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LITERARISCHE

1 Univerfiläteii tu andere Lehranftalten.
1\I a in z.

Jn dem gegenwärtigen inten Jahre werden auf der 
hieügen l^niverütät (des Pepart. vom Donnersberge) 
folgende Vorlefungen gehalten:

I. Literatur-Gefchichte. Bibl. P. Fifch er fetzt fei
nen Curfus einer allgemeinen Bibliographie feit den Grie
chen und Römern fort, und zeigt dabey merkwürdige 
Bücher vor.

II. Philologie. Prof. Matthiä lehrt den in der 
griechifchen Sprache minder geübten die griechifche 
Grammatik nach Trendelenburg und erklärt zugleich 
die in Stolzenburg’* Lefebuche zur leichtern Erlernung 
der griechifchen Sprache enthaltenen Auszüge aus grie- 
chifchen Ciallikern; mit den Geübtem liefet er die 
Odyffee. Für die in der lateinifchen Sprache weniger 
Geübten erklärt er die Auswahl der Comödien von 
Plautus und Terenz in der Eraunfchweigfchen Ency- 
klopädie ; mit den Geübtem liefet er Horazens Satiren 
und Epifteln. — Prof. Pierre lehrt die franzöfifche 
Sprache nach feinen Lehrbüchern.

III. Gefchichte. Prof. Schneidler fetzt feine 
Vorlefungen über die Univerfalgefchichte fort, und 
befchäftigt fleh diesmal mit dem Mittelalter. Aufser- 
dem erklärt er auserlefene- Stücke aus den römifchen 
Hiftorikern.

IV- Tkilofophie. Prof. Neeb liefet über theoreti- 
fche und praktische Philofophie einzeln.

V. Mathematik. Prof. Metternich lehrt reine Ma
thematik nach feinem Lehrbuche und die angewandte 
nach Küßner.

VI. Die Gefchichte und Theorie der fchönen Kiinfle 
lehrt Prof. Lehne, letztere zum Theil nach Kant; die 
Zeichenkunll Prof. Koek.

VII. Phyjifche Wiß enfehaj teil. Phyfik ■ lehrt Prof. 
jinfehe’ s xmit Rückficht auf Chemie und Medicin; die 
Üitereflanteflen Entdeckungen unferer Zeit erfüllt Prof. 
Ackermann; über Geologie liefet Prof. Anfchel, über 
Grognoüe Prof. Köler; allgemeine und befondere Na- 
taugefchichte lehrt eben derfeibe; Chemie Molitor nach 
Chaptal.

NACHRICHTEN.

VIIL Ökonomie. Prof. Megele liefet über die 
Schafzucht, befonders die fpanifche, und über die 
Krankheiten der Ilausthiere; Bergbaukunde lehrt Prof. 
Köler; technologifche Chemie P. Molitor.

IX. Medicin. Die Gefchichte der Medicin liefet. 
Prof. Wedekind; die Literatur derfelben Prof. Fifchcr; 
-— Anatomie, Phyliologie und phyfifche Anthropologie 
lehrt Prof. Ackermann; Prof. PKeidmann trägt befon
ders die Phyfiologie des Weibes vor; Prof. Köler 
liefet über vergleichende Anatomie. — Prof. {An
ton) Metternich trägt die Pathologie und dann die 
Semiotik nebft dem Kränken - Examen vof; Prof. We
dekind allgemeine ’ und befondere Gefundheitskunde ; 
ebenderfelbc und A. Metternich die allgemeine und 
befondere Therapie; P. Molitor die Materia Medica 
und das Formulare. Der clinifche Curfus des Prof. 
Metternich nimmt feinen Anfang, fo bald das Hofpital 
feine neue Einrichtung erhalten haben wird. Allge
meine Chirurgie und gerichtliche Arzneykunde nebft 
medicinifcher Policey lehrt privatim Prof. Ackermann; 
befondere Chirurgie und Entbindungs^unft Prof. Weid
mat n; auch liefet er und Prof. Anfchel über Augen- 
krankheiten. '

*X.• Die Piechtswiflenfchaften lehrt encyklopädifch 
Prof. Bodmann.

Paris.

Unterm 2. Dec. hat der Praefect des Seine-Depar
tements ein Reglement für die innere Adminiftration 
der hiefigen Centralfchulen erlaßen. Nach einem Ar
tikel deffeiben erhält das Admini#fations - Confeil jähr
lich 3ono L. zu verfchiedenen Ausgaben, als Repara
turen , Heizungen, InRfumenten u. dergl.

Den 16. d. wurden in der National - Bibliothek von 
neuem die gewöhnlichen Vorlefungen über die le1- en
den orientalifchen Sprachen eröffnet. Das Perfifche lehrt 
Langles; das Arabifche Silvcdre de Sacy; das Türki- 
febe Joübert; das Neugriechifche d'Anjje de Killoifon.

Neben den bereits feit Jahr und beliebendem Lycee 
de Jurisprudence ift hier ein Inßitut de Jurisprudence ei 
de l'Economie politique errichtet worden, das jährlich 
hundert Sohne von Vaterlands - Vertheidigern und eben-
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falls jährlich aus jedem Departement einen ausgezeich
neten Schüler unentgeldlich aufnimmt.

II. Akademieen u. gelehrte Gefelirchaften.
Den 14. Nov. feyerte die kgl. Societiit der PFiffcn- 

fchaften zu Göttingen ihren 50jährigen Stiftungstag, 
durch eine feyerliche Verftimmlung, in welcher Hr. 
Hofrath Blumenbuch ein Specimen Archaeoiogiae Tellu- 
ris terrarumque inprimis Ilannoveranarum verlas, und Hr. 
Geh. Juftizrath Heyne Betrachtungen über den zurück
gelegten Zeitraum, 'über die Vortheile gelehrter Gefell- 
fchaften und die Schickfale der Gott. Societät anftelite. 
Noch wurden an diefeni Tage mehrere neue Mitglieder 
ernannt.

Für den Julius 1803.
FR elches find die bejten Mittel, die fchadüchen 

Würmer und Infekten abzuhalten und fie aus derselben 
Zit vertreiben ?

Auf den Nor. l8°3-
Würde die Cnltur des türkifchen FT eizens (Zeit 

Mays) bey der niederfächf. Landwirthfchaft im Grofsen 
anzurathen feuu ? T'l arum wird diefes Produkt noch fo 
wenig genutzt? Wie würde fich deffen Nutzung gegen 
unfere jetzt g brliuckl. Getraidearten verhalten?

Der Preis für jede diefer ökonomifchen Aufgaben 
ift I 2 Ducaten und der Einfendungstermin der Schrif
ten für die Juliusaufgabe, der May, für die Novem
beraufgabe der September.

Am 2. Dec. würde dem franz. National - Inftitute 
von einer dazu ernannten Commiflion über Folta's 
jieue Entdeckungen den Galvanismus betreffend, Bericht 
erftattet und befchloffen, dafs ihm zu Ehren eine gol
dene Medaille geprägt werden feilte. In derfelben 
Sitzung verlas der Profeffor Lejebure eine Abh. über 
die Wirkungen der Mufily auf die Nerven bey den 
Krankheiten des Gefühls; das Inftitut ernannte eine 
Commiffion (Sabatier und Charles) zur Unterfuchung 
derfelben,

III. Preife.
Die für den Nor. d. J. von der Göttingifchen Ge

fell fchaft der- pFiJfcmfchaften aufgegebenen Preisfragen 
(S. IBL igooN. 214.) find alle fo beantwortet worden, 
dafs die darauf'gefetzten Preife vertheilt werden konn
ten. Auf die hifiorifche Frage, betreffend eine genaue 
Prüfung der morgenliindifchen Nachrichten von den 
Dynaftien der Perfer nach Alexanders Zeiten war nur 
eine, aber befriedigende, Antwort eingegangen, die Iln. 
Karl Fried. Richter, aufserordentlichen Prof, auf der 
Univcrfität zu Leipzig, zum Verfaffer hat. Auf- die 
ckonomifche Frage, die gründlichfle und deutlichfle An- 
weifung Steinkohlen und Braunkohlen zu Juchen, waren 
zwey Schriften eingegangen , unter welchen . die von 
Hh. Bergrath Folgt zu Ilmenau, die mehr noch leiflet. 
als gefodert worden, den Preis erhielt.

"Die von der phyfifeken Claris auf den Nov. igo2, 
von der mathem. auf den Nov. 1803. aufgegebenen 
Preife find bereits (N. 2 14- d. I. Bl. igoo) aogezeigt 
worden. '

Die ökonomifchen Preife find:
Auf den Julius igo2.

Die votlfliindigfle und gründlichfle phyfifche und 
ökonomifhe Befchreibung irgend eines beträchtlichen 
Bezirks der königl. kurfürfll. deutfehen Rande.

Auf den Nov. igo2.
Ift es rathfam, eine allgemeine Armenftetier ftatt der 

Jreywilligen Collecten einzujühren ? Und wie wäre folche 
zu bejämmen und einzufyhren ?

Die von der Univerfität zu Cambridge husgefetzten 
Preife auf die zwey Fragen :

1) Quae eft canfa, citrjam per plurima fecula feientiae 
et liberales artes non niji in chriflianis popitiis ßoruerinf ?

2) Ex coalefcentibus Britaniae et Hiberniae imperiis 
quid potiffimum boni fit fperandum ? find an die HII. 
Bayley und Oley und an die IIH. Brown und Tvindal 
vertheilt worden.

IV. Kiinfle.
Am 2. Nov. vertheilte das gefchworne Gericht dee 

Kiinfle zu Paris die ousgefetzaen Preife. Im Fache der 
Malerey erhielten Crepin, Lejeune und Meynier 3000 
Fr., Landon und Perrin 2000 Fr., Launay und Fanloo 
1500 Fr., Bourgeois und Grauet 1000 Fr., im Fache 
der Bildhauerey Carteliier und Ciodion 5000 Fr.; Cl*au- 
det und Foucou 3000 Fr.; im Fache der Architectur 
Barthelemy Fignon und le Normand 2000 Fr, ; im Fache 
der Kupferitecherkunft Pillement der Sohu 2000 Fr.

Die CommifGon zur Beurtheilung der Entwürfe einer 
DarfLciltmg der Schlacht von Nazareth, hat am g. Dec. 
mit p gegen 6 St-mmen der Skizze des B. Gras der 
Preis zuerkaunt.' Die übrigen St-mmen waren für die 
Skizzen des B. Henne quin und 7 uunay. Die Com- 
mifiion beftand aus Kien, (als Präudenten) Fincent, 
David, Moitte, Chaudet, Afonge, Loulongeon, Pajour 
Junot, (General) Andreoffi, Robert, Rue, Lernet und 
zwey ungenannten Künftlern.

Die vor der Revolution in Paris angefangene Kupfer- 
oder Bi derbibel wird jetzt wieder fortgefetzt. Kürzlich 
ift die Apoftelgelchichte in 4. und g. zu verfchiedeneia 
Preifen erfchicuen.

Der Graveur, Ur. Merker zu Braunfchweig, ha* 
eine Medaille auf den FrieRn, nach e„ ; ner Erfindung 
Verfertigt. Hier ift die Befchreibung derfelben:

„Di«



„Die‘ Korderfeite ftellt den Merkur dar, wie er, 
der Bote der Götter und feibft der Gott des Friedens, 
in der einen Hand den Schlangenilab, in der andern 
tnumphirend den Ölzweig emporhaltend, dem Olytnp 
enteilt, um der feufzenden Menfchheit den fo lange 
vergeblich erfehntcn Frieden zu bringen. Nickt allein 
der Ölzweig, diefes allbekannte Symbol des Triedens, 
fondern auch der Schiangenftab, verkündet den Zwecl^ 
der Sendung des Gottes. Kaum geboren, fchlug er 
mit feinem goldenen Stabe zwilchen zwey kämpfende 
Schlangen. Mit un^uderftehlicher Macht vereinte die 
göttliche Kratt des Stabes dm Streitenden , und fried
lich und freundlich wanden fie zu ewiger Eintracht fich 
an dem Stabe empor.

Im Abfchnitte die Jahrzahl: igoi.
Die Rückfeite fpricht das Wort des Gottes, den 

heifsen- nun erfüllten Wunfch der Menfchheit, aus: 
Friede. Ein Sternenkranz, daß Bild der Ewigkeit, 
umgiebt das Wort. ”

Preis der Medaille 2 Thaler.

V. Beförderungen u Ehrenbezeugungen.
Hr. D. Paul Johann Anfelm Feuerbach , zeitheriger 

ordentlicher ProfeiTor des Lehnrechts und Beylkzer des 
Schöppenftuhls zu Jena, ift mit einem Gehalt von goo 
Rthirn. und andern Emolumenten als ordentlicher Pro- 
feflor dpr Rechte und Mitglied des Spruchcollegii auf 
die Univerihät zu Kiel berufen worden und hat diele« 
Ruf angenommen.

Den 14. Nov. hat die Societät der Wiff. zu.GSt- 
tingen bey ihrer Stiftungsfeyer folgende Mitglieder er
nannt: J. Ant. Claude Chaptal, Minifter de« Innern 
von Frankreich und Mitglied de« National - Inftituts, 
Jin. Ludw. Bcrtr. Guyton de Morveau, Staatsrmth und 
Mitglied des National - Inftituts, wie auch Prof, der 
Chemie zu Paria ; Jin. Ant. Fr.de Fourcrou , Mitglied 
des Nat. Inft. und Profeflur der E:cperimenr?}phyük, 
Hn. Parthol. Fauias St. Fond, Adminiftr. und Prof, der 
Geologie im Nat. Muf. zu Paris und Prof, der Natur- 
gefchichte ; Iln. Beruh, Germ. Steph. la Cepede, Mit
glied des Nat. Inft. und Prof, der Nattirgefch. im Mu- 
feum, P'1' die phyf. Claße; Iln. Ludw. la Grange, 
Mitgl. deü ^at- Inft. zu Paris und Hn. Pet. Sim. la 
Place, Mitgl. ües Inft. und des Bureau dos Lon- 
gitudeo zu Pari« für die mathem. Clafie; Iln. Ant. Joh, 
Silvefire de Sacy, Mitgk des Nat. Inft. zu Paris für die 
hift. Claffe; Iln. Deodot Doiomieu, pro£ der Natur- 
gefch. in der Centralfchule zu Parts für die phyf. CElTe; 
Hn. Major James Rennell, Mitgl. der KR. Soc. zu' 
London, für die hift. Clafte ; Iln. Hmr. u. Prof. Gottjr. 
Ckrijloph Beireis zu Helmftädt und Hn. Karl izhrciiücrt 
v. FIG-', gth, Ruh nud Kammer - Praudenten des T ,irft- 
blfch. vm Salzburg für die phy f. Glade ; H». Prof. J- 
p. Ji-.de za Berlin für die marhem. Claße. Zu Corre- 
fpvnd'.Uten wurd-m ernannt: Hr. H.E. Mühlenberg. Dr. 
TlivuL und Pred. zu Loucuiter, Vf. der Ftoru .Lctncajirets* 

ßs; Hr. Bj. Smith Rarton, M. Dr., Prof, der Arzney- 
mittellenre, der Narurgefchichte und Botanik auf der 
Univerf. von Penfylvanjeh; Hr. Ad. Seybert, Med. 
Dr., ^Secr. der amerik. philof. Gefellfchaft; Ur. K. 
Pet. Laßeyrie-, Mitgl. der Gefellfth. des Ackerbaues, 
und der diplomat. Gefellfchaft zu Paris; Hr. Ilari v. 
HMy v. Hada, Prof, der Mathern, auf der Univerf. 
zu Presburg, Affefibr des Comitats zu Eifcnberg u. f. w. 
Hr. Joh. Asboth, Prof. u. Direcfcor de« ökon. Inftituts dus 
Grafen G. Feszetics zu Haftheley ; Hr. Patil Beregszafcj, 
Prof, des-oriental. Sprachen am Coll, illuftri der Reformir- 
ten zu Patak ; Hr. Jok. Binder, Conr. am Gymnaf. zu Ilex- 
manftadt, Hr. Jac. H. Laspeyres, König!. Preufs. Rath 
u. Stadtrath von Berlin.

Schon früher waren zu Mitgliedern ernannt woe- 
den : Hr. L, Ant. Millin, Confervator des Mufeums dey 
Alterthümer in der National - Bibi, zu Paris , Prof, der 
Gefchichte u. Phyfik u. Hr. G. A. Befi, wirkl. geh. 
Secretair zu London für die hiftor. Claffe; und zu Cor- 
refpondenten : Hr. Fr. Xav. Burtin, K. K. Rath, ehemal. 
Le»barzt des Herz. Karl v. Lothringen, Protomedicu« 
der Niederlande, Hr. Ferd. JJ/urzev, IT. D. u. ordentl. 
Prof, der Chemie u. Arzneymittellehre zu Bonn, Hr. 
Fr. v. Schraud, K. li. Rath, dingender Peftrath dev 
K. K. Erblande u. Prof, der med. Polizcy in Feith, Hr. 
Joh. G. Beer, öffentl. beftellter Augenarzt zu Wien; 
Hr. G. Bürg, ProfeÄ". adj. der K. K. Sternwarte zu 
Wien,

Herr D. Zinke zu Prag, bereits zum ProfeiTor de? 
Staatsrechts auf dem Linzer Lyceuin ernannt, hat d:e 
dafige Lehrkanzel des Kanonifchen Rechts erhalten, 
und zieht diefelbe jener entferntem ^Beförderung vor 
(vrgl. I.Bl. N. 207.).

Der ProfeiTor der Kirchen-Gefchichte und Patriftik, 
Hr. D. Pfrogner, ein Gelehrter von hellem Kopt und 
gründlichen Kenntniften, ift zum Prälat des Prämonftra- 
tenfer-Stifts Töpl erwählt worden, Und, erhält dadurch 
nicht nur eine der anfehnltchften Und reichften Prälatu
ren im ganzen Königreich Böhmen, fondern auch einen 
weit umfaßenden Spielraum— Gutes zu wirkep. (Viel
leicht glebt es wenige Flecke iu ganz Deutfchland, w-o 
noch fo viele merkwürdige Naturprodukte, und unter 
andern ganz vortreiliche minerahfehe Quellen vom 
verfchiedenften Gehalte, zu benutzen übrig find).

, Der als Tonküaftler und Orgelspieler fo bekannte 
Abbe Kogler lebt nicht nur (chon feit mebrem Mona
ten in Prag, fondern feheint. auch feinen Aufenthalt fü«, 
immer, oder wenigftens für längere Zeiten dort nehme«, 
zu wollen. Deon er erbaut nicht nur in einem, ihm 
desfalle vom Landes-Gubernium eingeräumten Saale def 
ehemaligen Jefuitör-Seminar ums mit vielen Koften, eiix 
eignes, grofses, fogenannte« Orcheftrion: fondern e* 
ift ihm — auf fein Anfuchen, eine ganz neue, auffer- 
crdenüiche Lehrkanzel der Tonwißeutchaften tu Prag 
verhehen werden, und er hat bereits den 9. Nov. d- fe 
Prowtiur förmlich angetreten. In den Anfehh’gszettel 
deshalb umuHc er lieh Abb$ Kogler, Protonotarium apa-
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flolicum, ehemaligen Kurfürftl. Pfalzbairifchen Konfifto- 
rial-Raih, ceften Kapellmeifter, und öffentlichen Ton
lehrer, nunmehrigen Penlionair Sr. Königl. Schwed. 
Maj., jetzigen auflerordentlichen Tonlehrer zu Prag.

VI. VermiCchte Nachrichten.

Die von der ruffifchen Kaiferin Katharina II errich
tete Gcieczcommiffion, die fich bisher damit befchäftigte, 
unter der grofsen Menge von Ukafen die wichtigften 
und deutlichften auszuwählen und in fyftematifche Ord- 
nunp- zu bringen, von ihrem Ziele aber noch immer 
entfernt blieb, hört jetzt auf. Das ganze bis jetzt einem 
beträchtlichen Pcrfonale überladene Gefchäft eines all
gemeinen Codex ift jezt der Leitung eines einzigen 
Mannes, des Grafen Sawadofski übertragen, der feit 
vielen Jahren Chef der Commiffion zur Errichtuhg der 
Volksfeinden ift, und der lieh dazu der Hülfe rechtskun
diger Gelehrten bedienen wird.

Auf die Zufendung eines Exemplars der von Hm. 
Hofrath Schulze in Berlin herausgegebenen Schrift über 
die Kuhpocken an den ruffifchen Kaifer hat der Verf. 
ein fehr gnädiges Antwortfehreiben empfangen , welches 
zugleich die Aeufserung enthielt, dafs die bisher mit 
der Kuhpockenimpfung gemachten Verfuche riicht ganz 
nach Wunfch ausgefallen wären, dafs aber ein Arzt, 
der fie mit gutem Erfolge unternehmen würde, nicht 
nur auf den Beyfall des Publicums, fondern auch auf 
die Gnade des Kaifers rechnen könne. Dadurch hat 
ßch gedachter Arzt bewogen gefunden, felbft eine Reife 
nach St. Petersburg zu machen, um dort Verfuche mit 
den Kuhpocken anzuftellen. '

Nach Berichten aus London haben bereits die Frie
denspräliminarien auf die Literatur den Einflufs, dafs 
eine Menge Prellen , die Rille ftanden , wieder in Be
wegung kommen und mehrere angefangene aber in 
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Stocken gerathene Werke, z. B. die heue Sammlung 
engl. Dichter, wieder fortgefetzt werden.

Das Studium der orientalifchen Sprachen in England 
wird immer ausgebreiteter. Der Marquis Welleslev, 
Gouverneur in Oftmdien, hat es bereits dahin gebracht, 
dafs niemand ein Civilamt bey der Oftindifihen Com
pagnie erhält, der nicht anfehnliche Forffchritie. in 
den erfoderlichen oftindifchen Sprachen gemacht hat. 
Sir W. Oufely, der kürzlich Obferuations on fome 
Medals and Gems bearing Irfcriptions in the rdilavi 
or uncient perfian Character herausgegeben hat, läfst 
jetzt bewegliche Typen giefsen, um das ächte Pehlvi 
in feiner nächftens herauskommenden Abhandlung über 
die alten Münzen und andere Alterthümer Peruens dar- 
zuftellen.

Gegen den beym Lyceum zu München flehenden 
bekannten Prof. Salat hatten vor kurzem einige dafige 
Theologen, die in feiner mit Genehmigung des Kurfürftl. 
Cenfur-Collegiums gedruckten Schrift „ Auch die Auf
klärung hat ihre Gefahren“ fehr anftöfsige Sätze gefun
den haben wollten, einen Prozefs eingeleitet, und ihn 
vor eine Ordinariat - Commiffion citiren laßen. Der 
weife und erleuchtete Kurfürft machte aber diefer Sache 
bald dadurch ein Ende, dafs er dem Beklagten vor jeder 
fremden Behörde zu erscheinen verbot.

Der General Menou hat bey feinem Abzüge aul 
Aegypten das Glück gehabt, alle Sammlungen der Mit
glieder des Aegyptifchen Inftituts u. der Commiffion der 
Künfte nach Frankreich zu fchaffen. — Auch hat des 
General eine Zibet- Katze mitgebracht, die einzige, die 
von drey andern, welche der König von Darfu ihm 
fchenkte, am Leben blieb, und fie dem naturhiftori- 
den Mufeum gefchenkt. — Der General Reynier hat 
dem National - Inftitute eine Aegyptifche Robe und eini
ge Stücke Stoffe gefchenkt, die mau beym Nachgraben 
zu Sakara gefunden hat.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

Ankündigungen neuer Bücher.
Ge.ifi der Journale im Gebiete der Jchönen Wi^- 

fenfehaften.
Eine Ueberficht des Geiftes der Zeit aus den befte- 

henden deutfehen Journalen gezogen, vorzügliclrfür die
jenigen, denen Gefchäfte die Lectüre aller Journale ver
bieten, und die doch mit dem Geifte des Zeitalters fort
gehen wollen. — Auf dies Journal nimmt jede Buch
handlung bis Mitte küuftigen Januars Vorausbeftellung an, 

Und giebt den desfalfigen Plan gratis «ns» vorzüglich aber 
Wilhelm Rein in Leipzig und Wilhelm Webel in Zeitz. 
Das erfte Stück erfcheint Mi«e Februars.

Jena. Im Verlag des Hofbuchdrucker Göpfer'dts und 
in Commiffion des Buchhändler Herrn Kummers in Leip
zig ift für 6 Gr. zu haben:

IIochfürfl.1. S. Weimar- und Eifenachifcher Hof - U; 
Adrefs - Caleadet auf das Jahr 1802.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

n * .....
A--*err Charles Fillers, de?1 im Frühling diefes Jahres 
nach Paris gegangen war, um dort, die Herausgabe fei
ner Exposition de la Philofophie de Kant feibft zu lei
ten, ift feit kurzem wieder in Deutfchländ. Er hat 
zwey kleine Brochüren mitgebracht, welche durch die 
Erfcheinung feiner Schrift veranlafst wurden und de- 
netr, die an diefer Erfcheinung Intereffe genommen ha
ben , genannt zu werden verdienen. Die erfte von 
ihm feibft, wurde zunächft allein für P>onaparte, dem 
eignen Auftrag des Confuls gemäfs, gefchrieben, und 
ift daher nicht in den .Buchhandel gekommen : ,, Philo
sophie de Kant. Apercu rapide des bafes et de la di- 
rection de cette Philofophie par Ch. Fillers. Die zweyte 
gewahrt eine ergötzliche Ansicht der- erften franzöfifchen 
Begrüfsungen der Kanrifchen Philofophie: „Kant juge 
par Dnßititt, et obfeyvations fur ce jugemeht, pur un 
difciple de Kant (Le citoijen S.... iere.) a Paris chez 
Henrichs, an X. g. — Dafs eine deutfeke Bearbeitung 
des Villers’fchen Werkes Hr. Dr. Rink unternommen 
hat, ift bereits aus dielen Blättern bekannt. Herr Vil
lers feibft befchäftigt lieh gegenwärtig mit einer franzö- 
ßfchen Ueberfotzuug von ■Schillers Jungfrau von Orleans. 
In diefer Beziehung ftudiert er die Jranzöüfchen Ge- 
fchichtfchreiber jener Zeit, um feinem Gcgenftande 
Sprache und Kolorit des.ihm eigcnthümlichen Zeitalters 
zu verleihen, und fo Pur fein Vaterland, diefe Tragö
die auch der Form nach national zu bilden, wie fie es 
fchöu durch die Handlung' ift. Diefem Unternehmen 
wird er eine Ueberfetzung von Göthe's Tußo folgen 
laffen, und mit beiden die Herausgabe eines „ Thpatre 
Allematid “ eröifnen. Die an feiner philofophifchen 
Darftellungsgabe bereits Gefallen genommen haben, 
werden m dielen neuen Arbeiten des Hrn. Fillers £ch 
auch feines dichterifchen Talentes freuen.

Ift je ein Gegenftand der Kanzel würdig, fo ift e« 
die Anweifung zu einem gefunden, frohen und langen 
Leben. Es ift Sache der Bel.'gion und ihrer Lehrer 
den Menfchen ihr Leben, als Anfang ihrer Exiftöpz, al? 

Vorbereitungsftand und Ausfaat für die Ewigkeit theuöt 
und werth zu machen, und fie vor den Klippen zu war» 
nen, au denen daflelbe fo leicht fcheitern kann. Hu* 
felands unfterbliches Werk üher^ die Kunfi das menfeh- 
liche Leben zu verlängern, hat mich auf den Entfchluft 
gebracht, die vornehmften und gemeinnützigften Kapitel 
deffelben für die Kanzel zu bearbeiten, und auf’Sub- 
feription anzukündigen. In ethch und zwanzig Reli
gions-Vorträgen unter dem Titel: Predigten über die 
Kur.fi das menfchlichc Leben zu verlängern, nach Hufe- 
landfchen Grundfätzen, werd’ ich folgende Materien 
bearbeiten: Leben —■ Lebensverlangernng —r- Lebens
ziel — Einflufs der Zeugenden zauf die Lebensdauer — 
erfte körperliche Erziehung — Jugend -— Enthaltfam- 
keit — Mäfsigkeit — körperliche Bewegung — Ge- 
nufs frifcher Luft — Schlaf— Reinlichkeit — Haut
kultur und Bekleidung — Seelenftimmung — frühzei- 
tigessAlter--- Verhalten in Krankheiten -— Arbeitfam- 
keit — Gifte und dergleichen mehr. Als Text werde 
ich dazu diejenigen fcnntäglichen Evangelien oä^r Epi- 
fteln wählen, welche mir den natürlichften und heften 
Stoff dazu darbieten. Der Preis diefes Werks — wird 
vom Publikum abhangen : Je mehr Subfcribenten, defto 
geringer toll er feyn. Indefi rerfprech’ ich zum Voc^ 
aus, dafs er nicht viel über anderthalb Th-Vr feyn 
wird. Die Namen der Herrn Subfcr.ibenten, welche 
dem Werke vorgedrucht werden follen, wünfehte ich 
vor dem erfien April igO2 in pofifreye» Briefen zu er
halten. Subicribentenfammlcr erhalten von zehn Exem
plaren Eins.-

Grosbodungen bey Duderftadt am Chriftabend rgol. 
M, Wilh. Ludw. Steinbrenner.

Prediger.

Von Guts Muths Bibliothek der pädagogifchen Li
teratur ift des 3t$n .Bandes 3$ Stück, oder das No em- 
ber-Stüc<k erfchienen und an alle Buchhandlungen ver- 
fchickt worden. Außer 33 ausführlichen Recenfionen 
neuer pädagogifcher Schriften enthält es mehrere interef- 
fanre Abhandlungen und Auffätze. Das.December-Stücft 
wird auch noch in diefem Monat nehft dem Keguler 
über diefen Jahrgang, verfchickt, Dafs diefe pädago-

(1) B gifche. 
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gißhe Bibliothek auch im künftigen Jahre 1802 fort
gefetzt wird, habe ich bereits fchon bekannt gemacht.

Gotha, im Dec. igoi.
Julius Perthes.

Von der dem Publikum bereits rühmlichft bekann
ten Zeirfchrift, die neue Bellona etc. hat io eben das 5te 
oder erft« lieft des bevorllehenden Jahrgangs die Preffe 
verlaßen. Der erweiterte Plan, nach welchem daffelbe 
durch den erhaltenen Beyfall aufgemuntert, von dem 
Herrn Herausgeber gegenwärtig bearbeitet wird,' ift be- 
reirs- anderweit angezeigt, und verdient nach dem Urtheil 
der Kenner, insbefondre allen Perfonen des Militairftan- 
des, als eine der intereflantcften Und lehrreichften Zeit- 
fchriften genannt und empfohlen zu werden. Zu den 
nächften Heften liegen fchon die wichtigften Auffatze 
von Stabsoffizieren, aus dem erft beendigten Kriege be
reit, welche vereint mit denen eines Meinerts, Venturini 
etc. dem Werke immer mehreres Intereffe geben' muffen. 
Der Pränumerationspreis von 4 Stücken, oder von 
Sten Bandes is — 4s Stück, ift 2 R-thlr. 16 Gr. Samm
ler, die fich direct an die Verlagshandlung wenden, er
halten auf 4 Fxempl. das 5te frey.

J. C. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig.

Nächftens wird in meinem Verlage eine Ueberfetzung 
von folgendem Werke zu haben feyn :

J'ableau hiftorique et politique des operations mi- 
litaires et civilei de Bonaparte etc. p. Chas de 
Nirnes.

Da diefes intreffante Werk, welches ich fo glück
lich war, fugleich nach dem Abdruck deffelben, Bogen
weife unmittelbar von Paris zu erhalten, als eine Fort- 
fetzung, oder vielmehr afs ein Seitenftück der ebenfals in 
meinem Verlag vor kurzen erfchienenen Lebensbefchrei- 
bung Bonapartes betrachtet werden kann, fo mache ich 
dem Publikum zugleich hiermit bekannt, dafs eine gänz- 
Jicli umgearbeitete und vermehrte Ueberfetzung diefes 
Werks, nebft dem von Ifabey gezeichneten und geftochenen 
Portrait des erften Confuls bereits unter der Prelle ift, 
und in Kurzem zu haben feyn wird bey

J. C. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig.

12

Dietl, G. A., die fchonen Künfte und Wiffenft haften 
-bilden -.ur Humanitär, 8. 4 gr.

Fabeln für unffre Zc^en m Sitten, 2 Bändchen, g. I 6 gr. 
Gönners, M. T.. auseriefene • ReehtsfdLe und Ausarbei

tungen. I Band. gr. g. j Rthlr. io gr.
—: Heber Verdnd-Tungen der R.elig:onsübuug gegen 

den Zuftand des Nownaljabrs, ein Commentar über 
30. u. 31. Art. 3/. des Osnabrücker Friedensin- 

ftruments, 2te verm. Auil. gr. 8- 15 gr.
Knidtlmaijr, C., tue KachtigallJ' eine Ode von Fr. Mat- 

thifon, in Mulik. gefetzt. Fol. v 10 gr.
Präliminarien eines neuen Landtags in Baiern, gr. g. 
Schenkt, M., Ethica Chriftiana. 3 Tomi. 8 maj.

4 Rthlr. 1 2 gr.
Sendfehreiben M. Fr. v. Herkommans an feinen treuen 

Diener Ma gifterTh. Krumann m. Anmerk.gr. §. 8 gr. 
Sittenlehrer, der chriftl., eine Abhandlung in 3 Abth. 

als Beytrag zum prakt. Chriftenthume. 8- 8 gr.
Stein, G. J., Unterricht für Dorfs - Schultheifsen , wo- 

rinn ihnen obliegende Pflichten gezeigt, und die nö- 
thige Anweifungen zu fchnftlichen Auffätzen durch 
Formulanen mitgeiLeilr werden. 8- 20 gr.

Stürzen, C, Ueber die Ruckfichten, die der Gefetzgeber 
bey Verfaffung eines neuen Strafkodex zu nehmen 
hat — ein poht. jurid. Verfuch. 8- 14 gr.

Ueber Freyheit und Eigenthym der alten baierfchen 
Nation, gr. 8- 6 gr.

Wexler, J. E., Ueber das Fehlerhafte der zeitherigen 
Methode, Scheiutodte zu benandeln. gr. 8- 3 gr.

Zugabe zu Häberlins Staatsarcaiv, 2 t. Hefts, g. 3 <rr. 
Zuftand, neuefter aktenmäfsiger, der fämmtlich. unter 

landesfürftl. und Hndfchaftlichen Verwaltung flehen
den Staatseinkünfte und Staatsausgaben in Baiern, 
Neuburg, Sulzbach und der Überpfalz. 1. Th. 1. St. 
gr. 8 xo gr.

Im Verlage der J. G. .Cottafchen Buchhandlung in 
Tübingen ift erfchienen _ und für 1 Rthl. 12 gr. 
fächf. oder 2 Fl. 45 kr. rhein. in allen Buch
handlungen zu haben :

Fichte, J. G., Grundlage der gelammten Wiffenfchafts- 
lehre, und Grundrifs des Eigenthümlichen der Wif- 
fenfchaftslehre in Rückficht auf das theoretifche Ver
mögen. Neue unveränderte Atulage.

Bey Philipp Krüll, Univerfitäts - Buchhändler in 
Landshut, ift im Jahre isoi erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben :

Kretins, J. C. F. v., Verfuchö einer Erörterung des An
fallsrechts der Reichs - Kammergerichrspräfentutionen, 
mit Bezug auf den neueften Devolutionsfall der baier- 
fchen Kreispräfentation. 8- 4 gr.

Beyträge zur Verbefferung der Stadt- und Landfchulen 
in Baiern, 8- 8 gr-

Bitte eines baierfchen Landmanns an Max. Jof. IV. um 
Aerzte, Wundarzt« und Geburtshelfer auf das Land,

3 gr.

Literarifcher Anzeiger 
für das

Ideen - Magazin , das Jagd - Magazin, das neue mih- 
tairifche Magazin, das Moden - Magazin und das 

neue Bilderbuch.
No. r. Kom IVIugazin jur das Jagd- und Forß- 

wefen mit vielen Kupfern herausgegeben vorn 
Herrn Prof. Leonhardi

ift das «ote Heft in Qrt. mit 6 Kupfern erfchienen 
und enthält einige Bemerkungen über die in der Forft- 
wftihfehaft fo äufserft wichtige Frage: ob lilens Baum- 

hoiz- 

Anmerk.gr


holz - Wirthfcbafc vortheilhnfter fey als Stangenholz- 
Wirrnlchdft. 2tens enthalt es den Schlag - Adler. 3tens 
Beytrag zur Eorftgefchichte in Sachfen. 4tens Die 
Trappenj^gd. stens. Über das Wachsthum der Saman- 
Knufpen und Wurzeln. Die Hupfer ftellen No. I. 
zVrey Büchfe im Sommer. No. 2. zwey Füchfie im 
W’nter dar. No. 3. Die Rückkehr von der Jagd. 
No. 4. Ein alter Schlag - Adler. No. 5- jun8er 
Schlag-Adler illum. Der Preis ift 1 Ihlr.

Indußrie Comptoir.
No. 2. Nom Neuen MUiCirifehen Magazin heraus

gegeben von Prem. Lieutenant Hoyer
ift das 3te Stück des zweyten Bandes im Qrt. mit 

zwey Planen crfcliienen uuci enthält Bruchftucke zur 
Hriegsgefchichre 179 3- von einem Hoehftirftlich Hef- 
fen - Canbllchen Oliicier 2. Taktifcbe Bemerkungen in 
Beziehung auf den Geift des neuern Kriegsfyftems, von 
einem König!. Preuf. OHicier. 3. Über den Einfluß; 
der Feftungen auf die Operationen des Angriffs - und 
Verthcidirung^kriegs. Der Preis ift 1 6 Gr.

No. 3. Nom Edeen-Magazin für Liebhaber von Gar
ten, Englifchen Anlagen, u. Bejitzcr von Landgütern 

ift der 3|te lieft in kl. Fol. mit 7 Hupfern auf Ve_ 
linpapier gedruckt erfchienen und enthält: No. 1. Ein
gang in einen Luftgarten. No. 2. Ein Monument als 
Fontaine. No, 3. Ein fchönes Landhaus. No. 4. 
Ein kühles Cabinet im ägyptischen Gefchmack. No. 5. 
Efne gothifche Capelle aus dem Park zu Weimar. 
•No. 6. Einen Tempel im Morifchen Gefchmack. No. 7. 
Ein Bad als Ruinen. ' Der Preis ift 1 Thlr. g Gr.

No. 4. Lom kleinen Ideen - Magazin Jür Liebha
ber von Garten, die wenig Geld auj wenden 
wollen ;

ift das 5te Heft mit 63 neugezeiohneten Ideen, die 
im grofsen Ideen - Magazin nicht flehen, erfchienen: 
vorzüglich enthält es Garten - Käufer für bürgerliche 
Familien, Lufthäufer, Bänke, Brücken, einfache Mo
numente, Altäre, die als- Caff'ee - und Kochheerde zu 
gebrauchen find, Hütten, Vogelhaufer, Gartenfitze etc. 
Diefes Werk ift in Fol. auf Velinpapier mit 11 Ku
pfern broch. Preis 2 Thlr.

No. 5. Non der Bildlichen Darfiellun'g aller bekann-
~ ten Nolker, vom Pro/. Leonhardi

ift das 1 2te Heft in kl. Qrt. mit 4 illum. Kupfern 
erfchienen und enthält No. 1. Die Finnen mit i Kpf. 
No. 2. Die Bewohner der Sandwichinfel mit 3 Kpf. 
illum. Preis g gr. brochirt.

No. 6. P on den Gebrauchen u. flleidung der Chine- 
Jen dnrgcßellt in bunten Gemälden : überjetzt vom 

. Pro/. Grohittann. Herausgeber des Ideen-Magazin 
ift der gte Heft eilt h:enen in Fol. auf Velinpapier 

mit 5 ilium. Kupferh und enthält. No. r. Einen Man
darin. No. 2. Einen Stern -Metz. No. 3. Einen 
Haupt-Kliffen-Händler. No. 4- Einen I'löten - Händ
ler. No. 5.. Einen Equikbrift. -^as Werk ill auf 
eugüfeh Velinpapier brochirt Preis' 2 Ihlr.

No. 7. I om Neuen Bilderbuch Jur ILinder.
XII- Ifofr ni vier Sprachen fafshch befchneben, mit 

5 illum. Kupfern. No. 1. Die Indiauifche Rebe. No. 2.

Gottheiten und Nationen. No. 3- Zehn Arten Raub
vögel. No. 4. Der Kcrkfchneidcr. No. 5. Perfpec- 
tive Anfieht eines Kanals mit. Schleufen : oder den Kin
dern anfchaulich zu machen, wie Schiffs den Berg hin
auf kommen können. Jeder Heft ift brochirt und der 
Preis ift 16 gr.

Indttßrie - Comptoir.

No. g. Der vollkommene und Wohl unterrichtet^ 
‘ Rutjcher , ocl "r A.'.wcijtmg wie man Pferde erzie

hen, ihre Fehler erd Gemythsbefchaßeitkeit ken
nen lernen, jie zureiten, einfahren und richtig be- 
nrtheilen Joli; u. J. w. von F. L. v. H. der feil 
30 Jahren Equipage hielt. Mit Kupfern, kl. 
Octv. ig gr. •

Nur lange Erfahrung konnte folche Bemerkungen 
niederfchreiben, die man fo oft in grofsen und ftarken 
Werken vergebens fucht.

Baumgartnerifche Buchhandlung.

No. 9. G. B. Schmiedleins Handwörterbuch der 
Naturgefchichte , über die drey Reiche der Natur, 
nach dem Franzößfchen frey bearbeitet, gr. Octv. 
3 Theile 3 Rthlr.

Diefes Werk, welches in den meiften kritifchen 
Blättern den ungetheilteften Beyfall erhalten hat, ift 
befonders Lehrern und Eltern, die ihren Zöglingen und 
Bindern ihr öfters Fragen und Forfchen nicht unbe
antwortet wollen laßen, zu empfehlen. Was ift fcho- 
ner und befriedigender, als fich über jeden fremden Ge- 
genftand , den wir in der Natur antreffen , belehren zu 
können? man will fo oft wiffen, wozu ift d ef Baum? 
diefs Pflanze? dfefer Stein? diefes Thier? defe; In- 
fect nützlich ? ? ? man fchlägt in diefem Buche nach, 
und man wird die genaußfte Belehrung erhalten.

No. 10. Gefangbuch verbeffertes für alle Stande, 
oder Sammlung alter und neuer geijllicher Kern
lieder Jür evangelijchz Chrißev, nelß Gebeten 
und Audachtsiibwngen. Herausgegeben von eini
ger. im Amte Jieher.den Predigern. Mit einem 
litelkupfer.

Die Abilcbt der Nerfafter diefes' neuen Gefangbuchs 
war, kleinen Städten , Ritterguts-Befitzern und Dorf
gemeinden, das edle Beftreben zu erleichtern, belfere 
und unferer gereinigter. Sprache angemeffenere Gelange 
in ihren Gottesdienften einzuführen, diefe ' Sammlung 
von Gelänget;, denen ein Gebet - und Kommunionbuch, 
und ein fchönes 7’itelkupfer beygefügt find, hat in der 
allgemeinen und in der . oberdewfchen Literaturzeitung, 
wie auch in der allgemeinen deutlichen Bibliothek und 
andern kritifchen Blättern, den Preis vor allen andern 
neuen Gefangbüchern erhalten,

NB. Die Baumgartiierifche Buchhandlung erbietet 
fich, mir Ritterguts - Beiitzern und Dorfgemeinden Par- 
thie- Preiie zu machen.

No. ii. Harland's neues Butterfafs, verglichen mit 
dem minder guten Pejsierifchen mit 1 Kvpjer. 
Preis 8 Gr.
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Neue Theorie cUf Stra/senhattef , and über den Ge

brauch der Eifenbahnen zu leichter Fortfchaffung 
grofser Laßen mit 2 Kpf. Preis 12 gr.

J)er Pifebau,. oder die Kunfi mit geßampfter Erde, 
fo jefi als mit Stein zu bauen; fo wie der Rath 
zu Leipzig jetzt alle feine Ökonomie - Gebäude 
und ländlichen Wohnungen erbauen läfst mit 1 
Rupfer. Preis 8 gr.

Baumgirtnerifche Buchh.
J£e. 12. Phantaßen zu ländlichen Verzierungen und 

Gartengebäuden, 2r Heft mit f Kupfern, Velin
papier in klein Fol. broch. Preis I Pithl. 12 Gr.

Unter diefem Titel zeigen .wir die Förtfetzung des 
jrrofsen Grohmannifchen Ideenmagazins, welches 300 
Kupfer und 34 Hefte hat, an; indem viel neu entftan- 
dehe Güter - und Gartcnbefitzer den Wunfch geäufsert 
haben, von diefem klaflifchen Werk dieFortfetzung zu 
haben, ohne genöthigt zu feyn, die erlten 32 Hefte zu 
kaufen.1

Baumgartnerifche Buchh.
No. 13- Literarifche .Anzeige.
Da das neue Bilderbuch für Kinder, enthaltend; 

Gegenftände ans dem Beiche der .Natur, der Wiffen- 
fchaften, Kiinfte und Handwerke getreu abgebildet, und 
in vier Sprachen fafslich befchrieben, fo vielen Beyfall 
gefunden, dafs fich bereits die erfie Auflage vergriffen 
hat, fo zeigen wir nun an, dafs die neue Auflage die 
Preffe verlaffen hat, und nun in allen Buchhandlungen 
wieder zu haben ift. Diefes Bilderbuch zeichnete dich 
durch feine Mannichfaltigkeit, guten Stich und Illumi
nation der Kupfer, vor allen andern aus, und fand da
her fo vielen Beyfall , dafs die erfte Auflage von 1000 
Exempl. fleh fo fehnell vergriff. Auch hat es in der 
allgemeinen Bibliothek, im Leipziger Jahrbuch, und 
der Oberdeutfchen Literatur den gerechteren Beyfall 
und Vorzug erhalten: in der A. L. Z. ifb es Nro. I06. 
der Erganzungsbl. 1. Jahrg. recenfiret. Jeder Heft enthält 
Gegenftände aus der Naturgefchichtcu. Völkerkunde. Ein 
JBiatt ift der Mythologie, eins der Technologie, und eins 
den Seltenheiten der Natur^ zwey Blätter aber find den 
Thieren, Pflanzen und .Nationen beftimmt. Zwölf Hefte 
find bereits mit 60 Kupfern erfchieneo. Der Text ift 
deutfeh , franzößch, italienisch und englifch auf Schreib
papier beygefügt. Jährlich erfcheinen 3-^—4 Hefte, und. 
es ift brochirt in allen Buchhandlungen a 16 gr. der 
^efc zu haben, ■

Ltdußrie Comptoir in Leipzig,

IT, Auction.
E« wird hiedurch die Anzeige wiederholt, dafs die 

Verweigerung der v. Eckardüfcken Bibliothek hier in

Jena am 1. Febr. h. ß. unfehlbar ihren Anfang nehmen 
wird.

Die Erben finden fleh veranlafst, bey diefer Gelegen
heit zugleich öffentlich zu erklären, dafs der ausgetheilte 
Katalog - weil er den ganzen Büchervorrath, den 
deffErblaffer befeffen hatte, vorlegen feilte auch eine 
Anzahl von Nummern aufnehmen mufste, die unter 
dem Titex feiner Hasidbibliotkek immer eine feparate. 
Sammlung .ausgemacht hatten, und von ihm -— fo wie. 
auch eine Sammlung von mehreren 1000 jurldifcher 
Differtationen^— zu -einer befondern Beffimmung an- 
gewielen wornen find. Diete aho können nicht mit 
venxeigert weiden. Lm aöer allen daraus etwa für 
die Verweigerung felbft zu belorgenden Mifsverfränd- 
nlmm vorzubeugen, werden hier öffentlich die fehfen- 
den Nummern ausführlich angezeige. Es find folgende: 
L Unter den hißorifchen Büchern a) in Folio-, 7-1. 72. 
3>o. 99- 665. f59- fo- 82. b) in 4to : 167. 22f. 
454- 588- 600. 57. 754- 827. 53. 90. c) 'in ^vo :
I 8• I3o- 306. 692. 7*28- t>2. 895. 990.1097. 1146. 
63. 69- 73. 88- 1207. i+5o 69. 81. 1505. 33. 37. 
1629- if-5- i835- II. Unter .den juridifchen a) in 
Folio: 2—5- 54- 69. 103. 29—3i- Ö4. 65. 68. 73.^ 
201. 65. 69. 76. 87. 96. 97. 300. I. 7. 14. 15. 33. 
39- 47- 50- 5i. 58- 400. 8- 9. 30. 45—48. .50. 98. 
500. 722. b) in 4to: !. 49. 65. 66. 152. 55—58- 
67. 73. 203. 4- i5. 312. 59- 84- 4V 25- 35-
37- 41-45- 57* 85. 87- 9-- 99- 503-—6. §• 10. 19.
21. 37- 49- 82. 83- 85. 87- 88- 91- 9^—99. 601.
10. 24. 25- 27. 28. 41- 45—48. 5o. 55. 58. 63. ?5- 
94- 9o- 7IQ- 38. 4°- 43- 47- 55- 56. 67. 80. 812 
25.34. 927. 63, 1051.80. 1178.82. ejin^vo: 
19. 23- 24. 33. 202- 6—15. 23. 35- 393-J.53- 55. 
73- 9°- 58—3oi. 9. 14. ar. 22. 36—38- 41- 59- 60. 
66. 6R 407- rr- 12- V- 30. 39. 52. 55. 60. 61. 
85- 556. 57- 7Q- 75- 8i- 82. 85. 86. 89. 92. 93.
603- 9- ix* 12. 15. 21—23. t5. 25. 39—44. 45. 5r. 
52. 72. 85. 89- 7°4- 17. 19—22. 29. 31. 3g. 47. 
5t-—53- 57- 99- 835- 4i- 52. 56. 60. 61 a-. 69. 71. 
72. 81, 85. 88—90- 94- 9°S- ifl- 33- 34- 41- 42.
65. 1012. 15- 17- 18- I2IT. 1339. 1400. 39,
42- 45- 74 a u- h. 85. 1524. 59. 9g. i5oo. 47.
48- 55- 75b Alle aufser den hier äufgezälten Num
mern werden bey der Auction vollftändig gewährt 
werden.

( Eg hat lieh auch noch eine Anzahl Urkunden und 
Diplome vorgefunden, die, wenn fielt Liebhaber dazu 
melden, entweder aus froyer Hand verkauft, oder mie 
verfleigtrc werden feilen.

Zugleich wird denen, die Bücher diefer Auction 
zu er/lehen wünfehen, hierdurch angezeigt, dafs fie 
fich, wenn es ihnen gelegner iB, mit ihren Commifflo- 
nen auch an Hm. Secretair 1 kiele in Leipzig wenden 
können,
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
JSÄnnero 5,

Sonnabends den pten Januar r g o 2,

I. Ankündigungen neuer Bücher.

B uej der in unlerm Zeitalter immer gröfser fortfehrei
tenden Hultnr ift es nicht nur für den Bürger, Condern 
auch für den Landmann Bedürfnifs, geworden, ßch bis
weilen m emfamen Abendrunden, oder des Sonntags, 
wenn er von der Arbeit ausruhet, mit einem angeneh
men Buche zu befchäftigen. Imieffen hort und lieft der 
Burger und befonders der Landmann nichts lieber, als 
Gefchichtserzänlungen von Krieg und Frieden, und der 
Götze des Tages, nicht nur m glanzenden Zirkeln, feu- 
dern auch in Bier- und Trinkftuben ift — Bonaparte. 
Allerdings ein merkwürdiger Mann ! Allein fo viel man 
auch fchon von ihm gesprochen und gefchrieben hat, 
fo ift doch bis jetzt der Burger und Landmann ver
geßen worden. Er kennt allenfalls feinen Namen, 
einige feiner Thaten , und ein Paar Anekdoten aus fei
nem Leben, aber das ift auch alles. Und Bücher, 
woraus er ihn näher kennen lernen füllte, lind theils für 
ihn zu hoch vefchrieben, theds zu theuer.

Dietern Mangel glaubt ein fehr beliebter Volks- 
fchrififteller abzuhelfen. Erbat fich entfchloflen, in 
unferra Verlage ein Büchelchen heraus zu geben, worin- 
nen der Bürger und Landmann in einer f.ifsliehen 
Sprache den greisen Mann ganz kennen lernen foll. 
In d efem Biichelchen foll nicht nur feine Jugend, fon- 
dern auch feine Heiden- und Kriegsgefelnchte erzählt 
werden. Nichts foll vergeflen feyn. Er hat bereits 
fchon alles Merkwürdige von ihm forgfältig gefimmelr, 
und wird folches in ein fchönes Ganze verweben. Das 
Büchelehen felblt wird den Tiiel führen:

Leben und Th a t e n 
d 2 s

General Bonaparte, 
nebft einer kurzen Gefchichte des jetzigen 

frauzÖfif^üen .»u-ieges bis zum
Frieden

für den Bürger und La n dm a nm
Da nicht nur der Verfaßet’, fondern auch die Ver

leger mehr für die gute Sache., HB Mr den Gewinn 
arbeiten, fo wird das Ganze, wenn man darauf bis zu 
Am gang des März. IdiiLLen Jahres (denn im Aprd 
fchon wird es erfckeiner.) fubferihirt, nur 5 
fihen oder 22£ Kreuzer Rhein. koften. Ein imiGig'-V 

Preis für 12 enggedruckte Bogen, der Ladenpreis 
dürfte nachher um die Hälfte vermehret werden. Wer 
8 Exemplare nimmt, erhält das pte frev. Die Sub- 
feribenten erhalten ihre Exemplare noch überdies bro- 
fchirt mit dem Bildnifle Buonaparte’« fauber in Kupfer 
.geftochen. Wir erfuchen alle Buchhandlungen, Poft- 
ämter und alle die, welche gerne Gutes ftifien, be
fonders die Herren Prediger auf dem Lande, fich der 
Aiühe des Subfcribentenfammelns zu unterziehen, (denn 
Pränmeration nehmen wir nicht an) und verfprechen 
ihnen fchon im voraus eine Unterhaltung, die ihre 
und nufere Mühe reichlich belohnen wird. Alle Briefe 
und Aufträge erwarten wir poftjvey.

Gera im Dec. 1801.
Haller und Soh n, 

Buchhändler.

Nachricht an Erzieher und .Liebhaber mechanifcher 
liünfie.

Es ift bereits von meiner i?p7 erfchienenen Anlei
tung zur Papparbeit eine neue Auflage unter dem Titel: 
Der Papparbeiter oder Anleitung in Pappe zu arbeiten, 
Vorzüglich Erziehern gewidmet von Leonhard Heinrich 
Bhifche, Lehrer an der Erziehungsanftalt zu Schnepfen- 
thal. Erfter Theil. Zweyter Theil. Zweyte mit An
merkungen und Zufätzen vermehrte Ausgabe, im Ver
lage der Buchhandlung der Erziehungsanftalt zu 
SchucpfenthaJ, veranftaltet worden. Zugleich ift, zur 
Vollendung des Ganzen, noch ein dritter ganz neu 
ausgearbeiteter, mit einem befondern Titelblatt und 
Tegifter verfehener Theil erfchienen'. Die Anmerkun
gen und Zufdtze lind aus Rücklicht auf diejenigen, 
welche die erfte Auflage beßtzen, befonders abgedruckt, 
und können zugleich mir dem dritten Theile (beides 
beträgt zufammen Heben Bogen) an die Besitzer ausge
geben werden. Sie enthalten, aufser einigen Bemerkun
gen über verfchiedene Punkte des erften und zweyten 
Theils, auch vorzüglich einen Auffatz über mehr re in 
der erften Ausgabe noch nicht befchriebene Arten der 
Belegung und Verzierung der Papparbeiten; nämlich 
eine Anleitung zum Überziehn mit Seidenftoffen, mit 
Leder und Pergament, und zur Belegung mit gefärb- 
tem Stroh, nebft diG--d^pey anzubringenden Ver
zierungen.

(1) C . _ Der
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Der dritte Theil hat die fabrikmäfsige Verfertigung 
der Papparbeiten zum Gegenftande; er enthält daher 
theils Regeln und Kunftgriffe zur fchnellern und leich
tern Ausführung denselben, theils Befchreibungen zu 
diefem Zweck neuerfundener Inftrumente und Geräth- 
fchaften, zu deren Verdeutlichung eine neue Kupfer- 
tafel beygefügt ift, — Auch wird in einer Einleitung 
auf padagogifche Benutzung des fabrikmäfsigen Arbei
tens befonders Rücklicht genommen. Der Verfaßter 
helft übrigens nicht ohne Grund, auf Erreichung der 
guten Abficht bey der auf die Vervollfta'ndiguug feines 
Werks verwendeten Arbeit durch, fernere gute Aufnahme 
•von Seiten des Publikums auch diefsmal rechnen zu 
dürfen.

Schnepfenthai im Nov. 1S01,
B 1 a f c h e.

Der Pudel auf Reifen, um feinen Herrn zu fachen, 
Frey nach dem Englifchen mit Kupfern. Auf 
Schreibpapier. 8- Leipzig igoi. Originalauf
lage brofehirt i 8 gr. in allen Buchhandlungen, 

Pudel Munter ift unftreitig der erfte, der feine 
Steife drucken läfst; wenn feine auch kein anderes 
InterclTe, als das der Neuheit hätte, fo müfste fchon 
diefes ihr zahlreiche Lefer verfehaffen — da man in 
ihr aber auch eine blühende Sprache, Menfchenkemu- 
«lifs und ächtkomifche Züge findet, fo wird ihr gewifs 
allgemeiner Beyfall nicht entgehen.

Baumgärtnerifche Buchhandl.

Die Baumgärtnerifche Buchhandlung zu Leipzig hat 
■Fachflehendes i'ehöne und vortreffliche Werk : Georgi 
de la l'aue Chirurg! quondam Parifenfis et Projcforis 
celeberrimi Inftrumentarium Chirurgicum, quod fervauit 
deferipjit et anxit Joannes liartholomaeus, Siebold jVIedic. 
et Chirurg. Doctor Profefor Anatomiae et Chirurgiae 
in Alma Julia publicus et extraordinarius Head. Erfard. 
Scient util. et Societ. mineralog Jemens. Socius. Pars 
Prior cum XLF Rahulis aeneis 1\JD CCC. mit nem 
Verlagsrecht käuflich an fich gebracht1 und lierert dai- 
felbe an alle Buchhandlungen lür<>8 Rthlr. Sachfifcn. 
Das Format ift grofs Royal Fol, Die Kupfer find in 
Taris gezeichnet und geftochen von Dupin dem Sohne, 
sind find bis jetzt nur erft wenige Abdrücke gemacht 
worden. Der Text dazu erfcheint in künftiger Oftermefle.

■Leipzig im Dec. 1801.
Baumgärtnerifche Buchhandl*

'An die Damen. Im Leipziger Moden - Magazin 
haben wir ohalängft ein Modeliblatt eleganter Wafch- 
.zeichen geliefert, und diefes Blatt hat fo fehr pefaJieii, 
dafs wir durch eine Menge Zufchriften ermuntert wor
den find, eine beträchtlichere Sammlung folcher Zeichen 
au liefern. Wir übergeben folche nun uer fchonen 
Welt unter dem Titel: Neues Modellbuch eleganter 
^äfdjzeichcn zu Tafutüchcrii» S^vieueu und Lafcheu- 

tüchern mit 2*6 Medaillons als Einfaffungen zu Buch- 
ftaben und Nummern u. f. w. nebft 2 Alphabet ver- 
fchiedner fchöner Schrift gezeichnet von Emilie Berin. 
Man wird fich überzeugt fehen, dafs fowohl Medaillons 
als Schrift mit vielem Gefchmack gezeichnet find. —. 
Der Preis ift 6 gr., wofür es in allen Buchhandlungen 
zu haben ift.

Zugleich benachrichtigen wir, dafs von derfelben 
Künftlerin auch ein kleines Strickbuch in gedachter 
Manier bey uns erfclnenen ift. Gebunden und mit 
goldnen Sclmitt ift es für i Rthlr. zu haben.

Indtijirie- Comptu.r in Leipzig.

Wir zeigen hiermit vorl.hifir an, dafs in der näch- 
ften Neujahrsmefie der erfte Heft von einem Modell- 
magazin für Siiberarbeiten mit 6 kl. Fol. Platten, wel
ches die febönften und gefchmackvoliftcn Formen aller 
Art von Gefäfsen und Originab.eichnungcn enthält, er- 
fcheinen wird. Für den Pr- 1s von t Rthlr. wird es 
in allen Kunft-' und Buchhandlungen zu haben feyn.

Indudrie- Comptoir in Leipzig,

Nach Weihnachten erfcheint in unferm Verlare ein 
Modell - Magazin , für Porcellan - und Fayance - F, bri- 
ken, Wie auch für Zinngiefser und Töpfer mit 12 
grofsen Fol. Platten, welches aller’ey fenöne Formen 
von Gefäfsen nach dem neueften Gefchmack darftellen 
wird. Der Preis wird i Rtlnr. und in allen Kunft- 
und Buchhandlungen zu haben feyn.

Indufrie - Comptoir im Leipzig.

Neue Ferlagsbächer von Dammann in Züllichatt. 
welche tn allen Buchhandlungen um beigefetzte 
Prcife za bckommm find.

Dramatifche Gemälde vom Verla fiter des Carlo, g.
i Rth’r.

Neues Gefawbuch für die Evangel. Luther. Gen ei :de 
in Warfen'.m nebft einem kurzgefafsten Gebctbum.e. 
8- -9 gr.

P. J. G. I] off mann s Repertorium der Preufs. Branden- 
denburgifcb. Lanc.esgefetze für Cameral- und „luftiz- 
Bediente idtr Nachtrag, gr. 8- i Rthlr. 12 gr.

— — Prüfung der zur Behauptung der Ab’chofs- 
pflichtigkeu der Prediger in der Mark Brandenbi rg 
in'Erbfällen von .dem I egmionsrath Rcitemeier , uf- 
gefteilten Rechtsgründe. 8- , gr.

Reglement für die franzofib he Cavallerie, ihr Exerc ren 
und Manö.wiren betretend , a. d. Fran öf. mit einer 

. Vorrat- d s Überietzcrs, gi*- 8- i RR'r.
Dr. G. S. Steinhart, die Vorzüge der Preufs. St iai*- 

VerfaL'.ng und Regierungs-Verwalt ng; am Kr*- 
■nuH?s - ub"l;'eite ui e uer nachher ereiterten Kan
zel - Rede ins l.icnt gefetzt, er. 8. i > gr.

- z. ur Jubilate - PTefe 1802 erfahrnen: ’
G. T. G»lus, Gefchiclne der Mark Brandenburg, 

gr U g.
Diefer
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Diefer Theil ift gänz neu, pafst zur erften und 
zweyren Ausgabe und befchliefst das Werk.

P- J- G. Hoffrnann's Topographie der Neumark Bran- 
denburg. gr. g.

^r- JI7. T. Krug . der Widerftreit der Vernunft mit 
lieh fe'hft in der* Verföhnungslehre dargeftellt und 
aufgelöft. g.

Natalie vom Verfaßen des Carlo und der dramatifchen 
Gemälde , mit Hupfern. 8.

Fr. Koch itz, Charaktere infereflanter Menfchen in moral, 
Erzählungen dargeftellt- 3r

J. G. SaHgeFs Predigten äh/’ die Glaubens- und Sit
tenlehre. ar Tiil- gr. g.

Männliche Srandbaft-.gk en und männlicher Wapkelmuth 
in wahren Begehen?eiten , von E. A. Efchke. 8-

Zur J^ichaelismeße xgo2 werden fertig ;
Ein Bändchen Erzählungen von A. Lafontaine und dem 

Vert. d. Carlo der Natalie und der dramatifchen Ge
mälde. 8.

Ein freyer Auszug in 2 Bänden aus Venturinis Lehr
buche der angewandten Taktik 6 Theile, wovon der 
erfte die eigentlich angewandte Taktik , und der atc 
die Strategie ausmacht, gr. g.

Bey N<T7;.. in Zeitz und in allen guten Buch-
handlungen 'De;ttfchiands ift zu haben :

Der Corfen Sitten und Gebräuche, aus dem Franz, 
det Bürgers Fey del. 8. 8 gr.

Wenn der* Friedens-Spender Bonaparte ein Gegen- 
ftand der Bewundrung von Europa ift, fo verdient 
das Volk, dem er, der Geburt nach angehört, aus ent
gegengefetztem Grunde, die allgemeine Auimerkfamkeiu 
._  Das Erftaunen- der Welt IKw mit Hecht, wenn es 
fok-h’ einen Mann aus der Milte einer Nation, die viele 
wilde Völkerftiimme Afrika’s und Amerika’« an Barbarey 
übertrifft, hciwortreten ficht. .— Über Stil und Ürnern 
Werth dtefei- mcrkw'dr.lly.'n Produkts haben die beriilim- 
teften Journale vonheilhaft emfehieden..

In meinem Verlage ift fo eben erfchivnen
Handbuch des Zubereitens und Aufbewahrers d.rTh:ere 

aller Klaffen, welche für Na viril ;en - Kabinen e be- 
ftimmt find; enthalte.-d die Methode U?s Bürgers 
N colas, der Herren Schaumburg tmd Koßmann, her- 
&U .gegeben von K. IV C. Stein. Mir Kupfern. 8« 

16 gr. oder i Fl. 12 kr.
Forjchriften, neue, für Stadt- und Landfchule^i, von 

j. II. Miller. 14 Blatt, quer Fol. brochirt io gr. 
oder 45 kr. 

Unter der Preffe iß,
Tinels, Arzt des National -Hofpitals und Lehrer der 

med. Schule in Pans esc. Handbuch der prakfifchen 
Heilkunde. A. d. Franz, mit Genehmigung des Ver- 
faflers überfetzt von D. Georg Iriedr. Kraus, gr. 8.

Jrankfurt, d. 2. Jan. 1802.
B e r n h. a r d Ii q i n c b ,

Anzeige einer neuen Ausgabe von Buffons Natur* 
gefchichte nach Sonini.

Da die neue Ausgabe in §. von cliefetn Werke, weü 
ehe . u. Sonini in Pans beforgt hat, fo gar viel neue 
Bemerkungen und Berichtigungen in fich fafst, fo dafs fie 
uns Deutfchcn durchaus zu einem unentbehrlichen Werk 
geworden: fo hat fich unterfchriebene Buchhandlung 
entfchwffen, von diefer neuen Ausgabe, worinnen die 
Zeichnungen und Stiche fo ganz vortreflich find, eine 
Ueberfetzung durch einen berühmten Nararforfcher zu 
veranftalten. Unterfchriebene Buchhandlung wird da
her m Kurzem, weil viele Blätter fchon fertig find, im 
Stande fern, einen Probeband, der die Naturgefchtchte 
der Affen enthalt, davon zu liefern, und alsdann dem 
Publikum, wenn es erleben hat, mit welchem Fleifsc, 
mit welcher Sorgfalt und Eleganz es bearbeitet wird, 
und was es zu erwarten und zu fodern habe, den Plan 
der Fortfetzung eröffnen. Leipzig.

Baumgärtnerifche Buchhandlung.

Um Collifionen zu vermeiden, mache ich hiemit 
die Anzeige , dafs ich das vortreffliche Werk von An
dre IVdichaitx, Ilifloire des ebenes de EAmerique Sep- 
tentrionale ins Deutfche 'überfetzt mit illuminirten Ab
bildungen liefern werde. Zur Erleichterung der Käufer 
wird daffelbe Heftweife herauskommen, und das erfte 
Heft nächft Oftern in klein Folio auf Velin - Papier ge
druckt erfcheinen.

Stuttgardt, im December xßor.
Hofrath J. S. Kerner.

Bey FJAlh. FT7eh el in Zeitz Und in allen Buchhand
lungen Deutfchlands zu haben: '

Encyclopädifches TArörterbuch, oder alphahetifche Er
klärung' aller lA'örter aus fremden Sprache n, die inj 
Deutfchen angenommen find, wie auch alter in den 
JAdjjcnj'chaften, hey den Kiinfien und Handwerken üb
lichen Kmfiaus drücke, 5ter Band , i Rablr.

Seiner Natur nach ift dies Werk nicht blos ein bey- 
nahe unentbehrliches Nachfchlagc-Werk , fondern fafst 
gleichfam eine ganze Bibliothek in fich, worinnen be- 
fonders aufgeklärte Menfchen, die nicht ausfchliefslich. 
Profeftion von Wiffenfchaften machen, in faft allen Fai-, 
len Unterricht und fogar Unterhaltung finden können. 
Zur Beförderung des fo gemeinnützigen Zwecks hat 
man den möglichft wohlfeilen Preils geletzt. Alle 
5 Theile koften 4 Rthlr. 12 gr.

H. Neue Gemälde.

Der durch Portrait- und Landfchaftsmalerey, wie 
zugleich durch feine fieifsigen anatomifchen Zeichnun
gen bereits rühmlich bekannte jungeKlinfl’er, Hr. Fioux 
zu Jena, hat während feines neuerlichen Aufenthaltes 
zu Dresden im verfloßenen Sommer vorigen Jahres, von 
einigen der vorzüglichem Stücke der dortigen Gemälde- 
gaderic ungemein glückliche Copieu genommen, die

atü 
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auf eine Anzeige bey den Freunden der Kunft gültigen 
Anfpruch machen. — O Emeu ^nior nach dem be
kannten Meifterftuck des Raphael Mengs, in Partei. 
18 Zoll Höhe i5 Zoll Breite Rheinländifch M. 2) Ei
nen Ch>'rfnskopf nach Hannibal Carraccio in Partei. 20 
2Soll Hohe iö Zoll Breite. 3) Eine Maria mit dem 
Hinde aus einer heiligen Familie Fatma des altern, in 
Partei, in demfelben Maafs. 4) Einen TT aßerfall nach 
Jak. Ruysdacl in Öl. 2 Fufs 14 Zoll Höhe, 1 Puls 
9 Zoll Breite. 5) Sonnenaufgang über dem Meer bey 
Neapel, nach Claude Lorain, inAquarill. 2 Fufs II. 
2 Fufs 7 Zoll Bf- Die fammtdehen Gemäiue haben 
<TW>1 die Gröfse der Originalien. Es ift hier nicht 
der Ort zu einer Analyfe diefer Kunftwerke, aber 1111 
Allgemeinen darf mit Grunde hier bemerkt werden, dafs 
fowohl die Zeichnung .als Farbengebung in ihnen aus- 
<rezeicr.net fchön und wahr nachgeahmt ift. Durch die 
letzte imponiren befonclers die Paftelgemalde, in denen 
der Künftler -durch die Vortreffiichkeit der Farben' des 
Hn. Caffe zu Dresden, (welche vollkommen die Güte 
der Laufanner erreichen) unterftützt, faft die Force der 
Ölmalerey hervorzubringen vermocht hat.

III. Antikritik.
Replik auf die in der Jenaer A. L. Z. vom Jahre 

igoi. N. 332- enthaltene Recenfipn des in der 
neuen gelehrten Buchhandlung zu Hadamar- er- 
fchienenen A, B, C, Buchftabier- u. I,efebuchs etc.

Dafs es keine fo leichte Sache fey, Elementarbiicher 
für die Schuljugend, an denen nichts auszufetzen wäre, 
zu verfertigen, weifs der Vf. des recenfirten Buchs fehr 
wohl, und er würde es dem Recenfenten danken, wenn 
derfelbe ihn auf wahre Mängel aufmerkfam gemacht, 
und ihm den Weg, folche zu vermeiden, angegeben 
hätte. Der R.ecenfent hat diefs nun nicht gethan, fon- 
dern er fpricht nur orakelmäfsig ab, und man follte 
glauben, er muffe in der Kunft, Verbefferungen im 
Jugendunterrichte anzufangen, fchlecht bewandert feyn, 
indem fein Tadel damit anhebt: „der englifche Grufs, 
die 5 Gebote der Kirche, die'7 Sakramente gehören nicht 
in eine Fibel.” Was der R.ec. hierüber weifs, wiffen 
wir eben fo gut; aber wir wiffen auch, dafs ein 
A, B, C Buch, in welchem diefe Stücke ausgelaffen 
wurden, jetzt noch in vielen kathohfehen Landfcbulen 
fehwerlich oder gar nicht Eingang finden würde. Was 
der R,ec. ferner an der Angabe der charakteriftifchen 
Merkmale jedes Buchftabens und an der Katechifation 
über das Wort: Befchaueten auszufetzen habe, können 
wir nicht errathen, da es demfelben nicht beliebt hat, 
die Gründe feines Mifsfahens anzugeben. Übrigens 

möchte die Folgerung des Rec., dafs der Vf. keinen 
Begriff von der zweckmäfsigen Einrichtung eines Ele
mentarbuchs zum Lefen- und Denkeniernen habe, fehr 
übereilt feyn. Wir find wenigftens überzeugt, dafs 
man im Eefen und Denken bey der Jugend mit dem 
Einfachften und Leichterten anfungen, und allmählig 
zum Zufammengetetzten und Schwerem fortgeben müffe 
und glauben auch, dafs die im gegenwärtigen Buche 
angenommene ivtethode den Federungen der Pädagogik 
Genüge leifte. wir bedauern nur das gar zu zarte 
Gehör des Rec., dem fo leicht, die Obren gellen, wenn 
er 1 c —.. 20 Kinder zugj.C‘Cu die Sy,be Ba dem Lehrer 
nachragen hört; doch vielleicht gellen ihm die Ohren 
nur in der Einbildung, und diefe möchte wohl ver- 
fchwinden , wenn der Rec. Geh einmal die Mühe neh
men wollte, den Fetfucn felbft anzuftellen; denn die 
Kmcier füllen ja aucii d.e S\me Ba nur nackfugen, aber 
nicht nachfchreyen. Schiufshch bitten wir noch den 
R.ec. , freh, wenn ihm ferner der Auftrag gegeben wer
den follte, dergleichen Bücher zu recenfiren, ja nicht 
zu übereilen, fondern hubfeh bedachttarn und über
legend zu Werke zu gehen, damit er dem Publikum 
unter dem Schutze der Anonymität keine unbefonnene 
Orakelfprüche ftatt einer gründlichen Kritik hingebe. —.

Antwort des Recenfenten.
Unmöglich können wir die undankbare Mühe über

nehmen , das in Rede fliehende A, B, C Buch noch ein
mal durchzulaufen, um für feine Erbärmlichkeit mehrere 
Belege aufzufuchen. Untere Behauptung, dafs der Vrt 
keinen Begriff von der Einrichtung eines folcbcn Ele
mentarbuchs habe, ift dadurch fchon hinlänglich er- 
wiefen, dafs er Bemerkungen, welche biofs den Lehrer 
angehen, in das Kinderbuch felbft aufnahm. Wem 
man es erft begreiflich machen foll, dafs die Angabe 
der Merkmale der Buchftaben, und eine unkatecheti- 
fche Katechifation kein zweckmafsiger Stoff für ein 
Kinderbuch fey, für den müfste man felbft ein Kinder
buch fchreiben. So würden wir auch dem Vf. nur 
durch mehrere Lectionen, welche eine flufenweife An
leitung zur Schärfung der Urtheilskraft geben, den 
Weg, alle Mängel feines Buchs zu vermeiden, haben 
angeben können. Zu folchen Lectionen ift abei- kein 
Platz in der A. L. Z. Übrigens fege doch der Vf. mit 
allen feinen Schulknaben um die Wette und nach Her
zensluft: Ba, und wenn es ihm Freude macht, auch: 
Bä; nur erlaube er, dafs wir bey der Kritik fchlechter 
Fibeln uns auch künftig fo kurz als möglich fallen.

Der R. e c.

rezeicr.net
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I» Ankündigungen neuer Büclier.

Verlags - Artikel der J. G. Cottafcken Buchhand
lung in Tübingen von der Oller- und Michaelis- 
Meffe igoi.

-Allgemeine Zeitung Igor. 4- der Jahrg. ig fl. 

Archenholz, (von), Regierungs - Gefchichte des fchwe- 
difchen Königs Guftavs I. 2 Thle. gr. 8- 6 fl.

Archiv (juridifches), von Danz, Gmelin und Tafinger, 
is 2s 3 s lieft, gr. 8- broch. 4 fl-

Bollen (J. F.) das Wichtigfte von den Rechten, und 
Verbindlichkeiten wirtembergifcher Burger in ihtcn 
öffentlichen und Privatverhältniffen. 8- 1 A- 48 ki.

ßouwirighaufeHS (Fr. v. W) Tafchcnbuch für Pferde
liebhaber, Reiter, Pferdezuchten Pferde - Aerzte und 
Vorgefetzte grofser Marftälle auf I8°2. 12. gebun
den mit Kupfern. a A*

Dameukalender auf 1302, herausgegeben von Huber, 
Lafontaine, Pfcffel und andern. 12. gebunden mit 
Kupfern. 2 fl. 24 kr.

Fiehte (J. G.) Friedrich Nicolai’s Leben und fondei
bare Meynungen, herausgegeben von A. W . bcnlegei, 

0 I fl.gr. 8-
-------- der gefchloffene Ilandelsftaat. a fl. 15 kr.
—. — Antwortfehreiben an Herrn Profeffor Rein

hold. g. 36 kr.
Flatt (D. j. f.) Magazin für chriflJiche Moral und 

Dogmatik, deren Gefchichte und Anwendung im Vor
trag der Religion, yr Band. gr. 8. 1 fl. 3° hr._

Flora, DeUtfchlands Töchtern geweiht. Eine Quartal- 
fchrift, herausgegeben von Freunden und Freundbi- 
nen des fchon?n Gefchlechts. pr Jahrg. Igoi. is bis 
3s Vierteljahr. S> broch. der Jahrgang 4 fl.

Häberlins Staats-Archiv. *9 bis *5S Heft. gr. g, broch.
jedes Heft .... - 45 kl.

Hof aber (C. C.) prineipia juriS Civilis romano germa- 
nici. T. II. P. 2- edit. fecunda. 8- 2 fl- 45 kr.

__ —------— Index. 8. maj, r
Lativop (C. P.) Ideal einer vollkommenen or et 

faffung u. Forftwirthfchaft, irThl. gr« 8* l

Lhuilier’s Elementar - Algebra. 2r ' und letzter Band, 
Sr- 8- 2 fl. 36 kr.

Englifche Miscellen. ir — 5r Bd. gr. 8. broch. jeder 
Rand 1 fl. 48 kr.

Moreau und fein letzter Feldzug; e. hiftorifche Skizze 
von einem Offizier feines Generalftabs. 8- 45 kr.

Flaumer (J. J.) de l’influence attribuee aux Philofo- 
phes aux Franc - Maqons et aux Illumines für la re- 
volution de France. 8- ord. Poftppr. 2 fl. Holland. 
Poftppr. . 2 fl. 36 kr.

Daffelbe in einer deutfehen Ueberfetz. gr. g. 1 fl. 12 kr. 
Mufen-Almanach auf 1302. von Schlegel und Tieck.

12. geb. 2 fl. 24 kr.
Niemanns Blatter für Polizey und Kultur. Jahrgang 1801. 

coraplt. 7 fl. 48 kr.
Plutarchi Chaeronenfis, quae fuperfunt omnia cum ad- 

notationibus variorum adjectaque lectionis diverfitate 
opera Hutten. Vol. XIII. 8- maj. 2 fl. 24 kr.

Ejusdem moralia, id eft opera, exceptis vitis reliqua 
graece, emendavit, Xylandri, Stephani, Reiskii, Wyt- 
tenbachii aliorumque animadverfionibus illuftravit 
Hutten. Vol. VII. g. maj. 2 fl. 24 kr.

Pojfelts (D. E. L.) Europiiifche Annalen igoi. der
Jahrgang complt. 6 fl. 54 kr.

Ebendalielbe 17^5. is Quartal. Neue Aufl. gr. g. der
Jahrgang 6 fl. 54 kr.

Roller Verfuch eines Grundrifles des wirtembergifchen 
Polizeyrechts, arThl. gr. g. 1 fl. 4g kr.

Scherers (Alex. Nie.) Grundrifs der Chemie für aka-
demifche Vorleftmgen. gr. 8. 2 fl. 45 kr.

Schillers (Fr.) Wallenfteins Lager; Picolomini, Wal-
lenfteins Tod. 8- 3te Aufl. Poftppr. 2 fl. 24 kr..
Druck ppp. _ 1 A. 48 kr.

Schillers (Fr.) Marie Stuart, gr. 8. Velinppr. 3 fl. 36 kl’.
Poftppr. 2 fl. Druckppr. *

--------ZteAufl. 8- l’oftppr. X fl. 30 kr. Druckppr. 45 kr. 
Ebendaffelbc ins Englifche überfetzt, gr. g. Velinppr.

3ß-36 kr.
Poftppr. 2 fl. 24 kr.

Schti ciiiriaid (D. C. L. ) Befchreibung einer 
ncUt einigen med" Misgeburt 

nifchen Bemerkungen über diefen
Gegenftand. gr. g, 
(G D 45 kr.

Sha-
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Shakespeare Macbeth. Ein Trauerfpiel zur Vorftellung 
auf dem Hoflheater zu Weimar eingerichtet von Fr.
Schiller. iteAufl. gr. 8- Poftp. i fl. 30 kr.

Shakespeare Macbeth. Ein Trauerfpiel zur Vorftellung 
auf dem Hoftheater zu Weimar eingerichtet v. Schil
ler. 2te Auf!. 8. Poftftp. 1 fl. Druckp. 30 kr.

Tafchenbuch für Natur- und Gartenfreunde anf 1302.
12. geb. 2 fl. 24 kr.

Williams Skizze von dem Zuftande der Sitten und Mey- 
nungen in der franzöfifchen B.epublik. ir Thl. 8.

1 fl. 3o kr.
Karte von Schwaben von Amman und Bohnenberger, 

2te Lieferung oder 6s bis 10s Blatt; die Ende Ta- 
nuars 1802. erfcheinen. Jede Lieferung von 5 Blatt.
SuLfc. Pr. 5 A»

Almanac des Dames pour l’annee T802. 2 fl. 45 kr.

Ankündigung eines Journals für Baden.
Badens Karne wird, Dank dem guten Fürften , der 

es regiert, im Ausland mit Achtung genannt, und es 
zeichnet fleh auch in mancher Hinficht vor vielen deut- 
fchen Staaten durch natürliche Vorzüge, durch Anftal- 
cen und Einrichtungen aus, die eine folche" Achtung 
rechtfertigen. Und. doch ift unfer' Land im Ganzen ge
nommen, nur erft wenig, ja felbft von dembey weitem 
gröfsten Theil feiner Bürger noch gar nicht feiner wah
ren Befchaffenheit nach gekannt. Und doch bliebe noch 
fo manches zu thun übrig, könnte allgemein geweckter' 
und reger Eifer für das gemeine Befte noch fo manches 
wirken. Es fehlt dem Vaterlande nicht an Kraft und 
gutem Willen feiner Söhne,, es fehlt ihm nicht an Män
nern, die es auch Öffentlich und -auswärts zeigen konn
ten, dafs fie ihm Ehre machen, aber es fehlt an Ermun
terung und an einem Punkte der Vereinigung. Wir fal
len deswegen und in diefen Hinfichten in einer Zeit
fchrift diefen Punkt der Vereinigung auf, nicht als die, 
die es verdienten, an der Spitze zu ftehen — diefen 
ftolzen Gedanken können wir nicht haben — fondern 
als folche, die Luft und Liebe zur Sache treibt, und 
die es nicht fcheuen dürfen, fich in die mannichfaltigen 
kleinlichen Arbeiten, die dabey nothwendig find, einzu- 
lafien; nicht als die, die es fleh zutrauen durften, die
fen Zweck am heften zu erreichen, fondern nur, damit 
er nicht ganz unerreicht Bliebe. Und wir laden jeden 
Vaterlandsfreund ein, diefes Unternehmen mit feinem 
Anfehen und Gewicht zu unterftützen ; denn wir füh
len es lebhaft, dafs wir ohnp diefe Unterftützung nichts 
des Vaterlandes würdiges und der Abficht entfprechen- 
des leiften können. Unfere Zeitfchrift fteht jedem olfen, 
dem das Wohl und die Ehre feines Vaterlandes am Her
zen liegt, und der glaubt, in irgend einer Hinficht etwas 
dazu beytragen zu können; auch werden wir gröfsere- 
und wichtigere Beytragenach Kräften honoriren.

Der Inhalt derfelben foll feyn:
1) Was in jeder Rücklicht auf topographifche und 

ftatiftifche Kennrnifs und auf Gefchichte des Va
terlandes und feiner Einwohner Bezug hat; Alles, 
•woraus der Grad humaner Bildung im Ganzen 
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beurtheilt werden kann. Einzelne beftehende An- 
ftalten u. f. w.

2) Alles, was das Wohl des Vaterlandes befördern, 
fchlummernde gute Köpfe erwecken, und über
haupt die Mr.ffe achter Kultur vermehren kann. 
BefcheidenC patriotifche Vorfchläge. Gemeinnützi
ge Abhandlungen.

3) Alles, woran eine grofse Mehrheit! Antheil nimmt, 
und worüber eine grofse Mehrheit eine Stimme 
hat. Anfragen, Ausheilungen.

4) Werden wir, da auch diefes zum litterarifchen 
Baden gehört, und wie fchon aus Nr. 1 und 2 er
hellt, ebenfowohl Gedichte und überhaupt äftheti- 
fche AuFfätze aufnehmen, aber nur von Badenfern, 
fo wie überhaupt nur diefe Zutritt haben ; dafs 
alfo hieraus beurtheilt werden mag, quid humeri 
valeant, und dafs diefe Piubrike als eine Unttrab- 
theiiung von Nr. 1, oder, in Rücklicht auf Ge- 
fchmack verbeflerung, und Erweckung guter Köpfe, 
von Nr. 2, angefehen werden kann.

Wir begnügen uns, hier den Inhalt kurz angedeu
tet zu haben, und behalten uns vor, fogleich im erben 
Stück ihn ausführlicher anzugeben, und uns zu erklir
ren, mit welcher. Beyträgen und Notizen uns in jeder 
Rücklicht gedient fey ; damit es denjenigen, weiche 
wünfehen, diefes Unternehmen zu befördern, dazu nicht 
an Gelegenheit fehle.

Wir fühlen es felbft, und die ausführlichere An
gabe alles, deflen, was zur Kenntnifs eines Landes ge
hört und gechan werden kann, wird es noch fühlbarer 
machen, dafs unfer Plan etwas weit angelegt ift, und 
dafs er Dinge umfafst, die fehr heterogen find, und 
nicht für jeden gleiches InteretTe haben. Allein ein
mal erlaubt das Verba.tn.fs des Landes keine Trennung 
deflen, wes einzelne Fakultäten, und deflen , w'as' den 
Menfchen als Menfehen interellirt; und dann wird das 
Journal darnach ftreben , alles, jedoch ohne Nachtheil 
der Gründlichkeit, foweit. möglich in allgemein interef- 
fante Beziehungen zu bringen.

Von -befer Zeitfchrift werden für das erfte Jahr 
1802, als ein Verluch, 4 fleh ziemlich gleiche Stücke, 
zufammen ungefa.ir von 50 Bogen, in 2 Bände abge- 
theilt unter dem Titel:

Magazin von und für Baden 
herauskommen, und das erfte Stück foll ohnfchlbar auf 
Oftern 1802 erfcheinen.

Die Herausgeber
Diaconus Bommer u. Helfer Holzmann 

in Durlach.

Unterzeichnete Hofbuchhandhrng hat den Verlag 
diefer Zeitfchrift .übernommen, bnd wird fie in 8. auf 
Schreibpapier in einem niedlich611' Umfchla.g, um jähr
liche 4 fl. 30 kr. poftfrey im ganzen Lande liefern. 
Um aber wegen der mänmchfaltigcn Koften gedeckt zu 
feyn, wird der Weg’ der Suufcription eingefchlagen, in 
der Hoffnung, jeder gebudere Freund feines Vaterlan
des werde diefes gepeim,ütuge Unternehmen beiiiinfti- 
gen. Beym Empfang' des 2ten Stücks wird für den gan

zen
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zen Jahrgang bezahlt. Einem der erften Stücke fbll die 
Subfcribenten - Lifte beygefügt werden. Bekannte und 
unbekannte Freunde fodern wir auf, fich der Mühe 
des Subfcribenten - Sammelns gefälligft zu unterziehen, 
und verfprechen den Sammlern das lote Exemplar frey. 
-Alle gute Buchhandlungen nehmen ebenfalls Beftellun- 
gen darauf an. Lie gütigen Beyträge für diefes Journal 
beliebe man aber vor dem i5- Febr. 1802 couvertirt 
einzufenden an

Carlsruhe im Dec. igoi.
Macklo ts Hofbuchnahdlung.

An das Publikum, 
Die Fortfetzung meiner noch nicht beendigten Schriften 

betreffend.
Ich bin, fehr gegen Willen und Wunfch, feit An

fang des Jahres 1800, durch körperliche Leiden, durch 
häusliche Unfälle und durch "Übernehmung eines Amtes, 
mitten in Bearbeitung meiner Familie Werthheim und 
meiner Gefchichte der Kreuzzuge unterbrochen worden* 
Die Urfachen diefer Unterbrechung haben fort gedauert 
bis jetzt. Ich beklage mich deswegen, und bitte die' 
Lefer und Käufer meiner Schriften um Verzeihung.- 
Doch kann ich nunmehr die Verficherung geben, dafs 
litngftens zur niichftfolgenden (jftermefie Weingfteus der 
fünfte Theil der Familie Werthheim, und der zweite 
Und letzte Theil der Gefchichte der Kreuzzüge ganz ge- 
wifs erfcheinen werde.

Dresden im Dec. igol.
J. H. G. H e u f i n g e r*

Bey Perthes in Gotha ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben :

Gemälde der merkwürdigfien Hauptfiädte von Europa, 
Ein l'afchenbuch. auf das Jahr igoa. kl. §. mit 
Kupfern.

Das Exemplar fauber gebunden in einen in Kupfer 
geftochenen farbigen Umfchlage koftet 1 llthlr. 12 gr. 
Säeaf. oder.2 fl- 40 kr. Bhein*

In meinem Verlage find folgende Bücher fertig ge
worden, die nun auch in allen Buchhandlungen zu 
haben find.

Anton Pigafettas Beschreibung der von Magellari 
unternommenen erfien Keife um die Welt, über-' 
letzt von C. W. Jacobs und Fr. Kries, gr.- 8. mit drey' 
Karten. (Preis 1 Ittlili'.. i6,gr. oder 3 11. Rhein.) 

und
Diplomatifche Gßjbhichte des berühmten Martin 

Behaims, Von C. er. v. Murr gr. g. Aweyte fehr 
vermehrte Ausgabe, mit Kupfern, (Preis 16 gr. 
oder 1 £1. ra kr. Rhein.)

Es ift wohl nicht nöthig, die Aufmerkfinnkeit des 
Publikums rait vielen Worten auf d.efe Werke zu rich
ten, von welchen das erftu die einzige vollftä.idtge Be- 
fchreibung. der erfien Reife um die Welt, die , ob Ü8 

gleich von einem der Mitgereiften felbft herrührt, durch 
einen betondern Zufall doch fo lange ungedruckt ge
blieben war, und erft im vorigen Jahre durch Amcretti 
öffentlich erfchienen ift- Da? andere Werkj dag fchüJ1 
in feiner erften unvollkommenen Geftalt den Beyfall der 
Kenner gefunden hat, und hier fowohl innerlich als 
aufseritch anfehnlich verbeffert erieWmt, fteht mir dem 
erftern in einiger Verbindung; fo dafs auch Amoretti 
der franzöfifchen Ausgabe von Pigafetta’s Befchreibung 
eine franzöfifche Überfetzung der Gefchichte M. Behaims 
nach der altern Ausgabe angehängt hat. Um indeflen 
den Käufern keinen Zwang anzuthun, wird jedes von 
diefen Werken besonders verkauft.

Gotha im Dec. jgol.
Juftus Perthes.

Bey TWilh."Webel in Zeitz und in allen Buchhand
lungen Deutfchlands ift zu haben:

Kellert D. J. I., dafs die Lehre von der Katerliebe 
Gottes die Grundiehre der chrifilichen Religion 

fey, aber nicht feyn könne. (Sic!) Eine maglichfi 
bcfcheidene Kritik der Predigt, welche der Herr 
Kirchenrath und Superintendent Cannabich am 
2ten Weihnachtsfeyertage 1800 in Sondershaufen 
gehalten, und auf Verlangen einiger Zuhörer 
wider feinen Willen drucken laßen, gr. 8. 5 gr.

Wenn '.'m bekannte Predigt des Herrn K. R. Canna
bich ein allgemeines Anziehen erregt hat: fo verdient 
obige Kritik eines' berühmten Maunes nicht minder alle 
A ufm e rk- famke i t,

Bey Wilh. Webel in Zeitz und in allen Buchhand
lungen Deutfchlands ift zu haben:

Gallerte alter und neuer Propheten und ihrer Aus- 
leger bis auf die Superintendenten Ziehe und 
Typke. 8. 16 gr.

Unter den vielen hier aüfgeftellten merkwürdigen 
Prophezeihungen alter und neuer Zeit, zeennen licn 
vorzüglich aus: Prophezeihung auf die Zcrftörung von 
Magdeburg; — die kurzen im J. £130 gefchnebencn 
Sciiildermigen von den I’äblten der Folgezeit, nach 
Welchen der vorige' Pabft apofiolifcher Wanderer und 
der gegenwärtige räuberifche Adler genannt wird; - 
und Türreis vor 300 Jahren gefchriebeneProphezeihung 
von der franzöfifchen Revolution.

II. Auction.
Den 1$. Februar und folgende Tage wird allhier 

eine Sammlung gebundener unu ungebundener Lucner 
in alle Fächer der Wiffcnfchaften einfeidagend, und in 
verichiedenen Sprachen durch, dig gcfchwornen Herren 
Ausrufer öffentlich verfteigert und den Meilibietenden 
über!affen werden.

Die gedruckten Verzeichnifi-' davon firdaiJhcr 
bey Herren Buciihänuler Gui.hau ..ann und Dietz, Iln. 
Proclaniator Klebingcr, Hn. Ausruffchreiber Humbert 

und 



änd Jager, Iln. Antiquar Hacker und Hin. Low Bar 
in Leipzig bey Hn. Benj.. und Gern. Fleifcher, in Gotha 
bey der Expedition des R. Anzeigers und in Jena bey 
Iln. Hof-Commifliir Fiedler gratis zu bekommen, als 
wohin man fich in frankirren Briefen beliebigft wenden 
wolle. Frankfurt a. M. im Januar I8o2,

III. Vermifchte Anzeigen.
Beytrag zur Beruhigung jür die, welche noch üble 

Folgen'von den Schulzpockett ahnden.
Dem grofsen an der wichtigen Sache der Menfch- 

heit, der Schutzpockenimpfung, fo warmen Antheil 

nehmenden Publikum , eileich eine diefeu Augenblick 
directe aus London, durch einen führ achtungswiirdigen 
Mann erhaltene Nachricht muzutheilen, nämlich dafs 
man dort, aufser der fernem Beftätigung des Nutzens 
der Schutzpocken , bey der forgjältigfien, durch viele 
Jahre fortgefetzten Beobachtung — nicht die gering fie 
bedenkliche Folge an allen Impflingen von ihnen gefehen 
habe. Die Verficherung des berühmten Arztes dort- 
fei b ft D. Joum bürgt, dafür.

Hof d. I. Januar 1802..

Der LandphyGkus
D. Peter Gottfr. Jo erdens.

Erki ä r u n g.
Wenn man ei nicht mit Augen falte, fo müfste es einem unglaublich vorkommen, zu was für Kniffen 

fich manche Scribler und Buchmacher erniedrigen, wn fich für die Kritik ihrer Machwerke in der AUg. 
Lit. Zeitung, nicht etwa an den Recenfenten* fondem an dem ganzen Inftitut zu rächen. Da hat neulich 
wiederein Ur. G. B. Schmiedlein in der AUg. Zeitung bey Cotta, Beylage Nr* 22. S. 8S> 
gegen die Recenfionen feNes H andwörterbuchs der Nat u v g efc h ichte zwar kein einziges W ost 
zu ihrer Widerlegung vorgebracht, hingegen folgende Calumnien und Unwahrheiten gegen die A. L, Z* 
zu debitiren kein Bedevken getragen.

T) Weil der Inhaber des Indußrie- Comtoir in Weimar, auch einer vonden Unternehmern der A, 
L. Z. jey, und er feit einiger Zeit viele Bücher über die Naturgefchichte verlegt habe, (0 fode und müße 
(in der A. L* Z,) alles fchlecht feyn, was nicht in feiner Handlung verlegt fry.

Darauf dienet zur Antwort, dafs eine fo elende Lüge der Augenjchein widerlegt ; da jährlich eine 
beträchtliche Anzahl natur hiß orifcher Werke, die nicht zu Weimar verlegt find, angepriefen werden.

Keine einzige Buchhandlung, fo auch nicht die des Induflrie-Comtoirs zu Reimar, kann auf die 
Recenfionen in-der A. L. Z. den mindeßen Einflufs haben Da aber manche Buchhandlungen im natur- 
hiflorifchen Fache mitunter wahre Sudeleym verlegen, fo kann die A. L Z, nicht dafür, die Re- 
cenfenten dergleichen Produkte bey ihren Namen nennen. Um den Ferlfger und feinen Dibit kann ßch 
die Kritik nicht bekümmern. Auch fehadet, wie man alle Tage ficht, die kritifche Würdigung eines fchlech' 
ten Buchs dem Debit nicht immer. Es giebt ja viele Zungen, denen Dißeknbeffer behagen, als Ananas.

2) Die A, L. Z. fall, wie er ferner vorgiebt, „Bücher lieber gar nicht recenfiren, wenn fie bey dem 
allgemeinen Bey fall des Publikums es nicht wagen dürfe, fie fchlecht zu recenjinn. “■

Schlecht recenfiren heifst bey wtfevm Ehrenmann fo viel als tadeln Den Satz aber beweifet er 
damit, dafs noch viele Bücher in der A. L. Z. unrecenfirt geblieben- Ein herrlicher Beweis; und von den 
beiden F.xmpeln, die er dazu anführt* iß noch, dazu Eins erlagen* Das neue Bilderbuch für 
Kinder foll nicht recenfirt feyn; und doch ßeht die R.ecenfion in Nro. 106. des erflen Jahrgangs der 
EvgänzungsblätUr,

3) Die A, L* Z. „rechne: es fich nicht zur Schande, ein und daffeibe Buch in einem Monat gut, in 
einigen Monaten darauf  fchlecht zu recenfiren (füll wieder häfsen: zu laben und zu tadeln), Z* B. SiL 
bürg über die Aßronomie. “

Wir fodern Hm. Sclvmiedlein hierdurch feyerlick auf, uns doch die Recenfionen von diejem Söburg 
Über die Aßronomie in der A. L, Z. nachzuweifen. Kann er es nicht, fo wird er einfehen* in was 
für eine Klaffe von Leuten er fich fetbß vor den Augen aller unfsrer Lefir durch dieje Infinuation gefitzt hat.

4) Das Beße kommt zuletzt. Hr* Schmiedlein fihäwt fich nicht zu fchreiben: Es wären in die- 
fem angehenden ^Jahre gco Exemplare der Allg, Lit. Zeitung abbefieltt worden, 
A chthundert Inter e ffent en fähen alfo ein, dajs die A, L. Z* immer purthe yi fcher 
und fchlechter geworden wäre. So fchreibt Hr, Schmiedlein im Decewbef des ab gewichenen 
^ahrs. Was heiß denn nun bey ihm diefes angehende ^ahr ? Fängt fich etwa fein ffahr im December an? 
Vielleicht hat er fchreiben wollen, in dem zu Ende laufenden gahre U^lJt oder: für das 
bald angehende ah r (1802). Doch er mag gemeynt haben, was er will, fo hat er mit /einem Vor- 
geben von goo abbefi eilten Exemplaren (wir wißen weder von 800, noch von So, noch von S Abbeßelluw 
gen), eine derbe Lüge, und dabey* weil fie fo handgreiflich iß, eine fehr lächerliche, ja weil er fie nicht 
einmal felbß erfunden hat, (denn fchon einige malhaben fie elende Scribenten gebraucht), eine fehr erbätm-
liehe Lüge gejagt*

Expedition der A. L* Z*
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
NuLnero 5»

M i 11 w o c Ii s den 13 ten Januar 1302.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

j j<eue öffentl. Anhalten zu Beförderung 
der Winenfchaften und Küiifte.

Zu den vielen vortrefflichen Anftalten, wodurch der 
itzt regierende Kaifer den Anfang feiner Regierung 

verherrlicht, gehört auch die Commiftion welche Er zur 
Beurtheilung aller $r’ vorgelegten Erfindungen und 
Projecte errichtet hat. Neuern Machrichten zufolge ift fie 
bereits in Thätigkeit. Sie befteht aus dem Hammerherrn 
Jionofsdzof, Ehrenmitglied der Haif. Akad. der Wif- 
fenfchaften, und dem Chemiker Profeflbr Sachor.off, 
Mitglied derfelben Akademie.

t[, Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 
Alt do vf.

Am 9- Nor. igol erhielt Ur. Joh. Fried. FTolf AUS 
Sehw'e^urt medic. Doctorwürde,' nachdem er feine 
InaUg* He Lemna ßne Praefide vertheidiget hatte, 
/•per piflertation ift eine vom Vf. felbft nach der Natur 
^erfertigtc und von einem geschickten Künftler in Hu- 

ft>r geftochene und trefflich illuminirte Zeichnung der 
^eerlinfen beygefügt. Auch ift diefe Differtat. unter 
de«1 Titel: Commentatio de Lemna etc. cum tab. acni 
indß “n Lechnerfchen Verlag zu Nürnberg zu haben).

Am 19. Deeb, erhielt Hr. Joh. Georg Heinr. Fol
gert aus Nürnberg, nachdem er feine Inaug. Diflert. 
ßg nonnullis capitibus rei librariae praefertim Fforim- 
berrrenjis» fine Praefide vertheidigt hatte , die jurift. 
Doctorwiirde.

8 h a.
Am “C Decemb. 1801 wurde Hn. Chrifiian TFillt. 

Schmid, aus Jena, ehe medicm. Doctorwürde confe- 
$irt, nachdem er feine Inaug. Dtff de morbis ßhenicis 
ohne Vorfitz vertheidigt hatte. Hr Hofrath Kicolai 
fehrieb dazu als Programm: c^^iationis
de diagnoß inßammationis.

Leyden,
Am 26. Sept, rgol trat der Prof. Meinard. Sim- Du 

f tti (A. L. m., d. m. Rei obftetr. pract. et Collegü

Med. Pract. Prof. Ord.) feine Lehrftelle an, mit einer 
R.ede:

De tis , quae in exercenda praxi medica 
omnium partium utile ac neceffarium connubium 
admittunt vel prohibent.

Am 2 8* Sept, hielt der Prof. Gerard. Sandifort zürn 
Antritt feiner Lehrftelle als Prof. Anat, eine Pvede:

De accurationis et fubtilioris Anatomes ßudi» 
Medicis et Chirurgis maxime commendandn.

III. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften.
Seit dem Anfänge des J. igol wurden in der Ber

liner Akademie folgende Abhandlungen vorgelefen : Am 
g. Jan. von Hn. G. R.. Audlton : Perfees philofophiques 
et morales; am 15. von Hn. G. R.. Erman, eine Abh. 
des Freyhn. v. Chambrier, kgl. preufs. Gefandten am 
Turiner Hofe: Sur la conjuration de Fenife; am 22. 
von Hn. Trembley: la viteße du Son; am 29. in der 
Öffentl. Sitzung von Hn. Merian, beftändigem Secre- 
tair, eine Ümftandsrede und eine Ankündigung dec 
Denkrede auf den K. Staats u. Cabin. Minifter Grafen 
von Finkenftein, Mitglied d. Akad.; von Hn. G. R. 
Gerhard-, über Handelsfufiem befonders in Ruckfidit auf 
den preufs. Staat; von Hn. Dir. v. Caßillon eine Abh. 
für 1'utilite de la Phiiofopliie, von Hn. Leg. R. Denina 
ein Memoire: für Putilite des Margraviats de Frar.conie 
et le caractere des premiers Margraves u. von dem .be
reits erwähnten Freyherrn v. Chamb.rier eine Abh. für 
le Margrave Cajimir, Mediateur de la fumeufe paix de 
Bale d. 1499. entre Maximilien I. et les Suißes.

Am 5. Febr. von Hn. Prof. Burja eine Abh. fur lg 
developpcment des fonctions en ferie; am 19. von Hn. 
v. Goyon ein 3s Memoire für 1'Art de fe vetir et les 
vftemens conßderes fous leurs divers rapports ; am 2^. 
von ITn. Prof. PFalter d. <1. die je Abh. über die Fra
ge: fluid eß ars obftetricia.

Am 5. Marz von Hn. Irembley : Obfervations für 
les methodes employees pour le calcul des Orbites des 
Comeies; am 12. von Hn. G. R. Klein eine Abh, 
über die Schätzung des Menfchen u. feiner Handlungen 
in politifcher, moralifchcr und rechtlicher Ilimicht; am' 
19. von Hn. '‘Hirt eine Abh. über die verfchiedenen

G) E mit- 
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mufivifchen Arbeiten bey den Alten ; am 16. von OGR» 
Baftidc eine Abh. petit Effai für les pres artificiels.

Am 16. April, von Hn. Trembley eine Abh. für la 
Methode de prendre les Milieux entre les Obfervations ; 
am 23. von Hn. G. R-. Antillen eine Fortf. feiner Pen- 
fees philofophiques et morales; am Jo. von Hn. Trem
bley eine Abh. für la Philofophie des Eoetes.

Am 7’ May vonlln. SR. Hermbßädt: Verfuche und 
Beobacht, über das chemifche Verhalten einiger neu ent
deckten Metalle u. Erden zu dem Pigment der Coche
nille*

Am 14. Jun. von Hn. Prof. Bernoulli ein Memoi- 
re für les'Varietes du Mais par rapport aux. couleurs; 
am 11. von Hn. OCR. Zöllner eine Abh. über die An- 
fialten zur Beßrafung der Verbrechen in den Kgl. Preufs. 
Staaten; am ig. von Hn. KH. von Verdy eine Notix 
fur Levin de Schulenburg, que l'on croit avoir ete le 
Premier Heermeifier de l'ordre de St. Jean dans l'Elec- 

, torat de Brandebourg ; am 25. von Iln. M. Pi. Klaproth 
eine chemifche Unterfuchung des Klingfleins. (Das 
Verzeichnifs der Vorlefungen in der zweyten Hälfte d.. 
nächftens}.

Die Akademie der IViß. zu St* Petersburg wird 
mm bald im Belitz eines 20 fiiffigen Herfchelfchen Spie
gelteleskops feynwelches gänzlich von Hn. Herfchel 
theils eigenhändig, theils unter feiner Auflicht verfer
tigt ift. Schon Catharina II. liefs den grofsen Spiegel 
nebft dem Oculare von Hn. H. verfertigen und nach St. 
Petersburg bringen, um dort die Röhren, das Gerüft u. f. w. 
von einem dafigen Künftler verfertigen zu laßen. Da 
aber die Arbeit wenig Fortfehritte machte, fchenkte 
Paul I. alles der Akademie, ;um das Inftrument auf 
ihre Höften verfertigen zu laffen. Der jetzige Kaifer 
fchenkte der Akademie zu diefem Behufe ti. zu andern 
dabey nothwendigen Ausgaben 14000 Rubeln. Nun 
fchickt die Akademie den Spiegel nach England zurück, 
um das Inftrument ganz, unter Herfchels Aufßcht vol
lenden zu laßen.

IV. Preife,
Zur Beförderung der Heilkunde ift in der Batavi- 

fchen Republik unter andern auch eine Medicinifch- 
Chirurgifche Gefellfchaft zu Ooßzaandam unter dem 
Namen Vlyt bouwt Kunß thätig, die jährlich unter den 
Lehrlingen Preife vertheilt. Die diesjährige Preisver- 
tfreilung gefchah am 2p- Sept, in der Hirche der Tauf- 
gefinnten. B. H* van Ree eröffnete diefe Feyerlichkeit 
mit einer Rede, worauf die Preife von demPraefes der 
Gefellfchaft»- dem'. Dr. Med.. Fr* Re Maire, vertheilt 
Wurden.

Unter den , von der Amßerdamer Gefellfchaft zur 
Beförderung des Landbaues ausgetheilten, Preifen ver-- 
dienen,, mit Übergehung der andern, für praktifche Ver
fuche der Ökonomen» folgende hier angeführt zu werden:

s«
Dem'Apothekef zu Nykerk Ryker Jac* Brouwer 

Ward als Verf. einer Abhandlung über die Cultur des 
Mohnfaamen, die filberne Medaille zuerkannt.

Über den Einflufs der Meteorologie auf den Land
bau wurde gleichfalls die goldne Medaille keiner der 
eingefandten Abhandlungen zuerkannt; doch wurde 
dem Vf. der beffern derfelben, dem Seer, des Diftriccs 
Wymbritzeradeel Paul* Corn. Scheltema die filberne 
Medaille überfandt.

Die neuen Preisfragen für. das künftige Jahr find zu 
local, als dafs der Ausländer dabey concurriren dürfte ; 
fie betreffen den Schaden, welchem die Obftbäume in 
Holland unterworfen find, und Vaterländifche Pflanzen 
zur Gewinnung von Zuckerfurrogaten.

Das Departement der Zeichenkunft von der Ge
fellfchaft Felix Meritis zu Amfierdum hat in der Ver- 
fammlung vom 5. Oct. folgende Preife vertheilt:

1. Ein hiftorifches Gemälde aus Ev. Joh. 20. 16. 
Jefu Erfcheinung bey Maria , erhielt die goldene 
Medaille. Der Name des Künftlers ift L. Moritz 
zu Leyden.

2. Ein Sommermorgen von H. Hoogers (Commiff. 
van Finantie zu Nymegen), erhielt die filberne 
Medaille.

Die von neuem aufgegebenen Preife find.
I.. Eine goldene Medaille von 14 Duc. für ein hift. 

Gemälde über das Speifen der Engel bey Abraham 
I Mof. 18, 10-12.

2. Eine von demfelben Werth für das Gemälde ei
ner Niederländifchen Landfchaft.

Die Gemälde bleiben das Eigenthum des Künftlers.
Der Termin zur Einfendung ift gegen den 1. Aug. 

I802 ; die Gemälde muffen mit einer Devife oder Num
mer verfehen, poftfrey an den Praefident vom Fachen der 
Zeichenkunft C. J. C. Linekers zu Amfterd. gefandt 
werden.

V» Entdeckungen und Erfindungen.
Ein Engländer hat vor kurzem in Portugal! die Er- 

laubnifs erhalten, dafelbft eine Papierfabrik zu errich
ten , weil er Mittel gefunden har, felbiges aus dem wei- 
fsen Häutchen der wilden Aloe, die in diefem Königreich 
im-grofsem Überflufs wächft, zu bereiten. Diefes Pa
pier foll nach- dem Bericht eines englifchen Journali- 
ften weit beffer und von geringerm Preife, als das von 
allen englifchen Manufakturen feyn.

Man fieht jetzt am Camine des Louvois Theaters den 
Phlofkop oder eigentlich Phlogofkop des B. Thilo- 
rie, welchen einige Neugierigen in der Werkftadt des 
B. Lange aufzufuchen bemüht gewefen waren. Sein 
vornehmfter Zweck , zu wärmen und zu leuchten, ift da
felbft wirklich erreicht worden,- und man hat ihn auf 
eine fehr finnreiche Art auch- noch zur Verzierung der 
Büfte von Möllere benutzt. Es ift fchon aus andern

Nach-
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Nachrichten Bekannt, dafs man diefem Phlogofkop auf- 
ferlich das Anfehen eines kleinen Altars oder Pofte- 
ments geben kann, und dafs er im Wefentlichen aus 
einer Art von Räucherpfanne aus Gufseifen begeht, die 
auf einem Dreyfufse ruht. Er hat einen halbkugelfor- i 
migen Deckel, in welchem fleh eine kleine Öffnung 
befindet, durch die das Holz oder die Kohlen eingewor
fen werden. Flamme und Rauch, ftatt aufwärts zu Rei
gen , werden hier durch den Druck der obem Luft nie
derwärts gedruckt, und in? eine gläferne RÖhte getrieben, 
aus welcher fie am unterften Theile diefes Apparats mit- 
telft blecherner Röhren, die aufwärts gebogen find und 
ihren Ausgang höher als die Rauchpfanne haben, wie
der heraus gehen, ohne dafs das geringfte davon ins 
Zimmer entweichen kann,

VI. Künfte.
Nach den neuen Statuten der k. k- Kunftakademie 

zu TA ien hat fich diefelbe theils als eine Kunftfchule 
zur Bildung ausgezeichneter Kiinftler, theils als eine 
Kunftgefellfchaft zur weitern Vervollkommnung des 
Kunftileifses zu betrachten.

In dem Haufe in't Bofch bey dem Haag ift eine Na
tionale Kundt - Gallerie eröffnet worden.. Der Agent 
der Finanzen, B. J. J. A. Gagel und der Infpector der 
Gebäude E. Temmink haben fammtliche in den Woh
nungen des Statthalters befindliche Gemälde hieher 
bringen und aufftellen laffen.. Die Aufficht über diefe 
Gemälde - Sammlung ift dem Makler Garn.. Sebille Roos 
übergeben. Diefe Gallerie füllt 7 Zimmer, und ein 
befonderer Catalog foll eheftens darüber verfertigt wer
de/). Die vorzüglichften Gemälde find:

In dem erften Zimmer: Der Adm. M. de Ruyter von 
F. Ball;. Kortenaar von- B. van der Helft; Jan 
yan Nes von L. de Jong; die Seefchlacht von Li
vorno von R. Zeeman; -Chriftus am Kreuze, den. 
der Adm. Piet Hein bey Eroberung der filbernen 
Flotte aus der Cajüte des Span.. Admirals genom
men hat; nebft andern Helden Hollands.

In dem zweyten Zimmer: Vaterlandifche Portraits, 
von Mieneveld, Raveftyn,. Hondhorft u. a. nebft. 
Gemälden aus der Vaterländifchen Gefchichte.

Das dritte Zimmer enthält hiftorifche Stücke aus der 
Italiänifchen Schule von Titian, Guido,. Marat,, 
Coxi und Sparjolet, und aus der Niederländifchen. 
von C. van Haarlem, G. de Cray er, G. Flink, A. 
Blaemart U. a>

In dem vierten Zimmer- Gemälde von M. de Hon- 
dekoefter, A. van Zorg, j. Stein u. a.

In dem fünften Zimmer: Gemälde von G, de Lai
reffe und F. Bol..

Das fechtte Zimmer enthält hiftorifche Merkwürdig
keiten als:, ein Stück von einer mit Goid und 
Steinen verzierten Kancne, Adm. de Ruyters De
gen und Commandoftab, den König von PreufseR 
Friedrich II. zu Pferde in Bronze.
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Das letzte Zimmer Kat die £ Gemälde van* Rubens van 

Dyk,. Lange Jan, Jordans.
Die zu den einzelnen Sälen führenden Gall'erien find 

gleichfalls mit Gemälden behangen, und das' Vorhaus 
fchmücken Bütten; und" andere Bildhauer Arbeiten..

VIL Todesfälle,.
Den 25. Oct. Igor., ft. ZU- Gröningen der daflgv 

Prof, des Natur - und Völkerrechts Ludiv. Kow.. Schrift- 
der. Er war am g. Oct. 1724. zu Marburg- geboren 
u. bekleidete die erwähnte Stelle feit 1761 -

Den 17. Dec. ff. zu Berlin der verdienftvolle PräG- 
dent des Ober-Schulcollegii u. Oberconfittorialrath K. Fr., 
v. Irwing, im 74 I- ü A.

Den 20. Dec. igoi ff. zu Oldenburg 'der Confifto- 
rialrath u. General Superintendent, Esdra Heinr. Mut
zenbecher, ein um die Verbefferung des Gottesdienftes, 
der Schulen und des Armenwefens in Oldenburg fehr 
verdienter Mann in 57 J. f. Ä. Vor feiner Aufteilung 
in Oldenburg (im J. 1785) war er Päftor der lutheri- 
fchen Gemeinde in Amfterdam u. im Haag u. vorher 
Univerfitätsprediger und Privatdocent in Göttingen. Die 
A. L. Z. verdankt ihm , fo lange er noch in Amfterdam 
war, mehrere gründliche R-ecenfionenund interefiante. 
Nachrichten.

VIILBeförderungen u Ehrenbezeugungen,
Der ehemalige Bifchof Gregoire,. Mitglied der con* 

ftituirenden Verfammlung und des Convents, in. welcher 
letztem Eigenfchaft er fich, fo> viel als möglich, um die 
Beförderung oder wenigftens Schonung der Künfte und 
Wiffenfchaften verdient machte, ift vom Erhaltungs- 
fenate der franz.. Republik zum Mitglieds ernannt 
worden.

Der • Dr. Med. Grasveld ift von der batavifchen 
Regierung zum Gefandten am Hofe zu Liffabon ernannt 
worden. — Nachdem der (auch durch fein Werk über 
die Seetaktik in der Schriftftellerwelr) berühmte ehemal. 
Adjniral von Kinsbergen den. Antrag zur Präfidenten- 
ftelle der batavifchen. Marine ausgefchlagen hat, ift 
nun die Marinedirection einem Confeil von drey Mit* 
gliedern übergeben, deren eines der durch feine mathe- 
matifchen Schriften bekannte Aeneae ift, der vor der 
Revolution 1787 Profeffor der Handels - u. Seefahrtwif- 
fenfehaften war.

Der ehemals in der Schweiz unter Reinhard als Lß_ 
gationsfecretair angeftellte Lafitte,- der Überfetzer von 
Kuhns Schrift Über -den Föderalismus, geht Jetzt, als 
Legationsfecretair nach Madrid.

Der durch feine Schriften über die Kryftalle und: 
kürzlich von neuem durch fein Werk über die Minera
logie bekannt gewordene R, J„ Huuy, Mitglied des 
Nat. Inffituts , ' u. ehemal. Prof, bey der Univerfität zu 
Paris, ' ift an DolomieuJs Stelle zum Profeffor der Mi
neralogie bey den Parifer Centralfchulen ernannt worden.

Hr. Prof. u. Bibliothekar Lidbeck zu Lund hat die 
©rdeiitl. Profcffur der Aefthetik erhalten,

____ __  Der
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'Der durch fein« Verdienfte nm die mufterhaften 

Tlamburgifchen Armenanftalten eben fo fehr als durch 
feine in englischer Sprache verfafste u. von Efchcnbnig 
deutfch überfetzte Schriff .über diefen Gegenftand be
rahmte kgl. Etatsrath Voght ift, bey feinem .gegenwär
tigen Aufenthalte in Wien, von Sr. Kaif. Maj. eingela
den worden, den Sitzungen, der zur Verbefferungder Ar- 
inenanflalten errichteten Hofcommiftion beyzuwohnen u. 
ihr mit P^ath und That an die Iland.zu gehen»

An die Stelle des fehnell verftorbenen Superint. 
Füffters in Weißenfels ift Ur. Chriftian Gottlieb Schmidt, 
^bisheriger Pfarrer zu Conftappel ohnweit Dresden, Ver- 
faßer der Briefe über die Ober- und Niederlaufitz» und 
neuerlich auch mehrerer einzelnen Cafualpredigten, als 
Paftor und Superintendent nach Weifsenfels verletzt 
worden. Sein .Privaterziehungsinftitut, worin fehon 
mehrere Ausländer gebildet wurden., und worin fich 
auch jetzt noch zwey junge Engländer befinden, hat 
auch in Weifsenfels feinen ununterbrochenen Fortgang. 
Da mit der Weifsenfelfer Ephorie auch dieAufficht über 
das dortige Schulmeifterfeminar verbunden ift: fo kann, 
ein Mann von fo mannichfaltigen pädagogifchen Kennt' 
niffen dort .großen Mutzen ftifjen.

'Fhecäl. Schubert, Collegienrath, Mitgl. u. Biblio
thekar der Kaif. Akad. der Wiff. zu St. Petersburg, ift 
von der Akad. d. Wiff. zu Stockholm zum Mitglied auf- 
benommen -vordem

IX. Vermifchte Nachrichten.
Wie fehr die englische Büchermaffe der deutfehert 

nachftehe, zeigt folgende (im Monthly Mag. igof. Aug. 
mitgetheilte) Berechnung aller im J. Ig.oo in England 
herausgekommenen Schriften, mit der Angabe ihres Prei- 
fefi. Im Ganzen erfchienen:

Antiquar. Schriften 15» Preis 27 Pf. St 3 n>.
Artiftifche 2.X -w 9 — 7 ■—~
IBiographifche 13 — 4 — 7 ~
Chemifche 43 3.-— 10 •—
-Drama tifche 42 6 —- 12 —-
Geographifche 20 16 — 4 —
■Hiftorifche, 24 20 — 17 —
Juriftifche 31 IO — 4 —
Mathematifcho 6 2 — 12 —-
Med. u. Chir. Ao "■ ■■■ 15 77 —
Moralifche ' A —w» 2
Naturhiftorifch^ 9 7 — *9 —
Okonomifche 6 6__
Philologifche 12 1 2 — .12 —-
Philofophifche 9 — 3 — 8 —
Poetifche A8 22 ~r—

Politifche* II9 Treis 10 Ff. St. p fh.
ILomane 40 — 20 ;— 0 —>
.Schulbücher 38 — 7 ~ U —
Theologifche 98 — 16 — 4 —
Vermifchte 34 — iS — 3 —

Summa ^9 3 — 230 — 5 —

Die literarifchen Entdeckungen , die llr. Hammer, 
(der nient, wie nemich J. 1800. N. 250. gemeldet wurde, 
der Gefellfcnafter Sir Sidney Smith's ift, fondern auf 
Koften des deutfehen Kaifers reifet), in Ägypten gemacht 
hat, find, außer, einem arabifchen Mfcr. der Taufend u. 
einen Nacht, ein anderes arabifches- Mfcr., -welches 
einen Schlöffel zu den Hieroglyphen enthält, durch 
deffen Hülfe er bereits in den Stand gefetzt worden ift, 
einige Infchriften auf den Pyramiden zu entziffern.

Ein neuer Bey trag zur älteren Gefchichte der Stereo
typen ift folgende Notiz aus Holland :

„So fehr auch die Didotfche Verbefferung der Ste
reotypen gerühmt zu werden verdient; fo darf man fie 
doch nicht die erfte Erfcheinung nennen. Schon im 
Anfänge des vorigen Jahrhunderts hatte man Ste
reotypen - Drucke. Der deurfche Prediger zu Leyden 
J, Müller (Vgl. Int. Bl. der A. L. Z. igoi. N. 216. 
S. 1751.) erfand gegoßene Druckplatten, mit welchen 
das Syrifche Teftament u. Lex. im J, 1709 und die Bi
bel 1,711 gedruckt worden (f. Jfaac le Long Boekzaal 
der Nederduitjche Bybels Ed. vom J. 1764 ü1. 825). 
Diefe Platten kamen nachher in A. Luchtmanns, wel
cher fie im J. 1716 auf der Müllerfchen Auction er- 
ftand. Jetzt ift der Buchhändler Elwe zu Amft, im 
Befitz diefer Stereotyp - Platten, und hat noch im J. 
1791 damit eine Bibel in 2 B. Fol. herausgegeben. 
Eine Befchreibung derfeiben findet man in dem AHg. 
Konfl en Lett. Bode iSoi- N, 2 4-> wornach fie aus 
zufammengefetzten und unten zufammengegoßenen Let
tern beftehen, und als Platten feft zufammenhängem «

Über .das Alter des Papiers in Holland findet mau 
in dem 311 Theil der zu LJordrecht b. Bluffe heraus
kommenden Kolledigen Bejchryving van alle Kauften etc. 
einige intereffante Nachrichten von dem Verf. diefes 
Theiles Kaftelyn, wonach die erfte Spur vom Gebrauche 
des Papiers die Biblia rythmica von Jac. Maurcant ift? 
wovon fich eine Handfchrift von 1322 i» der Biblio
thek von Ifaak le Long befand, und unter N. der 
Cod- Mfcr. im Cataloge aufgeführt ift. Auch in den 
Auctionen zu Utrecht find 3 Documente auf Linnen 
Papier gefchrieben , das eine ein PachtContract noch vor 
1353» das andere ein Vergleich von 1333» und das 
dritte eine VercheidislinSsfch^ von 13^4
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X. Die Liebe. v
XI. Nächtliches Gefpräch.

II» Ankündigungen neuer Bücher,
Bey dem Buchhändler Eevrault in Strafsburg find 

nachstehende Bücher um beygeietzte Greife zu 
bekommen.

Inftitutions commercialeS, traitant de la Junsprudence 
marchande et des ufages du Negoce, d’apres les 
anciennes et les nouvelles lois p. Bouches, Membre 
du Lycee des arts ec auteur de la Science du com- 
merce in 4. Paris 3 B-thlr. 18 gr. netto.

Harmonie hydro - vegetale meteorologique, ourecherches 
für les moyens de recreer avec nos forets, la iorce 
des temperatures et la regularite des faifons, par des 
plantations raifonnees; par Rauch, Ingenieur des 
ponts et chauffees 2 Vol. in 8- av'- .figures.

Mufee des monumens celebres, orrie .des figures gravees 
2 Vol. in 8- 6 Rthlr. 1 8 gr. ord.

Plans, coupes, elevations des plus belies mailons de 
Paris, par Kraft in fol. Livraifon 1 a 10. chacune 
compofee de 6 planches chaque Livraifon

I Rthlr. 6 gr. netto.
Flora americana, fiflens 2000 plantas etc. ou flore 

americaine, contenant plus de aoeo plantes, dont; 
la pluparc n’avaient jamais etd d^crites par Michaux, 
(1) F auteur 
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auteur de la defcription des ebenes de l’Amerique; 
orne de 50 figures de plantes 2 Vol. in 8-

4 R.thlr. i» gr. netto.
Inftructions concernant les manoeuvres des troupes a 

cheval 2 Vol. in 12. 1 Fvthlr. 12 gr. netto.
Dix titres p. un : les effets du fanatisme, les erreurs de 

la juftice, les abus de l’autorite, l’heroisme de l’ami- 
tie, le leon pere, le mari comme il y en a peu etc. 
2 Vol. in 12. 1 Rthlr. netto.

Etrennes d’amour et d’amitie, ou choix de romances 
ancienncs et nouvelles par Lablee in 18- av. fig.

10 gr. netto.
Tablettes chronologiques des revolutions, p. Koch in 

12. 2. edition. 12 gr. ordin.
Lectures on rhetoric and lettres by 'Linie V. cd. 3 Vol. 

in 8- 3 R-thlr. 12 gr. ord.
Coxes travels through Switzerland, wirb notes of Ra

mend c’eft-h-dire, Voyage de Suiffe p. Coxe 2 Vol. 
in 8- ornes de 12 figures au leiftre.

Oupneckhat, fe.u fecretum tegendum; opus ipfa in India 
rariffimum, continens antiquam et arcanam doctri- 
nam, e quatuor facris Indorum libris ad verbum e 
Perfico idiomate Samscreticis vocabulis intermixto, 
in latinum converfum et notis illuftratum, ftudio ec 
opera Anquetil Duperron 1 Vol. in 4. 6 Rthlr. 8 gr. ord. 
Le fecond Volume fous prelle.

La femme a fix divorces, roman hiflorique, fuivi du 
Chevalier Noir, par Lablee 2 Vol. in 12. av. fig.

22 gr. netto.
Traite de la. formation mecanique des langues p. le Pre- 

fident Desbroffes ; nouvellc edition avec tableaux 
2 Vol. in 12. 2 Rthlr. 12 gr. netto.

Cure radicale de l’hydrocele par Imbert Delonnes 2de 
edition 1 Rthlr. 6 gr. netto.

Jlelation detaillee du pafiage de la I.imat effectue le 3 
Vendcmiaire an VIII. et de celui du Rhin du 11 
floreal fuivant; contenant la notice biftortque des 
»perations militaires des armees du Danube et du 
Rhin avec 2 cartes gravCes par le General Dedo-n in 
8. an p. 1 Rthlr. 8 gr. netto.

'jOntologia ad ufum pbilofopbicum in vita communi re- 
dacta ab E. G. in g. Argentorati 1801. 10 gr. ord.

-Avis aux femmes enceintes et education phyfique des 
enfans, propre h les garantir des maladies auxquelles 
als font expofes, a leur affurer un bon temperament 
-etc. extrait des MM. Tijjot, Kicolas, Fotircroy et 
Salmade etc. ig- Strasbourg an 10. 6 gr. ord.

Lettres h Mr. de C. für la Botanique et für quelques 
fujets de phyüque er d’hiiloire naturelle ; fuivies d’une 
xnethode elementaire de botanique: par L. B. D. M. 
2 Vohunes avec plauches 1301. (an 10).

Tlero et Leandre poime traduit du grec > Vol. in 4. 
orne de 5 gravures en couleur, p. Delencourt, imp. 
für pap. velin p. Didot ainö 12 Rthlr. 12 gr.

Voya e en Norwege par Fabricius,, trau, de 1’allemand 
p. Millin in 8>

Almazor ou le foldat du Liban p. Aug. Lejeune 3 Vol. 
in 1 2 ’ Pars (an p.) igol. 2 Rthlr.

Appel a la juliice des nauons ec des rois, ou adrefl® 

d’un citoyen franqais au Vongres quii devait avoir 
lieu h Luneville, au nom de tous les habitans de 
l’Europe qui profefifent la religion iuive p. Mich. 
Berr. in g. Strafsbourg igol. 9 gr. ord.

Diflercation für la vaccine prefentee et fontenue li l’ecole 
fpeciale de medecine de Strafsbourg le 9 Fructidor 
an IX. p. Nicol. Chauvot, in g. Strafsbourg an y.

io gr ord.
ElTais et annales de la vie de Jean de Gutenberg in- 

venteur de la typographie p. J. Jacq. Oberlin, de 
l’inftitut national de France, bibliothecaire de l’ecole 
centrale duBas Rhin In g Strafsbourg (an 9.) Igoi.

5 gr. ord.
Flores des plantes qui croiiTent dans les Departements 

du Haut- ei du Bas Rhin, formes par la ci-devant 
Alface; p. J» C’n Stolz in g. Strafsbourg (an X.) 

i 802. 10 gr. ord.
Hiftoire naturelle des perroquets par F. Levaill.nt impr. 
• für pap. velin avec figures culori^es x et 2 et 3 Li- 

vraifon in Fol. Paris 1S01. chaque cahier
1 8 Rthlr. nett.

la meine in 4. chaque Livraifon 5 Rthlr. nett. 
Etrennes d’amour et d’ämitie, romances hiftoriques an- 

ciennes et nouvelies propres pour le chant et pour 
la lecture recueillies et publiees par Lablee (an 10.) 
1802. 10 gr. nett.

Precis de l’hiftoire de France depuis le commencement
de la monarchie jusqu’li l’an IX. de la Republique, 
ouvrage deftine aux ecoles centrales et aux maifons 
particulieres d’tducation par Edm, Mentelle in 12. 
Paris (an IX.) ugox. ■ 18 gr. ord.

Voyage de Conftantinopel a Baflbra en J78i par la
Tigre etFEuphrate, et retour a Conftantinopel en i“8 2- 
par Sefiini trad de l’italien in 8 Paris. 1 Rthlr. nett. 

Progrcs de la Chirurgie en France, ou phe’nomenes du 
regne animal gueris par des operations nouvelles par 
Delonnes in 8> 12 gr. nett.

Cours de langue anglaife par L^^eau de Boisjermain 5
Vob in 8> ct in 4. .9 Fvthlr. nett.

Cours de langue latine par le meine 4 Vol in 8 et in
4. 6 Rthlr. 6 gr. nett.

Cours de langue italienne par le meme 4 Vol. in g. et 
in 4. 6 Rthlr. 6 gr, nett.

Expofition de la philofophe de Kant par Villers in 8.
1 Rthlr. 12 gr. nett.

Pauline de Fernere ou hiftoire de 2o jeur.es flies enle- 
vees de chez leurs parents fous le regne de Louis 
XV. par M. Gnenard de Faverolle 2 Vd. ar. gra
vures in 12. 21 gr. nett.

Journal du liege de Pefchiera in 8- 3V- cartes et plans
1 Rthlr. 6 gr. nett. 

Cours de langue efpagnole par L’tneatt de Boisjermain, 
contenant les aventures de lelemaque et une hiftoire 
d’Efpagne avec traduction interlinearie.

HL Bücher lo zu verkaufen.
Ein completes und gut conditionirtes Exemplar des 

Hannöuerjchen Magazins, welches kleine Abhandlun
gen»

jeur.es
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gen, einzelne Gedanken, Nachrichten, Vorfchläge und 
Erfahrungen, welche die Verbefferüng des Nahrungs- 
Standes, die Land- und Stadtwirthfchaft, Handlung, 
ManufrfctuAn und Künfte, die Phyfik, die Sittenlehre 
und angenehme Wifienfchaften betreffen, gefammelt 
und aufbcwahrt find van Anfang deßen Entftehung als 
I?5o bis igoo in 50 faubern Pappbänden für den ge- 
ringen Preis von 40 Rthlr. Convent. Münze. Kauf- 
luftige wenden fich deshalb an Iln. Buchhändler Bohme 
in Leipzig.

Bey dem Hofadvocat Opitz zu Saalfeld find folgen
de ihei’s rohe, thciis gebundene Bücher gegen 
portofreye Linfendung der beygefetzten Preife in 
Convent. Geld zu bekommen:

Gefchichte des Polyb ni. Anm. v. Folard 7 Thle. .compl. 
mit vielen K. Wien etc. 1759. gr. 4. g Rthlr.

Pubifchka chronol. Gefchichte Böhmens. 3 Thle. m. K.
Leipz. u. Prag 1770. 4* 2 Rthlr. g gr.

Giannone Gefchichte Neapels 1. u. arThl. Ulm. 1753.
4- 1 Rthlr. g gr.

Mallets Gefchichte v. Dänemark. 1. u. 2r Thl. Roftock 
17öS. 4. I Rthlr.

v. Gleichen auserlefene mikrofkop. Entdeckungen mit
60 illum. K. Nürnberg 1777. 4. 3 Rthlr.

Duhamel du Monceau etc. Abhandl. v. d. Fifchereyen 
etc. herausg. v. D. G. Schreber ; od. Schauplatz der 
Ranfte etc. 11. 12. 131' Bd. m. v. Rupf. Leipzig 
1773. 4. 2 Rthlr. 20 gr.

Sulzers Theorie der fchonen Künfte. 1. Thl. A — I.
Leipz. 1771. 4. 1 Rthlr. 8 gr.

llüffon allgem. Naturgefchichte. 7 Thle. m. H. Berlin
1771. 8- 2 Rthlr. 4 gr,

Deff. Naturgefchichte der vierfüfs. Thiere 1 —4c Thl.
m.JL Berl. 173*. g. 1 Rthlr. id gr.

Schröckhs allgemeine Biographie. 8 Bde. Berlin. 4767.
4 Rthlr,

IV. Antikritik.
.Antwort auf die in Nr. 316. der Jen. A. Lit. Zeit, 

befindlichen Rec. desBuches: „Dresden und die 
umliegende Gegend bis Elfterw. Bautzen, Tetfchen, 
I reyberg, Töplitz u. Rumburg. Eine fkizz.Dar- 
ftellung f(ir Natur- u. Kunftfreunde. Pirna Igoi. 
In der Arnoldfchen Buchhandlung. -

Wer auf ■Bel’ehuJdigungen fchweigt, hat bey vielen 
Unrecnt; deswegen mufs der Verf. des gen. Buches auf 
die gedachte Recenfion deffelben antworten, und von 
einem Provinzial-It’dchenbuehe für Reifende., das für das 
wftl'enfclmftnehe Publikum lehr unerheblich ift, länger 
fprechen, als er wunfeht. Ohne dem Tone des Recen- 
fenröH und feinen Infitutauonen ähnliche Runiiftücke 
emgegeh zu'hellen, denkt der Verf. dem Rccenfenten 
aufrichtig für einige wahre, ftnliliü-he Bemerixungen, 
mufs aber zugleich bekennen, dafs Unrichtigkeiten m 
der Rccenhon felbli gegen d.e Gründlichkeit deifel^en 
Verdacht erregen. Der Verf. macht, um diele* ^u be- 

weifen, das Publikum auf die getadelte Stelle Seite 10p 
aufmerk fam, wo ftatt.: Trirrnmem in der Rec. „Thiir- 
me “ gefetzt worden ift, diefes faifche Wort aber durch 
„ J! “ bemerkbar gemacht und darauf verfichert wird, 
dafs jeder R.eilende laut auflachen' und den T erf. Lü
gen ftrafen werde. Eben fo unrichtig deutet der Re- 
cenfent an, der Verf. habe gefagt, die Linden -Allie 
fey mit Paläften umgeben, da S. 119 u. fjg. nul: von 
fchonen Häufern die Rede ift. Der Verf. foll ferner 
Dresden als das «cm pfüj ultra aller Städte und Gegen
den dargeftellt und überhaupt Alles auflerordentlich ge
funden haben ; diefes folgt wemgftens nicht aus dem, 
was S. 5. £4. 88- 89- X45- x?4- *84- 2O9- $39- und 
an mchrern Orten fteht. Der Verf. gedachte feltneraöt 
Mängel, wie jedoch S. 57. 143. 2 Ii. 220. 301. in dÄ 
Anmerk. S. 302. 434. u. a, m. Orten geschehen ift, 
weil er wufste, dafs Dresden und die G egend der Stadt 
nicht ihrer Unvollkominenhei'tcn wegen von Fremde» 
besucht werden. Sein S. 7. 15. 27 angegebener Plan 
ift von dem Plane der filtern und neuern Werke über 
Dresden wcfentlich verfchiedcn. Auf mehr als 250 
Seiten find Reifelinien durch die Gegenden um Dresden 
nach allen Richtungen 6, 8 und mehr Meilen weit ge
zogen, und bey einigen und go Orten ift das geogra- 
phifche ftatiftifche Detail, fo gedrängt als möglich , be
merkt worden. Der Verf. kennt die Werke über Dres
den nicht, aus welchen, nach der P».ecenfion, diefer 
Plan und deffen Ausführung entlehnt feyn füllen. Von 
fnäter erfchienenen Werken kann die Rede nicht feyn, 
da mit dem Drucke des rec. Buches fchon vor Oftern 
Igoi der Anfang gemacht worden ift. Der Verf. hat 
die Literatur beygefügt, außer, wo er Data anführte, 
die auf handfchriftlichen und archivalifchen, oder auf 
von Augenzeugen und durch eigne , wiederholte , An- 
.ficht erhaltenen Nachrichten beruhten. Man vergl. die 
Abfchnitte S. 267—298, etc. z. B. die Nachr. von der 
FlöfsenanftaL etc. S. 330 u. folg. 370 u. folg. 331 u. 
folg. 39c. 400 u. folg. 449 u. folg. 422-—44* u- a. 
Stellen mehr. Der Natur dbr Sache nach mufste vieles 
Kleinliche und Bekannte vorkommen ; allein der enge 
Druck und der wohlfeile Preis verbieten den Verdacht 
einer gewinnfüchtigen Weitläuftigkeit. Auch die Skizze 
von Dresden enthält mehrere Thatfachen, die in den. 
neuern Befchrcibungen fehlen. Man vergl. S. 39. 41. 
43 — 59- 62 — 65, üie Anm. S. 72. 85 u. folg. 
S. 127. 140. 147. 149. IÖ5—-190. 200 u. folg. 22t 
u. folg. Der Verf. unterwirft diefe .und mehrere neue' 
Angaben der Prüfung jedes. Unpartheyifchen. Er erbie
tet fich, wenn der Recenfent nichts dagegen hat, auf 
eigne Höften die Anklage der R.ecenfio», da^s das rec. 
Buch nur die bisherigen Werke ober Diesden wieder
hole, nebft der Vertheidigung, fachkundigen und allge
mein geachtstcn Gelehrten zur Ent-fcheidung öffentlich 
vorzulegen. • Loch der Recqnfent mag . um c.onfequent 
zu üy n, auch, .-dielen Voilchlag, lächerlich finden. So 
rettet er lejjie- lufaihbilitat. Das Publikum entfeheide, 
ob andre Beurtheiler, z. B. die Zeit, für die eleg. Welt 
N. 134> welche jenen Wegweifer aus Gründen em
pfehlen, Recht haben, Dafs diefts Büchlein dennoch 

tebß 
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felbft die hier und da zu üppige Darftellung ungerech
net, viele Mängel habe, weifs der Vern zu gut, als 
dafs er nicht die Nachficht des Publikums wünfchen 
müfste. Billige Beurtheiler werden die Schwierigkei
ten topographischer Arbeiten nicht verkennen. An den 
Recenfenten nur noch die Frage : ^Varuni eilte er, Buch 
und .beide Karten , da doch der Verleger die im No
vember fertig gewordene Pupifekarte erft nach ihrer Re- 
cenfion in Nr. 316 an die Redaktion der Jen. Allg. 
Lit. Z. einfchicken konnte, fo früh zu beurtheilen; etwa 
deswegen, um das Buch felbft defto früher mir feinem 
Interdikte belegen zu können ? Dem fey indeflen , wie 
ihm wolle; fo erklärt der Verf., dafs er, wiffent’.ch, 
den Recenfenten perfönljch nie beleidigt habe, noch je 
beleidigen werde ; dafs er es allein mit feiner Recen- 
fion zu thun habe, und fich daher in andere Streitigkei
ten, die des Recenfenten Perfon betreffen, auf keine 
Weife mifche, noch an ihnen Theil nehme.

Den 4. December 1801.
Der Verfa ffer.

Antwort des Recenfenten.
Wa-s fodern Reifende von einem Wegweifer, wie 

er ihnen hier angeboten wird?. Doch wohl eine kurze, 
gedrängte, prunklofe, fafsliche'Ueberficht? Was finden 
fie hier ? Fine weitfehweifige, fchwülftige, überladene, 
obendrein lügenhafte Befchreibung. Wird fie ihnen 
nützen können ? Die Frage beantwortet fich von felbft.

Der Verf. will kein übertriebener Lobredner feyn‘— 
Wie fo ? Ey er führt, ja einige Stellen zum Beweife 
des Gegenthcils an. Aber hier mufs der Ton Jes Gan
zen entfeheiden; man lefe und urtheile, ob dem Verf. 
zu viel gefchehen ift. Zum Ueberflufs zeichnet indeflen 
Rec noch einige Dutzend Stellen aus, die zugleich als 
Muftcr des Jächerlichften Bombaftes dienen können. 
S. 1. 6. 8- 35- 89- US- 124. 133- 214- 2'27.
243. 245. flg- 247- 248- 276. 280- 282. 233- 299. 
301. 3°3- 304- 305. flg. 330. 332- 334- 336. 339- 
342, 347- 348- üg- 354- 358- 364. 366. Es find nur 
einige der abgefchmackteften, doch mögen fie indeflen 
hinreichend feyn.

Aber der Verfaßet ift auch kein Compilator, wie 
er fagr. Wie fo ? Ey, hat er denn nicht nach fei
nen Citaten S. 267 flg. die merkwürdigen archivali- 
fchen Nachrichten von einem halben Dutzend Flecken 
und Dörfern hinzugefügt? hat er nicht, um ihm aber
mals zu folgen, S. 330 u. f. w. ingleichen S. 39 flg. 
ähnliche wichtige handfchriftliche Angaben benutzt?—• 
Guti - Aber das viele Kleinliche, Bekannte u. Alte, 
das man, feinem eigenen Geftändniffe zu Folge, in die- 
fem Werke findet, alles, was nicht auf handfchriftli- 
chen und archivalifchen Nachrichten u. f. w. beruht; 
alfo feineä Euches, wo hat er das hergenommen ? 
Ey nun, es ward ihm vielleicht, durch Infpiration ver- 
jiehen __ Freyüch hat er fich indeflen durch feine 
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bombaftifchen Zuthaten von dem-Vorwurfe eines eigent
lichen Plagiats gefchützt, wodurch fich denn auch fein 
lächerlicher Vorfchlag leicht erklären läfst. Wenn der 
Vf. gläubt, man habe fein Büchlein unterdrücken wol
len, fo lockt er Rec. ein mitleidiges Lächeln ab. Die 
Recenfion war Rec. au f g e t r-a g e n und ward blofs 
durch einen Zufall etwas früher abgefchickt. R.ec. hatte 
nicht nöthig Buch und Karten von der Expedition zu 
verlangen, da er fie leider felbft befafs. Wahr ift in- 
deflen, dais er d is eine Blatt vermifste, bey einem fo 
gefchickten Zeichner aber ohne Bedenken von beiden 
fprach. Doch genug, und über genug! Was einen 
gewißen pöbelhaften Ausfall mit dem Namen des Ver
legers betriitt, fo verdient er keine Antwort. Er kamt, 
überall nicht trelfen, und rührt von einem völlig unbe
deutendem Menfchen her, der fich dadurch felbft am 
beften charaktenfirt hat. 27. December 1301.

V. Druckfehleranzeige, o
In die neulich erfchienenen: Gedichte von Karl 

Lappe, haben fich manche Druckfehler eingcfchlichOn, 
wovon der geneigte Lefer häuptiächlich folgende zu 
bemerken und zu ändern beliebe.

S. 18. Z. 2. von unten, lies klagen ftatt beklagen.
— 3 4- — 1. v. u. 1. hie ft. hier. So noch einmal am 

Ende des Stücks.
— 40. — 5. v. u. 1. R.ain ft. Hain.
— 47. — 7. 1. fanken ft. fenken.
— 59- — 15- 1. perle ft. Perle.
-—। 67. — 13- 1. ein ft. den.
— 71. — 6. 1. umbänderten ft. umbünderten.
-— 72- — 8- 1- ermattend ft. ermattet.
— ---  6. 1. über der ft. über die.
— 7p.----7. v. u. freuen ft. freun.
— 88- — 16 u. 17. ift kennft u. kannft verwechfelt.
— 89- — 3- 1- einem ft. meinem.
—- 91. — 13. 1. denn ft. dann.
-—> III. Z. 4, V. u. 1. fchwarmet ft. fchwärme.
—— 119. fehlt am Ende des zweyten Verfes dieZeile: 

Unter Jubel bricht die Nacht heran.
— 145. — 11. im ft. ihm. Im letzten Verfe fehlt 

die Zeile: Aus tiefem Schlummer, vor jener: 
In neuen Krieg.

— 169. — 5. 1. den ft. dem.
— iS2. — 1. 1. In ft- Ziu.
— 202. — 13. 1- hie ft. hier.
— 205. :—'4- v. u- 1- diefes ft. dies.
— 2i 1. —■ 4- ü eüi ft. fein.
——• 224. find unten die Zeilen ausgelaßen: 

Der Schweden Flagg’, hohem Malt 
Steht unbewegt.

— 2 28- — I- nimmerdar ft- immerdar.
— 230. — 11. Vorderfchlacht ft. Vorderfchlag.
-— 242. — 6- v. u. durchklang ft. durchdrang.
— 279. — rIuth & Wuth,
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L SliftungeHr 
jOer durch feine vielen Verdienfte um die Wiff. und 

die Menfchheit berühmte Graf Rumford, ein geborner 
Amerikaner, hat der amerikanifchen Gefellfchaft der 
Künfte u. Wiffenfchaften ein Capital von 5000 Dollars 
gefchenkt, um aus den Zinfen alle 2 Jahre 2 Preife 
auf die beften Unterfuchungen, Wärme und Lich» be
treffend, auszufetzen'.

II. Univerfitäten u. andere Lehranfialten.

Frankfurt an der Oder,

Zur Erlangung der höchften Würde in der Arzney- 
wiffcnfchaft difputirten ohne Vorfitx den 6. Novemb. 
1S01 Ur. Ignatius Hoffmann aus Oberftrehlen in Schie
ßen de Dyfenteriae caufa ;

Den 2. Decemb. Ur. Francifcus Lindner aus Bru- 
fchewitz in Schlehen de Ophthalmia medorrltoica, fingu- 
l-ari cafn illußrata.

Den 15. DeC. Hr. loanites Auguft Hock aus Berlin 
de placentae folutione.

Den 19. Dec. hielten pro fiipendio Werlieniano Re
den Hr. Heinrich Gottlieb Loffow der Theologie Beflif- 
feoer aus ^er Neumark de politia et moribus Cieeronis, 
und Ur. Gottfried A'athanael Luer, der Rechtsgeietir- 
fanikeit Candidat, aus der Mittelmark, de iurisconfultis 
legum interpretibu-s. Zu diefen Heden hatte Derr Ito- 
fetfor Schneider durch einen lateinifchen Anichlag em- 
geladen.

Den 31- Dec. erhielt die medic. und chirttrgifche 
Doctcrwürde Hr. Carl Peter Dcramp aus Bielefeld 
in WeftphRea’ U3cbäem er feine Inaug. Difput. de 
AHxturae fn.lph::rico • act,fae virtutibus medicinalit>»$, 
quadriga obfervatioW'11 conßuntibus, unter dem'Vorütze 
des H«. Proi. Otto vertheidigec hatte.

Im verfloßenen Jahre 1 gor erhielten hier die medici- 
n’.fche Docioru ürde: Er. Gerhard Sebel batuvifcher 
R gunentsciiirurg; Ur. bried. Theodor Elifa^ Schulz

NACHRICHTEN.

aus Giefsen , u. Kr. Georg Fried. TL^ilk. Balfer aus. 
Darmftadt. Die Diff. des erften handelt de morbis 
peccrum venaliitm fonticis (20 8. 4.) die des zweyten 
enthalt eine Disq. cauffarum JLrilitatis in fexu fequiori 
(42. S. 4.) die Diff. des dritten ift überfchrieben: Pri
mae lineae Sußematis feientiae medicae.

Bey andern medicinifchen, fo wie bey den jurifti- 
fchen Difput. d. J. wurden nur Thefes vertheidigt.

Den 16. Sept, trat lir. Prof. Kühnöl (aus Leipzig) 
feine Profeffur der Diehtkunft und Beredfamkeit mit ei
ner Rede de H. Lobani HeJji in bonas literas meritis (2 
B. 4.) an, wozu er durch ein Progr. obfervationes in 
Properlium (ij B. 4-) einlud.

Bey dem Prorecroratswechfel am 2p. Sept, erfchienen 
von ebendemf. 3l1s Progr. Obferv. in Propertium Spee. 
II. (2 B. 4.)

Göttingen,
Den II. Dec. erlangte Hr. Jofeph Hirfch Gerfen 

aus Hamburg durch Vertheidigung einiger Inaug. The
fes die medicinifche und chirurgifche Doctorwürde. 
Der Titel der künftig herauszugebenden 'Difiertation ift 
folgender : de partu pofi matris mortem.

Den 25. wurde das Weihnachts - Programm von 
Iln. Doctor Ammon ; commentatio de vcfiigiis Thealo- 
giae Jüdaicae in epißola Pauli ad Romanos (2 B. 4.) 
ausgegeben. (

Den »9. vertheidigte Hr. Jußus Heinrich Lakemann, 
aus Hameln feine Inavg. Diff. d.e calore animaH (2 B. 4.) 
und erhielt die medicinifche und chirurgifche Doctor- 
würde. '

K i e L
Nach der bereits angezeigten Vermehrung des a.ka- 

demifchen Fonds mit jährlichen 4000 Rtairn (aufter üoo 
Rthlrn für die Bibliothek) haben die Herren Profefforen 
Schrader, Fi/chcr, Hegexifch , Biemann, Halentiner 
und Kordes Gehaltszulagen erhalten.

Denjenigen Doctoren der Arzneygelahrtheit, welche 
nicht auf den Landes-Akademien Öffentliche Vorlefungen 
halten, oder (ich blofs der medicinifchen Praxis widmen 
wollen, ift die öffentliche Vertheidigung ihrerSpecimi- 
num erlaffen worden.

(O G Trier,
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Trier,

Für die hiefigen Gentralfchulen find im Ion Jahre 
(Sept. Igor—2.) folgende Vorlefungen feftgefetzt:

Erfte Section : l) Lebende Sprachen lehrt J/Virz : 
2) alte Sprachen Blaumeyfer, 3) Naturgefchichte Schmel
zer; 4) Arithmetik J. Meyer; 5) Moral Staat.

Zweyte Section: N. 1—3- ebendiefelben ; 4) Al
gebra und Geometrie J. Meurer; 5) Gefchichte Schön
berger.

Dritte Section: l) alte Sprachen Blaumeyfer! 2) 
Belletriftik Poupinet; 3) Phyfik und Chemie H. Meyer ; 
4) höhere Mathematik J. Meurer; 5) Gefchichte 
Schönberger.

Fierte Section: 1) Philofophie Schönberger; 2) Na
turrecht u. Gefetzgebungslehre Staat; Literaturgefchichte 
(Bi bl i 01 h ek ar) FFyttcnbach.

III. Pfeife.
Die Akademie der Malerey, Bildhauer - und Bau- 

kunft zu Gent fetzt folgende drey Preife bis auf den 25. 
März 1 R02 aus.

1. Im Fache der Malerey: „L. Q. Cincinnatus im 
Begriff, das Land, wo er bisher von feiner Hände 
Arbeit lebte, der Auffdderung des römifchen Senats 
nmn Antritte des Confulats zufolge, zu verfallen, nimmt 
Abfchied von Frau und Kindern , empfiehlt ihnen die 
Beforgung feiner Wirthfchaft, und fügt fich, wiewohl 
ungern, den Wiinfchen des Senats u. des Volks.«

Die Hauptfiguren müfien weiiigften« 29 Zoll haben. 
Der Preis ift eine goldene Medaille von 30 Ducaten am 
Werth.

2. Im Fache der Bildkauerey: „Die Büfte J, van 
Eyck, des Erfinders der Ölmalerey.« Die Büfte 
jnufs von gebrannter Erde oder Gyps verfertigt feyn. 
Der Preis ift eine Glberue Medaille von 100 Franken.

3. Im Fache der Baukunft foll die befte architekto- 
jiifche Zeichnung eines ehemal. Zöglings der Akademie, 
die im Saale ausgeftellt wird, mit einer filbernen Me
daille gekrönt werden.

'Alle Gemälde, Bullen und Zeichnungen, werden 
poftfrey an den Buchhändler und Profeffor P. F. de Goe- 
fin-Verhaegh eingefendet; die Prcisftücke behält die 
Akademie; die übrigen werden den Einfendern zu
rück gegeben.

IV. Naturalien-Sammlungen,
Der König von Schweden hat neulich an die Stock- 

holmfche Akademie der Wiiienfchaften, die fchätzbaren 
naturhiftorifchen Sammlungen gefchenkt, welche auf 
dem Königl. Luftfchiotfe Drottningholm verwahrt wur
den, und vormals die Naturalien - Cabinette des Königes 
Adolph Friedrich und der Königinn Louifa Ulrica aus
machten. Diefe Sammlungen machen nun, in Verei
nigung mit den bisherigen Sammlungen der Ken ;1. Aka- 
dewue, ein anfeimliches Ganzes au«, welches aufser dura 

wirklichen Werthe des Befitzes von hochft feltenen und 
koftbaren Stücken auch noch den hat, von dem pro- 
fsen Linne felbft befchrieben zu feyn, nämlich in den 
beiden Werken: Mufeum Regis Adolph: Frederici; 
und Mufeum Ludov. Ulricae; und folglich bey zwei
felhaften Fällen entfeheiden können , was Linn« 
wirklich mit einer .Befchreibung gemeynt hat, die nun 
unvollftändig fchemen kann, nachdem die Anzahl der 
Arten feitdem um fo viel vermehrt worden. Man hof
fet, dafs die Königl. Akademie von diefen Sammlun
gen einen Gebrauch machen wird, welcher der Natur
kunde zum Nutzen gereiche, und welches zuvor durch 
die Entfernung der Sammlungen von der iteudenz und 
bey der Schwierigkeit befonders für Pveifcnde, fiy zu 
benutzen, keinesweges zu erwarten war.

Der berühmte PhyfiPcr Faujas St. Fond hat fein treff
liches phyfikalifches Cabinet feiner Vaterftadt Bourges 
gefchenkt, wo er fich feit langer Zeit wierder aufhält.

V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,

Hr. Prof. .Jacobs in Gotha, dem das Curntorium 
einer norddeutfehen Univerfität unter fehr anfehnlicben 
Bedingungen eine ordentlkhe Profeffur angetragen hatte, 
ift durch die weife Fürl'orge des regierenden Herzog» 
dem Gymnafium dafelbft erhalten worden, indem ihm 
Se Durch!, neben Hn. Rath Hamberger eine Bibliorhe- 
karftelle bey der Fürftl Bibliothek mit 500 R.thlr Ge
halt, und andern Emolumenten ertheilet haben , 'deren 
Functionen ibn nicht hindern, fich ferner durch fein 
Lehramt, wie bisher, verdient zu machen.

Hr. geh- I' egierur.vf.rath Ilezel zu Giefsen, geht mit 
2000 Piubeln Gehalt und 1000 Rubeln Reifegeld auf 
die neue rufhfehe Univerfität nach Dorpat; für feine 
in Deutfcbland zurückbleibende Bibliothek erhält er 
eine anfehnliche Eutfcbidigung

Im Darmftädtifcben find kürzlich Ur. Huhn, prakt. 
Arzt im Amte Lichtenberg, Hr Boni erd , Phyfikus in 
der Herrfchaft Epftein, und der jüdifche Arzt, Hr. 
Abr. Linz zu Darmftadt zu Hofräihen ernannt worden. 
Ebendafelbft ift Hr. Pr. Bojanus als Mitglied in das 
Collegium Medtcum eingetreten , und bald darauf auf 
herrfchaftliche Kofi.cn nach Parts gereifet, um dort di« 
veterinarifchen Anftalten zu betuchen Von da wird gj 
in gleicher Abficht nach England gehen-

Der Hofprediger und Confiftorialrath Studemund zu 
Ludwigsluft ift zum Oberhofpredierer, und der Prinzen- 
Inftructor Ackermann, mit Beibehaltung (eines bisheri
gen Gefchäfts, zum z^eyten Hotprediger ernannt 
worden.

Hr. M. Frege,. Vf- einer bibüfchen Geographie und 
einer Schrift über Giftpkanzen, bisheriger Pfarrer zu 
Lalle und Zaufitz, hat die Pfarrey zu Striegnitz in dejt 
Ofchawer Duje es ernrnten.

Hr.

Kofi.cn
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Hr. Df. Schwabe, bisheriger Privatlehrer zu Jena, 

ift zum Prediger in Wombftädt befördert worden.

Bey der definitiven Wahl des franzöfifchen Natio- 
na -Inftituts find, für die Claffe der politifchen und 
moranichen Wiffenfchaften Jeiferfon, Präfident der 
"vereinigten nordamerikanifchen Staaten; für die Claffe 
der mathem. und phyfifchen Wiffenfchaften Banks, be- 
Bändiger Präfident der königl. Societät zu .London; für 
die Claffe der Literatur und fchönen Künfte Haydn, 
Capeilmeifter zu Wien, zu ausvaitigen Affocies des 
Inftituts ernannt worden.

Lie im iranzöffehen National - Inftitute erledigte 
Stelle im lache der Aftronomie hat le Prunpois la Lande, 
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ein Neffe des berühmten AHroncmen diefes Namen5t 
erhalten.

Die Akademie der Wiff- zu München hat de« 
franzöfifchen Aftronomen Henry zum Mitglied© aufge 
nommen.

VI, Berichtigung.

Die der neuen Ausgabe von GaHanfs Dialogngj 
für le commerce des Blcs (179$) beygefügten zwey 
Briefe des Vf. find nicht, wie in den Ergänzungsbkft- 
tern der A, L. Z. S.4i6 geäufsert wird, fchon bey den 
altem Ausgaben befindlich, fondern jetzt erft aus der 
Handfchrift des Vf. abgedruckt wordea.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

!• Ankündigungen neuer Bücher.
Repertorium commentationum a focietatibus litera- 

riis editarum. Secundum difciplinarum ordinem 
digeffit J. 1) RauJs. Scientia Naturulis 2\ L 
Hißoria naturalis generalis et Zoologia, Göttin" 
gae, apud Henricum Dieterich. Igoi. 4.

Ein Werk, dem die gefpannten Erwartungen und 
Wünfche des gelehrten Publici fo allgemein entgegen 
kommen, bedarf zu feiner Empfehlung ohne Zweifel 
weiter nichts als eine einfache Anzeige feiner Erfchei- 
nung. Die Schriften dergeiehrten Gefellfchafcen, die, 
ihrer Heilbarkeit und Seltenheit wegen, gröfsten Theils 
blofs in öffentlichen Bibliotheken niedergelegt und auf- 
bewahrt werden gönnen, enthalten der wiffenfchaftli- 
chen Schatze fo viele, dafs es felbft den wenigen Ge- 
lehrten, denen eine vollftändige Sammlung derfelben 
zu Gebote fteht, beynahe unmöglich ift, auch nur die 

Jn. ihr befonderes Fach emfchlagendeu Abhandlungen 
kennen.zu lernen; noch weit unmöglicher wird diefs 
aber für die, über allen Vergleich gröfsere Anzahl von, 
Gelehrten, die fich nicht in jener feltenen Lage befin
den. Blofs durch ein fyftematifch geordnetes Verzeich
nis 'euer Schätze können diefeiben für die Liebhaber 
der ,7Fiffenfcliafien eröffnet und ihr Gebrauch erleichtert 
werden. Um aber eia Repertorium dar Art zu liefern, 
wurde eine lablio.diek wie die Göttingfche, und ein 
Redacteur 1011 dem unermiedlicbften Fleifse und dem 
ftrengften Ordnungsgeifte erfodert. Nur durch ein 
folches Zufammentreffen konnte diefes für jeden Ge
lehrten und für alle Zeiten unentbehrliche Werk zu 
Stande kommen. —- Der gegenwärtige erfte Theil be
greift die allgemeine Äaturgefchichtg und die Zoologie, 
und wird alfo , bey der Ungeheuern Menge der hieher 
gehörigen, und in fo- vielen Sammltmgen zerftreuten 
wichtigen Abhandlungen,, dem gelehrten ßrzte fo wohl 
als dem Aaturk.mdigen überhaupt äufserft willkommen 
feyn. Der vorangefetzte Eienchus fectionum macht 
den Gebrauch des Verz-eichniffts nicht nur fahr bequem, 

fondern zeigt auch zugleich auf einen Blick den grofsen 
Reichthum deffelben. Um den Ankauf das Werks zu 
erleichtern , wird jeder einzelne Hauptheil deffelben mit 
einem befondern Haupttitel auch einzeln verkauft wer
den. Die folgende Bände werden m einer ununter’ 
brochenen Folge von Meße zu Meffe erfcheinen.

Nach hergeftellten Frieden wage ich es, das von 
meinem feel. Manne D. v. Spalowsky bearbeitete koft- 
bare, und den Freunden der Naturwiflenfchaften gewifs 
fchätzbare Werk unter dem Titel :

Prodromus in fyßema hißoricum Tefiaceorum , oder 
Vbrfchmack einer vollfiiindigen fyßematifchen Ge“ 
fchichte der Schalthiergehüufe

herauszugeben. Es enthält 155 in fyftematifcher Ord
nung der Gefchlechter nach der Natur gemalte, in Rupfer 
geftochene und fchon illuminirte Stücke, mit lateini- 
fchen und deutfehen Erklärungen, die weder zu kurz, 
wie die des Linnee, noch zu weitläuftig, wie die an
derer Conchyliologen ift, aber doch durchaus in der 
angenommenen Linneefchen H erminologie. Zugleich 
find die latetnifch - deutfeh - englifch - und franzöfifchen 
Benennungen beygefügt.

Der Preis eines Ex. ganz auf Holland. Papier in 
Royalfolio ungebunden ift 33 B-thlr. 8 gr. in Median
folio, wovon der Text nur auf Schreibpapier, 26 Rnhlw 
lö gr. .

Sr. HÖnigl. Hoheit Erzherzog Carl haben mir. gna- 
digft erlaubt, es hochdemfelben zueigneo^ un deffen 
wohlgetroffenes Bildnifs vorfetzen zu dürfen: welches _ 
befonders abgedruckt 1 Rr.hu. 8 gr. koftet.

Auswärtige Liebhaber wenden fich für beides an 
Hrn. Buchhändler Liebeskind in Leipzig, weicher Be’ 
Heilungen darauf annimmt. Innländer an mich felbft, 

Wien, X. Jan. i$o2.
Anna v. S p a 1 o w s k y

am Stockameifenplacz No. 604. Stock.

■" ßach"
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Nachricht an Ärzte,

In unferm Verlage ift erfchienen : 
Erfahrungen über die heilfame Anwendung des wur

zelnden Swmachs, der gelben Narciffe sind des 
Pfefferfchwamms , von A. Düfresnoy, Arzt und 
Profeffor zu Palenciennes. Nebjl einer Abhand
lung über den wurzelnden Sumach, von J. B. van 
Mons. Aus dem Franz, von D. C. Nafse.

InWt. Erfter Abfchnitt: Heilkräfte des wurzeln
den Sumachs, — gegen die Flechten »gegen die Lah- 
„inn.r,_Bereitungsart verfchiedener Extracte aus tcn 
Blattern deffelben, — Zerlegung deffelben, — Äon der 
Zeit, wo man ihn einfammeln mufs. Zweyter Aofcnnitt; 
Heilkräfte der gelben Narciffe gegen Convulüonen, — 

' gegen Keichhuften, — Bereitungsart des Extracts von 
de; gelben Ndrciffe, — Heilkräfte gegen die Epilepfie, 
_ geaAfl den Starrkrampf. Dritter Abfcnnitt: Heil
kräfte des Pfefferfchwamms, — gegen den Lungeneiter- 
f1Ck — gegen die knotige Lungenfucht. Erfter Nach- 
r‘ ’ Düfresnoy über die Heilkräfte des wurzelnden 

j- t ähmung, —— von den HeilkräftenSumachs gegen die Banmung, tu, 
Äer aelben Narciffe gegen den Starrkrampf. Zweyter 
Nachtrag: Van Mons Abhandlung über den wurzelur 
den Sumach, -- botanifche Befchreibung diefer Pflanze, 
— Kenntnifs der Alten von derfelben, — Gift des wur
zelnden Sumachs, — feine Wirkungen auf den menfch- 
lichcn Körper, — Mittel, lieh vor denfelben zu fchutz«n, 
__Natur der feindlichen Ausdünftung des wurzelnden 
guxmehs, -_  chemifche Zerlegung deffelben, — Dafeyn
eines befondern nähern Beftandtheils in denselben, 
Kennzeichen, Eigenfchaften und Natur diefes Beftand- 
2 X Wirkungen des wurzelnden Sumachs als 
Arzneymittel, — Specififche Kraft deffelben gegen die 
Lähmung und gegen die Flechten — Bereitung des Su- 
mach-Extracts und des aufgegoffenen Ols von Sumach.

Halle im Nov« 1801.
Rengerfche BuchhandL 

vom Erhabenen eine ihetrifcke Überfettung'der An* 
tigone und Electra des Sophokles. — Bey feiner i'chnel- 
len Abreife von hier hat er an die Pdickgabe der Papiere 
nicht gedacht und fcheint nun in der Ferne gär nicht 
daran denken zu wollen. Es ift kein Zweifel, dafs 
feine Lage, mit der ich vertraut bin, ihn entweder 
fchon verleitet habe, oder wenigftens noch verleiten 
könne, diefe armfeligen Güter in irgend einer Buch
handlung abzufetzen. In erfterm Faße bitte ich den 
unbekannten Verleger, unter aufrichtiger Verfieherung 
der vollständigen Refignation auf mein Eigetithum, 
mir für jetzt die Papiere zu fernerer Pflege wieder zu 
überladen. Es darf ihn, andere Vortheile abgerechnet, 
diefes nicht reuen; er bewahrt fich dadurch vor der

■fchvveren Schuld, Kinder in die Welt zu befördern, die 
nach ihres Erzeugers Willen erft nach jahrelangem 
Beifen an das Licht treten feilten. Dem wohlgesinnten 
Freunde aber will ich nur fein Verhäknifs mit dem 
Oheim in St—g und den Credit vbeym deutfehen Z'udi- 
drucker in —s zu Gemüthe führen. Mahnet ihn ?i *. 
fes nicht an feine Pflicht, fo fey er gewärtig, feinen 
Namen in einem ftarken Gefolge erlöt -emder Anmer
kungen in diefen Blättern aufgeführt zu fehen.

Carl Jahn
auf der Univerfität zu Leipzig.

III. Drackfehleranzeige.
Der geneigte Lefer wird gebeten, in dem erften 

Heft des krit. Journa’s der pkilofopiie von Sc r Jing 
und Hegel, das fo eben erfchienen ift, vor dem Lefen 
folgende finnentftellende Fehler zu verbeffern :

Einl. S. XVL Z. 9. v. u. lies befchlieffende ftatt be- 
fchiejfende,

S. 70. Lin. 24. del. D. V.
S. 74. Lin. 5. lies nur dafs, ft. dafs nur.
S. xop. Lin. 15. ift nach: fich einzufchalten: nicht.

£n meinem Verlage erfcheint nachftens eine Über
düng von folgendem eben erfchienenen intereffanten 

^CArt de faire les eaux de nie d'apr'es la doctrine

de Ckaptal, par le citoien Parmentier av. fig. g. 
von D. Fr. W, Becker.

Leipzig im Januar I8o2>
Friedr. Leop. Supprt an.

II. Bitte und Warnung.
Sä hat ror einigen Monaten ein jun,« Mann, «er 

»„eh feine Liebe .ur »ken und neuen Lueratur n:lt 
mir in Verhältmffe gekommen war, zu einer beliebigen 
»nfirht folveude Marmferipte von mir erhalten - Briefe 

sws**" -

IV. Vermochte Anzeigen.
Auf verfchiedene Anfragen antworte ich hier t dafs 

ich im TVten Bande der Waffcrbaukunft aufser den in 
der Vorrede des Ulten Bandes verfprochenen Materien, 
auch die Canäle von Languedoc, Orleans, Briare, St. 
Quentin und Trollhärta befchreiben, in genauen Karten 
darftellen und alle an diefen Canälen merkwürdige 
Schleufen und Werke eben fowohl, als die merkwür- 
digften Schleufen in den franzöfifchen und holländifehen 
Ha en, in Kupfer, liefern werde. Von den Schleufen 
find bereits geftcchen : drey Platten von denen zu Havre ; 
zwey v 'n der Slykenfchen Schleufe; zwey von den 
Schleiften zu Halfwege und Hoorn in Holland, und drey 
Platten ven den Schleufen und Werken des Canals vo^ 
Languedoc.

Darmftadt d. -S- Dec. Igoi.
W i e b e k i n g.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 8.

Mittwochs den 2oten Januar 1802.

LITERARISCH

I Neue periodifche Schriften»

f
Journal der praktischen Arzneykunde, herausgegeben 

von C.JAr. Hujeland 13 Bds oder Neues Journal 
6n Bds is St. Berlin igoi. in Ungers journal- 
handhing. Preis 1» gr.

Inhalt.
I. Über die gegenwärtige Lage der Heilkunde und den 

Weg ui ihrer feften Begründung. Zur Beherzigung 
für Ärzte von Dr. K. J- Windi/chmann in Mainz, 
nebft Bemerkungen des Herausgebers.

H. Beobachtung und Abbildung einer monftröfen An- 
fchwellung der Brüfte in der Schwangerfchaft, vom 
Hofrath Jördens zu Hof.

HI. Gefchichte einer'gebrannten Kaffebohne, die fich 
eilf Monate in der Luftröhre eines dritthalbjährigen 
Mädchens aufhielt, von D. Struve, Stadtphyficus zu 
Neuftadt - Eberswalde.

IV. Fortgefetzte Bemerkungen über Kuhpocken, vom 
Hofmedicus Saehfe jn Parchim.

v. Befchreibung eines Mannes, deffen fehlerhafte Ge- 
fchlechtstheile fein Gefchlecht lange zweifelhaft mach
ten , von D. Schäffler in Elbingen.

VI. Noch ein Beytrag zur Gefchichte der Influenza des 
Jahres Igoo—’lSoi, vom Hofrath und Leibarzt 
Sezier, aus einem Briefe an den Herausgeber.

VII. Fortfetzung über die Heilkräfte der Vitriolfäure in 
Nervenkrankheiten, vom Hofr. v. Hildenbrand, Prof, 
der prakt. Medicin in Lemberg.

VIII. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten.
I. Äufserft wirkfnnies Kjyftier in Durchfällen.
2. Ein Nahrungsmittel für Säuglinge.
3. Ein Nothmittel für Scheintodte.
4. Beytrag zur Geschichte und. Widerlegung des 

Perkinismus.
1 — ””

Pas 6te St. von London und Paris iSot. iß erfchie- 
nen und hat folgenden Inhalt:

I. London. 1. Loudner Illumination bey der Be
kanntmachung der ratificirten Frieoenspräluoinarien.

E ANZEIGEN.

Hauptpunkte der Illumination bey Otto, Oakty, Laeking*- 
ton, im Theater von Coventgarden. Unfug des Pöbels. 
Tafchendiebe. Einbrechendes Gewitter und Folgen 
defielben. *. Bntterhändler und Butterkonfumtion in 
London. Gheefemongers die nächsten nach den Bäckern. 
3, Mftrs Billington s Erfcheinung auf den 2 Londner 
Theatern. Züge aus ihrem Leben. Ilr. PLcichJel, ihr 
Bruder, grofser Violinift und ihr zugeordnet. Oper 
Artaxerxes. Erfte Aufführung derfelben und die vor- 
züglichften Effekte. 4. Hundeliebhaberey der Englän
der. Schoofshünd-chen. Hundeprcife. Hundediebe. 
Hundearzneykunde. 5. Nachträge zu der Befchreibung 
der Friedensluftbarkeiten. Ankunft des Obriftcn Lau
rifton. Ausgefallene Freude des Londner Pöbels, der 
fich felbft einfpannt. Herrn Hope's Illumination. 
II. Paris. 1. Wafferkünfte in Verfailles. Die Tour
nee in den Gärten, und Befchreibung der einzelnen 
Werke. 2. B. Seguin s Erfindungen und Kunftliebe. 
Gemaldeauction des verft. Hobit. Preislifte der vorzüg- 
lichften Stücke darin. Projekt einer Preiskonkurrenz 
unter 10 Parifer Künftlern , von Seguin. Verzeichnifs 
diefer Künftler. 3. Fefte vom i^ten Juli und iften 
Vendemiaire. Parallel* mit den frühem Nationalfeften. 
Freyfchaufpieie. Kletterbäume oder Mats de Cocagne. 
Bogfprietrutfcher auf de< Seine. Tanzplätze. Opfer- 
prozeffion. Feuerwerke. Illumination der Tuillerien. 
(Hierzu gehören die Kupferftiche No. XVE u. XVII.) 
III. Englifche Caricaturen. Friedenspräliminarien, oder 
John Bull und feine Freunde marfchiren nach Paris. 
(Hierzu gehört die Caricatur No. XVIII.)

Weimar den 8- Jam 1802.
p, S. privil. Induflrie - Comptoir,

Das I2te St. des deutfehen Obßgärtners Igor. ift 
erfchienen und enthalt: Erfie Abtheil, I, Befondere 
Naturgefchichte der Bäume überhaupt und der Obft- 
bäume insbefondere. IO. Des Weinftocks. II Äpfel- 
Sorten. No. LXXXII. Der weifse Herbft- Calviile. 
III. Birn - Sorten. LXXXXI. Die Herbfteyerbirn. 
IV. Mandel -Sorten. No. II. Die bittere Mandel. 
Zweyte Abtheil, I. Über das Verletzen der Obftbäume.

(1) II Ei«
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Ein merkwürdiger Auffatz in der Thiiringifchen Vater
landskunde. Sr, 22. igoi. II. Über den Urfprung der 
Engi. Parks, nebft einer Vergleichung eines alten römi- 
fchen Parks, des jungem Pljnius in Tuszien und zu 
Laurentinum.

Weimar d. S- Jan. 1802.
F. S. privil, Indwflrie - Comptoir.

Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das XII. Stück 
erfchienen und enthält:

T. Neue Verfuche über den Galvanismus, angeftellt 
mit einer Voltaifchen Säule von achtzolligen Platten, 
40 Schichtungen von Simon, Prof, in Berlin. II. Über 

■das. gasförmige Kohlenftoffoxyd, von Deformes u. Cle
ment in Paris. III. Verfuche des gasförmige Kohlen- 
ftoffonyd ohne Beyhürfe von Wärme zu verbrennen, 
von Guyton. IV. Beobachtungen u. Verfuche üb. d. 
galv. Electricitöt u. einige ihrer chemifchcn Wirkungen, 
von C. F. Buchholz in Erfurt. V. Befchreib. eines ein
fachen Rmfebarometers, von D. Benzenberg in Ham
burg. VI. Berichtigende Bemerkungen üb. Blitzablei
ter, vom Prof, Reimarus in Hamburg. VH- Nachricht 
von einem merkwürdigen Blitzichlage, von demfelben. 
VIII. Über das Hören durch die Zähne. IX. Preis
fragen d. FürftL Jablonskyfchen Gefellfch. d. Wiffenfch. 
in Leipzig auf 1801 tu 1802. X. Neuefte Untcrfuchun- 
gen Kolta's d. fogenannten Galvanismus betreffend. Aus 
e. Briefe d. H. Prof. Pfaff. XI. Üb. d. Benennung der 
Endpole der Volt. Säule. A. e. Briefe von L. A. v. 
Arnim. XII. Kunftanzeige von Geisler in Zittau.

Halle im Dec, igol.
Renger fche Buchhandk

Gilberts Annalen der phyfik werden auch in diefem 
Jahre ununterbrochen fortgefetzt werden. Ob wir uns 
-mit Unrecht fchmeicheln, dafs diefer Jahrgang für 
Phyfiker und für Freunde einer unterhaltenden Lecture 
»och intereflanter als die vorhergehenden werden dürfte, 
aiag man aus den Auffätzen beurtheilen, die für diedrey 
«rften Stücke beftimmt find. Al. Toltas elektrifche 
Theorie der Erfcheitiungett feiner Saule, dargeftellt von 
Hm. Prof. Pfaff in Kiel, von welchem fehr wichtigen 
Auffatz im Intell. Bl. der allg. Litt. Zeitung No. 207* 
die Rede gewefen ift. — Schreiben des D. van Ma- 
VHm an A- Kolta üb. d. p'erfnche mit der elektr. Säule, 
welche er u. d. Prof, Pfaff im Teylerfchen Laboratorium 
xu Harlem im Nov. 1801. angeftellt haben; von Hrn. 
Verfaffer handfchriftlich mitgetheilt und von Hrn. Pfaff 
im Intell. Bl. No. 235- vorläufig angekündigt. Hr. 
von Marum , der für Voltas JMetallelektriciiat ähnliche 
Rielenapparate zurichtet, wie er in der Teylerfchen 
Scheibenmafcbine für Elektricität durch Reibung befitzt, 
brachte nach Hrn. Pfads Aoreife mit einer Sauie aus 
200 Paar Metallplatten jede von 25 Q Zoll Flache, 
einen- 33 Zoll langen Drath in - feiner ganzen Länge 
zum Rothglüheu und Schmelzen —— Merkwürd. Verfu- 
«he u, Beobachtungen des Mfü. Erman in Berlin übe» 

die elektrofkopifchen Phaenomene des, Gasapparats an 
Voltas Säule; Huth in Frankfurt über die chemifche 
und elektr. Wirkungswßite der Voltaifchen Säule; Si
mon in Berlin über das Gewichtsverhältnifs des durch 
die Säulen zerfetzten Waffers zu dem erzeugten Gas; 
Reinhold. in Leipzig über die eigentlicheGruudkette, de
ren Vielfaches die Säule ift; Ritter in Jena über Ton- 
erzeugung durch die Säule u. f. w. Refultate, welche 
Ilr. D. Heidmann in Wien aus feinen Verfuchen mit 
der Säule zieht. — Theorie der Aeolsharfe von Houng, 
worin Mufikfreunde genügenden Auffchluls über diefes 
dem Anfcheine nach rathfelhafte Inftrument finden wer
den. -— Lcslie's LBiterßtchnngen üb. Licht, u. JKärme, 
famt einer Kritik der Herfeh. elfcuen Unterfnchungen üb. 
diefe Gegenßände. Sie füll die Nichtigkeit nicht ficht- 
barer wärmender Sonnenftrahlen und ähnlicher Her- 
fcheifcher Ideen darthun und verdient alle Beachtung. 
— Liidickens Prüfung des Leslicfchen Hygrometers, 
dem der Vorzug vor allen andern zuerkannt wird. — 
Gänzliche Umwandlung der bisncrigen_llyg>'onieirte und 
Beurtheilung der neueßen Streitigkeiten in der Eudio- 
metrie vom Kn. Prof. Parrot in Higa. Ein fehr wich
tiger Auffatz, welcher tue Ilygrumetrie und Eudio- 
metrie auf neue und richtigere ErfanrungsUtze gründet, 
über den wahren Sauerftoffgehalt der atmofphärtfehen 
Luft beftimmtere Piefultate als die irrigen Humboldt 
und die nicht'ganz genauen Berthollets aufftellt, und 
für die ganze Meteorologie neue'Ausfichten öffnet — 
Nicht unintereffante Auffätze üb. die wahre Befchaffen- 
heit der Atmosphäre, über JT'afferdämpfe und Dampf- 
mafchinen , über irdifche Strahlenbrechung und Futa 
Morgana etc. liegen für die folgenden Hefte bereit.

Die bisher erfchienenen aus 9 Banden beftehenden 
drey Jahrgänge koften xp Rthlr. 12 gr. Um aber den 
Freunden der Phyfik den Ankauf zu erleichtern , erbie
ten. wir uns, fie denen, die fich mit baarer Zahlung an 
uns wenden, für 25 Rthlr. zu überlaßen, ,

Halle d, 6. Jan. 1802.
Rengerfche Buchhandk

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In meinem Verlage find fertig geworden und in 

allen guten Buchhandlungen zu haben :
1) Der fechste Theil von Eberhards Synonymik, wo

mit das ganze Werk befclnoffen ift. Kenner der Phi- 
lofophie und der deutfeben Sprache haben den hervor- 
ftechenften Werth diefes Werks längft anerkannt, das 
durch Scharffinn in der Unterfcheidung der ähnlichen 
Wörter, durch tiefe Blicke in die Gründe ihrer Unter- 
fchiede, und durch Peeichthum an gefchmackvoll aus
gewählter Gelehrfamkeit einem denkenden Leier die be- 
Jehrendfte und unterhaltend!!6 Lektüre gewährt. Der 
Preis des öten Theils ift 1 Rthlr. 12 gr., und der, aller 
6 Bände 7 Rthlr. 1 9 gr-

2) Der zweyte U11d letzte Theil von Aug. Lafon
taine''s Rudolph und Julie. So intereffant auch der ifte 
Theil diefes Romans fchon ift,. der gewifs zu den vor- 
zügiichften Arbeiten de» berühmten Verfaffers gehört, 

f«
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fo wird er doch von dem zweyten darin noch bey wei
tem übertroffen, Er kolbet i Rthlr. 12 gr. und das 
Ganze 3 Rthlr.

Joh. Gottfried Ruff, 
Buchdrucker u. Buchhändler in Halle.

Hannover. In Commififion der Helwingfchen Tlof- 
buchhandlung, Gedichte von Georg Friedricn 
Koldeke. Preis 20 gr.

Edler Ausdruck reiner Empfindungen übet Natur, 
Landleben und häusliches Glück, in fanftfliefsenden 
Verfen, ift das Charakteriftifche der mehreften Stücke 
diefer Sammlung. Doch haben einige derlejben auch 
einen höhern Schwung. Durch eingemifchte Balladen, 
Fabeln, Epigrammen, ift der Einförmigkeit vorgebcugr. 
Die Nachbildungen Ofjianifcher Gelange find Proben 
einer \erdeutfenung des Ganzen, welche künftig erfol
gen möchte, wenn jene Beyfall finden.

Es wird zu Oftern folgende Schrift von mir er- 
fcheinen:

Uber verschiedenen Methoden des Philofophirens und 
die verschiedenen Sufteme der Philofophie inl}.ück- 
ficht ihrer allgemeinen Gültigkeit.

Diefe Schrift kann, ungeachtet fie in ihren Unter- 
fuchungen auf fich felbft ruhet, doch auch als eine 
Beylage zu meinem Entwurf eines neuen Organons der 
I'hilojbphie angefehen werden. Da diefer Entwurf in 
den meiften öffentlichen Blättern auf eine Art beurtheilt 
worden ift, welche beweift, dafs die Beurtheiler den 
wefentlichften Punkt oder die eigentliche Tendenz def- 
felben ganz überleben haben, und da diefer Fall wohl 
öfter eintreten konnte: fo proteftireich gegen alleBeur- 
theilungen meines Organons, die forthin, ohne Fiück- 
ficht auf obige Schrift genommen zu haben, erfcheinen 
mochten, und bitte daher jeden Freund der Philofophie 
wenigftens um Auffchub feines Urtheils, bis er diefe 
Schrift gelefen haben wird.

Frankfurt a. d. Oder den 9. Dec. igoi.
W. T. K r u g.

Obige vom Tin. Profeflbr Krug in Frankfurt an der 
Oder angekündigte neue philöfophifche Schrift erfcheint 
zuverlälEg jn fjen erften Wochen des Jahres 1802 in 
meinem Verlage, und ich hoffe d'iefes neue Produkt 
des Hn» -Profeflbr Krugs die letzten Tage des künftigen 
Monats Januar 1802 ausgeben zu können.

Meißen den 2 8- Dec. igoi.
K Fr. W. Erbftein, 

-Buchhändler in Meißen»

Neuere Verlagsbücher der ßöfejchen Buchhandlung 
in Weifsenfels, fonft Fr. Severin u. Comp., wel
che in allen Buchhandlungen zu haben find:.

Bellheim, Albert, oder die Folgen des jugendlicher» 
Leichtlinns, eine Gefchichte voller Abcfltheuer" 8»
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Daniels, D. Chr. Fr,, Pathologie, oder vculftändige 

Lehre von den Krankheiten, welche die Nofologie, 
Pathologie, Aetiologie u. Symptomatologie enthält, 
a. d. Lat. überf. m. Anmerk. u. Zulaten des Ver» 
faffers, 2te Aufl. 2 Thle. gr. g, Druckp. 2 Pahl. 12 gr.

— ebendaffelbe auf weifs Schweiz.Drkp. 3 Rthlr. 
Familie, die, des Predigers zu Birkenhayn. 8- I Rthlr.

10 gr.
Eikenfcher, G. W. A., freymüthige Gedanken u. Vot- 

fchläge, eine der wichtigftenAngelegenheitc.n de« Staats, 
das Schulwefen betreffend, eine Schrift für aas Befte 
der Menfchheit, allen Wahrheitsfrcundej) und erha
benen Befördern des Guten, vorzüglich abei’ denen, 
welche helfen können, ans Herz gelegt, gr. 8* 1 Rthft»

Gcfchiclfte der wichtigften R.evolutionen in der römi- 
fehen Republik von ihrer elften Gründung an, bis 
auf die neueften Zeiten, mit beftändiger Rückficht 
auf die neueften Pterolutionen, 3 Bändchen, g.

1 Pahlr. 16 gr.
Kindervaters, M. Chr. V., Beyträge zur Beförderung 

chriftlicher Erkenntnifs und Tugend , in Predigten 
über die Sonn - und Fefttagsevangelia des ganzen 
Jahrs. 2 Bde. gr. 8» _ 2 Pahlr.

Kohlreif, G. A., Abhandlung von der Befchaffenheit 
und dem Einfluß» der Luft, fowohl der freyen at- 
mofphärifchen, als auch der eingefcbloffencn Stuben* 
lüft, auf Leben u. Gefundheit der Menfchen. 2te Aufl. 
gr- 8. 18 gr»

Lolin der Treue, der, oder Baron Werdingen und fein 
Mädchen, eine Gefchichte voller Abentheuer, abet 
ohne Fallkinder. 2 Thle. m. 1 Kupf. 8» 2 Rthr«

Reinhard, oder Natur und Gottesverehrung, a. d, IIol- 
ländifchen von Ph. Rofenmüller. 3 Thle. 8. 3 Rthlr.

Schäfers, G. H„ hochdeutfches Wörterbuch nach den 
Endfylben geordnet, ein bequemes Hiilfsmittel beym 
Unterricht, bey der Rechtfehreibung und dem Reime, 
gr. 8- I Rthlr. 12 gr.

Soldan, D. Chr. FIr. Chr., neues allgemeines deutfehes 
Lefebuch für Bürger - imd Landfchulen und für den- 
häuslichen Unterricht, oder Materialien zur Uebung 
des jugendlichen Verftandes und zur Beförderung 
der Moralität und R.eligiofitäu 3. 12 gr.

Taufkirchen, Graf Guido von, oderDarftellung des zu 
Jena aufgehobenen Mofell-aner - oder Amiciften - Or- ' 
dens in hiftorifcher, pfychologifcher und rechtlicher 
Hinficht zur Beherzigung für den Staat und die Or
densbrüder. Mit 1 Kupf. 8» 1 R^^r* Sr»

Vargas, Ed. Pl. Grafen von, Verfuche. 2 Theile, g.
1 rahlr. 20 gr.

Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen^ 
blatt für den Bürger und Landmann, v, J, jgol, 
bröfch. 20 gr. f wird fongefetzt).

Youngs, D. Ed., Klagen oder Nachtgedanken über Le
ben, Tod und Unfterblichkeit (engl. Text) mitCon-- 
ftruktionen und erläuternden (deutfehen) Anmerkungen 
von G. I. Herrmann, gr. 8» * Rthlr. 12 gr.

III.
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III. Bücher To zu verkaufen.

Beym Hn. Hof- Commiffär Fiedler in J'vna find 
nachftehende Biicher für beygefetzte Preife und 
gegen portofreye Einfendung des Geldes zu be
kommen.

x) The Hiftory of the Lives of Abeillard and Heloifa, 
with their genuine Lettres, by Berington, 87. 4.

3 Rthlr. 
g>) Deutfche Encyklopädie, oder allgemeines Realwör

terbuch aller Ixünfte und Wiffenfchaften, 9, 10, 11 
und I2r Band. 4- 10 Rthlr.

3) Schauplatz der Kiinfte und Handwerke, verfertigt 
von den Herren der Akademie der' Wiffenfchaften 
zu Paris überfetzt von Jufti. Erfter Band, m. vielen 
Kupfern, 4- . * Rrhlr- 15 gr.

4) Die Jahrgange der A. L. Zeitung von 1786— 1798 
incl. zufammen für Sieben Louisd’or; die Jahrgänge 
1789» 91’ 92 u- einzeln jeder für drey Thaler.

5) Gothaifcher Hofkalender auf das Jahr 1786—*791 
incl. mit Chodowieckifchen Kupf. für 1 Rthlr. 12 gr.; 
ingleichert die Jahrgänge 1786—1800. incl. für

3 Rthlr. 18 gr. 
6) v. Haller Elementa Phyfiologiae corporis humani.

VIII Tomi. Bernae et Laufannae, 1766. 4.. für 
Fier Louisd or.

IV. Bücherverloofung*
Die in den beiden verfloßenen Jahren 1799. und 

1800. unternommenen Bücherverloofungen find nach 
allgemeiner Verficherung den Freunden der Literatur fo 
erwünfeht gewefen, dafs man dem Anträge, diefes Ge- 
fchäft noch einmal zu unternehmen, nicht hat auswei
chen können.

Es wird diefe 3te Bücherverloofung mit der iften 
Ziehung der Gothaifchen 22ften Geldlotterie, den 5ten 
April d. J. ihren Anfang nehmen, und durch alle 7 
Claffen fortgeführt werden.

Die nähere Anzeige davon kann man in einem be- 
fondern darüber entworfenen Plane lefen, und wir be

--------  «4
merken nur hier vorläufig, dafs auf folche Art ebenfalls 
wieder ohne grofsen Aufwand (indem die ganze fuccef- 
five Einlage nicht mehr als auf 2 Pahlr. 8 gr. oder 4 fl. 
12 kr. fich beläuft, auch in den erftern 5 Claffen eine 
beträchtliche Anzahl Freyloofe zur jedesmaligen folgen
den Cläffe ausgegebrn wird) eine Menge guter, 711m 
Theil kofibarer Werke, in das Publikum kommen. 
Aulserdem glauben wir noch anführen zumüffen, dafs 
jetzt der Betrag der fämmtlichen zu Gewinnften be- 
ftimmten und nach den Ladenpreifen angefetzten Bücher, 
die eingelegten Gelder mit 11125 Rthlr. 16 gr. oder 
mit 20026 fl. 12 kr. Rhein, überfleige ; dafs ferner 
diefe Bücherverloofung, lo wie die vorigen, ganz ohne 
Nieten fey, und 113 Thaler an felbfl zu wählenden 
Büchern können gewonnen werden. Ohne der vielen 
kleinern Gewinnile, von 8 , 6, 5, 4 und 3 Thalern z» 
erwähnen , wollen wir nur folgende anführen :

I Gewinn zu 300 Rthlr. oder 540 fl. kr.
I 1 'W — 200 360 " '■ ■ ■MM«

X —• 150 . —— 270 -------- —

4 100 — — X80 -------- —

1 80 — — 144 -------- —

X ——— 7o — — 126 ■ ----- --

2 — 60 — — ■" 108 —-

IO '50 — — 90 —

5 — 40 —-• 72 *— —i

15 —— 30 —• — 54 — —

19 ——* 25 —"" 45 — —-

19 —- 20 —* —• 36 —— —

3 18 — —* 23 — 24

98 — 15 —• — 27 —

35 12 —— —• 21 —* 36
95 — 10 — 18 ■■ ' ' —
Diejenigen, die eine Collekte übernehmen wollen, 

werden erfucht, fich an das Bücherverloolungs-Comtoir 
in Gotha, oder an die Ettingerfche Buchhandlung da- 
felbfl zn wenden. Gotha, den 4. Januar 1802.

Büchervcrloofungs - Comptoir.
Von diefer Bücherverloofung find Plane und Billets 

zur erften Abtheilung ä 9 gr. oder 401 kr. incl. Schreib
geld in Jena bey Hn. Hof - Commiffär Fiedler zu haben.

Anzeige.
Für Kunftliebhaber, welche die AUgem. Lit. Zeitung nicht eigenthümlich befitzen, haben wir von dem deine 

Qffl.cn Bande des laufenden Jahrgangs vorgefetzten Programm des Iln. Geh. llath v. Gothe über die fA~eimarifch- 
Kunfiausfielbtng vom Jahre igox nebft den Preisaufgaben für das Jahr 1802 eine kleine Anzahl befondrer Ab 
drücke veranftaltet. Der Preis eines brofehirten Exemplars mit dem Kupfer, ift acht Grofchen Conventionsgeld. 
Man kann fich deshalb an uns, oder an das F. S. privil. Indullrie- Comptoir zu Weimar, oder an Hn. Buch
händler Kummer in Leipzig addreffiren.

Jena den 12. Januar I8°2«
Expedition der Allg^m" Zeitung.

Qffl.cn
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literarische

I. A usl a n d i fc h er Nekrolog.
Gilb e r.t Wakefield

geft. zu Hackney den i8- 3^*. iboi« *« 45- J- f-

n G. W. verlor die ciaftifche und theologifche Li
teratur einen auch im Auslande fo vortheilhaft bekann
ten Gelehrten, dafs folgender Auszug aus einer (im 
Monltüy Mag. iSoi. Oct. gelieferten) Skizze feines 
Lebens und Charakters von einem Freunde deffelben, 
J. Aikin, der zu 'liefern Behüte fclbft die 1793 erfchie- 
Menen Memoirs of bis own jlAjü von W. nient einmal 
bedurft hätte , mehreren Claffen des gelehrten Publikums 
jiicht anders als willkommen feyn kann.

G. W. wurde den 20. Febr. 1756 zu Nottingham 
geboren , wo fein Vater Geiftiicher war. Ungewöhn
licher Ernft, Fleifs und Dürft nach Kenntniffen befchleu- 
migten feine frühem Studien, unter Anführung von Pri
vatlehrern. Seinen grammatifchen Curfus vollendete 
er zu Kmgfton upon Thames, wohin damals fein Vater 
verletzt worden war. Im I. 1772 trat er als Student 
in das Jefus - Collegium zu Cambridge. Hier war in 
d< n erften Jahren feine Aufmerkfamkeit vorzüglich auf 
d-.e claftifchen Studien gerichtet, die immer feine Lieb- 
lingsbefchäftigung ausmachten , und nur Nacheiferungs- 
fucht und akademifche Verhäknifle konnten ihn bewe
gen, ücii die dort fo gefchätzten mathematifchen Kennt- 
«i Ye zu erwerben, fo fehr er auch von ihrem Wertbe 
überzeugt war. Im ?. 177Ö. wurde er B. A. und bald 
dar.i.A Fellow des fefns - Collegiums, wie er lieh noch 
fpat auf den Titeln feiner Schriften nannte. In demfeL 
Utin Jahre gab er in der Univerfitätsdruckerey eine 
kleine Sammlung lateinischer Gedichte mit Anmerkun
gen über Horaz heraus, die, wenn lie auch gerade nicht 
vortrefflich waren, docn von einer nicht alltäglichen 
Bekanntfchaft mit der fchönen Literatur zeugten. In- 
delfea w„r es jetzt Zeit für ihn, fleh mit der Theologie 
zu b.nchafdgen. Er hatte fich in diefer AbScht, bereits 
tnit dem Hebräifchen bekannt gemacht, und begann das 
S-uiGm ohne Vorurtheff. Wahrfpheinlich kam er aber 
bald auf Zweifel, um fo mehr, da verfemedene feiner 
Freunde damals fich weigerten, dm bekannten Artikel 
dor Wghfchcn Kirche zu unterlcäreiben» ftuis er

NACHRICHTEN.

fpaterhin felbft feine Nachgiebigkeit in diefem Punkte, 
bey Gelegenheit feiner Ordination, die unredlichfte Hand
lung feines ganzen Lebens nannte. Bald nach der Ordi-S 
nation vertaufchte W. das Collegium mit einer Pfarrey 
zu Stockport in Chefbire, von wo er nachher nach 
Liverpool ging. Er erfüllte feine Amtspflichten mit 
Würde und Pünktlichkeit; da aber feine Abneigung 
gegen die Lehren und den Gottesdienft der englifche» 
Kirche täglich zunahm: fo fühlte er immer mehr, dafs 
diefe Lage nicht dauerhaft feyn könnte. Überdiefs 
wurde ihm der Aufenthalt zu Liverpool durch die indem 
damaligen amerikanifchen Kriege fehr gewöhnlichen 
Kapereyen und den Sklavenhandel diefer Stadt nicht 
wenig verleidet. Mit Vergnügen nahm er daher bald 
nach feiner Verheirathung (mit einer Nichte des Predi
gers Watfon zu Stokport) im J. 1779 den Ruf als 
Lehrer der claftifchen Lheratur bey der Diflenter - Aka
demie zu Warrington an. Jetzt da er fich von allen 
kirchlichen Feffeln frey fühlte, trat er als Polemiker 
gegen die englifche Kirche auf, und zwar in einem beif- 
fenden Tone, der fich, bey feinem wohlwollenden Her
zen , nur durch warmen Eifer für die Wahrheit, die 
er auf feiner Seite zu haben glaubte, und durch die 
früher zur Gewohnheit gewordene Art zu difputirea 
entfchuldigen lafst. — Neben diefen polemifchea 
Schriften lieferte er aber auch andere, in welchen er 
feine Gelehrsamkeit auf die Erklärung der Bibel an
wendete. Den Anfang machte er mit einer neuen Über- 
fetzung des 1. Br. an die Theftalonicher (1*7 81) , der 
ein Jahr nachher eine neue Überfetzung des Matthaus 
mit Anmerkungen folgte; e>n Werk, das von der 
Fülle feiner Belefenheit und der Fertigkeit, fie glücklich 
anzuwenden, zeugt. Um diefe Zeit vermehrte er noch, 
den Fonds feiner Interpretationsfertigkeit durch das Stu- . 
dium mehrerer orientalifchen Dialecte. — Nach der 
Auflofung der Akademie zu Warrington , Welcher er 
fehr wefentliche Dienfte ge’eiftet hatte, fchlug er feinen. 
Wohnfitz nach und nach zu Bramcote in Nottingham- 
fhire, zu Richmond u. Nottingham auf, in der Abficht, 
einige Zöglinge in Penfion zu nehmen, und ferne Stu
die mit Mufse fort^ufetzen. In diefer Lage gab er 
(1784) uen- erften Theil einer Unterfuchung der' vley* 
nuugeii der chriftlichen Schriftfteller der drey erften

^0 * Jahi»
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Jahrhunderte über die Perfon J. Ch., heraus, ein ge
lehrtes und gut ausgearbeitetes Werk, das jedoch nicht 
fo aufgenommeu wurde, dafs er fleh zur Fortfetzung 
aufgemuntert gefühlt hätte. Ein fchmerzlicher Zufall 
in der linken Schulter, der ihn feit 1786 zwey Jahre 
lang peinigte, erlaubte ihm während diefer Zeit für die 
Literatur keine andere bedeutende Arbeiten, als eine 
Ausgabe von Grays Gedichten und von l irgils Geor- 
gicis mit Anmerkungen. So wie aber feine Gefund- 
heit zurückkehrte, nahm er wieder feine theologifchen 
Arbeiten vor, und gab — eine polemifehe Schrift ab
gerechnet— von der zur Vereinigung der clafiifchen 
.und theologifchen Literatur beftimmten Silva critica zu 
C.mbndge in der Univerfitätsdruckerey drey Theile 
heraus. Unterdeflen machte dem ungefähr fechsjähri- 
gen Pnvatifiren die Errichtung des Diflenter-Collegium 
zullackney («790) ein Ende; er wurde dahin zu dem- 
felben Gefchäfse berufen, dem er in Warrington vor- 
geftanden hatte, und nai.m den Ruf um fo lieber an, 
da die Nähe der Hauptftadt diefer neuen Anftalt eine 
längere Dauer verfprach, als bisher ähnliche Schulen 
gehabt hatten, doch zugleich mit dem Vorfatze, neben
her Privatzöglinge anzunehmen. Aber beide Anker ver- 
fagten ihm, wie er fich feibft ausdrückt, ihre Dienfte. 
Die Haupturfache lag vorzüglich darin, dafs W. in 
einen Überzeugungen feinen eigenen Weg gieng, folg

lich das Syftem der Diflenters ibn im Ganzen fo we
nig befriedigte, als das der englifchen Kirche, tuid 
dafs ihm bey feiner tiefen Überzeugung von dem hohen 
Werthe der clafiifchen Gelehrfamkeit die Lehrart in den 
.Seminarien der Diflenters fo wenig gefiel, dafs er lieh 
darüber allzuftarken Tadel erlaubte. Überdiefs gieng 
er in feinen Meynungen über den öffentlichen Gottes- 
dienft von den gewöhnlichen fo fehr ab, und handelte, 
wie überall, alfo auch hier, fo durchaus feiner Über
zeugung gern •fs, dafs er, bey allem dem, dafs man 
ihm wahre Frömmigkeit nicht abfprechen konnte, für 
die Anftalt ein Argernifs zu feyn fehlen, und diefe ihn 
daher ohne weitere Rückficht auf den Nutzen, den er 
driftete, im Sommer 1791 entliefs. Diefem Schlage 
folgte bald noch ein anderer. Seine Schrift über den 
öffentlichen Gottesdienft beraubte ihn der einzigen 
zwey Zöglinge, die er erwartete. Von nun an priva- 
•cifirte er zu Hackney , zum Theil mit der Erziehung 
feiner eigenen Kinder, zum Theil mit der Ausarbeitung 
mehrerer Werke befchäfrigt. Dahin gehört feine 
fpaterhin neu aufgelegte vollftänrfige Überfetzung des 
Neuen Teftaments mit Anmerkungen (1791. 3. V. 8-) 
die fich in Rückficht der Sprache möglichft an die alte 
Überfetzung hält, in Rückficht des Sinnes aber häufig 
von ihr.abu eicht; Ferner einige neue Theile der Silva 
srit., eine neue Auflage feiner Apologie der chriftlichen 
Religion und eine Schrift gegen r£h. Piine's bekanntes 

oj Reagan. — Von Pope's Werken würde er 
oine vollftahdige Ausgabe beiorgt haben, wenn nicht, 
nach Erfcheinung des erften Theils, durch Wartan s 
bekannte Ausgabe fein Unternehmen gefchgitert wäre; 
♦r befchrankte fich nun darauf, einen Theil feiner 
Anmerkungen und eine neu« Ausgabe von Pope’* Über* 

fetzung der Iliade und der Odyffee zu beforgen, wobey 
er diefelben Talente zeugte, die er bey feiner Bearbei
tung griechifcher und römifcher Schriftfteller bewiefen 
hatte. Noch machte er fich in diefem letztem Fache durch 
eine Auswahl griechifcher' Trauerfpiele, und durch die 
Editionen von Horaz, Virgil, Bion und Mofchus und 
endlich durch feine Ausgabe des Lucrez verdient

Wenn übrigens fein Leben bisher eben nicht reich 
an Freuden gewefen war: fo wurde es zuletzt noch 
durch mehrere UmRände fehr traurig. Schon bey fei
nem Aufenthalte zu Liverpool, hatte 'er eine Abnei
gung gegen die dam. ;ige Politik des Minifteriums ge- 
fafst, die ohne Schonung die Rechte der Britten unter 
die Füfse trat; und fpaterhin überzeugte er fich immer 
mehr von der gänzuchen Unverträglichkeit des Kriegs 
mit dem chriftlichen Charakter. Auch hatte er in Rück- 
ficht des Urfprungs und Endzwecks der Regierung 
Grundfätze, die, fo fehr auch eise grofse Parthey da
gegen war, doch mit den Grundlagen der brittifchea 
Conftitufion überein ftimmten. Diefe Grundfätze hatte 
er gelegentlich in S- nriften geäußert; die franzöfifche 
Revolution aber regte feinen Eifer noch ftärker auf. 
Gleich vielen andern näherte er in Rückficht derfel- 
ben fehr fanguinifche Hoffnungen , und konnte dahe» 
nicht kalt bleiben. In feinen Bemerkungen über die Ge
neral-Ordre des Herzogs von York griff er die R.echt- 
mafsigkeit des Kriegs in ftarken Ausdrücken an; 
doch hielt er fich noch in gewißen Schranken, die 
ihn gegen Verfolgungen fieberten. Da er aber diefe 
in feiner bekannten „Pieplik auf einige Theile der Ad- 
dreße des Bifchofs von l andaff“ überfchritt: fo brach 
endlich das Ungewitter über ihn los. Zwar griff man 
anfangs nur Drucker u. Verleger an; da er fich aber 
beider in einem Schreiben an den König!. General -Ad- 
vocaten, der jenen Procefs inftruirt hatte, in ffar- 
ken Ausdrücken annahm, wurde auch er vor Ge
richt gezogen u. zu zweyjähriger Haft im Dorchefter 
Gefängniffe verurtheilc. Ungeachtet er nun eben 
nicht vielen Freuden der Welt zu entfagen brauchte: 
fo mufste ihm doch diefs Schickfal fehr fchm: rzneh u_, 
da er an körper!. Bewegung gewöhnt war, auch fei
ner Gefundheit fehr fchädlich werden. Auch fand er 
dadurch feine bisherigen Plane zerrüttet, und ohne die 
grofsmüthige Unterftikzung mehreren Freunde, die eine 
Subfcription für ihn eröfneten, würde f> n Schickfal 
noch trauriger gewefen feyn. Endlich gier.g jedoch 
die Zeit feiner Gefangenfckaft mit dem g. Nn,- d. I- 
zu Ende, u. fchon begann er neue liter; ’if ne PL ne 
zu entwerfen, als ein lieber ihn ergriff, das i n an d na 
obgedachten Tage hinraffte.

Die Beftandthefle feines Charakter5 waren Offen
heit, Einfachheit, Aufricht-gKÜc > L^Bevo er E>fev un(j 
eine edle erhabene Seele, die fich unw:deriuc;.lieh den 
Weg zu den Herzen aller bahnte, die lieh inm näher
ten, und ihn zum Gegenftande der freundfcnafu chfien 
Anhänglichkeit machten. Diele Eig<. i.ic haften überwo- 
gei; bey weitem, was erv : in feinem literarfeilen Be
nehmen anniais«nr oder ieffftfüchug, raun ort r zu 
»ftütbar fcft>*nen mag. Seine Talente waren feiten, ft-me

Mora-
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Moralität rein; feine An fichten Erhaben: fein Muth 
unbezwingbar; feine Rechtfchaffenheit ohne Flecken.

, S° Hr. Aikin. Es fehlt zwar nicht an minifte- 
riellen Schriftftei]ernj weiche die Seite, die Hr. A. nur 
mit eifen Strichen andeutet, mit fehr Barken Zügen 
ausma enj al]e find jedocb gerecht gegen feine Talente

leine literarifche Thätigkeit. Von diefer zeugt 
0 gendes Verzeichnifs aller feiner in obigen Nachrigh' 

ten nur zum Theil und obenhin angeführten Schriften:
Poemuta latina partim fcripia partim reddita, cum 

vbfervutionibus criticis in Horätium X7?^’ 4«
new Translation of St. Pauis Epifile to the Thef— 

Jalonians, with fach notes as were neceßary to jujiijy his 
Variation! fron the eflablifhed vertan 173 1. g,

Eßay on Infpiraiion conjidered chiefiy with refpect 
to the Evongefas 1731. 3.

Short Treatije on the Baptifm with a citrfory Re- 
mark on the confirmation and the Tords Supper 1782. 12.

A new Trannation of St. Matthews Gofpel, with notes 
eriticul, phiiojophical and explanatory. 1733. 4.

Enqwiry into the opinians oj the chrijiian EVriters 
»oncerning the perfan oj Jefas Chriß, P. 1. 1783. 8.

Eßays on the origin oj alphabelical characters read 
tejore the philofoph. Soc. of Mancheßer (gedr im 2. B. 
der Mem. of the S. of M., dem New Annual Regifier 
und der Scotch Encycl.j

Thanksgiving Sermon pr. at Richmond 1784. 8»
The Poems of Mr. Gray, a New Edit, witk 

notes. 1736. 12.
Vi r g ilii M aronis Georgicon cum notis 1788* 8«
Remarks on Dr. Hortley'! Ordination Sermon in a 

Letter to the Lordbifhop of Gloucejter. 1788- 8«
Eour Marks of Aniichriß, or a Supplement to the 

JVarburtoiiian Lecture 1788- S- (ohne Namen).
^4 new Translation of thofe parts only of the new 

Tefiament which arg wrongly translated in our common 
Lerjion 1789-8

Remarks on the internal Evidence of the chrifiian Re
ligion 1789. 8- N. Ed. 17.93. 8

Silva critica f in anderes facros profanosque Com- 
mentarius phiiologus. P. L 1789- E. E. *791» E. dll. 
1792. P. IV. 1793. E. V- 1795-

Addrefs fo the Inhabitants oj Nottingham, occafioned 
by a lett^-e iatelu fant to the Major and fome ot'her 
mcribers of the Corporation oj that town with an appen- 
dix Jubject oj the Corporation and oj the feß
Laws, VI^. 8-

Curfo>y Refiedions occafioned by the prefent mee- 
tings in ogpojiiion to the clalms of the L/ißenters and the 
repeal oj the Corporation and Tefi - ^cts 179‘- b.

An Addrefs to the fiti. Sam. Horsley, Bijhop of 
St. Duvid's on the fabject oj on apology jOf- t^e 
und Clergy of the church oj Eng.una. 1790. ß.

A Translation oj the New Teßamdtt. 1791.
g. Second Ld with improv 17<j6 2 ‘

An Enquiry into the expediency and proptiety of 
pubiic or facial PVorfhip 1.79 t- g. (3 Ead )

Short ßrictures on Dr. l'rießltys Leiters to a youtig

—— ----- . n0

Man concernlng Mr. PFakeßelds Treatife publ^ 
LTorfhip. 179 2. 8.

Memoirs of his own Life 179f. 8-
A general Reply to the arguments againß the Eng. 

into the pnblic Worfhip 1793, 8- '
The Spirit of Chrifiianity compared with the Spirit 

of Time in Great Britain 1794. g.
The Pfaorks of Alex. Pope Efq, with remarki 

and illufir. 1794, ß.
Examination of the Age of Reafon hy

Paine’ *79L 8»
Remarks on the general ordres of the Duke of York 

to his army on June 7. 1794. 8-
Horatii opera. 1794.. 2 kl. ß.
Tragoediarum graecarum Deledus 1795« 3 8»
Poetical Translation! jrom the Ancients. 1:79$. 8-
B/wvo; stoti Motr^öv ra illufir, et emenß,

i?9S> kl. 8-
Reply to the Letter of Edmund Burke Efq. io 

a noble Lord on the attack made on him by the Duke 
oj Bedford and the Earl of Lauderdale 1796, 8-

Reply to Th. P a in e' s 2 Part of the A of R. 
1796. 8-

Tirgilii opera emendata et notis illußrata 179^' 
2 V. 8-

The lliad of Homer transl. by A, Pope 1797* 
e K s-

The Odyßey of H. transl. by A. P. 1798- 5 8«
Letter to Jacob Bryant Efq. concerning his 

Difs. on the TJ'ar of Troy 1797. 4.
Letter to TV- TVilb er force Efq. on the Subject 

of his late publication 1797. 8«
T. E>ucretii Cari de rerum natura L. VI. ad 

e.templ. Mfcr. fidem recenßtos, lange emendatiores red' 
didit, comrnentariis perpetuis i/lußravit, indicibus in- 
firuxit et cum animadverfionibu! R. B en 11 e j i non ante 
vuigatis, aliorum fabinde miscuit. 1796-- 97 3 E. ß.

In Euripidis Hecubam Londini nuper publicatarn 
Dhitribe extemporalis 1797. &.

Reply to the Bifhop of Landaff's Addrefs to the 
People of Great Britain 1 .— 3 E-; 1798 8«

Letter to R, J Scott, his Maj. Attorney general? 
on the fubject of a late Trial in Guiidhall 1798. 8-

(Aufserdem ein paar Briefe über Humes Stil im 
Mcnlhly Mugaiine und eine Correfpondenz mit Dj. 
Glaße im Gentleman'? Magazine )

IL Pr^if’e
Pie Gefellfahaft der Menfchenbeobachter zu Paris 

jn ihrer zweyten öfiend. Sitzung am 20- U^c. l$oi nach 
Vor’iefung mehrerer Abhandlungen folgende Preisfrage 
für das J. 1804 ausgefetzt: _

„ Durch allgemeine und durch eine Auswahl befon- 
derer Beobachtungen zu beRimmen, welchen Emflufc 
die verfcluedenei. Gewerbe auf den Charakter derer na- 
den. die üe betreiben. “

Der Preis beüeht in einer bronzenen Medaille und 
400 Liv. baar.

Sine



Ejne Wöhlthätige Gefellfchaft zu Paris fetzt bis zum 
io. April igO2 folgende Preisfrage aus :

„Welches find die wirkfamften Mittel, die Dürf- • 
tigkeit aus Frankreich zu verbannen?“

Der Verf. der Preisfchrift erhält eine goldene Me- - 
daille von 2000 Fr. am Werthe. Zwey Accefiite wer
den mit einer filbernen Medaille belohnt , und eben 
4b wie die Preisfchrift gedruckt. Die Preisfchrifren 
können in lateinifcher oder franzöfifcher oder in eiiier 
bey den zu Lande angranzenden Völkern gewöhnlichen 
Sprache gefchrieben leyn, und werden an den Rechts- 
Gelehrten Jacques Duclos adrefiirn

III, Entdeckungen»
Oeffentlichen Blättern zufolge ift zu Neuwied eine 

gänze römifche Stadt mit einem Caftrum, 632 Schuhe 
breit und 840 Schuhe lang, mit 5 Schuh dicken Mauern, 
Thürmen u. f. w. unter der Erde gefunden worden. 
Unter den Iläufern hat man auch einen Pallaft, einen 
kleinen Tempel, viele alte Münzen, Bruflbilder u. f. w. 
gefunde n. Die Fürftin von Neuwied, auf deflen Koften 
das Ausgraben gefchieht, hat aus dem, was fich trans- 
portiren liefs, ein Cabinet errichtet. Auch hat man, 
nahe am Rhein, einen römifchen Weg entdeckt, nach 
welchem der Rhein damals nicht fo breit war. Eine 
halbe Meile von Neuwied find Ueberrefte einer alten 
Brücke, und in der Nachbarfchaft R-efte von Mauern, 
Iläufern u. f. w.

IV. Todesfälle.
Am iften November igoi. ftarb zu Öhringen im 

Öbhenlehifchen Hr. Franz Hari Eg-gei» -Rektor und 
Scholarch des Gymnafiuins dafelbft im öpften Jahre 
feines thätigen und verdienftvollen Lebens an Alters- 
fchwäche. Er arbeitete als Hofmeifter, Prediger, und 
2.5 Jahre als erfter Lehrer jener Lehranftalt mit uner
müdetem Eifer, im ganzen durch einen Zeitraum von 
46 Jahren, zumallgemeinen Beften — und erwarb fich 
dadurch eben fo fehr die Achtung des Publikums, als 
die Liebe und Verehrung feiner Schüler; .unter denen 
fich einige in der gelehrten Welt auszeichnen.,—• Auch 
fein Fürft fchätzte und belohnte feine Talente 11, Ver- 
dienfte auf eine ausgezeichnete Weife ,—■ er ernannte 
Hin noch vor 2 Jahren zum wirklichen Superintenden
ten und Conftftorialrath —— allein feine fchon damals 
fehr gefchwächre Gefundheit erlaubte ihm nicht jene 
Stelle antunehmen. - Auffer mehreren Programmen 

verfchiedenen feyerlichen Gelegenheiten zum Druk 

gegeben, war er Verfaflervoa Thecus thpo’og. moralis 
zum Gebrauch feiner Lehrftunden, u. M.tarbeiter einiger 
gelehrten Zeitfehriften. Nebft diefen befchäfcigten ihn 
in feinen wenigen Freyftunden verfchiedene technische 
und ökonomifche Arbeiten, und darunter hauptfachlich 
die Obftbaumzucht.

V. Beförderencfpn u Elirenbpzen<*nngen.

Hr. Dr. u. Pror. Hänlein zu Erlangen ift als wirk
licher Confiftoriahath nacii Aufpachberufen wurden.

Der durch mehrere Erbauungsfehriften bekannte bis
herige zweyte Diaconus ander St. lacobskirche zu Ham
burg, Hr. Beruh. Klefecker ift an die Stelle des ver- 
ftorbenen Dr. Gerling zum Ilauptpaftor derfelben ge
wählt worden.

Der Curatus Burgund bey St. Vincenz zu BresLn^ 
bekannt durch einige ascetifche Schriften, ift auf Sr? 
König!. Majeftat Special Befehl mit BeyL. Lhimg fei
ne/ bisherigen geglichen Ordensverbindung zumSchul- 
infpektor für Südpreufsen beftimmt und Behufs feiner 
völligen Ausbildung dazu in das Sennnanum zu Benin 
auf KÖnigl. Koften berufen worden.

Hr. ß. F. J. Hermann, bisheriger ruff. Oher. 
berghauptmann von der fünften Clafle ift zum Oberberv- 
hauptmann der vierten Clafle und zum Chef der Catha- 
rinenburgfehen Bergwerke befördert worden, und er
hält als folcher eine Gage, die feiner jetzigen Einnahme 
aus dem Bergcoilegium, der Academie der Wiflenfchaf- 
Cen und der freyen ökonomifchen Gefelifchaft gleichift, 
nämlich 3589 R-tibel jährlich.

Hr. J. P. v. Kode, bisher Hauptmann beym luge* 
nieurcorps zu Berlin ift als Mungs - Ingenieur nach 
Breslau verfetzt worden.

Hr. Georg Heinrich Käufer, welcher bisher zu S>'!2- 
bach die Weltchronik fchrieb, ifr zum. Reichsftad?R 
gensburg. Vormundamtsaffeffor erwählt worden“, und 
wird nun die Bedaction der von ihm angekiindigmn 
Annalen der öjlr eichtfch- und pfalzbayerfchen Kiteruttty 
zu Regensburg beforgen. '

Hn. Prof. Ammon zu Göttingen ift, nachdem ezt 
abermals einen vortheilhaften Antrag abuelehnet ! t 
für feine Wittwe eine jährliche Penfion von 300 Rthlr' 
zugefichert worden. 1 *

M H1 Dl. 5“ Wie«. hat vonSr. „lir 
Ma), für feine Scbnfcen über die Hube]nt,. „rä 
tigen Ring zum Gefchenk erhalten.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IO»

Sonnabends den sjten Januar 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodVche Schriften.
T)JL^as ifte St. v. I8°2 der öligem. geograph. Ephe- 

meriden, herausgegeben von Gafpari und Ber
tuch, ift erfchienen und hat folgenden Inhalt:

7. Abhandlungen Bericht von einer auf Koften 
der K. Schwed. Akademie d. W. unternommenen Reife 
nach Pello __  von Sons Svanberg. II. Bücher - Hecen-
fionen. i. Statiftifche Auftchliiffe über das Herzog- 
thum Bayern aus achten Quellen gefchöplt von -of. 
Hazzi. 2. The Hiftory of Mauritius — by Ch. Grant, 
Visc. de Faux. 3- Bemerkungen auf einer Keife durch 
Frankreich, ’ Spanien und vorzüglich Portugal. Von 
D. H. F. Link, ar Th. 4- Das deurfche Reich vor 
der franzöfifchen Revolution und nach dem Frieden 
von Lünevilfe — von K. E. Ad). v. 'Hoff, ir Th. 
5- Almanach der Reifen — von (l d. Tff7. v. .Zimmer
mann. ir Jahrg. III Karten - R cenßonen. i Ta
bula geogr. Europae, ad ftatum — A. 400 p C. n. — 
defcr. a. C Krufe. 2. Tab. geogr. Eur. ad Rat. A. ,500 p. 
C. n. defcr. a. C. Krufe. 3. harte von Oft- und Weft- 
gaiizien — von G. R- »■ Schmidburg. 4. Karte der 
batavifchen Republik — von Stieler. 5. Allge
meine Weltkarte, auf welcher alle neuen Entdeckun
gen _ dargelheilt find, nach Mercator’s Projection. 
Berlin, b. S. Schropp et C. 6 Ncuvelle Charte Choro- 
graphique des Etats du Roy de Napfes — par J. B. 
de Bouge. 7) Harte von dem Königreiche Neapel — 
von I'erd. Götze. g) Karte von S’icilien und Malta — 
von Ferd. Götze. 1F. Fermifchte Nachrichten. 1. Aus
zug aus mehrern Schreiben aus Paris. 2. Entdeckungs
reife (tu Nordamerika ) 3. ' Avantcoureur neuerfch.
geogr ftatift- Sciirften. 4. Avantcoureur neuerfchie- 
nener Karten. 5- GLWr^phifeh - IWifi.fche Joumaliftik 
(Einleitung- Minerva l8oi. Polit. Journal xßoi. De
kade philofoph, etc. IX. I Anzeig. igoi Jan.
fc. Aug. Janus igoi ). Auszug eines Schreibens aus 
London. 7- Louis Antoine ^0USulnvBle. Zu die- 
fem Stucke gehören: 1. Das Portrait von L. Ant. de 
Bougainville. 2. Karte von der Intel Mauritius oder 
Isfe de France. Weimar d- 15- Jan- *802.

F, S. privil. Indnfirie-Comptoir.

Inhalt des December- Stücks der Jächfifchen Pro* 
vinzialbliitter.

I. Einige Nachrichten von Scheibenbeeg, vom Pf. 5. 
in G.

II Epifode aus einem Schreiben über Erziehung zum 
Gelehrten von den früheften Jahren an, die Lefe- 
wutb betreffend

III. Fonfetzung des thüringifchen Idiotikons vom Paftor 
aus Neunheilingen.

IV. Fortfetzung des Auszugs aus dem Memorial an
S. Kurf. Durchlaucht, im Betreff des dem Verderben 
nahen Manufaktur- und Handelewefens.

V. Berichtigung.
VI- Hiftorifche Chronik.
VH. Auszüge aus Briefen. *

Altenburg d. 30. Dec- igoi.
R i n k und Schnupha f e.

Eunomia. Eine Zeltfchrift- des neunzehnten Jahr
hunderts , von einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
lierausgegeben von Fefsier und Fifcher. Jahrg. 
l$O2. Januar. Berlin, bey Friedr. Maurer. 
Preis des ganzen Jahrg. 5 R.thlr.

Inhalt: 1) Was hat die Eunomia geleiftet und was 
wird fie leiden ? Von den Herausgebern. 2) Über die 
befekeidne Rückficht des Gefetzgebers fowohl auf die 
Einfichten der Nachkommen als der Vorfahren. Von 
d. Hn. Geh.- Ob. Trib. Rath Klein. 3) Zeichen der 
Zeit. Geheime Gefellfchaften v D. Fefsier. 4) Ge
dichte von Neübeck. a) Felfenfchrift über einen Ge- 
fundbrunnen b) Der Naturfreund. c) Auf einen 
Azur in Gold gefafst. d) An den llesper. 5) Über 
die Artigkeit in iittlicher Beziehung, v. Hn. Ilofr. u. 
Prof^ Tiedemann. 6) Martin Op^tz v. Hn. Hofr. Fi
fcher. 7) Blumengefchenk zum neuen Jahre an eine 
Freundin v. Hn. G. M IL Gramberg. g) Cäfar Du- 
crefts Tod. ;a) Erzählung. Auszug aus einem Briefe, 
v. W. Treiin v. Haßfer geb. v Klenke. b) Klage üb. 
Cafar Diicrefts lod v.: derfelbcn. ) Neticfte fchöue 
Literatur. Tafchenbücher und Almanache von Becker, 
Falk, lubinger jür Damen Jf/ienr, Leipziger für 
Frattenzimmer, u. v, Lindemann. Jo) Theater, a) Ta-

G) K gebuch



7>
gebuch d. konigl. 'Nationaltheaters, b) Humanität der 
Generaldirection deffelben. c) Nachricht aus Wien. 
II) Poftfcripte. 12) Literat. Anzeiger.

Niemann s - Blätter fur Policey und Cultiir, 12 St. 
Inhalt.

Neuere Gefchichte äer Erbunterthänigkeit in den preufsi- 
fchen Staaten.

Wie liefse fich die Ferfäifchung der Banknoten ver
hüten ?

Rornhandelsfreyheit: Fragmente zum Für und Wider, 
Behauptungen, Gründe, Beyfpiele —- Paoletti — 
Young — Mercier — Duclos •— Dianyere — 
Pujoulx Walkiers Kornfpeculation.

l’oliceynachrichten aus dem Herzogth, Braunfchweig. 
Fortfetzung.

Einige Erinnerungen über Thiville'i neue Einrichtung 
die Gaffen zu beleuchten.

Die Heiligkeit der Briefe: Schreiben des franzöfifchen 
Finanzminifters an den Centralcomniiffar — Ge
fchichte der Brieferbrechung in Frankreich, nach Du
clos , St. Simon, Richelieu —- Öffentliche Anerken
nung der Unverletzlichkeit der Briefe von Seiten des 
dänifchen Generalpoftamts.

foliceyverwaltung in der franzöfifchen Republik, befon
ders in Paris, im J. 9. Thatfachen, Gefetze, An
ftalten, Bemerkungen — Vorerinnerung — der erfte 
Vcndenriaire —• Berichte des Policeyminifteriums 
-— Parifer Policeypräfectur: Reglement wegen des 
Kälberhandels; Verordnung, betr, die Aufficht und 
Arbeiter auf den Flüffen und Häfen. — Verhand
lungen im Nationalinftitut, Policeyangelegenheit betr. 
_ Privatinftitute: Suppenanftalten —— Kuhpocken
impfung — Gemeinnützige Erfindungen.

Herzog!. JVIeklenbtirg- Schtverinfche Verordnung wegen 
Verforgung ejnheimifcher Armen und Abstellung ihrer 
Betteley, auch Reinhaltung gelammter herzogl. Lan
de von fremden Bettlern und lofem Gefindel.

Die Freyheit des Getraidehandels, in einem Gutachten 
erörtert von Hofrath Norrmann (vorläufige Anzeige).

Neuefte Vervoilkommung der Feuer anfialten in Paris. 
Boliceynachrichten aus Franken.
Schlesw. Holfi. Chronik igol. Num. 12.

Brandverlicherungs - und Schadensfummen der ein
zelnen Landdiftrikte der fehl, holft. Landbrandcaffe, 
nach dem unterm I4ten Nov. igoi oöiciell bekannt 
gemachten Verzeichn iffe. — Chronik der Univerfität 
zu Kiel. — Literarifche Nachrichten, — Vcnnifchte 
Nachrichten.

Frankreich hat feit 12 Jahren zu lehr die Aufmerk- 
famkeit auf fich gezogen, als dafs nicht das fleifsige 
Dcutfcbland mit Zeufchriften überfchwemmt leyn toll
te , die ihm Nachrichten von daher ertheilen. Da 
aber den Herausgebern derfelben der Stoff nur unter- 
krochen zukömmt» und Lokalkenntniffe erfodert wer
den. um jeder Sache dw gehdri^cu Raug atuuÄVKw» 

fo kann es nicht fehlen, dafs nicht das Wiffenswerthe 
mit dem Unnützen mit gleichem Eifer aufgenommen 
werden follte, und derLefer, der mit diefen Kenntniffen 
ausgerüftet, Gelegenheit hat, Frankreich felbft zu be- 
fuchen, mufs fich bald überzeugen, dafs man über kei
nen Gegeuftand, der dafelbft betrieben wird, eigentlich 
zu urtheilen im Stande ift als in Frankreich felbft.

Andrerfeits hat eine lange Entfernung von Deutfch- 
Jand und eine nothwendig damit eintretende Unbekannt- 
fchaft mit deutscher Literatur wiederum das Nachthei
lige, dafs man in den Fall kommen kann, feinem Va
terlande etwas mitzutheilen, was es fchon lange beffer 
weifs, und mit einer unnützen oder überflüfsigen Lektüre 
aufzuhalten.

Endes Unterfchriebene befinden fich in einer Lage, 
in welcher fich kein Einzelner befinden kann. Einer 
von ilmen lebt in Paris, der andere auf einer deutfehen 
Univerfität. Beule haben mit dem regften Eifer die 
Natürwiffenfchaften feit 10 Jahren verfolgt, beide haben 
in diefer Abficht mehrere Länder Europa’s durchreift, 
und befanden fich auf gleichem Wege in freundfehafe- 
licher Verbindung in Paris. Beide hatten endlich das 
Glück, den Umgang, und wie fie fich zu fchmeicheln 
wagen, die Freundfchaft der ausgezeichnetften franzöfi
fchen Gelehrten im Fache der Natürwiffenfchaften zu 
geniefsen, können mit Zuverficht auf ihre thätige Theil- 
nahme rechnen, und befinden fich zum Theile fchon 
jetzt im Befitze ihrer Unterftützungen in ihren literari- 
fchen Unternehmungen, Unter diefen günftigen Um- 
ftänden fühlen fie fich berufen, die Vortheile, die fie 
geniefsen, zum Nutzen ihres Vaterlandes zu verwen
den , und eine Zeitfchrift anzukündigen unter dem 
Titel:

Franzöfifche Annalen für allgemeine Naturgefchichte, 
Phyfik, Chemie, Phyfiologie und ihre gemein
nützigen Anwendungen.

Diefe Zeitfchrift wird enthalten:
j) VollftÜndige Original-Auffätze über Gegenftände aus 

diefeu Wiffenfchaften, welche keinen Auszug er
lauben.

2) MÖglichft vollftandige Auszüge der wichtigften Werke 
aus diefen Fächern, oder wenn es der Umfang der
felben nicht erlaubt, Anknüpfung des Willens^ 
wertheften derfelben an ein clafiifches deutfchesWerk 
ähnlichen Inhalts.

3) Kürzere Auszüge und Anzeigen aller Schriften aus 
den gewählten Fächern.

4) Literarifche Neuigkeiten und Nachrichten, Über- 
fichten der Literatur der Inftitute, gelehrten Gefell- 
fchaften, des Zuftandes der Naturaliencabinete etc.

Den Befchlufs wird endlich gewöhnlich eine kurze 
Biographie eines eben verdorbenen oder noch lebenden 
berühmten Mannes machen.

Der Augenblick, in welchem diefe Zeitfchrift an
fängt, ift günftig, in mehr als einer Ruck ficht. Wir 
befinden uns nicht nur im Anfänge eines Jahrhunderts, 
fondern was mehr Epoche bezeichnet, am Ende eine« 
allgemein blutigen Krieges und hoffentlich einer Ptevo^

iftiUlche Aufklärung erfpriefslich gewe- 
fe» 



fen ift, und in Frankreich den Eifer in Ctlltur der Na- 
turwiffenfchaften, befonders in Hinficht auf ihre nütz
lichen Anwendungen, noch mehr angefpornt hat. Die 
grofse Anftrengung aller Seelenkräfte gehet nun dahin, 
mit den benachbarten Engländern in Induftrie und Ver
vollkommnung zu wetteifern, und diefer Wetteifer 
mufb gerade in denjenigen Fächern, welchen unfer 
Journal gewidmet ift, herrliche Früchte tragen. Auch 
find gerade in den letztverfloffenen Jahren mehrere 
claffifche Werke aus Frankreich gekommen, die grofse 
Fortfehritte verkünden, wenn der edle Eifer fortwährt. 
"Wir erinnern an die Werke eines Beithollet, Bichat, 
Chaptal, Cuvier, Fourcroy, Hauy, die gewiffermafsen 
als Bafis angefehen werden können, auf welcher die 
Zukunft fortbauen mufs. Wir werden dem zufolge 
auch genöthigt feyu , das Wichtigfte aus dem Jahre 
1801- in welches die Ericheinung diefer Hauptwerke 
noch fällt, in untere Zeitfchrift aufzunehmen, obgleich 
das Publikum fchon im voraus vermuthen wird, dafs 
wir im Taufenden nicht zurück zu bleiben gedenken.

Wir beftimmen nicht, wie oft die Hefte diefer 
Zeitfchrift einander folgen werden. Keine andere Be
wegungsgründe, als die Wichtigkeit der Abhandlungen, 
die wir befitzen, und der Beyfall des Pablikums follen 
.uns leiten. Wir beftimmen demnach auch die Anzahl 
der Bogen nicht, aber jedes Heft wird mit den nöthi- 
gen jKupferftichen, befonders mit Abbildungen neuer 
Inftrumente begleitet feyn. Den i. Jan. 1802.

Dr. C. H. Pfaff,
Profeffor der Medicin in Kiel, 

Friedländer, 
Doctor der Medicin zu Paris.

Den Verlag diefer Zeitfchrift hat der Buchhändler 
Friedrich Perthes in Hamburg übernommen.

Afiatifches 
M a g a z i rf 

verfafst 
von

einer Gefellfchaft Gelehrten 
und 

herausgegeben 
von

J ulius K l a p r o t h.
Unter diefem Titel erfcheint mit dem Jahre Igo2 

eine Zeitfchrift, wie fje unferm deutfehen Vaterlande 
noch gänzlich mangelt. lhr Zweck wird feyn Aßen, 
alter und neuer Zeit bekannter zu machen. Vorzüglich 
aber ift fie der Poeße, Philofophie, Mythologie, Philo-' 
logie, Naturgefchichte, Archäologie, Gefehichte und 
Geographie diefes grofsen Welttheils gewidmet. Auf- 
ferdem werden Beobachtungen über den Nationalcha- 
racrer, die Sitten und Gebräuche aller Ahaten darin 
mitgetheilt werden. Der Inhalt Wird tneils aus eige
nen Abhandlungen der Herrn Mitarbeiter, thefts au8 
Überfetzungen und Auszügen wichtiger Arabifc ter, er- 
fifcher, Turkifcher und Chineßfcher SchriffCO» bwUheh* 

Zugleich aber ift es eine Hauptbeftimmung des A. M. 
aus den feltenften und koftbarften Werken des Auslan
des das hierher Gehörige mitzutheilen. Kupfer und 
Karten werden, wo es nöthig ift, den Auffätzen bey
gefügt weiden. Unnütze Mikrologie ift gänzlich ver
bannt; und überhaupt wird fich der Herausgeber beftrer 
ben, fowohl dem eigentlichen Gelehrten, als auch dem 
Liebhaber einer angenehmen Lectüre, ein Genüg« kü 
leiften. 6

Zur Bearbeitung diefer Zeitfchrift haben fich m«fo» 
rere ausgezeichnete Gelehrte mit mir verbunden , untex 
denen fich auch ein geborner Orientaler befindet, uad 
verfchiedene andere, die fich felbft lange in Afien auf- 
hielten. Alle diefe befitzen theils felbft Morgenländi- 
fche Handfchrlften, theils flehen ihnen die Bibliothek?!! 
des Inn - und Auslandes offen. Da fich feit Kurzem 
die Liebhaber der Afiatifchen Literatur, auch in Deutfeh» 
land, anfehnlich vermehrt haben, und es ihnen bisher 
nur an einem Sammelplätze für ihre Arbeiten fehlte, fö 
ladet der Herausgeber des A. M. alle diefe ein, feig 
Journal mit zweckmafsigen Beyträgen gütigft zu untei> 
ftützen. Er glaubt diefe Unterftützung um fo zuve^ 
fichtlicher hoffen zu dürfen, da in diefem Felde der I-i* 
teratur die Deutfehen immer rühmlichft dem Auslande 
iiachgeeifert haben.

Eine weitläufigere Anzeige des Plans des A. M. 
wird mau im erften Stücke deffelben finden , und da 
der Eifer der Verlagshandlung für die Wiffenfchaften 
bekannt genug ift, fo fchmeichele ich mir!, unterftützl 
von fo würdigen Gelehrten, dem Publico ein intereffaü- 
tes und ausgezeichnetes Werk zu übergeben.

Halle im November 1801.
Julius Klaproth.

♦ * #
Wir hoffen dem Publico durch diefe neue Zeit

fchrift, an welcher die verdienftvollften Gelehrten in 
Deutfchland, England, Frankreich, Italien und Rufsland 
Theil nehmen, nicht allein ein für die Wiffenfchaften 
wichtiges Gefchenk, fondern auch dem gefchmackvol- 
Jeren und gebildeten Theile deffelben eine fehr unterhal
tende Lectiire zu liefern.

Das Afiatifche Magazin erfcheint von Januar Igo2 
an in monatlichen Heften, brofehirt, jeder 6 Bogen 
ftark, mit den nöthigen Kupfern und Karten. Sechs 
Hefte machen immer einen Band mit feinem Titel und 
Regifter. Der Jahrgang koftet 6 Rthlr. Siichf. oder 
I o fl. 48 kr. Keichs - Court., und man abonnirt fich 
darauf bey allen Poftämtern, Buchhandlungen, Zeitungs- 
und Intelligenz - Comptoiren, und zwar immer auf eine» 
ganzen Jahrgang. Privat - Liebhabern, welche fich zu 
wenigftens 5 Exemplaren melden, und uns die Pränu
meration darauf haar einfenden, accordiren wir, Wie 
von allen unfern Verlags - Artikeln, entweder das fünfte 
Exemplar frey, ouer 20 pr. Ct. Rabbat von der Zahlung*

Weimar d, 20. Dec. igoi.
F. S. priv. Indufirie,'

Z: Ven
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Von Guts Muths Bibliothek der piidagogifchen Li- 

leratur ift das December - Stück auf igoi ericbienen. 
.>,-,1 fj’.r n tri*. SsichC. in allen Buchhandlungen'zu haben, <ln(l Hu y 51’ 1AC
jVufser niehrern mtereffanten Abhandlungen und Aut- 
fätzen enthalt es 2 8 ausführliche Recenfionen von neuen 
pädagogischen Schriften, nebft dem R.egifter über dielen 

. -Jahrgang. Diefe pitdagog. Bibliothek wird auch im Jahr 
1802 ununterbrochen fortgefetzt. Alle Bücahandiungen 

' nehmen Beftellungen darauf an.
Gotha d. 4. Jan. i8°2*

Julius Perthes.

Ankündigungen neuer Bücher.
S u b f c r i p t i o n s,ci n z e i g e.

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung wird 
■ Oftermeße 1802 ein der Aufmerksamkeit der Stati- 
' Riker überhaupt, und insbesondere denen, welche 

Schwedifch-Pommern , ein in neuern Zeiten in ftaats- 
rechtlicher und ftaatswirthfchaftlicher Ilinficht merk- 

' würdig gewordenes Land, näher kennen lernen wollek, 
vor allen aber den praktischen Gefchäftsmännern diefes 
Staats z,u empfehlendes Werk d. Königl. SchwedifchenRe- 
gierungsraths Iln. v. Pachelbel zu Gehag, unter dem Titel:

Supplemente zur Schwedifch - Pommerfchen Staats
kunde des Hm. K. R. und Prpfeß'ors T. II.

! Gadebufch
herausgegeben werden, wenn Sich eine hinlängliche Zahl 
von Subfcribenten (deren Namen dem Buche vorge
druckt werden Sollen) , dazu findet. In diefen Supple
menten wird die-dabey zum Grunde gelegte Gadebufchi- 
Sche Arbeit, die bekanntlich in den Jahren'£786 und 
1*^38 in zwey Theilen, die Pteffe verlief», vonHaupt- 
ftiick zu Hauptftück, von Abfchnitt zu Abfchnitt, und 
von Paragraph zu Paragraph durchgegangen, und er
hält eine Menge Berichtigungen, Ergänzungen und Zu- 
Sätze , die Resultate mühfamer Nachforschungen und 
einer ununterbrochenen Aufmerksamkeit des Hrn. Ver- 
fafiers während feiner 12jährigen Dienftzeit. Bis zum 
Schluffe des Monats März 1802 werden die Subfcrip- 
tionen auf diefes Werte angenommen ; in Stralfund, 
Greifswald und Berlin von den Langefchen Buchhand- 
Itmgen , in Leipzig bey Herrn J. S. Heinfius. Es wird 
etwa ein Alphabet ftark , und in Stralfund unter den 
Augen des Herrn Verfaffers gedruckt werden.

G. A. Langefche Buchhandl. 
in Berlin.

UI. Bücherverloofung.
Die Ziehung der dritten Klaffe unCerer Bücher- und 

Kunftwaaren - Lotterie ift am 4. dief. unter Direction 
4erFürftl. Commiflion gefchehen, und wir find jetzt be- 
(chäftigt, die Ziehungslifte davon zu verfenden. Die 
Verfendung der Gewinne beforgen wir im Laufe diefes 
Monats noch an die in unfenn Plane beftimmten Orte 
Frapco aufs pünktlichfte, Die Ziehung der IVn Klaffe 
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gefchiehet den 3- Marz dief. Jahres. Ein Kaufloos 
zu diefer Klaffe koftet incluf. des Schreibegeides 2 Rthl. 
8 gr. Sächf. und können Geh deshalb Liebhaber ent
weder an untre Schon bekannte Collecteurs, oder auch 
an uns entweder direct hieher nach Rudol ladt, oder 
auch durch EinfchluSs an das Fürfil. Sächf. privil. In- 
duftrie Comptoir zu Weimar wenden, und der pünkt
lichsten Beiorgung veriiciiert feyn.

Rudolftatit den 8. Jan. 1802.
Direction

der lürfil. Schwarzb. Hudolfi. privil.
Bucher - und Kunjlwaaren-Lotterie,

IV. Vermifchte Anzeigen.
Dem Publikum das fich für die öfireichifchen Staa

ten intereffirt, wi.d bekannt gemacht, dafs zu Brünn 
.(ziemlich im Mittelpunkte der öfireichifchen Monarchie) 
feit i j Jahren, wöchentlich 4 mal erscheint.- Patrioti- 
fches 'lageblatt, oder öffentliches Correfpondenz - und 
Anzeige - Blatt für fämmtliche Bewohner aller K. K. 
Erbländer über wichtige, intereffirende, lehrreiche, oder 
vergnügende Gegenfiande. Dies hat Tür Auswärtige 
ein doppeltes Intereife, l) weil es gegenwärtig faft 
ganz aus innländifcher Correfpondenz befiehl, und da
her als eine reichhaltige und nianniclifaitige Quelle fta- 
tiftifcher, bisher unbekannter und ungedruckter Nach
richten zu betrachten ift. 2) Weil Auswärtige, be
fonders Kur.lt- und Buchhändler, Auctionatoren, durch 
daffelbe mit den wc-nigflen Köllen in den Öfireichifchen 
Si.i.iten, etwas bekannt machen können, da diefs Blatt 
bereits in allen Theilen der Monarchie, bis an die 
entfernteften ruflifchen, türkifchen und italienischen 
Gränzen gelefen wird. Alle gemeinnützigen Artikel wer
den in daffelbe unentgeidiich aufgenommen ; Solche aber, 
die blofs das Intcrrelle des Privateinfenders angehen, 
zahlen für jede Spähe 1 Tl. 30 kr. Wiener Courant. 
Eine flehende Pdibrik ift die Vlifte Empfehlwngswcrthe 
Schriften. Diefelbe vertritt die Stelle einer dato im 
Öjtreichi[chen noch fehlenden Literaturzeitung nur mit 
der Eigenheit, dals oier nur blos vorzüglich gute 
brauchbare und gemeinnützige unverbor.ne Schriften, 
Mufikaüen, Landkarten, Kunftfachen, welche Verfaßer 
oder Verleger franko einfenden, mit Sorgfältiger Aus- 
wahl allein angezeigt werden. Monatlich brofehirt ift 
das Blatt zu haben, durch den Weg des Buchhandels, 
befonders bey dem Indufirie - Comptoir in Leipzig, wö
chentlich durch die Poflämter.

In Brünn koftet der Jahrgang 6 El. 30 kr. wofür 
jährlich circa 200 Bogen geliefert werden- Es iftnicht 
zu erwarten, dals die auswärtigen Poflämter den Preis 
über die Gebühr erhöhen werden- Die Addreffe in An
gelegenheiten des Tageblatts, welches der Rath Andre 
redigirt, ift nicht an dielen , Sondern :

» An das
Ji. K. Privil Frage - und Kundfchaft.s* 

Amt in Brünn,
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
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Sonnabends den 2 3ten Januar 180 2.

LITERARISCHE 

I. Ausländifcher Nekrolog,
Jean Fr enp o i s Vauvilliers, 

ehemaliger Prof, der griechifchen Sprache am College 
Royai tle France h. Mit gl. der Acad. d. Infcr. et b.L. 
ZU Paris, wie auch Mitgl, der Akad. der PFlffeHfch. za 
* St. Petersburg, geß. zu St. Petersburg den 

igoi im 64 /. feines Alters,
T
J. F. V. wurde zu Paris geboren, wo fein Vater Jean 
V., Profeßor der Beredfamkeit an der Unirerfität, wie 
auch Prof, der griechifchen Sprache am College royal 
war. Diefer Unifland und die Verwandtfchaft mit den 
durch feine lateinifche Oden bekannten Benigne Gre- 
nan leiteten ihn frühzeitig auf das Studium der alten 
Sprachen. Auch erhielt er bey allen Curfen den Preis 
bey der Unirerfität. Auf die Art brachte er es dahin, 
dafs er als ein noch junger Mann in verkommenden 
Fällen feinen Vater vertreten konnte, und im J. i?6ö, 
nachdem er bereits mehrere Jahre bey der König!. Bi
bliothek angeftellt gewefen war, an deffen Stelle zum 
Profefior der griechifchen Sprache am College royal er
nannt wurde, ein Aint, das er 214 Jahre hindurch mit 
Ruhme bekleidete.

Sein Ejfai für Pindare (Paris 1'772, 12) und das 
tchon einige Jahre vorher erfchicnene Examen hifiorb- 
que et politique du gouvernement de Sparte, 011 Lettres 
für la Legislation de PAcurgue en reponfe aux dontes 
propofes par PAhhe de Mably, (Paris 1769, 13), er
warben ihm Ruhm, auch im Auslande (vgl. Heyne ad 
Pind. p-I°9) UI11^ er®ftneten ihm den Eintritt in die Aca
demie des Infcr.ec . L. imj. jn deren Mömoiren 
er von nun an verfc ue -c'ie Auffätze unter andern mehrere 
Bemerkungen über Ptudars Oden mittheilte. Als Mit- 
&lied der nachherigen Commiffion zu Auszügen aus den 
Mmmfcripten der König!. Bibliothek, in welcher Eigen- 
l’chafc er jährlich TÖOO Franken zog, lieferte er die 
Notizen von den Manufcripten des Aefchylus ( die auch 
ins Deutfche überfetzt wurden). Eines feiner Haupt
werke ift die Ausgabe von Sopkocles, die er nacn 

des äitern Tode beforgte; denn ungeach
tet diele Ausgabe (Sopkoclis Tragoediae feptewi etc.

NACHRICHTEN.

Edit. cur. J. Capperonnier etc. Eo defuweta edidit, na- 
tas praef. et ind. adjecit J. F. Vauvilliers 17g!. 2 V. 4.) 
in Rückficht des Textes nur eine neue Auflage des John- 
fonfehen ift: fo blieben doch die Anmerkungen nicht 
ohneBeyfall (vgl. Harles in Bibl. Fahr. T. II.) ungeachtet 
Brunck vieles daran auszufetzen fand. -— Außer demliefs 
JZ eine Lettrefur Horace adreffee aux Auteurs du Journal 
des Savans 1^6^. 12. die Fortfetzung des Abrege de THi- 
fioire univerfelle 1787. 8« m- K« Extraits des diver-f 
auteurs grecs a l'ufage de Perole militaire 1788. 6 V. 
12. drucken, lieferte Lebensbefchreibungen zu Dußos 
Recueil des Portraits des hommes et des femmes illußres 
de toutes les nutions ( 1787* fol-)» und Anmerkungen 
zu Cuffac’s Ausgabe von Amyot's Plutarch (die auch 
in Clavicr's neue Ausgabe diefes Griechen aufgenom
men worden find. Ucberdiefs erichienen von ihm meh
rere Lob- und andere Reden in franzöfifcher und la- 
teinifcher Sprache: de Graccarum literarum praeßantia 
et utilitate oratio inaug. (1^66. infeinem Pindar). Lu
dovico XE. regt Galliarum dilectiff. laudatio funebris 
juffu et nomine Collegii regii dicta (auch franz. 1774- 
4.). Idylle für la naißance de Monf.le Dauphin (1781.
4.). Vergebens hat man übrigens unter feinen Papie
ren eine fehr umfaßende Arbeit über Thucydides, wo
mit er fich feit vielen Jahren befchäftigre, fo wie übet 
die Schreibekunft zu Homers Zeiten gefuchc.

Die Pievolution unterbrach feine literarifchen Be- 
fehäftigungen. Als eifriger Freund des Vaterlandes 
fuchte er ihm jetzt nützlich zu werden. Er war lange 
Präfident der erflen Gemeinde zu Paris und als Maire 
Lieutenant mit der Verproviantirung der Hauptftadtbe- 
fehäfeigt, zu einer Zeit, da diefs Gefchaft fehr fchwie- 
rig war, da man das Getraide aus Geiz oder Furcht ver- 
fteckte, fo dafs oft dieVerproviantirung der Hauptftadt auf 
den folgenden Tag nicht ßcher war. Doch gelang ihm das 
fchwere Unternehmen, vermittelft gefchickter Unterband* 
ler, noch fo ziemlich, und er wufste immer das Mifstrauen 
des Volks zu beruhigen, ja mehr als einmal füllte er 
durch feine Beredfamkeit d-n beginnenden Aufftand. 
Auch fchrieb er über diefe Angelegenheit mehrere iute- 
reffante Brofchüren. Indeften wutu- er für diefefo we- 
fentlicben Dienfte fchlecht belohnt. Seine öffentlichen

(1) L Äuise- 



Aeufserungen über die geiftlichen Reformen, (Le te- 
'moignage de la Baifon et de la Fol contre la conftitu- 
tion civile du Clerge 1791- 8-) zogen ihm fo viele 
Kränkungen zu, dafs er alle feine politifchen Gefchäfte 
aufgab, und fich , ungeachtet ihn als Suppleanten die 
Reihe traf, als Mitglied der Nationalverfammlung thä- 
tig zu werden, gänzlich zurückzog. Aber auch diefe 
Ruhe gönnte man ihm nicht. Er verlor feine Stelle am 
College royal, und wurde einige Zeit gefangen gehal
ten. Späterhin brauchte ihn zwar, unter dem Directo- 
rium, der Minifter Bciiezech wieder' bey dem Gefchäfte 
der Verproviantirung der Hauptftadt; da man aber in 
dem bekannten Verfchwörungsplan Brotiers und La Vü* 
leheurnois’s ihn, wegen feiner mehrmaligen Verwal
tung der eben gedachten Gefchäfte zu ebendenfelben be- 
ftimmt fand, wenn die royaliftifchePvevolution gelingen 
füllte: fo wurde er vor Gericht gefodert. Diefes fand 
ihn jedoch unfchuldig, und er wurde wieder frey ge
laffen, bald darauf auch zum Mitglieds des Raths der 
500 ernannt, am 18- Fruct. (Sept. 1797) a^cr von 
neuem geächtet und zur Flucht genorhigt.

Der R.. Kaifer Paul I, den er bey feiner Anwefcnheit in 
Paris zu complimentiron gehabt hatte, fchrieb ihm einen 
■fchmeichelhaften Brief nach der Schweiz, worin er ihn 
7Uin Mitgliede der Petersburger Akademie ernannte. Er 
reifete dahin; aber das Clima Tagte ihm fo wenig zu, 
dafs er nur noch wenige Jahre lebte.

sss S4

Neben feinen Talenten, die fich ans dJefen Nach
richten von felbft ergeben, befafs er einfache und fanfte 
Sitten und eine Redlichkeit, d e ihn über allen Verdacht 
des Eigennutzes bey feinem Gefchäfte der Ver^rovian- 
tirung hatten erheben füllen. Das war frevlich der Fall 
nicht; feine Verläumder wurden aber dadurch wider
legt, dafs alles, was man bey der Coafiscation feiner 
Hinterlaffenfchaft nach feiner Flucht im September 1797 
vorfand, feine Bibliothek mitgerechnet, nicht über 16 
bis 1700 LivreS gefchätzt wurde, und feine nachgelaf- 
fenen Effecten in St. Petersburg ungefähr eben fo viel 
betrugen, eine Summe, die kaum zur Bezahlung feiner 
Schulden hinreichend war. ■ Noch hofft man unter 
feinen Papieren ein Werk über die politifchen Gefell- 
fchaften und eine vollfDndige Ueberfetzung des Pindaf 
zu finden (vgl. die Biographie von feinem Neffen Du 
ret in Mag. encycl. A. 15. Niv. an 10).

II. Todesfälle.
Den 4. Sept. 1801 ft. zu Stettin der feit 1791 

wegen Blindheit in R.uheftand gefetzte Conrector und 
vormalige Rector zu Anclam, Joh. Friedr. Lewezow, 
im 74 L fi A. Unter feinen Schulfcnriften ift vorzüg
lich eine Überfetzung des erften Gefangs der Klopftocki- 
fchen Mefliade in griechifche Hexameter (1756) merk
würdig.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigungen neuer Bücher.
In der Lentnerfchen Buchhandlung zu München find 

erfchienen :
„77 inke über das T'erhiiltnifs der intellektuellen 

und der verjeineruden Kultur zur Sittlichen“ von 
Prof. Salat (25 Bogen für 1 fl. 30 kr.).

„ Die elften fünf Nummern diefer Schrift,“ heifst 
es in dey Vorrede, „ find fchon im A’. Teutjchen Mer- 
„kur (J. 1799, Sf. 10.bis 12) erfchienen. DieFort- 
„fetzung wurde durch einen zufälligen Umftand verzö- 
»gert. Aber das. Wohhvollen eines fehr würdigen 
,, Mannes munterte den Verfaffer auf, das Ganze befon- 

ders herauszugeben. Der Gegenßand feheint aller- 
,, dings wientig. Er verdient von jedem denkend Freun- 
„ de aer Menfchheit beherzigt zu werden. Möge die 
„Bearbeitung deinem Werthe einigermafsen enc- 
« fprechen 1 “

»Indem ich,“ heifst es weiterhin, „den Auffatz 
4, vor diefer Herausgabe noch einmal durchfafi, wurde 
„ er hin und wieder verbeffert, und mit einigen Znfätzen 
r vermehrt. In der freyern Form follt1 er — fowünfeh- 
„te ich—ein zufammenhangendes Ganze darftellen.“

Die Schrift wird dann als Gegenffück zu einer an
dern, die (von-denfslben Verf.) ’zur Oftermeffe tgol 
erfchien, angekündigt — nämlich: „Auch die Aufklä
rung hat ihre Gefahren I Lin Lerfach zum Behuf e der 

hohem Kultur. “ In der Vorrede diefer letztem ward 
gefagt: „Die Abficht des Verfaffers ging dahin: einer- 
„feits das Ganze“ — wovon er febpn im Philofophi- 
fchen Journal einige Ideen bekannt gemacht hatte — 
„noch praktifeher, und folglich noch empirifcher, als 
,, es für das Philofopliifche Journal nothwendig fehlen, 
„zu bearbeiten; und andererfeits auf eine genauere Be- 
„flimmung der Begriffe, fo wie auf uen Werth des Ge- 
„fiihls und deflen Zufammenhang mit dem Begriffe im 
„ Sittlichen, befondre Ptückficht zu nehmen. Denn zum 
„ Behufe der hohem Kultur, und zwar gegen die Ans- 
„witchfe der Verfeinerung föwohl, als die Blendwerke 
„ der Sophißerey, däucht es mir nqthwendig, dafs man 
„auch das IVahre und vorzüglich Wichtige der neuern“ 
(Deutfehen) „ Philofaphie immer völliger, auf mehr 
„als einem Wege, in dem Kreis eines feinem und 
„ felbftdenkenden Publikums einführe. Sey daflelbe 
„immerhin nur ein kleines P^ad im grofsen Triebwerke 
„des Ganzen: genug, wenn es mit allem Andern, was 
„ein gütiger Genius der Menfchheit gewährt, harmo- 
„niich und glücklich fortwirkt l“ „Es verfielt!
„fich, dafs man diefe Philofophie (cum grano falis) 
„ annehmen, würdigen und aunehmen könne, ohne fich 
„ fklavifch an die orte oder P.egriffe eines Meifter« 
„zu binden- Offen fur alles LT ahre und Gute, wo es 
„ immer herkomme, und dann immer vorwärts zum Bef- 
„fern. VoUkommnem, auf der intellektuellen, wie auf 

„der
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Ertrag

ft der moralifcfteti Seite t das fey nufer Kofungswort, 
„oder vielmehr die Maxime unfers Heftete. äie Seele 
„unfers Handelns l “ Was da in philo fophifcher Hin
ficht zu der Schrift über Aufklärung gefagt ift, gilt auch 
für jene über Kultur.
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Zur nächften Oftermeffe erscheint in meinem Ver- 
läge das erfte Heft, eines Magazins für den gemeinen 
dfeutfehen bürgerlichen Procefs, herausgegeben von den 
Herren Doctoren Martin und Traich allhier. Ich halte 
es für Pflicht, das' juriftifche Publikum vorläufig auf 
diefes neue Magazin für einen Zweig der Rechtswiffen- 
fchaft, welcher gerade jetzt ein befonderes Intereffe zu 
haben fcheint, aufmerkfam zu machen, und bemerke, 
dafs in diefem erften Hefte Abhandlungen von der 
rechtlichen Natur der Streitgenoffenfchaft und über die 
Begriffe, welche man mit dem Ausdrucke Beweis, be- 
weifen etc. verbindet, unter andern enthalten feyn, 
Recenfionen aber darin gar keine Stelle finden. Von 
der Aufnahme des erften Hefts wird die Fortfetzung 
des Ganzen abhängen , welche übrigens an keine feften 
Termine gebunden feyn füll.

Göttingen den 9. Jan. 1802.
Joh. Chrift. Dan. Schneide^,

V. Vermifcüte At«zeigen.
An die Herrn Buchhändler.

Da mirEndesunterfchriebenen mein gewefener Com- 
pagnon Herr Friedrich Severin feinen gehabten An
theil arr der bisher unter der Firma : Frdr. Severin und 
Kompg. geführten- Buchhandlung und LH’ebibliorhek feit 
dem 1. Jun. tgoh. durch Kauf eigenthümlich übet laßen 
hat, und ich felbige nun unter der Firma : Bofefche 
Buchhandlung rortfetzen werde: fo mache ich folehcs 
allen denen, welche mit diefer Handlung in Verbindung 
geftanden, hiermit fchuldiglt bekannt, und_ vizüchere 
hierbey nicht nur diefen , fondern auch allen, welche 
mit mir -in neue Gefehäfte -zu treten die Güte haben 
wollen, dafs ich jederzeit durch Ordnung und Pünkt
lichkeit in meinen Gefchäften Ihren Beyfall zu erhalten 
mich bemühen hverde.

Weifsenfels» den 1. Jan, 1802.
Chriftian Heinrich BÖfe.

Auf das Anrathen fo vieler Freunde: es einem ge
ehrten Publikum näher• bekannt zu machen, dafs die 
Gefehäfte des verdorbenen Herren Univerfitäts Opticus 
Hofmann zu Leipzig von einem feiner Anverwandten 
und Schüler noch-mit eben der Vollkommenheit fortge- 
fetzet werden , glaube ich, folches nochmals anzuzei
gen, dem Publikum , meinen Freunde«, und mir Schul
dig zu feyn.

Leipzig den ix. Jan. 1802.
J. C. Win c kl er

Opticus , Hofmannifcher Erbe 
wohnhaft «uf neuen Kirchhofe

No. 258.



85 I N T E L L I G E N Z B L A T T
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 12.

Mittwochs den 27^ Januar 1802.

literarisch

L Neue periodifche Schriften,
E g e r i a , 

eine Monatsfehrif t für Freunde der Gefchichte, Gefetz
gebung und Politik. Herausgegeben von Weitzel.

on diefer Monatsfchrift find bereits 6 Hefte erfchie- 
nen. Jedes Heft 7 Bogen ftark in gr. 8. auf fchönem 
weifsen Druckpapier. Der ganze Jahrgang von 12 
Heften koftet 8 El’ 31 kr' Eine gröfsere Ankündigung 
diefes Werks wird unentgeldlich ausgegeben.

Ich habe die Hauptverfendung davon übernommen 
und ftehe für richtige Ablieferung des ganzen Jahrgangs 
an alle gute Buchhandlungen, welche diefe Zeitfchrift von 
mir beziehen. Wie fehr fich die Herausgeber auf ihre 
gute Sache verlaßen, davon giebt wohl das einen hinlägli- 
chen Beweifs, dafs fie nicht eher öffentlich damit auftraten, 
als bis man. durch eine Anzahl Hefte eigen Lob und 
verdientes Lob zu würdigen — im Stande war, 

Inhalt.
I) . Fortgehende Zeitgefchichte, oder eine getreue Er

zählung der merkwürdigften politifchen und militairi- 
fchen Ereigniffe des Tages, zuweilen auch eine nä
here Darftellujig befönderer hiftorifchen Erfchei- 
nungen.

2) Abhandlungen über Gegenftände aus dem Gebiete 
der Gefetzgebung, Politik, Staatswirthfchaft, des 
Natur- Staats - und Völkerrechts

3) Kritifche Überficht der neuen Gefetze der ^wichtig- 
fl,en Staaten in Europa und der Verordnungen ihrer 
Regierung.

4) Belege zur Zeitgefclilchte, Vertrage, Friedensfchlüf- 
fe, Proklamationen U11d diplomatifche Notfen.

5) Kleine dein' Pläne diefer Schrift angenreflehe Auf- 
' falze, Anekdoten und Charakterzeichnungen merk

würdiger Menfcheri .
6) Anzeige und PLezenHonen der wichtägfton neuen 

Werke über Gefetzgebung 'tuid Politik.
Der Herausgeber fagt am Ende feinet Ankündigung:

„jede Ankündigung einer netten Zeitfchrift wim- 
„pielt von Verheifsungen, die gewöhnlich' nicht erfüllt 
„werden. jedes neue Blich, jedes neue Blatt ift der

E ANZEIGEN,

„Anzeige nach eine Mefsiade, die das menfchliche Ge- 
„fchlecht aus dem Reiche des Irthums und der Finfter- 
„nifs erlöfet, wenn er nur glaubt und bezahlt. Ich 
„fchmeichle mir halten zu können was ich verfpreche, 
„weil würdige Männer fich miu mir verbunden habenj 
„die mit ihren Kenntniffen meinen Fleifs unterflützen,^ 

Frankfurt am Main im Jan. 1802.
Bernhard Körner, Buchhändler»

Wir wünfeherr hiemit das grofse Publikum fchoQ ’ 
vorläufig auf ein neues literarifches Produkt aufmerk- 
fam zu machen, dellen erftes Heft unter dem Tittel

Harmonia; die netiefie Zeitfchrift in zu/anglofen 
Heften aus dem Gebiete der Politik, der Gefetz
gebung, der Küitfle und Wiffenfchaften, der- 
Mode und der Erfindungen des Inn - und Aus
landes

fpäteftens nach Ablauf des nächften Monats in alle» 
foliden Buchhandlungen vorgefunden werden foll.

Es wird fich nach dem angenommenen Prädikate 
über jegliches intereffante neue Ereignifs, in bündig
fier Kürze nach dem Zeitgeschmäcke des grofsen Pu- 
blikums ausbreiten, und zugleich für die grofse Liebha
berwelt des Ptomantifchen und der Dichtkunft mit fei
ner Achtfamkcit und Neuheit forgen.

Wir verfprechen weniger als wir zu halten gefon- 
nen find, und bemerken nur noch, dafs wir uns dew 
Launen und den Toiletten der Damen, dem Ernfte und 
den Arbeitsuchen der Herren, mit gleichmäßiger Sorg
falt? nähern, jegliches Heft auch mit einem befonder« 
Intelli^enzblatte verfehen werden.

Die Liebhaber diefer Lectüre, die fich gewifler- 
mafsen fchon durch diefen zur teftimmten Trift für 
8 gr. öder 36 kr. wie getagt in jeder foliden Handlung 
kapflichfen Heft! beftimmt finden follten, das 
men zu befördern, erfuchen wir- angelegentlich#, ihre 
Exemplare durch -die ihnen ‘zunächft gelegene Buchhand. 
Jung bey der Verlagshandlung gütig# im voraus beftel- 
len zu laffen , und für diefe Gefälligkeit bis auf weite
res ein VQftheilhafces Abonnement zum kweck. habende 
näaere Eröffnung det freyen Zufendung und der beftert

; ' 2b.
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Abdrucke zukünftiger Kupfer zu gewärtigen. Man 
■wird diefe auf Calculation zweckende Bitte fo verzeih
lich als nothwendig finden, da fich das Unternehmen 
felbft mit koftfpieÜger Correfpondence Bund andern be
deutenden Ausgaben vereinigt, davon durchaus unzer
trennlich, und man fo wenig geneigt ift, Aufopferungen 
zu verlangen, als denfelben zu unterliegen.

Frankf. am M, den 20. Januar 1802.
Behrensfche Buchhandl.

Von dem Journal für Veredlung des Prediger und 
Schullehrerflandes, des öffentlichen Religionskul- 
tus und des Schuhvefens herausgeg. von J. Schu- 
d er off ift des in Bandes is Stück erfchienen und 
enthält aufser der Einleitung folgende Abhand
lungen :

‘l. Allgemeine Überficht des Öffentlichen R.eligions- 
and Predigtwefens, wie auch der Befchaffenheit de$ 
Tredigerftandes am Anfänge des neunzehnten Jahrhun
derts , von dem Redacteur.

2. Verfuch einer nähern Bieftimmung des Werthes 
der Kanzelberedfamkeit; vom Hrn. Sauer, Prediger in 
Surggrub bey Coburg.

3. Kommt dem Prediger, als folchem die Aufficht 
über Schulen und Schullehrer zu? von dem Redakteur.

Vorfchläge, Nachrichten von neuen An ft alten und 
Verfügungen zu Erreichung des Zwecks , für welchen 
diefe Zeitfchrift angelegt ift, füllen den Reft des Stücks.

Der Preis des Journals ift ia gr. für jedes Stück, 
um welchen es in allen Buchhandlungen und durch alle 
Poftämter zu haben ift.

Den 5. Januar 1802.
Literari fches Comptoir 

in Altenburg.

Ankündigung 
von

Annalen der Literatur der gefammten pfalzbairifche'n 
und öfterreichifchen j Staaten.

Es ift eine unabweisliche Aufgabe des Gelehrten, 
der Foderung des menfchlichen Geiftes, es zur IVtf- 
fenfchaft zu bringen., volles Genüge zu leiften ; eine 
Aufgabe, an die man vorzüglich in Gegenden mit Nach
druck erinnern mufs', wo die Nothwendigkeit, auf dem 
Wege des ftrengen Forfchens die Eine und gemeinfame 
Wahrheit zu Juchen,. nur von Wenigen enkannt wird, 
und wo in den Arbeiten,einzelner Gelehrten noch rohfe 
Individualität fich .ausfpricht. ,

Wer mochte wohl läugnen, dafs das leztre Phäno
men in Öfterreich und Baiern nicht unter die, unge
wöhnlichen gehöre, und wer daher den Werth pines 
gelehrten Inftitutes verkennen, deffen ursprünglicher 
Zweck es ift, die Aniprüche der allgemeinen Vernunft 
geltend zu machen? Ein. folches Inftitut füllen die

Annalen der Literatur, den gefammten öfterreichi- 
fchen und pfalzbairifchen Staaten . ,

feyn, die ich vom iftea Jan. i8°2 an. in ?uigr GefeU- 

fchaft katholifcher und proteftantifcher Gelehrten her
ausgebe, welche die Bedürfniffe ihres Zeicaiters ganz 
aufgefafst und die Mittel zn ihrer Befriedigung im Be- 
fitze haben.

Durch diefes Blatt füllen nicht nur alle fchriftftelle? 
rifchen Producte, die in den genannten Staaten er* 
fcheinen, fchnell zur allgemeinen Kenntnifs gelangen, 
foudern es foll auch durch Beurtheilurg derfelben nach 
den hochften wiffenfchaftlichen Standpunkten das Belle 
der Wiffenfchaft befördert werden.

Um diefes Zweckes willen verfprechen wir ihm die 
günftigfte Aufnahme bey dem gelehrten Publicum der 
Staaten, für die es urfprimgjich beftimmt ift. Wir ver
fprechen ihm diefelbe aber auch im Auslande. Ein 
ganz fpecielles Blatt, wie diefes, das Staaten umfafst, 
die man in wiffenfchaftlicher Ilinficht noch nie einer 
vollkommenen Aufmerkfamkeit gewürdigt hat, mufs, 
fchon um des verfchiedenen Charakters willen, der fich 
in den Arbeiten der Gelehrten jener Staaten offenbart, 
der fchönfte Beytrag zur Gefchichte der Entwicklung 
des menfchlichen Geiftes und der Erziehung zur und 
durch Wiffenfchaft feyn.

Es wird aber auch noch in andrer Hinficht allge
mein interefliren. Es foll nämlich in einem Intelli
genzblatte zu den Annalen auch die äufsre Gefchichte 
der Wiffenfchaften in den angedeuteten Staaten, und 
da innerhalb derfelben der Reichstag und der kaiferli- 
che Reichshofrath liegen , auch die Literatur von je
nem und die merkwürdigen Begebenheiten an diefem 
fchleunigft und vollftändig mitgetheilt werden.

Der gemeinfame Geift, welcher die Mitarbeiter an 
den Annalen beleben wird, wird der Geift der reinen 
Humanität feyn. Jeder, der ein echter Sohn der Wif
fenfchaft ift, kennt auch kein höheres Intereffe als für 
diefe; er vertheidigt die TL^ahrheit s die fie ihm dar
bietet, und vergifst dabey die Perfon, aus deren Inne
rem fie als Refultat hervorgegangen ift. Er hat es mit 
dem Irrthum, nicht mit dem Irrenden zu thun; er be
leidigt nicht, er höhnet nicht bitter, fondern er über
zeugt. Ihm ift Jeder heilig, der die Wahrheit fucht, 
follte fie auch dem Auge des Suchers verborgen geblie
ben feyn. Im Begriffe der Humanität piegt aber auch 
der der Gerechtigkeit, und die Gefetze diefer werden 
unerbittlich gehandhabt werden.

Georg Heinrich Keyfer.
. ... , Redacteur der Annalen

der öfterreichifchen und baierifchen
• Literatur.

Die unterzeichnete Handlung hat den Verlag diefer 
Zeitfchrift übernommen und wird von ihrer Seite Alles 
dazu beytragen, dafs fie auch durch ihre äußere Form 
auf die Zufriedenheit des Pubhcums Anfpruch machen 
kann. Sie ..wird dieselbe in gr. 4. pa.pier drucken. 
Wöchentlich werden 2 Bogen , Worunter e n halber 
Jlogen IntelligeHzklaft» , erfcheineii. Der Preis des 
Jahrg. ift

Das ifte S£licK, erft mit dem Anfänge des Mo
nats M*rz erfch§inen, wen die Verlagsnandiung , die

Au-
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Annalen mit neuen guten Lettern drucken laßen will. 
Doch erhalten die Abonnenten den Jahrgang ganz voll- 
ftändig. Aufser in Buchhandlungen kann man auf al
len Kaiferlichen löblichen Poft- und Oberpoftämtern, 
vorzüglich aber auf jenen zu Amberg, Nürnberg und 
Regensburg Beftellungen machen.

Die Buchhandlungen, in deren Verlage fich^Schrif- 
ten fcaienfcher Gelehrten oder über Baiern befinden, 
und .welche diefelben bald angezeigt und beurtheilt zu 
fehen wünfchen, werden fie unter der Addreffe: An 
die B-edaction der Annalen zu Sulzbach 4 an die Seideli- 
fche Kunft- und Buchhandlung zu Ambeig fiey emfen- 
den , und fich verfichert halten , dafs die Redaction ih’- 
ren Wünfchen unverzüglich entfpricht. <—

Sgidelifche Kunft- und Buchhand], 
zu München und Amberg.

Meine auswärtigen gelehrten Freunde und Corre- 
fpondenten benachrichtige ich hiemit, dafs fie ihre 
Briefe und Beyträge von nun an unter der Addreffe: 
An den Affefibr G. H. Keyfer nach Regensburg zu ftp- 
den haben.

G. H. Keyfer.

II. Aufkündigung periodifclier Schriften.

Nachricht
an das Publikum 

den Schlufs 
des Allgemeinen Literarifchen Anzeigers 

betreffend.
Der Redakteur des Allgemeinen Literarifchen An

zeigers fthmeichelte fich zwar mit der Hoffnung, diefe 
für die gefammte Literatur intereffanten Annalen, deren 
Werth von den erften Literateren Deutfchlands einftim- 
mig anerkannt, und durch die fchätzbarften Beyträge 
erhöht worden, auch im Jahre 1302 ununterbrochen 
fortfetzen zu können. Schon hatte er alle dahin ab
zweckende Maafsregeln getroffen —— als der Drang 
unabwendbarer Ereignifie es ihm zur unerlafslichen 
Pflicht machte, ein Blatt aufzugeben, deffen Redaktion 
ihm das reinfte Vergnügen gewährte, feine Mufse ge- 
meinnutzig befchäftigte, und ihn in engere Verbindung 
mit Mannern brachte, deren Andenken ihm immer 
heilig» . fein Stolz im Glück, im Unglück fein Troft 
feyn wird.

Pa die Fortfetzung des Allgemeinen Literarifchen 
Anzeigers für Jetzt unmögHch, für die Zukunft proble- 
matifch iftj f° die Verlagshandlung deffeiben
alle verehrte Mitarbeiten bekannte fowohl als anonyme 
und pfeudonyme, ihre nicht gedruckten Beytrage, nach 
deren fpecificirter Angabe zuruckzufodern, Gegen die 
letztem verpflichtet fie fich hiermit feyerlichft, im 
nähere Eröffnungen nothlg erachtet werden folhen, fich 
durchaus nichts zu erlauben, was mit Rechtlichkeit und 
ßiederfinu ftreiten würde. Leipzig im Dec. 1,8° 1«

Ferlagshandbtng des
Allgemeinen ]Alernnjehen

HL Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige einer neuen Schrift-

RM,Jn von iht feibft g«- 
fchneben; dem B„slifchen aberfeta. lrTH. 
AlKnburg m Cuerarifchm Comptoir. 8. 14 gr. 

Die Selbftblographie «befer intereffimte, Frau, die 
bekanntlich feit ihrem Eintritt in die greise Welt allge
meine Aufmerkfamkeit ihrer Landesleute auf fich zog, 
gehört zu denen, in welchen fich unfer Zeitalter fpie- 
gelt, und darf bey dem unverkennbaren Gepräge der 
Wahrhaftigkeit der Darstellung und den fo mannichfal- 
tigen unglücklichen Situationen, in welche die Ver- 
fafferiu gerieth, auf die lebhaftefte Theilnahme in ge
bildeten Lefezirkeln Anfpruch machen. Der zweytC 
Theil wjrd in wütigen Wochen verfendet werden.

L i t e r a r i f c h e s Couxtoir 
in Alfenburg.

Neue Verlagsbücher der Kriegerfchen Buchhand
lung feit der OMeffe bis hierhin, die bey Hn. 
Kummer in Leipzig in Commifflon zu haben. 

'Arnoldi, J. Denkwürdigkeiten aus der Gefchichte, oder.
Aufklärungen in der Gefchichte des deutfchenReichs- 
grafenftaades, gr. 8. 2 2 gr.

Baidinger, E. G. jieues phyf. med. Journal» 3teu Bdes
3 s St. gr s. „8 gm

Befchreibung der vornehmften Denkmäler Ober-Ägyp
tens, a. d. Franz, von Ripault überfetzt mit Anmerk, 
von Schellenberg, gr. 8* 6 gr.

Beyer, Fr., theor'etifch- praktifche Baukenntniffe, für 
Bauhandwerker. Für Maurer und Zimmerleute, mit 
Hupf. 8- I* gr-

Bufch, Dr. D., kurzgefafste Hebammenkunft zum Un
terricht für Wehmütter, mit io erklärenden Hupft 
gr. 8- 8 gr.

^i>. Cancrin Abhandlung vom Torfe, deffen Ursprung, 
Nachwuchs, Erzeugung etc. m. Kpf. 2teÄufl. 8- 6 gr. 

Denkwürdigkeiten aus der heffifchen Gefchichte, von 
Jufii und Hartmann, gr Th. 8- 1 Rthlr. 8 gr-

Die Kunft, gutes Gelinde zu haben, von David Janfen.
8- o gr«

Erzählungen und Mährchen aus dem Morgenlande. 8*
i Rthlr.

Emigration und Eheftandsfcenen, mit Kpf. 8« &r’
Entwürfe zu populären und gemeinnützigen Wochen- 

predigten über auserlefene Stellen der heil» Schrift.
Achter Band. gr. g. 1 R-thlr.

Neues Magazin für Entwürfe z° populären und gemein
nützigen Predigten über freye Texte. Voll einer Ge
fellfchaft bearbeitet. Zweyten Bds I —.gs St. 12 gr.

Fenner, D. II. gemeinnütziges Journal über die Gefundr 
brunnen und Bader Deutfchlands. as Stück. 8. 8 gr.

Fleifcn, D. F. Verfuch einer Anleitung Arzneyen zu 
verordnen, nebft einem Fragment über Apotheker* 

f. yjfiiaUvnea , für angehend^ Axaft .wid Phyfici. gr. 8.
12 gr.

£amm-
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Sammlung intereffanter Gelegenheitsreden. 8- 8 gr.
Fabricius Max. Arn. Juridifche Beobachtungen. 8- 6 gr. 
Gunthers, Dr. J. Jac. Darftellung einiger Resultate, die 

aus der Anwendung der pneumatifchen Chimie auf 
die praktische Arzneykunde hervorgehen, mit einer 

Vorrede von Ferd. Wurzer, gr. 8. 9 gr.
HeJJ ert u.. Pilger, Sammlung von Nachrichten, Beobach

tungen und Erfahrungen über alle Kuhpocken-Impfun
gen, aus dem Franzöf. mit Anmerk. u. eignen Wahr

nehmungen und Beobachtungen, gr. 8- 12 gr.
Deffen über die Kuhpocken und deren Impfung, 2te 

verbefferte Aufl. gr. 8. „ 2 gr-
Hiftor. und medicinifche Untersuchungen über die Kuh

pockenkrankheit, von II. M. Hujfon, Arzt u. Mitgl. 
der medicin. Gefellfchaft zu Paris. Aus dem Franzöf. 
überfetzt von Seb. Lud. Döring, Dr. u. ord. Prof, zu
Herborn. 8* 9 gr.

Kopp, U. F. Bruchftücke zut Erläuterung der deutfchen 
Gefchichte und Rechte, Hr B. gr. 4. 1 Rthlr.

Kurze Predigten über vorzüglich fchöne Stellen der 
heil. Schrift auf Sonn- und Fefttage. Für Familien. 
2 Thle. gr. 4. I Rthlr. 12 gr.

Lehrinftitut der Scheerenfchleiferey, 8- 2 gr.
Magazin für das Kirchen - und Schulwefen , heransge

geben von W, Munfcher. ir Band is Stück, gr. 8-
8 gr.

Müller, Dr. J. D. die fümehmften Lehrfätze der chriftl.
Religion im Zufammenhange, 4 re Auflage. 8- 4 Sr- 

Müller, Dr. Joh. Val. praktisches Handbuch der Ga
lanterie - Krankheiten, zum Gebrauch für Ärzte und 
Wundärzte, mit den nithigen Recepten, 2te ver
mehrte u. durchaus verbeflerte Aufl. gr. 8. 1 Rthl, 8gr. 

jDr. W. Münfchers Gefchichte der Dogmen 3r Band.
gr. 8- 2 Rthlr-

Praktifches Journal für Prediger u. Predigergefchafte 
ar Band, is St. gr. 8- 9 6r-

Stein, G. W., Hebammen - Katechismus. Neue ganz 
umgearbeitete und mit der hefilfchen Hebammenord
nung verm. Aufl. 8- gr-

Die heflifche Hebammenordnung befonders gr.
v, PFildungen Tafchenbuch für Fortt- und Jagdfreunde 

auf das J. 1802. 1 Rthlr. 12 gr.

Tn der OMeffe 1802 erfcheint fn unferm Verlage: 
Falta's Schriften über Electricitat und Galvanismus

is Bändchen, mit Kupf. —— Von einem bekann
ten Gelehrten.

Schimmelpfennig et Camp,

IV. Bücher fo ZU verkaufen.
In unterzeichneter Handlung ift eine Collection 

des . Oeuvres de J. J. Rouffeau XXJilll.

-------- 96
Fol. a, Geneve für 28 Rthlr. Sichfifch CouranS zu 
haben.

Jena im Jan. 1802.
Akademifche Buchhandlung.

V. Vennifchte Anzeigen.

Da einige angefehene Buchhandlungen unfere An* 
zeigen fehr ffär erhalten haben, fo finden wir uns. da
durch bewogen , den Subfcriptionstermin zu der 

Literat urzeitung-
für alle Theile

der inner n und äufsern Heilkunde 
noch, bis Ende Märzes 1802 hinauszufetzen, und das 
Inftitut felbft erft mit dem April anfangen zu laflen. 
Bis dahin nehmen noch alle Buchhandlungen und Poft- 
ämter>Subfcription au.

Zugleich erfuchen wir alle Buchhandlungen, uns 
diejenigen Werke, von denen fie eine baldige Recen- 
fion wünfchen, auch jedesmal baldigfi einzufenden.

Goslar im December 1801.
Expedition der medicinifchen 

Literaturzeitung.

In Bezug auf N. 243 des Int. Bl. der A. L. 2. 1801
Ich habe zwar den Auftrag, einen Auszug aus deri 

Memoires des Soulavie zu veranftalten, von dem Bureau 
der Literatur in Fürth erhalten, und mich demfelbeii 
unterziehen wollen; allein Zeit und Umftände nöthigen 
mich, von der Ausführung diefes Gefchäfts wieder ab* 
zuftehen.

Leipzig d. 17. Januar Igo?.
S p a z i et?

VI. Berichtigung.

Ifnicuique fuunt. Der Herr Recenfent des hießgeu 
gemeinnützigen Tafchenbuchs hat mir zu viel Eigen
thum zugefchrieben, das ich hier aliofor* wieder zu
rückgebe. Ich bin blofs Verf. der mit PF. unterzeich
neten Auffätze in demfelben, nämlich der Ilegentenge- 
Jchichte und der Gefchichte und Perfajfuug der Herzogi. 
Ober-Oekon. Commiffion. Der Verf. des Artikels 
„Landesgeographie" ift der Herr Hofcollaborator 
pmmrich und der Verf. der Gefchichte des neuen Salz
brunnens und des Salzwerks zu Salzungen der dortige 
Herr Superintendent, Ernfi Julius Walch. Der Herr 
Conf.. R.ath und Hofprediger Pierling ift eigentlicher 
Redakteur und ich habe ihm durch die Mitrevifion der 
verfchiedenen Auffätze hültreiche Hand geleiftet.

Meiningen d. ir. Januar 1802.
B. G. Walch.
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LITERARISCHE

I. Ausländifcher Nekrolog.

Jofeph de Beauchamp, 
vormals Gro/svicar von Babylon , dann Handels - Con/ttl 
zu dJascate, und ernannter General - Commiffar nach

GiJJabon, geß. zu Nizza d. 19. Nov. igoi.
49. J. alt.ry

■®--*iefer, befonders in den letzten-Jahren durch des 
Frhm. v. Zach's Journale auch in Deutfchland berühmt 
gewordene Aftronom , ein würdiger Schiller Galande's, 
von dem folgende Nachrichten'herrühren, wurde den 
29. Junius 1752 zu Vefoul geboren. Im J. 1767 trat 
er in den Orden der Bernnardiner, in welchem fein 
Onkel Mirondau eine regulirte Abtey hatte. Als die
ser 1774 zum Bifchote von Babylon ernannt wurde, 
beftimmte er feinen Neffen zur Theilnahme an feinen 
Func»iotym, und Liefs ihn nach Paris kommen, um 
ihn dort^urch das Studium des Arabifchen, der Theo
logie und der Medaillen , die der Bifchof fehr liebte, 
vorzubereiten. B fand Gefchmack an den Wiffenfcr.af- 
ten Er benutzte feinen Aufenthalt in Paris dazu, die 
Lehrftunden im College de France zu befuchen. La
lande beförderte feine Neigung für die Aftronomie da
durch, dafs er ihm fühlbar machte, wie nützlich er für 
d.e Wdlenfchaft in Alien werden könnte. Er reifte 
cnn.ich, nachdem er fich noch im J. ganz vor- 
züghch mit Aftronomie befchäftigt hatte, dahin ab, und 
langte t en 15. Sept. 1731 mit feinem Onkel zu Aleppo 
an. Hier blieb letzterer zurück; Beauchamp ging 
allein nach Bagdad, um die bifchöliichen Functionen 
zu übernehmen.

Im J. 1781 "wirkte Lalapde bey dem Minifterium 
des Seewefens Inftrumente für ihn aus, von denen B. 
trefflichen Gebrauch machte. Auch gewann durch ihn 
die Völkerkunde. Beweife davon ßnd fgine Reife von 
Aleppo nach Bagdad (im Journal des Savans 1784. 
S. 332. II der Quartausg. deutfen in Fabris Sammi, 
von Stadt- Land- und Reifebefchr. 2’" Tb.), (eine zu 
Bagdad angeftellten Beobachtungen und feine Nachrichten 
über die Türken und Araber ebenda/. S. 47
1734 redete er nach Baffora; und entwarf eine Karte

NACHRICHTEN.
von dem Laufe des Tigers und Euphrats von Diarbekir 
bis an den perfifchen Meerbufen, d. h. in uiner Länge 
von 300 Lieues , die in Lalande’s Händen ift; ein 
Auszug feines Berichts über diefe Reife findet fich in 
dem oben erwähnten Journale 1785 S. 246 u. 285. 
Mehrere andere I-Iefte deffelben , fo wie die Memoiren 
der Akademie, enthalten eine Menge von Beobachtun
gen diefes Aftronomen, wie z. B. des Vorübergangs des 
Merkurs vor der Sonne am 4.'May 1786- (J. d. S. 
1787. S. 361). Ebendafelbft ift auch von der Errich
tung feines Obfervatoriums die Rede (S. 301 u. 498).

Bey feinem Aufenthalte in Babylon entwarf er eine 
Karte diefer Gegend, und fammelte für den Abbe Bar- 
thelemy Zeichungen von Monumenten , Infchriften und 
Medaillen, die in dem ehemaligen Babylon gefunden, 
wurden, fo wie arabifche Manufcripte. Auf der erften- 
Reife fchiffte er fich auf einem kleinen arabifchen Schiffe 
ein; von einer Windftille ergriffen und Mangel an 
Raffer leidend, blieb er 48 Stunden lang nahe an dem 
Wendezirkel der brennenden Sonnenhitze ausgefetzt, und 
wurde daher bey feiner Rückkehr nach Baffora todt- 
krank.

Im J. 1787 bewog Lalande ihn, nach dem Cafpi- 
fehen Meere zu gehen, um die Lage diefes Meers 
und die Länge diefes Theils von Perfien zu beftimmen, 
über die man um 5 bis 6 Grade ungewifs war. Die 
Refultate deffelben Rehen in den Memoiren der Aka
demie der Wifi.'1737- Auf diefer Rede wurde er ge- 
mifshandelt und beraubt, und von einem Fieber befal
len, das 1 8 Monate anhielt. Indefien entwarf er noch 
eine Karte von diefer Reife, die erR kürzlich in von 
Zach's monatlicher Correfpcndenz mitgethedt wurde. 
Er beobachtete eine der merkwürdigften Mondsfinfter- 
niffe, die je beobachtet wurden, zu Casbine am 30. Ju
nius 1787- Von diefer perfifchen Reife kam er am 
14. Januar 178? zurück; fein Bericht darüber findet 
fich im Journal des Savans I7$O. S. ^26. und feine 
Bemerkungen iioer die Babyionifcben Alterthümer 
ebenda/. 179°- 79 (deutfeh in v. Archenholz Min.
1795- 8 — 9s St )

Die in Frankreich feltenen Merkurs - Beobachtun
gen hatte Lalande ihm vorzüglich anempfohlen; und 
er leiftete hierin, nach dem Ausfpruche feines Lehrers,

(l) N mehr, 
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mehr, als je ein europaifcher Aftronom in feinem Leben, 
mehr als man feit dem Urfprunge der Aftronomie ge- 
leiftet hat, er fah ihn näher an der Sonne, als man 
ihn je beobachtet hatte. Lalande machte mehrere feiner 
Beobachtungen in den Memoiren der Akademie bekannt, 
und verdankte ihm das mehrfte bey feinen Tafeln über 
diefen Planeten. Auch beobachtete B. die Sterne, die 
nicht in Paris gefehen werden konnten , und die von 
ihm hinterlaßenen Handfehriften werden zu der unge- 
hem rn Sternfammlung in der Hijloire celefte Nachträge 
liefern. Der Freyhr. v. Zach hat in feinem bekannten 
Journale, aufserdem, dafs er öfters von feinen Beobach
tungen Gebrauch gemacht hat , Briefe von ihm an 
Lalande aus Bagdad, und Perfien abdruckeh , (igoo. 
N. I. 2.) und, wie bereits erwähnt worden, feine per- 
fifche Karre ftechen Lilien. Auch findet man fein Bild- 
nifs im Märzhefte 179 g.

Schon hatte B. bey der allgemeinen Mufterung des 
Himmels, die er zur Berichtigung des Standes der 
Sterne unternommen hatte, mehrere taufend berichtigt, 
als er erfuhr, dafs das Departement des Seewefens 
den bisher genoßenen jährlichen Gehalt von 2000 
Livres eingezogen hatte, ohne den er n^cht in Bagdad 
leben konnte. Er reifere daher im D^cember 1789 
von dort ab, ujid langte den 3. September 1790 in 
Paris an.

Im J. 1791 und in den folgenden Jahren gab ßch 
Lalande alle Mühe, die Minifter der Nationalverfamm- 
lung zu bewegen, B. nach Bagdad zurückzufenden, 
um dort feine Beobachtungen wieder anzufangen; aber 
vergebens. Erft im J. 1795 wirkte er durch Gregoire 
bey dem National - Convente eine Entfchädigung für 
B. aus. „Ich fehe — fagte B. bey diefer Gelegenheit 
zu L. —” Sie ziehen auf mich einen Wechfelbrief, den 
ich erft in der Türkey werde bezahlen können. — Ich 
werde demnach dahin reifen; wenn mir aber ein Un
fall ztiftöfst: fo werden Sie fich meiner Aufopferung 
für Sie und die Aftronomie erinnern. ” In der Bhat 
verliefs er mit einigem Schmerz ein Land und eine 
Familie, die er liebte und wo er geliebt wurde.

Indeffen konnte Lalande feinem Schüler die Ernen
nung zum Confulate in Arabien erft am 3- Marz 1795 
durch Volney auswirken ; B. kam den 27. März nach 
ParG und reifete von da nach Italien, um von dort 
aus die l'ahrt nach Conftantinopel anzutreten. Er fand 
aber fo viele Schwierigkeiten, dafs er noch im April 
1796 in Italien war, und in Conftantinopel erft den 
22 Nov. 1796 anlangte. Von dort konnte er1 erft zu 
Ende des May die für die Geographie wichtige PLeife 
nach Tarabofon antreten. Er berichtigte auf derfelben 
die Harten vom fchwarzen Meere, in welcnen fich un
geheure Irrthümer fanden. Den 9. Dec. 1797 kam er 
aus dem fchwarzen Meere zurück, um nach Moscate 
zu gehen; diele Fieife wurde aber durch den englifehen 
Krieg gefährlich und vergeblich. Er ging daher im 
März 1798 nach Ägypten, und that gegen das Ende 
des fahres Bonaparte das Anerbieten, mit Friedens- 
aiitragen nach Conftantinopel zu gehen. Die Englän

der aber, die diefe Gefandfchaft fürchteten, liefsen ihn, 
nebß. den übrige;. Franzofen, in Verhaft nehmen.

In diefer Gefangenfchaft feufzte er drev Jahre lang. 
Nachdem er endlich durch den Frieden feine Frejjfeeit 
wieder erhielt, reifete er, noch krank, am 25. Sept, 
von Conftantinopel ab, und ftarb, bald nach feiner 
Ankunft, zu Nizza, den tp. Nov. isot- Noch vor 
feiner Rückkehr hatte ihn, der Oberconful zum General- 
CommiiTar nach Liilabon ernannt; eine Ehre und Be
lohnung, die ihm noch vor feinem Tode bekannt 
wurde.

B. gehörte untpr die Männer, die ihre kurze Lebens
zeit aufs befte nutzten; er hatte Verdier.fte und Kennt- 
niffe aller Art. Auch erfüllte er die Pflichten der Pm- 
ligion fo gewiffenhaft, dafs die Propaganda zu Rom 
ihre Zufriedenheit über feinen Eifer in den apoftoli- 
fchen Functionen bezeugte. Sein Onkel ftarb 1798, 
ohne ihm, wie ers Willens war, fein Bisthum zu über
geben. — Seine aftronomilchen Beobachtungen kamen 
ihm theuer zu ftehen ; die drückende Hitze vow Bagdad 
machte ihn zuweilen ganz kraftlos. Seine immer 
fchwierigen und gefährlichen Reifen zogen ihm gewöhn
lich Krankheiten zu ; er ftarb als ein Opfer feines 
Eifers, das einen neuen Beytrag zu dem ohnehin zahl
reichen Martyrologium der Aftronomie liefert. (Vergl. 
Mag. encycl, N. 15. Niv. X.)

II. Bibliotheken und Lefegefellfchaften.
Mit dem Anfänge des gegenwärtigen Jahres haben 

die Gebrüder Campe zu Hamburg ein Mufeum für 
Literatur und Kunde errichtet.

Die Grundlinien feiner erften Einrichtui» find fol
gende. i) Es foil fich dafelbft alles Neue aer Litera
tur mit den Journalen und vorzüglichften Zeitungen 
aller Länder, R.ufsland und Italien nicht ausgefcoloflen, 
zufämmen finden. 2) Von jedem literarilenen Produkte, 
das nur einigermafsen Aufmerkfamkeit verdient, wird 
gleich ein Exemplar geheftet, und aufgefchnitten ins 
Mufeum gelegt. 3) Alle deuifche, enghfehe und fran- 
zöfifche Journale werden auf die fchnclljte Weife her- 
beygefchaft. 4) Kiinftler, die ihre Hunft, ihre Erfin
dung, oder fonft etwas in Mamburg bekannt machen 
wollen , wenden ‘fich nur an das Mufeum , geben ihre 
Adreffe oder Nachricht von ihrer Kunft oder Erfindung, 
nebft einem Probeftuck an daffelbc. Erftere wird auf 
eine, folchen Nachrichten blofs geeignete lafel in dem 
Mufeum befeftigt, und letzteres in dem Converfarions- 
Saale aufgeftellt. 5) Die tägliche Autficht des Mtifeums 
ift unter eiimm Engländer, einem Deuifcnen und einem 
Tranzolen Ärtheilt, die fammtneh die Literatur ihres 
Landes grüifdiich kennen, und an die man fich in zwei
felhaften Fällen wenden kann. Überdem ift eine Hand
bibliothek der. bellen ilüitsbücher in jedem Fache und 
in jeder Sprache damit vereinigt. 6) Das Mufeum 
wird jeden Tag ohne Ausnahme geöffnet u. f. w.

III.
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III. Uiiiverfitaten u. andere Lehranhalten.
G v o n i n g e n.

Schon feit eilf fahren befteht hier ein Inßitut für 
Taubßumme unter der Aufiicht des verdienft vollen G*~ 
yot, Das nenefte Examen ward in der Univerfitäts- 
Kirche am 2. Ju’. angeftellt, tyobey die Zöglinge zur 
Zufriedenheit der vielen Zufchauer die . Proben ihrer 
Forifchritte ablegten Diele befanden in Unterredung 
durch Zeichen, Auffchreiben des Vorgetragenen, fcbrift- 
lichen Auffärzen, .Rechnen, Scmetoen und Handarbei
ten. — Gedachter Taubftummeniehrer mr kürzlich von 
Paris aus durch Marron die auf -den Abbe PEpee ge
prägte Medaille erhalten.

Paris.
Um der innern Verwaltung der hiefigen Central-, 

fchulen mehr R gelmöfsigkeit zu geben, har. der Prä- 
fect des Seinedepartements folgende Organifation . or- 
genommen.

f ür die Cöntralfcbule des Pantheon hat er Labey 
zuni Prälidenten, Maherault u. Bouillon Lagrange zu 
Adnrnillratoren :

Für d:e Centralfchnle de quatre Nations: Dumas 
zum Präfidenten , Bpach.er, Desjontaines u. Moreau zu 
Admimftratoren; und

Für die Centralfcbule auf der Strafse St. Antoine : 
Thiehault zum Präfidenten, Falmont. de Homare und 
Morand zu Adminiftratoren, ernannt.

h 
i e n

. Nächftens füllen auf biefiger Univerfität zwey neue 
Lehrftiihle, der eine zu Vorlefungen über das Wech- 
felrecht, der andere zu Vorlefungen über den Procefs, 
errichtet werden,

Die bisherige Vorlefungen des Hn. Dr. Gall über die 
Schedellehre, die feit ungefähr fechs Jahren gehalten 
wurden, follten ihm untetfagt werden. Als Grund . a- 
von gab man die Beforgnifs an , dafs dadurch der Ma
terialismus verbreitet werden möchte. Doch ift den 
neueften Nachrichten zufolge das Decret wegen des 
"Verbots nicht zur Ausfertigung gekommen, fondern es 
find diele Vorlefungen nach wie vor, nur mit gewißen 
Modifikationen in Anfehung der zuzulaffenden Zuhörer 
erlaubt worden.

IV. Vennifchte Nachrichten.
Aus einem Schreiben nn die Herausgeber der A. L. Z. 

Paris, vom 3- Jan. »802.
Hr. Dr. Hager ift' von dem franzöf. Minifter des 

Innern, aus London nach Paris berufen, und mit dem 
nämlichen Gehalt, den die Profefloren der Onenta- 
lifcuen Sprachen an der Nationalbibliothek (Sacy und 
Langles) geniefsen , nebft 1000 Livres Re.fegeld, da- 
feddt angeftellt worden, um das chinelifche VV Örterbuch, 
Weiche» in England erfcheiueu foilrc, zu Paris heraus
zugeben, — Diefes wird nun auf Kelten der franzö

fifchen Regierung, mit den von dem fee1. Fourmont 
hinterlaßenen Schäzen bereichert, an das Licht treten. 
Hierzu flehen über 50,000 chinelifche Buchftaben, die 
bereits unter Ludwig dem 150 in jjoiz gefchnitten wur
den, und beftens erhalten find, in Bereitfchaft. Hr. 
Dr. Hager ift bereits in Paris angekommen , und wird 
nächftens einen neuen Profpectus in fraiizöüfcher Spra
che herausgeben.

Mr. Dacier , der vormalige beftandige Secretär der 
Academie des Infcriptions, und nunmehr einer der Con- 
fervateurs der MS. der Nationalbibliothek r' giebt die 
vier letzten Bände diefer nunmehr erlofchenen Akade
mie, nämlich den 4.7. 4g. 4p und 50 heraus. Hw 
mit werden fich alfo die Memoiren diefer gelehrten Ge
fellfchaft fchliefsen.

Mr. Deguignes, der Sohn des unlängft verftorbe- 
nen, der feit einigen Monaten bereits in Europa auge
kommen ift, hat eine grofse Anzahl origineller Zeich
nungen und Anfichten aus China mitgebracht, die er 
wahrend feines 16 jährigen Aufenthaltes in jenem Piei- 
che, zu fammeln Gelegenheit hatte; diefe werden, nebft 
der Befchreibung feiner Reife und jener Gegenden, nun
mehr an das Licht treten, und untere Kenntnille von 
China anfehnlich erweitern.

Mr, Langles, welcher feine gelehrten Anmerkun
gen und Zufätze zu Nordens neuer franzöfifchen Aus
gabe, nunmehr an das Licht geftellt hat, fteht im Be
griffe, die 6 Bände der Afiartifcben Unterfuchungen von 
Calcutta, mit Zufätzen bereichert, in franzöfifcher 
Überfetzung herauszugeben. Hiezu wird er die orienta- 
lifchen Lettern der Propaganda benutzen

Der fiebente Band der Notices et extraits des MS. 
de la Bibliotbeque nation. ift bereits unter der Preife. 
Dieder wird unter andern das Alphabet von Corea ent
halten, welches der gelehrte Amiot .noch vor kurzen 
nach Europa überfchi’ckt har. Es wird fich zeigen, ob 
diefes Alphabet von demjenigen verfchieden fey, wei
ches Dr. Hager voriges Jahr in London, in Sir Wil
liam Oufely’s Oriental Collections, an das Licht ge
ftellt hat.

Der Ritter d'Ohffon, welcher von Conftantinopel 
nach Paris zurückgekehrt ift, fteht im Begriffe, die 
Fortfetzung feines prächtigen Tableau de l'Empire Otto
man an das Licht zu ftelien. Hiezu hat er eine Menge 
vortrefflicher Gemälde und Zeichnungen aus jenem Lande 
mitgebracht, mit welchen er die folgenden Bände z.e 
ren wird.

Die Befchreibung Japans, welche in London er- 
fcheinen follte, dürfte nunmehro wohl in Paris an das 
Licht treten — Herr Tnimgh, welcher voriges Jahr 
lieh in London befand, ift gegenwärtig in unferer Haupt- 
ftadt, und gedenkt fich hier niederzuiaiien , wo das ge- 
fellfchaftliche Leben weit angenehmer, wie in England 
ift.

Mr. de Sacy, deffen arabifche Chreftomathie unter . 
der Preffe ift , hat feine Gefchichre der Religion der 
Druie.i, an welcher er 12 Jahre lang gearbeitet hat, 
nunmehr vollendet. Diefe wird, fobald er einen mi- 

ftänui- 
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ftändigcn Verleger dazu findet, dem Drucke überliefert 
Werden,

Mr. HJillin hat die erfte Livraifon feiner ^To- 
tiumens ifiedits fo eben an das Licht geftellt; zu glei
cher Zeit ift auch von Herrn Callas die I 3 und letzte 
Lieferung feines prächtigen voyage pittoresque de l ls~ 
trie et Dalmatie, erfchienen.

De Non s Reife in Nieder- und Ober-Ägypten kann 
vor 3 Monaten noch nicht an das Licht treten. Je
doch haben wir über Ägypten weit wichtigere Dinge 
zu erwarten — Denn Mr. de la Porte, der Bibliothekar 
des Nationalinftituts von Cairo, ift fo eben zu Paris mir 
der wichtigen Nachricht angekommen, dafs die von 
den Franzoien während ihres Aufenthaltes in Ägypten 
gerammelten Handfehriften, Münzen, Infchriften, und 
andere Seltenheiten,-ungeachtet des englifchen Friedens- 
ardkels, glücklich nach Frankreich gebracht, und zu 
Marieille bereits angelangt find — 300 meiftens ara- 
bifche Handfchriften find für die Nationalbibliothek von 
Paris beftimmt — eine Menge Handfchriften bleioen 
das Ligenthum verfchiedener Gelehrten, welche foiche 
in Ägypten für ßch felbft gefammelt oder angekauft 
haben — Unter den Infchriften hat man jedoch jene 
den Engländern überlaßen müßen, die mit dreyerley 
Schrift —— nämlich griechifch, ägyptiich, und Hierogly
phen — abgefafst find — indeffen hat mau eine genaue 
Abfchrift davon fchon längft nach Paris gebracht, und 
die beiden Gelehrten Pisconti und de Sacy find damit 
befchdftiget, foiche fobaid wie möglich zu erklären, 
und dem Publikum mitzutheilen.

Gegen die felbft nach Voltas letzten Verfuchen mit 
dem fogenannten Galvanismus noch herrfchende Mey- 
Iiung, dafs das Ga, vanifebe Fluidum von der Elektricität 
ab weiche, hat Prof. pLobertfon in das Journal de Paris 
folgende Bemerkungen einrücken lallen:

,Wenn man nicht läugnen kann, dafs die Natur 
einfach und fparfam in ihren Grundfätzen und Verfah- 
rungsarten ift: fo fehe ich nicht, was den Phyfiker 
nöihigt, zu der Exiftcnz einer befondern und chimäri- 
fcheu Flüfsigkeit feine Zuflucht zu nehmen, um Aiegalva- 
•siij'chen ErJ'cheinungen zu erklären, da fie fich gleichwohl 
alle unter de Theorie der Elektricität zurück bringen 
lafien. —• Aber man wirft mir ein : dafs ich mit mei
nen grofsen elektrifchen Apparaten das Walter nicht 
zerfetzen könne, da gleichwohl diefes mit einem Cen- 
titns und einem kleinen Zinnplättchen fchon fo leicht 
ZU bewetkftclhgen fey. — Der Urheber diefes Ein
wurf« weift ohne Zweifel nicht, dafs feit fehr langer 
^eit in Frankreich das Wailer mittclft elektrifcher Ex- 
plofionen wirklich zerfetzt worden ift. In London hat 
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Hcv Nicholfon eben diefes durch den fimpeln elektri
fchen Strom bewirkt, indem er einen goidi.en Drath fo 
in eine Glasröhre eingefchiilfen, dafs man biofs mit ei
ner Loupe den Endpunkt des Metalls darin wahmeh- 
men konnte. Ich bin noch leichter zu diefer Zerfet- 
zung gelangt, indem ich eine feer grofse Batterie lud 
und in 'den Erfchüttenmgs - Kreis einen fehr* fei nen 
Drath von Platina brachte, den ich in eine ifolirendeSub- 
ftanz eingelafien hatte, und der fien in eine kleme Röhre 
mit Walter endigte- Der elektrifche Strom, der beftän-, 
dig durch das ununterbrochene Dienen der Mafchine 
unternalten wurde, war genöthigt, fich durch (liefen un- 
voilkommenen Leiter hindurch zu dringen, und indem 
diefes gefeuah , zerfetzte er mehr oder weniger W aller, 
je nachdem die Dicke des Metalidraths mehr oder weni
ger mit dem Überflufs das elektrifchen Stroms im Ver- 
haltnifs ftand.

Man wirft 2) noch ein, dafs wenn man Platten von 
einem -einzigen Metalle zwilchen Schichten von ver- 
fchiedtuen Flüfsigkeiten lege, man eben diefelbe B.e- 
fultate wie bey vcrfchiedenen Metahplatten erhalte. — 
Es ift wahr, dafs ein einziges Metall und eine Reihe 
von vcrfchiedenen Flüfsigkeiten, z. B. Waffcr, Zinn, 
Salpetersäure; Waffcr, Zinn, Saipeterfäure; Waffer 
etc. Wirkungen zeigt, die denen von der Voltaifciien. 
Säule vollkommen ähnlich find; aber die Folge, die man 
daraus zieht, ift irrig. Ein metallifcher Körper hat 
keinesweges allein das Privilegium, einem andern hetero- 
■genen Metall Elektricität zu geben: diefe Eigenfchafc 
ift allen Körpern gemein, von weicher Natur fie auch 
feyn mögen. Wenn fich diele miteinander in Bezie
hung befinden, fo kommt zwifciien ihnen ein Gleich
gewicht der Elektricität zu Stande, welches jedesmal 
mit den Lelianutheiien diefer Körper im Veniältnifs 
fteht; fo dafs es möglich wird, eine eiektrifche Batte
rie mit yerfcinedenarugen -Scheiben von Holzern, Flüf- 
figkeiten , Salzen U. f. w. zu Stande zu bringen. Die 
Natur ift karg in ihren Principien, aber nicht in ihren 
Folgen. Ich fchlielse, Bürger, wen ich uie Bewegungs
grunde hinlänglich gerechtfertigt zu haben glaube, 
wodurch ich bewogen worden bin, bey meinen De
monitrationen ties Galvanismus nichts als biofs und al
lem das grofsg Gefetz der Elektricität anzuerkennen.

Ein Brief aus Eutin vom Nov. v. J. enthält 
die ^Nachricht, dafs zwey gelehrte Arzte diefer Stadt, 
Ur. Jacobi der Sohn, und Hr. Heilung, die voltaifche 
Säule mit Erfolg bey Behandlung der Taubheit und der 
Augenkrankheiten angewandt haben; aus eben dem 
Brief erfieht man auch, dais ciiele Gelehrten noch 
nicht von der Identität einer gaivamfchen, und, elektri-? 
(eben Fliifsigkeit überzeugt find.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I.. Neue periodhche Sclirmen.

R □ey dem Buchhändler J. G- Hrauii i« Berlin ift von 
dem neuen ohnlängft angekündigten Journale

Brennus
Eine Zeitfeh rift 

für 
das nördliche Deutfeh la»d 

fo eben das erfte Stück fertig geworden, deffe» nach- 
ftehender allgemein intereffanter Inhalt das Publikum am 
ficherften überzeugen wird , was es ros den vereinte» 
Bemühungen der Verfaffcr zu erwarten hat.

I n h a 11.
I. An die Völker. Beym Anfänge des Jahres igo2. 

Vom Herrn Kriegsrath B'Iüchler.
II. Über den Zufammenhang aller Anftalten zur Cv.1- 

tur der Bürger im Staate und ihre» Einflufs auf das 
Verhältnifs derfelben. (Fragment eines gröfsern 
Werks : Theorie der höheren Lehranftalten,) Vorn 
Herrn Doktor Erhard

III. Über die Bernftein - Gräbereyen in Hinter - Pom
mern.

IV. Genius des preufsifchen Staats. Von H. M—r.
Einleitung
Bevölkerung und Beförderung der Induftrie.. 
Gebühren - Taxe.
Äuhblauem - Impfung.
Cenfur.
Ilolzrertheilung an die Hausarmen in Berlin.

V. Merkwürdig« Verordnung, die Braunfchweigifche 
Lotterie betreffend.

Vl- George Friedrich John.
VF. franzölifches SchaufpUj in Berlin. Von X—r. 
VIH. Runft.

1) Luife Elifabelh Vigee le Brün.
2) Artiftifche Vesfuchö. von Johann Friedriclj 

Boit, ifte u. 2te Lieferung. Vom —H.—.
3) Le tabltau parlaat du XIX Siccle, oa 1« n®u- 

vel Age d’«r. Von A- .
£X. über die Vergnügungen BethnS. Sä zzen zu ei

nem künftigen Gemüde von V°n Heinrich

Einleitung.
Der Weihnachtsmarkt.

X. Einrichtung eines neuen Dragoner-Regiments.
XI. Theater.
XII. Der Zackenfall bey Schreibershau in Schieße».

Von O- . . (Hierzu das Titelkupfer.)
Gutes Papier, fchöner Druck, ein fauberes von 

Schumann gezeichnetes, von Frick in maniere lavee 
geftochenes Titelkupfer, eine pittoreske Gegend Schie
ßens vorftellend, und ein gefchmackvoller farbigter 
Umfchlag werden hoffentlich auch das Äufsere diefer 
Zeitfchrift dem Liebhaber einer nützlichen und interef- 
fanten Lectüre empfehlen.

In den erften Tagen jedes Monats erfcheint unun
terbrochen ein Stück diefes Journals. Der Verkauf
preis ift für den Jahrgang 5 Rthlr. Courant, einzelne 
Stücke könne» nur zu 12 gr. gegeben werden. Mau 
kann ßch auf diefes Journal bey allen löbl. Poftämtern 
und Buchhandlungen zu allen Zeiten aboniren.

Das jfte Stück v. Journ. des Luxus u. der' Moden 
1802 ift erfchienen und hat folgenden Inhalt: I. Fr .ede 
auf Erden. (Zur Erläuterung des Tiselkupfers.) Von 
Bertuch. II. Orcheftik. x. Der Tanz, wie er ift, 
■und feyn foilte. Nachjchrijt hiezu. . Von Böttiger. 
2. Ariadne tmd Bacchus, eine Pantomine nach Xw:o- 
^hon. 3. Der ru£ffche Taubem?uz, Gohtbez. III. 
Schutzrede für die jetzige leichte Kleidung der D; men. 
IV. Plan zur fchnellen und wohlfeilen Verbrei-’ ug der 
neueften fraaz. Literatur i» Deutfcnland. W 
Aufführung von Mozart’s Requiem in .—’ Haupmirche 
zu Weimar. VI. Theatnr. Leipziger Theater. VH. Mo
deberichte und Neuigkeiten. i- «nkreicn über
England. 2. Aus Lowden., 3- Aus Parts. 4. Aus 
Deutfchland. VHI. ^mettblrntent. Schmuhls Burtiiu- 
J'orte - Piano. IX. Erklärung der Kupfemfelu.

Weimar, den 22. Jan. 1802.
1'. S. privil. Induftrie - Comptoir,

(0 0 .7. >r
Sir*
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J. W. Ritters Beytrage zur nähern Kenntnifs des 
Galvanismus und Refultate feiner ünterfuchungen. 
II. B. is St. m. i Kupfertafel. gr- §. geh. I 6 gr. 

ift fo eben an alle Buchhandlungen verfaudt worden. 
Das Interefle diefer Zeitfchrift für den Phyfiker, Chemi
ker und Arzt ift zu allgemein anerkannt und fo wird 
die Verficherung, dafs künftig im Jahr wenigftens ein 
Band von drey Stücken a x6 gr. erfcheinen foll, gewifs 
allen denen erwiinfcht feyn, die an der Erweiterung 
und Beteiligung der Chemie und Phyfik Theil nehmen ! 
Der erfte Band enthält noch vier Stücke, von denen 
das jte u. 4te in der nächften Oftermeffe zugleich mit 
dem fiten diefes Bandes ausgegeben werden! Weshalb 
dies i. Stück jenen beiden vorangeht, darüber fehe 
man den Schlufs des 3 ton Auffatzes.

Inhalt: I. Über die chemifchen Erfcheinungen des 
Wailers. i. Antwort auf verfeliiedene Einwürfe der 
Bürger Fourcroy, Fauquelin, ThenarA gegen die Be
hauptung, das Waffer fey einfach. II. Vom Chemi- 
fchen des Magnetismus in feinen Beziehungen zum Gal
vanismus. III. Kurze Notiz, Folta s neuefte Unter
fuchungen über den Galvanismus betreffend. Nach 
einem Schreiben Fvltd’s an Delametherie vom x§. Ven- 
demiaire, X.

Jena im Januar X8°2.
Friedrich Frommann.

Unter dem Titel:
Der Volks arzt 

oder
Wöchentliche belehrende Unterhaltungen 
über gemeinnützige Geg.enftände aus der 

A r zn ey kun d e und N a tu r 1 e h r e.
kommt zu Anfänge des xSorten Jahres in Goslar eine 
Wochenfchrift heraus, auf welche von allen Poftämtern 
und Buchhandlungen 12 gr. Sachf. Pränumeration fürs 
Vierteljahr angenommen wird. Diefe^chrift, welche 
von einer Gefellfchaft berühmter Ärzte herausgegeben 
wird, wird Alles enthalten, was Gefundheitswohl, 
Thierarzneykunde und Kenntniffe aus der Naturlehre 
und Naturgefchichte bezweckt, .und wird ganz dahin 
geeignet feyn , der Rathgeber eines Jeden zu werden, 
dem feine und der Seinigen Gefundheit am Herzen liegt. 
Ausführlichere Anzeigen find auf allen Poftämtern gra
tis zu haben.

Anzeige ~ Aaffoderung an Deutfchlands Forß- 
mitnner.

Die Forßiviffenjchaft wird in neueren Zeiten fo fehr 
bereichert und vervollkommnet, dafs es allmählich im
mer fchwerer wird, mit der Cultur diefes wiffenfehaft- 
lichen Zweigs fo fortzurücken, wie es die Wichtigkeit 
deffe en erfödert. — Manche Wahrheiten und Er
fahrungen find in einzelnen Schriften oder Journalen 
verborgen, welche dem Forftmann, weil fie ihm nicht 
unmittelbar beftimmt find, nur durch Zufälle in die 
Hände kommen, und es gehört ein beträchtlicher Auf
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wand von Zeit und Koften dazu, auch nur die vor
züglichem Schriften zu lefen und zu kaufen, fo , dafs 
die wenigften Forftverftändigen in dem Falle find, eine 
jährliche Rechenfchaft über das, was in ihrem Fache 
gele.ftet wurde, abzulegen, oder die neuern nützlichen 
Vorfchläge und Erfahrungen zeitlich prüfen und nützen 
zu können. Es war daher natürlich, dafs man fchon 
vorlängft die neuern Beobachtungen und Fortfehritte 
im Forftwefen durch Journale in fchnellern Umlauf zu 
bringen und dem Forftmanne dadurch mehrere andere 
Schriften zu erfparen fuclite. Auch ift es bekannt, wie 
viel Gutes durch Stuhls T orftmagazin und Forft- und 
Jagdbibliothek; durch Reitters Journal für das Forft- 
und Jagdwefen; Mofers und Gattcrers Forftarehiv; 
Heldenbergs Förfter; Medicus Forftjournal ; Bechfieins 
Diana und Leonhardis Magazin gewirkt wurde. — 
Allein eben fo bekannt ift es, dafs alle diefe, nun zum 
•Theil erlofchene Journale, durch ihr langfames Er
fcheinen , oder durch ihren befchränkten 'Plan, nur 
theilweife die Wünfche des denkenden Forftmannes 
befriedigen konnten. Eine Zeitfchrift, welche nun die 
neuern Bereicherungen und Erfahrungen in der Forft- 
wiffenfehaft fo bald und fo voliftändig als möglich lie
fert, und welche auch zugleich auf die mit der Forft- 
wiffenfehaft in der engeften Verbindung flehende Ilülfs- 
wiffenfehaften Rückficht nimmt , w,rd daher neben den 
bereits erfcheinenden Journalen nicht nur beftehen kön
nen, fondern fogar eine Lücke ausfüilen, welche bis
her jeder gelehrte und praktifche Forftmann auffallend 
fühlen mufste.

Diefe, Betrachtung beftimmte uns zu der Heraus
gabe einer

Zeitfchrift für die Forßuiiffcnfchaft.
Sie wird das Neuefte und Intereffantefte aus dem 

ganzen Gebiete des Forftwefens unter folgenden Rubri
ken liefern :

I. Ungedruckte Auffätze über die ganzeForßökonomie, 
welche theils rein ökonomifchen Inhalts, theils 
gefchichclich feyn werden. — Ihre Ilaupttendenz 
foll dahin gehen, auf die Fortfehritte in der. Forft- 
wiffenfehaft aufmerkfam zn machen. Auch wich
tige Aktenftücke, welche zur Erweiterung der 
Forftwiffenfchaft beytragen, oder Beweife von 
dem Fortriicken in der Cultur diefes landwirch- 
fchaftlichen Zweigs in einzelnen Gegenden abge
ben , werden hier ihren Platz finden.

II. Bey träge für die Forß - Naturgefchichte, Forß- 
Chemie, Forfi- 1 echnologie und Mathematik.

III. Wichtige Entfcheidungen und Auffätze über 
Forßrechtliche Gegenftände.

IV- Lirfigeographie. Unter diefer Rubrik füllen theils 
neue bisher ungedruckte Auflatze erfcheinen , theils 
Auszüge aus Reifebefchreibungen geliefert werden, 
wodurch allmählich der von Memann angefangene 
fchone Verfuch vervollkommnet und erweitert wer
den wird.

V. Überfetzungen und Auszüge aus gröfsern vot 
dem Forftmann weniger gelefenen Werken.

VI.
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wünfehen mufs, dafs diefe fo wichtige 
ihrer Vollkommenheit immer näher ge- 
unferUnternehmen fo viel möglich unter-

VT. Die altern und neuern Holzpreife verfchiedener 
Gegenden.

^L" lmc^ Verordnungen verfchiedener
«Uider, nebft R.eceufionen über die wichtigem.

Die jährlichen Fortfchrltte aller in Deutfeh- 
and vorhandenen öffentlichen und Privat -Borfi- 

infiitute.
T'fitterungs-Beobachtungen in Beziehung auf 

die Forftwirthfchaft.
X. Beccnßonen von allen neuern Forflfchtiften.
Xi. Neuigkeiten und jlnekdot en.
X1I. Ein IntGligenzblatt, welches Anfragen, Dienft- 

gefuche, Beförderungen, Todesanzeigen u. f. w. 
enthalten wird.

So fein wir uns nun mit der angenehmen Hoffnung 
fchmeicbehi zu dürren glauben, durch diefes Unter
nehmen auf den .Beyfall des Forftpublikums rechnen 
zu können; eben fo gewifs halten wir uns überzeugt, 
dafs ein jeder Forßmann und Forflkundiger, der es 
wiinfeht und 
^iffenfehaft 
bracht werde, 
Mützen wird.

Alle Forftmänner und Forftkundige Deutfchlands 
fodern wir alfo hiemit auf, durch zweckmäfsige Bey- 
trefge unferer Zeitfchrift Dauerhaftigkeit und Mannich- 
mltigiieit zu verfchaffen. Einen jeden, dem Plane 
angemeffenen Beytrag werden wir mit Vergnügen auf
nehmen, und die Einfender derfelben können nicht nur 
auf unfern wännften Dank, für die gute Abficht der 
Beförderung unfers Unternehmens und der Bereicherung 
der Wiffenfcbaft, fichere Rechnung machen, fondern 
wir werden auch gerne einem jeden, der es verlangt, 
ein billiges Honorar zugeftehen. — Befonders richten 
wir noch unfere Bitte an die fämmtlichen Vorfteher der 
öffentlichen und Privat-Forftinftitute Deutfchlands, uns 
mit den Fortfehritten derfelben bekannt zu machen, um 
dadurch nicht nur einem jeden angehenden Forftnianne 
Gelegenheit zu verfchaffen, die für feine Abficht dien
liche Atiftalt wählen zu können , fondern auch um das 
gefammte Torftpublikum von den Fortfehritten, die fo 
viele deutfehe Staaten auch in diefer Hinficht zum 
Beilen der Forffwiffenfchaft machen, zu belehren.

Diejenigen Forftmänner, welche uns mit Beyträgen ’ 
für die Zeitfchrift umerfiützen wollen, können foiche 
entweder an den einen oder andern von uns, oder unter 
unferer Addreffe an den Herrn Buchhändler Barth in 
Leipzig, je nachdem es ihnen am bequemften ift, ein- 
fenden. Dies ift derfelbe Tall mit den für das Intelli- 
genzblatt beftimmten jSftciU'ichten , wofür jedoch be- 
fondere fehr billige Einrückungs - Gebühren zu erje_ 
gen find.

Von diefer Zeitfchrift wird benimmt alle viertel 
Jahr, von Ottern sdo2 an, em Heft in Octav von 
ut) efähr 12 Bogen, in einem farbigen Umfchlage er- 
fcucinen» lo dafs zwey Jlefte jedesmal einen khmd

C. P. Lauro p, 
Kandidat der Forft- 
wiffenichaft in Ko

penhagen.

noch hinzu, dafs wir das

ausmachen werden. Auch wird zu jedem Jahrgange 
ein zweckmässiges Peegifter geliefert.

A. H a r t m a n n n, 
Herz o gl ■ VF i rtem berg; fcher 
Hof- u. Expeditions - Rath 

des Kirchenraths in
Stuttgartd.

Wir als Verleger fügen
Unfrige thun werden, durch ein gefchmackvolles Aufsere 
zu der Empfehlung diefer Schrift beyz^iragew. BefteR 
Jungen darauf erbitten wir uns durch unfern Coninw^ 
fioi.air Herrn Barth in Leipzig.

Kopenhagen im Jan. 15.02.
Arntzen und Hartier.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Tajchenbuch für Blumenfreunde, oder kurze Cha- 

rakterißik und X.nweifung zur Cultur der Vorzug- 
lichfien in neudeut/chen Garten befindlichen Ge- 
wächfe und Zierßräucher. Bon M. C, G. Berger. 
8, brochirt 1802. 1 Ruhlr.

Blumifien, Herrfchaften, welche ihre Gartenanla
gen felbft leiten wollen ; Kunßglirtner, welche in ihrem 
Fache fortzufchreiten wünfehen , fo wie ledern, der 
fein Lieblingsplätzchen, den Garten, immer mehr ver- 
fchönern will, kann ich mit Wahrheit, obiges Taichen- 
buch empfehlen. Es enthält eine Befchreibung von bey
nahe 3000 Gewächfem, von welchen der botaniich - la* 
teinifche Name, die deutfehe Benennung, Claffe und 
Ordnung im Syftem, die Dauer, das Vaterland, die 
Blühezeit und Farbe der Blumen angegeben ift. Bey 
den Sommergewächfen ift bemerkt, ob fie fogleich ins 
Land gefäet, oder erft im Miftbeet gezogen werden 
müffen. Bey den perennirenden aber, ob fie im freyen 
Lande ausdauern, oder den Winter über im Glas
oder Treibhaufe gehalten werden müffen. Uberdief» 
find durch Zeichen die vorzügiichften Zierpflanzen, 
welche vor andern der Cultur werth find, ausgehoben, 
und zugleich gelehrt worden , wie man, ohne Glas- und 
Treibhaufs zu befitzen, eine Menge ausländifcher Ge* 
wächfe durchwintern kann.

Heinrich Gräff.

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung weP- 
den zur künftigen Oftermeffe die erften Rande emes 
gedrängten Auszugs aus dem vortrefflichen in 6 Bänden 
erfchienenen und init allgemeinen Beyfall aufgenomme- 
nen Werk:

Memoires du Regne de Louis W1 par Soulavie 
von einem, fchon durch Werke ähnlicher Arc bekamt!' 
ten Gelehrten, bearbeitet erfcheinen.

0 f f i f c h e Buchhandlung.
in Berlin.
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Statiftik ift gegenwärtig nickt allein das Lieblings- 

fondern auch «in nothwendiges Studium fowohl des 
Staats - und Gefchäfts - Mannes, als auch des Politikers 
und tinRudirten jedoch wirsbegierigen Weltbürgers. 
Wir glauben daher dem literarischen Publiko etwas an
genehmes zu fagen , wenn wir es benachrichtigen , dafs 
binnen jetzo und kommende Oftertneffe ein-

Statiftik des Fürftenthums -Ityürzburg'von Hn. Gre~ 
gor Schöpf dafeibft

in unferm Verlage erfcheint. Mehrere in diefem Fach 
als Schriftfteller rühmlwhft bekannte Gelehrte Deutfch- 
lands fowohl, als auch Privatgelehrte von den entfchie- 
denften Kenntniffen, haben das Manufcript geprüft und 
dirfem Werk den ungetheilteftcn Beyfail gezollt. Es 
wird ohngefähr 30 Ragen Hark' und erhalt mehrere 
vortrefflich geordnete Tabellen. Wer jetzo Vorausbc- 
ftebung darauf macht, erhält es den vierten Theil wohl- 
fciier als der gewöhnliche Ladenpreis feyn wird.

Hildburgshaufen im Jan 1302.
II a n i f c h e Buchhandlung. .

Verheimlichnng und Eil, oder Lutichens und ihrer 
Nachbarn Gefchichte. von T. S Jemehr. Zwey 
Theile mit Kupfern und Fignetten, von VJ7. Jury, 
Berlin, bey Johann Gottfried Braun. 1S02

3 Rthlr. 16 gr.
Leider ift es durch die raftlofen Bemühungen unfrei? 

fchreibfeeligen, ■— mit unermüdlicher Eile, jede Meile 
mit den verwahrlofeten, mifsgeftalceten Ausgeburten 
eines verbrannten Gehirns, und einer eben fo aus
fehweifenden als unreinen Phantafie, oder mis dem lang
weiligen Werfen wie fie find, feyn könnten und füllten, 
überftrömenden Romanen - Fabrikanten dahin gekom
men, dafs faft jeder Leier, der äfthetifch - richtiges Ge
fühl und gebildeten Verftand befitzt, ven der Ankiin- 
cligung eines neuen Produktes, welches das Aushänge- 
fchild Homm führt, mehr abgefchreckt als angezogen 
wird.

J« fcltner fait jedem Jahrs die edlen Erzeugniffe 
ächtet Genialität werden, welche für Kopf und Herz 
gleich reinen Gcnufs verheifscn, und ihn beulen im 
rvichften Maafse gewähren —- je ungewöhnlicher auf 
dem f«ifi nnahfehharen weiten Felde der fogemnnten 
fekönen Literatur die Erfcheinung von ILunfttverhen, im 
edelflsn Sinne des Wortes ift; -je mehr wird es Pflicht 
lies unbefangenen Beurtheilers, auf eins diefer weni
gen • d»s ganz vorzüglich an jenen ehrenvollen Namen 
Anfprueh hat, cufmerkCam zu machen , damit es nicht, 
luiter dem Wufta feiner unwürdigen Mitbewerber über- 
fehen, flüchtig durchlaufen, uad dann zurück gelegt 
Werde, um armfeligcn Ephnnei-iden Platz Zu machen.

Wenn je eia R^man ron. die fern Schickfale, das 
jelri f» fahr au der Tagesordnung ift» eine ehrenvolle 

Ausnahme zu werden verdient', fo ift es der vorlie
gend- gewifs. — Nich: mülsige Stutzer und arbeit- 
fnheue We^bteia — d:efes Alltags - Publikum der Deut- 
Rhen und Franz. Romane gewöhnlichen Schlages —> 
find es, für die der geiftreiche Urheber von Lotichens 
Gefrhichte Schrieb; — nein! Feder, welchem es um 
nie ticfthcnfte manntgtuchfte Unterhaltung, fo wte um 
liew.a’.idnngötiae, durch ihre anfprucSsfreye Kunftloftgkck 
uirwitierftsiilica anziehende Belehrung im lieblichften, 
anmuthign-cn Gewende zu thun ift, wird feine Erwar
tungen aufs angeneb.mfte erfüllt, —. der Mann von 
Iw.nntnfts unu feumm Geschmack, das Weib von 
äfthetifcner Eiiuung — he weit übertroffen, finden.

R.

Boitchholz, F. G. A„ vollftündige Abhandlung über 
die Jiiihpocken, das wahre Schutzmittel gegen 
B^tteranftecuung. Ein Handbuch für Arzte und 
Nichtärzte, gr. 8’ Berlin igoj. bey Johann Gott 
fried Braun. 2 Rthlr.

So grofs auch die Anzahl derjenigen Schriften ift, 
Welche feit etwa anderthalb Jahren die deutfehen, engli- 
fehen und franzöEfchcn Prellen über die täglich allge
meiner werdende Kuhpocken - Impfung liefern; fo be- 
fteht doch der bey weitem gröfsefte Theil dcrfelben nur 
aus Brofchüren , Flug - Volks - und Zeitfehriften , die 
nur auf fchnellen Effekt berechnet, als Ephemeren zu 
betrachten find, deren Entftehen , Bekanntwerden und 
Untergang der Zeitraum einer oder längftens einiger 
Oftcnacffen befchränkt,

Noch immer gebrach es an einem Werke, welches 
uns über das Entftehen, die bisherigen Fortfchrftre, 
und den dennahligen Standpunkt, aus welchem diefe 
für dis gefammte Menfchheit fo hÖchft wichtige Ange
legenheit zu betrachten ift, genau, mit Sachkenntnifs 
und Ausführlichkeit belehrt, und den dagegen herr- 
fchenden, von AL Herz und andern berühmten Ärzten 
in Anregung gebrachten Einwürfen begegnet.

Diefem Zwecke leiftet das vorliegende Werk auf 
die befriedigendftc Weife Genüge; indem es in einem 
männlichen, edlen und einer jeden folchen Unterfu- 
chutig zum Mufter dienenden Skle ein vollftändive? 
Repertorium anes vvi- lenswurm gen über diefe, im er- 
habenfteu Sinne des Wertes, pliilanthrophifche Angele
genheit.,. .nebß einer vollftändigen literarifchen Notiz 
aller darüber in Deutlchland, England und Frankreich 
erfchienenen Schriften liefert. — Da fchon das kleine, 
eigentlich nur für die Land.-heute des Verfaiiers bc- 
ftimmte frühere Euch deficlben fo gerechten und allge
meinen Eeyfall fand, fo d-erf fich diefes ausführlichere, 
von ihm eigentlich con amore gearbeitete Werk, denfel- 
ben in weit höherem Grade verfp rechen.
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literarische

I. Universitäten u. andere Lehranftalten.
U7 ittenberg.

■“-■'ie nächftbevorftehende Magiftcrpromotion kün
digte Hr. Prof. Matthäi, als philofophifcher Decan, 
durch ein Programm an, welches animadverjiones in 
homilias Chryfofiomi enthält.

Am 31. Oct. hielt Ilr. Johann Gottloh Thiele, der 
G. G.Befl., zum Gedachtnifs des Weyhrauchifchen Sti- 
pendii, eine Öffentliche Rede, de diverßs Martini Lu~ 
theri, Faußique Socini in purgandis Chrifiianorum facris 
confiliis probe expendendis; wozu Hr. Prof. Henrici ein 
Programm: de Laocoonte; Comment lr. fchrieb.

Am 2 Nov. vertheidigte, unter Hn. D. Böhmer, 
Hr, Joh. Curl Gottfried Präger, feine Inattg. Difp. de 
Menorrhoeae pathologia', (lö S, 4.) wozu Hr D. 
Kreyjig, als Decan, ein Programm : de peripneumonia, 
inprimis nervofa, mcditationes repetitae,; Part. IX. 
(8 S. 4.) fchrieb.

Am 4. Nov. wurde unter Hn. D. Kreyßg; von Hn. 
Heinr Xug. Sonntagen, a. Eifenberg im Alteaburgifchen, 
eine Inaug. Difputation: de morhi fcarlatinoß diagnoß 
accuratiori; vertheidiget; wozu Hr D. Kreyjigals 
Decan, ein Programm: de peripneumonia, mprimis 
nervofa, mediiationes repetitae, Parf. X. lieförtÖT"

Am 9. Nov. vertheidigte, unter Hn. D. Stuebel, 
Hr. Joh. Ferdin. Auguft' Müller , a. Boberfeu, feine 
Inaug. Difp. jurisdictione crirninali patrimoniali tol- 
lenda ; (4 B- 4-) wozu Hr D. Stuebel ein Programm: 
de certit^dinis jormis, qnae in caufis criminalibus obti- 
nere poßunt, et de plena in iis probatione recte defi- 
nienda. Commentat I. fchrieb.

Am 19. Nov. verthfcidigte., fine Praefide, Hr. Hof
gerichts Äctuar, Gotilyb Augufl Wilhelm Pjotenhauer, 
auä Dobieu, feine Inaug. Eiip- de legato , heredi ab’ 
fentT per epifioläm injuncto’. (A B. 4.) wozu Hr. D. 
Stuebel, als Deca«, ein Programm : de certitudinis for- 
mis, qyae in caußs criminalibus obtunere poßunt, et de 
plena in Hs probatione recte dcßnienda. jommentat. II, 
fchrieb.

Am 1,5. D&c. wurde, unter Hu. D. Boehmer, von 
Hn. Joh. Gottlob Biener, a. Zörbig, ein® Inaug. ILfp.

NACHRICHTEN.
de Catarrho; (2^ B. 4.) vertheidiget, wozu Hr. J5. 
Kreafig, als Decan , ein Programm/: de peripneumonia, 
inprimis nervofa, meditatior.es repetitae. Part, XI. 
fchrieb.

Am iS- Dec. vertheidigte., unter Hn. D. Klügel, 
Hr. Friedr. VJ7ilh. Sieber, eine Difputation: de fort 
feminae per divortium a marito feparatae. (4 B. 4.)

z

II. .Künfte.

Dem Auftrage der gefammten Anhaltifchen Rlt- 
terfchaft zufolge, hat der Berliner Hof-Medailleur 
L00S mit feinem Sohne, eine Denkmünze auf das fünf
zigjährige Pvegierungs - Jubiläum, des regierenden Herrn 
Fürften von Anhalt- Deßfau verfertigt. Die Vörder- 
feite' 'zeigt das Bildnifs Sr. Durchlaucht mit der Um- 
fchrift in zwey Zeilen: Leop(o-d) Friedr(ich) Franz, 
Sinior d(ef) Haufes Anhalt, Ob(er-) Direktor der I.and- 
fchäft; So Jahre regierender Fürft zu Defau. Auf der 
Rückfeite erscheint Minerva fitzend. Mit dem Arme, 
in welchem fie das Steuerruder (das Sinnbild der Re- 
gierungskunft) hält, lehnt fie fich auf einen Schild, 
welcher das Wappen des hohen Haufes Anhalt-Deffaa 
zeigt. Um die allgemeine Kultur anzuzeigen,. lafst der 
KünRler döh Bären (das Anhaldfchc Wappenbild) zu 
den Eüfsen der Weisheit auf Kornähren ruhen. Maa 
Seht ApolPs Leier, einen Globus, ein Sehrohr, eine 
geometrifche Zeichnung,. Bücher, Zirkel, nigleichen 
die Maler - Palette und eine Büfte, als Werle der Bi’d- 
hauerey. Die Waage der Gerechtigkeit ruhet auf Bu
chern. Der mit einer Schlange umwundene Spiegel der 
Staats-Klugheit ift zwilchen d™ Zeichen der hohem 
Wiffenfchaften und der bildenden Künfte gelegt Ein 
reiches Füllhorn zwilchen dem Steuerruder der Regie- 
rungs-Kunft und dem Schilde mit dem Landes-Wappen 
fchüttet feine fruchte und Schätze aus. — M nerva hält 
in ihrer rechten Hand einen Lorbeer- und einen Ei- 
chenkranz empor: ihre PefEmmunsf erklärt fich durch 
die Umfchrift: Dem Kerdienße feine Kronen. Im Ab- 
febnitt liefst man, dafs die Ed eRitterfchaft der fämnt- 
lichen Anhahifchen Lande dem verehrten und gebebten 
jetzigen Senior des alten Durchlauchtigften.Fürftenhau-

(l) P fes 

meditatior.es


fes diefe Denk - Münze Weihet, durch die Unterfchrift • 
Gewidmet v(on d(er) Fiitterfchaft d(es) gejammt^en) Für- 
fienthums d(en) 16. J}e(cember) igoi.

Kürzlich ift zu Paris, fit dem fogenannten RÖmer- 
Saale des Mufeuins der Antiken im Central - Mufeum der 
Küiifte, das fchönfte Fragment alter Bildhauerkunft, der 
bekannte l'orfo von Belvedere, ausgeftellt worden-

Nach Berichten aus Rom hat der dafige Bildhauer 
iVIaffimiliano, einem Auftrage des franzÖßfchen Mini- 
fters Cacault zufolge, die coloffalifche Büfte des Ober- 
confuis Bonaparte verfertigt, und lie wird nun bald in 
Paris erwartet.

III. Beförderungen u Ehrenbezeugungen.

Der Fürftl. Würzburg Hofrath u. Prof, der Anato
mie zu Würzburg Hr. liafp. Ji. Siebold, ift, „in Kück- 
ficbt feiner allgemein bekannten Gefchicklichkeit u. be- 
fonders während des letzten Kriegs zur Erhaltung der 
Mannfchaft bewiefenen unermüdeten Eifers u. durch 
fein menfchenfreundliches u. uneigennütziges Beneh
men fich erworbenen Verdienfte” von Sr. K. K. Maj. 
in den h. R Reichsadelftand fammt feiner Nachkom- 
menfchaft erhoben worden.

Der Leibarzt der verwittweten Frau Herzogin von 
Curland und Sagau, Hr. D. Eckoldt d. j. aus Leipzig, 
welcher den General Armfeldt auf feiner Reife nach 
Rufsland, Finnland und an den fchwedifchen Hof beglei
tete, ift zum kgl. fchwedifchen Hofrathe ernannt worden. 
Zugleich hat ihn das königliche Collegium medicum in 
Stockholm wegen mehrerer bey feiner Anwefenheit in 
Schweden abgelegten Proben feiner Gefchicklichkeit im 
Gebiete der hohem Chirurgie, zum Mitgliede aufge
nommen.

Dem Regierungsrath und Archivdirector J. Arnoldi, 
au Dillenburg, welcher bereits 3 Bände von der Ge- 
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fchichte der Oranien Naffauifchen Länder und ihrer Re
genten herausgegeben hat, und feither zu Berlin, für 
den Prinz von Oranien mit dem Br. Hultmann, Ab
geordneten der Batavifchen Republik , wegen der Ent- 
fchddigung unteriyudelt, ha>. der gedachte Prinz, am 
iften d.el‘. Mon. Jan., mit Beibehaltung feiner bisheri
gen Dieuftverhältniffe, den Charakter eines geheimen 
Legationsrathes beygelegt.

Hr. Hofr. u. Prof. Kleinfchrod zu Würzburg hat, 
nach der Vollendung des ihm übertragenen Entwurfs 
zu einem peinlichen Gefetzbuche Bayerns, von QCin 
Kurfürften eine goldene Dofe mit 300 Ducaten u. ein 
fehr gnädiges Dankfchreiben erhalten.

Hn. Prof Hegewifch zu Kiel ift von dem Fürft- 
bifchof v. Lübeck für feine fchleswig - hollfteinifche 
Gefchichte enie goldene Tabatiere zum Gefchenke 
gefandt worden.

Der um die Kuhpocken - Impfung verdiente Garni- 
fons - Medicus und Mitglied des Collegii medici zu 
Cafl'el Hr. Dr. huno d , hat von Sr. Maj. dem Könige 
von Preufsen folgendes gnädige Schreiben erhalten.

„Ich habe aus dem Mir unter dem giften d. M. 
„ mitgetheilten Erften Hefte ihrer Annalen mit wahrem 
„Vergnügen erfehen, wie Ihre darin angefangene Bear- 
„ beitung einer gründlichen Gefchichte der Kuhpocken- 
„ Impfung mit dazu beytragen foll, dafs man nach dem 
„bisherigen weitläufigen Streite.über diefe wichtige An- 
„ gelegenheit endlich auf beftimmte Grundfätze und 
„ deren richtige Anwendung kommen möge. Diefer 
„Zweck ift fehr gut, und da Ich die Ausführung dem- 
„felben entfprechend und es hierwach höchft wahr- 
„fcheinlich finde, dafs Sie fich um die Entfcheidung 
„diefer Sache ein wefentliches Verdienft erwerben wer- 
„ den : fo können Sie fich meines ganzen Beyfalls ver- 
„fichert halten, womit Ich bin Ihr gnädiger

F r i e d r i c h W i 1 h e 1 m. ”
„Berlin, d. 29. Dec.

LITERARISCHE AN ZE I G E N,

I. Neue periodifche Schriften.
Von den bey dem Buchhändler J. A. Barth in Leip

zig unter der Redaction des Hn. Prof. D. Kullmann in 
Rinteln herausgegebenen

Materialien für alle Theile der Amtsführung eines 
Predigers, nebjl Anweifung, diefelben nach dem 
BedürfniJ/e unferer Zeit zu gebrauchen, find jetzt 
6 Bände in gr. 8- Preis 8 Rthlr. erfchienen.

Die Tendenz diefer Zeitfchrift, davon 4 Hefte einen 
Band ausmachen, welche mit allgem. Beyfall befolgt 
wurde, ift die wichtigften Refultate der in das Predi- 
gerfach einfchlagendeo gelehrten Unterfuchungen init- 
zutheilen» zugleich praktifche Anweifung zu geben, wie 
die Prediger durch fie Auf neue Refultate und Gründe 

geleitet werden. Dafs hiebey fchlechterdings nicht der- 
Zweck ift, die Selbftthätigkeit der Prediger durch aus
geführte Difpofitionen zu lähmen, fondern he vielmehr 
auch bey weniger Mufse in den Stand zu letzen, das 
Studium der populären und prakufchen Theologie zu 
erleichtern und zur fernem Ausbildung der intellectuel- 
len Kräfte mitzuwirken, wird Ichon durch den dabey 
befolgten Plan fehr einleuchtend. Die Gegenftände der 
Bearbeitung find bald grammatifch - hift. Erklärungen 
fchwerer Stellen der Bibel,, oder Anweifuugen, ganze 
Abfchnitte und einzelne Stehen der Bibel in Predigten 
und Catechifationen anzuwenden, bald Erläuterungen 
einzelner Glaubens - und Sittenlehren des Chrifteuthums 
mit Rücklicht auf die durch die Philofophie veiamalste 
oder veränderte Vorftellungsart; Beyfptele und A-.vtei-

i Luxgen 
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fungen zum Catechifiren ; theoretifche utid-praktifche Ab
handlungen aus dem Gebiete der Homiletik; Belehrun
gen aus dem Kirchenrechte ; liturgifche Vo fchlage und 
Formulare; Winke zum belfern und zw ckmäfsigern 
Unterricht und Einrichtungen in Schulen; Mittheilung 
merkwürdiger Amtsfälle und der dem Prediger befon- 
ders merkwürdigen Literatur. Die Kam n «er Mit- 
arbeit>«r, eines Cannabich, Callifen, izolz, Tunk, 
Gräffe, Jufti, Pifchon, Behm, Bullmann, Snell, Schwa
ger und mehrerer Anderer lind fchon Bürge für den 
Gewinn, den jeder Prediger aaraus zu fchöpten hat. 
Jährlich erfcheinen 4 $ Hefte a g gr. und jeder
kann dem InlHtute beytreten, ohne dats er genöthigt 
ift, das Ganze mitzuhalten. Denen aber, welche die 
erften ö Bände noch gern bcfiizen wollen, und fich 
directe an die Verlagshandlung wenden, übenäfst fie 
fie bis Oftern 1302 für 6 Rthlr.

G e f u n d h e i t s z e i t u n g, 
herausgegeben

von
D. Lud iv i g V o g el 

zu Arnftadt.
Inhalt der erften Stücke: i) Bemerkungen über den 

Plan und Zweck diefer Zeitung. 2) Über Verdauungs- 
befchwerde und tägliche Leibesöffnung. 3) Briefe über 
die Sicherheit tkr Huhpockenmoculation. 4) Hülfs- 
mittel gegen Zahnweh. 5) Wichtige Vortheile bey 
dem Erodbacken. 6) Chorgefang der Vertheidiger der 
humanen Blatterinoculation gegen die Brutalimpfung. 
7) Über die Milch und Milchkuren. 8) Recept zu 
einem vortrefflichen Zimmtliquor. p) Der Vielfrafs 
Karl Donnry. 10) Das Leben ift ein immerwährender 
Verdauungs- oder Digefttonsprocefs. 11) Wie ent- 
fteht der üble Geruch aus dem Munde, oder der fttnkende 
Äthern, und wie ift er zu vertreiben ? xa) Auch die 
gefchwürige Lungenfucht ift heilbar, durch mehr als 
ein Dutzend Beyfpiele bewiefen. 13) Nanette an Emi
lien. 14) Vielbewährtes Hausmittel zur Kur erfrorner 
Glieder.

Der Preis eines Quartals diefer Zeitung ift 1 Rthlr. 
oder x fl. 4,2 kr. Pränumeration. Tür dielen Preis ift 
fie poftfrey bey allen Poftämtern und Zeitungsexpeditio
nen wöchentlich, und bey allen Buchhandlungen monat
lich brofehirt zu haben.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Zur Oftermefle 1802 erfchemt bey Hn. Dienemann 

und Ccmp. in Penig
Thjefies ■ —

ein Trauerfpiel des Lucius dmtaetts Seneca, mit 
Anmerkungen und einer Einleitung über das 
Wefen diefer Tragödie begleitet von Franz. Hom.

Ich fühle es fehr deutlich, fagte ich börö'its in den 
Jantaftifchen Gemüiden (S. 2 34 ft-} wo ic^ diele Über- 
fetzung aukündigte» dafs die Herren der deutlchen 
Tragödie den guten Römer läogft übertroffen haben, 
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und dafs ihm das innerfte Heiiigthtun, der Kunft, in 
weichem wir vielleicht nur Göthe und Shalifpear er
blicken, gänzlich unbekannt geblieben fey ; allein diefe 
Betrachtung kann den vielfältigen Nutzen nicht aufh€- 
ben , den das gründliche StHcthmi des Seneca gewahrt. 
Wir dürfen uns bey der Kritik der Kunft auch nicht 
den kleinften Sprung erlauben, fondem müffen deat 
Gange des menfchlicheu Geiftes Schritt für Schritt fol
gen. Nicht ertrotzen, nicht erftürmen läfst fich did- 
fes Allerheiligfte, und von dielean Geßehtspunkt aus, ift 
mir Seneca höchft bedeutungsvoll erfchienen u. 1. w.

Was ich d'ort nur andeuten konnte, wird man hier 
in der Einleitung auseinaudergefetzt linden: —- die Art, 
wie Seneca gelefen werden muffe, um auch jetzt noch 
beziehungsreich zu erfcheinen — den Beweifs, daft er 
das nicht fey, wofür er bisher gehalten wurde —- und 
•endlich die Stelle, die i'im gebührt.

Der Überfetzung wird der cerrekte Text ’gegenr 
über gedruckt 'werden.

Zu Michaelis 1802 wird das Trauerfpiel: die Tro
janerinnen folgen , i’wü mit demfelben die Charakterüuk 
des Seneca gefchlofieu feyn, da er im Thyeft lern 'Ta
lent für die Darftellung männlicher, in den Trojanerin
nen fein Talent Für die Darftellung weiblicher Charak
tere , fo wie fie ihm erfchienen find , erfchöpft zu ha
ben fchemt.

Franz II 0 r n.

Wir haben bereits für gutes Papier geforgt, und 
werden für die Schönheit und äufserfte Korrektheit des 
Drucks alle mögliche Sorgfalt anwenden. Der Preis 
des Thyeftes ift 21 gr.

F e r d. D i e n e m a n n et C0 mp.

Bey F. Dienemann u. Camp, in Penig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben;

Tictors PTallj ährten ein Roman v. Franz Horn 
mit Kpf. auf gutes Druckpapier I Rtnlr.
auf franzöf. Pap. (gebunden) I Rthlr, 1 § gr.

Unter den Vertheidigern und Verbreitern der vor» 
J. Brown zuerft entwickelten Theorie der Medicin hat 
unftreitig Andr. Röfchlaub fich den ausgebrciteilen Ruf 
erworben, und dies in einem fo kurzen Zeitraum, dafs 
man aufmerkfam werden mufs, den. Weg kennen zu 
lernen, den er betrat. Viele erhoben ihn über alle 
gleichzeitige und verftorbene Schriftfteller; viele räum
ten ihm Gewandheit des Geiftes, Talente mancherley 
Art, Starke in den Künften der Dialektik, und Kennt- 
nifs der neueften Philofophie ein, warfen ihm hingegen 
Unwiffenheit in den fogenannten Hülfswiffenfchaften 
und den Thatfachen der Medicin, Einfeitigkeit und 
Inkonfequenz vor; viele geftanden ihm überhaupt kein 
gHuidliches Wißen zu, und warfen ihn unbedingt zu 
den. fchiechten, erbärmlichen Schriftllellern unferer 
Nation. Die Zahl diefer letztem ift feit einigen Jahren 
fehr gewachfen. Woher kömmt ein fo wideri'Prec^en'* 

dw 



des Urtheil?. Für welche Meynung fprechen die mei- 
ften Thatfachen? Diefe Fragen habe ich mit beftändiger 
Hinweifang rnnd Anführung von Stellen aus den Röfch- 
laubfchen Schriften, und mit einigen genauem Erör
terungen mehrerer Satze der neuften Erregungstheorie 
in eine gründliche Unterfuchung genommen. Diefe 
Arbeit wird viele der wichtigsten Thatfachen dasBrown- 
fchen Syftem betreffend in das gehörige Licht ftellen, 
und in einigen Monaten zu der Prüfung aller Ärzte 
Deutfchlands die Preße verlaffen unter dem Titel:

Über Andr, Ilöjchlaubs TAKerih, als Schrijtfleller, 
Arzt und Menfch; nebft einigen die Erregungs
theorie betreffenden Unterfuchungen.

Werden im Dec. igoi.
GarlChriftian Matthäi.

Obige intereffante Schrift wird noch vor der Jub. 
Neffe in meinem Verlage erfcheinen und,an alle foliden 
Buchhandlungen verfandt.

Bremen im Jan. Igo2»
Friedr. Wilmans.

Senff, D. C. F. nomulla de incremento ofßum emhryo,- 
num iwgrimis' gravitatis tem,poribus. Halae apud 
Kammel c. fig. 4. 1 Rthlr. .

^-opographifch - ftatiftifch - geographifches JAAörter- 
buch der ßimmtliehen Königl. Preußsifchen Staa
ten , oder Befchreibung. aller Provinzen, Kreif^, 
Diftriktc, Städte, Ämter, Flecken etc..in den 
preufs. Staaten, XI. Theil, bis Stendziz. gr. 8. 
Halle, bey Kümmel. Ladenpreis eines jeden 
Bandes 1 Rthlr. Pränumerationspreis 18 gr.

III. Bücher fo zu verkaufen.

Voß dem aus 3 Theilen beftehenden, überaus feiten 
gewordenen Werke: D^lictae Florae et Fatin^e infu- 
tricae v, J. A. ScopAi mit 75 Kupfertafeln in grofs 
Folio , ift ein ganz neues und vollftandi^es Exemplar 
in fcjionem englischen’ Bande für öLohisdor a 5 Rthlr. 
SÄriif, zu haben. Main wende fielt deswegen in'fränkir- 
tey au die Graüifche Buchhandlung in Hoff

IV. Auction,
Den x3. April 1. I- :wird inf-aybach. im Herzog- 

tljum Krain einp.nocfy in Minera
lien - Sammlung- in 1045 Studieny [Welche xqjo Wie
ner Pfund wiegenbeRuhend* an.deji; Mei übleren den
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hindangegeben werden. Der Ausrufspreis ift 220 fl. 
W G. Nähere Auskunft ußer diefe Sammlung giebt 
in frankirten Brieten, fo wie Commiffion bey ücher an- 
gewiefenen Geldern nimmt Hr. P'Vilh. Korn Buchhänd
ler allda.

Dem nördlichen Kenner ift diefe an inneröftreichi- 
fchen und italienifcjien Produkten reiche Sammlung 
vorzüglich anzuempfehlen.

V. Vermilchte Anzeigen.
Herr Licentiat Nemnich und Herr Käding in Ham

burg haben angeiangen, die deutfehe l^teratur in den 
füdlichen Gegenden von Europa bekannter zu machen, 
ui,d zu dem Ende im vorigen Herbft einjge lüften 
mit guten und vorzüglichen deutfeben Werken nach 
Spanien, Portugal und Italien gefchickt. Um diefen. 
Zweck noch volikommner zu erreichen, denkt erfterer 
in ein oder zwey Jahren diefe Gegenden felbft zu be
reifen und. den deutfehen Buchhandel mit dem auslän- 
difchen in gute Verbindung zu fetzen, wodurch denn 
auch die baldigfte und leichtefte Überkunft der frem
den Bücher nach Deutfchland zu Wege gebracht wer
den wird. Inzwifchen werden die Correfpondenten 
^erfelben die-erhaltenen deutfehen Produkte durch, lite- 
rarifche Blätter publiciren, wie folches auch bereits 
in Kufsland, England etc. durch Hn. Nemnichs Vormit
telung zum Theil gefchehen ift. .

Herrn A. F. Kraußs hat es beliebt, in dem Ta- 
ßchenbuch auf das Jahr I§O2 für Natur- und Garten
freunde- Tübingen bey Cotta einen Auffatz an mich zu 
richten „ Über deutfehe Gärten. An Adiunkt Groh
mann“, und in allem mit mir übercinzuftimmen, was 
ich als eigepthümlichen Charackter des deutfehen Gar
tens angegeben habe, nur darinnen nicht, dafs ich, 
wie er meynt, den-eingeschränktem Raum deffelben 
unter die wefentlichen Unterfcheidungszeichen von dem 
ßngländifchen Garten aufgezählt habe. Icft bitte aber 
den Kerf. oben genannten Äuffatzes, feine Protgftatiou, 
ßie er zur Ehre dentfiyier Na^urgärten einlegen zp, muf
fen glaubt, fo fange zurückzunehm^n pder apf dem 
Weg^ Rechtens an f^Fp.,AIisy^rjtandn ’’ffe zu app,elliren, 
bis ich* diefe in einem ^eigenen Auftatze zu heben fachen, 
werde,

Meinen auswärtigen Freunden mache ich, bey ßje. 
fer gelegentlichen Anüvort auf Hrn. Kyaufsens Miföver- 
ftändniffe, zugleich bekannt, dafs der 2te Theil -von. 
meinen.^nnafan der Uylverfitäi ijyF^f^^.berg (bereits^ 
erichienen ift. ,

Wittenberg, den x^. Jam 1,80».
•• ft . Ffof» .Gr 0hjuauty



INTELLIGENZBLATT
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Mittwochs den 3^« Februar r 3 o 2.

LITE RA RISCHE AN ZEIGEN.

I Neue periodiiche Schrillen.
I~^as 3tc Heft des zten Jahrgangs der Briefe an ein 

Frauenzimmer von G. Merkel ift erfchienen, und beur- 
59 Brief. Oktuvia, ein Trauerfpiel von A. 

i'ojj Kotzebue. — ÖO Brief. Guiskardo der Dichter 
Oder das Ideal, von Franz Horn. — 61. Brief. Ta- 
fchenbuch der Heißen von Zimmermann, ir Jahrg. für 
igoa. — 62. Brief. Die Jungfrau von Orleans, eine 
romantifche Tragödie von Schiller,

Berlin d. 8- Jan. igo2.
C, Q u i e n,

Der Franzöfifche Merkur, 
herausgegeben

von Julius Grafen von Soden,
ater lieft des 2ten Jahrgangs oder 3ten Bandes ift 

fo eben erfchienen und kommt dem erllen Hefte 
an Pieichhaltigkeit der wichugften Gegenftände, 
befonders Comlherz und Literatur etc. betreffend, 
gewifs gleich, wenn nicht zuvor. Eine kurze 
Inhaltsanzeige wird diefe Behauptung crweifen.

I. Innere Staatshaushaltung etc.
Feyer der Leichenbegängniffe — Summen zum Wegc- 

und Brückenbau — Nätion-alfchafzucht — Mo- 
ciell zur Triumphkolonne — Öffentliche Attsßel- 
lung der Indußrieprodukte Frankreichs ■— Statiftik 
des Brome "Departements ; Beichlufs.

11. Tribunal- und Sittengeschichte.
Abicheiiliche Vergiftung — Prozeße wegen der 

Leibrenten —" Vertheidi^ung der Hunde — Ro~ 
manentvitlh —■ Zu einem reichen Kinde melden 
fich zwey Vater. ■

III. triften fehlten. ’ FTöffenfchaftliche National- und 
Frivatiiißitute. , •

Arbeiten des Nationalinftituts —’ h-laße der Litera
tur und Künfte — Lycenm zu Caen -- Phuotech- 
nifche Societät —• Gefellfchaft der Emulation zu 
Kolmar ——. Uniform des Nationalinftituts 
Ereile des Lyceums zu Toulofe. —’ Nekrolog'

Jß Hunfinaehrichten.
Öffentliche Gemälde - Ausftellung, Fortfetzung. Der 

8te Brumär, ein aljegorifches Gemälde von Callet, 
Hi Literurifcher Anzeiger, 
l'II. Theater.

Theatre Franqais — Thüatre des Arts. — Neues 
Theater de l’Odeon — Theatre Montanfier — de 
la Cite — de l’ambigu Comique — deo jeunes 
Artiftes.

Hili. Anekdoten.
Zoe, oder die Contrafte in der Liebe; Novelle. _ - 

Anekdoten von Bonaparte — Marceau — Latour 
d’Auvergne — Defaix — Garrik, Prevoft u, a«

Erklärung des Redacteurs.
Intelligenzblatt.

Osnabrück den 24. December 1801.
Heinrich B 10 t h e, 

Buchhändler und Buchdrucker.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Die lluhpocken. Ein Familiengemälde in einem 

Akt,, von Fried. Hambach, g. ift bey Quien in 
Berlin erfchienen. Der Preis 3 gr.

Anzeige einer hochft wichtigen und allgemein in- 
tereffanten Schrift:

Einziges untrügliches Mittel 
eine jede brennende Effe augenblicklich zu löfchen, dafs 
daraus weder für die Hausbefitzer und Nachbarn noch, 
für das Haus felbft der mindefte Schaden entliehen 
kann; nebft

einer Anleitung
wie alle Eilen fo anzulegen, dafs fie ftatt des Kehrens 
zu jeder Zeit ohne Gefahr ausgebrannt, auch weit eiwer 
und bequemer angelegt werden können; ingleichen

e i n e r jf fr g fr e ■
■eines zuverlafsigen Sparofens,'der bey der höchftmög- 
lichimn Iloizerlpamifs, noch gegen alle Verfchwen- 
dung der Domeftsken, 10 wie gegen alle Gefolge des 
kufsaiibrennens liehen, die eleganteke Ferm annimm^ 
und nacn Belieben zum Kochen, Braten und Backen 
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eingerichtet werden kann. Mit einem Kupfer, brofch. 
Penig 18o2 bey Ferdinand Dienemann u. Comp.

Es wurde iiberflüfsig feyn, zu dem weitläuftigen 
Titel diefes Buches noch etwas zu lagen ; wir begnügen 
uns den Liebhabern diefer interefianten Schrift den 
Weg der Subfcription vorzufchlagen, und offeriren 
ihnen daffelbe bis zur Leipziger Jub. Meile 1802, wo das 
Buch abgeliefert wird für 16 gr. Sächf. oder 1 £1 12 kr. 
Rhein. Sammler erhalten das 5te Exemplar frey. Alle 
Buchhandlungen nehmen Subfcription an.

In Jena kann man bey Hn. Hof - CommiiTär Fiedler 
fublcribiren,

Ferdinand Dienemann et Comp.
Buchhändler in Penig.

Nachricht wegen der Forlfeizung der allgemeinen 
Hüttenkunde.

Da ich häufiger Gefchäfte wegen genothigt bin, die 
Herausgabe des 2ten Bandes meiner Hüttenkunde bis 
zur Michaelmefie igoi zu rerfchieben, fo zeige ich 
diefes hiedurch als Antwort auf die gefchehenen Nach
fragen an. Man wird durch diefen Auffchub eher ge
winnen als verlieren.

Freyberg im Dec. i8or.
W. A. Lam p adiu s,

Auf des Herrn Oberamtmanns Schröter 2ten Theil 
der falenotopograpkifahen Fragmente, zur genauem 
Kenntnifs der Mondfläche, mit 32 Kupfertafeln in gr. 4. 
wird wegen zu fpät erfolgter Bekanntmachung, noch 
bis zum 15. April 1802, von der unterfchriebenen 
Kupferdruckerey und- dem Hn. Obfervator Harding 
hiefelbft mit 1 J Piftolen Subfcription und Pränumeration 
angenommen. Der mit dem 15. April eintretende Ver
kaufspreis ift fodann unveränderlich 2|- Piftolen.

Lilienthal, den 16. Jan. 1802.
II a r j e s f c h e Kupferdruckerey.

Bey J. Perthes in Gotha ift erfchienen and auch in 
allen Buchhandlungen zu haben :

Anne PNhiterfeld , ■ oder unfere Töchter, eingewie- 
fan in ihr gekränktes Recht, v Eine Gefchichte in 
Briefen von II. Mei fier. (Preis 1 E-thlr. 12 gr. 
oder 2 n. 40 kr. Rhein.),

Im Gewände' des Romans behandelt der Verfallen 
einen Gegenftand, der wegen feines Einflußes auf Fa
milien - Glück und auf die ganze Lage des weiblichen 
Gefchlechts, fchon langft verdient hatte, genauer er
wogen zu werden: Die gröfaere Selbfijtimdigkeit des 
NNeibes in Beziehung auf die Ehe und auf die pfaahl 
des Gatten. I” einemanziehenden, oft fententiöfen 
Stile, mit viel Witz und Scharffinn greift er das her
kömmliche B.echt des Mannes, lieh ausfchliefslich eine 
Gattin wählen zu dürfen an, und überträgt daffelbe den 
Vätern, doch fo, dafs es den Töchtern überlaffen 
bleibt, düffe Wahl nach Gründen gut zu heifsen, oder 

zu verwerfen. Der Lefer. wird eben fo oft {durch Kennt
nifs der Welt und des menfchlichen Herzens, als durch 
Neuheit der Gründe und ihrer Stellung überrafcht wer
den, und mit Vergnügen und mit Belehrung von der 
Lectüre dieies Buchs zurück kehren.

Von K. F. Lolfais dramatifchen Sprichwörtern zur 
angenehmen wud nützlichen Unterhaltung für Kin
der und Jünglinge etc. (I’reifs 12 gr. Sächf. oder 
54 kr. Pvhein.)

ift vor kurzen das zweyte Bändchen (auch mit dem Ti
tel: Sittengemälde 3s Bändchen) erfchienen und an 
alle Buchhandlungen verfchickt worden. Inhalt .• Hus
geführte Sprichwörter. I. Der Namenstag, oder: Wo 
Tauben find, fliegen Tauben zn. II. Alderigo, oder: 
die Liebe ift ftark, wie.der Tod. III. Die Jägerfa- 
rnilie , oder; Vor dem Baum, der einem Schatten giebt, 
mufs man fich beugen. IV* Der Tanz, oder: Zum 
Tanz gehört mehr als ein paar rotne Schuhe. \. Das 
Fricdensfeft in der Hütte, oder: Was die Imke Hand 
tliut, darf die Rechte nicht willen. S>iizz:rtr Sprich
wörter I. Ein Handwerk hat einen giudnen Boden. 
2. Ein gutes Wort findet eine gute Stutr. 3. Wo der 
Zaun niedrig ift will jedermann darüber fchreiten. 4. 
Krümchen machen auch Brod.

Gotha am 8. Jan. 1802.
J. Perthes.

Gemälde von Valencia 
von

Chrißian Auguft Fifcher.
Indem ich hiermit dem Publikum ein Gemälde, 

nicht nur von der Stadt, fondern von der ganzen fchjö- 
nen Provinz diefes Namens ankündige, glaube ich, 
bey dem Intefeffe des Gegenftandes, und .dem Namen 
des Verfaffers, etwas ausgezeichnetes verfprechen zu 
können. An eine Menge neuer geographischer, beta- 
nifcher und mercantilifcher Nachrichten, werden fich 
die umftändlichften Details über die fchöne Cultur die
fes reizenden füdlichen Landes, und die unterhaltend- 
ften Schilderungen von Sitten, Gegenden . u. f. w. in 
der größten Mannichfaltigkeit anfchliefsen; fo dafs der 
Geograph, der Botaniker und der Kaufmann, der 
Ökonom und der Dilettant diefes Werk mit gleichem 
Intereffe aufnehmen werden. Diefes wird nicht zu viel 
gefagt fcheinen, da der bekannte Verfaffer aufser fei
nen eigenen Beobachtungen, auch das groise kofthare 
Werk des berühmten CavanUles ( Objervucioncs 
fahre la hifioria natural, geograßa, agriculturu, poblacion 

, y frutos del Reyna de Valencia) dabey benutzen wird.
Was nun das Mercantilifche anlangt, fo fchlage 

ich, der fchändlichen Nachdrucker wegen, den Weg 
der Pränumeration ein.

Das Ganze wild aus zwey bequemen Bänden in 8. 
fauber auf Schreibpapier gedruckt,s beftehen, die auf 
einmal abgeliefert weiden füllen. Dte Vorausbezahlung 
vou 2 Ihlr. 12 gr. auf beide fleht bis Ende May’s 

off er. 
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offen. Die wirkliche Erfcheinung wird feiner Zeit 
durch die Zeitungen beftirnmter angegeben werden, 
doch auf keinen Fall fpäter als zur Mich. Meße feyn.

refp. Pränumeranten füllen dem 2len Pande vor
gedruckt werden, daher ich um deutliche Namen bitte. 
Die Pränumeranten erhalten ihre Exemplare brochirt. 
Wer auf 5 Exemplare pränumerirt, erhalt das 6te frey.

Leipzig im Januar 1302..
Heinrich Gräff.

Von
Elife Dimesnii, roman en 6 Val. par Mde. de Mon- 

ialembert. Paris igoi.
wird eine deutfehe Überreizung veranftaltet. Diefes 
wird angezeigt, um Collifionen zu vermeiden.

Dev. Verfaßet des Siegfried von Lindenberg 
an 

das Publikum.
Herr Sa1omo Linke zu Leipzig, rechtmäfsiger Ver

leger meines Siegfried von Lindenberg, meldete mir vor 
geraunter Zeit, dafs er von der fünften Originalaus
gabe diefes Romans nur wenige Exemplare noch voi- 
räthig habe, und dafs es deswegen nbthig fey, den gu
ten Junker zum feehflenmaie ins Publikum zu fchicken. 
Zii gleicher Zeit aber ,erhielt ich von glaubwürdiger 
Hand die Nachricht, dafs ein famöfer Narbdrucker 
die ich weifs nicht w-ie vielte Auflage feines verftüm- 
melten Nachdrucks veranftalte. Um deswegen hielt ich 
cs für nöthig, milder fechften Originalausgabe ein wenig 
zu zögern , bis er mit feiner Sudeley etwas fortgerückt 
feyn könne. Es ift mir lieb um des Junkers willen, 
dafs er ßch feit einem Vierteljahrhundert, fo fortdau
ernd in eben dem Kredit erhielt, den er gleich bey 
feiner erflen Erfcheinung zu finden das Glück hatte; 
das ift ein Beweis, dafs er nicht blofs durch feine 
Neuheit imponirte. Hätte leine Gefchichte ihre fechs 
Auflagen innerhalb eben fo vielen Jahren erlebt, fo 
würde ich ihn jetzt vielleicht fchon überlebt haben, 
Ptatt dafs ich es ihm nu» zutrauen darf, dafs er mich 
überleben wird. Ein Buch, das etliche und zwanzig 
Jahre bey einer Nation wie die meinige lebt, das ftirbt 
vor dem funfzigflen Jahre nicht.

Wenn ich Benjamin Scbmolke’s bufsfertigen Sünder 
ausnehme, fo gabt es wohl wenig Bücher, iiber wel
che die Nackdrucker fo gierig hergefallen wären, als 
.über den Siegfried. Die fünf verfchiedenen Nachdrücke, 
die ich vor mir liegen ha»e, ünd. es bey weitem nicht 
alle, jdurch die man ßch an mir verkündiget hat, die 
Schmiederfchen find die verftummehften unter allen. 
Ich fuche der fechften Ausgabe, die ich jetzt unter die 
Preße liefere, fo viele Vorzüge vor ihren altern Schwe- 
Lern zu geben, als die Umftände erlauben, denn eiue 
völlige Umfchmelzung halte ich für unrecht, Wenige 
Seiten aber find ohne gröfsere oder kleinere \ eroeffe- 
rungen und wenig Kapitel ohne Zufätze geblieben, und 
Herr Linke wird ebenfalls das feinige thun, einem Buche, 

dem das Publicum eine fo entfehiedene günflige Aufnah
me angeueiaen liefs, ein äufseres gefälliges Anfehen 
zu geben, und es in der berorftehenden Oftenneße zu 
liefern.
, Den Käufern der Nachdrucke gönne ich es gern, 
aals ne Getrogen werden he verdienen nichts befferes. 
Aber zur Nachricht fage ich ihnen das, dafs in allen 
Nachdrücken beynahe hundert Seiten der fünften OriA- 
nataufgabe fehlen, und dafs fchwerlich jemals ein Ver
leger fo frech feyn wird, die fechfte Ausgabe, die ich 
jetzt ankundtge, fo nachzudrucken, wie ich he dem 
Publikum übergebe,

Itzehoe im Januar rgoe.
Johann G o 11 w ,e r t h M ü 11 e r.

Die 6te Auflage des Siegfried von Lindenberg, welche 
ßch durch mehrere Abänderungen und Zufätze von dem 
Herrn Verfaßter wefentlich von der bisherigen unter- 
fcheidet, erfcheint nächfte Oftermefl’e in meinem Ver
lage ; näenft dielem füllen auch fauberer, und correkter 
Druck, gutes Papxv und überhaupt ein gefälliges 
Aulsere diefelbe vor jener auszeichnen.

Ich werde eine Ausgabe auf gut weifsem Druckpap, 
und eine auf ein gutes Schreibpap. liefern, auch drucke 
ich , einige wenige Exemplare auf Velinpap. Bis zum 
3o. April werde ich allen denen, die ßch entweder di- 
rccte an mich oder die ihnen zunachft gelegenen Hand
lungen wenden, gegen gleich baare Einfendung des Be» 
tragSj.die Ausgabe auf Druckp. ohne Kpf. ä 1 Rthlr. 
12 gr. Sächf. und die auf Schreibp. ohne Kpf. a 1 R.thlr, 
12 gr. Sächf. liefern, der nachherige Ladenpreis wird 
wenigftens um 1/4 höher feyn. In Betreff der Kupfer 
werde ich mich für diejenigen, die fol ehe dazu zu ha
ben wünichen, etwas fuäter erklären. Nur vorzüglich 
um diejenigen Käufer, die ßch in denen Gegenden, wo 
Nachdrucker zu Haufe find, befinden vor Schaden zu 
warnen, damit fie jene verftümmelte und nun von der neuen1 
Auflage ganz abweichenden Fabrikate einer unachten In- 
duftrie nicht zu ihrem Verdrufse kaufen, mache ich je
den auf diefe Anzeige und billigen Preile aufmerkfam» 
Die Äußerungen mehrerer Freunde des biedern Junkers 
Siegfried von Lindenberg, dafs fie nämlich das Werk, 
zum 511 male mit eben fo vielem Intereße und Vergnü
gen als das erfte mal geleiten haben, -find dem Herrn 
Verfallet- fowohl als mir nicht unbekannt gebheben, 
-Und ich freue mich fchon im Voraus, durch diefe Aus
gabe einen ölen nickt unwichtigen Beytrag zu ihrer Un
terhaltung "liefern zu können.,

Leipzig im Januar 2802-
Salomo L i n k e

Verleger des Siegfried von
Lindenberg»

I' ieq- d Azyv's anatomifch- phufiologifche Schriften», 
Mit ^Kupfern gefammelt, aus dein Franz, überfetzt imd 
mit Zufatzen u. der Biographie des Verfaßers begleitet 
t on Dr. G. I'. Naße, erfchemen zur Gftcrmeße in un
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ferm Verlag-. Wir zeigen dis zur Vermeidung ’etwan- 
niger Collißon hierdurch an

Halle im Jan. 1802.
Ren gerfch e Buchhandl.

III. Vennifchte An^i.en.
Nöthige Erinnerung zum 2n Band des Herrn Albert 

I£lehe Reife auf den Rhein. (ö'eite, 389. Uber 
die Buchhandlungen von Co'n,)

Viele unferer neuen Reifebefchreiber liefern uns von 
Städten , in denen fie des Abends' ankamen und Mor
gens wieder abreifsten, bändereiche Schilderungen von 
dem Charakter und Sitten der Einwohner, und verkau
fen Hugs genug altes für baare Münze, was Urnen eben 
durch einen Marktfchreier aufgetifcht wurde. Die 
leichtefte Methode um die Reifekoften zu beftreitcn, 
braucht mail nur einige Bande Lügen und Anekdoten 
zu fek'reiben, um mit dem Honorar dem auf der Reife 
fchwindfüchdg gewordenen Geldbeutel w Jeder anfzu- 
helfen. Herr Albert Klebe hat diefe Methode fehr be
haglich gefunden, und diefer haben wir denn 2 Bände 
feiner Rhein - Reife zu danken. — • In der Charakte- 
riflik von CÖln (die meidens Forfter und Lang wört
lich nachgefchrieben ift) wird unter andern auch der 
Buchhandlungen mit einer Ignoranz und Herabwürdi
gung erwähnt, die dem Verfaffer nur dann verzeihlich 
ift , wenn er feine Beobachtungen darüber des Nachts 
in Begleitung von Fackeljungen (die er nebft den Freu
den Mädchen und Bordells (S. 354-) genau kennen ge
lernt zu haben fcheint) anftcllte. Der Verfaffer fagt: 
,,die Buchhändler wären Leute ohne alle literarifche 
Iieimtnifse und im Ganzen genommen fall unbekannt 
mit der deutfehen Literatur.“ — Wahrscheinlich hat 
Herr Hiebe, al» er in den hiefigen Buchläden nach Bü- 
ehern fragte, die Lchrburfche kennen gelernt, die ihm 
dann freylich wenig über die deutfehe Literatur zu fa
llen wufsten, - denn fonft würde fein Urtheil etwas ge- 
Hidfsigter ausgefallen feyn. — Dafs die hiefigen Buch
handlungen nur allein die Bücher, die fie von einem 
Frankfurter Buchhändler oder Nachdrucker bekommen, 
vertrödeln, und mit dem Stapelplatz des deutfehen Buch
handels Leipzig gar in keiner Verbindung Rehen, dar
über hätte Herr Klebe von feinem Verleger eines bef- 
f^rn belehrt, werden können. — Dafs fich viele Bü
cher - Liebhaber nach Frankfurt wenden, rührt nicht 
daher5 \V2’-1 die Bücher hier nicht zu haben feyn fül
len, Condern weil verichiedene Frankfurter Handlun
gen feit einigen Jahren Ihre Commis, wie die Mäufefal- 
len und llechelkvämer, mit Catalogen hier im Land her- 
umfchicken, die von Haus zu Haus die Bücher mit 
1$, 20 und 25 proc Nachlafs ausbieten. — Da der 
Verfaffer von dem Nachdruck von la Veaux Diction- 
naäre fpricht, fo hätte er auch dabey bemerken füllen, 
d.afs wir die ganze Auflage fchon ein Jahr früher, ehe 
feine Reifebefebteibung erfchten, ai) den Vedeger Herm 

Friedrich Vieweg um die Druckkoften überliefsen. — 
Seite 990’fucht fich Herr Klebe damit zu beluftigen, 
„dafs wir das Cramerifche Genie aus den öden Wäl
dern Thüringens an die fcaönen Ufer des Rheins ver
letzen wollten; vielleicht, fügt er bey, weil die Cli- 
mate Thüringens und der Gegenden des Rhein&j mit 
dem Sinn ihrer Bewohner für die (Cramerfche) Kauft 
im umgekehrten Verhältniffe flehen“. — Hier hat der 
Verfaffer fein fatyrifches Genie lehr hervorleuchten laf- 
fen : es wäre aber leicht zu beweifen , dafs ein Eras
mus Schleicher und Faul Ylop zehn folcher Reife - Ro
mane an innerm Gehalt überträfe. Dafs Herr Klebe fo- 
gar die Caffen der hiefigen Buchhändler fo genau ken
nen lernte, dafs die 1 teilten nicht Geld genug hätten, 
um für ein Mannfcript einige hundert Thater zu ge
ben, — folche Behauptungen in einer Reifebefchrei- 
bung werden felbft für den Dümmften unter den 
Dummen keiner Widerlegung bedürfen.

Cöln im Jan. 1802.
Haas u. Sohn, Buchhändler in Cöln.

IV. Druckfehleranzei^e,
Nachricht und Bitte.

In dem mir fo eben zukommenden erften fertigen 
Exemplare des Bardenalmanach der Deutfehen für 1802. 
finde ich, dafs fich in dem geringen Beyrrage, den ich 
diesmal dazu geben konnte, einige Veränderungen und 
Druckfehler eingefchlichen haben, die wegen weiter 
Entfernung des Druckorts in dem Almanach felbft an- 
zugeben zu fpät war, und die ich doch verbeffert wün- 
fche. Ich mache daher hier ein Verzeichnifs davon:

In der Nachrede
S. 2,52. Z. 6. v. unt. fteht emporhoben ftatt emporheben. 
— 253. — 7. v. u. fteht denken wollte ft. denkt.
— 2,5R — 4. v. u. fteht Sekte der Kunfl ft. Seite d K. 
— 2 55. — p. v. u. ftatt feiner Rolfs-Kraga l. feines 

Rolf Krage's.
  25 5. — 2. v. u. ft- leichten Vortrag 1. lichten Vortrag.

2do.__6. v. u. und S. 262. Z. 13. fteht beydemal
Volksgeifi ftatt Nationalgeifl.

— 262. — 9. gehört das Komma zwifchen Skalden, 
der Vorzeit weg.

— 263. — 3- v- u- ft-.meliore tuto 1. meliore luto,
— - 265.-—• 3' lu und auch 1. als auch.

In dem Liede
Teutona an Sivea und Dana,

— 48. füllte Str. 1. Z, 1. welche füfsen ft- welche füfse. 
— 49. Str. 2. Z. 2.

Eilt gerührt zu Eurem Bund herbey 
ftatt Eilt von felbft u. f. w- ftehen,

Welche Kleinigkeiten ich afto die Kaufer diefes Bar- 
denahnanachs in ihren Exemplaren felbft zu ändern er- 
fachen mufs.

Schwab. Hall, Jan' *802»
G r ä t e
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LITERARISCHE
I. Akademieen u4 gelehrte Gefellfchaften, 

Jn der Öffentlichen Sitzung des franzöf. National - Inßi- 

tuts am 5. J;m. verlas Delambre zuerft eine» Auffatz 
über Coujin's Leben und Schriften; Prony ein Memoire 
über feine Verfuche mit verfchiedenen Aichmaaffen in 
Vergleichung mit dein Meter des Tnftituts und der 
Toife ; Camus Bemerkungen über die Ausheilung der 
Produkte der franzdfifchen Induftrie in den letzten Ta
gen des ptcn republ. Jahrs. Hierauf wurde von Ber- 
thollet, Guyton, Kincent und Tannay über die von 
Hacquins und Höfer glücklich bewerkftelligte Reftaura- 
tion des unter dem Namen der Jungfrau von Foligno 
bekannten Gemäldes von Raphael Bericht erftattet 
Buacke las Bemerkungen über die fogenannte Peutin- 
gerfche Tafel und die Erdbefchreibung des fogenannten 
Geographen von Ravenna, durch deren Vergleichung 
er in erfterer mehrere Fehler entdeckte, Den Befchlufs 
machte Collin d' Harleville mit einer Vorlegung über 
DemoußiePs Leben und Schriften.

Am 30, Dec. igoi. Hielt die neue Gefellfchaft der 
Aufmunterung der National-Indußrie ihre erfte öffent
liche Sitzung. Es wurde darin ein Bericht über die 
bisherigen Bemühungen ihrer Adminiftration verlefen. 
Scaon t nd diefelben auf mehrere Arc belohnt worden. 
Die Anzahl der Mitglieder ift auf 200, . die der Sub- 
feribenten auf 350 angewachfen. Ler Minifter der 
Innern Angelegenheiten hatihrden ehemaligen Verfamm- 
lungsfaai der franzöfitchen Academie im Louvre ntibft 
der Erlaubnifs zugeftanden, im Confcrvatorium der 
Künfte beliebige Copien von den dafigen Modellen zu 
nehmen» Die L’racfeCten mehrerer Departements haben 
ihr b’nterftützung, und mehiere gelehrte Gefellfchaften, 
vor allen ab r das Inftitut, haoen ihr Beyfall5 ZU^C" 
fiebert.. --- In jeder .Deca de können die Mitglieder 
d eymal uäs Gahmet und die Bibliothek d< 1 Gefeiifchaft 
höflichen. — In derfelben Sitzung wurden mehrere 
zur Beförderung der Induftrie abzweckende Preife aus-

nachrichten.
II. Preife,

Der vom franzöf. National Jnßitut Im J. iQoa 
ausgefetzte Preis auf die Frage:

„Die Verhältniffe zwifchen der Mufik und Decla- 
mation zu entwickeln und die Mittel zu beftimmen, 
die Declama tion auf die Mufik anzuwenden, ohne 
der Melodie zu fchaden ”

ift in der Öffentlichen Sitzung des Inftituts am 5. Jan, 
d. J. dem in Paris wohnhaften B. Framery anerkannt 
worden.

III. Todesfälle.
Den 21. Sept. xgoi. ft. zu Torgau der dafige Dia- 

konus Guß. Fried. NIatha, 50 Jahr alt.
Am 4. Nov. ft. zu Dresden der Stadtphyficus F. A» 

Röber, 3 £> J. alt.
Den 8. Nov. zu Culmitzfch bey Weyda der dafige 

Paftor Karl Gottlob Köhler, 49 J. alt.
Den 6 Nov. zu Blankenburg der dafige Superin

tendent und Kirchenrath Heinr. Gottlieb Nyßenius, 72 
J. alt.

Den io. Dec. Ant. Luz, regul. Chorherr des heil. 
Auguftin und Reichsprälat des Reichsgotteshaufes Creuz- 
iingen, wie auch infulirter Abt zu Biederen, 64 J. alt.

An demf. Tage ft. zu Stockholm der Präfident und 
Commandeur des N. St. Ordens , Guß. v. Carifon, von 
dem das prächtige JVJufeum Carlfonianum herrührt, im 
5 8 Jahr.

Den 27. Dec. zu Wien Ant. Zach. Helms, yenfio' 
nirter kgl. fpan. Hütten - u. Bergwerksdirector bekannt 
durch das Tagebuch einer Reife durch Peru u. f. w. 
50 J. alt.

JR'11 3- Jan. I§O2. zu Bruck bey Erlangen der 
kgl. preufs. Geleits- und Zohcommxflair J. Heumann, 
Vf. der Anleitung zu einer richtigen Renntnifs der Bie
nen u. f. w » 62 J. alt.

IV, Beorderungen u. Ehrenbezeugungen.
Aufserdem, dafs Hr. Prof. Jacobs in Gotha, mit 

Beybenaltung feiner bisherigen Lehrerfteile am Gymna-
0) R fium 
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fium, mit Gehaltserhöhung bey der Herzog!. Bibliothek 
angeftellt worden, hat der Hr. Rath u Bibl. Hamberger 
eine Beioldungszulage erhalten, u. Hr. Prof. Schlichtegroll 
ift, mit dem Titel eines Raths, zum Mitdirector des 
Münzcabinets und Bibliothekar ernannt worden. Auch 
hat der Herzog bey diefer Gelegenheit aus eigener Be
wegung den übrigen Profefforen des Gymnafiums zu 
Gotha durch eine Befoldungs - Erhöhung feine höchfte 
Zufriedenheit zu erkennen gegeben.

Da die im J. 1697. unter J. B. Menken’s Aufficht 
geftifrete Deutfche Gefellfchaft zu,Leipzig nach dem 
Vermächtnifs eines ihrer verdorbenen Mitglieder nicht 
aufhören darf, viele ihrer auswärtigen Mitglieder aber, 
wie noch kürzlich Küßner zu Göttingen, ihr durch den 
Tod find entrißen worden ; fo hat fie in ihrer letzten 
Verfammlung am 3. Aug. igoi. einmüthig befchloffen, 
den Herrn Profeffor Friedr. Dav. Gräter in Schwäbisch 
Halle unter ihre auswärtigen Mitglieder aufzunehmen, 
und demfelben darauf durch ihren gegenwärtigen Senior, 
den Herrn Prof. Eck in Leipzig, das gedruckte Diplom 
darüber zuftellen laden.

Die Mitglieder der rufilfch kaif Akademie derWif- 
fenfehaften zu St. Petersburg, die Herren Kraft, Fufs, 
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Oferezkosky, Lowitz u. Sewergln , find auf Vorftellung 
des Präfidenten der freyen ökon. Gefellfchaft Hn. Geh. 
Rath Nattorf von dem Kaifer mit dem St. Annen-Orden 
der zweyten Claffe beehrt worden.

General MartUliere , Vf. verfchiedner Schriften 
über das Artilleriewefen, ift zum Mitgliede des Erhal- 
tungs Senats gewählt worden.

B. Desgenettes, der bisherige Oberarzt der ägypti- 
fchen Armee, ift zum temporären Präfidenten der nie- 
dicinifchen Schule zu Paris ernannt worden.

Der ehemalige franz. Director Merlin von Douai, 
der im vorigen Jahre feine Stelle als Subftitut beym 
Caffationstribunale niederlegte, hat nuu bey demfelben 
Gerichte die Stelle eines Regierungscommiffars angenom
men.

Der ehemalige franz. Director Treilhard ift zum 
Präfidenten des Appellations-Gerichts ernannt worden.

Die ökonomifche Societät zu Madrid hat den Grafen 
von Rumford und den Dr. Jenner zu Ehrenmitgliedern 
aufgenommen. Auch hat kürzlich die Gefellfchaft zur 
Beförderung der Induftrie zu Paris den erftern zum 
Mitgliede ernannt.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften»
TJßelands neuer deutfeher Merkur I802 Januar ift 

erfchienen und hat folgenden Inhalt;
I. Gedichte.

I. Im Frühling des Jahres Igor. Von J. Tobler.
2. An den Urheber der Kuhpockenimpfung, Doctor 

Jenner.
II. Probe einer Überfetzung des Grofsfprechers von 

Plautus. Von Danz.
III. Die Schule Homers. (Fragment einer R.eife auf 

Chios im Jahre 1799).
^V- Schlößer und Schlüffel des Alterthums. (Bruch- 

ftuck aus einer antiquarifchen Technologie.)
V. Nekrolog.

Johann Philipp Oßertag, Profeffor der Mathematik, 
und Rektor am Gyninafium zu Feegensburg. VonS. 

VI. Anekdoten.
!• Profeffor Reiz in Leipzig.
2. Friedrich Schulz.

VII. Auszuge aus Briefen,
I. Aus Paris.
2. Aus Schweden.
3. Aus Bai ern.
4, Über Gotha.
5- Aus Leipzig. Beygangs Mufeum.

Der ganze Jahrgang koftet in allen Buchhandlungen 
und auf allen Poftämtem 3 Rthlr. oder 5 (1. 24 kr.

Gebrüder Gädicke 
in Weimar.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Praktifche Anweifung zur Wafferbaukunft, welche 

eine Anleitung zur Entwerfung, Voran fehl agung 
und Ausführung der am gewöhnlichften vorkom
menden Wafferbaue enthält; Herausgegeben von 
D. Gilly und J. A. Eytelwein, Kgl. Preufs. Ge
heimen Ober-Bau-Ptäthen: Erftes Heft. Von 
den Pfählen, den Rammen und den Fangdäm
men , mit X4 Kupfertafeln, Berlin Igo*.

Die Herrn Pranumeranten können nunmehr gegen 
poftfreye Etnfendung der Empfangfcheine das erße Heft 
obiger Schrift erhalten , fo wie diejenigen, welche noch 
darauf pränumeriren wollen, folches nur unter der Be
dingung erhallen können, wenn zugleich clte Pränume
ration mit 2 Pithlr. 16 gr. auf das zweyte Heft, an 
einen der Herausgeber poftfrey eingelaijdt wird. Auf-, 
ferdem tritt der Ladenpreis für jedes Heft mit 3 Rthlr. 
8 gr. ein, und man wendet fich deshalb an den Buch
händler Herrn Reimer in Berlin. Die folgen.un Hefte 
erfcheinen in Zwilchenräumen von etwa 6 bis Monaten, 
und in denfelben wird der Bau von den Bollwerken, 
Futtermauern, Mühlen und I reiarchen, Lberftülen,

W en-
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Wehren, Schleufen, Sielen, Brücken und Kanälen, 
Hafen etc. nacheinander dergeftallt abgehandelt und 
durch die nöthigen Kupfer erläutert werden, damit der 
ausübende; Wafferbaumeifter eine beftimmte Anwei fung 
erhält, wie er fich in vorkommenden Hallen bey Bau
ausführungen mit möglichtter Sicherheit benehmen kann.

Berlin im Januar i§oa.

In meinem Verlage wird eheftens eine Schrift, be
titelt: Beleuchtung der vor kurzem erfchienenen frey- 
miithigen Beleuchtung des Übertritts des Gi afen Fried
rich Leopold von Stollberg zur romifch - kathulifchen 
Kirche, erfcheinen. Weder Verbindung mit dem Gra
fen von Stollberg, noch irgend etwas anders, als ein 
Wort zu feiner Zeit und Wahrheit zu fagen, hat den 
Verfaffer bewogen, diefe Beleuchtung niederzufchreiben.

Für einen faubern und correkten Druck werde ich 
alle mögliche Sorge tragen, und fie baldigft liefern.

Man wird gerne eine fo merkwürdige Begebenheit, 
aus verfchiedenen Gefichtspunkten betrachtet, lefen, und 
nach Aufserung des Verfaffers foll fie zur Beherzigung 
der aufgeklärten Katholiken, befonders aber auch zur 
Belehrung der Proteftanten, gefchrieben feyn.

Das Ganze wird wohl 8 bis io Bogen ftark wer
den. — AVer fich bis Ende März d. J. darauf unter
zeichnet, bekommt das Exemplar ein Drittheil wohl
feiler, als im nachherigen Ladenpreife. Man kann 
fich mit Beftellungen an jede Buchhandlung wenden.

Osnabrück den 18- Januar 1802.
Heinrich B1 o t h e, 

Buchhändler und Buchdrucker. 
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wird. Bey der Ablieferung deffelben, Welche zurOfter- 
mefife ISoä erfolgen foll, wird zugleich auf den zwey
ten Abfchnitt des 2ten Bandes, welcher die Buchftaben • 
M—— K enthalten foll, wieder ein Thaler vorausbezahlet, 
tmd in diefer Maafse bis zUr Beendigung des Werkes 
fortgefahren. Ein Ladenpreis wird aicht ftatt findeHj 
da nicht mehrere Exemplare, a]s auf we]che pränume. 
nrt worden, abgedruckl werden. . nje Namen der 
Eranumeranten werden vorgadruckt; für gut Papier u. 
hauptfachlich ökonomischen Druck wird geforgt werden. 
Die Freunde der Oberlaufizifchen Litterärgefchichte 
wenden fich mit ihren Vorausbezahlungen in Dresden 
an das Löbl. Addreskomtoir, in Leipzig an den Herrn 
Buchhändler Hertel unterm Fürftenhaufe, in Nürnberg 
an den Herrn Antiquar Lechner, in Bauzen an den 
Herrn Kaufmann Pötzfchke d. jung., in Zittau an den 
Herrn Buchhändler Schöps, in Görliz an den Unter
nehmer, und auch in Friedersdorf bey Görliz an den 
Herrn Verfaffer, fo wie alle folide Buchhandlungen zur 
Annahme der Pränumeration hiermit erfucht werden, 
unter dem gewöhnlichen Vortheile dös Jiten Exem
plars, das'fie dann frey erhalten. Mit.Ende Februais 
1802 bittet man die Namen der Pränumeranten, nebft 
ihren Charaktern und die Pränumerationsgelder einzu- 
fenden. Auch kann man denjenigen, die den erften 
Band in 2 Abteilungen noch nicht befitzen, verfichern, 
dafs der Herr Buchhändler Anton in Görliz, als Ver
leger fol eher, zur Erleichterung des Ankaufs zu aller 
Billigkeit geneigt fey.

Görliz, am x. Decemb. 1801.
Buchdrucker Burghart,

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung wer
den zur künftigen Oftermeffe die erften Bände eines 
gedrängten .Auszugs aus dem vortrefflichen in 6 Bänden 
erfchienenen und mit allgemeinen Beyfall aufgenomme
nen Werk:

Memoires du Regne de Louis XU pur Soulavie 
von einem, fchon durch Werke ähnlicher Art bekann
ten Gelehrten, bearbeitet erfcheinen.

V o f f i f c h e Buchhandlung.
in Berlin.

Pränumerationsanzeige wegen der Fortfetzung des 
' 04 1 em ^e:rn Pfarrer Otto angefangenen I.exi- 
kons der feit dem i5te„ ja]irhllJiderte verdorbe
nen und jetzt lebenden Oberlaufizifchen Schrift- 
fteller und Kunftler,

Da fehr viele die Fortfetzung diefes in verfchiede
nen gelehrten Zeitungen gelobten Werkes würd’chen, 
io hat fich Endesunterzeichneter • er tfchl offen , diefen 
Wunfch zu erfüllen, Und die Fortfetzung zu drucken, 
und um. den möglichft billigen Preis zu liefern, und 
zwar gegen Vorausbezahlung eines Thalers auf des 
zweyten Bandes erfteu Abfchnitt, welcher die Bticbfta* 
ben II — L enthmt, und ohngAahr 26 Bogen betragen

In der Stahlfchen Buchhandlung in Jena find feip 
der Oftermeffe igoi nachftehende neue Bücher 
erfchienen und in allen andern Buchhandlungen 
zu haben:

Hufelands D. G> Beytrage zur Berichtigung und Erwei- 
. <erunj der pofitiven Rechtswiflenfchaften 2 bis 4s St.

8. x Rthlr. 3 gr.
Diejefuiten, eine Arabeske von Guflav Stel'o. 8» I Rthlr.
Kraufe, M. J F., einige Gelegenheitspredigten gehal

ten in Reichenbach und Naumburg, gr g, x6 gr.
Martens, D. F J , Critik der neueften Gebürts-Zan

gen, in Hinficht auf ihre praktifche Anwendung; 
nebft Abbildung einer neuen Geburts-Zange. 8- i°Sr*

Mesmer, F. A., über meine Entdeckungen und den 
thierifchen Magnetismus überhaupt. Aus dem Fran- 
zöfifchen 8. _ $ Sr’

Sammlung der merkwürdigften Reifen in den Orient 
mit Kupfern und Karten, herausgegeben von J. E. G. 
Paulus. 6r Theil. gr. 8- I Pcthlr. 12 gr.

Wer fich mit Eiufendung eines baaren Louisd’or 
an den Verleger felbften wendet, erhält es dafür 
comple , ci gewöhnliche Preis ift 7 Rthlr. I2gr.

Schmids, D. J. W., chrlflliche Moral, wiffenfchaftlich 
bearbeitet. ir Band. gr 8. 1 Rthlr. 21g»
Der gte B; nd wird um Johannis erfcheinen und das 

ganze Werk belchnefsen.
Slevogts,



U,'
Slevogts, L. A. A., alphabetifches Wörterbuch, befon- 

ders für Ünftudierte; zur Erklärung der gewöhnlich* 
fteu in der deutfehen Sprache verkommenden frem
den Wörter und Redensarten, i — 4s Bändchen, 8.

16 gr.
Starcks, D. J. C., Hebammenunterricht in Gefprächen, 

nebft dem Verhalten und der Behandlung Schwan
gerer» gebährender Kindbetterinnen und neugebor- 
ner Kinder, ste mit einem Kupfer vermehrte ganz 
um gearbeitete und verbefferte Auflage, gr. 8- 16 gr.

Starcks, D. J- C., neues Archiv für die Geburtshülfe, 
Frauenzimmer und Kinderkrankheiten, mit Hinlicht 
auf die Phyfiologie, Diätetik und Chirurgie ar Band# 
I—3s Stück. 8. 1 Rthlr. 1-2 gr»

Wer fich mit Einfendung zweyer Louisd’ar an die 
Verlagshandlung felbften wende«, erhält es da
für ganz complec, der gewöhnliche Preis ift 
15 Rthlr. 12 gr.

Vermehren, über Schillers Maria Stuart. Ein Gedicht.
4. . 8 5r*

__ —. Briefe über Friedrich Schlegels Lucinde zur 
richtigen Würdigung derfelben. g. 18 gr.

U~efiphalens, D. F., kurze Beschreibung und Kritik 
der bisher gebrauchlichfteu Turnikew, nebft ßefehrei- 
bung und Abbildung eines neuern. 8- 6 gr.

Das Inftrument felbften ift in der Verlagshandlung 
für 2J Laubthlr, gegen baare Eiuiendung deG 
felben zu haben.

Ein Wort .über Wirkungsart äufserer Einflüße, und 
- Verfuch einer CUfhÜcatioii derfelbea, iu iiinücht auf 

■\Virkungsart. 6 gr.

Zur bevorftehenden Oftermeffe wird fertig.
Schmids, D. J. W. , kurzer Abrifs der Religions- und 

Sitteniehre für die chrißliche Jugend, oder katecheti- 
fches Handbuch. 2r Theil. 2te vermehrte und ver- 
befl’erte Auflage, gr. 8- I Rthlr.

Schwabhäufsers, C., gereimte Launen und Schnurren.
8- 16 gr.

Über das Begnadigungsrecht des Regenten und den- 
richterlichen Ausfpruch. 2 Verfuche von S. 8- 8 gr.

RI. Vermifchte Anzeigen.
Um die vielen Anfragen wegen Henry Cliemie auf 

einmal zu beantworten, mache ich bekannt, daß im 
unter 14 bis 20 Tagen nicht ausgegeben werden; da 
Herr Profeffor Trommsdorff mehrere Zufätze, als er 
Anfangs glaubte, für nöthig fand.

Erfurt d. 30. Jan. i8°3'
Willi, Hennings,,

136
Iä Nur». 290 und 349 der A. L. Z. find' folgende 

zwey von mir verfaßte Schriften , Grundrifs der 
P'orleftmgen über das prakt'ßche bey verfchiede- 
nen Gegenwänden der Jß ajjerbaukunß; Nene ver
mehrte und verheuerte auch mit 3 erläuternden 
Hupfern verfehene Aufluge. Berlin igoi. und 
Praktische Anleitung zur Anwendung des Nivelli- 
rens oder II7'* ff ^wägens in iL,i bey der Landes
kultur ^orkommcHden gewchK-.ichßen Fällen, mit. 
4 ilium. Hupf. Berlin IgoI. recenürt.

Zufärderft ift zu bemerken, dafs es dem Recenf. 
beliebt hat, beym Abfchretben des Tuels der ietzge- 
dacliteil Schrift, das Wort gewöhn! ichßen, wegzulaßen, 
da folches doch die Abächt dielet Schrift vorzüglich 
beftimmt.

Der Recenf. f.igt gleich im Anfänge der Recenßon 
der letztem Schrift, ,,dafs der Waflerbau nicht dasje
nige Fach fey , in welches ich tief ein gedrungen wäre, 
davon gebe auch diefe kleine Schrift einen Beweis/' 
Wenn dies fo viel heifsea foll, als, dafs die üngnind- 
licbkeit meiner Kenntnifle in der Wafferbaukunft f o nft 
fchon bekannt fey: fo darf ich rar wohl fchmeicneln, 
dafs das Publikum diefe Behauptung — ZUm wenig- 
ften fonderbar — finden wird. Wenn er damit eher 
fagen wollte, der in No. 292 angezeigte Grundriß- etc. 
fey der erjie, und die in N. 3 49- angezeigte l'rakt'Jche 
Anleitung etc. der zweyte Beweis meiner Unerfahren
heit in dicfem Fache — welches vielleicht noch die 
einzige leidliche Auslegung des Wörtchens auch feyn 
mögte — fo hat er mir dadurch den Dienft erwiefea, 
jeden etwanigen Zweifel über die Identität der Ver- 
faßet beider R.ecenfionen, ein für allemahl aufzuneben. 
Es kömmt alfo nur noch darauf an, ob durch diefe 
beiden Piecenfionen dargethan ift, dafs ich in die Waf- 
ferbaukunft nicht gehörig eingedrungen fey. — Für 
das grofsexe und gemilchte Publikum, welches die A. 
L. Z. liefet,, mögte eine ausführliche Zergliederung die- 
fer Recenfionen keinen hinlänglichen Pueitz haben , uri£j 
ich tbue daher hier Verzicht darauf. Aber entfagen 
kann ich einer folchen Zergliederung, aus guten ntl(l 
triftigen Gründen nicht.

Ich behalte mir daher vor, in einer unverzüglich 
herauszugebenden, allein der Beleuchtung diefer Recen- 
fion gewidmeten Schrift, fo klar als möglich zu bewei- 
fen, dafs der gemeinfchafdiche Verfafler beider Recen- 
fioneji durch felbige eben fo Tehr die Ungründlichkeic 
feiner Kenntnifle, als die Unbilligkeit und Parthey Ljch- 
keit feiner Denkungsart an den Tag gelegt her; llstj 
ich lade ihn, fo wie alle die,, welche der Gegenftand 
intereffirt, hiermit ein , fich felbft z11 überzeugen, ob 
urxd in wie fern ich diefes geleiftet haben werde.

Berlin im. Januar xgoa- - . '1
■D. Gil]y>

Jto^igk Preuis. Geh. Ober-Baurath»
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L Ankündigungen neuer Bücher.
"^^on den beiden für die medicinifche Policeywifien- 

fchaft fo äufserft intereffi.nten holla :difchen Schriften:
I) lrcrzameling vun Stu.ken, betrekkelyk de aan- 

ftelling eener Commifsie van Geneeskundig Toe- 
voorzicht te Amfierdurn, und

2) Rapporten, firekkende als Bylaagen tot de Der- 
zameling van Stnkken , betrekkelyk te aunflelling 
eener Commifsie van de Geneeskundig Toevvor- 
zieht te Amjterdam

wird nächftens in einer guten Buchhandlung eine mit 
mehrer» Zufätzen und Bemerkungen verfehene dentfehe 
Überfetzung erfcheinen, welches zur Vermeidung aller 
dieferhalb möglichen Collifionen hierdurch angezeigt 
wird. Im Monat December 1301.

Nachricht wegen dem Ztveyten oder Deutfeh - Fran- 
zöjifchen Theile des: Dictionaire raifonne porta- 
tif francois - allemand etc. par J. D. L. ppTiler.

Eie vielen wiederholten Nachfragen nach derFort- 
fetzung des in unferm Verlag igoo herausgekommenen 
Dictionaire etc. d. i. nach dem zweyten oder Deutfch- 
Franzöfifchen Theil defielben, ift ein Beweis , oafs die 
Befitzer des erfien oder Franzöfifch - Detttjchen Theils 
denfelben ftudiert und defien Einrichtung ihres Beyfalls 
würdig befunden haben. — Wir erkennen dies mit 
dem lebhafteften Vergnügen und haben, zum Beweife 
unferes Dankes dafür, hinwiederum die Ehre, den An
fang des Drucks deffelben auf Oftern diefes Jahres an- 
zukündigen.

Bis wann diefer Deutjch - Franzößfche Theil voll
mundig fertig geliefert weraen kann, das hängt viel zu 
viel von der ungleichen Mufse ab, welche dem Herrn 
Verfaßter fein Amt läfst, als dafs wir einen feilen Zeit
punkt beftimmen könnten; aber moghehften Fieifs von 
ihm, und moglichfte Befchleunigung des Drucks kön
nen wir verlichern.

Ulm im Jan. i go2.
Stettinifche Buchhandlung»

Neue Verlagsbücher
von

Georg Fried rieh Heyer in G i efsen, 
im Jahre I801.

I) Archiv für Kuh - oder Schutzpockenimpfung für 
Ärzte und Nichtärzte, herausgegeben von Dr. Müller, 
Dr. Hejfert u. Fr. Pilger. 3 Stücke brofeh. 1 Rthlr.

2) Brieffleller, Oberrheinifcher für das gemeine Leben ; 
oder deutlicher Unterricht alle Gattungen fchriftlicher 
Auffätze zu verfertigen. Nebft einer deutlichen An- 
weifung zum Rechnen, und einem Wörterbuche der 
in Briefen gebrauch!ichften Ausdrücke, welche aus 
fremden Sprachen entlehnt find. g. a 1 Ptthlr. 4 gr.

3) Bückings, L. J. II., Bemerkungen über die Erd
mandel und deren Anbau, aus eigenen Erfahrungen.
8- a 3 gr.

4) Feuerbachs, Dr. J. P. A., Lehrbuch des gemeinen 
in Deutschland geltenden peinlichen Ptechts.

h 1 Rthlr. 20 gr.
5) Grolmans, Dr. K., Magazin für die Philofophie 

und Gefchichte des Prechts und der Gefetzgebung. 
ir Band. 2. 3. u. 4s Stück. 1 Rthlr. 3 gr.

6) Happels, G., Beobachtungen beym Ausbruche eines 
Concurfes, und bey Zurückfoderung des vom Schuld
ner vorher veräufserten Vermögens. 8* h 1 2 gr.

7) Fügers, Fr., Verfuche, durch den Galvanismus die 
Wirkung verfchiedener Gifte und Arzneymittel auf 
die erhöhte oder verminderte Reizbarkeit der Nerven 
zu prüfen. ä g gr.

8) — —. defien theoretifch - praktifches Handbuch 
der Veterinärwifienfchaft; oder Anleitung zur Kennt- 
nifs, Zucht, Behandlung, Pflege-und Benutzung der 
vierfüfsigen Ilausthiere; nebft Darftehung ihrer 
Krankheiten und deren zweckmäfsigften Heilart. 
Erfter Band, mit Kupfern. 8- a 3 Ptthlr.

Erfi:ei AnLngsgründe der deut- 
t orzügiich zum Gebrauch der

ä 10 gr.
Prof, der Phyf. und Math, in 

der Phyfik. Erfte Abrheil. 3.
* 1 Rthlr. 8 gr.

I1)

9) Boths, Dr. G. M. 
fehen Sprachlehre, 
Schulen. 8»

jo) Schmidts, G. G., 
Giefsen, Handbuch 
Mit + Kupfern.
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II) Schmidts, j. E. C., Prof, der Theol. in Giefsen, 
ausführliches Handbuch der chriftlichen Kirchenge» 
fchichte. Erfter Band. gr. 8- h i R.thlr. 16 gr.

12) Deffen und F. H. C. Schwarz, allgemeine Biblio
thek der neueften theologifehen und pädagogifchen 
Literatur. Dritter Jahrgang oder 5r u. <r Band. ß. 
Der Jahrgang von 6 Stücken a 3 Rthlr. 12 gr.

13) Schneiders, E. C. G., Oberappellat. Ger. Rath in 
Darmftadt, Verfuch einer Entwickelung und' Berich
tigung der Grundbegriffe der philofophifchen RechtS- 
lehre, als Grundlage einer allgemeinen Philofophie 
des Rechts, ß. a 10 gr.

14) Sehne, J. B,, Staatsrechtliche Abhandlung über 
Reichskriegs - und andere Steuern, mit Hinficht auf 
den Geilt der Reichsgefetze und des Reichsfchluffes 
von 1793. oder: ftaatsrechtlicher Beweis, dafs die 
Steuerbefreyten auch in diefem. Kriege- nach dem Be- 
fitzftande beurtheilt werden muffen, gr. ß. a 1 Rthl. 8 gr.

15) Sittenlehren in Beyfpielen. Ein Lefebuch für 
Mädchen , und Mädcbenfchulen. 8- b 1 $ gr»

16) Sommers > M. C. , Populäres Lehrbuch der Ver
nunftmoral, zunächft für Schullehrer. 8« & 6 gr.

17) Snells F. W. D., Lehrbuch für den erften Unter
richt in der Philofophie. 2 Theile. 3te verbefferte 
Ausgabe. S- h 20 gr.

18) Vogleri, D. J. P., pharmacologia, five pharmaca 
felecta. Editio Quarta auct, et emend. 8- ii 12 gr.

19) Wagners, Chrift., und G. C. Jlebig's, Botani* 
fches Forfthandbuch zum Selbftunterricht; oder Be
fchreibung deutfeher und ausländifcher Holzarten 
nach ihrer Kenntnifs, Anpflanzung, Eigenfchaftei» 
und Benutzung. Nebft Tabellen und einem Anhang 
über Kenntnifs und Vertilgung der fchädlichen Thiere.

a x Rthlr. g gr.

Natu rgefc hichte.
Nürnberg. Mit Anfang diefes Jahres beginnt das 

4te Hundert der getreuen Abbildungen naturhiffor. 
Gegenftände von J. AJ Bechftein, gr. 8. mit 
illum. Kupf. in welchem der Herausgeber meift 
Originale liefern wird.

Befonders werden fich in diefer Fortfetzung die 
Affen von Audebert auszeichnen, welche nach und 
»ach darin aufgenommen und befchrieben werden.

Die drey erften Bände enthalten 127 Säugthiere, 
112 Vögel, 20 Amphibien, 22 Arten Fifche, 38 In
fekten. Die Fröfche werden ebenfalls fortgefetzt und 
vollltändig geliefert.

Jeder Band mit 100 illum. Kupfertafeln hoffet im 
Subferiptionspreis 5 Rthlr- für Nichtfubfcribirende jedes 
Heft mit 10 illum. Kupf. 15 gr-/ welcher Preis fehr 
.billig ift.

Die Verlagshandlung hat die Einrichtung getroffen, 
dafs jeder Band mit einem Inhaltsverzeichnifs befonders 
gebunden werden kann, und einzeln bey ihr zu haben ift, 

Nürnberg im Febr. 1802.
A, G, Schneider u. W e i g e
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bürgerliche Eaukunfi.
Nachftehende Werke verdienen ihrer Gründlichkeit 

wegen, nach welcher dauerhafte Gebäude aufgeführt 
werden können , empfohlen zu werden.

Nicht nur Steinmetzen , fondern auch .Zimmerleute 
und Tuchler werden durch die accuraten KupferPüch-. 
und die deutliche Erklärung derfelbeu Unterricht 
finden.
I) Le Clerc's neue Abhandlung von der Civilbaukunft 

mit nützlichen Anmerk. flR folehe, welche fich die
fer fchönen Kunft widmen wollen, 2 Thie., mir 
igx Kupfertaf. 4 Neue Anil. 97. 6 Rthlr.

2) Fignol's Grundregeln der fünf Säulenorduungen, mit 
5o Kupf. v. Fäfch herausgegeben, 4. 16 gr.

3) Schüble.r's Säulenord.; mit 52 Kpf. I'gI. 2 Rthlr. g gr. 
4) Deffen perfpectivifche Architectur, 3 Th., mit 50

Kpf. real Fol. 6 Rthlr.
5) Deffen unentbehrliche Zimmermannskunft mit 44

Kpf., Fol. ‘ 3 Rthlr. § gr.
6) Ilorß’s, Tilen., Treppenbaukunft, mit 30 ganzen

Bogen Kpf. 3 Rthlr.
7) FüfcEs Fortification mit SßHpft. Fol. 2 R.thl. 16 gr. 
g) Deffen architectonifche Werke, 5 Th. mit i35Kpft.

gr. Fol. 10 Rthlr.
Man wendet fich deshalb an jede Orts Buchhand

lung, oder an die Verleger
A. G. S c h n e i d e r et W e i g e 1. 

in Nürnberg.

II. Auction.

Die Buchhandlung der Gebrüder Levrault in Strafs- 
bürg macht hiermit bekannt, dafs die Brunkifche Biblio
thek am iften Germinal (22ten Marz i§C2) und fol
gende Tage öffentlich verweigert werden wird. Diefe 
Bibliothek zeichnet fich , wie bereits durch den ver- 
fandten Catalog bekannt ift, unter vielen fe'tenen 
Werken, auch durch eine voliftändige Sammlung grte- 
chifcher und römifcher Autoren von den heften und 
feltenften Ausgaben aus. Ein Theil inrea Vt eithes ne- 
fteht auch darin, dals der Befitzer die Gewohnheit 
hatte, unter mehrern Exemplaren immer das fchönfte für 
fich auszufuchen. Übrigens find alle diefe Bücher 
nicht allein fehr fchen gebunden, fondern auch inwen
dig ohne gefchriebene Anmerkungen oder unterftrichne 
Stellen. Liebhaber können fich mit ihren Aufträgen an 
obige Buchhandlung wenden ; die auch denjenigen Bücher
freunden, die den Catalog noch nicht empfangen haben 
füllten, auf Verlangen mit Exemplaren dienen wird.

III. Antikritik*
In dem Erfteu Stücke des Bandes LXIII der Neuen 

allgemeinen deutfehen Bibliothek befindet fich von dem 
Erjien Hefte der „Aurora, einer IranzÖfifch. - deittfchen 
Wochenfchrift für die Jugend, zur Vervollkommnung in 
beiden Sprachen und zur Einjammlung nützlicher Kennt- 
nijfe , eine fogenannte Receiifion , auf welche ich, als 
Herausgeber diefer Schrift nicht um meiner felbft,

£»«“
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„Ee travail ne- nie rehute pat, durch.' [Die Arbeit enW 
leidet mir nicht, üb er fetzt ? Antwort, Rcbuter bedeu
tet nach dem Dictionnaire de V Academie fraucaife fo 
viel als degouter : decouragev pay des difficultes, und 
das drückt ^Ssche Schwans grofses Dictiounaire) im 
Deutfehen verleiden, eidleiden,. aus; folglich le travail 
ne me rebute pas — ne me degowe pas oder je ne me 
degoute pas du travail-—-die Arbeit, das Arbeit-u ent
ladet mir nicht, ich werde ihrer nicht Hberdrüffig. 
Diefe Wort fpricht ein Mädchen, das der Vater zu 
anhaltendem Fleiffe ermuntert hatte.

6) Findet es der Rec. zwecklos, denjenigen, die 
den Genius der Franzöfifchen Sprache kennen zu lernen 
wünfehen, Zeitungsartikel aufzutifchen. Einmal zeigt 
fich doch wohl der Genius einer Sprache, wenn ich 
anders verliehe, was derfelbe fagen will» in jeder Art 
des Fortrags, folglich mich im Zeiiutrgsßile befondetw 
der Franzofen , bey welchen die Zeitungsfchrciber gröfs5- 
tenthc-ils gute Köpfe und beliebte Schriftfteller find, di« 
den Ausdruck vorzüglich in ihrer Gewalt haben, und 
ihre Artikel nicht durch blofses, geiftlofes Zufammen- 
ftoppeln, wie hie und da in Deutfchland, zu Tage 
fördern, mithin junge Deutfche, die fich in der fran- 
zöfchen Sprache vervollkommnen wollen,- manchen Aus
druck, manche Redewendung kennen lehren, die fie 
in ihren franzöfifchen ElementarbHebern wohl feiten fin
den. Für folche Lefer ift felbft die richtige Benennung 
der Länder, Städte, Flüffe, und fonftiger geographi- 
fcher, ftariftifcher und politifcher Gegenftände von 
Wichtigkeit, und wo finden fie diefe beffer und häufi
ger als in gutgefchriebenen Zeitungen ? Überdies aber 
befinden fich unter den in die Aurora aufgenommenen 
politifchen Nachrichten einige Reden,. die auch in äfthe- 
tifcher Rückficht nicht ohneVerdienft find.

f) Hält'fich Recenfent fogar über den Titel ja 
felbft — über die Farbe des Umfchlags auf 1 ! Jener ift 
ihm volltönend und ein verführ erifekes Aushängefchild 
zur Anlockung der Käufer. Der Herausgeber hingegen 
glaubte ihn ganz unbefangen , weil das Kind noch ei
nen Namen haben mufstc, einer Jugendfcnnft angemef- 
fen, die mit einem neuen Jahrhundert beginnt, Anfän
ger in der franzöfifchen Sprache weiter forthelfen will, 
und Kenntniffe in Umlauf zu. bringen fucht, oie hie 
und da einiges Licht in Geiflesnacht bringen feilen. 
Der feuerfarbene Umfchlag ift nichts weniger als ge
wählt, ich beftellte die Farbe von Aurorens Gewände, 
und erhielt dafür diefes flammende Roth, das ich durch
aus nicht für awok&nd hielt. Auch kam mir kein^ ein
ziges Beyfpiel vor, dafs- diefe Farbe'einen Abnehmer 
mehr verfchafft hätte; vielmehr waren beynah», ahe 
Exemplare der Aurora beftelk, ehe diefe grelle caPta- 
tio benevolentiae, die erft mit dem loten- Stilen, e aus
gegeben wurde, im Publikum etfemen,

Übrigens feil diefes alles nicht beweifen, dafs ich 
die Aurora für em fehlertreyes, unverbefferliches, über 
allen gerechten Tadel fachkundiger und gerechter Re- 
cenfenten erhabenes Werk, halte, Selbft die über fie in 
andern gelehrten Blättern gefällten gümßigen Urtheile 
werden mich nie zu diefem Dünkel verleiten. Nur 

die

M* =
fondern um meiner Lefler willen, das Notlüge erwie- 
dern zu muffen glaube, da das über meine Arbeit ge
fällte Urtheil derb abfprechend, inhuman, unvollftän- 
dig und felbft ohne gehörige Sachkenntnifs abgefafst, 
mithin nicht Recenilon fondern Schmähung ift.

i) nennt der Anzeiger der Aurora das Erfie lieft 
derfelben, das ihm unglücklicher Weife in die Hände 
gerieth, geradezu und ohne Beweis zu fuhren, cm 
„blofses Machwerk rüfiiger Finger“ und erklärt die 
darin theils im Originale theils in einer deutfehen 
Übersetzung aufgenommenen Gefchichten für fcluceht 
erzählt, die Fabeln für elend u. f. vd. onne auch nur 
Ein folches fchlecht oder elend feyn füllendes Stück 
anzuführen. Hierauf erwiedere icn bicfs diefes: die 
fümmtlichen Erzählungen, weiche in das Erfte IJett der 
Aurora aufgenommen wurden , find von Jaufjret, einem 
der neueften und beften pädagogifchen Schriftfteller 
Frankreichs , dem competenie Dichter das einftimmige 
Lob ertheilen, dafs er gefchmackvoll und unterhaltend er
zähle; die Fabeln find von Jauffret und Florian, und 
einige derfelben wohlgerathene Überfetzungen der Mei- 
fterftücke unfers Eeßlng. Wem der Name der Ver- 
faffer nicht genügt, der lefe ihre in der Aurora einge
rückten Arbeiten, und richte dann zwilchen diefen 
Männern und ihrem Kritiker.

2) Sagt der Recenfent kein Wort von den Gedich
ten anderer Gattungen, von dem für Freunde der fran
zöfifchen Sprache in Deutschland vorzüglich intereffan- 
ten am Schluffe des Erften Heftes beygefügten, Kinder- 
fchaufpiele von Jauffret, fo wie von einem franzöfi- 
fchen Dialog über die Schwerkraft der Erde, vermuth- 
lich, weil er auch diefe Stücke unter {einer Kritik hie tr 
und läfst alfo einige der anziehendften nicht nur Stücke 
fondern Arten von Auffützen unberührt; Ob das genau 
und ehrlich ift ?

3) Schweigt er gänzlich von den deutfehen Über- 
fetzungen, die doch eigentlich -meine Arbeit find, und 
aus denen er vorzüglich hätte darrhun muffen, dafs der 
Verfaffer der Aurora zu ihrer Herausgabe blos „die Fin
ger“ nöthig gehabt habe, AVer diefe Überfetzungen 
auch nicht mit den Originalen zufammenhalten kann, 
dürfte, hoffe ich, wenn er auch blos auf den deut
fehen Ausdruck fähe, und dabey gerecht wäre, etwas 
gunftiger urtheilen , oder er würde, wenn er diefes 
nicht konnte, — beweifen, dafs es, um fo zu über
fetzen, blos „riijliger Finger“ bedürfe.

4) Ift es meinem Kritiker unerklärlich „wie fich in 
„eine Sammiung, deren Quelle Frankreichs neuefte 
„Schriftfteller find, filtere Gefchichten und fogar Le- 
„bensregeln alter Wcnen verirren konnten 1 “ Aus die- 
fem Tadel würde folgen, dafs neue Schriftfteller im
mer auch nur von nagelneuen Dingen Schreiben , und 
fchreiben dürfen!! 1 Diefe an fich frvylich fchon mehr 
oder weniger lange bekannten Gefckic'tten und Maxi
men wurden von den neueßen Schrifificllem neu bear
beitet , neu gefummelt, ftehen in ihren neuefien Schrif
ten, und find alfo in diefen Uhifichten allerdings neu t

5) Fragt der Recenfent: „Womit will es der Iler- 
„ausgeber ^ntfchuidigeu, wenn er S. 47. diQ Worte;
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diefes glaube' ich bewiefen 711 haben, dafs die Aurora, 
zumal, wenn fie fchon bey ihrem Eintritte in das Pu
blikum beurtheilt werden füllte, immerhin verdient 
hätte, vor einen ruhigeren ui.d billigeren Richter, als 
diefer Recenfent ift, geftellt zu werden.

Übrigens enthält der ganze lahrgang 1801 mehr 
als 60 franzöfifche Gedichte, 8 moralifche Erzählungen, 
eine bedeutende Anzahl Anekdoten, Briefe, hiftorifche, 
naturhiftorifche, geographifche und moralifche Auffatze, 
nebft 6 Kind erfchattfpi eien von Jauffret, und — von 
ü-T 1,6 ten Nummer mi keime Zeitungsartikel mehr.

Und nun noch eine kurze
Nachricht

an d ä s P u b 1 i k u m.
Die Aurora wird auf das ausdrückliche Verlangen 

ihrer meiften bisherigen Lefer auch in diefem Jahre, 
jedoch mit einigen Abänderungen, fortgejetzt.

1) erfcheint in diefem Jahre nur alle drey Monate 
Ein lieft von 9 Bogen, mithin 36 Bogen im Jahre.

2) Enthält jedes diefer Vierteljahrhefte 6 Bogen 
von dem Originale der intereflanten, bereits in zwey 
deutfehen Überfetzungen (zu Weimar und Mühlhaufen) 
erfchienenen Toyages de Rolando et de fes compagnons 
de fortune autour du monde von Jauffret )  mit deut
fehen Sach - und Worterklärungen, oder 1 ganzes 
Bändchen der Originalausgabe , von welcher dermalen 
4 heraus find, die auf 6 — 7 Gulden zu flehen kom
men • die 8 letzten Bogen jedes Heftes aber verdeutschte 
Erzählungen, Gefprache, Briefe, Fabeln etc. aus Jauf- 
fret's pädagogifchen Schriften gezogen, zum Rücküber
setzen mit den nöthigften franzöfifchen Wörtern und 
Redensarten verfehen.

*

3) Wird der Urnfchlag nicht mehr feuerfarben, fon- 
dern Aurorens Gewände moglichft ähnlich feyn.

*) Diefes neuefte Werk des Pädagogen Jauffret hat den Zweck, die Jugend durch diefe Reifen nach und 
»ach mit den geographifchen, naturhiftarifchen und antiquarifchen Merkwürdigkeiten der verfchiede- 
nen Länder der Erde bekannt zu machen.

Diefer Jahrgang 1802, welcher am Ende zwey 
verfchiedcne Werke ausmacht, koftet denjenigen, wel
che bis zu Ende Marz unterzeichnen, 2 Fl. 24 kr., 
mithin der Bogen Median Oktav vier Kreuzer, woraus 
doch wohl erhellt, dafs die Herausgabe diefer Jugend- 
fchrift keine Finanzoperation fey. Nach geendigtem 
Subfcriptionstermin findet, wie billig, eine verhältnifs- 
mälUge Erhöhung des Preifes Statt.

Man kann auf allen Poftämtern und in allen foli- 
6en Buchhandlungen, vorzüglich aber in ^Scuttgard, 
Tübingen, Ludwigsburg und Ulm, wie auch bey Hn. 
Commercienrath Seidel in Sulzbach und Amberg und 
bey Hu. Bachmeyer in Augfpurg unterzeichnen. Der 

= I44
Subfcriptionsbetrag wird nach Ablieferung des zweyten- 
Heftes entrichtet.

Blaubeuren bey Ulm, im Jan. 1802.
M. Lang, Diakonus.

IV. Vermifchte Anzeigen.
An alle Buchhändler und Schriftßeller aufrerhalb der 

öflreichijehen Monarchie.
Wir erfuchen Ste wiederholt, uns unter den Schrif

ten , die Sie uns zur Bekanntmachung und Empfehlung 
im Patriotifchen Tageblatt oder in Commiilion über- 
fenden, keine verbotnen mitzufchicken, weil uns dies 
unnöthigen Zeitverluft und Ihnen unnötbige Höften 
macht; indem wir fie Ihnen auf Ihre Hoften zurück- 
fenden müßen, und bey allen dahin gehörigen Schriften 
nicht einmal der Zweck einer Anzeige erreicht wer
den kann.

Brünn im December 1801.
Kaif. Köwgl privil. Frag- und

Kundjchafts - Amt.

Anmerkung zu einer Recemfion des dritten Theils 
des phyfikal. Kinderfreundes Allg. deutSche Bibl. 
B. 64. 5. 498.

Das günftige Urtheil von einem Kenner, wie der 
Herr Recenfent, ift mir eben fo fchmeichelhaft gewe- 
fen, als mir fein gegründeter Tadel immer willkommen 
und belehrend feyn wird. Über ein Paar, am Ende der 
R.ecenfion erwähnte Stellen, fey es mir indeflen erlaubt, 
Einiges zu bemerken.

Bey genauer nochmaliger Durchficht der Stelle im 
Gehler fcheint mir doch in der That das Mifsverftänd- 
nifs auf Seiten des Herrn Recenfenten zu feyn, und 
die von mir (weder wortreich noch unbefcheiden) ge
rügte Unrichtigkeit wirklich darin zu liegen. Es zu 
beweifen ift hier nicht der Ort. Auch liegt,- deucht 
mich, die Berichtigung diefer Stelle, fo wrie die Samm
lung von Nachrichten über die vergeblichen Verbuche 
zu fliegen, nicht aufser dem Zweck des Buchs. Der 
zuletzt erwähnte Einfall ift einem Knaben in den Mund 
gelegt, und wird gleich darauf von dem Vater als un- 
Schickiich gemisbilligt. Vermuthlich hat der Herr Rec. 
dies überleben, fonft würde er wohl nichts dagegen 
zu erinnern gefunden, und fich nicht eines etwas unan
genehmen Ausdrucks dabey bedient haben.

Deffau d. 17. Januar J802.
G. U. A. Vieth, 

Profeffor der Mathematik.
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Mittwochs den 1 o^n Februar 1802.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

L Oeffentlicbe Anhalten.

X^raunfehweig im December i$ot. Hier ift ih Piück- 
ficht der lieligionwiffenfchuft und der literarijehen CnF 
tue der Geldlichen eine landesherrliche Verordnung er- 
fchienen, unter dem Titel: Sereniffimi erneuerte Verord- 
nmw die jährlichen Synoden der Frenger auf dem 
T -nde und in den Landftädten des Herzogtums Braun- 
fchweig, wolfenbÜttelfchen Theils, betreffend. d. d. 
Braunfchweig am 9. Oct. 1801»

Es beftand zwar in den hiefigen Landen längft die 
Errichtung, dafs die Prediger jeder Specialinfpection 
fich jährlich einmal bey ihrem Superintendenten ver- 
fammehi mufsten, um Über eine Reihe von dem Ge- 
neralfuperintendentm aufgegebener Sätze m lateimfc.ier 
Sprache in fyllogiftifcher Form zu dtfpuuren und auca 
exegetifche Aufgaben und Paftoral - Fragen zu beant
worten Gedachte Thefes, die gewöhnlich aus «er 
Dogmatik genommen wurden, mufste uer jungite x re- 
jiger unter dem Präfidiüm des Superintendenten gegen 
die Einwürfe der übrigen nach der Reihe verteidige». 
Nach obiger erneuerter Verordnung follen die jahrhehen 
Synoden bevbehalten, jedoch mehr.nach dem Geifte 
und Bedürfniffe des Zeitalters eingerichtet werden. 
Kein Prediger darf eine Synode ohne hinreichende Ut- 
fachen , bey Strafe von 2 Thaler für die Predigerwit- 
Wtmkaffe, verfäumen. Die Generalfuperintendenten 
follen denfelben gleichfalls der Reihe nach in ihrer 
Dicces beywohnen. Sie follen ein halbes Jahr vorner 
e;nige kurze Satze oder Fragen über eine, bald aus 
dem Svftem der Dogmatik oder Moral, bald aus der, 

aie Stell« der altern Polemik getretenen Apo-
^er cfirifdichcn Religion, bald auch aus der 

imvmeivmfchichre hergenommene und mit 
Rückficht auf befondre Zekumftände und Bedürfniffe 
cewahlte Materie, entwerfen und auch denfelben eine 
oder zwey exegedfehe Aufgaben nebft un ßen prakti- 
fchen Fragen zur Beförderung der Pa
fügen. Letztere follen durch die 1 j= i Rev den Syno-beanewonet und erläutert werden. /
den feibft folb ftatt der bisherigen fyllö^ftkchen D P

tiriibung, eine freyere gelehrte Unterredung über die 
ausgefetzten Gegenftiinde eintreten, fo dafs der Su
perintendent folche, einen nach dem andern, zum Vor
trage bringt, und die Verfammlung fich darüber in latei- 
nifcher oder deutfcher Sprache unterhält, der Superin
tendent aber das Refultat zu Protokoll nehmen. Als
dann feilen die eingereichten Beantwortungen der exe- 
getifchen und praktifchen Aufgaben durchgegangen und 
die wichtigem von ihren Verfuttern vorgelefen werden. 
Darauf foll die Unterhaltung in literar. Gefpräche über 
die neuere theolog. Lectüre und endlich in Paftoral- 
unterredungen über Gegenftände der Amtsführung, als 
Predigen, Catechifiren , Krankenbefuche, Umgang mit 
Gemeinegliedern, Schuleinrichtungen, liturgifche Ver- 
befferungen etc. übergehen, wobey die Prediger ihre 
Bemerkungen und Wiinfche mittheilen können. Die 
Protocolle follen von den Superintendenten undGeneral- 
fuperintendenren nebft Berichten über Charakter, Gaben 
und Kenntniffe der Prediger an das Fürftl. Confiftorium 
gefandt und von diefem, im Auszuge, dem Landes- 
fürften vorgelegt werden. Damit es den Predigern 
nicht an neuerer Lectüre zur Fortfetzung ihres theolog. 
Studiums fehle, foll von jedem Generalfuperintendenten 
eine Lefebibliothek errichtet werden, wozu die Prediger 
bevtragen und dagegen am Ende' des Turnus von den 
Büchern, nach Verhä’tnifs, zurückerhalfen follen. Bey 
unvermögendem Pfarrern foll von den Kirchenkaffen 
zugefchoffen werden ; auch will der Landesfürft feibft 
jährlich eine Summe zur Anfchaffung von Büchern ver- 
wiiügen, woraus ftir jede D;öces eine Bibliothek er- 
wachfen kann, die ftecs zum Gebrauch der Superin
tendenten und Prediger dienet.

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Prof. Jur. F. C. Jenfen zu Kiel ift zum wirk

lichen Eiatsrathe und zum fünften Deputirten in der 
kgl. deucfchen Canzley zu Kopenhagen ernannt wordem

Der bisher:geheime Juftizrath lludloff- zu Han
nover ift vom Könige zum geheimen Cabinetsrathe be
fördert worden.

(1) T Der
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Der bisherige aufserordentlicbe Profeffor der Philo.» 

fophie Hr.. F. B. Weber zu Leipzig hat den Ruf als 
Profeffor der Ökonomie und Kameralwiffenfchaften zu 
Frankfurt an der Oder, mit 500 Rthlr.. Befoldung erhalten.

Der durch mehrere Schriften bekannte de Meuniers, 
Mitglied des franz. Tribunats, ift zum Mitgliede des Er- 
haltungsfenats gewählt worden.

Hr. geh. R.ath und Rutter v. Nattdorff, Präfident 
der freyen ökonomifchen Gefellfchaft zu St. Petersburg, 
hat von demKaifer 6000 Rubel zum Gefchenk erhalten..

jll. Vermifclite Nachrichten..
Den neuentdeckten Hauptplaneten, — heifst es in 

der Berliner Zeitung vom IQ. Jan. d. J., — haben die 
Aftrpnomen Ceres benannt, weil er in der diefer Göt
tin gewidmeten Infel Sicilien (von Piazzi zu Palermo 
d. 1. Jan. 1801) entdeckt worden ift. So wie die 
Entdeckung des Uranus (am ig. Marz 1781) aus*
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fchliefsend einem Deutfchen (dem dadurch berühmt ge
wordenen Herjchel) gebührt; f® haben unfere Lands
leute auch um die Ceres fich grofse Verdienfte erworben. 
Olbers in Bremen hat diefen Piazzifchen Stern am I. 
Jan. d. J aufgefunden, und dadurch die Meynung un- 
fers Bode, dafs derfelbe wirklich der Planet fey, deffen 
Dafeyn er fchon vor dreyfsig Jahren wahrscheinlich 
gemacht hatte, völlig beftätigt u. f. w.

Seitdem die Ccnfur in /'Dien mit der Policey verei
nigt worden , ift fie viel ftrenger als bisher. Es hält 
jetzt viel fchwerer, ein Buch erga Jchedarn zu erhalten. 
Vermöge eines neuen Gefetz.es müden fogar alle feit der 
Regierung der Kaiserin Maria Thereüa bis jetzt er- 
fchienene Bücher von neuem cenfirt. werden. — Unter 
diefen Umftänden fand- man in Wien das Verbot der 
Vorfefungen über die Schedellehre nicht auffallend; 
indeffcn find fie ILi Dr. Gall, auf Verwendung einiger 
wichtigen Perfoaen, wieder erlaubt .worden; jedoch nur 
für Ausländer und mit Ausnahme der Frauenzimmer.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher, x
B:t/ch, G. C. B., Almanach oder Überficht der 

Fortfichritte, neuefien Erfindungen und Entdeckun- 
gen in IWiffenfchaften, Kutifiten, Manufacturen 
und Handwerken von Oftern 1800 bis Oftern 
1801. fiter Jahrg. mit Hupf. 8- a Rthlr.

Der Inhalt diefes gemeinnützlichcn Werks läfst die 
Reichhaltigkeit diefes Jahrgangs abermals bemerken.

Wenn man nur ermifst, dafs 455 Auflatze unter 
den Rubriken fo. viele nützliche und angenehme neue 
Erfindungen, Entdeckungen und Vorfchriften mitthei- 
len, die den denkenden Gelehrten,. Ökonomen, Künft- 
ler und Handwerker intereftiren.

Von den zwey darin vorkommenden Kupfertafeln' 
Hellt Tab. I. eine vom Hn. Hofrath D. Löffler in Ni- 
tops bey Petersburg S. 351 umftändlich befchriebene 
Kornha- dmdhle, Tab. II. ein vom Herrn Nockefiels zu 
Nordwich neuerfundenes Dampfgewölbe vor, um Ge- 
wächfe durch Dampf zu treiben, wovon die umftänd- 
lichß Befchreibung S. 527 vorkömmt.

Der V e r 1 e g e n.

Ferlagsbücher, welche bey dem Buchh. Keyfer in- 
Erfurt in der Mich,. Hefte l.goi herausgekom
men find.

Antiphypochondriakus, der junge, öder etwas zu Er- 
fchüturung des Zwergfells und zur Beförderung der 
Verdauung, I.Ig, I2S, 13s Porziönchen, 8» 12 gr..

Almanach der nfuefieit Fort/chritte,. Erfindungen und 
Entdeckungen in den Jpeculativen und pofitiven FT'lfi- 
JenJchaften.,. von Ollern 1800 bis Oftern i8°l»- xr 

Jahrgang,, herausgegeben von J, J, Hellermann, 8- 
I Rthlr. 21 gr.

Auch unterm Titel: Uberficht der neuefien Fort- 
Jchritte, Entdeckungen, Meynungen und Gründe 
in den fpecitlativen und pofitiven TWiJJenfeliajten, 
namentlich in der Philofophie, Theologie, Rechts- 
gelehrfamkeit, Staatswiflenfchaft, Pädagogik, Phi
lologie, Archäologie, Geographie,. Gefchichte, 
Diplomatik etc. ir Band.

Bü/ch, G, C. B, Almanach oder Uberficht der Fort- 
fchriite, neuefien Erfindungen und Entdeckungen ir. 
Wiffenjchajten-, Künfien, Manufakturen und Hand
werken, von Oftern 1S00 bis Oftern 1801. 6r Jahrg. 
mit Kupf. 8- 2 B-thlr.

Gebhardt, D, C. M. F. und J. E. Möller, religiö/e 
F'olksbelehrungen, welche über die wichtige, interef- 
fante und gemeinnützige Gefchichte Jefu und feiner 
Apoftül, nacn den vier Evan gelitten und- der Apo- 
ftelgefchichte an den Sonn- und Fefttagen, Vor- u. 
Nachmittags, vom 1. Adventsfonntage 1800 bis zum 
2A. Trinitatisfonntage 1801 , auf der Kanzel mitge- 
theilt worden, iften Jahrgangs 3ter und 4ter Band, 
gr. 8- x Rthlr. 3 gr.

Bey dem Buchhändler J. G- Braun in Berlin ift er- 
fchienen;

A. Bonaparte , par Esmenard, —An Bonaparte, 
vom Dichter Esmenard. Ins gleiche Fersmaas 
über/etzt von J- T- Hermes, Berlin 1802 4 gr.

Diefer, am vorjährigen Friedensfefte, dem grofsen 
Manne, auf welchen feit demä letzten Quinquennium, 
aller Augen gerichtet find,, von. einem der treftlichften 

franzö-

Gefetz.es
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franzöfifchen Dichtet*, mit glühenden Enthufiasmus ge
fangene Hymnus, der hier von einem, der feinftenKen
ner des Schönen in unfrer Mutterfprache wiederholt 
wird, darf — als feines erhabenen Gegenftandes ganz 
würdig, —, gewifs auf allgemeinen Beyfall rechnen..

M. —

Das Haus 
O e ft r e i c h 

von feiner Entftehung an bis zum Ende des i ßten 
Jahrhunderts- 

von
]\T. Emft Anguß Sörgel,. 

Erfter Theil.
Diefe intereßante Gefchichte nimmt von dem Haufe 

Habsburg vom Jahr 630 ihren Anfang und geht bis zu 
Maximilian I. 1491. Der 2te Theil, woran der Herr 
Verfafler arbeitet, hebt mit der neuern Zeit und der 
Erwerbung der. Burgundifchen Lande an. Da diefe 
Gefchichte noch von keinem neuen Gefchichtfchreiber 
vollftändig bearbeitet worden ift, fo dürfte jedem Ge- 
fchichtsfreunde diefes Werk fehr willkommen feyn, 
auch in keiner Lefebibliofhek müfsig ftehen, indem 
der Herr Verfallet- auch hier es an Freymüthigkeit nicht- 
hat fehlen laßen, fondern diefe Gefchichte in feinem 
lebhaften Stile vorträgt, wie der in verfchiedenen Blät
tern des Jahrgangs 1801 Geraifcher Zeitung fortge
führte aus diefemBuch genommene Auszug der Schick- 
fale des Haufes Habsburg - Öftreich hinlänglich beur
kundet.

Es ift auf Schreibpapier gedruckt, auch mit dem 
Portrait des Herrn Verfaßers geziert und in allen Buch
handlungen brofchirt für X Rthlr, zu haben.

Gera im Januar 1802»
Gottlieb Heinrich Illgen».

.Almanach der neueßen Fortfehritte, Erfindungen und" 
Entdeckungen in den fpeculativen und pofitiven 
Eiffenfckaften von Oßern 1800 his Oßern 1801. 
ir Jahrg. herausgeg, von J. J, Hellermann.

Auch unter, dem Titel: Überficht der «sueßen Fort
fehritte, Entdeckungen, Bleynungen und Grunde 
in den fpeculativen und pofitiven pf7ißenfehajten, 
namentlich in der Philofophie, Theologie, Picchts- 
gelehrfamkeit, Staatswißenfchuft, Pädagogik, Phir 
lolvgie, Archäologie, Geographie, Gefchichte, 
Diplomatik. irBd. 8., 1 Rthlr. 21 gr..

Diefer erfte Band oder Jahrgang enthält unter nach- 
flehenden Rubriken die bemerkte Anzahl Auffätze über 
die nach dem'Titel aufgeftelhen Wiirenfchaften, wornach 
man auf die Reichhaltigkeit diefes Almanachs oder 
Überficht der fpeculativen una pofita en Wißenfehaften 
fchliefsen kann,, da die fpeciellbfe Inhaltsanzeige, die 
50 Seiten beträgt,, hier nicht mitgetbedt werden kann.

I. Philofophie mit ihren Unterabtucilungen 34 Art. 
II. Theologie, 71. III, Rechtswiß'enfchaß 31» IP • 
Staatswißenfehaft 17; O. Pädagogik 40. FL Pliilif

lögifche FF'iffenfchaft 71; IT1. Archäologie 58, 
Geographie und Gxfchichte XI2 Artikels.

Der Verleg"«..

Von- Bärthelemy s, Verfaßers der Voyage du jeune 
Anacharfis, Fopage en Italic, nebft. Enkelmanns, Jac
qui er s, 'Zarillo's und anderer Gelehrten Bemerkungen 
erfcheincn , fo wie von Bitrthelemißs Oeuvres direrfes, 
lierausgegeben von Saint- Croix — in kurzen deutfche 
Überfetzungen von einem bekannten Gelehrte« in. Paris,, 
in Vollmers Verlag..

In der Seidlifchen Buchhandlung zu- FTünehett Und 
zu Amberg ift zu haben ;•

Regensburg von den franzöf; Truppen in den Jahren 
lög6u. Igoofeindlich bedroht und endlich inBer 
fitz genommen. 1302. 54 kr. Rjiein. od. 12 grt

Die vor einigen Wochen angekündigte Schrift:
J. F. Kleukers Briefe an eine chrifiliche l'reundinn 

über die Hcrderfche Schrift, vom Gottes Sohn, der 
Welt Heiland, nach Johannes Evangelium, (Riga 
1797) 8-

ift fo eben bey mir erfchienen, und in allen Buchhand
lungen für 22 gr; zu haben.-

Am x. Jan. 1802«
Peter Waldeck* 

Buchhändler in Mänften.

Von den Verf. des Koronarax erfchien nicht längd 
in der Güntherfchen Buchhandlung in Pegau;

Der Beichtfiuhl eine wahre fchaudervolle Begebenheit 
des 1 Sten Jahrhunderts m. 1 Kpf. I Rthlr. 8 gr- 

Der Verf. fagt in der Vorrede: Wäre die Baroninn 
von Alkar nicht katholifch gewefen, fo hätte die Welt 
ihre Verbrechen nie erfahren , ihr Herz hätte vielleicht 
ruhig fortgefchlummert, fie hätte Sünde auf Sünde ge
häuft, und endlich die fpätefte Nachwelt unglücklich 
gemacht etc.

Von der in unfern Verlag herauskommenden mit 
allgemeinen B&yfull aufgenommenen geologifchen Be- 
fchreibung des Thüringerwaldes wird künftige Ofter- 
meffe die dritte und vierte Abrheilüng, erfchcinen.. Sie 
enthält die Gegend von Suhl und Ilmenau bis an die 
voigtländifche Grenze, wo der Thüringerwald feinen 
Namen verliert. Da mit dielen beyden Abtheilungen 
die Befchreibnng der mtern Gebirgsarten woraus die 
Bergkette hauptfächlich beliebt, geendigt ift; fo hat uns 
der Herr Verfaßet erklärt, fein. Werk. vor. der Hand 
als gefchloßen zu betrachten..

Hildburghaufen im J2n. 1802.
H a n i f c h c Büchhandl..

TT.
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II. Auctionen.
Tüchtige Kupjerftich- Äuction zu Dresden.

Am i5- M^z u. f. Tag« d. J. wird zu Dresden 
•eine wichtige Kupferftich - und Gemälde - Auctien ge
halten werden. Es find dazu zwey Katalogen vorhan
den , welche zu Drerden in der Bucner - Auctions - Ex- 
ped., zu Leipzig in .der lobl. Zeitungs Exped. und in 
der des A. E. A., .zu Jena in-der Exped. der A. L. Z. 
und bev Hn. Hof - Commifiar Fiedler, zu Gotha in der 
Exped. d. F eichsanzeig. zu haben find.

Der erfte Hatalogus enthält das gefchätzte Kupfer- 
ftichkabinet des als Kenner der Kunft und der Künft- 
lerpreducte allgemein bekannten verftorb. Hn. Hof- u, 
Juftitien - Piaths von Teubern. Diefes Cabinet ift dem 
Publikum fchon mehremals nach der Seltenheit, Schön
heit und Koftbarkeit feiner Stücke bekannt gemacht 
worden. Jeh wiederhole daher nur die Verfichenmg, 
dafs nicht nur von den neueren und bekannteren Blät
tern , fondern felbft von den älteren und feltenen, faft 
ohne alle Ausnahme, keine andern als fehr gute Ab
drücke in demfelben vorkommen. Der Tag der Ver- 
fteigerung hat nunmehr unwiderruflich feftgefetzt wer
den können»

Der zwsyte Katalogus enthält nicht nur eine be
trächtliche Anzahl von Kupferftichen und Kupferftich- 
werken, von denen alles , was nicht ausdrücklich als 
nicht vut «onditionirt angegeben ift , ebenfalls fehr gut 
bvfehaffen ift, fondern auch eine Anzahl von Original- 
Gemälden und Handzeichnungen des berühmten , hier 
verftorbenen , Akademien Directors Charles Ilütin; 
worunter auch einige Altar- und Kirchenftücke find, 
ein h. Johannes v. Nepomuck, eine Verkündigung, und 
eine Grablegung.

Commilhonen können , in Ermangelung anderer 
Bekanntfchaften an mich poftfrey eingefendet werden.

Joh. Heinr. Gotti. Heufinger 
Doer. d. Pliilof. u. Kurfürftl. adjung. 

Bücher - u. Münzen - Auctionator u. Taxator.

III. Vermifchte Anzeigen.
Kants phiijifohe Geographie. Erßcr u. ir. Th. 

von mir herausgegeben hätte wohl nicht befler empfoh
len noch die gedrohte Rmkifche mehr, herabgefetzt wer
den können, als durch den Ausfall des unlautern Hn. 
Kit k m c’h i'1 N. 205. des lut. Bl. der A. L, Z. 
Ih nn diefer Ausfall beweifet 1) fein Unvermögen, fich 
von dem Vorwurf zu reinigen, dafs er Kanten öffent
lich^ Anzeigen untergefchoben habe, von welchen-die- 
fer nichts wiffe. Statt diefen Frevel von fich abzuleh- 
npn, fehimpft er wie ein Fiichweib. 2) Seme. Unfä
higkeit, etwas logifch richtiges und Sclüufsiechtes zu 
fchreiben. Der Ausfall hält nicht die mindefte Prüfung 
aus 3) Seitaen Eigennutz. Denn er gefteht, dafs 
meine Offerten an Kant fo ungeheuer waren, dafs kein 

ehrlicher Mann dahey beftehen konnte, und dafs ihm 
gerade dies ein Anlafs ward, mir noch ärgere Bedingun
gen vorzufchreiben, und bietet jetzt das Recht nants 
ph. G. zu bearbeiten, — Jim Geld aus. — 4) Seine
Unredlichkeit. Denn er wagt es, eine fo niedrige Ge- 
finnung als die fub. No. 3. Kanten aufzubürden. Er 
will mit Kanten einig geworden feyn, weil ich bey der 
fchon gethanen Offerte nicht beftehen konnte, mir noch 
ärgere zu machen. — 5) Seine Unverfchämtbeit. Sein 
an mich erlaffner BriA Spafs I — Alfo Hr. Pank, 
kann mit Kant einig wtrßen, von mir blos zum Spafs 
Vorfchiiffe von mehreren hundert Thalern auf Jahre zu 
federn, für eineWaare, die noch nicht gearbeitet ift. — 
Der fpashafte Brief foll übrigens überall, iu der Vor
rede zum 2ten Theil meiner ph. Geographie besonders 
gedruckt, das Original aber bey Hn. Hofrath Schütz in 
Jena niedergelegt werden. Bis dafs Hr. Rink daffelbe 
mit den von ihm eingefandren Kantifchen Anzeigen 
thur, kann er mir unter dielen Umftänden nicht verübeln, 
dafs ich ihn in dem Verciachte behalte, jene Anzeigen 
-untergefchoben zu haben.

Paris, den 19. Nivofe 10 An.
G. Vollmer Buchhandl.

IV. Berichtigungen.
Hr. Canzleyrath Tezin fchneb unlängft ein Buch 

unter dem Titel Rhopograpkictt; vormmhlich weil er 
das h nach dem R wegliefs, entftand der fonderbare 
Druckfehler, dafs überall und fo auch auf dem Titel 
Popographieen dafür gedruckt wurde. Unter diefen 
verdruckten Titel hat es ein Recenfent in der Allg. d. 
Bibi. Ö4. B. 2. St. S. 349 recenfirt, und fich g’ficklich 
eingebildet, dafs das Wort richtig fey, ja es fogar, 
nachdem er die Anekdote von dem Maler PuyeicHS aus 
der Vorrede abgefchrieben, (der fich eben 
(pOZ nannte) zur Erläuterung de Juo hinzugefetzt, ein 
fokher Maler hätte geheifsen.

Etwas ähnliches ift neulich in Anfehtmg der Ablei
tung des Worts Telegraph wieder vorgekommen. Im 
Reichsanzeiger -wollte es- -jemand von TSXOc ableiten, 
was er, wenn wir nicht irren, von' dem Begriff der Voll
kommenheit erklärte. Der Herausgeber des Reichsan
zeigers verbefferte ihn in der Note, und meynte, Tele- 
grapme htefse io viel als Zielfchreiberey, von t^Xc^ 
das Ziel, die äufserfte Gränze. Beide bedachten nicht, 
dafs es denn nicht Telegraph, fondern Teleograph 
heifsen miifste. Es ift aber leicht einzufehn , dafs Tele
graph' von T^Xe, und abzuleiten EU fo dafs
T^K£y^x<pCi; nach der Analogie von 1 r^SCitOTrOq ge
bildet ift, und dafs Telegraphie ganz richtig bedeutet 
die Kunft in die Ferne zu fchreiben-

V. Driickfehleianzeige.
No. 13. S. io3- ■'V u* Hatc Zinnpliittchen lies 

Zinkplättchen und weiterhin ft. Zinn 1. Zink,
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LITERARISCHE

I. Univerliläten u. andere Leliranftalten.
Coburg,

D•*—'ie im Jahre igoi. von den Lehrern des kafimtrian. 
Gymnafium herausgegebenen kleinen Schriften find:

l) Anzeige des Frühlings Examen (6 S. 4.) ift die 
LIU Fortfetzung der Gefchichte des Gymnaßi Ca- 
fimiriani vom Hn. Confiftorialrath und Director 
Brieglßb.

2) Einladung zur Feyer des Ofterfefts (6 S. 4.) die 
LIV Fortfetzung der Gefchichte des Gymnaf. Ca- 
fim. von demfelben.

3) Einladung zur Feyer des Pfingftfefts (6 S. 4.) die 
LV Fortfetzung der Gefchichte des Gymnaf. Cafim. 
von demfelben.

4) Die Einladung zur Feyer des Stiftungstags des 
Cafimirian. Akadem. Gymnafiums vom Hn. Prof. 
Facius (16 S. 4.) enthält eine Abhandl. über die 
Sage, dafs Archimedes die römifche Flotte vor 
Syracus durch Brennfpiegel in Brand gefleckt 
habe.

5) Anzeige des Her.bft Examen (6 S. 4.) ift die LVI. 
Fortfetzung der Gefchichte des gymnaf. Cafimir. 
vom Hn. Confiftorialrath und Dir. Briegleb.

6) Einladung zur Feyer des Weynachtsfeftes enthalt 
(6 S. 4.) die VI Fortfetzung von den Beyträgen 
zur Gefchichte des Gymnafiums vom Hn.. Confi- 
ftorialrath u. D. Briegleb.

$ e n a.

Den 5- Februar vertheidigte Hr. Doct. Med. Conrad 
Jofeph Kdiun, mit feinem Reipondenten Hn. Joh. Adam 
Braun, feine dijjertatio pro venia legendi, fiflcns reße- 
xiones quasdam criticas fupta methodos therapiae f unda
mentales, earumque h/w/k vere therapeuticum. (2 Bog.)

II. Akademieen u. gelehrte GefeUfchaften,
Am 13. Dec. igoi feyerte die Gef^fc^a^ der Ma

thematiker zu, London den Geburtstag des unftcrblichen

NACHRICrfTEN.
Newton. Hr. Fletcher, Mitglied derfelben erhielt bey 
diefer Gelegenheit ein Gefchenk von 20 Guineen.

In der Sitzung des Franz. N'aiionalinßituts zu Paris 
am 17. Jan. verlas Coutelle, Mitglied der Commiffion 
der Wiffenfchaften und Künfte des Ägyptifchen Infti- 
tuts, feine Reife nach dem Berge Sinai (Franzöfifche 
Journale verfichern bey diefer Gelegenheit, dafs die 
Regierung die aus Ägypten zurückgekehrten Gelehrten 
auf alle Weife darin unterftützen wird, ihre Bemerkungen 
über Ägypten bekannt zu machen) —- Am 21. Jan. 
wurden an des verdorbenen Dolomieu’s. Stelle in der 
ClalTe der mathemat. u. phyficaiifchen Wiffenfchaften 
liamond, Patrin, Valmont de Bomare , Lefevre u. Gilet 
Laumont als Candidaten vorgefchlagen. Erfterer erhielt 
181 Stimmen, der zweyte 175, der dritte 131, der 
vierte 109, der fünfte 105 Stimmen. Unter den erften 
drey , welche die erfoderliche Stimmenmehrheit haben, 
wird nun nächftens eine neue Wahl ftatt finden.

Zu Mainz foll nun nächftens ein Departemental In- 
ftitut, nach den 'Grundfätzen der Einrichtung des Na- 
tional-Inftituts zu Paris, errichtet werden, in welches 
auch auswän-ige Gelehrte aufgenommen werden follen; 
der Plan dazu ift bereits von dem bisherigen Präfecten 
Jollivet genehmigt worden.

IIL Künfte.
Der B. Brongniart,, _Director der National - Porcel- 

lanmanufactur .zu Seves hat der mathematifch-phyfifchen 
Claffe des Nationalinftituts bey ihrer letztem Sitzung 
ein auf Glas gemaltes Bild überreicht, wovon die Aus
führung ganz vollendet zu nennen war, und deffen 
Gröfse alles übertraf, was man in der-Art bis jetzt ge
kannt hat. Zugleich gab er auch die bay diefer Arbeit 
angewandte Verfahrungsart, fo wie überhaupt die Mit
tel an, deren man fich in der Manufaktur zu Seves 
bedient, um Farben zu bereite«, die im Feuer keine 
Veränderung erleiden. Unter den vorgelegten Proben 
zeichneten fich befonders ein paar auf Porcellan gemalte

(0 U R.ofen-
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R.ofenbouquets aus, wo die Farben fo vollkommen er
halten worden find, dafs der Einwirkung des Feuers un
geachtet es doch nicht möglich war, auch nur die mindefte 
Veränderung felbft unter den feinften Abftufungen zu un- 
terfcheiden. Die Verbefferungen, welche Brong niart bey 
der Verfertigung des Porcellans eingeführt hat, und der 
gute Gefchmack, der fich in feiner Wahl der Formen zu 
Tage legt, find in gleichem Grade merkwürdig.

IV. Todesfälle.

Den g. Octobr. igoi, ft. zu Paris Gabr. de Bory, 
ehemal. Chef d’Escadre bey der konigh Marine und 
Gouverneur der Infeln unter dem Winde, Mitglied der 
ehemaligen Akademie der Wiff , in deren Memoires 
itrang. mehrere Abhandlungen von ihm vorkommen, wie 
auch des Inftituts, 81 J. alt.

Den 29. Dec. igoi. ft. zu Donor de Cos bey Mon
tauban der ehemalige Profeffor der Mathematik zu 
Montauban Simeon Palette im 8 3- J- f- A. Er war 
Vf. mehrerer wiffenfchaftlichen Werke, unter andern 
einer Trigonometrie Spherique (1757) und verfchiedener 
Gedichte, die er zum Theil bey feinem mehrjährigen 
Aufenthalte zu Fernoy verfertigte, wo er Vohairen 
das Studium der Mathematik zu erleichtern fuchte.

Um diefelbe Zeit ft. zu Touloufe der bekannte 
Aftronom Darquier Affocie des National-Inftituts (deffen 
Lettres für l'Agronomie pratique Hr. P. Scheibel in 
Breslau überfetzt lieferte} , 85 Jahre alt.

Den 1$. Jan. 1802. ft. zu Paris Luneau de Bois- 
jermain, Vf. eines Commentars über Racine, mehrerer 
Anleitungen zur Erlernung der neuern Sprachen u. f. w.

Den 27. Jan. ft. zu Stüttgard der bekannte und 
euch als Menfch fehr gefcha'tzte Componift Joh. /Lu
dolph 2umßeeg, 42 Jahr alt.

V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der auch als Schriftfteller bekannte k. k. General-* 

feldzeugmeifter und Chef des Cadettencorps zu Wie- 
nerifeh-Neuftadt, Graf Fr. Jos. v. Kinsky, ift- zum 
wirklichen geheimen Bathe ernannt worden.

Der bisherige Canzleyfecretär Hr. Joh. Albr. Fifcher 
zu Coburg ift noch im vorigen Jahre zum Archivrath u. 
geheimen Secretär ernannt worden.

Der bisherige R.ector Ilr. Meinecke zu Quedlinburg 
ift z. Fred, der dafigen St.Blafiuskirche befördert worden.

Die Akademie nützlicher TAGßenJchaften zu Erfurt 
bat den Hn. Grafen F. v. Spauert Domherrn des Erz- 
ftifts Salzburgs und desHochftifts Paffau, Vf. mehrerer 
Schriften, zum Mirgliede aufgenommen.

Die Societät für die gelammte Mineralogie zu Jena, 
hat den Herrn Erbprinzen von S. Gotha und Altenburg

Herrn Anguß, den Herm Erbgrafen Heinrich von 
Stollberg , den Herrn Grafen Hochberg zu Fürftenftein 
in Schießen, wie auch die Herren von Prony, von 
Ofiroluczky von Osztrolucka und von Gtoßue in Ungarn 
zu ihren auswärtigen Ehreninitgliedem aufgenommen.

In der Wiener Zeitung vom 14 Nov. igoi lie
fet man .folgendes Schreiben des Königs von Preüfsen 
an den Herrn Hofrath v. •Sonnenjels in Wien:

„Ich habe mich von dem Werthe der Mir von Ihnen 
unter dem 13. Febr. d. J. (löoi) mitgetheilten Schrift 
über die Stimmenmehrheit bey Criminal - Urtheilen m’t 
Vergnügen überzeugt, und folche hierauf meinem Grofs- 
canzler von Goldbeck mit dem Befehle zugefandt, fich 
in eine genauere Prüfung derfelben einzulafien; da ich 
vorausfetzen darf, dafs er bey der ihm aufgetragenen 
Ausarbeitung einer neuen Criminalordnung von Ihren 
Ideen, wo möglich, mit Dank Gebrauch machen werde. 
Sie erleben hieraus, dafs Ich gegen entfehiedene Ver- 
dienfte nicht gleichgültig bin, und beygeheude Medaille 
möge ihnen zum Beweile dienen, mit welcher Achtung 
ich den Ihrigen begegne, als Ihr gnädiger

Friedrich Wilhelm.
Charlottenburg, den 16. Juny igol.

VI. Vennifchte Nachrichten.
Zu Anfänge des Januars ift in London ein unter 

Hn. Herfchel's Augen verfertigtes Telefkop für das 
königl. Obfervatorium zu Madrid eingefchifft worden, 
das 11000 Pf. St. gefchätzt wird.

Nach den Berechnungen der letzten zwey Jahre, 
war dem franzöfifchen Minifter der innern Angelegen
heiten für den Öffentlichen Unterricht, die Specialfchu- 
len, das Mufeum, die Bibliotheken, Maafse und Ge- 
W'ichte und zum Beften der Künfte und Wiffenfchaften 
6,680,510 Franken beftimmt, ungerechnet die Summen, 
zur Unterhaltung der Nationalgebäude, der Bergbau- u. 
Brücken und Wegbaufchulen (-,917,610 Fr.}, fo wie 
für den Unterricht der Landleute und zur Beförderung 
des Ackerbaus, (i,824>245 Ff-)

Der ehemal. Kieler Prof, und gegenwärtige Buch
händler C. F. Cramer in Paris befchäftigt fich jetzt mit 
einer franzöfifchen Überfetzung der drey bekannten 
Lehrbücher des Hofraths Efchenburg in Braunfchweig, 
des Handbuchs der klaflifchen Literatur, der Theorie 
der fehönen Künfte, und des Lehrbuchs der Wiffen- 
fchaftskunde. Sie erfcheine» in1 eignen Verlage des 
Überfetzers; und von dem erften find fchon mehrere 
Bogen in gr. 8, unter folgendem Titel abgedruckt: 
Manuel de Literature Claßique Ancienne, Ouvrage eU- 
mentaire a dujuge des Inßituteurs particuliers et de ceux 
des Ecoles centrales.

LITE-
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.

T
Anhalt des J ännerftückr der Sächfifchen Provinzlaiblätter 
für 1802.

I, Hoffnungen zu einem allgemeinen Gefetzbuche 
für Kurfachfen vom Prof. Zachariä in Wittenberg.

II. Trinkfpruch, gefprochen zu Altenburg am i. Jän
ner igoa bey dem Friedensfefte imllirfche, von 
Anton - TBZall.

III. Die letzten Lebensjahre Karl Heinrich Heijden- 
reichs‘, nebft Anmerkungen über feinen gelammten 
Charakter, von FFohljMh.

IV. Beyträge zu einem thimngfchen Idiotikon vom 
Paftor ppinkler in Neunheilingen bey Langen
falze.

V. Tragmente aus der Sehulengefchichte des i^ten 
Jahrhunderts im Fiirftenthum Weimar, mit ein- 
geRreuten Bemerkungen uud Vergleichungen von 
ad. Slevogt.

VI. nifrorifche Kronik.
VII. Auszüge aus Briefen.
VIH. Buchhändler - Anzeigen, 

Altenburg und Erfurt.
Rink und Schnuphafe.

Archiv fiir Erfparnifs und Bequemlichkeit, eine Zeit
schrift; brauchbar jur Jedermann,

Unter diefem Titel kommt jetzt eine neue Zeitfchrifc 
heraus, deren Zweck es ift: die Deutfchcn mit allen 
gemeinnützigen zu den genannten Zwecken gemachten 
neuern Erfindungen des In - und Auslandes bekannt zu 
machen ; das wirklich vortheilhafte darunter, erft nach
dem es durch wiederholte Verfuchc als wirklich vor- 
theilhaft befunden, ihnen durch genaue und ausführ
liche Anweifungen und Abbildungen in Kupfern fo deut
lich zu befchrerben, dafses jeder von ihnen felbft nach- 
machen könne: ferner: Schriften, die zur Erreichung 
der genannten Zwecke brauchbar find, zu empfehlen ; 
Kunfller nachzuweifen, bey denen hierher paffende Ge- 
rathfehaften etc zu haben find. Bey allen den genann
ten Artikeln wird Auslage und Vortheil genau berech
net. J ur die Wahrheit und Zuverlafsigkeit von allem 
bürgt der Herausgeber. Ein ausführlicher Plan diefer 
Zeitfchrift ift aiu *ülenPoflamtern Deutfchlands unent- 
geldlich zu haben« Jäinüch erfcheinen von felbiger 6 
Hefte, jedes mit einer eignen Kupfertafel. Alle Poft- 
ämter nehmen Befteliung darauf an und liefern die ein
zelnen Hefte, portofrey. Beym Empfang des erften’ 
Hefts werden die erftern drey Hefte mit i Rthlr. 12 gr. 
Sächf. oder 2 Fl. 42 kr. Rhein, bestellt und fo wiener 
beym Empfange des vierten die letztem drey Hefte. Es 
werden nicht viel über die belleiben Exemplare abge
druckt, daher jeder* feine Beflelhmg baldig^ zu machen 
hat. Das Hcrzogl, Suchf. Pajtamt zu Gw.hä üA tue

Ilauptverfendung übernommen, an welches fich alle 
auswärtige Pollämter zu wenden haben.

Das 4te Heft des Sten Jahrg. dcr Briefe an ein 
Frauenzimmer von G. Merkel ift erffhienen , und ent
halt. — An Herrn Schur..ler zu M'ien. •— 63 Brief-. 
Das merkwürdigfte Jahr meines Lebens von A. von jF>- 

tzebue. — 64 Brief. Die Jungfrau von Orleans von 
Schiller. — Fragment eines Gefpräclts. — 65 Brief. 
Lleufina von EL von Halem, — Prinz Bimbam, ei» 
Mährchen. —— Egeria von Mächler.

Berlin, den 23. Jan. I&Q2.
C- Q u i e n.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Kleine Märchen aus dem Morgenlande. Ein An- 

gebindefür die Jugend auf das Jahr Igo2 von K. Milch“ 
ler 16. in. K, Berlin 1302. ift bey ||C. pme» erfchie- 
nen. — Preis 1 Rthlr.

Kunfifachea. f
Nürnberg. Von hieraus haben wir einen neuen 

geogr. Atlas vorn Hn. Prof. Männert und andern be
rühmten Geographen, nach Originalzeichnungen, und 
den neuen aftronom. Beflimmungen zu erwarten, wel
cher nach dem Frieden, alle neuen Eintheilungen und 
Veränderungen , die fich nicht nur in Europa, fondern 
auch in Amerika, und feit 17^5 in Oftindien zuge
tragen haben, enthalten wird. Er ift auf 60 Blätter 
angelegt, die 20 Rthlr. kolben, an Subfcribenten aber, 
und an Liebhaber der Geographie, die fich an die 
Schneider- und M7eigelfche Handlung, oder an Hm 
Buchhändler Köhler in Leipzig wenden, für 15 R-thlr- 
erlaßen werden.

Ebendaher. Zur künftigen Oflermeffe erfcheint die 
Fortfetzung von dem grofsen Maleruuch Gerh. de 
Eaireße mit 22 Kupfertafeln, 4., die durch den Krieg 
bisher unterbrochen wurde. Es handelt diefe Abthet- 
lung von der fo nörhigen Wiflenfchaft des Schattens 
und des verfchiedenen Lichts fin einer Malere}’, das 
durch die beygefügten Kupfertafeln erklärt wird.’

Eben da felbft ift in der Schneider - u, pfeigelfchen 
Kunfthandlung erfchienen:

Preislers Original - Zeichnungen , erfier Nachtrag 
in 6 grofsen akadem. Figuren. Fol. 1 Rthly

Diefer Nachlafs des Kunfilers wmde biofs in Prt- 
vatfammlungen als Seltenueit aufbewabrt, und erfenetnt 
hiermit zum erftenmalc. Der Stich wurde dem Origi
nal getreu geführt, und vor der Herausgabe von Sach- 
verfiändigen Älannem geprüft. Er fleht mit den vor
hergehenden 10 Heften in Rufenv/eifer Verbindung, 
die 66 Kuprertafeln enthalten und nur 6 Rthlr. kolten.

HL Aue-



*59 *---------

**) Mit welcher Genauigkeit und Treue diefe Ketzer-Riecher zu Werke zu gehen pflegen, zeigte fich auch 
diefesmahl. In der Denunziation an unfern Kurfürften fprachen fie von einem Buche, des den Titel führe: 
Auch die Aufklärung hat ihre — Folgen. — — Sie Tagten ferner, das Buch fey ohne —■ irgend 
eine Approbation erfchienen u. i. f.

III. Auctionen.

Des Hofraths und Prof. Weißenborns zu Erfurt 
hinterlaßene Bücher, die faft in alle Theile der Wif- 
fenfehafren, befonders aber in die Medicin und Chirur
gie einfchlagen, follen nebft vorzüglichen anatomifchen, 
chirurgifchen und geburtshilflichen Infirumenten, die 
zum Theil aus Wien, zum Theil aus London und Paris 
find, den Sten April zu Erfurt Öffentlich verweigert wer
den ; C.italoge find in Erfurt bey dem Univerfitätspedell 
Hentrich gratis zu bekommen.

Eingetretener Ilinderniffe wegen kann die'zu Alten
burg unter dem 2 4- Februar diefes anberaumte Bücher- 
Auction erft den apten März ihren Anfang nehmen. 
Catalogen hiervon (denen, der Ladenpreis der Bücher bey
gedruckt ift) find noch zu haben : in Dresden bey dem 
Hn. Doct. ifeußnger, in Gotha bey dem Hn. Lehnsfecretair 
Matifo, in Leipzig bey Iln. Buchhandl. Kummer, und 
im Orte bey dem Hn. Ilofadvocat Becker, Buchhandl. 
Peterfen, Proclamator Folgt, u. Bücherantiquar Friefer.

Altenburg den 13. Febr. 1802.
Voigt jun., Proclamator.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Dem mineralogifchen, Publikum mache ich hier

durch bekannt, dafs ich auf dem Fichtelgebirge g e- 
meinen c r y fi all i firt en Tremolit in einem 
grobkörnigen Granite entdeckt habe, und Liebhabern 
fowohl diefen als auch den von mir in hiefiger Gegend 
zuerfi bemerkten Chyaflolit um ibillige Preife, je nach 
dem die Stricke grofs find, überlaßen will.

Gefrees imBayreuthifch^n d. 23. Jan. Igo2.
H ein r. C h r i ff. F un k.

Apotheker.

V. Berichtigungen.o o

Es hiefs kürzlich im Intelligenzblatte der allgemei
nen Literaturzeitung von dem würdigen Prof. Salat *)  
in. München:

„Dafs einige dafige Theologen, die in feiner mit

Genehmigung der Kurfftl. Cen für commiflion gedruckten 
Schrift:

Auch, -die Aufklärung hat ihre Gefahren, 
(EinVerfuch zum Behufe der hohem Kultur) anfföfsige 
Satze gefunden haben wollten, gegen ihn einen Prozefs 
eingeleitet haben u. f. f.

Nicht den daßgen, fondern den Theologen i n A u g s- 
b u rg gehört die Schande, die berührte Sottife an
geregt zu haben. — Diefe bekanntem Eiferer für Nacht 
und Nebel verleiteten ihren , Kurfürffen, als Bifchof 
ven Augsburg, die Scnnft des Hm. Prof, und Pfar. 
Salat bey unferm Kurfürffen wiederholt als ein Werk 
anzugeben, welches religionswidrige Sätze enthalte, 
und worüber fich daher der Vevfaffer bey einer befon
ders angeordneten Commiflion zu verantworten habe **).  
Allein die Kabale der Theologen, die ihren Kurfür
ffen jetzt wieder, wie vor ein paar Jahren gegen We
ber, Sailer, Z.mmer etc. zum Organ für ihre kleinen 
Einfichten und Gelinnungen mißbraucht hatten, mislang 
auch dieies Mahl. Hufer geliebter Maximilian unter- 
fchied die Verführer vom Verführten, und liefs jenen 
in einem Antwortfehreiben an dielen nachdrücklich zu
rückbedeuten :

„Dafs Salats Schrift mit Erlaubnifs feiner Bücher- 
Cenfur- Commiflion gedruckt, und, mit alleiniger Aus
nahme der bekannten Theologen in Augsburg , allgemein 
gut auf genommen worden fey, — dafs es ihnen gefal
len habe, keinen einzigen gefährlichen Satz auszuhe
ben, fondern fich blos auf den Gemeinplatz der in vo
rigen Zeiten — helldenkenden, und tugendhaften Män
nern — fo oft fchädlichen Formeln zu befchränken , — 
dafs alfo , — (um ihnen d e Gelegenheit zu benehmen, 
nach ihren befchränkten fubjectiven Talenten und Ein
fichten, oder gar nach noch unreinem ff ebenzwecken 
über Wahrheit und Irrthümer abzufprechen , und den 
Verfaffer einer in feinen Landen ordentlich approbirten 
Schrift, ihrem inconfequenten und ungerechten Verfah
ren gemäfs , noch einer fernem inquifitorifchen Unter- 
fuchung zu unterwerfen) — dem Prof. Salat der ernft« 
liehe Auftrag gemacht worden fey , vor der angeordne
ten Kommiflion in Augsburg auf keinen Fall zu er- 
fcheinen u. f. W-

Diefs ift der Geift und die Sprache einer aufgeklär
ten Regierung l

*) Er war vorhin Pfarrer in Schwaben. Im Frühjahr igoi erhielt er eine Pfarrey in Bayern (aber noch 
im Bezirke des Bisthums Augsburg) — und bald darauf den Ruf an Mutfchelle's Stelle, mit der gnä- 
digften Bewilligung, feine Pfarrey beyzubehalten, und fie durch einen Vikar verfehen zu laßen.
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LITERARISCHE

I. Univerllt&ten u. andere Lehranftalten«
Halle»

I-^ie von der theologifrhen Facultät zu Halle unter 

dem X2. Jul. i£ox. für die Saldierenden feftgefeizte 
Preisaufgabe war: Eruatur e libris Novi Tiflamen'i, quid 
de confilio aique effeclu mortis Chrifli, tum ipfe Chrißus, 
tum Apofloli, cetcrique eins discipuli, perfpicue do- 
cuerint ? Den erften Preis erhielt zum zweytenmale Hr. 
J. S. Kaitlfafs aus Südpreufsen, den zweyten Ur. C. F. 
F. Haacke aus der Neumark.

Königsberg.

Am Januar i8o3 veranflaltete die hiefige Uni- 
verfität wegen der Stiftungsfeyer der preufsifchen Kenigs- 
krone einen Hede-Actum. Hr Prof. Mangelsdorf handelte 
in einer lateinifchen Rede von den Fortheilen, welche der 
Könige Vertraulichkeit mit der altgriechifchen Kemefis 
hervorbringt»

Leipzig.

Am 1. Adventsfonntage kündigte ITr. Prof. Hinden
burg , als Procanzler der Philofoph. Facultät, den Can
ditaren der Magiflerwürde einen Tag zum Anfuchen 
durch das gewöhnliche Programm an , und zeigte darin 
functionum polgnomiorum euoltifionem per ferics adhibito 
calculo derivationurn nuperrime invento, ad ßibfiitntiones 
in Jubftitutiones operofas deducere et in combinatorias 
tandem, quibus nuno modo carere potefl, operationes et 
invoUüones facillimas dejinere (24 S.)

Am 15. December verteidigte unter Hn. D. Heben- 
flreits Vorfilze der BaCCäiaur. Med. Hr. m. JiAlh. Gott
lieb Tilefius 3, Mühlhaufen, zui Eilangung der medicin. 
Doctorwürde, feine Disp. de Pathotogia artis pictoriae 
plaflicesque aujcilio (18 $ ) » WOue) Hi. Hofiath Platner 
als Procanzler ein Programm • qwaeftiones mediclnae 
forenfis XIV. de lipothumia parturievdium , quantum ad 
excufationem irfanlicidii (15 S.) herausgab.

Am 1. Weihnachtsfeyertage wurde die gewöhnliche 
Peede in der Univerütätskirchc von IJn. Chrifioph

NACHRICHTEN.

Schreiter a. Mauersberg gehalten, und hierzu vom Hn. 
Prälat Burfcher, als Dechant der theolog. Facultät, i* 
einem Programm: fpicilegium XXXI. Autographorumi 
illujlrantinm rationem, quae interceffit Erafrno Roterodam* 
cum aulis et hominibus aevi Jul praecipais omnique re* 
publica (16 S.) eingeladen.

Paris.

Den 25. Jan. hielt das General-Confeil des Juriflifch- 
flaatswirthfchaftlichen Lehrinflituts (Inflityt de Jurispru- 
dence ei de VEconomie politique) ein Examen über 
die bisherigen Curie, dem die erften Rechtsgelehrten 
Frankreichs, Mitglieder des Erhaltungsfenats, des Tri- 
.bunats, des gefetzgebenden Corps und der Tribunale 
derllauptftadt beywohnten. Das General-Confeil fand 
daflelbe gröfstentheils feinen Wtinfchen entfprechend, 
und ernannte dann eine Commifiion zur definitiven Or- 
ganifation diefer Anftalt, die aus Simeon, Mitglied des 
Tribunats, Target und Favard, Mitgliedern des Cafla- 
tionstribunats und den Juriften Blacque und Caille be- 
fteht. Peuchet, Vf. des Dictionaire de Geographie 
commercante und mehrerer ftaatswirthfchaftlichen Schrif
ten , ift zum ProfelTor des See - Rechts und der Staats- 
wirthfehaft bey diefem Inftitute ernannt worden.

II. Akademien und gelehrte Gefellfcbaften.
Am 16. Januar 1802 feyerte die Gefellfchaft der 

Freunde der Humanität zu Berlin ihr fechftes Stiftung8" 
feft. Der Director , Hr. Bendavid, fprach »ber den 
Gang der Bildung des Menfchengefchleckts und die Er
hebung deffelbe» zur Humanität.

Der Secretair Hr. Theodor Heinflus verlas darauf 
eine aus den Verhandlungen gezogene Gejchichte der 
Gefellfchaft und gab zuletzt eine Überficht von den lite- 
rarifchen Arbeiten der Mitglieder irn verfloßenen Jahre.

Den 2§. Jan. hielt die Akademie der pVißenfchaf- 
teu in Berlin eine öffentliche Sitzung. Hr. Dir. Vleriatt 
eröffnete diefeibe mit einer franzößfehen Anrede, las 
darauf eine Lobfchrift auf den verftorbenen Director

(1) X der 
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fler philof. Klaffe, Herrn Geheimenrath Selle ab, und 
zeigte an, dafs der Geheime Rath Gerhard die Ent
deckung gemacht habe, dafs bey den Galvanifchen 
Verfuchen, Nickel mit Zink verbunden diefelbe Wir
kung hervorbringe, als Silber und Kupfer. Er zeig
te zugleich an, dafs der Apotheker Schrader in Ber
lin , dem vor 2 Jahren der doppelte Preis über die ei
gentliche Befchaffenheit und Erzeugung der erdigen Be- 
ftandtheile in den vcrfchiedenen inlöndifchcn Getreide
arten zuerkannt fey, die in der Preisfchrift angezeigten 
Ve: fliehe im Grofsen wiederholt, und die nämlichen 
Refukate gefunden habe. Die folgenden Abhandlungen 
waren in deutfeher Sprache verfafst. Hr. Oberkonfi- 
ftoriairath Teller verlas eine Denkfchrift auf den ver- 
ftorbenen Staatstninifter von Wollner. Hr. Prof. Bode 
lieferte die Emdeckungsgefchichte des von ihm am 15. 
23. 25 und 26. Jan. beobachteten neuen Planeten Ceres 
vor. Der Obermedicinalrath Hr. Klaproth ertheilte in 
einer Vorlefung über den Galvanismus einige Nachrich
ten von den neunen Verfuchen, die Hr. van M.arum 
in Harlem über diefen Gegenftand im Grofsen unter Ge- 
genverfuchen mit der Teylerfchen EJektriürmafchine an- 
geftellt hat, wodurch lieh die vom Hm. Volta behaup
tete Identität derfelben mit der elektrifchen Materie be- 
ftäiigte. Ebetiderfelbe machte zuletzt einige Verfuche 
mit der nach Angabe des Hrn. v. Marum konftruirien 
elektrifchen Säule aus 52 Platten von Zink und Kupfer 
von 5 Zoll in Quadrat in 2 mit einander verbundenen 
Abtheilungen aufgefchichtet, wobey voruämlich eine 
Verbrennung der Metalle ftatt fand.

Am Tg. Jan. xgoz als an dem Stiftung«tage der 
J»reufs. Königswürde veranitaitete die komgl. dtutfen« 
Gefelifchaft zu Königsberg eine feyeräche Verfeaimlung. 
Der Prediger Hennig aus schmauche hielt eine Rede 
über die Fortjehritte der Kunft in Freufsen. Der Ouer- 
müblenbauinfpector Hoffmann las eine Abhandlung aber 
Preufscns Gro/se in den leunjien des l'riedens vor, und 
der Praiidenr der Gef-.llfchaft, Könfiftorialrath Mennig-, 
gab zuletzt Nachricht von den vielen milden Stiftungen, 
die im verfloßenen Jahrhundert in PreuJ’sen gemacht war- 
den jind.

Am 14« Tan. hatte die Gefelifchaft des Ackerbaues, 
der Naturgefchichte u. nützlichen Jianfte zu Lyon eine 
Audienz bev dem dort anwefenden Obercouful Bonaparte, 
der Geh mit den Mitgliedern über alle intereffante Ge- 
genftände der Cultui des Departements, vorzüglich des 
Weinbaus unterhielt, und zur Verbefferung der Pferde- 
race arabifche Zuchthengfte verfprach. Tags darauf 
wohnte der Minilter des Innern, B. Chaptal, der Siz- 
zung der Gefelifchaft bey. ln diefer las der bekannte 
Arzt und Naturforfcher Giiibert eine Abhandl. über die 
Naturgefchichte des Bibers, der Secretair Hieußec ver
las eine Notiz über die Arbeiten der ehemaligen Acker- 
bangefellfchaft u. der gegenwärtig beftehenden Soeietät, 
ihr^n Eiuflufc auf den Ackerbau, di« Naturgefc^icht® 

und nützlichen Kaufte des Departements, den Zuftand 
feiner Induftrie zu verfchiednen Zeiten über die in 
demfelben gemachten nützlichen Erfindungen u. neuer
richteten Manufacturen. Er äußerte dabey verfchic- 
dene Wünfche zu noch mehrerer Beförderung der In
duftrie und die Hoffnung, fich dabey von der gegen
wärtigen Regierung unterftützt zu fehen. Rad de Mau* 
pas las ein Memoire über den fogenannten Firnifs- 
baum von Japan (Rhus vernix) den er in feiner Pflanz- 
fchule zog, und legte eine Probe von deffen Holze von 
einem vor rg Monaten gepflanzten Baume vor, die 
bereits einen Nieter im Umfang hatte.— Chancey zeigte 
in einem Memoire, dafs es vortheilhaft feyn würde, 
auf den benachbarten Bergen von Lyon Angoraziegen 
zu unterhalten. Repina verlas ein Memoire über die 
Verfuche mit Viehdünger auf feinen zu Experimenten be- 
ftimmten Ländereyen. Auch zeigte er einen Kupferftich 
vor, auf welchem ein von ihm gepilanzter fogenannter 
Baum des ländlichen Wohlftandes abgebildet war, in 
welchen jährlich die Namen des beften Ackerbauers und 
des beften Winzers eingeichiittten werden. ■— ^Juatremere 
D'Rfonval las eine kurze Abhandiung über ehe I.erchen
bäume, und zeigte zwey von ihm erfundene Mafcnmen, 
die eine zum Befprengen und Feneriöfchen, die an
dere zur Ausreifsuug und Wiederaufrichtung der vom 
Winde niedergeriffenen Bäume vor.

Der Munfter äufserte der Gefelifchaft feine vollfte 
Zufriedenheit, und bewilligte ihr 3000 Franken zur 
Verbefferung des Ackerbaues und der Künfte, welch© 
die Gefelifchaft zu Freden beftimmt hat. — Auch hat 
diefer Minilter dem durch die Revolution in eine traurige 
l.age gerarhenen Abbe Lefevre zu Lyon , Mitghede des 
ehemaligen Orator.ums und der ehemaligen Akademie 
zu Lyon eine jährliche Pcnhoxi von 600 Jranken be
willigt.

Am 24. Jan. wohnte der gedachte Miarfter des In
nern einer Sitzung des Athenee zu Lyon bey, in wei
cher der Praefect des I.emanifchen Canrens, d'Eymar, 
über Dolomieu’s letzte Alpenreife, auf der er ihn be
gleitete, einen ausführlichen Bericht erftattete.

III. Preile.
Die Gefelifchaft der Freunde der Humaniti^ in Ber

lin wiederholt die vorjährige Preisfrage, da keine der 
eingegangeneu Preisfehriften den Forderungen oer Ge- 
fellfchaft Genüge gekiftet hat. bm eigentlichen 
Gefichtsp unkt genau anzugeben» List Cie die frage alfo :

In wiefern erleichtert UIid beguufhgt der gegen
wärtige Zuftand der Plnlofophie, als Schul wWeu- 
fchafc, der Gefetzgebung und der fchönen Küuftey 
das Streben u»ferer ^eitgenoffen , und befondet^ 
der minder gebildeten Stande Deutfchlands, zu ei
ner höheren fitriichen Und ältiienfciien Cultur?

Der Preis von zwanzig Dukaten ift nunmehr mit fünf 
D.ukateii erhöhet. Der fpätefte Termin der Emfendmyg 

d^r 



der Abhandlungen ift auf den I. October igoa feftge- 
fetzt worden, und können diefeiben an den Secretair 
der Gefelifchaft, Hm. Theodor Heinfius in Berlin, be
fördert worden.

Die mtirkifche Ökonomifche Gefelifchaft in Potsdam 
hat den Preis von 25 Fr-edrichsd’or, den fie auf die 
hefte und zweckmäfsigfte Ausarbeitung eines allgemei
nen Vieharzneybuchs ausgefetzt hatte, dem Hrn. Jiohl- 
wes, königl, preufs Pferdearzt auf dem I nedneh VV il- 
hehns Geftüte bey Neuftadt an der Dulle zuerkannt. 
Die Schrift felbft wird unter dem Titel: Allgemeines 
Vieharzneybuch , oder Unterricht, wie der Landmann 
fein Hornvieh, feine Pferde, Schafe und Schweine er
ziehen, warten und füttern, und ihre Krankheiten er- 
kemien und heilen foll, in kurzen erfchemen.

Der Prediger Stockmar in Ptoftarzewo in Südpreufsen 
gab unlängft bey Vofs n Berlin eine Schrift,. über den 
verderblichen Mifswachs, oder die unfruchtbare Ab
artung unter den feil langen Zeiten her bekannten 
Speifekarcoffeln, deren Urfachen, Vertilgung diefes 
Übels, u. f. w. heraus. Die darin aufgeireilteil Be
hauptungen erzeugten viele Widerfprücne; und einige 
Laadwirtlie behaupten, dafs der Mifswachs der Speife- 
kartoffeln fchon früher da gewefen, als die wilde oder 
ViebkartoÜ’el bekannt gewefen fey. Der Prediger Stock
war fetzt nun eine Prämie von Einhundert Thalern für 
denjenigen Laudwirth aus, der überzeugend und gültig 
bevveifen kann :

dafs der von ihm in der gedachten Schrift befchrie- 
bene Mifswachs der rothen Speifekartoffeln fchon 
vor der Erfcheinung der Vlehkartotfein da gewefen 
fey; dafs er auch in (regenden angetroffen worden, 
Wo noch gar keine V iehkartoffelu gepflanzt wer
den, und dafs der Mifswachs dennoch nach wie 
vor fortdauere, wenn auch die Mittel augewendet 
werden, die er zur Vertilgung deffelben in feiner 
Schrift aufgeftellc hat.

IV. Beförderungen u Ehrenbezeugungen.
Hr. D. Carl Augufi Tittmann und Hr. D. Carl Gotp 

lieb hVeber, . beide juriftifche Docenten auf der Uni- 
verfitat Leipzig, find im December igoi als Ob^- 
Confißorialrä'ihe nach Dresden abgegangen.

Der Medicinalratfr und Profeffor, Ur. D. Metzger zu 
Königsberg in Preufsen ift zum königl. Preufs. Gehei
men Rath ernannt worden.

Der nach Berlin als Rector am Joachimthalfchan 
Gymnafium berufene Director des Gymnafiums in Hamm 
Hr. B. TBL Snetlage hat nun wirklich diefen Ruf ange
nommen und wird im März tgoa dahin abgeheu,

Se. Priifs. Kaiferliche Majeftat haben dem Medailleur 
Abramfon in Berlin für deffen auf die kaiferliche Kai}- 
nung geprägte Medaille eine Belohnung von zwey- 
hundert Ducaten überfenden laßen.

V. Vermifchte Na-chrichten.
In dem öffentlich erfchienenen Auszuge der kurzliefr 

von den Departements in Frankreich über mehrere 
wichtige Gegeni-inde der Staatsverwaltung an die Re
gierung eingefendeten Gutachten und Wünfche findet 
man folgende hieher gehörige Nachrichten: Der öffentl» 
Unterricht ift in 37 Departements gar nicht organifirt. 
Mehrere tragen wie in andern alfo auch in diefer R.ück* 
ficht auf die Wiederherfteilung des Alten an; die Cor- 
porationen, welche fich ehedem mit dem Unterrichte 
befchäftigten, u. die ehem.il. Collegien werden von ao 
Departements zurückgewünfcht. Centralfchulen werden 
nicht von fo vielen gewünfeht, als die mittlern und 
niedern (fecondaires und primaires") 15 Departements ver
langen Lehranftalten für die Heilkunde, 3.3 Dep. Ent* 
bindungsfchulen; 7 Iiur wollen Lehranftalten für die 
Jurisprudenz. Nur einige begehren Bibliotheken , Ca- 
binetter für die Gewerbskunde und die Naturgeichichte.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

t Ankündigungen neuer Bücher«
In liümmels Verlage in Halle erfcheint zur Ofter- 

mefte ifeOi s
Kurt Sprengels, Anleitung zur Kenntnifs der Ge- 

wachfe, in Briefen, ifie Sammlung. Vom Bau 
der GewaCiife. • £weyte Sammlung, von der 
bot. Kuuftfpraciie un<^ dem SyU^-m, mit acht 
Kupfertafeln.

In dieftm Werke finden Perfonen aus allen gebil
deten S anden einen voliftändigen und fafölichcn Un- 
terr.cht über das Ganze der Botanik Der Verfaffer hat 
diefer Anleitung die Briefform gegeben, weil er glaubt, 
dadurch ,am ficherften den gehörigen Ton zu tieften, 
der fich gleich weit von der modrigen Popularität, wie 
von djer ftrcngeu wjffenfchkfdichcij Sprach? entfern^

Botaniker von Profeffion dürfen wir befonders auf di« 
erlle Sammlung aufmerkfam machen, welche die Ana
tomie und Phyßologie der Gewächfe, grösstentheils 
nach eigenen zahlreichen Beobachtungen und Verfuche« 
des Veyfaffers enthält, die durch Originalzeichuungc» 
erläutert werden.

Allgemein fafslicher Abrifs der Vtiaiheraatifchen und 
phyfikalifchen Erdbef ehr eibung, zum Gebrauch für Schu
len' und für folche, die (ich felbft in diefen Wiße»- 
fchafteu unterrichten wollen, von F Kaufer, des P. A. 
Cand. Von diefem Buche wird in einigen Wocium 
das erfte Bändchen, welches die mathematische Erdbß- 
fcnreibung enthalt, in meinem Verlage erfcheu, n. Der 
PräBUßieraÜQnspreis. beträgt 8 gr. und d»u«t bis xu 

ehem.il
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Ende des Monats Februar 1802. Der nachherige La
denpreis wird um ein merkliches erhöhet werden müf- 
fen. Die Namen der Pränumeranten werden dem erften 
Bändchen mit beygefdgt. Man pränumerirt bey mir 
und in allen Buchhandlungen.

Leipzig im Januar 1802-
Joh. Gott fr. Graffe.

Von Marcus Magazin für specielle Therapie und 
Klinih, ^ach ^en Grundfätzen der Erregur.gstheorie; 
ift; nunmehr das ite Siück erfchienen, und unterm 6. 
d. M. an alle Buchhandlungen verfandt worden. Der 
t’reis des ganzen Bandes, welcher aus 3 Stücken be
liebt, fo bis zur Oftermefie noch erfcheinen werden, ixt 
2 Rthlr. 6 gr.

Da aus Verfehen des Correctors fich in diefem Stü
cke verfchiedene Druckfehler eingefchlichen haben , fo 
werden wir folche beym letzten Stücke diefes Bandes 
bemerken.

Jena im Febr. 1802.
Akadeniifche Buchhandl.

An Buchhändler,
Sollte eine von den refp. Buchhandlungen ein Exem

plar von der Encyclopedie, . ou Dictionnaire univerfel 
raifonne des connoijfances humaines mis en ordre par M. 
de Felice. Yverdon 1777 auf dem Lager haben und 
mit uns einen Taufch gegen Artikel unterer Buchhand
lung und des von uns errichteten Induftrie - Comptoirs 
eingehen wollen, fo beliebe fie gefälligst uns nachftens 
Nachricht davon zu ertheilen.

Leipzig am 3. Febr.
Die B a u m g är t n e r i f c h e Buchh.

An Branntweinbrenner und Liquorifien.
Die Befchreibung und Abbildung von den merk

würdigen Verbefferungen der Ofen und Brandtweinbla
fen in Schottland, wovon die eine in 84 Stunden 74 
mal und die andere fogar 284 mal gefüllt und abgezo
gen werden kann, ift im 4ten Heft des Magazins aller 
neuen Erfindungen, Entdeckungen und Verbefferungen 
erfchienen und in der Baumgärtnerifchen Buchhandlung 
in Leipzig zu haben,

Auf folgende ohnlängft erfchienene Schriften von 
entfchiedenen Werthe, wird das Publikum hierdurch 
Äufmerki'am gemacht: C. D. Fofs Geift der merkwürd. 
Bundniffe u. Friedensfchlüffe des Iga Jahrhunderts. 2 
Theile a Rthlr 16 gr. — J, Q. Thiefs über die Litbe 
Wnd Ehe, in Beziehung auf dejjen Schrift über den Tod 
ffüsi das Leben. 1 R.thlr. x 2 gr. N. Scrofani Reife in 

Griechenland, mit Ilandelstabellen und Karten 1 Pvthlr. 
16 gr. — J. O. Thiefs Forlefungen über die Moral, 
für gebildete Lefer aus allen Ständen, ir Bd. 1 Rthlr. 
Ripaults Befchreibung der Denkmähler in Ägypten. 10 
gr. — ’ Groberts Bcjchreib. der Pyramiden u. der Stadt 
Kahira, mit 5 Kupt. u. Plan von Kahira 1 Rthlr. 16 
gr. — Antes Beobacht, über die Sitten und Gebräuche 
der Ägypter I 2 gr. Andreojf y über den See Mew
zaleh, das Natronsthai, den ö>ee Moris etc. mit Kupfr. 
12 gr.

W. H e i n fi u s.

II. Vermifchte Anzeigen.
In No. 2 3p diefes Intellig. Blattes igol«» üat eis 

Ungenannter eine Uberfetzung von
Agathina ou la grofef'e ta-qlerieufe 

angekündigt; wir bemerken hierauf, dafs eine Über- 
fetzung diefes Romans nach dem eng'ifchen Original 
bereits vor Michaelis von uns angekündigt worden, 
deren iter Theil wirklich fchon gedruckt ift, und 
nebtt einem faubern Kupfer nachftens verfendet wird.

Erfurt im Januar 18©2.
Beyer et Maring,

Bey den Berlinifchen Stadtgerichten, wofelbft die 
zum Nachlaße des hiefelbft verftorbenen Buchhändlers 
Fofs jun. gehörige allhier befindliche und bis jetzt fort
geführte Buchhandlung, mit der gerichtlichen Taxe 
der 30,011 Rthlr. 15 gr. Theilungshalber, und zwar 
dergeftalt fubhaftirt worden, dafs der Verkauf nach 
dem Zuftande gefchiebet, worin fich diefelbe zur Zeit 
der davon aufgenommenen und in unferer R.egifl.ratur 
näher einzufehenden Taxe befunden hat, folglich die- 
felbe feit dem für Rechnung des künftigen Käufers ge
führt und diefem zur Bedingung gemacht wird, daf« 
er fie mit Gewinn und Verluft in der Art übernehmen 
müfle, find deshalb, weil der in dem dieferhalb bereits 
am 30. May c. erlaßenen Avertißement bekanntge
machte 3tc Bietungs - Termin aus einem Verfehen auf 
den 16. April fut. als auf den Charfreytag angefetzt 
worden, die auf den 11. Januar fut. und auf den 16.
April fut. anftehende Termine auf den 8- Febr. 1302.
und auf den 10. May i§o2 und zwar letzterer als
Terminus peremtorins verleget, und jedesmal Vormit
tags um 10 Uhr auf dem Berlinifchen Ratbhaufe in 
gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt angefeczt worden, 
dafs im letzten Termin, falls nicht besondere vorkorn- 
mende rechtliche Umftande ein andere» nothwendig 
machen, obengedachte Buchhandlung ohnfehlbar dem 
Meiftbietenden zugefchlagen > und auf die etwa nachher 
einkommenden höheren Gebote, keine weitere Riick- 
ficht genommen werden foft.

Berlin, den p- Dec. 1SOX.
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der

ALLGEM. LITERATUR: ZEITUNG
Numero 22.

Mittwochs den i ?ten Februar 1802.

literarische

I. Reichstagsliteratur igoi.
(Fortf. und Befchlufs.)

w> ’ ir haben unteren Lefern im Int. Bl. N. 216. V. J. 
die Verhandlungen über das dem Hm Erzherzoge Karl 
zu errichtende Monument, fo weit fie damals gediehen 
waren, zufammengefteilt vcrgetragen, auch in No. 221 
die Vor- und Überfchläge der Künftler zu diefem Mo
numente vorläufig gemeldet. Letztere erfchienen hier
auf bald in extenfo im Drucke unter dem Titel:

Auszug aus der Korrespondenz, die wegen der vor- 
habenden Errichtung eines National ~ Monument} 
bisher geführt worden 3£ Bog-. Fol.

Der Inhalt diefes Auszugs ift unteren Lefern bereits 
aus No. 221 dem Wefentlichen nach bekannt. Nur 
dürfen wir nicht unbemerkt lafle«, aafs zu diefem, von 
dem Kurmaynzifchen Reichsdirectorio bekannt gemach
ten, alfo officiel erfchienenen Auszug die Zeichnung des 
Glockengiefsers Herold , als die empfehlungswürdigfte, 
in einem Holzfchnitte geliefert wird, der wenigftens 
nicht diefe officielle Bekanntmachung verdient hatte.

Unvermuthec erfchien indeffen
liaiferl. allergnädigfies Hofdekret an die hochlöbl. 

allgemeine Reichsverfammlung zu Regensburg dd. 
IVien den 26. Jun. I8°I> ^as allerunterthä- 
nigfie Reichsgutachten vom 3°« April laufenden 
Jahres betr. Dictat. Ratisb. d. 2. Jul. Igoi per 
Mogunt. 2 B.

Diefes kaiferl. Hofdekret, welches dem benannten 
Reic^sgutachten eine ganz andere Richtung gab, und 
die Entwicklung des Lüuevlller Friedens der Reichs- 
verfammlung mu Hülfe der 1üineviller Friedensurkunde 
und der allgemein zugänglichen htftorifchen, ftaatsrecht- 
lichen u. ftatiftilcRen Kenntnifie zum Gefchäfte anwies, 
machte fowohl nach feinem Inhalte als nach feiner Faf- 
fung grofse Senfation, L>er Anfang zu den Delibera- 
tionen über daffeibe wu^e auf den 24.. Äug. ausgefetzt. 
Vor obigem Ilofdekret erfchien nocn.

Eztrait d'une Depeche du Minifire des Relation 
extsrieures de la Republique additej]ec au Citoyen 
Backer. Petris le 25* Alej/U an Q Ratisbonne le 
29. Pra’rr. an 9. (29. Ju». 1801) i F01"

NACHRICHTEN.

Hr. Charge d’affaires Bacher wird, mittelft diefer 
Depeche, beauftragt, der Reichsverfammlung zu erklä
ren: dafs die Wiederbefetzung einiger Punkte auf dem 
rechten R.heinufer mir zu dem Ende gefchehen fey, den 
Zuftand, in welchem fie Franz. Seite zuriickgegeben 
worden, auf eine legale Art aufzunehmen, welches bey 
der Übergabe aufser Acht gelaffen worden fey.

Bald darauf infinuirte Bacher einen neuen
Extrait d'une Depeche du Miniftre des Relations 

exterieures de la Repttblique addreffec au Citoyen 
Bacher. Paris le 25. fiJeffid. (14. Juli.) Ratis- 
banne le 8- Thermid. an 9. (27« Juill. 1301.) 
| Bog. Fol.

Nach diefer Depeche follte B. B. bey der Reichs- 
verfammlung darüber Beschwerde führen, dafs die 
Engländer — dem Lüneviller Frieden entgegen — noch 
öffentlich in Deutfchland überall werben liefsen , und 
gegen diefe Werbungen die ftrengften Maasregeln ver
langen. Die Unbeftimmtheit der Angabe machte, dafs 
man eine nähere verlangte, um einfehreiten zu kö }nen. 
In^fien nahmen die Berathfchlagungen über das Ilof- 
decret vom 26. Jun. ihren Anfang und gaben folgenden 
Druckfchriften ihr Dateyn:

Ficichsfürfienrathsprotocoll vom 24« Aug. I80I. 
3 Bog. Fol.

Kur Brandenburg ftimmte in beiden Collegieu ab, 
behielt fich aber das Weitere bevor Diefer Vorbehalt 
erhielt bald feine Aufklärung und Wirkfamkeit durch 
die

Copie d'une Depeche du Mtnlfire des Relation-' ex
terieures addreffee au citoyen Bacher, charge 
d'Affaires de la Republique franpoije pres la Diete 
generale de l'Ernpire Paris le 6. 1-ritctid. ^24. 
Aoüt.f Ratisbonne le 12 Fructid. an $• Cäo. Aout 
1801.) „

Der Minifter weifet B. Bacher a«, dais uerfelbe in 
Gemäfsheit der K. Preuf» Erklärung am Reichstage, 
verlange: dais jede Wiede:beletzuilg eines gcifkl. Bene
fiz und namentlich die des Kurfürftenthums Cölln und 
des Bisthums Münfter, unterbleibe, indem Frankreich 
diefes Verlangen mit allen feinen in Händen habenden 
Mitteln zu unterftützen, fich angelegen feyn laffe. Nach 
diefer Infinuatioa konnte der K. Preufs. und Kurbrau-

(0 Y den- 



denburg. TTr. Gefandte mit feiner noch zurückbehalte
nen ähxil. Erklärung nicht länger an fich halten; fie 
erfolgte am nächften Rathstage und gab zu vielen und 
zum Theil ftarken Debatten'Anlafs, welche die nach
folgenden Protocolle umftnndlich enthalten :

Erfle Fortfetzung des Reichsfürfienrathsprotocolls v.
31. Ang. igojt. 3y Bog. Fol. Zweyte Fortfet- 
zung etc. den 14- Sept, igot 8 Bog. Fol.

An diefem Tage erfchien zugleich :
Extrait d'une Depcche du Minifire des Relations ex- 

terieures au Citoyer. Bacher, charge d'^ffaires de 
la Repubtiqv.e Frangoife pres lä Diete generale de 
l'Empire Gcrmanique. Par. le 1^. Fruct. Ratis
bonne le 27. Fructid. an 9. (14, Sept, i80I») y 
Bog. Fol.

Der Hr. Charge d’AfFaires hat die R.eichsverfamm- 
'ung, im Namen der franz. Regierung, welche fich 
über die Zögerung in der Ausführung des ^ten Lüne- 
viller Friedensartikels fehr wundert, aufzufordern, 
dafs man endlich einmal zur Entfchädigung der Erb- 
fürften einen entfcheidenden Entfchlufs faße. Man 
verfprach auf diefe Infinuation, foviel es die Lage der 
Sache erlaube, damit zu eilen:

Dritte Fortfetzung des Protokolls im Reichs} ürfien- 
rathe d. 25. Sept. igof. 5 Bog. Fol.

Fierte Fortfetzung etc. d. 2g. Sept. 1801. 2 Bo
gen Fol.

Fünfte Fortfetzung etc. d. 2. Oct. igoi. Ij- Bogen 
Fol.

An diefem Tage kamen nun zu Stande:
Conclufum Electorale. Reichs}ürßenrathsfchlufs. Con- 

clufum Collegii. civit. I Bog, Fol. Dict. Ratisb. 
3 Oct. 1801.

und
An J. R. kaif. Majefiät allerunterth. Reichsgutach

ten dd. Regensburg den 2. Oct. igoi über die 
veichsfiändl. Mitwirkungsart zur gänzlichen Be
richtigung u. Beendigung des zu Eüneville am 9. 
Febr. diefes Jahrs mit der Franz. Republik ge- 
fchloffenen Reichsfriedens. Dict. Ratisb. d. 3. 
Oct. per Mog. 1 B. Fol.

Das Gutachten des Reichs vereinigt fich dahin: dafs 
die, den Ständen des Reichs bey dem Friedenswerke 
zukommende Concurrenz durch eine aufserordentliche 
Reichsdeputation, beliebend aus Kurmainz und Kurfach
fen, Kurböhmen und Kurbrandenburg, Bayern und 
Wiirtemberg, Hoch und Deutfchmeifter und Heffen- 
caflel •— vorbehaltlich des Theilnehmungsrechtes der 
reiclispraelat. und reichsgräfl. Curien, wie auch des 
reichsflädt. Collegii — mit' unumfchränkter Vollmacht 
auszuüben fey, jedoch diefelbe, bey der Beftimmung 
der Lutfchädigungen durch Saecularifationen , jen® Be- 
fcbrärikuag, womit die Raftädter Reichsdeputation ihre 
Einwilligung zu gedachten- Entfchädigungen in ihrer 
Note vom 4ten April 179g begleitst hat, als eine ge
nau zu beobachtende Directivnorm ftets vor Augen habe, 
und das Refultat ihrer Verhandlung und den Deputa- 
tionsfchlufs kaif. Majeßat und dem Reiche zur Ratifi
cation vorlege.

------ jyß
Zur Gefchichta diefesReichsgutachtens gehört noch: 
Regißratur zu dem kurfiirfll. Pro.ocoll vom 2. Oct.

I801. f B. Fol.
Bey der Berichtigung des Conclufi verlangte Bayern 

vor Hoch - und Deutfchmeifter genannt zu werden. 
Das Conclufum richtete fich nach dem Kurböhmifchen 
und Oeftreichifchem Voto, in welchem Hoch- und 
Deutfchmeifter vorgefetzt war. Letzteres berief fich 
aber darauf, dafs es im J. 1795 Würzburg ebenfalls 
vorgegangen fey, auch im R.eichsfürfltenrathe vorher 
aufgerufen werde. Um nun keinem der wechfelfeitigen 
Vorrangsanfprüche zu nahe zu treten hat das Fürften- 
rathsdirectorium diefe R.egiftratur hierüber verfafst.

Kurpfalz war der Kurbrandenburgifchen Erklärung 
gegen die Cölln - und Münfterfche Wahlen am Si.Aug. 
beygetreten. Diefe Erklärungen hatten, von Seite der 
Kurcölla. und Münßerfchen Gefandtfchaft, auch an
derer geiftl. Stände, theils auf der Stelle, theils in der 
Folge feyerliche und ausführliche Proteftationen veran- 
lafst, deren Kurbrandenburg, und Kurfälz. Seits begeg
net wurde. Von letzterem Hofe gefchah es iasbefon- 
dere durch eine

Erklärung der Kurpfälzifchen Gefandtfchaft in Be
zug auf den Kurcöl Lnifch.cn Nachtrag ^°^2S,Sepf.

Bog. Fol.
Merkwürdig ift es übrigens, dafs die franz. Re

gierung, welche doch durch die obenangeführte Depe- 
fche Öffentlich verfichern -liefs, dafs fie die Kurbran
denburg. Proteftation gegen die Colin - und Münfterfche 
Wahlen mit allen ihren Mitteln unterftützen würde, 
nun auf alle die zum Theil bittern und heftigen Gegen- 
proteftationen der geiftlichen Stände kein Wort erwie- 
derte, vielweniger einen ernftlichen Schritt that. —— 
Auf das ebenangezeigte R.eichsgutachten folgte

Kaiferlich allergnädigfies Commiß'ions - Ratifications- 
decret an die hochlöbl. allgemeine Rei chs verfatnm- 
lung zu Regensburg dd. 7. November igoi die 
reichsfiändifche Mitwirkungsart zur gänzlichen 
Berichtigung und Beendigung des zu Lüneville 
am gten Febr. d. J. mit der franzößfchenRepublik 
gefchloffenen Reichsfriedens betreff. Regensburg 
ij B. Fol. Dictat. Ratisb. die 3. Nov. igoi. 
p. Mog.

Das Reichsoberhaupt genehmigt das R.eichsgutach- 
ten nach feinem ganzen Inhalte mit Vorbehalt der Prae- 
rogativen und Befugniffe, welche Allerhöchftdemfelben 
und den kaif. Bevollmächtigten bey einer Reichsdepu
tation diefer Art nach den Gefetzen, dem Herkommen, 
der Analogie und den: Völkerrechte zuftehen, lind be
hält fich die Mittheilung der weiteren Entfchlüffe über 
die erfoderlichen Anordnungen bevor.

Von jetzt an gieng die Reichsverfammlung in dem 
Laufe diefes Tahres nicht mehr zu Ptotocoll. Zwifchen 
den Deliberationen über das letzte Reichsyuiachten fafste 
fie, als der franz. Gefcbäftstrager Bacher über feine De- 
pefche vom 14- ain 2?" -^uguft eine nähere Auf
klärung gab, fogleich des andern Tages ein:

Conclufum trium Collegiorum S. R. J. 28. Anguß 
xgoi. Die angebrachte Befchwerde der franz.

Repu-

Lnifch.cn
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Republik wegen der englifchen Werbung im Furfi- 
lieh - Loewenfiein - JFerthheimifchen Gebiete betr, 
Regensb. i Bog. Fol. Dictat. privatim im Depa- 
tationszimmer d. 29. Aug. I8oi»

Kaiferl. Maj. wird die Bacher. Vorftellung vorge
legt : dafs von dein Hn-Fürften zu Löwenftein - Werth- 
heim in Heubach öffentlich und unter TrommelfchLg 
für England, in deffen Dienften und Sold der Hr. 
Fürft noch Truppen habe, geworben werde, daher 
die franz. Regierung gegen diefe offenbare Contraven- 
tion des iften Artikels des Lüneviller Friedens, welchen 
das franz. Gouvernement pünkffch zu halten und auf 
das genauefte zu erfüllen nochmals verfichere, ernft- 
hafte Vorkehrungen gewärtige. Zugleich wird der 
Weisheit des Reichsoberhauptes überladen, was Es 
deshalb zu verfügen geruhen wolle. — Diefes Con- 
cltifum hatte die Folge, dafs der Kurbraunfchweigifche 
Hr. Gelandte gegen die eilige Abfaffung deffelben, in
dem die Gefandten von dem Gegenftande deffelben durch 
den Anfagezettel nicht vorher benachrichtigt worden 
feyen, förmlich proteftirte. Hieher gehört auch :

Schreiben J. D. Conftantiv, regierenden Fürfiens zu 
Löwenftein an den Rurmainz. lieichsdirectorialen 
Freyherrn von Steigentefch. dd. 4. Sept. ißoi. 
| B. Fol.

Schon am 30. Aug. hatte der Fürftlich - Löwenflein. 
Rath und Gefchäftsträger Hr. Syndicus Gumpelzhaimer 
dem Reichsdirectorio, mittelft P. M. ein Schreiben des 
Fürftlich - Löw’enftein - Wertheim. Geh. Raths v. Hin
keldey übergeben, worin letzterer einer engl. Werbung 
in Heubach widerfprach. In dem vorliegenden Schrei
ben wiederholt der Hr. Fürft diefen Widerfpruch mit 
dem Zufatze, dafs nur ungefähr 50 aus der franz. Ge- 
fangenfehaft entlaßene Jäger in der engl. Jägeruniform 
auf ihrer Rückkehr nach Trieft durch die Herrfchaft 
Brumberg geführt worden feyen.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.

Göttingen,

Den 16. Januar erhielt Hr. Arnold Helfe aus Ham
burg , nachdem er feine Inaug. Diff. de fucceffionibus 
necejfarus (g g vertheidigt hatte, die juriftifche 
Doctorwürde.

Den 23. erhielt diefelbe Würde Hr. Joh. Herrmann 
Heife aus Hamburg nach Vertheidigung feiner Inaug. 
Diff. de natura atqne indole contractus cambialis (5 B. 4.)

G v Ö n i n g e n%

Am 24. Sept. V. J. hielt der Prof. <9. Gratama feine 
Inaugural - R.ede über folgenden Gegerftand: cum homi- 
nes, tum etiam papulös ad hiftitiam eße nato*.

Am g. Oct. übergab der bald darauf (am 25. Oct.) 
verftorbene Prof Jur. civ. L C. Schröder das P.orectorat 
an den Prof. W. Munniks und hielt bey diefer Gelegen
heit eine Red?: de diverfis rerumpubUcariim aetatibns.

III. Preife.
In der letzten Verfammlung der Gefellfckaft zur 

Beförderung der WundayZnegkunde zu Amfterdam 
am 7* Sept. v. J. erhielten die Ärzte Jac. Hymenberg und 
J. N. EngelUum zu Amfterdam, deren jeder eine Samm
lung von Erfahrungen hollandifcher Schriftfteller über 
die Wunden der Gliedmafsen eingegeben hatte, eine 
filberne Medaille.

Der Oberchirurgus in der Bildungsanftalt für Schif
fahrt zu Amfterdam, G- D. Brand erhielt für die ein* 
gereichte Sammlung von Wahrnehmungen aus Abr. 
Yitßfigh's Schriften, gleichfalls die filberne Medaille.

Auch über die aufgebene Preisfrage: „Welches find 
„die Krankheiten der Schleimdrüfen ? Aus welchea 
„Urfachen werden fie mehr oder weniger gemeinfehaft- 
„lich wahrgenommen? Welcher wefentlichen Verfchie- 
„denheiten find fie fähig ? Welches find ihre Kennzei- 
„chen ? Welche Behandlung ift in diefen Krankheiten 
„die befte?” konnte nur eine filberae Medaille zuer- 
kannt werden. Die Frage ift von Neuem gegen den 
iften May 1803. aufgegeben worden.

Die Gefellfchaft hat befchloffen , auf den reichhal- 
tigften Beytrag eigener Erfahrungen (jedoch nur von 
holländifchen Ärzten) über einen, der als Preisfrage 
aufgegebenen Gegenftande, eine filberne Medaille zu, 
fetzen, und zwar gegen May d. J.

1) Über die Thränenfiftel, und ihre vollkommne 
Heilung, nebft den angewandtes Mitteln.

2) Über den Wafferbruch , und deffen Heilung.

Die Batavifche Societät der PFlffenfchaften zu Rot
terdam hatte am 16. Aug. v. J. einer Beantwortung der 
Frage über den Einflufs der chemifchen Entdeckungen 
über Fäuluifs auf Medicin, da keine des Preifes würdig 
erkannt worden (wie dies bey allen Preisfragen leider 
der Fall war), die filberne Medaille zuerkannt, und fie 
der Aufnahme unter die Verhandlungen der Gefellfchaft 
würdig erklärt. — Als Verf. derfelben hat fich auf die 
erlaßene Auffoderung erklärt: A, van Stipriaan Liiifcius, 
Dr. Med. zu Delft.

Am 11 u. 12. Aug. v. J. vertheilte die Batavifche 
Societät: Tot Nut van't Algemeen zu Amfterdam in ’h~ 
rer allgemeine Verfammlung die ausgefetzten Preife. 
Von den von Jo. Clariß'e, Ref. Pred. zu Enkhuizen und 
H. VF. van der Ploeg, Mennon. Pred. zu Crefeld, ein- 
gefendeten Schriften über die Mittel, dem zunehmenden 
Sittenverderben abzuhelfen, erhielt erftere die goldene, 
und letzt-re die filberne Medaille.

Von der gekrönten Preisfcbrift: Das Leben Jefu, 
ein Schulbuch , ift der Verf, JFI. J. Adriani, Ref. Pred. 
zu Tjallebind in Friesland.

Über die Verbefterung des Gefanges in Holland er
hielt eine Schrift von D. van der Heyden zu Rotterdam 
den Preis.

Di«
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Die Abhandlung von Vfr. ^eVos, Mennon. Pred. 

zu Amfterdam, zur Verbannung des Glaubens an den 
Einflufs der Planeten erhielt die goldene , und eine an
dere von A Makler zu Amfterdam, die filberne 
Medaille.

Die neuen Preisfragen waren folgende :
I. Fodert die Religion eine völlige Vertagung aller 

Vergnügungen und Erholungen, wie he auch 
heifsen? Wo nicht; welche Vorfichismittel mufs 
man anwenden > dafs fie nicht durch Milsbrauch 
fündlich werden?

2. Eine angenehme und unterhaltende Darftellung 
der Pflichten junger Perfon.en in den verfchiedenen 
Lagen, worein fie verfetzt werden können.

3. Eine Gefchichte der Erfindungen in den Nieder- 
1. nden,

4.. Welches find die unfchuldigften, gefahrlofeften 
und zur Beförderung der Gefundheit und Stärke 
des Körpers dienlichlten körperlichen Übungen für 
die fugend? Wie können fie am bellen angewandt 
werden ? und welchen Nutze» haben die wAken 
daraus gezogen?

5. Eni Schulbuch über biblifche Gefchichte, 
Gegen den 1. Jan. i^oj.
Fem?- wurden auf das folgende Jahr, gegen den I.

Fehr. 1 3, als Preisfragen aufgegeben :
1. De befondern Lebensumftände der Anoftel, ein 

Schulbuch.
2. Handbuch für das weibliche Gefchlecht, oder 

Darftellung ihrer Pflichten, um als Mädchen, Gat
tinn, und Mütter glücklich zu werden.

3, Sammlung der merkwürdigflun Begebenheiten aus 
der profanen Gefchichte, nach Art von Lauren- 
bergs fechshundert Erzählungen. ,

4. Über den vortheilhaften und nachtheiligen Ein
flufs des verfchiedenen Betragens der Arbeiter auf 
den Flor oder Verfall der Fabriken und Hand
werker , als Volksbuch.

5. Die Volksfreude; oder Lefebuch für das Volk 
über feine gewöhnlichen Vergnügungen.

Der Preis befteht in einer goldenen Medaille von 
10 Ducaten. Die eoncurrirenden Verfuche diefer Volks- 
fchriften müßen poftfrey an den Secretair G. Breuder 
i Brandis zu Amfterdam eingefandc werden.

Bey der Teylerfchen Stiftung ift in der letzten Ver- 
fämmlung die goldene Medaille einer Preisfchrift über 
den EinfluCs der Dichtkunft aufVerftandesbildung zuer
kannt worden, welche Hr. Prof. D. T'iedemann zu Mar
burg eingefendet hatte. Eine andere (hollandifche) Schrift 
erhielt das Accefiit. Sie hat den Curator der Univerfi- 
tät zu Leiden Hieronymus de Bofch zum Verfaffer«

IV. Kunfte.
Der Medailleur ^ibramfon in Berlin verfertigt jetzt 

eine Denkmünze auf den verftu>-br:;e.i Schaufpieler Heck, 
die auf der Vorderfeite das Btmr.ifs deffelben, und auf 
der Rückfeite ein Monument er.rhäit, wurm man die 
Worte aus Schillers Wallenftem hefet; Ich werde ei- 
tien langen Schlaf thun. .— (Unftreiiig war Wallen- 
ftein eine der erften und vorzüglichften ß.«Uen des V ex- 
ftorbeoeu.)

V. Todesfälle*

Ara 22. Oct. 1301 ftarb zu Amfterdam der ge- 
fchitzte Dichter Pieter Huijinga Bakker in feinem 8 8u 
Jahre Außer einigen kleinern Dichtungen der frühem 
Jahre, als über die Überfchwemranng v J. 1740,(1741) 
einer poetifchen Überletzting von £. PT. Higt's lateini- 
fchen Frühlingsgedichte (1761) und einer Lebensbe- 
fchreibuog des berühmten Jan Wagenaar, (1776) be- 
fitzen wir von feinen Gedichten 3 Bände (1773, 1783, 
find 1750.)

Am 24. Jan. 1302 ft. zu Berlin der Profeffor det 
Mathematik und Phyfik am Joachimsthalfchen Gymna- 
fium, k'ranz Conrad Rony er im 7?ften Lebensjahre. Er 
wurde im Äug. 1788 auf fein Anfuchen pro emerito er
klärt, da er leider, wegen des Verluftes feines Gefichts, 
feinem Amte nicht länger vorftehen konnte. Dem ge
lehrten Publikum ift er unter andern durch fein ma- 
themarifches Lehrbuch, das. 1778 in zwey Theilen her* 
auskam, bekannt.

VI. Vermi fehle Nach richten*
Unmittelbaren Nachrichten aus Poifsland zu folge 

ift die bisherige Cenfur im rv-jjfifchen Reiche aufgehoben 
W'orden.

Der Theater Direction in Wien ift der Befehl ge* 
geben worden, keine neuen Stücke mehr aufzuführen, in 
welchen Hexen - Gefpenfter - und Mordgefchichten vor
kommen.

Bekanntlich "wurde vor kurzen in Paris von eini
gen deutfehen Künftlern die fchlecht berechnete Un
ternehmung eines deutfehen Theaters gewagt- Was 
man gleich anfangs vorausfah, ift nur zu fchneß erfolgt* 
das Theater ift bereits wieder eingegant?en'

Der bekannte Zoolog Geoffroy ift .einer fehlt 
reichen Naturalienfammlung aus Ägypten nach Frank
reich zurückgekommen.
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I, Reichstagsliteratur isoit
(Fortfetzung.)

N,, .achdem wir nun die öffentlichen Verhandlungen' 
der Reichsverfammlung im J. igoi. durchgegangen 
haben, bleibt uns noch die Nachl'efe jener Druckfehrif
ten, welche theils dictirt, theils officiell ausgetheilt, 
theils am Reichstage durch den Verkauf in Umlauf ge
bracht, und noch nicht hier bemerkt worden find.

Lett-re du Citoyen Bacher a Monf. le Baron de Steh 
gentefch, Minifire directorial de Mayence a la 
Diete de Ratisbonne Francfort le 20 Germin. 
(to Avril Igor, f B. Fol.

Bacher erfucht den Hn. R.eichsdirectorialen den 
Extrait d'une Lettre du Citoyen Jollivet etc. au Citoyen 
Bacher Mayence le 14. Germ. (4. Avr. Igor), welcher 
zugleich abgedruckt iö, der R.eiehsverfammlung mit- 
zutheilen. Der Extrait betrift die Verfügung, dafs 
Jeder, der aus Deutfchland in das Innere von Frank
reich reifen wolle, einen vom Magillrate feines Wohn
ortes ausgefertigten und von einem Gefandcen der Re
publik vifirten Pafs, wobey die Befchreibung und 
Unterfchrift des Paffagiers unumgängliche Erfoderniffe 
find, haben muffe.

JVeit er es Schreiben des Hn. Fürfien Ludwig zu 
Hohenlohe Bartenfiein an die hohe Reichsverfamm- 
lang zu Regensburg die Entfehädigung wegen des, 
an der Reichsunmitfclbaren Herrfchaft Oberbronn 
lm Untereljajs durch den unterm 9. Febr. I. J. zu 
LüneviUe gefehloßenen Frieden erlittenen FErlufi, 
Jo andern betr. Bartenfiein d. 27. -%pr. Igol, 
JJict. 8- niaH igoi.p. TJ/fog-, ! Bog. Fol.

DiesEntfchadigungsgefuch beläuft fich auf 1,249,283 
fl. 5 kr. 3 pL Rhein’

Sr. Kurf. Gnaden ZU Maynz Schreiben an die allg. 
Reich-sverfammlung dd. Afchaffenburg d 25. Aug, 
Dictat. Ratisb. die 3- 1801. P. Mog.
1 Bog. Fol.; anbey

Aktenmäfsige Nachricht von dem reichshofräthlichen 
Prozeße der Freyherrl. von Grofchlagifchen Lor- 
mundfehaft wider feine Kurjürftl, Gnaden zu 
Maynz und Höchfiikro Staatsminißer Freyherrn

NACHRICHTEN.
von Albini, den von Rurmaynz zu Mannlehen ge
henden Ort Rießel betr. 5^ Bog. Fol. (S. A. L. 
Z. I8oi. N 359-)

Schreiben des Hr.. Grafen Wilhelm zu Heiningen 
dd. Mannheim d. 9. Sept. Dict. Ratisb. die 18- Sept. 
180f. p. Mog, 1 B. Fol.; anbey

Species facti den Ehefcheidungsprocefs des Hn. Gra
fen betr. 6 B. Fol. (A. L. Z. igoi. N. 353.)

Schreiben des Friinkifchen Kreifes an die allg. Reichs- 
ver/ammlung dd. Nürnberg d, 4. Aug. Dict. die 
12. Oct. 1801. 1 B. Fol.

Auszug des Friinkifchen Kreisfchlußes vom 20. Jun,. 
1801.

Öffentlicher Staatsvertrag des Kaif. Hochfiifts Bam
berg und der Königl. Preufsifch-Rrandenburgifchen 
Fürfienthümer in Franken, die wechfelfeitigenLer- 
hiiltniße in den Zufiändigkeiten des Friinkifchen 
Kreisausfehreibamts und Kreisdirectpriums betr. 
Errichtet Nürnberg den 23- Hornung, ratificirt von 
beiden Höchfien Seiten refpective den 4. März 
und ix. April nebfi den Auswechslwigsproteccllen 
vom 3. April und 7. May 1795- 4 Bog. Fol.

Die Hreisverfammlung theilt der Reichsverfammlung 
.den obenbenannten Staatsvertrag und den deshalb ge
faxten Kreisfchlufs zur Notiz mit.

Schreiben des Hn. Fürfien zu Neuwied an die allg. 
Reichsverfamrnlung dd. Monrepos d. 14 Octbr. 
Dictat. die ?o. Nov. ißoi. ß B. Fol. anbey

Kurze Darfiellung nebfi Bitte, die Anfprüche des 
Fürfil. Haufes W^ied auf den Theil des Kurtrier- 
fchen Landes, fo auf dem rechten Rheinufer übrig 
geblieben, auch das auf demfelben übrig ge
bliebene Stück von Kurcölln, die alte Graffchaft 
Wied betr. Neuwied 180I. 2 Bog. 4. eine Stamm
tafel Fol. (A. L. Z. «802- 4-) _

Schreiben des Reichsftädtifeben Collegium anJ. Kaif. 
Maj. dd. Regensburg 8- May igoi. J B. Fol.

Empfiehlt, nach dem fchon erlittenen Verluft vop 
Mitgliedern, die übrigen diefes Collegii dem kaiferl. 
Schutz und Schirm.

Circulare wegen der im April vorgegangenen Sub- 
ßiifttion des Kurbrandenburg. Gefandten zu Fiih-

(I) z vwng 
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rung der Kurpfülz. und Herzogi. Bayrifchen Stim
men. ßJay i8°i* 1 -ß0^» Jol.

Etwas über die Subfiitution der Reichstags - Gefand- 
ten. Germanien igoi. 36 5. 8-

Dei- Kurpfalzbaidr. Gefandte, Baron von Ptechberg, 
fubftituirte, bey feiner Reife nach Petersburg, feinen 
Hn. Schwiegervater den Kurbrandenburg. Herrn Ge- 
fandteiv Grafen von Görz in allen Pfalzbaier. Reichs- 
tagsftimmen. Darüber foderte der Erzherz. Öftreichi- 
fche Hr. Gefandte von Tahnenberg in dem Circulare alle 
kathok Comitialgefandte auf: gemeinfchaftl. bey feiner 
Kurf. Durchl. von der Pfalz eine Abänderung diefer 
ganz ungewöhnlichen und mit den principiis Catholico- 
rum ganz unvereinbariichen Subfiitution zu erwirken. 
Dafs eine folche Subfiitution am Reichstage nichts uner
hörtes noch gefetzwidriges /fey, legt das Etwas vor 
Augen. Die Abreife des Kurbrandenburg. Hn. Ge- 
fandten nach Berlin wird aber alle Beforgniffe befei- 
tigt haben, indem dcrfelbe feinen indefs zurückgekom
menen Hn. S.chwiegerfohn in allen feinen Proteftant, 
Fieicbstagsftimmen fubftituirt hat, wogegen Diefer bey 
einer evangel. Conferenz von diefer Subfiitution keinen 
Gebrauch machte.

Des Oflreich. Herrn Directorialgefandtens von Fah
nenberg Bekanntmachung zum ließen der in die 
K. K. Erblande reifenden Fremden dd. Regensb. 
I Jun. Igoi. I-- Bog. Fol.

Der Hr. Directorialgefandte theilt hier die K. K. 
Verordnung vom 2 5. März igoi in Anfehung der Pafs- 
ertheilungen in Extenfo mit.

.Pro ßTemoria der Hochf. Marggräfl. Badenfchen 
Gefandfchaftscanzley dd. Regensburg 31. Hug. 
igoi. f Bog. Fol.'

Ein Vorjv°rt dem Reichsdirectorio übergeben zu 
einer Unrerftützung der Stadt Kehl von Seite des Reichs.

J. H. L. TVinckelmanns Supplik, an die Reichsver-
Jammlung. dd. Regensb. d. 5, Oct, igoi. I B.'FuU

ITr. von FV» ftellet durch diefe Supplik die traurige 
Lage vor, in die er durch den Krieg u. deffen unglück
liche Folgen verletzt worden. Er hat hiedurch nicht 
nur dasjenige, was ihm feine Correfpondenzen nach 
dem Elfaffe trugen , verloren ; fondern an den Städten 
Aachen und Cölln, deren Comitialgefandter er war, an 
Salarien und Ausftänden 1000 Fl. 59 Kr. zu fordern. 
Er bittet die Reichsverfammlung, mittelft Berichts, 
den hoch.fi u. hohen Prinzipalitäten die Fragen vorzule
gen : ob feine Federungen nicht zu einer reichsftändl. 
Vermittlung bey der franz. Regierung geeignet feyen ? 
oder ob er von Reichswegen eine Entfchädigung zu er
warten habe? ob ihm eineEntfchädigungoder einftwei- 
len gewiße Gelder zu feiner Subfiftenz, die er nicht 
noch länger zu fnften, im Stande fey, gebühren ? und 
woher ihm diefe bezahlet werden feilen ? In eben die
fer Angelegenheit hat er auch unterm 19. Oct noch be- 
fondere Bitt-Schreiben an die I1H.Directorialgefandten 
des Kur - und Fürftl. Collegii erlaßen.

Reichskammergerichtl. Decreturn in Sachen des Fürfi- 
lich Neuwießifchen Regierungsraths u, Stadt/chult- 

----- — ljo
heifsen Greufs wider den regierenden Ern. Fürfien 
zu Neuwied dd. q. Nov. igoi. 1 B. Fol.

Dr. Hr. T ürft hat den obbenannten Rggsrath nach 
einer illegal geführten Unterfuchung in gefängl. Haft 
fetzen Iahen. Hier wird der Erliefe nun angewiefen, 
den Letzteren auf freyen Fufs u. in feinen D:enft wie
der einzufetzen, auch ihm pro praeterito et futuro Be
eidung U. Emolumente auszuzahien. Der Fürftl Com- 
miflarius Lau wiru, unter einem Verweife,' in eine 
halbe Mark Goldes verurtheilt. In einem, dem De
crete angehängten Loquatur an dea Fürftl. Anwald Dr. 
Gombel wird dem Ilrn Fü’-ften vOm R. K. Gerichte 
wohlmeynend angerathen, fernen verdienten Rathen, nicht 
aber unkundigen u, eigennützigen Rathgebern fein Ver
trauen zu fchenken.

Bejtdrkungs - Fragen zur Hdelmansfelder höchfl er. 
lieblichen Recursfchrift Jub rubro ; Hkten H. reichs- 
gefetzmiifsige ohnu»nftxjsi. Vorlegung derer köchfi- 
wichtigen folgenvolleßen Befchwcrden etc. worin- 
nen okmimfigfslichfi dargethan wird, dafs fümtl. 
höchßen u. hohen Reichsßdnden wegen der Fol
gen allerdings gar vieles daran gelegen. Fol. 2 B.

Der Senior der Familie Friir von Gültiingea wirft 
hier in eigenem u. Conforto« Namen ad §§. 27,. ag, 29 
et 33 in Specie ad Lit. K. et D. der B.ecursfchrift 36 
Fragen auf, um die, vom Rittercanton Donau den 6. 
Jul. igoi zu Adelmansfelden inünuirte Execu.ion von 
Reichstags - u. Kreisausfehreibamts wegen abzuwenden, 

(Der Befchlufs nächfiens.)

II» Vermifchte Nachrichten.
Galvanismus in Holland.

Auch in Holland gehört gegenwärtig der Galvanis
mus, fo wie die Schutzblattern, zu den Hauptgegenftän- 
den der Unterfuchung. Nicht nur die Verfuche und 
Entdeckungen der Ausländer find der Nation durch 
Anzeigen in den Tagblätteru bekannt gemacht, und ihre 
Werke durch Uberfetzungen in Holland eingeführt; 
auch die holländifchen Chemiker arbeiten felbft uner
müdet in diefem Fache.

Humboldt's Brief an Hofr. Loder über den Gebrauch 
des Galvanismus in der Medicin ift aus dem Hufelandi- 
fchen Journal B. 1. St. 3. in deu f erhandiingen en 
FJraarneemingen ter Bevordering der Gences - Heel- 
Fenos - en Scheikunde Th. 1. aufgenommen , wo er die 
erfte Abhandlung ausmacht. — Die Bemerkungen von 
Ritter und Pfaff} den Galvanismus betreffend, Rehen 
in den Alg.Faderl, Let. Oef. igoi. N. 26- 3- 4^3 —— 
40$. Eben fo findet man dafelbft in N. *6- 8. ^^6. 
eine Anzeige des Hofr. Folgt zu Jena vom 12. März 
ißex. Im 22. Stück deffelben Journal» 8. 337 und 
33 8 findet man die Anzeige einer zu London gehalte
nen Vorlefuug von Davy z.a Briftol über den Galva
nismus, nebft den Refultaten derieiben. Auch ift da
felbft der galvanifchen Venuche erwähnt, welche Halle 
im Nat. Inft. zu Paris vorgeuagen nat. Eben dafelbft 
N. 33- S. 98 »• die Refu’tate der von Foircroy, 
Fauquelin UJJd lhenard zu Paris geinacntcu Verfuche 

mit
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mit einer aus gröfsern Platten zufammengefetzten Säule, 
mitgetheilt worden.

Schon hieraus erhellt das Interefle, . welches man 
auch in Holland an diefen Verfuchen findet. Aber 
auch Hollands Chemiker find nicht unthätig geblieben. 
J. B. van Mons hatte fchon am io. Oct. 1798 in der 
Societät der Medicm zu Antwerpen eine .Aanmerkivg 
over de Verfchynjeien van het Galvanismus, de dier- 
lyke Flectriciteit vorgclefen, worin er die Erfudernifle, 
um die verfchiedenen Erfcheiuungen hervorzubnngen, 
die Mittel, den Galvanismus zu verstärken, und fei
nen Einflufe auf lebende Körper und befonders auf die 
verfchiedenen Sinneswerkzeuge benannt machte In 
der Nieuwen Scheikundigen Bibliothek Th. 3. St. 1 ift 
diefe Abhandlung nachher abgedruckt worden. — Die 
nachherigen Bemumingeij ungerecl.net, mögen hier nur 
ein Paar Verfuche naher angezeigt werden, welche 
vor kurzem in Holland mit der Voltaifchen Säule ge
macht wurden.

Der Apotheker TV. van Barneveld zu Amfterdam 
hat mehrere Verfuche angeftellt. Im Dec. igoo hielt 
er in der Societät Felix Mevitis eine Vorlefung, welche 
er mit den nöthigen Experimenten begleitete. Diefe 
Abhandlung findet man in dem bey Warnars heraus
kommenden NIagazyn van Kunft enSmauk. Nachher ift 
er in feinen Verfuchen noch weiter gegangen. Anfangs 
beftand feine Säule nur aus 60 Stück 3 Gulden , eben 
fo viel Scheiben Zink, und derfeiben Zahl von naßem 
Tuch. Ey flieg in der Folge bis auf ioo Stück von 
jeder Art, und endlich auf 200, fo dafs die Säule 
Mannslänge hatte. — Er entdeckte hier keine elektri- 
fche Atmosphäre, keinen elektrifchen Funkern oder 
Licht, auf fo vielerley Art er auch feine Verfuche an- 
ftellte. — Die Kraft blieb immer diefelbe, wenn auch 
60 mal in einer Minute die Säule gebraucht ward. Er 
fand keine Veränderung, felbft, da er in 14 Tagen 
mehr als IOOO mal Verfuche angeftellt hatte. — Den
noch fand er wirkliche Elektricität durch den Behnet- 
fchen Elektrometer, und durch andere Verfuche. Er 
brauchte den Condenfator, und die elektrifirte Scheibe 
gab im Finftern felbft hörbare Funken. — Den Afch- 

ftaub , der fich an den Scheiben und Lappen anfetzt, 
erkannte er für Zinkkalk, und fand die Urfache diefes 
Verkalkens biofs in der Entbindung des Waffers, in
dem der SauerxcofF deffeiben in das Metall übergegan
gen war. Der WiflerftolF, welcher dadurch entle
digt, verbinde fich mit WarmeftolF, gehe fo als Waf- 
ferftoff-Gas in die Luft, und bilde die Elektricität. —» 
Er nahm daher Schwefelfaure mit 6 Theilen Wafler 
verdünnt, und näfste damit die Metallplatten und die 
Lappen. Und fo war mit 30 Lagen die Elektricität 
fchon fo ftark, als vorher mit 100, und mit 50 Lagen 
Weit gröfser, als vorher mit 200.. Eine Säule von 
ioo Lagen hatte eine Kraft, die kaum auszuhalten 
war. — Eine auf diefe Art verfertigte Säule wirkte 
auf einen Kreis von 9 Perfonen, bey jedem auf gleiche 
Art. — So lange das Aufbraufen des Zinks währte, 
wodurch fich ein Geruch von entwickeltem Wafier» 
ftoff-Gas verbreitete, hielt auch die elektrifche Kraft 
der Säule an. Und noch nach 3 mal 24 Stunden 
fpürte man eine fo ftarke Elektricität, als von 400 
Stücken mit blofsem Waßer. — Eine ähnliche Säule 
ohne Silber zeigte alle andern Erfcheinungen , wie bey . 
der vorigen, allein man verfpürte durchaus keine Elek
tricität. Er nahm nachher nur das halbe Maafs Schwe
felfaure, und dann ein doppeltes, und fand im erften 
Fall die Elektricität vermindert, im letzten Falle ver
mehrt. — Und fo glaubt er dem Urfprunge der elektri
fchen Materie, wenn auch nur muthmafslich, auf die 
Spur gekommen zu feyn.

Neuere Verfuche hat Nahuys van Burgfi angeftellt, 
welche diefelben Refultate geben. Er bemerkte, wenn 
er die Säule mit der Zunge berührte, denfeiben feuern 
Gefchmack, wie bey der Ausladung einer nur für die 
Zunge gefüllten Leydenfchen Fkfcke. Auch fpurte er 
ein Lichtflimmern, welches er aber nicht einem galva- 
nifchen Funken, fondern dem Eimlufs des Galvanis
mus auf die Sehnerven zufchreibt, und fo zieht er 
daraus Muthmafsungen, durch den Galvanismus den 
(chwarzen Staar heilen zu können. In wie weit diefe 
Vermuthung Grund habe, mufs die Erfahrung lehren. 
Die neueften Verfuche van filarum's find bereits in die
fen Blättern erwähnt worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I* Ankündigungen neuer Bücher.
.Torquato lafaos beji eytes Jerujalem , ifoer/etzt von

J. D. Gries. 2 Ihle kl. 4. I3oo u
Wenn es auch noch nicht allgemein anerkannt ift, 

dafs die Octave Kime der Italiener im Deuifchea nur in 
regelmäfsigen Stanzen wieder gegeben werden füllten: 
fo wird doch die Überzeugung immer allgemeiner, dafs 
bey jeder Abweichung von diefem Sylbenmafse ein 
grofser Theil der Schönheiten des Originals aufgeopfert 
wird;, dafs aber auch jene Übertragung der Itaheni- 
fchen Dichter, des Tallo wie des Arioft, zu den fcnwie* 

rigften Aufgaben für einen deutfehen Dichter gehört. 
Hr. Gries hat diefe Aufgabe in diefen beiden Theilen 
mit dem entfeheidenften Glücke gelotst» w*e beynahe 
alle Rezenfenten und befonders die im der Allgemei
nen Literatur-Zeitung und m der Allgemeinen deut
fehen Bibhotnek ihm befugen. Jener lagt unter andern 
(igoi No. 22 „Bey zwey einander fo unähnlichen 
Sprachen wie die detufeke und italianifche, gehörtun- 
ftreitig viel poetnehts Gefühl, eine wahre Ader von 
Dichtergeiit, ein über Gorrektion nvem; nc. um der Ge
fchmack und ein unüberwindlicher Fleifs, bey dellen 
Pflegma doch auch das Feuer der Phantafie nicht ver

fliegen

ungerecl.net
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fliegen darf, dazu, ein Gedicht wie die Gerufaleme li- 
berata, fo zu überfetzen, dafs die Federungen alle, die 
fo leicht zu machen und fo fehwer zu befriedigen find, 
wirklich befriedigt werden — Hr, Dr. Gries hat durch 
die That bewiefen, dafs fich die fo feiten in einer Per
fon zufammen treffende Talente, ein folches Wageftück 
zu unternehmen, in ihm vereinigt finden: und feine 
Überfetzung des Taffo wird eins der fchönften Produkte 
feyn, die jemals aus den ausländifchen Gebieten der 
Dichtkunft auf den deutfehen Boden verpflanzt worden.“ 
Diefer fchreibt (64t B. is St.): dieÜberfetzung ift un- 
fireitig die gelungenfle, die wir von Taffos Gedicht in 
unfrei- Sprache befitzen — je gröfser alle die Schwie
rigkeiten waren, die eine Überfetzung in gleichem Syl- 
benmafse zu überwinden hatte, je gröfser ift das Ver- 
dienft diefes Überfetzers, der die Fährlichkeiten mit 
mehr als gemeinen Glücke zu überwinden wufste. — 
Eine Menge Stanzen bilden Inhalt und Laut trefflich 
nach und in vielen Stanzen ^glaubt man kaum eine Über
fetzung zu lefen, fo frey, zwanglos und anmuthig tö
nen fie in das Ohr. So wird dies Unternehmen eben 
fo ruhmvoll für Herrn Doctor Gries werden als es 
kühn ift. ” , •

Ich habe mich bemüht als Verleger durch eine ein
fache Eleganz und Korrektheit des Drucks diefer Über
fettung ein Ihrem innern Werthe entfprechendes Puf
fere zu geben und dabey für alle Freunde der Poefie zu 
forven. Sie ift in kl. 4. gedruckt, als dem für diefe 
Versart fchicklichften Format, und ift in drey Ausgaben 
zu haben. Auf beftes Bafler velin Papier, geglättet u. 
gefchmackvoll geheftet den Theil zu 2 Rxhlr. 12 gr. 
auf o-utes Schrbppr und geheftet den Theil zu 1 Rthlr. 
8 gr. auf fehlechtes Druckp. ungeheftet beide Theile 
l Rthlr. 20 gr. Der dritte Theil erfcheint zur Oftermeffe.

Jena im Februar 1802.
Friedrich Frommann.

ChirurgifcheS Handwörterbuch zum Gebrauch an
gehender Wundärzte von J. G. Bernftein. Jena 
bey Friedrich Frommann IS°I- 833 s« gr- 8- 
2 Rthlr. 16 gr.

Es war ein anerkanntes Bedürfnifs vieler jungen 
Wundärzte, durch ein Handwörterbuch bey vorkommen
den Fällen in der Gefchwindigkeit eine Ueberficht der 
Krankheit und der erfodcrlichen Behandlung fich ver- 
fchaffen zu können. Diefem Bedürfnifs abzuhelfen war 
der durch fein praktifches Handbuch für Wundärzte 
und fehle Lehre vom Verbände, rühmlichft bekannte 
Verfaffer eben durch diefe Arbeiten und feine Erfah
rung um fo mehr vorbereitet, jemehr eine zweckmäfsige 
Auswahl Kenutniffe von nicht gemeinen Umfang er- 
fodert. Die Schreibart ift kurz, aber dennoch felbft 
bey Befchreibung der verfchiedenen Handgriffe deutlich. 
Durch das erftere wurde es möglich, ohne dafs das

Buch zu mehreren Banden auffehwoll, wichtige Krank
heiten fo ausführlich abzuhandeln, wie hier gefchehen 
ift, wie z, B. die Augenkrankheiten, Brüche u. f. w. 
Dabey ift ftets auf die medizinifche Behandlung —• und 
vielleicht für manchen zuTehr Rückficht genommen! Die 
Ordnung ift alphabetifch und zwar nach den deutfehen 
Krankheitsnamen. Durch ein latein. Ptegifter ift aber 
auch das Auffuchen nach den lateitüfchen möglich ge
macht.

Am Blumenfreunde und Liebhaber.
Das Induftrie-Comptoir in Leipzig hat eine kleine Par- 

thie von dem in Holland fo berühmten Haarlemer Poudre 
vegetative oumoyen d’avancerle devehppement desfleurs, 
welcher das Wachsthum, die Schönheit und Iülle be- 
fonders derHyacinthen, Tazetten, Narcifien, Tulipanen, 
Nelken, Rofen u. d. g. ungemein befchleuuigt und be
fördert in Commifhon erhalten. Er ift in Portionen in 
hölzernen Kapfeln a 12 gr. nebft Gebrauchzettei zu 
erhalten,

Heinrich von Feldheim oder der Offizier wie er feyn 
follte. Ein Beytrag zur militarifchen Pädagogik. 
2 Theile, g. Jena bey Frommann, jeder Theil ge
heftet 1 Rthl. § gr.

Der zweyte Theil hat auch den befondern Titel: 
Der Ojficier als JMenfch und als Staats - Bürger. 
Ein Handbuch für die intellectuelle und fittliche 
Bildung angehender Officiere.

Der Verf. hat feinen Ideen und Rathfchlägen zur 
Verbefferung und Veredelung der Erziehung der Ofii- 
ciere und ihres Lebens und oeyns die Form eines Ro
mans gegeben, die alfo jenen Hauptzwecken unterge
ordnet ift. Der Geift des Buchs charakterifiren fol
gende Stellen aus den Vorreden zu beiden Theilen am 
heften! Im erften fagt er: „Was alle Stände und Ver
hältniffe umgebildet und verjüngt hat, das muls auch 
den Soldatenfand zu einer hohem BJütbe und Pteife 
führen ; auch er mufs dem Zuge der befferen Grundfätze, 
dem edlern Geift der ganzen Welt folgen, wenn er im 
ipten Jahrhundert mehr zu den übrigen Ständen des 
Staats paffen und wirklich w-ohlthatiger für den Staat 
werden foll, als er es feit zwey Jahrhunderten war.“ 
Und im zweyten; „Bey jedem Verhältnifs diefer befon- 
gern Stände aber bleibt überhaupt die allgemeine Ba- 
fis die, dafs der Menfch um fo tauglicher für feine be- 
fondere Verhältniffe wird, jemehr er in der Ausbildung 
feiner allgemeinen Verhältniffe als Menfch und als 
Staatsbürger fortgefchritten ift.“ Dahin zu wirken ift 
-die Abficht des Verf., der feinen Geg-enftand von allen 
Seiten kennt, und deffenBuch daher mitP^echt einllawd- 
buch des Standes au werden ' erdient, dem $$ gewid
met ift.
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der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 24*

Sonnabends den Februar 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Nereis Britanaica

Fase. III. Folio.I
Juft publifhed^y y.VFhite Bookfeller Lond. Fleetstreet;

This FaJcFulus contains the following Fuci, viz:

copied from recent fpecimens with references to the Ap
pendix. By J. Stackhoufe This werk has been noticed in 
the Allgem. Litteratur-Zeiteng in the Month of Jun. No. 
17g. 1798. compared with the Disquifition ob the pro- 
pagation of Sea Plauts by Tho. Tilley Efq. D. C. L.

F. Ciranoides Finn.
F. Sherardi. fp. nov.
F. Pinaftroides.
F. Hypogloflbides.
F. Lauratus.
F. Alatus.
F. Fibrofus.
F. Coronopifolius.
F. Barbatus.
F. Longiffimus.
F. Palmetta.
F. Undulatus fp. nor.
F. Opuntia Linn. Pr.
F. Lycopodium.
F. Cottams fp. nov.
F. Viridis.

F. Abrotarifolius.
■F. Amphibius.
F. Faftigiatus. Finn,
F. Radiatus.
F. Ciiiatus.
F. Crispatus.
I. Rofeus fp, nov.
F. Dentatus.
F. Confervoides.
F, Diffufus.
F. Gracilis Linn. Pr.
F. Pallefcens fp. nov.
F. Plumofus,
F. Coccineus.
F. Diseus.
F. Pedunculatus.

Thefe fpecies together with their drawn and co
loured from living fpecimens in the 2 fuccedingFasciculi 
•contain all the Fuci of the Britifh Coaft not hitherto
accurately delineated. To complete the work an Ap
pendix is fubjoined containing-
F. Afparajoides.
F. Bifidus.
F. Canaliculatus.

F. Hypogloflum

F. BaryphyWus.
F. Endiviaefolius.
F. Esculentus.
F. Gifartinus.
F. Purpuratus.
F. Subfuscus.
F. Tuberculatus,

F. Ltgulatus 
F. Kaliformis.
F. Lichenoides.
I''. Membranifolius.
F. Obtufus.

Palmarus.
I. Rubens.
F. Tenuiflimus.
F. Verticilhtus.

Thefe are not engraved, as they all are to be 
found in modern Englifh Authors, but to accommo- 
date these who wish to have an entire work on Britifh 
Fuci, Drawings are‘ready to be delivered accurately

Beweis dafs der Civilfland durch den MiUtiirßand 
weferdliche Fortheile erhalte, oder der Nutzen 
und die No'thwendigkeit flehender Armeen und 
ihr wohlthatiger Einfiufs auf bürgerliche Fevhiilt- 
uifje in Friedenszeiten, Fon einemFlönigl. Preufs, 
Officierd. FFeimar igoi. Gedruckt und ver
legt bey den Gebrüdern Gödicke, und zu haben 
in allen Buchhandlungen für 12 gr. oder 54. kr.

Durch diefe Schrift tollen die genannten zwey Stän
de zum freundlichen Denken und Handeln gegen ein
ander angeführt werden, Ilafs und Neid gegen die Of- 
ficiere foll vermindert — ihr oft nur fcheinbares Glück 
ift dargeftellt — und. überhaupt, man foll hier einfehen 
lernen, was unzählige Civiliften noch nicht haben ein
fehen wollen,' dafs heut zu Tage flehende Armeen nicht 
allein gegen auswärtige Übermacht nöthig, fondern auch 
für Taufende von Einwohnern , Fabrikanten, Hand
werker etc. nützlich find. Folgendes ift der nähere In
halt diefer wichtigen Schrift.

I. Stehende Armeen find zur Sicherheit eines Staats 
überhaupt, und zur Sicherheit des Eigenthums der 
Mitglieder deffelben , gegen äufsere oder fremde 
Anfeindung und offenbareGewaltthätigkeiten, noth
wendig und unentbehrlich.

II. Stehende Armeen find auch zur Sicherheit gegen 
innere Unordnungen, und zur Erhaltung und Be
förderung der für Gefchäfte aller Art nöthigen 
Ruhe und Ordnung nothwendig und unentbehrlich.

III. Die flehenden Armeen haben nient nur keinen 
fchädücben, fondern fogar einen wöhkhätigen Ein- 
flufs auf bürgerliche Vcrhältnifle in Friedenszeiten.

Anhang.
1. Ift man denn nicht allgemein von der Noth- 

wendigkeit und dem Nutzen flehender Armeen 
überzeugt?

(®) A .#) Sind
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2) Sind Zweitel oder Äußerungen gegen die Noth

wendigkeit und den Nutzen flehender Armeen 
vorhanden, welches find die dazu führenden 
Veranlagungen ?

In der Leipziger Oflermefle 1802 wird folgendes 
Werk ausgegeben werden :

Homeri Carmina cum brevi Annotationen accedunt 
variae Lectiones et Obfervationes veterum gram- 
maticorum cum noftrae aetatis critica curavit C. 
G. Heyne. Tom. I;—VIII. contin, Ilias grae- 
ce et latine, et variae Lectiones et Obfervationes 
in Iliadem. Cum tab. aeneis. gmaj. Londini, 
apud P. E’msly et D. Bremner, Lipfiac, in Li- 
braria Weidmannia. MDCCCI. Charta ferip- 
toria.

Idem Liber, Charta belgica.
Idem Liber; fine tab. aeneis, Charta impreflbria.

T h u i s k o n.
Ein Heldengedicht in zwanzig Gefangen.

Die Edda äufsert den merkwürdigen Gedanken, dafs 
einft Walhalla vergehen, Wodan felbft ins Grab finken, 
und als Allvater im Lichtreich leben foll. An Thuis
kon (der Held im Kampfe mit fich und der äufsern 
Natur) hat der Dichter Walhalla’s Loos geknüpft; 
erreicht er Ilolftein, fo ift Walhalla verloren, und 
durch ihn tfnd feine Enkel beginnt das Lichireich der 
Künfte und Wiffcnfcbaften für Europa.

Pla n.
Ilermcde, der Götterbote, entfehwebt der Ilimmels- 

brücke und befiehlt Thu.skon, Aßen zu verlaßen. Wo- 
dan , in Donner und Nacht gehüllt, entfeheidet auf 
feinem bebenden Trone Walhalla’s Todesloos. Lie 
Erde zittert und Tuiskon unterwirft fich feinem erhabe
nen Ausfpruch. Am Morgen erhalt Siegmar die Ehren
waffe fürs Vaterland. Aliens Fürften, durch Herolde 
gerufen , erfcheinen vor der heiligen Eiche Tanfana» 
Thuiskon verkündet den Willen von Wodan. Ver
gebens kniet vor ihm die graugelockte Mutter mit ihrer 
blühenden Tochter. In der Nacht ftürmt der Götter- 
verächier Bahai, Furft vom Kaukafus, die heilige 
Eiche. Alle Urnengeifter der neu. Höllen find Zeuge 
feiner unfterblichen That- Sie ftürzt. Das Feft der 
Hertha wird gefeyert, und der Druide Brenno von 
Bahai ermordet. Die blutige Stunde der Trennung ift 
da. Thuiskon flieht mit Weib und Kind aufs Meer, 
Eine Übcrfchwemmung deckt Aßen, und Bahai finkt 
flerbend in die Woge. Ein Lichtgeifl aus Alfheim er
hellt Thuiskon den Nachtpfad. Thor zertrümmert mit 
dem Blitzflrahl fein Schiff. Der Greis erkämpft mit 
der Morgenrötbe das Ufer. Thir, der Gott der Krie
ger erfcheint ihm, reicht ihm den Stab der Geduld, 
und befiehlt ihm, den Berggeift -aufzufuehen , dafs feine 
Tochter, die Nacht, ihn zu, dem Grab der Profetin 
Vala begleite. Die Kiefentochter .führt ihn zum Grab 
der Vala, die am Eingang der Unterwelt taufendjiiliri- 

gen Schlaf fghlaft. Er weckt die Profetin, die mix 
ihrem Zauberflabe ihm den labyrionfchen Pfad nach 
Teutonien verzeichnet. Sie finkt donnernd in ihr Grab 
zurück. Er fleht am Eingang der Hoile; glaubt die 
rufende Stimme feines Weibes zu hören, und dringt 
durch alle neun Todeshöllen zu ihr hindurch. Ver
gebens • ftürtzt die Höllengöttin auf ihn den Eisfels und 
ftaunt den Tod vernichtet zu fehn. Nachdem er die 
Mutter im Schattenreich umarmt, fteigt er wieder zum 
Sonnenlicht empor. Alle1 Götter und Helden Walhallas 
erbktffen ; immer näner ruckt diö Weltenftunde heran. 
Der Todeswurm nagt an Idunas unfterblichem Apfel, 
lleimdal, der Wachter, zieht aus Furcht die Himmels-' 
brücke auf. Dem wandernden Greife begegnet auf fei
nem einfamen Pfade die Liebesgöttin Freia, die, wie 
ein altes Mütterchen gefraltet, ihn in ihrer Knftalgrotte 
beherbergt. Die unfterbliche Göttin befteigt mit dem 
fterbliehen Mann ein Lager. Am Morgen führt fie ihm 
feine verlornen Kinder zu. Unterweges kommen ihnen 
blutige FJüchtlinge entgegen, Ihm^l.cn und feine Söhne 
gewinnen für den edleren 1 ürPten Ui..Tbcir die Schlacht. 
Er rüftet ihnen ein Schiff aus, und Ihor zertrümmert 
es zum zweytenmal auf der baitifchen Woge. Itzt ift 
der fatale Augenblick da, wo die Heia mit allen Gei- 
ftern und Ungeheuern der Nebelwelt zu der Himmels- 
brücke hinauf fteigt; fie zertrümmert; alle Gotter und 
Helden Walhallas bekämpft, und -felbft Wodan ins 
Grab ftürtzt. Wodan, als Allvater über Tod und 
Schickfal erhaben, fehwingt, indem er hinfinkt, fich 
auf zum heiligen Lichtreich, und ruft die edleren Göt
ter und Helden aus ihren Urnen zur Friedensfonne 
empor. Thuiskon landet in ilolftein.

kiel. L. B i el f el d.

Von diefem Heldengedicht erfcheinen die erften 
zehen Gefange zur nächften Jubilate Meile in unferm 
Verlage.

Leipzig d. X2. Febr. igoa.
Pec. Phil. Wolf u. C omp.

In der nächften Jubilate Meffe erfcheint bey Hn. 
Buchhändler Keil in Magdeburg:

Hieropolis. Ein Eerjüch über das wechfelfeitige 
I erkditnifs des •Staates und der Kirche; -nebji ei~ 
tilgen EE'inken, der Kirche durch eine höhere 
Bildung ihrer Lehrer aufzuhelfen. willen EceU- 
gionslehrern gewidmet. 8

Meine Abßcht bey diefer Schrift ift : den zeitheri- 
gen Bemühungen, die Keligionslehrer iuf die moralifche 
Kultur brauchbarer zu machen, Grundfätze unterzule
gen , den Staaten als folchen, in kirchlichen Angele
genheiten ihre Gränze zu belbmmen , jene niedrige ein- 
gefekränkte Anücht, mich welcher die intellecmelle 
und moralifche Men'clienbiluung irül. a]ä eine mittel
bare — in wJlküiiicnen Scaranken gehaltene —— 
Staatsangelegenheit atigefehtm und betrieben, zu er
heben' und zu .erweitern; den Zweck der Kirche als 
eüi<?n fclbfUläifdijjeu uwftittü‘lbar$n Zweck der Menfch

heit 
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heit darzuftellen , und zu zeigen: wo und inwiefern 
die Kirche ein: noli me tangere! fey. •— Der erft'e 
Abfehnitt deducirt daher die praktifche Realität des 
Staates und der Kirche, jenes —- aus der juridifchen, 
diefer —- aus der ethifclmn Gefetzgebung der Vernunft; 
beftimmt das wecbfelfeitige Verhältnifs, die gegenfei- 
tigen Anfprüche beider etc. und verbreitet fich über 
dÄ Religionswefen, als eine öffentliche Angelegenheit, 
diejaber darum keine blofs Staatsbürgerliche ift-, Der 
zweyte Abfehnitt enthält eine CharakteiWik der in der 
Erfahrung gegebenen Kirche, und Vorfchläge, inrem 
gefunkelten Anfehn aufzuhelfen, und ihrer gänzlichen 
Verfchmelzung mit den Staaten vorzubeugen. — Dafs 
ich mich bisweilen jenes Nagelbohrers bediene, von 
dem Lucian fagt : dafs er oft nöihig fey, um dem Ge
hörorgan zu Hiilfe zu kommen, ift eine Frucht der 
gefetzlishen Treyheit, die .in dem Lande herrfcht, wo 
ich zu leben das Glück habe.

Neugattersleben im Ilerzogthum 
Magdeburg, im Jan. 1802*

Joh. Chriftoph Greiling.

Sophoclis Tragoediae DU. graece, et latine. Cum 
Scholiis graecis et antiquis et Demetri Triclinii, 
animadverfionibtts iniegris Stephani, Johnfoni, 
lieiskii, Healhii, Brunkii, Musgravii, et aliornm
excerptis, atqne indice verborum uberrimo, Cura- 
vit atque fuas animadov. addidit Chrifiianus Da
niel Deck., Lipjiae famt. E. B. Schwickerti, II. 
Dol. 4.

Die Verlagshandlung hatte längft den Entfchlufs ge- 
fafst, Philologen, die nicht begütert genug find, um 
fich mehrere grofse Ausgaben anzufchaffen, und mit 
denfelben manches Entbehrliche zu kaufen, eine voll- 
ftandige Ausgabe zu liefern , in der fie alle brauchbare 
kritifche und andere Anmerkungen zufammengeftellt 
finden können. Nur die Erwartung der neulich heraus
gekommenen Musgrav. Anmerkungen hat die Ausführung 
bisher verzögert. Die Einrichtung wird, wie bey der 
grofsen Ausgabe des Euripides feyn, . aufser dafs die 
Anlage des Ganzen von dem Herausgeber zweckmäfsi- 
8er gemacht werden kann , weil er den ganzen Apparat 
dazu vor fich und feit mehrer« Jahren die Ausgabe 
vorbereitet hat. Ollern 1303 erfcheint,der erße Band. 
Nach Vollendung der grofsen Ausgabe wird die Hand
lung für eine bequeme Ausgabe zum Schul- und Hand
gebrauch forgen, woran es noch fehlt.

DieFreymaurerey hat in unfern Tagen die Aufmerk- 
famkeit der Männer von Geift und Herz erweckt. Der 
Denker, der Freund der Geichichte des menfchlichen 
Verftandes, fo wie der Theihiehmer an der Sache der 
Menfchheit, kann fie ihr nicht verfagen. Sie felbft ift 
zur J/Dißerifcliajt geworden; fie ift> wie jede menfeh-' 
liehe Anfialt, der Erleuchtung, der Erweiterung und 
der Verbeüerung fähig; fie verdient näher gekannt, 
unt^fucht mid — auch aufeer den Logen bearbeit«? , 

zu werden. Wenn man betrachtet r wie nmd was die 
F. Kunft im Ganzen und im Einzelnen nach Zeit und 
Ortbeftimmiingen ift oder war; fo ergiebt fich eine Ge- 
fchichte ; J , und wenn man unterfucht: wie und was 
fie nothwenWg und überall feyn folleine Philofophie 
und Kritik der Freymnurercy.

Dazu Beyträge zu liefern ift ^er Zweck einet 
Schrift, welche unter dem Titel:

E 1 e ir f i n i e ft
des Neunzehnten Jahrhunderts

nächftens bev Unterzeichnetem erfchemen wird, und 
welche auf die Theilnahme der Maurer aller Art und 
Kunft, fo wie der denkenden Nicht-Maurer befchei- 
dene Anfprüche macht.

Nur Wahrheit und Vielfeitigkeit kann ihr Augen
merk und ihr Charakter feyn, -wenn fie den Namen 
einer maurerifchen Schrift tragen will; aber fie wird 
grade um deswillen eben fo wenig Maurern irgend eines 
Syftems das Wort verfagen, als fie felbft von einem 
feftepi Standpunkte wanken wird.

Berlin d. 6. Febr. 1S02.
Heinrich Frölich*

Buchhändler.

Bey Heinrich Frölich in Berlin ift im Anfänge Fe
bruars diefes Jahres erfchienen:

j) Über die Befiimmung des Weibes zur hohem 
Geifiesbildung von Amalia Holfi geb. von Jußi. 
I Rthlr. 4 gr.

2) Atala o gli amori di due Selvaggi nel deferto. 
Traduzione dal francefe di P.L Coftantini. 14 gr.

3) The dramatic Library or a collection 0} lhe befi 
Englifh Plays, felected and collated u>itk the moß 
correct editions by the author ofahe German Erato. 
N. l. containing Cato a trngedy.

Jedes Heft diefes mit der gröfsten Ccrrektheit und 
mit allem typographifchen Flciise gedruckten Sammlung 
koftet g gr. für den, welcher fich zum Abonnement 
auf die ganze Sammlung verpflichtet. Liebhaber der 

!engl. Literatur bekommen das Heft, wenn fie bey dem 
Buchhändler Frölich auf 10 Hefte pränumeriren zu 6 gr.

Ferner ift bey Heinr. Frölich kürzlich erfchienen:
Sceita dei capi d'opera di Metafiafio. 3 Dol. 2 Rthlr.

I 2 gr. eine fehr faubere Ausgabe auf engl. Druck
papier in Tafchenfomat, um einen fehr wohl
feilen Preis.

Unter der Preffe befindet fich ein fehr korrekter, 
Tauberer ital. Abdruck auf engl. Druckpapier gr. 3. 
von Alfieri's Tragedien, welche in Deutlchland wegen 
des hohen Preifes der Originalausgaben nur wenig be
kannt find und doch vor vielen andern italianifchen 
Dichtern allgemeiner bekannt zu feyn verdienen. Wer 
fich an mich felbft wendet, und 2 Rthlr. pranumerirt, 
bekommt diefe fchöne Ausgabe um £ wohlfeiler als er 
fie mach Vollendung des Ganzen bekommen kann.

Berlin d. 6. Febr. 1S02.
Heinrich Frölich.

' Yon
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Von folgendem wichtigen Werke:
dSlordwcill, jifhandling rörande ll'Iechaniquen , med 

tiilantpniMg i fynnerkct tiii Bruck och Bergwerk, 
Toni. I. Stockholm Igor.

wird von einem fachkundigen Gelehrten eine deutfche 
Überfetzung veranftalter, welches zu Vermeidung aller 
unangenehmen Collifionen hierdurch bekannt gemacht 
wird.

Berlin im Febr. 1802.
Fr. Th. Lagarde.

' II. Vermifchte Anzeigen.
K u nß a n z e i g ef-.

Den refp. Freunden der bildenden Künfte und fchö- 
nen Wiffenfchaften kündigen Endesunterzeichnete den 
Plan zu einer, aus 4000 Loofen begehenden Lotterie 
an, welche von unten gefetztem Dato an, von 6 Mo
nat zu 6 Monat, unter hiefiger obrigkeitlicher Aufficht, 
wird gezogen werden. Sie enthält folgende wichtige 
Gegenflände: 1) Die merkwiirdigften Anfiehten Helve
tiens , die berühmteren Wafferfälle , Brücken etc. wel
che theils fchon fertig find , theils noch bearbeitet wer
den. Bergpäffe : der Gotthard, Splügen, Bernhards- 
berg; Furka, Montblanc ; etc. die neue Strafse, wel
che nach Italien , durch die Schweiz , angelegt wird ; 
Volkstrachten von ganz Helvetien; hiftorifche Begeben
heiten ; Portraits der berühmteften Männer; nicht we
niger derjenigen, welche im gegenfeirigen Kriege be
griffen waren; Gemälde und Zeichnungen grofser Mei- 
fter, kolorirt und in Aquatintamanier, Kupferftiche u. 
radirte Blätter. 2) Die nitereffanteftes Gegenden, wo 
wichtige Schlachten fich ereignet haben, fammt der 
Schlacht: z. B. wie Sawarow mit dem General von 
Rofenberg vereint, bey Urferenloch, auf dem Gott
hardt, die fränkifche ö^fte Italbbrigade zurückdrängen, 
und dicfen wichtigen Pais erkämpfen. 3) Wie die 
vereinte Ruftifchöftreichifche Armee die von den Fran
zoien abgebrochene Teuteisbrücke paffirt, wie fier mit
ten im Gefechte, die Balken und Bretter mit Ofticiers- 
fchärpen befeftiget, und, während dem Hinüberftürmen 
bey 2003 Mann diefes Korps in die donnernd vorüber- 
ftrömende Reufs herabftürzen, die übrigen aber, die 
Franken zur Retirade nöthigen.. 4) General/ Macdo
nald, wie er, mieden feinigen , mühiam den Splügen 
erglimmt, und fich durchkämpft, unerachtet einige 
Hundert detlelben unaufhaltfam in eine ungeheure Tiefe 
hinabftürzetl. 5) Zürich, mit der ganzen Gegend, 
fammt der Entfcheidungsichlacht der Franken und Ruf
fen. Unter mehreren folchen Vorftellungen kommen, 
wie getagt, öfters Porträts vor. 6) Vier Tableaux 

nach der Natur, der Morgen, Mittag, Abend, und die 
Nacht, kolorirt und Aquatintamanier. 7) Eine wich
tige Sammlung von Anfangs gründen, zum Zeichnen- u. 
Malen, für die Jugend, nach der leichteflen Art, mit 
einer Erklärung. 8) zlu den wichtigften Blättern kom
men jederzeit ropogmphiRhe Erklärungen; Texte und 
Plane wo es nothig ift.

Zu diefem wichtigen Unternehmen haben fich 
würdige Künftler vereinigt, um beft - und baldmögüchft 
ein grofses Ganzes ausführen und auf eine dem Publi
kum vortheilhafte Art", nrttheilen zu können. Die Ein
lage für jedes-Loos ift 3 Livres, oder 1 fl, jji kr. 
Wer fich der Mühe des Kollektiren.s unterzieht, erhält 
je das ute Eoos frey ; nur bittet man fich die Briefe 
frankirt aus. Zugleich bemerken wir, dafs in den vor
züglichen Kunfthandiungen von den verfertigten Stük 
ken, die Arbeiten felbft und Kataloge, können eilige- 
fehen werden. Ausführlich einen jeden Gewinnft an
zuzeigen, würde hier zu wediäuftig teyn ; glI5 dem Ka
talog aber läfst fich die Billigkeit der Sache emigermaf- 
fen einfehen : fo wie die Bemerkung niemand entgehen 
wird, dafs der Plan der Unternehmer nur der ift, ge- 
wiffen und fchnellen Abfatzes verfichert zu feyn, um 
ihr wichtiges Unternehmen in feinem ganzen Umfang 
erzwecken zu können. Die gröfsten Gewinnfte bis auf 
9 fl. zahlen von jedem Gulden 4 Kreuzer Abzug, um 
damit die habenden Nebenkoftcn in etwas zu erleichtern

Treffer: zu Gulden: thut Gulden:
I *200 R 200
1 I5o 150
I 120 120

100 200
2 80 löo
3 5o I5o
4 40 160
4 30 120
4 20 80

V 4 16 64
4 12 48

45 10 4 -5o '
26 9 2345o 5 250

2CO 4 800
885 2,3okr 22 12, 30 kr.

Thut, Im Werth von
Treffer 1236. zufammen 5393 3. 30 kr.

Scmofs Laufen, bey Schafhaufen, in der
Schweiz, am öten May, 1302.

Bleuler jun. «c Comp.



193 I N T E L L I G E N Z B L A T T 194

der

ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 25.

Sonnabends den 2oten Februar 1802.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Reiclistagsläeratur igoi.

(Befclrlufs.)
"fn Beziehung auf das Kaif. Hofdecret, den Lüneviller 

Frieden betreffend, erfchienen noch:
Über das Knif. Hofdecret vom 26. Jun. mit Hinficht 

auf die vorige und künftige Reichsberathimg, 
nebft Abdruck des Decrets, mit Noten. Landshut 
igoi. 51 £. S-

Zuerft eine Gefchichte der Entftehung des leteten 
Reichsgutachtens ; dann eine Erörterung des llofdecrets 
nach feiner Veranlaffung, Abhcht und Wirkung; zu
letzt das Hofdecret feibft mit Anmerkungen.

a) Nerfuch einer doctrinellen Auslegung des fieben- 
len Friedensartikels von Lüneville. Germanien 
1801. 67 S. 8-

b) Bedarf der fiebente Artikel, des Friedens von 
Lüneville einer Auslegung ? Ein Gegenftuck zu 
dem T erfuch einer doctrinellen Auslegung etc. 
Germanien igoi. 40

Der fiebente Artikel des Friedens von Lüneville be
darf allerdings einer Auslegung. Ein Nachtrag 
zu dem Ferfuche einer doctrinellen Auslegung des 
fiebenten Friedehsartikels von Lüneville. Germania 
1801. 33 S. 8. (S. A, L. Z. 1801. N. 273. 
«• 3 2 8-)

Rechtfertigung Jes Ferfuchs -einer doctrinellen Aus
legung des fiebenten Friedensartikels von Lüne- 
t>iae. Gegen den Ferfttch einer natürl,. Erklärung 
des befugten Eriedensarlikels. Germanien 1801. 
92 8*

Der Friede von Lüneville iß ißer age Auslegung 
erhaben. JZi-tl Nachtrag zu der Piece.: Bedarf 
der fiebente Artikel des Friedens von Lüneville 
eine Auslegung? Germanien igoi. 5a g.

Beide angezeigt in N. 5- $• 39' Ibo^.
Über (Eis EmfchädigungS - und Säkularitationswe- 

fen erfchienen aufserdem:
Avertiffement 31 5. g.
Unter diefem Titel werden , in Form VOfl Skizzen, 

Vorftcllungen der deutfehen Fürftbifchöfe an die met- 

ften Höfe Europens über den Frieden zu Lüneville 
mitgetheiln

Über DeutfchlandsNerütft und das daheu eintretende 
Entfchtidigungsfyftem in Bezug auf das Interejfe 
des gefammten Reichs und der übrigen ATiichte 
Europens etc. .Zweyte ftark vermehrte Auflage. 
Igoi. 83 S. 8.

Die erfte Auflage ift im Int. Bl. N. 207. v. J. i8or 
Bereits angezeigt.

Freymüthige Unterfuchmigen des Gewinns und Ner- 
lufts Deatfchiands durch di-e Sacularifationen der 
geiftlichen Staaten nach dem Lüneviller Friedens- 
fchlufs. AJaynz und Hamburg bey Gottfr, Föll
mer ißol.

Der VE ift dafür, die geiftl. Staaten zu reformiren 
-und hält (le dazu für fähiger als die Erbftaaten. Er 
tagt viel Wahres.

Refcrivt und Inftraction des Fünften von ****** 
an feinen Comitialgefandten in Regensburg in Be
treff der vorfeyenden Reie.hstagsdeliberation über 
das kaif. allerhächfte Hofdecret v. 26. Jan. igoi. 
Rie Regnliritng der EntfchadigMtgsangelegenheii 
betr. 1302. 5 5 & g.

Eine Erörterung der Grundßtze: wer und wie ent- 
fchädigt werden foll ?

Aufser den Schriften über diefen unerfchöpfl. Gegen- 
fland circulirten am Reichstage nur noch wenige über 
andere Gegenftände. Wir fallen fte hier zum Schluffe 
zufammen:

An des deutfehen Reichs .gefetzgebende Gewalt. 
Einige JFinke über Ztinftwcfen bey Gelegenheit 
des neulich in Regensburg vor gefallenen Hand- 

*iverker - Rumults. Schwabach (Regensburg) 1801.
27 S< „ • .Der Vf. benutzt den am Sitze der Keichsverfamm- 

iung und im Angefichte derfeiben ausgebrochenen, aber 
noch glücklich gefüllten Handwerksgefellenaufruhr, wo
bey das Rathhaus jeftürmt werden füllte, -nachdem 
fich die Meuter Tags vorher fchon an der erften Ma- 
giftratsperfon vergriffen hatten, um die Dringlichkeit 
eines allg. Reichsgefetzes zur Abftellung des Zunftun- 
wefens ans Herz zu legen; allein in einem Zeitalter,, 
wo jeder Reichsftand auf die Fortdauer feiner politi-

(2) B fchen 
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fchen Exiftenz zu denken hat, wird diefes Unwefen 
noch lange Unfug treiben können.

Gefpräch im Reich der Todten zwifchen den beiden 
Comitialgefandten Freyherrn von Straufs und Frey- 
herrn von Gemmingen über die neue Kurpfälz. 
Subßilution. Semper cgo auditor tantum ? num- 
quamne repenam. l^al. 24 M g.

Geliert noch zur obenangezcigten Subftitutionsache 
und endigt feine Discufhon mit Gemeinfprüchen, wobey 
jeder Theil Recht behält; übrigens Gewäfch.

Zugabe zu dem, in dem Häberlinifchen Staats - Ar
chiv Heft 2 t. N. V. concerdrirten Vorschlag zu 
einer Veränderung der deutfehen Staatsconftitution. 
iSci. 32 5. 8-

THA’s feinen deutfehen Brüdern ihre künftige Ruhe 
und Lebensfreude gefiebert werde, dazu üt, nach dein 
Verfaffer, das einzige mögliche Mittel: eine bewaffnete 
Neutralität, und zu dieftin Ende, eine neue Hreisver- 
fafiung, worüber er feine Ideen mittheilt.

Briefe eines deutfehen Gefandten an feinen Furden 
über die Politik des Ößreich. Haufes bekannt ge
macht von einem Freunde der deutfehen Reichs- 
unabhüngigkeit. ßlünchen igöc. 35 $■ gr. 3.

Das Motto jus Schillers Wallenftein: „Was küm- 
merts Oftreich, ob der lange Krieg die Heere aufreibt 
und die Welt verwiiftet, es will nur wachfcn ftets und 
Land gewinnen “ — charakterifirt diefe 4 Briefe hin
länglich , denen der zwifchen Grofsbritannien und Kur- 
maynz zu Pfora bey Donefchingen d. 30 April abge- 
fchlofl'ene Vertrag angehängt ift.

Nöthige Beylage und gründliche Erinnerungen zu 
dem. erßen Abfchnitie des Vten Bandes der deut
fehen Siaatskanzley des Hu.D. u Regicrungsraths 
Reifs v. J. t'79Q den Rechts,Ireit zwifchcn den 
Gräflich - Limburgifchen Allodialerben und den 
von f ohenßei-a. weibl. Nachkommen über dieilerr- 
fchajt Adelmannsjelden und zwar den Punctum 
Dominii directi c. utili beir ißor. 27 «S. Q.

Freyherm v. Gültlingen wurde von feinem Anwalde 
Eccard zugefebrieben : Hr. Reggsrath Reufs fey ganz 
für den Gailling. Recurs; weil nun Frhr. v. G. im 5ten 
B. der Reufs. Staatskanzley die entgegengefetzte Mey- 
mmg am rite, fo findet er es nöthig, diefelbe hier zu 
widerlegen.

Ein Wort zu jeiner Zeit über den Nothfiand der 
kaif. und Reichskammergerichtskar.zley zur Beher
zigung JommtUch höchß und hohen Fceiclisfiande. 
Suum cuique igci. 36 61. g.

Ein J'T 'ort über Befoldung der Staatsbeamten mit be- 
fonderer Hinjicht auf die kaif. Pteichskammerge- 
richtskanzley. I8OI. 6 z S. §.

Zwey fehr beherzigungswerthe Schriften nicht allein 
zum Beften des R.Kammergerichtscanzleyperfonaie, fon
dern auch anderer Staatsbeamten , da es hohe Zeit ift, 
die B oldungen der .letzteren mit dem R.ange, den 
Dienften und den Zeiten in ein angemefienes Verhält- 
nifs zu fetzen.

Eber die rechtswidrige Verhaftung des Canzleydi- 
rektors Bergßräfser auf A eranßaltung feines Ran- 

äesherven, des regierenden Herrn Grafen Carl 
von Erbach - Schönberg und über die ihm dagegen 
'von Sr. H. ff, dem Hn. Erzherzoge Karl von 
Oßreich widerfahrne gerechte Behandlung fammt 
Anfang und Ende des Erbacher Eandsturms. Mit 
Urkunden. Wetzlar igoi. 81 5. u. 27 S. Bey
lagen. Fol.

Kr. Canzleydirektor Bcrgßräfser wurde von dem 
Hn. Graten als Volksaufwiegler und L mdesverräther 
behandelt und verhaftet. Erfterer wandte fich daher an 
das Reichskaminefgericht. Lies foderte von dem Hn. 
Grafen Bericht. Ilauptfachlich gegen diefen Bericht ift 
die vorliegende Schrift gerichtet.

Erklärung des Rurbreiunfchweiglfchen Reichstagsge- 
fandten D. H. E. von Ompteda gegen Hn. Frie
drich Eudwig von Berlepfch dd. Regensburg d. 
30. May igoi und Gegenerklärung des von Ber
lepfch dd. 8 Aug. i.tor, Bog. 4.

Hr. v. Berlepfch hatte m feiner Druckfchrift: Über die 
von BerlepfchifcheVerbannungaus den Kurbraunfchweig. 
Landen etc. gegen den Kurbraunfchweig. Kn. Com.tial- 
gefandten von Ompteda einige Auiserungen einfliefsen 
laßen, wogegen Liefer in N. I41 ^es Beichsanzeigers 
v. J. I8OI- eine Erklärung einrücken tiefs. Hierauf 
erfchien von Hn. von Berlepfch in N. 207 des P«.eichs- 
anzeigers eine Gegenerklärung. Diefe beide Erklärun
gen werden hierin einem befonderen Abdrucke geliefert.

Ojficielle Actenfiücke über die Wahl eines neuen 
Kurfürßen von Cölln und Eürßbifchofs von Mäu
ßer im Auguß und September igoi. vollßändig 
und chronologifch gefammelt. igoi. $6 5. gr. g.

Diefe Sammlung liefert nicht nur, was über die 
obbendnnte Wahlen in den beiden Reichscoilegien am 
Reichstage geauisert worden ift, fondern auch die 
zwifchen dem k. Preufs Kn. Kreisgefandcen von Dohm 
und öen beiden Domkapiteln gewecbfJte Schreiben.

Einige Fingerzeige zur Beförderung des grofsen 
Projektes die Donau mit dem Rheine zu vereini
gen von Alich. Geo. Regner, Jurijlen. Afit einer 
Karte. Nürnberg in der Rauer - und srlannifchen 
Buchhandlung iSd-

Der Hauptfatz diefes Vorfchlages geht dahin: Die 
Altmühl ift leichter, mittelft der Schwarzach und Roth, 
durch einen von Seeligenporcen oder Rekerftadten 
nach Allersberg laufenden Kanal, als unmittelbar über 
das eichftättilche Gebirg mit der Retzat zu vereinigen.

Die f olgen der Säkularijätionen. Cuique Suum. Ger
manien Igor. 4° 'S. 8»

Angezeigt in N. 33jn S. 401. der A. L» I8ox.

II, Preife,

Am 7. Nov. v. J. vertheilte die freye ökon. Gefell- 
fchaft zu St. Petersburg in einer zur Feyer ihres Stiftungs
tags angeftellten feyerlichen Verfammhing ausgefetz
ten Preife. Auf die er/te Frage: „Die wahremUrfachen, 
den Urfprung und d'e Betchaffenheit derjenigen Seuche 
anzugeben, welcher das Pundvjeh befonders dann aus- 
^■zi ift. 11) zahlreür.eu Horden aus warmen

rüdii-
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Südlichen Gegenden R.ufslands nach kalten nördlichen 
getrieben wird“ wurde von 7 Abhandlungen der von 
Hm Dr Fanbender, ausübendem Arzte zu Wurzen bey 
Leipzig eingefendeten Abhandlung der Preis zuerkannt. 
Zwey anderen Abhandlungen von Herrn Dr. Kempe, 
Prof, der Entbindungskunft und Director der Bürger- 
fchaft zu Stargard in Pommern, und von Dr. Kaitjck, 
Kreis - Phyficus des Grofs - Trachenbergifch.cn Kneifes 
in Schießen, wurde die grofse filberne Medaille zu
erkannt. — Den für die zweite Frage: „Auf wmene 
Art könnte der unter dem Namen Schamai genugfam 
bekannte Hering chaicoides') der gröfeer, fetter
u. fchmackhafter als der gewöhnlicne ift, in betraclitl. 
Menge auf holländifche Art eingefalzcn u. in eichenen 
Tonnen verführt, werden“ — erhielt von den zwey 
eingegangenen Abhandlungen, die von Iln. Jon. Chrifiian 
Kettberg, Zoiladminiftrator zu Rethem an der Aller im 
Lüneburgifcnen uen Preis. — Auf die dritte Frage: 
,.Wie können grasreiche, unbewohnte Haiden bey einem 
Parken viehftande durch Verfertigung von näfe, der 
dem beften holländifchen wenig nachftünde, am vor- 
theilhafteften benutzt werden “ waren ebenfalls zwey 
Abhandlungen eingegangen, wovon die eine von Hr. Nic. 
Chrißoph Fofs, Cameraliften und Ökonomen zu Mk-ldorf 
im Holftein. den Preis, die zweyte von Hn. G. Hippelli, 
Coadjutor und Ökonom zu Wiefenbach, Gerichtspflege 
Trauenftein in Bayern dasAcceftit u. die grofse filberne 
Medaille erhielt. — Von den eingegangenen 5 Abhand
lungen auf die vierte Frage: „Welche Veranftaltungen, 
waren zu treffen, dafs aus den füdlichen Provinzen des 
Reichs nach irländifcher Art zubereitetes PÖckelfleifch 
eingefalzen und ausgefühn würde?“ erhielt, den Preis 
die Abhand], des Hn. G. W. Friebe, beftand. Secretars 
der Kurland, gemeinnützigen Gefellfchaft zu Riga.

Eis gegen den 1. Oct. 1802. werden folgende neue 
Preisfragen ausgeftellt:

I. Da bey mechanifch gemifchten Materien das Zu- 
fammenfchütteln die Mifchung offenbar befördert: fo 
ift es allerdings auffallend, dafs bey dem Buttermachen 
gerade das Gegentheil gefchieht, indem durch das Zu- 
fammenfcliütteln der Milch der buttrige Theil derfelben 
fich von dem kiifigen und wäfferigen feheidet. 'Es ift 
wahrfcheinlich, dafs die Art der Bewegung, in welche 
die Milch gefetzt wird, bey diefer Trennung der Theile 
iiicht gieichgiiiüg fey, fondern vielmehr die Abfeheidung 
ter uttrigen 7liehe dadurch merklich befchleunigt oder 
auch x etzoi.eu werden könne. Es fragt fich alfo : ob 
eine rege.mä sige_ Kreisbewegung mit oder ohne Stofs, 
oder UdS gev ö n icne unregelnuifeige Stofsen, oder ir
gend eine aut re rt r on Bewegung, zu fchnellerer 
Abfeheidung der moguchft größten Menge Butter aus 
einer gegebenen Menge Milch vorzuziehen fey ? Dabey 

erwartet man die Angabe der beften Einrichtung' einer 
diefer Hinficht entfprechenden Buttermafchme.. ITir 
die hefte Beantwortung erhalt der Vevfaffer eine goldne 
Schaumunze von dreyfsig Ducaten, welche Se. Excel
lenz, der Herr Admirai , Vicepräfident des Admtrali- 
tats - Collegii und Ritter Nicolai Semenowitfch Mord« 
winof dazu ausgefetzt hat.

II. Welche Maafsregeln waren inEückficht auf den 
Tobacksbau in der Ukraine zu nehmen, damit, ftatt 
die Blätter roh auszuführen, in Rulsland feibft alle Ar
ten von Rauch- und. Schnupfioback, nach dem Bey. 
fpiel de/ Mährifchen Brüder - Culonte in Sarepta, ver
fertigt würden, jedoch von befferer Güte, indem Clima 
und Boden der Ukraine der Hervorbringung des beften 
Tobacks günftig find. Die ökonomifche Gefellfchaft 
wünfeht, dafs zur Fabricatioa verfchiedener Sorten von 
Toback folche Vorfchriften  würden,, nach wel
chen ein jeder leicht und zuverläfeig dergleichen verfer
tigen könnte. Für die befte Beantwortung diefer Frage 
erhält der Verfaffer eine goldene Medaille von dreyfsig 
Ducaten , welche Se Excellenz, der Herr Geheimerath 
und Bitter, Peter Grigorjewitfch Demidoff, dazu ausge
fetzt hat.

erthei.lt

III. Für die befte und gründliehfte Angabe eines 
folchen inliindifchen Naturproducts, welches durch ge
hörige Verarbeitung zu einem nicht unbeträchtlichen In- 
duftriezweige erhoben werden könnte, wird ein dritter 
Preis ausgefetzt. Die Gefellfchaft wiinfeht aber, dafs 
die vorgefchlagenen Mittel zur Verarbeitung auf Ver- 
fuche gegründet würden, welche den wirklichen Nutzen 
ihrer Anwendung deutlich anzeigten. Für die befte 
Beantwortung diefer unbeftimmten Aufgabe- erhält der 
Verfaffer eine goldene Medaille von fünf, und zwanzig 
Ducaten, welche Se. Excellenz der Herr Geheimerath, 
Sraarsfecretär und Ritter Michaila Nikititfch Mura,wjew 
dazu beftimmt hat.

Die Abhandlungen können in Rufsifcher, Deutlicher 
oder Franzöfifcher Sprache abgefafst, nur muffen fie 
deutlich und leferlich gefchrieben und mit einem will- 
kührlichen Denkfpruche oder Devife, fo wie mit einem 
beygefügten verfiegehen Zettel verfehen feyn, welcher 
von innen den Namen, Stand und Wohnort des Ver- 
faffers, von auffen aber die nämliche Devife enthält. 
Auswärtige fchicken ihre Auflätze poftfrey bis Memel.

Die Batavifche Societiit der Sprach - und Dichtkwnfi 
erkannte iu ihrer zweyten Verfammlung am 12- Sept. v. 
J. einem Saculargefange für das achtzehnte Jahrhun
dert einen aufserordentlichen Preis von einer filbernen 
Medaille zu. Als Verf. ift nunmehr» der AdvocatHob, 
Hendr. Arntzenius bekannt;

LITE-

Trachenbergifch.cn
erthei.lt
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LITERARISCHE ANZEIGEN,

I, Heue periodifche Schriften.
Wir ^ünfchen hierdurch das Publikum auf ein 

neues literarifches Produkt aufmerkfam zu machen, def- 
fen erftes Heft unter dein Titel:

H a rmonia : die neueße Zeitfckrift in zivanglofen 
Heften aus dem Gebiete der Politik, der Gefetz- 
g ebung, der Künde und FPiffenfchaften, der
ßjode end der Erfindungen des in - und Auslandes 

fpäieRens nach Ablauf des nächften Monats in allen 
foliden Buchhandlungen zu bekommen feyn wird.

Es wird fich nach dem angenommenen Prädikate 
über die wichtigften politifchcn Ereigniffe, über den 
Eimluß der an ihrer Spitze flehenden , oder dahin ein- 
wirkenden Perfonen ; über Landes- und Stadt - Polizey 
deutfcher und fremder Staaten; über 1‘rankrcich, Oe- 
ffeireich. Preußen, Bayern und Sachten in juridifch, 
cameraliftifch und commerzialer Ilinficht; über die d®u- 
eften Erfcheinuugen in allen Wißenfchaften und Kün- 
ßeu; über Theater und Mode, Theater- und Modeun- 
fug; über den Einfluß der Damen in Literatur, Schrift- 
ftellerey und Buchhandel; über Charakter, Sitten, edle 
Vergnügungen und Zeitverkürzungen der erften Städte 
D'mti'chlands ; neue Einrichtungen, Polizey - Gefetze, 
edle Züge und Handlungen in denfelben; in bündigfter 
Kürze nach dem Zeitgefehmack des grofsen Publikums 
ausbreiten, und zugleich für die grofse Liebhaberwelt 
des Pvomantifchen und der Dichtkunft mit der fchuldig- 
ften Achtfamkeit und Neuheit forgen.

Wir verfprechen weniger als wir zu halten gefon- 
nen find, und bemerken desfals nur noch , dafs wir 
uns ren Wünfchen und den Toiletten der Damen, dem 
Ernfte .und den Arheits - Cabmetten der Herren mit 
gleichmäßiger Sorgfalt nähern, vorzüglich auf kurzen, 
hiftonfeh - praktischen , auf Wahrheit und Realität be
ruhenden, und auf Nuizen und Speculation zweckenden 
Vortrag fehen, jegliches Heft auch mit einem befondera

Anfragen und Antworten, neue'Literatur - ßlode- 
und Kunß- Anzeigen ; ausgezeichnete edle Hand
lungen und Züge ; iVLode - Artikel und Mode-P or- 
fchläge betreffenden

l nt e ll i g e n z b l at t e verfehen werden.
Die Liebhaber diefer Lektüre , die fich vielleicht 

fchon durch den erften, zur beftimmten Zeit für 8 gr. 
oder 5 5 kr. wie gefagt, in jeder fokden Handlung käuf
lichen Heft veranlaßt. oder beftimmt finden füllten, das 
Unternehmen zu unterftützen und zu befördern, erfu- 
cben wir angelegendichft, ihre Exemplare entweder un
mittelbar bey der Verlagshandhtng oder aber durch die 
ihnen zuuächft gelegene Buchhandlung bey felbiger ge- 
f&iiigft in voraus beftelleu zu laßen, und für diefe Ge
fälligkeit bis aut weitere, ein vorthejlhaftes Abonne
ment zum Zweck habende nähere Eröffnung, der freien

Zufendung der bellen Abdrücke und zukünftiger Kupfer 
zu gewärtigen.

Man wird diele auf Calculation zweckende Bitte fo 
veizeibuch als nothwendig finden, da fich das Unter
nehmen felbft mit koftfpiei;ger Cqfrefpondenz, und an
derweiten bedeuteuoen Ausgaben vereinigt, davon durch
aus unzertrennlich , und man f0 wenig ^geneLt ift, Auf
opferungen zu vergangen, ais dent^jben zu unterließen»

Frankf. a. M. den 23. Jan. 1S02.
B e h r e n s f c h e Bu c h h a n dl.

Von dem deutfehen ObßgäAn er 1^0 2 ift das ifteSt. 
erfchienen und hat folgenden Inhalt:

Erfie Abtkeilung. I. Befondere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt, und der Ooltbaume insbefoudere. 
IO. Des Weinftocks. II. Äpfel-Sorten No. LXXXIII. 
Der Fleiner. III. Birn-Sorten. No. LXXXXII. Die 
Fürftentafelbirn. IV. PHaumen-Sorten. No. XXVII. 
Das violette Rebhünerey. Zweyte Abtheilung. Über
ficht der Witterung des Jahres 1£>OI und deren Ein
fluß auf die Obftkultur.

Weimar d. 15. Febr. 1302.
F. S. priuil. Indufirie - Comptoir.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Praktifche Anweifung zur Wafferbaukunft, welche 

eine Anleitung zur Entwerfung , Veranfchlagung, 
und Ausführung, der am gewöhnlichften vor
kommenden Wafferbaue enthält. lierausgegeben 
vnn D. Gilly und J. A. Eytelu/ein, König], Preufs. 
Geheimen Oberbau Rathen. Erftes Heft. Von 
den Pfählen, den Hammen und den rangdämmen. 
Mit 14 Kupfertafeln in Fol, gr. 4. Berlin 1802.

Die Herren Pränumeranten können gegen poftfreye 
Einfendung der Empfangsfcheine das erfie Heft obiger 
Schrift erhalten, fo wie diejenigen, welche noch auf 
das erfte Heft pränumeriren wollen, folches nur unter 
der Bedingung erhalten können, wenn zugleich die Prä
numeration mit 2 Rthlr. 16 gr. auf das zwevte Heft 
puftfrey an einen der Herausgeber eiugefandt wird. 
Außerdem tritt der Ladenpreis für das lieft mit 3 Rthl. 
8 gr. ein und man wendet fich deshalb an die PLeal- 
fchulbuchhandlung in Berlin, Die folgenden Hefte er- 
fcheinen in Zwifchenräumen von etwa 6 bis 12 Mona
ten, und in denfelben wfird der'Bau von den Bollwer
ken, Futtermauern, Mühlen und Freiarchen, Überfällen, 
Wehren, Schleufen, Siehlen,' Brücken, ^Kanälen, Häfen 
etc. nach einander dergeftalt abgehandelt, und durch 
die nothigen Kupfertafeln erläutert werden, dafs der 
ausübende Wafferbaumeifter eine beftimmte Anweifung 
dadurch erhält, wie er fich verkommenden Fällen 
bey Bauausführungen mit möglichfter Sicherheit beneh
men kann.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften»

K*"* ünofarges, eine Quartal-Schrift. Herauf gegeben von 
jlttg. Ferd. Bernhardi. Erßes Stück. Berlin 
Tinz, bey Heinrich Frölich *6 gr.

Der Zweck diefer neue» Quartalfchrift ift, theils 
darftellendc, theils kritifche Auffätze, welche fich auf 
Kunft und Literatur beziehen , zu liefern. Die Auf
fätze find, einen.einzigen ausgenommen, von dem Her
ausgeber felbft. Eine Einleitung , welche den Zweck 
diefer Zeitfchrifc näher beftimmt, macht den Anfang. 
Ein fehr fchönes Gedicht in Stanzen von Sophie B. 
folgt. Drittens : Ueber die Stuften und den letzten Zweck 
der Erziehung. Die drey folgenden Auffätze gehören 
gewiffermafsen zufammen. In drey 'Sonetten: Das 
Ideale werden die Gegenftande der nachften Abhand
lung : Uber PL'ißenfchaft und Ilunfi poetifch aufgefafst, 
dann folgt die Abhandlung felbft, und drey andere So
nette; das Reale machen gleichfam das comifche Nach- 
fpiel. ' In dem Artikel Theater wird man den Verfaf- 
fer der Theaterkritiken im Zeitarchiv nicht verkennen. 
Die Sonette auf Flecks' Tod, ferner das Andenken eines 
Mannes, der wohl eine lolidere Anerkennung feines 
Verdieiiftes al» durch einen Süchtigen Zeitungartikel 
verdient hätte. Eine Kritik über den J^Iiifenalmanach 
tou Tieck und Schlegel folgt fodann, in welcher Unter- 
fuchungen über das Wefen der l’oelle angeftellt werden, 
und nachdem eine kleine Schrift von örattenauer über 
die Vaterlandsliebe angezeigt worden, fchliefst diefes 
Stück mit einer Unterfuchtuig der Streitfache zwifchen 
Fichte und Ficolat, jn we]c]ier die Befchuldigungen 
des letzten) gegen den erften uncerfucht und als unrich
tig befunden werden.

Der deutfehe Patriot. Monatsfchrift von C. G. 
Steinleck. Jahr 1802. Februar. Ronneburg x^d 
Leipzig, bey .duguß Schwann.

Inhalt des Februarfiiicks.
I. Stand des dänifchen und fehwedifek^n Kitchenwe* 

fens.

IT. Vorficht beym Gebrauche des hollandifchen Papiers.
III. Einige Karakter-Züge des gebildeten Mannes.
IV- Betrachtungen eines Menfchetifreundes über den 

häufigen Mifsbrauch, die mehrmalige Entbehrlichkeit 
und den grofsen Schaden des Eidfcl /urs vor Ge
richten.

V- Ein Blick auf Portugal!, namentlich auf Liffabo» 
oder: Lafst uns Gott dem Herren danken für das 
gute Laitd, das er uns gegeben hat.

VI. Wie dem Eide; fo lange er in die bürgerliche Ver- 
faffung verwebt bleibt, das nothige Anfehen wieder 
gegeben werden kann ?

VII. Ein Armuthsplacker wird gar wunderlich beftraft.
VIII. Züge aus dem Leben eines Unglücklichen.
IX. Was ift von dem jetzigen Bürgerlichen Aufwande 

und Lebensart zu halten?
X. Die erften Hülfsmittel fremde Körper aus den Augen 

zu bringen. Von Beer, Augenarzt in Wien.

Das ^te Stück London und Paris XgoX iß erfchiß', 
nen und enthält folgende Artikel.

I. London. I. Vier Loudner Stadtgefchichten, 
während eines Frühftücks erzählt, von welchen nie 
etwas in dea Zeitungen ftand. 2, Kemble und Cook, 
Nebenbuhler auf den zwey Theatern Londons. Kemble’s 
entfehiedene Vorzüge. Sein Shylock. Kemble im Be
griff abzugehn. 3. Fortfetzung derLondnerUnbequem
lichkeiten für einen Fremdem GrofseTheurung. Fol
gen für Fremde daraus. Gänzliche Umfchaffung der 
Garderobe.' Theures Logis im erften Stockwerke. 
Theures Effen ia einer Taverne. Schwierigkeit der 
Sprache und Unduldfamkeit der Engländer gegen eng- 
lifch fprecheade Fremde. 4. Ebre, die Religion des 
Engländers. Urfachen der häufigen'in Zeitungen fo oft 
angekündigten Entweichungen. 5- Fortfetzung der 
Loudner Unbequemlichkeiten. Schwerer Zutritt in 
guten Familien. Unzulänglichkeit der Boardinghoufes. 
Gänzlicher Mangel öffentlicher Bibliotheken. Schlechte 
Heizung der Zimmer durch Kamine. Rauchende Ka
mine. Augenfchwäche. II. Puris. 1. Deutfehe Oper 
in Paris oder Theatre de Mozart. Erfte Vorftelhtng. 
Theaterperfonal. Schlechte Ausrichten. 2, Deutfehe

(2) G Oper
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Oper in Paris. Hr. Hafelmayer verfchwindet. Er 
giebt viel zu hohe Gagen an Eimenreich und Md. 
Lange. Die Gefellfchafe fpiejc im Saal der Italiener 
das unterbrochene Opferfeß mit grofser Einbufse. 
3. LebonsThermolampen. Abfonderung und Wafcnung 
der brennbaren Luft. Flamme in der Kryftallkugel. 
Übrige Zurichtugen und Wirkungen. 4. Dreyerley Er
findungen das Seinewafl’er durch Filtriren trinkbar zu 
machen. Parifer Waflerkünfte. Befchre.bung des 
neueften Filtrir- Apparats der HH. Smith und Cuchet. 
Reihe von Verfluchen darüber. (Hierzu gehört die 
Hupfertafel A.) 5> Literarifche Miscellen. Levrault's
deutfches T.efekabinet. Pougens deutfches Journal. 
III. Englifche Caricaturen. 1. Das Jakobinerkind, 
wie auch die Jakobinerftütze zum zweitenmal getauft. 
(Hierzu gehört die Caricatur No. XIX.) 2. John Bull 
von den Segnungen des Himmels heimgefucht. (Hierzu 
gehört die Caricatur No. XX.) IK. Franzöfifcha Cari- 
caturen. Der Friede bringt,den Überflufs zurück, Hie
ber gehört die Caricatur No. XXI.)

Weimar, den 15- Febr. 1802.
F. S. privil. Indußrie - Comptoir.

Inhalt des aten St. vom Journal des Luxus und der 
Moden igO2>

I. Aus welcher Quelle wird der jetzige Luxus in 
den obern Kiaflen bellritten? II. Aufruf an die Mo
dewelt, zur Errichtung eines Mode - Telegraphen. 
III. Theater. 1. Berichto vom Bresiamfchen Theater 
in den Wintermonaten 1801. 2. Leipziger Theater.
3. Hamburger Theater. IV. Mvßk. Heber Harfen 
und die bellen Verfertiger diefes Infiruments. Von 
Seidler. V- Briefe über U-ien. ErUer Brief. Auf
führung des Piegulus. Die Repruffalien, von Ziegler. 
Bayard. Familie Lonau. Icaiiendche Oper. Marcheli. 
Riccardi Pär. Brizzi. Theater an der Wien. Sehwal- 
doplers neueftes Stück. Meßerfchmidts Bülten. Ila- 
phitel Donner. Kupferftichkabmet des Herzogs Albert 
von Sachfen. VI- Bucke auf Sitreu und Geünnungen 
1. Mufeen. 2. Bonaparte. 3. Lbt-r ein dem ver- 
ftorbenen kurfächlifchen Kriegsrath und Leipziger Biir- 
germeifter Muller zu errichtendes Denkmal. VII. Mo- 
dtberichte und Neuigkeiten. 1. Aus Frankreich. 2. Aus 
Deutfchland. VIII. Ameublement. IX. Erklärung der 
Kupfertafeln.

Weimar d. 13. Febr. igoi.
F. 8. privil. Indußrie - Comptoir.

Das 2te St. der Jl!g. Geograph. Ephemeriden, heraus
gegeben von Ga/pari und Bertuch, ift ertcnienen 
und hat folgenden Inhalt:

1. Abhandlungen. 1. Überficht der neueftera geo- 
graphifchen Veränderungen aus dem vorigen Jahre. 
2. Statiftifche labelle auf das Jahr i&ci. 3. Ift auf 
unfern Karten die nordoftliche Spitze des Arabifchen 
Rufens richtig gezeichnet i von G. G. Bredow. II. Eu
cher- Lecenjionen. !• T« Pallas Bemerkungen auf 

einer Reife in die füdl. Statthalterfch. des Pvuflifchen 
Reichs. Zweyter Band. 2. Voyage from Moatreal 
on the River Laurence through the continent of Norrh- 
America to the frozen and the pacific Oceans — by 
Alex. M'Kenzie. 3. Geographie moderne de la France 
— par J. M. Mahias. Tom. I. II. Karten - Pceccnfto- 
nen. I. Der Haplalfche Kreis vom Gr. v. Mellin. 
2. Der Arensburgifehe Kreis von demfelben. 3. Guide 
delle rotte etc. 4. Carte chorograpnique de la Traufyl- 
vanie — par J. B. de Bouge. Kermifchte Nach
richten. 1. Avantcoureur neuerfch. geogr. ftatift. Schrif
ten. Ausliindifche Literatur. 2. Länge von Nangafaki. 
3. Auszug eines Schreibens aus London. Pinkerton's 
modern Gepgraphy und Arrowsmith's Karten dazu. — 
Entdeckungen an der Südkiifte von Neuholland _ , 
Acerbi und ßellotti Reife nach Lappland — FVilliam 
Coxe. 4. Auszug eines Schreibens aus Puris. Desnos 
geograpmfehe Auctionen — Caffas Noy. pitt. de l’Iftrie 
etc. 13 und 14- Lieferung. — Deftelben Voy. pitt. de 
la Serie etc. 21 Lieferung — Fauvel — Obrift Gor
don 5» Etwas über das Amt Stigrip und den Grosbur- 
ger Halt. 6. Journalißik. Der Gelellfehaft naturior- 
fchender Freunde in Berlin neue Schriften. £and. 
7. Magazin von und für Baden. (Zu dtcLem Stucke 
gehört Nicol. Sanfon's Portrait.)

Weimar d. 15. Febr. 1802.
F. S. privil. Indußrie - Comptoir.

Eunomia'. Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr
hunderts von einer Gefelljchaft von (j-elehrten, 
herausgegeben von Eefsler und Fifcher. Jahrg. 
igoz. Februar. Berlin bey Friedr. Almirer,

Inhalt: 1) Die rulhiehe Scnaukel von Hu. Äug. 
Lafontaine. 2) Zeichen der Zeit, PoeGe, Philofophi« 
und Religion , oder: wo find wir gewefm und wo 
follew wir hin ? v. Hn. D. Fefsler. 3) 1L- Ruinen 
von Lobdaburg v. Hn. D. Loebcl. 4) Neuefte fcüöne 
Literatur, Tofchenbücher und Xcc.mache, (-•urifetzung.f 
5) Auf die Statue des Fürften Leopold von Deliau im 
Luftgarten zu Berlin von I*In. D. Struve. 6) Grange- 
neuve, hiftor. Anekdote »0.1 ii 1. h'j<. B. Theater. 
a) Tagebuch des königl. Nciij.uiihe.ittrs. b) Der erfte 
und zwdyte Januar un Theater. F.iwe Künftleranftcht. 
d) Brief aus Breslau. &) Boilfcripte. 9) Licerar. 
Anzeiger.

Anzeige, die Fortfetzwig des Journals f i[r 
Fabrik, M a u u f a kiur, H « n a l u n g unil 
Mode, und der ü k o « 0 G c h e n Hefte 
betreffend.

Mit dem fo eben erfchieuenen Tamtarftü<’l;e des lau
fenden Jahres beginnt da» Journal Jur FH.} Manu- 
fa/itur, Handlung und Mode, feinen zwey und zwan- 
zipfteu Band. Der immer ftfc>gende’ Beyfall, womit 
das Publikum du le. an mannichfacheu Gehak wahrhaft 
reiche Zeitfchrift aulgenommen har, bürgt für ihren 
Werth fo unzweydeutig, und lichert ihr für die I'o.ge-

zUt 
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zeit einen fo dauernden Beftand zu, dafs’ die Verlags
handlung auch jetzt, wie fonft, die-Erfcheinung des 
neuen Stuckes ohne alle empfehlende Einleitung anzei
gen würde, wenn nicht die anerkannten Vorzüge diefes 
Journals mit dem jetzigen Jahre einen nicht unbedeti? 
teilden Zuwachs erhalten hätten , Worauf fie das Publi
kum aufmerkfam machen zu müffea glaubt. Ein we- 
fentlicher Theil de'ffelben die Rubrik aller neuen Ent
deckungen und Erfindungen befonders in Rückficht auf 
Fabrik - und Kunftgekmrbe, wird von nun an noch voll- 
ftändiger und belehrender werdens- indem die Verlags- 
handlung aüfser den bisherigen -verdienftvollen Mitar
beitern, noch mehrere praktifche Ku^ilef, Fabrikanten 
und Mechaniker zur Theilnabme b«W< jh Da . die 
Engländer und-Franzofen in Anfekuifg^s Mafchinen- 
VVefens noch immer einen grofeen Vö'rfprung vor uns 
haben, Io werden die neuen Erfindungen derfelben zei
tig’ angezeigt und durch Kupfer verfinnlicht werden. 
Überhaupt tollen die Kupfer von nun an eine forgfa- 
ttiefe1 Pilege als bisher erhalten. Schon das erfte Stück 
■diefes- Jahrgangs ift Zeuge davon, und die yerlags- 
handjung ladet kühn zur Vergleichung defielbeu'.mit 
den vorhergehenden ein. Der erfte Bück wird zeigen, 
wie fein' namentlich auch die Moden gewonnen habe».

Dafs übrigens die Zweckmäfsigkeit diefes Journals 
und der allgemeine Beyfall» womit es feit eilf Jahren 
beehrt worden ift, kein blofses Vorgeben fey, läfst fich 
auch zum Theil daraus abnehmen, dafs mehrere ähn
liche Inftitute,' welche ihm an die Seite traten, den 
Abfatz defielben doch nicht vermindern konnten. Da 
nun das Publikum fo richtig zu beurtheilen und zu ewt- 
fcheiden weifs , fo kann unfer Journal für Fabrik etc. 
mit neuen Vorzügen ausgeflauet, auch jetzt und in Zu
kunft feine etwannigen Nebenbulner ganz gelaßen auf
treten fehen.

Inhalt des Januarftücks T802: I. Von der Kalku
lation der Laubftialer gegen Louisd’or und Ducaten in 
Waareozah'ung. Von Ä. Wagner, Kehrer an der 
Hajidlungsfchuld in Magdeburg. II. Über die Verfer
tigung des Stahls.' ' Von den Bürgern Fandermonde, 
Monge und Bertho^-et. Aui Befehl des Wohlfahrtaus- 
ichuffes im Anfänge des zweyten jains der franzöfifchen 
Republik bekannt gemacht. Mit Anmerkungen iiber- 
ie.zt vom Freyherrn von Meidinger in Wien. III. Thü- 
rmgcns I in beftoffe Vom Steuer - ftevifor Hagenbruch. 
in Langen.;.!Za. XV. Befchreibung einer eilf- bis zwölf- 
facbeti leid - Itrieps- Ökonomie- u. Beifegeräthfchaft. 
Vom Veterinarius und BoKfcnau - Direktor G. F. Se
bald in. TJlm- V. V b*?rJ Sie- Entftehung der neuen Sal
miak- und Salz - I roduc.ten - Fabrik zu Nufsdorf bey 
Wien, und das Verlauten . welcnes dabey angewendet 
wird. VI. Kurze Kachrivhten.^ (2) GeGtze und Ver
ordnungen die das handelnde Publikum betreffen. 
(5) Neue Entdeckung?!) und Erfindungen. (<q Ver- 
milchten Innalts. VII. Anzeige undBefchreibung neuer 
Fabrik- Manufaktur- Kunft- Handhmgs- und Mode- 
ArukeL VDI. Anzeige von (17) Käufern und Etablif- 
fements, welche sich und die Art ihrer Gelcnäfte dem 
hanuelnaen Publikum bekannt machen.

Von den
Ökonomifchen Heften, oder Sammlung .v,an Nachr 

richten, Erfahrungen und Beobachtungen für den 
.Stadt- und Landwirth, ift des Achtzehnten Ban
des Erftes Heft, oder das Januarftück des Jahr
gangs 1802 erfchieuen.

Inhalt: I. Eiuige beherzigungswerthe, belehrende 
Winke zur glücklichen Behandlung der jetzt graJCren- 
den Viehfeuche, Löferdürre genannt. Von Dr. Rau
bender.■ 11. Kein Brachfeld in Salzburgs-Gebirgslande 
und Berchtesgaden. Von H. Stephan. III. Kurze 
Nachrichten, a) (6 von) Naturbegebeaheiten. b) (5) 
•Gefetze usd Verordnungen, die das ökonomifche Pu
blikum angehen, c) (5) . Neue Entdeckungen und Er
findungen. d) (2) Vermifchten Inhalts.

Die ökonomifchen Hefte werden' auch in diefem 
Jahre regelmäfsig fortgefetzt werden, und durch ihren 
innern Gehalt vollkommen bewähren, dafs fie die aus
gezeichnete Aufnahme, deren fie das Publikum feit; 
ihrer erften Erfcheiuung gewürdigt hat, zu rechtferti
gen ficli eifrigft angelegen feyn 'affen.

Schliefslich versichert die VerJagshandlang, dafs 
auf beide Zeitfehriften von nun an noch mehr Sorgfalt 
verwendet und alles gethan werden wird, um den Er
wartungen des Publikums zu genügen und felbft den 
WÖnfchen deffelben zuvorzukommen. Auch werden 
die einzeloen Monatsftücke wieder regelmäfsig und 
fchnell aufeinander folgen u»d an die Buchhandlungen 
und Interefiente« verfendec werden,

Leipzig im Febr. 1302.
.Die Verlagshandlung 

obiger Journale.

II, Ankündigungen neuer Büchen
Seit mehrern Jahren arbeite ich an einem Stift 

Naumburg - Zeizifchen Gelehrten und Schriftfteller Le* 
xicon, In diefem folien aufgenommen werden : 1) aller 
im Stifte Naumburg u. Zeiz von der Reformation an bis 
auf unfere Zeiten geborne Schriftfteller. fie mögen iu 
oder außer dem Stifte gelebt haben oder noch leben.. 
2) Diejenigen Schriftfteller j weiche zwar nicht im 
Stifte geboren find , aber doch jetzt ihren Wirkungs
kreis hier haben. 3) Wünfchte ich von den im Stifte 
gebornen Gelehrtes, die ■ außer dem Stijte, zum Theil 
in fernen Landen ihre Aufteilung fanden, auch wenn 
fie fich nicht als Schriftfteller bekannt machten, cin 
viel möglich vollftandiges Verzeichnifs zu liefern, in 
welchem auch die Lebenden ihren, Platz finden. Ich 
erfuche daher alle Schriftfteller, welche aus diefem 
Stijte hervorgingen oder hier ihren V\ imungskreis 
fanden, auch die mufikaiiicheu, mir einen Auilatz von 
ihren Perfonalien (den Namen und Stand ihres Vaters, 
Ort, Tag und Jahr ihrer Geburt, den Ort der frühem 
Bildung, den Namen der Univernraten , welche fie be- 
fuchten, die Dauer ihres Aufenthaltes dafelbft, ihrer 
dermahgen Aufteilung u. f. w.) vorzüglich ein vollftän- 
diges Verzeichnifs ihrer Schriften mit Angabe des Jah
res, Orts ihrer Erfcheiuung, der Form u. f. w. gütigft

•inzu- 
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einzufenden, fo wie ich alle Manner gelehrten Standes, 
welche in" die dritte Rubrik gehörten, erfuche, nfir die 
nöthige Notiz zukommen zu laffen. Frankirte Briefe 
an mich können unter doppelten Couvert in Leipzig 
an Hn- M. Schulzen , Privatlfhrer der Philofophie und 
Theologie (in Dr. Apels Haufe im Hofe 2 Tr.) inNaum- 
btirg an Hn. Poftfe.cretär Re.m und in Zeiz an Hn.,Cra
mer Pollmann gegeben werden.

Gleina bey Zeiz, den n. Februar igC2.
C h r i ft i a n Friedrich Molle r. Pir,

• Vpyage au Senegal pendantles annees 17^4 et 1’785. 
d’äpres les Memoires de Lajaille t ancien «fficier 
de la Marine frangaife; avec des netes für la 
fituation de cette partie de l’Afrique jusqu’en l’an 
X. (igoI—I -?o2) par P. Labartke h Paris 1 §03.

Erfcheint im VII Bande von Hn. Prof. Sprengers 
Allg. Bibliothek der neueften Reifen, zu Öfter« in un- 
ferm Verlage; welches wir zu Vermeidung unangeneh
mer Concurrenzen hierdurch voraus anzeigen.

Weimar, den 10. Febr. 1802.
F. S. priv. hiduftrie~ Comptoir.

Z'Tach Oftern d. J. wird unterfchriebener mit dem 
Druck eines Neuen Archivs für die Gefchichte Schle~ 
fiens und der Laufiz, das nur ungedruckte Documente 
und kritifche Abhandlungen für die Gefchichte diefer 
Provinzen enthalten foll, vielleicht auch mit in Kupfer 
geftochenen Sigeln geziert wird, anfangen laffen. Wenn 
etwan auswärtige Freunde der Gefchichte diefes Werk, 
das gar nicht in den Buchhandel kommt, wünfehten, fo 
können fie die Befteilungeti in der Leipziger Oftyrmeffe 
bey den Buchhändlern Um. Anton aus Görlitz und Hn. 
Dammann ausZüllichau machen. Der Band zu 30 Bo
gen in gr. g. foll nur 1 Rthlr. Conv. Geld koften.

Worbs, Paft. in Priebus.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Bey Wilhelm Webel Buchdrucker und Buchhändler 

in Zeiz find folgende felteue in den Buchlüden nicht 
mehr zu habende Bücher um beygefetzte Preife in Conv. 
Geld zu haben:

(Briefe und Gelder bittet man fich Poftfrey).
l) V- L. v. Seckendorf Hiftorie des Lutherth. und R.C- 

form. Lpz. 1714 Perg. 4. 2 Rthlr. 12 gr.
2) Decret. D. Gregor. Papae IX. fuae integret. una 

cum glofs. reftit. Lugduni 1584- Schw. L. Fol. 
7 Rthlr.

3) Corpus Jur, civ, cum D. Gothofr. et alior. not.
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- per Sim.'van Leeuwen.' AmRelod. 1^63 Schw. L. 
Fol. 7 Rthlr.

4) Dergleichen. Törn. I et II in 2 Bd. Lugduni 1650. 
Schw. L, Fol. 8 Rthlr. '

5) 5 39 Churfächfs. Mandate Generalien, n. Ausfchrei- 
ben von An. 157-5 bis mif 1793. in fechs Folianten, 
6 Rthlr.

6) corp. Jur. Sax. worinnen alle Ordnungen, Conftit. 
Edicta, Decis. und Mandate von Kurf. Ernft, Her
zog Aabr. bi» auf J,oh. Georgen, etc. Dresden. 1673 
Br. L. Fol. 3 .Rthlr;

7) Reichs Abfchifide uad güldeneBullen etc. von 1356 
bis 1359, 2 TirfiMaymz, 1562. Schw. L. Fol. und 
dergleimU1("J 135X5 bis IÖ54 Ißit voxlft. Regift.

•-Maynz i^ftFrzi.E. FoJ. 6 Rthlr.
8) Corpus Juh Can- emend'et not. ill. Gregor XIII 

Pont. Max. Lugdun. 16'cö Perg. 4. 4 Rthlr.
9) 4^6 jurift. Disput, in 10/Perg. Schalen 4. 6 Rthlr. 

1 6 gr. '
io) Ein grofser Atlas mit 255. Gen. u. Spee. Karten 

von Schenke, Valke, Homann, Witfen , Lotter, v. 
di Heyde«, Seutter, Sanfon> B»hme, Schreiber, Zür
ner,- Trenkmann, Emmius., Weigel, Haremberg, 
Lowiz, Probft. gr. Fol. Led. R. u. E. io Kthlr.

11) 38 Bände Leipz. Intellig. Blatt von 1765. bis mit 
igoi und 1. Gen. Regift. bis mit 178 I. 4- 16 Rthlr.

12) Gellerts fämmtl. Schriften 7 Theile Lpz. 1769 u. 
1770., Ged. auf Gell’erts Tod, Lg, 177° fechs Br. 
v. Gellert u. Pvabner in. K. Lpg. u. Dr. 1763. g. 
4 Rthlr,

Lüneburg. Folgende Bücher flehen bis zum 1. 
May d. J, für das hochfte Gebot zum Verkauf.
Burnet Hiftory of the Reformation of thc Church of

England with Cuts. Lond. 6^1. 3 Franz. Bde. J?ol.
Allgem. Repertor. d. Litterat. von 785t—90. 3 h. Frz.

Bde. 4.
Neuer Schauplatz d. Natur 1—lor Bi Leipz. 775—.

81. Perg, mit rothen PRickentitul. 8-
Biblioth, der fchönen Wifienfch, «mfcfreyen Künfte 1__

12 Bd. nebft Regifter Lpz, 757 63, h. Frz. Rd. 8.
Neue Bibl. d. fch. W. u. f. K. 1—25 Bd. nebft Regi

fter Lgz. 755—-So. FrzBd. ß.
AUg. deutfehe Bibl. 1 —117 Bd. nebft 22 Bden An

hänge u. Regifter. Papp Bd. §.
Neue Allg. d. Bibl‘ 1—31 Bd. nebft 4 Bden Int. Blatt.

Papp Bd. 8-
Hamb, Magazin 1 — 26 Bdx nebft 1 Bd. R.egifter. Frz 

u. h. Franz Bd. g.
Poftfreye Briefe erfucht man an den Buchbinder 

Schulze anhero zu addreftiren.
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I» Oeffenlliche Anftalten,

n
•—*ie Conftitution der neuen italiiinijchen Republik ent
hält unter dem V. Titel von dem zwifchen den Col- 
legien der Grund - Eigenthiimer und Kaufleute mitten 
inneftehenden und mit ihnen das Urorgan der National- 
Souverainetät ausmachenden Collegium der Gelehrten 
folgende vier Artikel: l) Das Collegium der Gelehrten 
belicht aus 200 Burgern, die unter den berühmteften 
Männern aus allen Fächern der Wiflenfchaften u. freyen 
oder mechanifchen KunUe, fo wie aus den durch ihre 
Kenntnifie der Kirchen - Angelegenheiten , der Moral, 
Gefetzgebung, Staatskunft und Staatsverwaltung ausge- 
zeichneteften Männern gewählt werden. Ihr Verfamm- 
luugsort ift für die erften 10 Jahre Bologna. 2) Bey 
jeder Sitzung übergiebt diefs Collegium der Cenfur (einer 
dem franzöfif. Erhaltungsfenate ähnlichen Commiflion) 
ein dreyfaches Verzeichnis von Bürgern, welche die 
nach dem vorhergehenden Artikel nöthigen Eigenfchaften 
beßtzen ; und aus diefen befetzt die Cenfur die erledigten 
Stellen. 3) Es wählt aus feiner Mitte 6 Bürger, die 
zugleich Mitglieder der Cenfur find. 4) Es fertigt 
nach verhaltnifsmäfsiger Stimmenmehrheit ein doppeltes 
Verzeichnifs von Bürgern zu der Wahl der Gefetzge
bung, den Revifions - und Cafiationsgerichten und der 
Ober - R.echenkammer und übergiebt es der Cenfur zur 
nähern Auswahl.

H, Univerlitäten n, andere Lehranftallen.

Erlangen.
Das Weihnachtsprogramm von Iln. Dr. und Prof. 

Rau (i£B. 4-) führt den Titel: pttraboias Matth. XXII. 
2 —14 et Luc. XIP • 1C-—-24 diverfas eße demonßratur. 

Am ip. Jan. wurde die zül Erwerbung der philo- 
foph. Doctorwürde verfafste Dfff von Iln. J Möh- 
rike aus Neufladt im Wirtembergilchen r de jermen- 
tatione vini, aceti et putrida (4 B°o' 8-) ''e^herlr.

Am 20. Jun. vertheidigte, um das Recht zu Vor- 
1. fangen zu erhalten, ITr. Dr, Leonh. Bertholdt mit 
feinem Refpondenten Iln. Stephy l’heod. Gramer aus

NACHRICHTEN.

Bayreuth den 1. Th. feiner hift. exeg. Difif. de ortu 
Theologiae vetcrum Hebraeorum eiusque cum diverfo 
diverjoritm fae-culorum, quibus incrementa fua cepit, 
Ingenia atque indale congruentia (4^ Bog. 8 j

* Landshut.

Eiden neuen Beweis der Aufmunterung, welche die 
kurfürftl. unmittelbare Univerfitäts - Curatel der hiefigen 
hohen Schule angedeihen läfst, liefert folgendes Re- 
feript an die juriftifche Facultqt:

„Der kurfürftl. juridifchen Facuhat wird auf ihre 
erftattete Berichte vom 10 — 16. Sept. d. J. über die 
von den Akademikern LFeindler, Klem und v. Gebrath 
gehaltene Defenfionen fowohl, als über die Art der- 
felben die befondere gnadigfle Zufriedenheit mit dem 
Anhänge bezeugt, dafs die erften zwey inländifchen 
Licentiaten dem kurfürftl. geheimen Minifterial- Finanz- 
und Juftizdepartement .bekannt gemacht worden find, 
damit auf fie als taugliche Subjecte in Erledigungsfällen 
die geeignete Rückficht genommen werden könne.

München d. 17. Dec. 1801.
Kurfürftl. unmittelbare Univerfitäts - Curatel 

Gr. Marowitzki Nemmer.

III. Akademieen u. gelehrte GefellfchaFten,
Die Parifer Gefellfchaft zur Aufmunterung der Na

tional - Indufirie hat an alle Societäten, die fich mit 
Wißen fcha ften, Künften, Ackerbau und Handel be- 
fchäftigen, ein Circular erlaßen, worin diefe aufgefodert 
werden , ihnen zwey ihrer Mitglieder zuzuweifen , die 
.als Mitglieder der ihrigen aufgenommen werden tollen,

IV. Preife.

Am 24. Januar-wurden in der Maler- und Bild- 
hauerjchule zu Paris die v on Caylus und Latour geftif- 
teten Preife- und zwar erfterer zwifchen Ingre, Davids 
Schüler und Lhomafßn, Vincents Schüler, letzterer aber 
an den Bildhauer Matte vertheilt.

(2) D Das
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Das Lycee des Depart. Gard (zu Nismes") fetzt eine 

goldene Medaille von 6oco Frauken als Preis der 
bellen Lobfchrift auf den unter der Guillotine geftorbe- 
nen Minifter Chr. G. Lamcignon de Malesherbes. Der 
Preis wird_ im Julius igoz vertheilt.

V. Reifen.
Der durch feine gelehrten R.eifen und galvanifchen 

Verfluche bekannte kaif. rufs. geh. R.ath Graf Myffin 
Pufchkin wird nächftens eine Helfe in die Länder 
zwifchen dem fchwarzen und kafpiflchen Meere antreten, 
die, außer mehreren wiflenfchaftlichen Gegenftänden, 
befonders die ihm von feinem Monarchen übertragene 
Unterfuchung der Bergwerke in Georgien zum Zweck hat.

VI. Todesfälle.
Den 7. Jan. (1802) kam durch einen unglückli

chen Zufall ums Leben Dr. Jok. Chrifiopk Fahner, Land- 
phyficus und Stiftsmedicus zu Ilfeld am Harz. 4$ I. alt.

Den 17. Jan. ftarb Joh. Ach. Felix Bielke, Dr. der 
Phil, und Theol. kgl. preufs Conßftorialrath im Herz. 
Pommern, Hauptpaftor an der Sc. Marienkirche und 
Praepofitus der Aitftettinifchen Gemeine, wie auch erßier 
Prof, an dem akad. Gymnafium in Stettin, 87 !• ak.

Zu der Nachricht von dem Ableben des verdienft- 
vollen Hrn. Conrectors Töpfer's zu Regensburg in No. 
238 des Int. Bl. v. J. fügen wir hier aus der vor kur
zem von dem Hrp Confiflorialrathe und Prediger 
ger herausgegebenen Schrift: Dem verdienten Andenken 
Weil. H. Mag. Friedrich Aug. Töpfer des Gymnajiums 
xn Regensburg gewesenen Conrcciors und Lehrers der 
fünften Gaffe auch der Latcir.ifchen Gefellfchafi zu Jena 
und der Deuifchen zu Alldorf Ehrenmitglied , welcher 
den I. Dec. Ißoi fdr diefes Leben entfchlummerte, ge
widmet. Regensburg igO2. 16 Seit. 4. folgende Lm- 
Hände hinzu.

Hr. Conr. Töpfer wurde den 25- October 1728 zu 
Natza, einem Dorfe in der adelichen Hofgartifchen 
Pflege, zum Herzogthum Gotha gehörig, geboren, 
W’ofelbft fein Vater Gerichtsactuar war. Den erften 
Unterricht erhielt er in der Dorffchule. Im J. I741 
dem I3fen feines Lebens, kam er auf das Gymnafium 
zu Eifenach. Hier blieb er 4 Jahre, dann gieng er im 
J. 1745 nach Gotha und um Oftern 1747 auf die Uni- 
verfitäi Jena, wo er im April 175t die Magifterwürde 
erhielt. Dort vertrat er bey den Feftlichkeiten der la- 
teinifchen Gefellfchaft mehrmalen die Stelle eines B.ed- 
ners and übernahm auch 1751 das Secretariat diefer 
Gefellfchaft.

Mehrere Studierende wählten ihn im Griechifchen 
und Lateinifchen zu ihrem Lehrer. Als die Stelle des 
Profefi’ors der Beredfamkeit ledig war, mufste er, im 
Namen des R.ectoris magn. das Programm wegen der 
neuen Prorectorswahl fchreioen. Es wäre ihm ein 
leichtes gewefen, als öffentlicher Lehrer auf der VjÜ' 
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verfität zu bleiben, aber feine Neigung ftimmte nicht 
für diefeia Berat. Er gieng 1752 als Ilofmeifter nach 
Gera in das Haus des dortigen Henzlers von Freiesle- 
ben und bekleidete diefe Stalle 9 Jahre lang, während 
welcher er mit feinem Zöglinge die Akademien Leipzig 
und Jena bezog, Geh auf denfelben neue Schätze der 
Gelehrfamkeit fammelte, und infonderheit den theoreti- 
fchen Theil der Rechtsgelehrflamkeit Radierte. Zu 
Ende ner vollendeten akademifchen Laufbahn des jun
gen Hm von Freiesleben ergieng im Jahr 1763 an ihn 
der IW zum Conrectorat in Regensburg, welches er 
auch den 7* Sept, defielben Jahres mit einer Rede de 
Philologia, omnium discipliiiarum innocentiJJ]mu et tran- 
quillifßma antrat.

Außer den in Meufels gel. Deutfchl. verzeichneten 
Schriften hat man noch von ihm mehrere kleine Schrif
ten in lateinifcher Sprache, fo wie viele Recenlionen 
und /eigene Abhandlungen in dem Schuhnagazin und 
der allgemeinen'Schulbliothek , die ia Nördlingen her
auskamen.

Der in N. 20. unter den kürzlich verftorbenen Ge
lehrten aufgeführte Aftronom (Auguftin) Darquier war 
(nach Lalande's Bericht über denfelben in franz. Jour
nalen) den x$. Jun. 1718 Touloufe geboren, und 
zeigte fchon früh einen natürlichen Hang zur Aftro- 
nomie, der bis in fein hohes Alter ungefchwächt blieb. 
Er legte in feinem Haufe ein Obfervatorium an, undliefs 
die auf demfelben angeftelken Beobachtungen (1777 
und 1782) auf eigene Koften arucken. Auch zog er 
mehrere Schüler. Zu den im gel. Frankreich von ihm 
verzeichneten Schriften gehört noch eine Überfetzung 
von Lamberts kosmologifchen Briefen und neuere aftro- 
nomifche Beobachtungen in Lalande's Hijioire celejle, 
die bis zum 19. May 17.98- gehen, und noch fortge
fetzt werden folken. Er ftarb den 18- Januar d. J.

VII. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,
Hr. Prof. Grofs in Erlangen hat den Ruf zu dem 

ehrenvollen Poften des erften Profeftors der Rechte und 
Directors der Univerßtät Halle verbeten, und dage
gen die in ihrer Art eben fo anfehnliche Stelle eines 
Confulenten bey den Landftänden des Herz. Wirte®' 
bergs,. feines Vaterlandes, angenommen.

Dem Hn-Profeflor Roofe zu Braunfchweig nach 
Ablehnung eines R.ufs auf eine deutfehe Univerfität, vom 
Herzoge zu Braunfchweig der Charakter eines Hofraths 
ertheilt worden.

Dec durch feine Bemerkungen über die Zähne und 
deren Behandlung u. fl. w- ^kannte Ilofzahnarzt Fr. 
Hirfih hat von dem konigl- Mmiftenum zu Hannover 
den Charakter eines wirklichen Univerfitätszahnarztes 
in Göttingen erhalten. .

E)er durch mehrere Schriften über die befteEinrich- 
cung von Zuchthäuf^rn • und ähnlichen Anftaken rühm- 
' lichft 
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lichft bekannte Prediger Herr TJ^agnitz zu Halle, ift 
fchon im Anfänge diefes Jahres von Sr. Majeftät dem 
König von Preufsen nach Berlin berufen worden, um 
die Befferungsanftalten zu Spandau und Berlin zweck- 
mäfsiger einrichten zu helfen, und der dazu ernannten 
Cornmiffion mit feinen Kenntniffen und Erfahrungen 
zu affiftiren.

Hr. EtntSrath Pallas in St. Petersburg hat den St. 
Annen-Orden zweyter Clafie erhalten.

Hr. Ignatz Heymann, k. k. Oberpoftamts - Officiant 
zu Trieft* hat von Sr. rufs. kaif. Maj. Alexander I. für 
ein auf Seide abgedruckres Exemplar feiner Poftkarten 
von Italien und Deurfchland einen fehr reich mit Bril
lanten befetzten Ring erhalten.

Die chirurgifche Gejellfchaft zu Amfterdam hat Iln. 
P. E. Kuch, Prof, der Entbindungskunft zu Brüffel, und 
die Arzte 71/. v, Loon zu Dordrecht, Hn. v. 'Keuls, 
Ji. Schreuder, H. Benraad, zu Amfterdam, P. TK^efting 
zu Schagen und C. Herbert zu Koog zu Mitgliedern 
aufgenommen.

VIIL Vermifchte Nachrichten.
Der franzößfehe General Menou, der bisher die Ar

mee in Ägypten commandirte und kürzlich von dort 
nach Marfeille zurückgekommen ift, hatte aus gedachter 
Stadt»unter dem 16. Januar d. J. an deq Oberconful fol
gendes gefchrieben:

„ Das Inftitut und die Commiffion der Künfte find 
aus Ägypten zuräckgekommen. Die Bürger, aus de
nen diele beiden Gefellfchaften beftanden, verdienen 
ihr ganzes Wohlwollen. Mehrere unter ihnen bringen 
äufserft fchätzbare Sachen, in Natura und in Zeich
nungen mit. Sie werden mit Ihrer Weisheit beurthei- 
len, welche Maasregeln zur Bekanntmachung der 
Werke zu ergreifen find, welche die Arbeiten und Un- 
terfuchungen diefer beiden Gefellfchaften bekannt ma
chen füllen. Vorzüglich empfehle ich Ihrer Güte fol
gende Bürger: Fourier, einen Mann von fehr fchätz- 
baren Kenntniflen, der in Ägypten fehr wichtige Dienfte 
geleiftet hat; er war Chef der Juftiz - Adminiftration 
und bringt fehr intereffante Memoiren mit; — Nouet, 
einen unermüdlichen Aftronomen voll Eifer und Mora
lität; —“ Peyre, einen talentvollen Architecten; —— 
Dutertre > einen der vorzügHchften Zeichner Europens ; 
— Gerard, Ingenieur b'eym Brücken- und Wegebau; 
er bringt eine Sammlung lehr wichtiger Bemerkungen 
über Ägypten mit, und haUS I'ourieRs Stelle im Diva» 
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zu Cairo erfetzt; — Conte, ein Mann, deffen Dienfte 
in Ägypten, Vaterlandsliebe, Moralität und tiefe Kennt- 
niffe nicht genug zu loben find; — Couielle, der mit 
vielem Eifer an den bey den Pyramiden angeordneten 
Ausgrabungen arbeitete ; - Champy, eiq Mann voll
Eifer und Moralität, der uns'wichtige Dienfte geleiftet 
hat; der Botaniker Delile; der Natu-forfcher Savitrny, 
Dcsgeneites, Karrey, Lepere, Oberauffeher übersäen 
Brücken - und Wegebau; Jacobi,:, Chef der Ingenieurs- 
Geographen ; alle verdienen das Intcrefie der Regierung. 
Die jüngern nenne ich nicht: fie haben aber ebenfalls 
Anfprüche auf die Nationaldankbarkeit etc.

Hierauf haben die Confuln unter tiem^Febr. folgen
den Befchlufs gefafst: i) Die Memoiren, Plane, Zeich
nungen, kurz alle auf Wiffenfchaften und Künfte fich 
beziehenden Refultäte der ägyptifchen Expedition fül
len aufKoften der Regierung gedruckt werden. 2) Die 
Mitglieder des ägyptifchen Inftituts und andere, die zu 
diefen Untcrfuchungen mitgewirkt haben, füllen von dem 
Minifter des.Innern den Auftrag zur Redaction, Direc- 
tion und Bekanntmachung diefer verfchiedenen Arbeiten 
erhalten, s) Die Künftler und Schriftfteller, die die
fen Auftrag ausführen, füllen wahrend der zur‘Vol
lendung ihrer Arbeit nöthig befundenen Zeit die Be- 
foldungen behalten, die fie in Ägypten zogen. 4) Die 
ganze Edition foll zum Vortheile der Verfaffer verkauft 
und der Ertrag nach dem eignen Entwürfe derfelben 
vertheilt werden. g) Ein aus ihnen felbft ge zahlter 
Redacteur foll eine zum Verftändniffe des Werks nö- 
thige hiftorifche Einleitung ausarbeiten und die Anord
nung der verfchiedenen Theile übernehmen. 6) Der 
Minifter des-Innern hat für die Vollziehung diefes Be- 
fchluffes zu forgen.

Der kürzlich in Paris geftorbene männliche Ele- 
phant ift von Cuvier in Gegenwart vieler Zoologen und 
Anatomiker fecirt worden, fo genau es fich bey der 
trotz der Kälte fchnell einreifsenden Fäulnifs thun liefs. 
Die Refultäte derfelben werden nächftens öffentlich be
kannt gemacht werden.

Nachrichten aus Riga' in Öffentlichen Blättern zu
folge wagte es die dafige Cenfur, der milden Regierung 
des jetzigen Kaifers ungeachtet, nicht, Hn von Kotzebn's 
„ merkwürdigftes Jahr meines Lebens" durchzulaffen. 
Es ward daher an den General - Procureur ein Be
richt erftattet. Diefer trug dem Kaifer die Sache vor, 
und das Buch wurde fogleich frey gegeben. Seit
dem hat auch die Kaiferin Mutter d?tß V^rfaff^r ihre 
^Zufriedenheit bezeugen laffeny
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*) In der Ilandfchrift der obgedachten Replik ftehet wirklich lügenhafte Befchreibung > un(i es ift alfo 
kein Druckfehler. .

LITERARISCHE ANZEIGEN.

J Bücher fo zu verkaufen und zu 
kaufen gefucht werden*

Wer von den fföttingifchem gelehrten Anzeigen die 
Jahrgänge 1796 bis igoo. incl. wohl conditionirt, in 
einem billigen Preis zu verkaufen wiinfcht, beliebe fich 
in frankirten Briefen an die Steinerifche Buchhandlung 
in Winterthur in der Schweitz zu wenden, welche 
dagegen die Jahrgänge 1782 bis 92. incl. in fehr billi
gem Preis zum Verkauf anbietet.

Ein Exemplar des Prachtwerks von Poli Tefiacea 
v&iusque Siciliae auf Velin-Papier ift um den Einkaufs
preis von Iio Rthlrn. zu verkaufen. Man wendet fich 
in poftfreyen Briefen an den Profeffor G. R. Trevira- 
nus in Bremen.

H. Vermifclite Anzeigen,
Anerbieten für Freunde der Literatur zum wohlfeilen 

Ankauf nützlicher Bücher.
Unterzeichnete Buchhandlung, welche gefonnen ift, 

fich eines Theils ihres zu grofsen Bücherlagers zu ent- 
fchlagen, giebt einen Katalog von brauchbaren Büchern 
aus allen Wiffenfchaften aus, und bietet folche den 
Liebhabern unter folgenden Bedingungen an:

Wer aus diefem Katalog für 12 Thaler (oder 21 fl. 
36 kr. Rhein.) auswählt, fendet dafür nur 10 Rthlr. 
(oder igd- P<hein.) baar ei?i, und erhält noch überdiefs 
1 Billet zu der 3ten Gothaifchen in 7 Ciaffen einge- 
theilten Bücherverloofung, welches durch alle Claffen 
ohne Scbreibgebühren 2 Rthlr. 8 gr..SachC oder 4 fl. 
Tä kr. Rhein, koftet, völlig frey. In jener Bücher
verloofung, deren erfte Claffe den 5ten April gezogen 
^jrd, find gar keine Nieren, wohl aber folgende be
trächtliche Gewinne, ais:

X Gewinn zu 300 Rtb^-.
I —- — SCO —
I — — 150 —
4 — — 100 —

. 1 -—' — 80 —
1 __ 70 —
2 — — 60 —

IO — — 50 ---
5 — —40 —

10 —— 3° —

ip Gewinne zu 25 Pithlr.
19 — — 20 —

3 — — 18 —
98 — — 15 —

und aufserdem noch viele Gewinne von 10 bis 1 R.thlr. 
fo dafs man im unglücklichften Fall wenigftens noch 
für I R.thlr. Bücher erhält, wie folches alles der 
hierüber befonders ausgegebene Plan d. d. Gotha, den 
12. Nov. 1801 mit mehren] befegt.

Der ein Alpnabetn ftaike Kataiog koftet 8 gr. oder 
36 kr. Doch ftehet es denjenigen, welche 10 Rthlr. 
baar einfenden, frey, entweder ein Buch für g gr. 
mehr zu wählen, oder diefe 8 gr- an dem haaren Geide 
wieder abzuziehen. , ■

Gotha, den 19. Febr. igo2.
Ettingerfche Buchhandlung.

III. Erklärung o
des Recenfenten des Werks: Dresden und. die umlie
gende Gegend in der A. L. Z. in Beziehung auf Nro. 6. 

> des Intelligenzblatts v. d. J.
Ich erfehe aus Nr. 6. des Intelligenzblattes der 

A. L. Z. S. 47. dafs in nreiner R.epHk auf die An
tikritik des Vf. von „Dresden und die umliegende Ge- 
„ gend “ etc. gedruckt fteht: „und obendrein lügenhafte 
„ Befchreibung ”. Wiewohl ich nun wirklich Tagen 
könnte: ne Jie quidem male; da in der Recenfion und 
Fieplik mehrere Beyfpiele von übertriebenen alfo un
wahren und ungegründeten Lobeserhebungen beyge
bracht worden find, fo habe ich doch in derThatnicht 
die Abficht gehabt, das Wort lügenhaft zu brauchen. 
Ich habe vielmehr lükenhaft fchreiben wollen, und weifs 
nicht, ob das g ein Schreib - oder Druckfehler ift.*)  
Wenn ich aber von einer lükenhaften Befchreibung 
fprach; fo wollte ich damit andeuten, dafs der Vf. 
fiatt der vielen unnützen Tiraden lieber mehrere zum 
Theil ganz übergangene, zum Theil kaum berührte Ge- 
genftande z. B. Gelehrte und Künftler Verzeichniffe, 
Veränderungen der Sitten feit 1763 und befonders 
in den letzten zehn Jahren, Elbfchiffahrt, Meifsner 
Weinbau etc. — umftäudlicher hätte behandeln tollen. 
Ich glaube diefe Erklärung geben zu müffen, damit 
niemand bey dem Worte lügenhaft an eine Befchrei
bung, a la ^Jünchhauj'en denke, was ich gar nicht habe 
behaupten wollen oder können.

Der Recenfent.
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Sonnabends den 2^^ Februar 1802.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.

v▼ on Gilberts Annalen der Phyfik ift das 2te Stück 
erfchienen und enthält:

I) Schreiben des Hrn D. van Martim an Hrn Alex. 
Volta über die Verfuche mit der elektr. Säule, welche 
er und der Prof. Pfaff in dem Teylerfchen Laborato
rium zu Harlem in Nor. i8ot angeftel.lt haben. II) 
Ueber das Veifclnucken des Saucrftoffges durch die 
Voltaifche Säule , von Biot u. F. Cnvier in Paris. III) 
Vermifchte phyfikalifche Bemerkungen, von Hrn Prof. 
Parrot in Riga, r) Gründliche Anwendung der Hygro-' 
metrie ; neue auf bewährte Verfuche gegründete Theorie 
der wäfferigen Materie; jetziger Zufiand und fernere 
Bearbeitung der Meteorologie. 2) Ausgleichung der 
Streitigkeiten über das Phosphor Eudiometer; Parrofs 
verbeffertes Phosphor —- Oxygenometer und defien Ge
brauch; eine gasförmige Phosphorfäure ; wahrer Sauer- 
ftoffgehalt der atmofphärifchen Luft. 3) Wie liefsen 
fich Gewitter unfchädlich machen ? IV) Grundzüge 
von Volta’s elektr. Theorie der Erfcheinungen feiner 
fvule, dargeftellt von Prof. Pfaff in Kiel — Zufacz des 
Herausgebers. V) l ortgef. Beobachtungen von Stern- 
fchnuppen von Hrn D. Benzenberg Jn Hamburg. VI) 
Auszug aus einem Schreiben des Herrn Bergr. Hacquec 
in Lemberg an Hrn Bergcom. Wefirumb in Hameln

Halle, den 16. Febr. I§o2.
Rengerfche Buchhandl.

In der T. C. Cottaifchsn Buchhandlung in Tübingen 
ift erschienen und für j Btäilr. g gr. fachfifch oder x 
Fl. 4S rheinifch in allen Buchhandlungen zu haben,

Blätter für Pokz^y »tu! Kultur igoa. 1 St.
Inhalt.

Materialien zur Gallenordnung. Erfter Abfchnkr> 
Gaffenreinigung. Agrikultur und Polizey. Empfeh
lung des ökonomifchen GefichUpunkte Hoher Werth 
des Gaffenkoths und der tltierifchen Auswürfe - Bey- 
fpiele feiner SchätzungChina — Brabant — Nizza 
—— Mailand -—. Florenz — Neapel xdalta — 
Norfolk — Jsi^ iRi Ufos; — Midlcton’s und An

derfons Klage über Verfchüttungen des Düngers in Lon
don. —- Geheime Gemächer: Gefchichte neuerer Er
findungen — Nachahmungswerthes Verfahren bey ihrer 
R.einigung in Stockholm — Ankündigung einer Gafien- 
mufteruMg grofftr und kleiner Städte. Einige Ideen 
über den Waarenpreis im Allgemeinen und über das 
Tax - Syftem in dar PolizeyVerwaltung. Winke für 
Staats - und Polizeybeamte, die fich Volkserzieher nen
nen , und es feyn wollen. Gehe hin und thue des
gleichen. Chriftoph Sykes. Kuhpokenimpfung in Dä
nemark. Bösartige Blatternepidemie in Kopenhagen 
— Beftellung einer K. Kommilfion — Gutachten und 
Vorfchläge derfelben — KÖnigl. Genehmigung. Orga- 
nifation und Verwaltung der Polizey in den vier neuen 
Departementern. Ein Schreiben aus Mainz. Wohl- 
gemeyntcr Vorfchlag für das Fürftenthum Halberftadt, 
fich von der drückenden Laft der Betteley zu befreyen, 
von dem regierenden Grafen in Wernigerode. Aus dem 
Schreiben des Einfenders»

Von Guts Muths Bibliothek der piidagog. Litera
tur, verbunden mit einem Correfpondenzblatte it. 
einem Anzeiger etc.

ift von diefem Jahr 1302 des Januarftück erfchie- 
nen und an alle Abonnenten und alle Buchhandlungen 
verfchickt worden. Der erfie Abschnitt enthält 39 Re- 
cenfionen neuer pädag. Schriften, der ziveyte: Beant
wortungen, Mittheilungen, Nachrichten von neuen 
Schuleinrichtungen etc,

Jedes Monatsftück von diefer Bibliothek koftet, 
brofehirt in einem farbigen Umfehlage, 9 gr. Sächf. od. 
4© kr. Rhein. Alle Buchhandlungen und Poftümter 
nehmen Beftellungen an.

Gotha im Februar 1802.
Juftus Perthes,

Ohne uns durch marktfchreyerifche Ankündigungen 
und durch jetzt fo gewöhnliche pomphafte Anweifungen 
derer Herrn Buchhändler, die wie die Hühner ihre 
neu gelegten Eier, ihren Verlag ausfehreien, (eine 
Methode, die Gott feyDank jetzt bey dem befteraTheil

G) E der

angeftel.lt
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der Buchhändler ziemlich aus der Mode zu kommen 
fcheint, und blofs noch von einigen gebraucht wird, 
denen fie vielleicht zur Gewohnheit geworden) herab
zuwürdigen, glauben wir es doch uns felbft und dem 
Publicum fchuldig zu feyn, hier einige Worte über den 
Gefichtspunkt, aus dem nufer

J o u r n a l
von neuen deutfchen Original Romanen 

in 8 Lieferungen jährlich
betrachtet werden mufs, zu fagen. — Wir halten diefe 
Journalfonn, in der wir jährlich g Bände Romane liefern, 
für den einzig möglichen .Weg, unfer lefeluftiges Pu
blikum nach u :d nach unvermerkt zu den befiern Wer
ken unfrer Piomanen-Schriftfteller zu leiten, für den 
einzig möglichen Weg, den Gefchmack deffelben an 
diefer, oft fo verderblichen Lectüre zu veredeln, und 
endlich auch für den einzig möglichen Weg, uns felbft 
bev einer fo koftfpiehgen Unternehmung einigermafsen 
zu decken. Um zu diefem Zweck zu gelangen , bedür
fen wir noch der guten Meynung des Publikums und 
wo möglich der feilen Überzeugung deflelben, es werde 
in diefem lourual lauter gute und vorzügliche Werke 
finden. Diefes Bedürfnifs nun fuchen wir nicht durch 
eigne Lobpreifungen , die unfern Verlag bey dem mit 
dem Buchhandel bekanntem Theile des Publikums nur 
verdächtig machen könnten, zu erfetzen, fondern wir 
fodern das Publikum felbft zum Richter auf, und fen- 
.den deshalb alle in dem Journal erfcheiaenden Romane 
an alle mögliche gelehrte und belletriftifche Zeitungen 
zur ftrengen Beurtheiiung und machen es uns zum Ge- 
fetz,. der Welt von Zeit zu Zeit alle erfchienenen Re- 
cenSonen in den gelefenften Zeitungen und Journalen 
kürzlich vor Augen zu legen.

Soviel glauben wir noch, ohne die Befcheidenheit 
zu verletzen , verfechern zu können , dafs kein Manu- 
fcript ohne ftreuge kritifche Prüfung, mit gänzlicher 
Verwerfung aller die Sittlichkeit, Staat und Religion be
leidigender Bücher angenommen wird.

Den ganzen Jahrgang diefes Journals 8 Bände jeder 
von 16 — 20 Bogen mit einem oder mehr Kupfern, 
fplendid und reinlich gedruckt auf gutes weifses Druck- 

.papier enthält man für 6 Rthlr in Gold oder io Fl. 48 
kr. Rhein.,, ein Preis bey welchem der Bogen kaum 1 
gr. koftet. Für Liebhaber von Pracht-Axisgaben haben 
wir eine Ausgabe auf franzöfifches Papier mit den he
ften Kuyferdrücken und; gefchmackvoll eingebunden für 
12 Rtbh in Gold oder 21 FL 36 kr Rhein, veranftal- 
tet. Einzeln koftet jeder Band der wohlfeilen Ausgabe 
I Rthlr oder I Fl. 48 kr. Pihein. und der fplendiden 
Ausgabe I Rthlr. 13 gr- oder 3 Fl. 9 kr. Rhein. Pri
vat Interefienten, die lieh mit baarer Zahlung poftfrey 
an uns felbft wenden, erhalten den gawzen Jahrgang 
von 8 Banden für 4 R_thlr. 18 gr.. und die fplendide 
Aufgabe für 9 Rthlr. 12 gr. Sächf.

Die erfte Lieferung diefes Journals betittelt: Vik
tors J/Vallführten ein R.oman von Franz Horn 1 8 Bogen 
mit 1 Kupfer ift den 31. anuar 1502 an alle Buch
handlungen, die bereits Beftellung gemacht, verfandt 

.worden, die 2te Lieferung betittelt Quinteffenz meiner 
Fufstvcnderungen in Juddeutfchen G egenden von F. Hü- 
cheiiec&er erfcheint zu Ende Februars.

Ferdinand Dienemann et C 0 m p. 
Buchhändler in Penig

So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden:

A d r a ft e a 
Heräusgegeben 

von
J. G. v Herder.

1801. Drittes Stück.
(Preis des Jahrgangs von 4 Stücken 3 Rthlr. g gr.)
Inhalte 1. Früchte aus den Jogenunnten goldenen 

Zeiten des tüten Jahrhunderts. I) Gefchichte. St) Denk
würdigkeiten. 3) Gedanken, Maximen. 4) Lehrge
dichte. 5) Fabel. 6) Mährchen und Romane. 7) Idyll’. 
II. Regenden. Die wiedergefundene Tochter. Freund- 
fchan. nach dem Tode. Die wiedergefundenen Söhne.

Das 4te Stück diefes J O rganes erfcheint in drey 
Wochen , und gleich darauf das Erfte Stück des zwey- 
ten Jahrgangs.

Leipzig den 24. Januar igc2.
Joh. Er. II ar tkn 0 c h.

IL Ankündigungen neuer Bücher,
In wenig Wochen erfcheint in allen guten Buch

handlungen: Siliaum und Zeit" an Immanuel Kant, 
von D.. Rodig , für Philufophifche Narurforfcher. Der 
Herr Verf. beklagt fich in diefer kleinen Schr:ft in 
einer Note, dafs er (ich überzeugt halte,, dafs die 
varerländifchen Naturforfcher, die von ihm im vorigen 
Jahre herausgegebenen Schriften „Naturiehre“ und 
„lebende Natur“ gewifs der ausgezeichneteren Auf- 
merkfamkeit würdig gefunden haben würden,, wenn ne 
irgend einen englifchen oder franzulifchen Narurforfcher 
zum Autor gehabt, und dafs er begierig fey zu erR-h'n, 
ob denfelben nicht Englandtr oder rranzofen, da be
reits nach England und Frankreicn beide VVcrke ver- 
fendet worden , eher als feine Landsleute Gerechtigkeit 
wiederfanren laßen. würden-

P. F.

So eben ift in meinem Verlage erfchienen : 
Goentgen, (Pfarrer in Frankfurt a M-) k-teebetifche

Prüfung eines jüdifeneu Jüngl>I,ffS’ welcher zum1 
Chnftenthum ubergegangen ift- k5- oder 24 kr. 

Handhuch des Zubereitens und A ufbeu «hrens der Thiere 
aller Claßen, welche für b-nere beftimmt
find; enthaltend: die Methode des Bürgers Ficouts 
der Herren Schaumburg und iioljmunn von li. P.
Stein. 8- Mit Rupf. IC gr. od. t H- 1 2 kr
Zeitfchrift für eme künftig auf;.ui;eilende Rechts- 

wiffenfehaft nach den Priucipien des transcendemaien
Lealis-
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Realismus; herausgegeben Von C. C. Collman und J.
F. Molitor. ir Bd. rs Heft enthalt:

I. Negative Anficht des Organismus einer R.echts- 
wiffeafchaft als Einleitung zu einer künftigen Form 
derfelben,

II. Ideen.
III. Kritik der Fichtefchen Theorie des Rechts, 

Unverlangt fchicke ich an keine Handlung Exempl. 
fo wie ich auch künftig unverlangt oder zwilchen den 
Meilen nichts mehr annehme..

Frankfurt a. M. d. 15 Febr. 180a.
Bernhard Körner.

So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden.

Paulus, H. E. G„ philologifch -kritifcher und hißo- 
rifcher Commentar über das neue Tefiament, in 
welchem der griechifche Text, nach einer Recog- 
nition der Varianten Interpunctionen und Ab- 
fchnitte, durch Einleitungen, Inhalts - Anzeigen 
und ununterbrochene Scholien als Grundlage der 
Gefchichte des Urchrißenthums bearbeitet iß, gr.. 
8- 3r Thl. 3 Rthlr-

Auch unter dem Titel:
etc. Kommentar über die drey erfien Evangelien etc. 

Dritter und letzter Theil.
Der vierte Theil welcher den Kommentar über den 

Evangelift Johannes enthalt, erfcheint ohnfehlbar zur 
«Michaelis - Mefe diefes Jahres..

Lübeck im Februar 1802.
F r i e d r i c h 0 h n.

Von Barthelemy's,. Verfaffers der Louage du jeune' 
Anacharßs, I oyage en Italic, nebft Winkelmanns, Jac
qui er s , Zarillo s und anderer Gelehrten Bemerkungen 
erfchemen , fo Wie von Barthelemy's Oeuvres diverfes,. 
herausgegeben von Saint- Croix — in kurzen deutfche 
Überfetzungcn von einem bekannten Gelehrten in Paris,, 
in Vollmers Verlag-

WE Dörings Anleitung zum 
Deutfchen ins Lateinifche. 
Curfus. Erzählungen aus

Überfetzen aus' dem 
Erfier und zweiter 

der Römifchen Ge- 
Jrli. hte in chruno:ogifcher Ordnung von Romulus 
bis Z.im Iorle yes Kaifers Augufius. Zweyte 
verbeflerte Auflage, nebft einer Beylage für' die; 
erfttn Anfdi.^er.. 8.

Ift fchon feit Mtcnaehs ausgegeben: das-günftige- 
Unheil, welches allgemein über dies Schulbuch gefallt 
worden; und. der fchnelle Abfetz der erften Auflage---  
binnen einem, fahre- — Beweifen- hinlänglich dellen 
Brauchbarkeit beytn Unterricht. Dello eifriger ift man 
bemünt gewefen, diefe bey der zweyten Auflage noch 
zu erhöhen.. Es find dabey die Winke mehrerer er
fahrnen Scbulnuuiner benutzt worden in Abänderung des- 
fehlerhaften oder überflülhgen,. und iji. Hinzufügung 

einiger neuen Aufgaben und einer 5’ Bogen ftarkert 
ganz neuen Beylage. Diefe, (welche auch für die Be
ll tzer der erften Auflage zu 4 gr. helfender# verkaufe 
wird) wird durch die zweckmäfsigfte Auswahl der nach 
den Regeln der Grammatik zu überfetzendeQ Formeln 
und Satze gewifs vorzüglich brauchbar befunden wer* 
den. Der bey dem höchft ökonemifchen Druck doch 
ftark vermehrten Bogenzahl ohnerachtet habe ich den 
erften Ladenpreis von 18 gr. nicht erhöhet uud bin 
auch ferner bereit den Schulmännern, die fich mit baarer 
und pofijreyer Zahlung an mich felbft wenden 2 4Exem- 
plar für 14 Rthlr. oder 25 Fl. 12 kr. 12 Exemplare 
aber für 7 Rthlr. 12 gr. oder 13 Fl. 6 kr. (in Pr. Crt. 
oder Laubthaler ä 38 gr. die Gulden aber den Caroflji 
zu 11 Fl. gerechnet) zu überlaflen.

Der 2te Theil oder 3 re und 4te Curfus erfcheint 
fpätftens in Jahr und Tag.

Jena im Februar 1802.
Friedrich Fr0mmanft.

Endesgenannter hat in Cömmifiion:
Biblifche Beytrüge zu der vom Dr. J. G, Münch be

antworteten Frage; Werden wir uns wieder feheit 
nach dem Tode ?

nebft verfchiedenen Nachträgen von einem Nicht- 
Theologen Apelles poß tabulam genannt. Dresden,. 
1801 Bogen Schreibp. 4 gr. Unter den Nachträ
gen befindet fich auch das anonyme und feiten gewor
dene Gedicht: Les contradictions de l'homme, aus de»- 
Memoires de Don Varasque abgedruckt. Nebft einer' 
Apoftille, die fich auf gewiße in Morhofs Pölyhiftorr 
Menkens Charlatanerie der Gelehrten und Lilienthals 
literarifchen Machiavellismus befindliche Stellen beziehet-

H. Gerlach-

Anzeige für Ökonomen, Gütsbeßtzer u. a. m.
In Supprians Buchhandlung in Leipzig ift fo eben' 

erfciiienen :
Clioptals (Minifter) und Parmentier’s Kunß alle Arten 

Branntweine und Eßige zu verfertigen, aus dem 
Franz, mit Anmerkungen und Zufatzen des Über- 
fetzers. mit Kupfern. Igo», h. ig gr-

Der Name des um die Ökonomie fo allgemein ver
dienten Chaptals, der an der Spitze der Regierung einer 
der erften Nationen Europa’s fteht und durch ferne 
Kunft zu bleichen, zu wafchcn und andere Arbeiten 
ficn fchon längft bekannt und verdient machte, ift zu 
berühmt, um etwas zum Lobe diefes Weihes fagen zu 
dürfen' __ Für diejenigen, denen vielleicht nur die
Fabrication der Eßige intereffirt, ift die dazu gehörige' 
Abtheilung unter dem Jitel: der wohl unterrichtete Effig-' 
brauer, oder die Kunfi alle Arten einfache ,■ fo wie 
auch aus Krautern und Blumen bereiteren Eßge zu ver
fertigen etc. befonders abgedruckt und a 5 gr* zu haben-

In
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In allen guten Buchhandlungen ifF zu haben: 
M. Joh. G. Gräfse

jraktifche Anweif ung zum Überfetzen 
aus dem

Deutfche n ins Lateinifche 
Zweyter Theil.

(l3 Bogen in gr. g. Ladenpreis io gr.) 
Leipzig, bey Joh. Fr. Uartknoch igoi.

Beide Theile diefes für den Schul- u»d Privatun
terricht nützlichen und ^brauchbaren Buchs, das bereits 
in mehrem Schulen eingeführt ift, koften 13 gr. Ein 
Preis, den man bey der gegenwärtigen Theurung des 
Papiers und Drucks, für 23 Bogen in gr. g.. aufserft 
billig finden wird. Indeffen will der Verleger zum 
Beften der Schulen folgenden Parthiepreis feftfetzen: 
Für 25 Exemplare 12 Rthlr. Conv. Münze «der 21 fl. 
36 kr. Rhein. Für 12 Exempl. 6 Rthlr. 12 gr. C. M. 
oder 11 fl. 42 kr. Rhein. Für 6 Exempl. 3 Rthlr, 2 2gr. 
C. M. oder 6 fl. 18 kr. Rhein. Man wendet fich mit 
baarer und poßfreyer Zahlung an den Verleger, ödes 
an Hn. P. G- Kummer, Buchhändler in Leipzig.

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 
äegiirs des filtern, Gefchichte der vorzüglichßen 

Begebenheiten unter der Pcegierung Friedrichs II. 
Königs von Preufsen, und politifches Gemälde 
von Europa, von bis zu Ende des Jahres
1795. Nach dem FranzÖfifchea, gr. 8. 1801. 
I Rthlr. 12 gr.

Nicht leicht konnte Jemand ein fo treues, weitum- 
faffendes Gemälde der wichtigften Weltbegebenheiten 
neuerer Zeit liefern , als es Segür in diefem für jeden 
Freund der Gefchichte aufserft intereffanten Ruche ge- 
thaw hat. Er war eine Reihe von Jahren hindurch Ge- 
fandter an zweyen der mächtigften «uropäifchen Höfe, 
und fein fcharfer Blick drang in das Innerfte der Cabi- 
nete. Er theilte die Refultate feiner Beobachtungen, 
feiner Nation in einem weitläufigen Werke von 3 Bän
den mit, wovon diefes ein körnigter Auszug ift, in 
welchem man durchaus kein hiftorifches Faktum, wohl 
aber die durch Lokalbeziehungen veranlasste Weit- 
fchweifigkeit des Originals vermißen wird.

So eben ift in meinem Verlag fertig und an alle 
Buchhandlungen verfendet worden : Grohmann J. Chr. 
A. Ännalen der Univerßtät FJßttenberg. 2r Fheil. Die
fes Werk, wovon der ifte Theil bereits in der Neuon 
allgem. deutfchen Bibliothek ein außerordentliches Lob 
echielt, mufs jedem Freunde der vaterländifchen Ge- 
ffhichte »in fo mehr willkommen feyn, da es zu einer 

Zeit erfcheint, in der diefe alte üniverfltat ihr 3 00jähri
ges Jubiläum den i8tan Oct. a. c. feyern wird. Der 
3te Theil diefes Werkes erfcheint zur nächften Ofter- 
meffe und der ifte Theil deffelben koftet 1 Rthlr. 5 gr.

Meiffen den 8- Febr. igo2.
K. Fr. W. E r b ft e i n, Buchhändler.

In meinem Verlag erfcheint nächfte Oftermefle vom 
Herrn Paftor M. Eiudolphi in Pvaehrsdorf, bey Meiffen, 
dem Verfaßter der Nelkentheone, wovon in meinem 
Verlage bereits 2 Auflagen erfchienen find

Gartenkalender mit Bemerkungen ^ojühriger Er
fahrungen.

Wer binnen hier und Oftern a. C. hierauf 12 gr. Sächf. 
baar an mich franco einfendet, erhält fein Exemplar 
nicht nur auf em fchör.es Schreibpapier, fondern auch 
um ~ wohlfeiler. Auf 9 Exemplare gebe ich das lOte 
frey.

Meißen den dten Febr. 1802.
H. Fr. W. Erbftein, Buchhändler.

III. Bücher fo zu verkaufen und zu 
kaufen gefucht werden.

Wer ein Tauberes Exemplar von Racknitz Darfiet- 
lung des Gefchmacks im billigen Preis abzulaffen hat, 
beliebe es dem Hn. Buchhändler .d. F. Böhme in Leip
zig anzuzeigen, und den Preis dabey zu melden.

Nachftehende Gelehrte Zeitungen und Journale find 
um beygefetzt^ Preife zu verkaufen. Man kann fich 
dieferwegen an die Gerlachifche Buchhandlung in Dres
den wenden.

Jenaifche Allg. Literat. Zeitung von 1790 bis i8®o 
für 2 2 Rthlr. Oberdeutfche Allg. Literat. Zeitung 
1800 für 2 Rthlr. Gothaifche gelehrte Zeitungen 
1798—Ifloo für 3 Rthlr. Göttingifche Gelehrte An
zeigen 1799- für 3 Rthlr. 12 gr. Der R_eichsan- 
zeiger 1800 für 1 Rthlr. Allgemeiner literarifchar An
zeiger für 1 Rthlr. 16 gr. Gefchichte und Politik; von 
Woltmann igoo für 1 Rthlr. 16 gr. Jahrbücher der 
Preufsifchen Monarchie 1300 für 1 R.thlr. i6gr. Ber- 
linifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks i?95 
bis i§oo für 6 Rthlr. Deutfche Moaatfcurift 1799 
für 1 Pithlr. Mufarion 1—12 St. für 1 Rthlr. 12 gr. 
Europäiiche Annalen von Pofselt 1799 un<^ I®°° für 
3 Rthlr. Frankreich im Jahre igc° ^ir 1 ^hir. 8 gr. 
Minerva 1799 u. Igco für 4 R-thlr. 12 gr. Monat- 
fchrift für Deutfche 1800 für x R-thL. 8 gr.

fch%25c3%25b6r.es
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 2Q.

Sonnabends den 2,7m Februar 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften»

Anzeige an Eltern und Jugendfreunde,

VV on der lUonatfchrift fur Geifies- und flerzensbii- 
düng junger Frauenzimmer ift das .erfte lieft er- 
fchientn und enthalt:

1) An Deurfchlands junge Tochter. 2) An unfre 
Leferinnen. 3) Einleitung m die Gefchichte. 4) Der 
Geburtstag, eine häusliche Idylle. 5) Die Berufs reife 
nach Amerika. 6) Einleitung in die Erdbefchreibung.

Alle Buchhandlungen und Poftämter nehmen auf 
diefe Zeicfchrift Beftellungen an. Der Preis des Lehr
gangs von 12 Heften ift 6 fl. F.eichsgeld oder 3 Rthlr. 
8 gr. Sächf. Pränumeration , wovon die Hälfte beym 
Empfange des. fiebenten Heftes entrichtet wird. — Die 
Buchhandlungen , welchen der Bezug der Monatfchrift 
von Leipzig bequemer als von Stuttgardt ift, werden 
ihre Beftellung bey Hn. Gräff in Leipzig zu machen 
gebeten, der die Auslieferung für mich beforgen wird.

Stuttgardt d. G- Febr. 5802.
Der Verleger

S. F. S t e i n k 0 p f.

Zu Peßh in Ungarn ift bereits erfchienen : 
Zeütfckrift} von U!lg Ungarn, zur Beförderung 

der vaterländifchen Gefchichte, Erdkunde und 
Literatur, herausgegeben von Ludwig v. Sckedius, 
Prof. d. Äfthetik. an der k. ungr. Universität, 
Elften Bandes, Xftes Heft, I43 g gr> g_

Der Inhalt diefes Heftes iff; Einleitung.
I, Abhandlungen. l) Über L. G. v. PKindifch , vom 

Grafen J. F. —— 2) Über Georg Pray, v. Schedins. 
3) Reife von Krakau »ach Bargeld, v. Graf V. B. 
4) Verzwchnifs der geiffliche« würden iH Ungarn, 
v. Probft Paintner. 5) Nachricht von f^ltenejj üq- 
benbürg. Münzen,; v. Eder-

IE Bucher - Anzeigen.
a) Inländifehe Schriften.
b) Ausländisch^ Schxift^q (üb^r Vjiga.rp)»

Ul. hrtaUigenzblatt.
I. Neue Anftalten. a) Actien Gefellfchaft zur Schiff

barmachung der Kulps in Croatien. b) Erziehungs-
- AnftaJten für die weibliche Jugend in Ungarn, zu 

O«denbcrg, Nqufohl und Eperies. c) Forftfchule 
zu Hrsdek.

2, Todesfälle vom J. 1301.
3, Beförderungen und Ehrenbezeigungen.
4. Vermifchte Nachrichten.

Der Jahrgang diefer Zeitfchrift befteht aus fechs 
Heften, jedes zu acht Bogen gr. g., welche aber in 
unbeftimmten Friften erfcheinen. Der Pränumerations- 
jpreis ift 5 fl- oder 3 Rthlr. 3 gr. Sächf. für den ganzen 
Jahrgang. —• Der Ladenpreis wird hernach 6 fl. oder 
4 R-thlr. Sächf. den Louisd’or zu 5 Rthlr. gerechnet, 
feyn.

Beftellungen für das Ausland übernimmt die Buch
handlung der Gebrüder Kilian, oder auch JVeingand 
und Comp. in Feith.

Pefth, den' x. Febr. igo2.

Ilartnozia. Eine Zeitfchrift in zwangtofen Heften 
aus den Gebieten der Politik, der Gefetzgebung, 
der Käufe und pffffenfe haften, der Mode und 
der Erfindungen des In- und Auslandes. Allen 
Deutfehen dies - und jenfeits des Rheins zugeeig
net, und dem Ernfte, wie den Scherzen, den 
Tandeleyen und den Grazien gewidmet, is Heft 
8 gr. oder 36 kr.

Inhalt.
j) Ueber Harmonia felbft.
2) Ueber den Plan und die Tendenz derfelben..
3) Ausland. Paris — Bonaparte — Volksftimmung 

—. Gefetzgebungsauftrag — Lyon L-angftreit. des 
Gefendten zu Wien mit dem ruflifchen Getchäftsträr 
ger Mainz —— Juftizpflege —— Friedensfeycr- 
Jichkeiten und Mauthoeamten —. Petersburg und' 
Toskana.

4) DeutfchlanA TKjen — NeuesSteuer- und Capi-, 
tulations - Pceglement —. Neue Öfterreich, u. Bayeri- 
fche Zeitfchrift — Berlin. Karneval •— Öffent
liche Abgaben —- WLtermoden M. Vuzehnann, 
(2) F und 
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und M. Meyer als Jungfrau von Orleans — J-W 
mar — Frankfurt. am Mayn — Offenbach — Dan
zig —- Liebenfiein — Hildburghaufen >—• und. Co
burg-

5) Ueber Weiberadel und Schwäche. Erfte Erzählung 
Die Tripel - Allianz, oder:

L'amour efl un petit vaurien
Qui promet tout et ne ticut rien.

6) Gedichte. Schriftfteilen.’y — Trag und Antwort — 
Empfang und Abfch'.ed — Guter Rath und guter 
Wille — National - Charakter.
Intelligew-blatt.
Diefe Zeitfchrift ift im Verlage der Behrensfchen 

Buchhandlung in Frankfurt a. M. erfchienen und ift 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben.

Ankündigung 
eines

Archivs für die Pharmacie und ärztliche 
Naturkunde.

Bey der Stiftung der meiften gelehrten Gefellfchaften 
ging man vorzüglich von den Grundlätzen aus, dafs jede 
Wiffenfchaft, Kuutt oder jedes Gewerbe der Ausbildung 
lind Vervollkommnung nur dann lieh um fo mehr nähert, 
wenn lieh mehrere zu einem Zweck verbinden, ihre 
Kräfte vereinigen, und fo auf das Ganze mt Nachdruck 
wirken, wo das Bemühen des Einzelnen nur zu oft ver
geblich war.

Von der Wahrheit und Wichtigkeit diefes Grundfatzes 
überzeugt, fuchte der Stifter der Gefelifchaft der Phar- 
macie und ärztlichen Naturkunde (ich mit mebreren ver- 
dienftvollen Ärzten und Apothekern zu vereinigen, und 
«ine Gefelifchaft zu bilden , welche thärig und ernltnch 
fich bemühen würde, alles was zur Erweiterung der 
Pharmacle und arzneylichen Naturkunde diente, beyzu- 
tragen, nützliche Entdeckungen mehr zu vexbreiten und 
gemeinnütziger zu machen , Vorurthcile und Irrthümer 
auszuroüen.

Der Plan war nicht umfonft angelegt, mehrere wür
dige und verdiente, mit der Pharmacie und N«urktuide 
bekannte Männer boten willig tuid gern die Hand zur 
Ausführung deffelben, hier und dort wurden Bezirke 
der Gcielifcha.ft errichtet, in welchen mm lieft die ge
machten Bemerkungen über die Verbefferung und Er
weiterung der Pharmacie etc. gegenfettig mittlmilte, und 
darüber gemeinfehafdich berathfchlagte. Mehrere in- 
tereffajite Abhandlungen und Notizen, wurden von den 
Mitgliedern eingefchickt, welche für die Pharmacie und 
ärztliche Naturkunde fo wichtig find , dafs wir es Sur 
Pflicht halten, fie durch den Druck bekannter und ge
meinnütziger zu machen.

Unterzeichnete find daher entfchlofien, künftig alle 
intereflhnte Abhandlungen, Anffätze u. f w. in fo fern 
fie nach gemeinfchaftliclierPrüfung mehrerer Mitglieder, 
zum Druck geeignet und für die Pharmacie von Gewinn 
und Werth find, in einer eigenen Schrift herauszugeben, 
die wir gegenwärtig ankündigen, und welche unter 
dem Titel; '

Archiv für die Pharmacie und ärztliche Naturkunde 
herauskommen füll.

Dieie Schrift foll den Zweck erfüllen, vorzüglich 
zur höhern Ausbildung und Vervollkommnung diefer 
beiden Wiffeufchaften z.u wirken, und befonders die 
Pharmacie von dem naridwerksmäfsigen Druck befreyen, 
unter dem fie, trotz oer rit fenmäfi.gen I ortichritte neue
rer Zeiten, dennoch liier und dort roch feufzt. Sie foll 
den Arzt näner mit der Pbarmacie, und den Apotheker 
mehr mir der arzneylicnen Naturkunde bekannt machen; 
beide müßen fich die Haude bieten, Um ihre Zwecke 
vollkommen zu erreichen; dies kann unmöglich ge- 
fchehen , fo lange man noch hier und dort den Apothe
ker nicht anders, als den Handlanger dts Arztes anfieht. 
Die falt täglich gemachten Entdeckungen in der arzney- 
hchen Naturkunde dürfen dem Apouieker nicht fremd, 
fo wie die glänzenden Iortichritie der Ph.-.rmacie dein 
Arzte nicht unbekannt feyn, wenn beide fich ihrer Voll
kommenheit immer mehr nähern füllen. V ?le unge
mein nützliche Entdeckungen weruen nur fe cen allge
mein bekannt, oft kennt fie nur t.er gelehrte Apotheker; 
die Beschreibung mancher VürtretHichtr mmr Arzney- 
mittel des Pflanzenreichs m iti.itm ganzen Umfange 
wird unter Archiv von Zeit zu Zeit ßefern. Eben fo 
finden genauere Nachrichten und Berichtigungen von 
Piiauzenpreducten , deren Herkunft noch zwetlelbaft 
war, hier mre Stehe. Genaue V crvleicinnigen von fol- 
chen Püa.iizui und ihren m der Pr.armacie. gebräuch
lichen Theilen, die oft der Verweciifeiung weniger 
wirkfamer oder gar fchädacijer ausghfetzi find, fol.en 
ebenfalls geliefert Werden. Genauer unterricht von 
der Natur diefer oder jener Pflanze, ihren äufsern Ei- 
genfehaften, Wirkung, Fliege, Samiuiungszeit und Auf- 
bewaftrung ; ciiem.fche Analyieu der verichtedenen Pro- 
ducte des Pflanzenreichs ; Bey trage zur n teridntii mhen 
Naturkunde; Eefchreibung. wuEfamer einheimitcher 
Pßanzen; ihre Empfehlung, wem fie abnlicne tbeure 
euslündifche erfetzew etc.; dies find Gegenftande, die 
uns vorzüglich mten.fi.rem N.cht weniger werden wir 
unfefe Defer mit der. jL.ctnfchaitcn und Kennzeichen 
der rohen Naturprcducte des Imci- unu Mii.erwreicitS, 
in fofern foiche den Aopothekei unu Arzt intereliircji, 
bekannt machen, kurz aLes das was

I. der hißorijehe Theil der pkarrnctcevtijchen Natur
kunde mit Becht erfodtrt, dann wird

II, ©lies was zur formalen Pkarmacie geherr, ei° G®’ 
genfiaad unferer Zeftfchrilt feyn. Bewarb tut; gen 
über den gegenwärtigen und vormaPgtn Zuftand 
der formalen Pharmacie überhaupt, was fie ift und 
was fie feyn tollte. Ailes wts ztir erv<,-'^omm- 
nung derfeiben in diefer IIiMJcbr StiCliefien könn- 
te, fo wie alles das, v. r» ziu f-'tiiwg und Ab- 
ftelluug der hier und dort noch heirfcnendcii MAa- 

. brauche gefchehen folue, findet m ditfer Rubrik 
feinen Platz. AßeS k.tr und dort noch üblich»- 
Subitumren, aß® VeriuiRhuftgen der ArzneymitteJ, 
'fo wie alle übel« Gewohnheiten , d^e noch man
chem Apotheker zur Lalt fal en, kurz alles das 
wird hier siientlich „gerügt. Die

III.
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III. Rubrik wird ausfchliefelich der pharmacevtifchen 

Chemie gewidmet feyn. Chemifche Unterfuchung 
roher arzneylicher Naturproducte aus allen drey 
Pieichen der Natur: nähere Beftimmung ihrer Be- 
ftandtheile, zweckmäßige Methode ihrer Bearbei
tung u. Zubereitung z. B. derExtracte, Salze u. f. w. 
genaue Befchreibung ihrer allgemeinen u. befon- 
dern Etgentehaften, Kennzeichen ihrer Ächtheit u. 
Güte, Hüifsmittel ße von verfalfchteM zu unterfebei- 
den etc. Nähere Unterfuchung thierifeber Producte 
die noch gegenwärtig im Gebrauche find. Genaue 
Beftimmung der Beftandtheile der Mineralien, von 
welchen noch fo manche einfache und zufammen- 
gefetzte Arzne? mittel bereitet werden ; die beften 
Methoden diefe Mittel dar^uftelien ; Ruge der feh- 
lerhaftea Metnoden und Verbefferung derfelben ; ge- 
naue.Unterfuchung vcgetabilifcher, animalifeher u. 
mnieralifcher Gifte , vollftändigeBefchreibung der- 
feiben, Entdeckung der vorzügLchften Gegengifte ; 
Prüfung chemifcher Fabrikpruducte , Bekanntma
chung der ächten, Warnung vor fchlechteu und 
verfälfchten etc.

IV. -Vledicimfche Pharmacie. Beftatigung und Wi
derlegung lies Nutzens und der Wirkfamkeit man
cher noch zweifelhafter neuer und alter Arzney- 
mittel. Empfehlung wirkfamer und Beytrage zur 
Ausrottung vieler unwirkfamer Arzneymittel. Ver
gleichung über die Wirkfamkeit der Arzueymitiel 
nach ihren Beftandtheilea und Mifchungen a priori, 
durch Erfahrung beftätigct oder verworfen; nähare 
Bekanntmachung von den Wirkungen des Magne-
tismus , der iilectricnät und des Galranismus auf 
den menfchlichen Herper.

y. Befondere Rücklicht werden wir bey der ärztli
chen Naturkunde zu ihrer Erweiterung und Ver
vollkommnung, auf manche noch immer nicht ge
nug beobachtete Kraniche tsuHachen nehmen , die 
durch verdorbene Luft, epidemitekes Miasma, un- 
gefunde VVohDungen aller Art, fehkehtes Waller, 
fchädliche Getränke,'ungefunde Nahrungsmittel u. 
f- w., oder durch befondere Umftände , Gewerbe, 
ALmifaciuren, Fabriken etc. veranlafst werden, 
fo wie überhaupt alles das, was aus der m.dicini- 
fchen Pohcty hierher gehört und nur chemiteh er- 
lüart und unter lucht werden mufs.

Wir werden außerdem alles was Bezug auf die Phar
macie und ärztiuhe Naturkunde bat, und wirklich Bey
trag zur Vervollkommnung dert'eiben ift, in unfer Ar
chiv aufnehmen, und diefes alles unter folgenden Ab- 
theilungen liefern.

1) . Eigenthümliche Abhandlungen über die Pharmacia 
und ärztliche Naturkunde überhaupt.

2) Kurze Auszüge aus inttreffaiiten Abhandlungen in- 
und auslaudifchen, besonders frauzohichen u. eng- 
lifchen, die Pharmaeie betreffimdeU öcprjften.

3) Neue Entdeckungen und Erfind<.-.n'gfe.u in der Phar
ma cie und ärztlichen Naturkuu&e überhaupt.

4) Gefchichte der Rtarmavie und Beyträge da^u>

5) Neue zweckmäfsige Methoden zur Bereitung der 
Arzneymictei.

6) Bekanntmachung von der zweckmäßigen Ein
richtung diefer oder jener Apotheke.

7) Kugen der fchlechten Verfafiung diefer »der jener 
Apotheke.

8; Bekanntmachung der noch unbekannten Arzuey- 
verfälfchungen.

9) Nachricht von chemifchen Fabriken und genaue 
Prüfung ihrer Fabrikate.

io) Bekanntmachung von Lehranftalten für die Phar
macie. .

Ii) Biographien verdienter Ärzte und Apotheker.
H) Correfpondenz-Nachrichten aus Brtefeu an die 

Herausgeber.
X3) Allerley. Nützliche Verordnungen die Pharma

cie betreffend. Ehrenbezeugungen und Beförde
rungen etc.

14) Literatur der Pharmacie.
Diefe penodifche Schrift wird in zwanglofen Tieften er- 
fcheinen, W0V01V4 einen Band ausmachen folleu, und 
zur Oftermeffe das e und ate Heft erscheinen wird.

Abhandlungen, die fchon in einer andern deuifchen 
pharmacevtifchen Schrift, namentlich dem Journal der 
Pharmacie, dem Göttlingfchen .Apotheker - .Almanach u, 
dem Berliriifchen Jahrbuche für die Pharmacie, geftan» 
den haben, werden in unferm Archive nicht aufge
nommen. Kurze Auszüge aus andern Schriften werden 
dann nur in unferm Archive mit Beziehung auf ihre 
Quellen geliefert,' wenn fie fo befchaffen find, dafs fie. 
es verdienen, allgemein zur Notiz unfers Publicums zu 
kommen.

Wir hoffen, dafs unfere Zeitfchrift neben dem f<> 
gemeinnützigen Journale der Pharmaeie recht gut be 
flehen foll, und wir fchmeicheln uns überdexn von dem 
berühmten Herausgeber deffeiben, als Mitglied der cor- 
refpondirenden Gefellfchatt der Pharmacie, ' manche 
lehrreiche Notiz für unfer Archiv zu erhalten. Und 
wir glauben, dafs, wenn auch der Plan untererScanlt, , 
mit dem Journale des Herrn Profeffor Trommtdorfs ip 
einigen Stucken übereinkommt, dafs dennoch beide iieit- 
fchriften ruhig ihren Weg neben einander gehen werden.

Caflel und Meinberg im Februar 1802.
Dr. J. Schaub , Dr. G. H. Pitpenbring,

Prof, der Chemie, ausüb. Arzt, Apotheker z. Meinberg-,
Bergmedic. u. Apochek. z.Caffel, mehrerer gelehrten Ge-
d. miueraleg, Socletät z. Jena d. Mellfcha’Gm MiyHed» u- 
phyükal. z. GÖttiugen, d. natur- -erfter Cbervorllehcr d. 
forfch. Geteilte!). zu Halle u. zm correCpondirendcn G#-- 
Brokhaufen ©Weftph, Der Kur
fürftl. Maynz. Akad. xiützL Wif. 
fenfch. zu Erfurt. Der I-ürltl.
Hefhfchen GeteUfch- d. Ackerb.
u. d. fünfte, u. d. comffpd. Ge- , 
fellfch. d. Fliarmacie u ärztl.Na- 
turk. Mitgl., w. a. 2r Überwerft, 
derf., u. d. Fürftl. Heff. Ak ad. d..

' bildend. Künfte z, Cafiel beflj/i- 
di^er Ssereüy.

felifchaf« der Pharma* 
eie und -ärztlich«» 

Ku wkunde.

I»h
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Ich habe diefes Archiv in meinen Verlag genommen, 

tlnÄ liefere davon in der nächften Oftermeffe das erfte 
und zweyte Heft —- auf gutes Papier fauber gedruckt, 
mit lateinifchen Lettern in gros Octav, mit einem fchö- 
nen Umfciilag. Man kann in allen guten Buchhandlun
gen Bestellung darauf machen.

J. II. G. G r i e s b a c h. 
Hofbuchhäpdler in Hefien-G affel.

II. AnkäucVgungen neuer Bücher.

Nachricht an das Publikum
tie- in Darmftudt erfcheinende deutfche Ornithologie 

betn ffend.
Das eben fertig gewordene 5t e Heft der deutfehen 

Ornithologie enthält diefsmal felgende Abbildungen daut- 
fcher Vogel famt naturgefchichdichen TextbWtm:

l. Die Gabelweyhe —- Falco milvus — ein Münnt 
ehen.

a.Diefelbe TVeibchen.
3. Den gemeinen Wafferfäbler — Recurviroftr^ 

avocetta ein Männchen., (einen fuhr feltuen deutfehen 
Vogel).

4. Den deutfehen Wafierrallen —- Piallus aquati'cus 
— ein Männchen.

5. Die Ringeltaube —• Columba palumbus — ein 
Männchen.

6. Den Gimpel — Loxia pyrrhula — Männchen 
und fVeibchen.

Man wendet lieh mit feinen jßeftellungeM und über
haupt allem was die deutfche Ornithologie betrift, pofi- 
frey an den Mitherausgeber Becker -den Jüngern in 
IJarmfladt.

D*n^adt irn Februar igo2<
Die Herausgeber N 0

der deutfehen Ornithologie.

In der Montag- und fVeifsifchen Buchhandlung in Re
gensburg, werden zur bevorftehenden Leipziger 
Jubil. Meffe nachfleljetide Neuigkeiten erfebeinen: 

Donauteife von Regensburg bis Wien, mit Angabe 
aller Ortfchaften und ihrer Merkwürdigkeiten, wie 
auch der kleineren und gröfseten Flüfie, die lieh mit 
der Donau vereinigen, in ord. g.

a) Von Ekartshaufen, d. Hofr., neue Erfahrungen über 
künftliche Salpeter - Produktion', und eine hellere 
Pulver * Fabrication, in ord. 8,
Hoppens, Dr. Dav. Heinr. botanifches Tafchen- 

buch auf das Jahr igoa. für die Anfänger diefer. 
Wifignfchaft und der Apotheksrkujift, ord. 8*
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4) Der Krug geht fo lange zum Waffer, bis er bricht, 
Luftfpiel in 3 Aufzügen von J- F. Jünger, ord. g.

5) Lieder der Freude und des FrohRnn- • zur gefell- 
fchaftlichen Unterhaltung, ..mit Mufi.<, 12.

6) Das Mädchen von Harlaching, ein Romänchen, 
or’d. g.

7) H ‘.Michs, Dr. Gotti. Pfychologie der Bibel Neuen 
l't ftamentes , erd. g.

g) Was fe7n foll, fchickt fich wohl. OriginalluRfpiel 
in 3 Aufzügen von J. F. Jünger, jn ord. g.

5) Wegweiicr in der kaif. freyen Reichsftadt Regens- 
bürg und ihrer Gegend, für Fremde, mit einem 
Gruudriffe, ord. g.

Und in Commißlon:
10)/Hcinrichii, P. Pk de longitudine et latitudine gco- 

praphica urbis Ratisbonne, obfervationibus aftrono- 
micis determinata , »entamen primum, c. tab. aenea, 
4to m<j,

Des Burgers Morveaus Abhandlung von den Mit
teln die Luft zu reinigen, der Anfteckung zuvorzu- 
kommen und die Fortfchricte derfclben zu hemmen. 
Aus dem franz, überf. vom Herrn Doct. Pfaff ja Kiel 
ift fo eben bey mir erfchienen und in allen Buchhand
lungen für 1 Rthlr. zu haben.

Fr. Brummer. 
Buchhändler in Kopenhagen.

Bey Seyffert und Lohmann in Bremen find zu haben: 
Alfred der Grofse,- Köaig von England, eine hiftor. 

Darftellung aus der altenglifchen Gelchichte. 8.
1 Rttilr. 8 gr. 

Heinrich von Cumberland, eine englifshe Gefchichta 
neuerer Zeitlin 4 Theilen mit Kupfern. 8«

5 Tahir. 8 gr. 
Sefoßris, eine romantifch politifche Gefchichte dsr Ur

welt, in 3 Bden. mit Kpf. 8 5 Rthlr.
Die l erfchivörung von Venedig, eine dramatifirte Er

zählung. s, 16 gr.
Hißonen, Dialogen und Erzählungen, vom Verf. der 

Szenen aus l auft s Leben. 8. jq gr,
(rejchichte, zwey merkwürdiger Schiffbruch® neuerer 

Zeit. g. 14 gr.
Nnchfpiele, zwey neue, für die deutfche Bühne. N. d. 

Franz, g. 12 gr.
Denekens Pfeife von Bremen nach Hollfteim 8- 6 gr.
Ptters Reife von Amöerdam nach Surinam. 8- 1 Kthlr. 
Shelvoks Reife um die Welt. gr. 8« . 1 Rtnlr. 4 gr.
Engcuraids fonderbare Schickfale u»dReifen, j. 12 gr. 
Daineniailette, oder Kunft, die Schönheit 4ü erhalten, 

8. • 4 gr-
Morg€«ßunden dtr Grazie®« 3«- ja gr.
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literaris

I» gen neuer Bücher.
•^—^es Profeflor Canard's zu Moulins

Principes d'Economie politique 
find eine Erweiterung einer von dem Panfcr National1» 
inftituc im Januar iS01 gekrönten Preisfchrift; ' man 
wird fie alfo wohl fciion darum einer Überfetzung in 
Deutfchland werth haken. Nach dem Auszuge zu ur- 
theilen, den ich daraus in franzofifchen Blattern gefe- 
hen habe, dürften fie in der Thar auch weitre Erwä
gung und Verbreitung verdienen. Nun find aber meh
rere Punkte darin zur Sprache gebracht, über die ich 
nach wienerholtem Nachdenken einiges neue vortragen 
zu können glaube. Denn obgleich einige unfrerLands
leute, vor allen Hr. Hofr. Luder, treflliche Erläuterun
gen des Smitkifchen Syftems gegeben haben; fo möchten 
immer noch einige Prämiffen deflelben nicht fo ins Licht 
gefetzt feyn, als es zur völligen Würdigung diefer merk- 
würdigen Iheorie und felbft zur vollkommenen Be- 
ftimmung und Riinuung derfelben notliig ift. 1 Nun 
fcheint mir das angegebne Buch ein gutes Vehikel zu 
feyn, um daran die erften Umrifle meiner Anfichten zu 
knüpfen, und ich will deshalb eine Überfettung davon

Zufätzen beforgen, die ich hiemit, um Concurrenz 
zu verhüten, ankündige, und fobald es mir möglich ift, 
liefern will.

G. H u f e 1 a n d, 
H. S. W. Juftizrath und 

ord.- Profeflor der Rechte zu Jena.

ALcn jottinnen, Freunden einer fchönen und 
lieblichen Dichtung und aßen Lefebibliotheken mache 
ich hiermit bekannt, dafs nachftens in meinem Verlag, 
von dem Veriaffer der Ilenodora, erfcheincn und in 
allen Buchhandlungen zu haben ieyn wird

Erato. Eine Samniinng kleiner Erzählungen mit 
einem Kupfer

Der V erfaßer, der durch feine Ilehodora uxiüErmmia 
dem Publico als ein lieblicher Dichter zur Genüge be
gannt ift, hat diefe romantifchen Erzänlungen dem 
Schutze einer Mule, der Erato, gewidmet. Sie. enthalten

CHE ANZEIGEN.

4 Erzählungen, als : i) Das Namenbild. 2) Das Thal 
im Jura-Gebüvge. 3) Glück, aus Unglück und 4) Ifotta. 
Da« Titel-Kupfer wird die Eremitage im Thale im 
Jura - Gebirge in der Schweiz von der Hand eines be
kannten Künftlers darftellen und das Ganze diefer lieb
lichen Dichtungen auf einen eleganten Abdruck An- 
fpruch machen. Jemehr ichon das Räuber- und Nach
drucker - Geündel auf die Erfcheinung diefes Werkes 
in fernen R.aubhöhlen lauert, um es mit feinem Geifer 
zu befudeln und nachzuquetfchen, jemehr bitte ich ein 
rechtliches und gerechtigkeitliebendes Publikum, mir 
zeitig feine Befteliungen zukommen zu laßen, indem 
ich diefes fchöne Werk nicht eher ausgeben werde, als 
bis ich für meine Verlagskoften völlig gedeckt bin., 

Meißen d. 6. Febr. 1802.
K. Fr. W. Erbftein, Buchhandl.

So fehr wir bedauerten , dafs Herr 'Hofr. Spazier, 
den bereits für uns angefangenen Auszug der Memoires 
par Soulavie, durch Umftande aufzugeben gezwungen 
wurde , fo haben doch wir diefe Unternehmung nicht 
aufgegeben, fondern laßen folche nun durch einen Ge
lehrten bearbeiten, deCen fchriftftellerifcber WTerth all
gemein anerkannt ift, fo dafs wir überzeugt feyn dür
fen, dafs diefes Werk, ohne der Gefchicklichkeit des 
Hn. Hf. Sp. zu nahe zu treten, nichts an feinem Werthe 
verlieren werde. Die erften Bogen haben bereits die 
Prefie verlaßen und es erfcheint beftimm.c zur Jubilate- 
Meffe.

Fürth, den 1. Febr. jgc2.
Bureau f ii r L i t e r t ü r.

Rey Seyffert und Lohmann in Bremen find zu haben: 
Hunrichs prakt. Anweifung zum Deich - Siel- und Schleu- 

fenbau. 2 Thle mit Kpf. nebft Anh. gr. 8- 5 Rthlr. 
Ruhkopf, Gefchichte des deutfehen Schul- und Erzje- 

hungswefens. g« 1 Rthlr.
Chambon de Monteaux der Arzt für Schwangere, gr.

8* 1 Rthlr. 8 gr.

0) G fifSeif.
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FFeifsenbruch, der kluge und belehrende Hausvater 

cd. Sammi, bewährter Erfahrungen und Vortheile in 
der Haus - und Landwirthfchaft etc. &. io gr.

Unterricht für junge'-angehende Kaufleute fick glücklich 
zu machen, g. 6 gr.

Neue englifche Chreftomathie und Blamenlefe aus den 
heften Schriftftellern gewählt mit Anmerk. v. Proft 
Pdklefs. gr. g. i Rthlr. 8 gr.

Bremifches Wörterbuch in 5 Bänden, gr. g.
6 Rthlr. 8 gr.

Kiefselbachs und Rehms Katechifationen über wichtige 
R.eligionswahrheiten. gr 8.. 12 gr.

Meißers religiöie Unterhaltungen für die häusliche An
dacht. gr 8. t Rthlr. R gr.

Die Pfalmen, neu überfetzt von Hezel. 8- 1.3 gr.
Pape Handbuch über die Sonn - und Fefttagsevangelien 

und Epifteln. gr. 8- 2 Bde. 2 Rrhir. 12 gr.
Snells populäre Predigten, in Rücklicht aut die Grund

fätze der prakt. Vernunft.. 4 Sammlungen. 8.
I Rthlr. 20 gr.

Meieri Acta necis Weftphalicae et executionis publica, 
oder Weftphälifche Friedensverhaudiungen und de
ren Gefchichte.. 3 Bde neb*l Univerfalregifter über 
das ganze Werk. Fol. 40 Rthlr.

Anzeige für die Herrn Prediger und Schullehrer..
Für die wöchentlicnen Frühbetßunden , die theils 

Voh Predigern, theils von Schullehrern, gehalten wer 
den, war bis jetzt, eb es uns zwar nicht an Schriften 
für die Privaterbauung fehlt, wenig oder gar nicht ge- 
forgt. Es mufs daher denen , welche das Bedürfnifs 
eines guten Vorlefebuchs fühlen, angenehm feyn, 
wenn Endesunterzeichnete Ruchhandlung. ihnen bekannt 
macht, dafs vor kurzem in ihrem Verlage folgende 
Schrift erfchienen ift, welche fich als ein zweckmäfsi- 
gt-, Ilülfomittel für den bezeichneten Endzweck empfiehlt, 
juimiich:

Betßunden, ein nöthiges Buch zum Forlefen in den 
Kirchen, und zur Privaterbauung beßimmt von 
K. Cripfer, Prediger zu Tettenborn im Üohen- 
fteinifchen. Gotha, bey Ettinger. Vorrede All S. 
und 30 Bg. i Rthlr 6 gr.

Statt uns in eine, vielleicht partheyifch klingende 
Lobeserhebung diefer Schrift, weiche mehr als einen 
kompletten Jahrgang enthalt, einzulaffen, machen wir 
auf den Inhalt derselben aufmerkfam.

Zuerß folgen für die gewöhnlichen Fälle 47 Be* 
trachtungen, wovon die meiften nicht über 6 bis 7 
Seiten lang Gnd, über ausgefuchte Stellen der chriftliehe« 
Glaubens- und Sittenlehre, die fich vor-,iighch für die 
Murgenandacht fchicken, z B. felgende lhemata: 
.Werth der Morgenandacht. Wohlthäf gkeit des Schlafs. 
Rechter Dank für die Wohlthat des Schlafs. Ermun
terung zum Fleifs. Chritlliche Vorfätze am Morgen.. 
Ermunterung immer verftandiger und belfer zu werden. 
Werth der Gefundhein. Von Gou:e> Fürforgei Um- 
fchrdbende Erklärung des V. U. Von dem Wim fi -ie 
lange zu leben, und von den bellen Mitteln ihn zu 

erreichen. Von Traumen, über die Treue in unfern 
Berufsgefchäften. Jefus das Eicht der W»lt. Gatt ift 
Vater. Mit welchen Empfindungen erwacht der Chrdt ? 
u. f. w.

Zweytens folgen in einem Anhänge Morgen - Be
trachtungen und ausgefuchte neue und vortreffliche Lie
der über die 4 Jahreszeiten. Und endlich :

Drittens 1) eine praktifche Gefchichte der letzten 
Leiden fe'u, fo wie 2) eine Gefchichte der ZerftÖrung 
Jerufalerrs; wovon die erltere am grünen Donnerftag 
oder Ci arfreytage, die 2te aber am icten Sonntag 
nach Tr nitatis in vielen Kiv hen vorgelefen wird..

Wer 4 Exemplare nimmt, erhält das 5te gratis.
Ettingerfche Buchhandlung 

in Gotha,

Das erfte Heft des an'gekündigten Koch- undWirth- 
fchaftsbuciies ift erfchienen, und für 3 gr. Sächf. fo- 
wohl bey nur, als bey meinem Hrn Commiflionar, 
dem Buchhändler Grafte in Leipzig zu haben. Die 
.Jierren BuchhantLer erhalten folches wie gewöhnlich 
gegen Zedd 1. Es enthalt 94 Suppen und Poragen. Al
les ift auf il e Rüche des gemeinen und Mittelmannes 
berechnet, ohne dafs der Wohigefchmack , fu wenig 
als die G.efimdheir, darunter leidet, zu welchem Ende 
die übi-rnülsigeu Gewürze verbannt find; auch wird der 
rein deuilche Sui jeder Hausfrau hoffentlich willkom
mener feyn, als der fonft mit franzöfilchen Kunftwör- 
tern ausgefchtnückte, und den meiften unverlländliche 
Vonrag. Die übrigen Hefte folgen, bis das Ganze 
vollendet ift, in kurzen Zwifchenraumen nach.

Weifsenfeis, den 21. I'ebr. 180a.
Fr. Severin.

Plagemanns Lehrbuch zum erßen Unterricht in der 
Ititeinijckex Sprache, vierte verbeßerte Auflag e, ift 
im Verlage der liodncrfchen Buchhandlung zu Schwerin 
und Wismar herausgekommeu , und in der abgewiche
nen Michaelismelfe ausgegebeu worden, das Exemplar 
koftet 12 gr-

So eben ift bey uns erfchienen und durch jede folide 
Buchhandlung zu erhalten.

Fried. Aug fFoifi, Eloq. et Poef. P. P- O. in 
UniverJ. Halenfi, Soc .Head. Fug. Seiest Eero- 
litt. Mifeellanea , maximum pari cm Hterutia}

Auch unter dem deutfehen Del-
Fr. Aug. IVolj's vermifehte Schriften itt.d Ait'Jätze 

in iateinifeker und deutfehet öp.acke. g. »
Druckpapier 1 Rihlr. iü gr, 
Schreibpapier 1 i;r.

grofs Holland. Papier 2 Rrhir. 8 gr. 
Diefe Sammlung enthalt alle bey akacü-mifc'.-ii 

Feyerlichkeii«» gelchriebenen oder zeither zum Ii.eil 
ano'.vmifdi m journaien abgedruckien Schriften und 
Aufiäcze de» Hin V erfafTcrs,. Dem Scnulmann und jun

gem 
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gern Freunde der Literatur werden infonderheit die 
Erläuterungen über Stellen alter Autoren, oder Kritiken 
darüber inierefiiren. Dergleichen find Plato , Apollo
nius Rhodius, Cicero, Horaz, Tacitus u. a. m. Übri
gens find iämmthche Auflaxe von neuem durchgefehen 
und hin und wieder verändert und verbeffert.

Halle d. 12. Febr. 1302.
Rengerfche Buchhandlung.

In der Bodnerfchen Buchhandlung zu Schwerin und 
Wismar ift zu haben.

Joh. HHnr. Crohns gründlich - und fe1h (Behrend es 
Rechenbmh, in Abficht der Handlung als
der Haushaltung, Eilfte durchaus vermehrte und 
verbeß-rte Auflage, tgoo, 10 gr.

Wenige Lehrbücher haben fich in ihrem Werthe 
fo lange erhalten, als diefes Rechenbuch; es empfiehlt 
fich auch vorzügneh durch feine innere Einrichtung u. 
durch die angebrachten deutlichen Erklärungen in der 
Metnode, andere und lieh feibft in der Rechenkunft zu 
unternchten, dafs es alfo überfiüfsig ift, noch etwas 
zum Lobe deffeibeu hinzuzufügen ; wir wollen nur hier- 
duren biofs auf die vorzüglichften Verbeflerungen und 
Vermehrungen diefer eilfren Auflage aufmerkfam machen.

Das Nummeriren ift zweckmäfsiger eingerichtet; 
der Lehre von den vier Species ift eine grofsere An
zahl von Exempeln, als den vorigen Auflagen gegeben 
worden, da foiche ßeyfpiele der Jugend unentbehrlich 
find, um fich Fertigkeit in den vier Species zu erwer
ben. Beym Mültiplieiren find einige Vortheile, als die 
Zerfällung des Multipiicators in feine Faktoren u. a m. 
gezeigt. Das Dividiren mit Durchftreichung der Zah
len ift mit der weit beflera Art des Herunterziehens 
vertauscht worden. Auch die vier Species in benann
ten Zainen haben Vermehrungen erhaben.

Bey den Erklärungen der Exempel in der R.egel 
de Tn, fo wie überhaupt im ganzen Buche ift das noch 
Fehlende hinzugefügt, das Undeutliche umgearbeitet 
und mehr auseinander gefetzt, das Unnötnige und Ue- 
berflüfsige, zur Erfparung des Raums für etwas Bef- 
feres weggelaffen.

Die fo unentbehrliche Kettenregel, welche in den 
gongen Aullagen fehlte, ift jetzt mit aufgeuommen, und 
bej dui Wecnfe] - Rechnung dw An wendung davon ge
macht worden.

Die Lmra - Recmiung ift vermehrt und verbefiert, 
die Wechfemechnung ga.nz neu ausgearbeKet, und nach 
dem beygedruckten Hamburger Gem-Cours find alle 
darin oenncmche Co arte aufgefuhrt, erklärt und mit 
hinlänglichen Exempeln verleben, wozu noch am Ende 
die Agio - D1SC0IUÜ - und D.Uereim - Prozent - Rechnung 
gekommen ift.

Der Hauptfchlüffel, welcner diejenigen Aufgaben 
erläutert, die dem Lehrling zu fciiwer icfieinen möch
ten, ift mit einigen Zufitzen vermehrt wurden-, wo
durch er an Brauchbarkeit gewonnen hat-

Ubichon der Druck eines folchen Buchs , und das 
dazu erfodcrliche Paper feit 10 Jahren Ul» ein Merk

liches geftiegen ift, fo ift doch der Preis deffelben zum 
Vortheil der_ Käufer nicht erhöhet.

Briefe von Gottfried Anguß. Bürger an Mariane 
Ehrmann. Ein merkwürdiger Beytrag zur Ge- 
Jchickte der letzten dEebens^ahre des Richters* 
Mit einer hiftorifdien Einleitung, herausgegeben 
von Theophil. Friedrich Ehrmann, Weimar im 
Verlage des Indufirie - Comptoirs I802. kl. g. 
5 Bogen 6 gr. oder 27 kr.

Diefs kleine in unferm Verlage fo eben erfchienene 
Werkelten wird hoffentlich dem deutfehen Pubiico, das 
feinen Lieblingsdichter Bürg?: iiuCn ün^er ’-Uli
liebt,- eine anziehende Lectüre gewähren. Wir kön
nen die Achtheit diefer Briefe vollkommen verbürgen, 
da die Originale davon in unfern Händen find. Mehr 
ift nicht nöthig davon zu fagen, da jedermann, der 
Bürgers Namen kennt, fie gewifs feibft lefen wird.

Weimar im Febr. 1802.
F. S, privil. Indufirie - Comptoir.

So- eben find bey uns. erfchienen und an alle Buch
handlungen verfandt worden :

Bertuchs Bilderbuch für Kinder No, 61. 62 illum, 
1 Rthlr. 8 gr. oder 2 Fl. 24.kr. fchwarz 16 gr. 
oder 1 Fl. 12 kr

Da das Publikum dem Bertuehifchen Bilderbuche, 
von feiner erften Erfcheinung an , feinen ganzen Bey- 
fail fchenkte und es auf das thätigfte Unterftützte, fo 
glauben wir unferer Seits dem Publikum auf das Belle 
dadurch zu danken, dafs wir diefes gemeinnützige 
Werk , oh»e dr« Preis im mindeften zu erhöhen, im- 
mermehr zu vervoilhommen Luchen. Wir liefern daher 
von dicfem 61 und 6a Heft an, mit welchen der vierte 
Band anfängt, außer dem deutfehen und franzof. Text, 
noch als eine unentgeldliche Zugabe,- einen Englifchen 
und Italienifihen Text, def von 2 Gelehrten, die als 
Milder ihrer Sprache bekannt find, ausgearbeitet wird, 
fo dafs man das Bilderbuch nun in 4 Sprachen erhal
ten kann. — Den Euglitchen und I'ranzöfifchen Text 
holen wir von Zeit' zu Zeit nach, und werden ihn den 
erften Befitzern des Bilderbuchs für einen billigen Preis 
auch einzeln abiaffen.. Von den 10 erften Heften wird 
er nächftens erfcheinen — Zugleich fügen wir als Ant
wort auf mehrere Anfragen noch bey, dafs wir Lieb
habern, um ihnen den Ankauf diefes nützlichen Werks 
zu erleichtern, ftets noch das Bilderbuch heftweife 
einzeln von Anfänge überlaßen werden

Funke, ausführlicher Text tu Bertuchs Bilderbuch 
für Kinder. Ein Cummentar für Eltern und Lehrer, 
welche fich jenes Werks beym Unterricht ihrer Kinder 
und. Schüler bedienen wollen. No. 61 Und 62. gr. 8- 
8 gr, oder 36 kr.-

Loders anatomdche' Tafeln xur Beförderung der 
Kenntniis des menichl. Körpers VI Lieferung 2 Abfchw, 
ar Heft. Nekrologie Tab. 16p—17V- mit latein, oder 
deutfehen. Text. 3 Rthlr, ig ^r. oder 6 FL 45 kr.

Die-
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Dieselbe Lieferung mit den Kupfern auf gröfsres 

Schweitzer Papier und mit: einem Text gr. Fol. 4 Rthlr. 
g gr. oder 7 Fl. 48 kr. —-- der lateinifche oder deut
fehe Text apart 18 gr. oder 1 Fl. 21 kr.

Voigts Magazin für den neueften Zuftand der Na
turkunde mit Rücklicht auf die dazu gehörigen Ilülfs- 
wißenfehaften. III Bandes 3 Stück. 8- *8 gr, oder 
I Fl. 21 kr.

Weimar im Februar 1302.
F. S. privü. Indufirie • Comptoir,

II, Knpferfticlie , Medaillen und Bücher 
fo zu verkaufen.

i) Ein KupRrftich 7 Ellen 19 Zoll lang, 1 Elle 
4 Zoll hoch, enthält die merkwürdigfl'en Perfonen Alten 
und Neuen Teftaments, vonLarmellin geftochen. 2) 14 
Blatter italiänifche Landfchaften, grofs Querfolio in. 
fchon Marmorband. 3) Ein Mikrofkopium von Elfen? 
bein mit 6 Gläfern, von Scarlet. Dabey einige kleine 
Inftrumente, und Objecte in Marienglas, in einem 
fchwarzen Futterale. 4) 19 Stück Medaillen von 
Bronce, darunter Maurit. Saxo Gall, und Wilh. IV. 
D. G. P. Ar. et Belg Gubern. 2J Zoll breit und ftark 
vergoldet find, 9 Stück find 2 Zoll, die andern 
l'Zoll, unter den kleinen befindet Geh Hedlinger, 
Windham , Melanchton, Wiclep, Luther und Calvin. 
Dabey find 11 Stück antique Münzen, alles in Fut
teralen. 5) Berlinifche Monatfchrifc 28 Bände mit 
Kupfern. Liebhaber belieben fich in poftfreyen Brie
fen zu wenden an den Wundarzt Schraps zu Strehlen 
in Niederfchlefien.

III. Berich ö Ö
Erft vor wenigen T^gen las ich in der Ig2 No. 

des allgenu liter. Anzeigers vom letzten Jahre eipe An? 
rede an mich im Betreff des allgem. Bücherlex,, worin 
von zerrißenen und befleckten Röcken, fo wie von 
eingefety.ten und geflickten rechten und linken Ärmeln 
fehr weitlauftig die Rede ift, — wörin dem Lexicon 
die Allgemeinheit abgeftritten, —- das angekündigte, 
wilTenfchafrliche Repertorium als hüchft unnÖthig er
kannt, — die in der erften Meße auf das Repertorium 
entnommene Vorausbezahlung genau auf 1125 Brhlr. 
and mit den Intereßen h 6 pro Cent auf 1327 Rthlr. 
12 gr. ausgerechnet, und endlich mit der durch den 
grÖfscrn Druck fehr auffallend bemerkten Frage ge- 
fchlftßsn wird: —- wer mag' wohl dies eingefefidet 
haben ? —

Ob d.^s Publikum begierig ift, diefen Einfender zu 
kennen, will ich nicht entlcheiden, allein mich in- 
tereffirt diefe Bekanntfchaft gar nicht, denn nach dem 
Tone und dem Geifte^ des Auffatzes zu fchüefsen, mufs 

es wahrfcheinlich ein anmafslicher Schneider feyn, der 
der Rechenfchule entlaufen ift und nebenbey fait von 
der Literatur macht.

Der weiland literarifche Anzeiger hat es fich von 
jeher angelegen feyn laffen, Ausfälle auf die Brauch
barkeit des Bücherlex. und noch lieber perfonliche 
Neckereyen gegen mich aufzunehmen ; ich habe darauf 
nie etwas erwiedern mögen, weil ich anonyme Anzüg
lichkeiten nicht achte und die Brauchbarkeit des Lex. 
fich hinlänglich dadurch erwiefen hat, dafs es alige- 
rnein gebraucht wurde; die genannte Anrede an mich 
in der I§2 No. vdm Jahr 1301 ift aber von der Art, 
dafs ich fie zu berichtigen genöthigt bin.

Die Recenfion des Bücherlex. in der allgem. Lit. 
Zeit, hat demfelben fchon längft das Praeclicat allge
mein als richtig zuerkannt; der allgem. liter. Anzeiger 
hingegen ftreicet die Rechtmäisigkeit diefes Titels ab ; 
zeigte er noch an, fo möcht ich ihn um die Aßzeige 
bitten, mit welchem Rechte er fich felbft allgemein 
nennt?

Pas wißenfchaftliche Repertorium wurde von einer 
Gefellfchaft Gelehrten, bearbeitet; die Schwierigkeiten 
dabey waren fo grofs, und die Zeit, die bey der An
fertigung verlief, fo lang, dafs das Quinquennium ver
floßen , alfo ein neuer Supp, Band erfchieuen wäre, 
ehe das Repertorium fertig werden konnte. Diefs die 
Veranlaffung zu deffen Aufsenbleiben.

Was die in der Oftermeffe 1798 entnommene Voraus
bezahlung anlangt, fo war der baare Preis für Schrpr. 
4 Rthlr. — und für Druckpapier 3 Rthlr. 8 gr. Der 
Nettopreis aber in Rechnung 4 Rthlr. 12 gr. u. 3 Rthlr. 
I 8 gr. Von diefer Summe war der Preis des geliefer
ten Sunpl. Bandes baare 2 Rthlr. 12 gr. Schrbp.ip. und 
2 Rthlr. Drkpap. Der Netto Preis in Rechnung aber 
2 Brhlr. 13 gr. und 2 Rthlr. 6 gr. Das Übrigbleibende 
ift alfo nur der Pränum. und Netto-Preis des reftirenden 
Repertoriums. Mithin ift die Preisberechnung des An
zeigers falfch; noch ftärker aber der Irthum in der 
Hauptfumme. Wer einige Kenntnifs von der Abrech
nung der Buchhändler hat, wird wiffen, wie wenige 
Handlungen den kleinen Vortheil der \ oruusbezahlung 
benutzen, und wir glauben, dafs in der 0. M. 1798 
nur 53 Exempl. und allo für das Repertorium nicht 
mehr als circa 7° Rthlr. baar gezahlt wurden. Die 
übrigen Exemplare nahm man durchgängig als Fort- 
fetzung auf Rechnung und fchrieb in der O. M. 1799 
und fpater, das Nichtgelieferte wieder ab; eben fo ift 
der gröfsre Theil der Vorausbezahlung zurückgegeben 
und nur einige wenigePränumeranten, die ihr Geld ab- 
fichtlich noch nicht zurückverlangten, haben daffelbe 
bey mir gut, und können es ftündlfth* atßVerlangen 
auch mit Intereffen, retour erhalten-

Gera d, ic. Febr. 1802.
Wilhelm Heinfius.
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Mittwochs den 3 ten März 1 8 o 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.

n
-"-^ey Joh Friedr. Hartknoch ift fo eben das IV. Stück 
der Adraftea von J. G. Herder erfchienen ; es enthält: 
I. Pygmalion, oder die wiedeibelebte Kunft. II. Früchte 
aus den fogenannt-goldenen Zeiten des achtzehnden Jahr
hunderts. Inhalt derfelben: Bilder, Allegorien, und 
Perfonificationen. I. Allegorie der Hund. 2. Allego
rien der Hede. Beyfpiele in Allegorien der Kunft nach, 
alten griechifchen Kunftdenkmahlen ; dergleichen in Al
legorien der Rede aus Gallijch und Götz. — Ferner 
Tanz. Melodrama. Eine Gila Potrida mufikalifcher 
Gedanken und Empfindungen, oder die neitefle deutfehe 
Oper. U^irkt die IMufik auf Denkart und Sitten? —— 
Das Drama. Ariftoteles Befttmmung der Tragödie an 
Aefchylus, Sophokles, Shakespear und Leüing gezeigt. 
Über das Luflfpiel. Unterredungen. III. Homs gol
denes Zeitalter der Dichtkunji unter Nero. Perüus Ein
leitung und erlle Satyre, überfetzt.

Bibliothek 
der 

praktischen Heilkunde. 
Herausgegeben 

von
C. W. H u f e 1 a n d.

Sechfter Band. 
No. II.

Berlin I 8 o I.
In Ungers Journalhandlung.

Inhalt,
Parry, Untcrfucnungen der Symptome und Urfachen 

der Syncope anginofa, gewöhnlich angina pectoris ge
nannt, nebfl erliiuMtrndei1 Leichenöffnungen.

pJAolfart, Über den Genins der Krankheiten.
Ferri ar, Neue Bemerkungen über die Hundswut, die 

häutige Bräune, den Keichhuften, die Luflfeuche, eine 
seither mifsverfiandene Krankheit der Lymphgefäfse 
und andere Krankheiten nebß der Angabe der befien 
Heilarten. Dritter Th.

N temeyer, Materialien- zur ErregungStheorie.

Dreiffig, Handbuch der medizhüfehen Diagnostik, 
oder der Lehre, ähnliche Krankheiten von einander zu 
unterfcheiden. Zum Gebrauch ausübender Ärzte.

Struve. Triumph der Heilkunfi, oder durch Thatfa- 
chen erläuterte praktifche Anweifung zur Hülfe in 
den verziveißitngsvollften Krankheitsfällen. Zweyter 
Band.

Journal der praktifche» Arzneykunde, herausgege
ben von C. T'V. Hufeland, i^ten Bandes, oder 
Neues Journal etc. 6ten Bandes Kes St, Berlin 
in Ungers Journalhandlung. Preis i2 gr.

Inhalt.
I. Über das Kindbetterinnenfieber und deffen Behand

lung, von Hrn Garnifonmedicus Michaelis zu 
Harburg.

II. Über den Galvanismus und deffen Anwendung vom 
Hrn Dr. Bifchoff.

III. Einige Bemerkungen zu des Hrn Dr. M. Herz 
Auffätze in diefem Journale XII. B. i St. : Ueber 
die Brutalimpfung im Vergleich mit der humanen, 
vom Hrn Prof. W. Hemer in Helmftadt.

IV. Ueber die Kraft kleiner Gaben der Arzneyen über
haupt und der Belladonna insbefondre. Ein Schrei
ben an d. Ilerausg. v. Hrn Dr. Hahnemann.

V- Erinnerung an das Leben des Fötus und deffen Er
haltung bey Krankheiten der Schwängern und Gefahr 
der Frühgeburt, vom Herausgeber.

VI. Kurze Nachrichten u. medicinifche Neuigkeiten.
I. Krankheitsgefchichte einer rheumatifchen durch 

Metaftafe entftandenen Vereiterung im Kniegelenk, 
welche durch Setaceum geheilet wurde, vom Hrn 
Kreiswundarzt Zfchorn zu Bauske in Kunand.

2, bleuer Verfuch mit Sedum acre in der Epilepfie> 
von ebendemfelben.

3. Anwendung auflerordentlicher Dofen der Tpeca- 
cuanha in der Ruhl.

Irene
eine Monatsfchrift herausgegebeu vou G. A. v. Hatem,- 

Man kennt den erften Jahrgang der Irene. Sie er- 
fehlen in zwanglofen Heften und enthielt klaßifche Auf-

Ci) H fätze 



243 244
fätze von Garve, Schiller, dem Herausgeber und ande
ren; in vielen Blattern ift ihrer durch Männer von Ge
wicht mit grofsem Lobe erwähnt. Die Hoffnung auf 
einen beftimmten monatlichen Genufs durch fie wird 
dem Publikum angenehm feyn. Der Zufaz beym erften 
Jahrgange: Für Deutfchlands Töchter bleibt weg» weil 
er den Geift diefer Zeitfchrift fehr unbeftimmt bezeich
net. Sie foll aus allen Gebieten menfchlicher Kdnnt- 
niffe und Empfindungen das enthalten, was fich für 
alle gebildete Menfchen intereffant darfiellen läfst. In- 
tereffante Nachrichten und fragmentarische Urtheile fin
det man am Ende eines jeden Heftes unter derAuf- 
fchrift: Notizen. (Zwölf Stücke der Jahrgang. Preis 
4 Thaler).

Berlin, den 13. Februar igo2.
Ungers Journalhandlung.

G e f c h i c h t e und Politik. 
Eine Zeitfchrift 

lyerausgegeben 
von

K. L. TV o l t m a n n.
Eilftes und Zwölftes Stück, i Soi.' 

in Ungers Journalhandlung.

Inhalt.
I. Die Schlacht in den Katalaunifchen Feldern; von 

Ludwig Theobul Kofegarten.
II. Die Verheerung Roms durch Alarieh. Ein hiftori- 

fches Bruchftück; von L. T. Kofegarten.
Hl. lieber den Parallelismus der Kreuzzüge, der Re

formation und der Revolution. Entworfen im Jahr 
17^'3’ von Chrifiianus.

IV. Anaftafius Ludewig Menken , Königl. Preufs. zGeh. 
Kabinetsr. ; vom Ober - Konfiftorialrath Teller in 
Berlin.

V. Mifzeller.
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thaler. 

Einzelne Hefte 12 Grofchen.

Von der vor einiger Zeit angekündigten Thüring- 
Jchen Monatsfchrift ift, ohngeachtet der geringen An
zahl von Intereffenten, das erfte Heft erfchienen; es 
enthält: 1) Thüringfches Volkslied von M. A-—r. 2) 
hiftoriich - geographifche Skizzen von Thüringen, von 
D. W. G. Becker. Spinnlied der thüringfchen
Mädchen, von Marie. 4) Etwas über die Klofter- 
fchule zu Rofsleben, von einem ihrer ehemaligen Zög
linge , von Sr. 5) Das Unftrutthal von Sr. 6) Thü
ringen in phyfifcher Hinficht betrachtet, von D. J. G. 
Heynig. 7) Das Ehepaar auf dem Kirchhofe, von D. 
W. G. Becker. Herzog Alba in Rudolftadt, vom 
Verf. des Rin. Rinaldini. 9) Die Trümmern des Klo- 
fters Memleben. 10) Berühmte Thüringer: D. J. 
Chr. Schafer. II) Veränderungen in Ämtern. 12) 
Merkwürdge Vorfälle. 13) Extract derGetraydepreife 
und der Confumiibilien, vom 1 bis x6. Dec. 1301.

14) Nachfchrift. 15) Urfprung der Thüringer, von 
D. J. G. Heynig. Über den innern Werth mag nun 
das unpartheyifche Publikum entfcheiden. Findet es, 
wie ich wünfche, Beyfall und Käufer, fo folgen die 
künftigen Hefte zu gehöriger Zeit noch , und ich kann 
in diefem Fall zum voraus verfprechen, dafs es an In- 
terefie gewinnen foll, auch find mir alsdann Beyträge 
dazu von patriotischen Thüringern gegen billiges Hono
rar fehr willkommen.

Diefes erfte Heft koftet o gr. Sächf. und ift fowohl 
bey mir, als bey meinem Hm CommilfiQnär, dem Buch
händler Graffe in Leipzig zu haben. Die Herren Buch
händler erhalten folches wie gewöhnlich gegen Zettel. 
Briefe und Geld erwarte franco , fo wie ich das Jour
nal auch nur auf des Empfängers Koften und gegen 
baare Zahlung liefere.

Weifsenfels. am 21. Febr. 1802.
F r. S er er in.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem kürzlich erfchienenen englifchen R.omane: 
Belinda by Mrs Edgeuwth. III. Kol.

erfcheint die fchon angekündigte Verdeutfehung von 
Hn. K. L. 'M. 'Müller in meinem Verlage; und wenn 
fprechende Charakterzeichnung, das anziehendfte De
tail und ein frifches, lebendiges Colorit ein Werk der 
Phantafie empfehlen, fo darf ich das Publikum mit 
allem R.echt. auf obige Verdeutfehung aufmerkfam 
machen, welche überdies gewifs keine Schönheit des 
Originals verloren gehen lallen wird.

Joh. Friedrich Hartknoch.

Bey Gebauer in Halle ift fo eben erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Syftematifches Kerzeichnifs der Seeßerne, Seeigel, 
Conchylien und Pßanzenthiere, nach Linne Syfle- 
ma Naturae und mit Einfchaltung der im Linne 
ausgelaffenen, aber in andern vorzüglichen Schrift- 
ftellern vorkommenden Gattungen. Ein fehr be
quemes Hülfsnr.ttel, über eine Sammlung diefer 
JJaturfelrenheiten in kurzer Zeit einen Catalog 
zu verfertigen, gr. 4. 1 Rthlr.

.An. die Herrn Bücherverleiher.
Der allgemein beliebte, und in. vielen gelehrten 

Blättern vortheilhaft erwähnte Roman : Der ausgeartete 
Landmann oder die Gefahren der Stadt in 8 Bänden 
a 3 Rthlr. 12 gr. ift wegen feiner Stärke und Preis 
nicht fo allgemein in den Lefebibl'ot:’e^en aufgenom
men worden, als er verdient. 1 ^C!1 glaube daher
dem gegen mich geäufserten Wunfeh mehrerer würdiger 
Männer für de beffere Verbreitung diefes Romans 
nachgeben zu müßen, bieie die wenigen Exem
plare, die mir davon nocn bltuoen, binnen hier und 
künftige Leiezi W Ofteimeffe um 2 Rthlr. Sächf. Crt. 
ia allen Buchhandlungen an. Sollten mir aber n/ch 
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diefer Zeit noch Exemplare bleiben, fo werde» folche 
alsdann nicht anders als um 3 Rthlr. 12 gr. verkauft.

Von des Hn. Prof. Kurt Sprengels Hand- 
buche der Pathologie erfcheint in der $chäferfchen 
Buchhandlung in Leipzig zur Michaelismeffe d. J. die 
dritte rechtmiifsige Auflage, die, wegen der völligen 
Umarbeitung des theoretifchen Theils und wegen unzäh
liger Verbefferungen, als ein ganz neues Werk ange- 
fehen werden kann. Die Ver’ngshänuJung wird für 
das Äufsere diefes Buchs gehörige Sorge tragen, und 
Mittel zu finden wißen, um den Lachdruckern in den 
kaiferlichen Staaten, welche den Abfatz der zweyten 
Auflage fo fehr befördert haben, diefs Gefchäft abzu- 
nehmen.

An Liebhaber einer unterhaltenden Lectüre.
So allgemein gefchätzt die Producte der literarifchen 

Mufse von dem berühmten Verf. der Reife von Amßer~ 
dam nach Spanien, Hn. Ch. A. Fifcher in Dresden, 
find, und fo wenig als, nach dem allgemeinen Sprüch- 
worte, ein guter Wein des Epheus bedarf, fo halten 
wir es doch für unfere Schuldigkeit, die Liebhaber 
einer geiftvollen Unterhaltung auf einen Roman von 
ihm aufmerkfam zu machen, welcher in unferm Ver
lage erfchienen ift. Sophie oder die Einfiedler am Gen- 
ferfec. Neue, mit einem dritten Theile verfehene Auf
lage. 8- Th. 1 — 3. (2 Pahlr.) Ungeachtet nur zwey 
Perlonen in diefem Romane als handelnd vorkommen, 
und ungeachtet der ganze Gang diefes Romans von den 
in den gegenwärtigen Tagen das lefeluftige Publikum 
beynahe ausfchliefslich befchäftigenden Spiefsifchen, 
Cramerfchen und "V ulpiusifchen Ptomanen abweicht, fo 
fefi’elt doch die getreue Schilderung der menfchlichen 
Natur, die blühende Phantafie und der kernhafte und 
korrekte Styl jeden Lefer von Gefühl und Bildung.

Schäferifche Buchhandlung.

Nachricht für Eltern und Lehrer.
Zur nochmaligen Empfehlung nachftehen Buches 

mag folgende Stelle aus einer Recenfion deffelben in 
Guts Muths Bibliothek der padag.ogifchen Literatur 
2r B. 35 £t- S- 275 genug feyn:

f'erjitt'h einer prakt/fchen Anw^ifung für Schullehrer, 
fjojmeijlptr Und -rfltovizs welche ihren Zöglingen 
und Rindern auf eine leichte angenehme pp elf e 
und in kurzer' Zeit zai Euchftabenkenntni/s, zur 
Fertigkeit im Buchjlabiren Und Lefen verhelfen 
und zugleich ihren p erfand bilden wollen, Qvan 
FKoUmannfi Erlangen IgoJ- bey Palm.

., Ein foiches Buch hat uns bisher gefehlt. Aber 
wahre Freude macht es dem Recenf. , jenen, ■ ich 
fag? nicht zu viel — mehrern taufenden, denen ein 
foiches Buch ein Gefchenk vom tlimtnel feyn mafs, 
hiermit anzeigen zu können, dafs oben angezeigtes 

======SS 246

Werk ganz diefem Bedürfnifs (Lehrer mit einer belfern 
Unterrichtsmethode bekannt zu machen} abhelfe.<c

Der Verleger 
Johann Jacob .Palm 

in Erlangen.

Der Werth der Krünitzifchen Encyklopädie für 
Staats - Stadt- Haus- und Landwirthfchaft, und Kunft- 
gefchichte ift fo ganz entfchieden, dafs das Werk, zu- 
tnal unter der zweckmäfsigen Bearbeitung des gegen
wärtigen Fortfetzers, gar keiner Empfehlung bedarf. 
Herr Flörke bleibt bey der Einrichtung, dafs er nach 
jedem wichtigen Artikel die Hülfsmittel anzeigt, deren 
fich diejenigen bedienen können , die noch mehr Beleh
rung nöthig haben. Dadurch wird nicht nur das wei
tere Nachforfchen bey denen, die diefe Bücher erft 
fuchen muffen, erleichtert und befördert, fondern auch 
diejenigen, welche diefe Hülfsmittel fchon haben, wer
den zum nützlichen Gebrauch derfelbeü angewiefen. 
Der Verfaffer hofft, jährlich 5 bis 6 Bände zu liefern, 
und fo kann man erwarten, dafs diefes wichtige, das 
erfte deutfehe Werk in feiner Art in einigen Jahren 
ganz vollendet feyn mufs. Diefe Nachricht kann den 
Beützern diefes Werks nicht anders als angenehm feyn. 
So eben ift in der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin 
der 84fte Band davon erfchienen; er enthält 790 Sei
ten in gr. §., und geht von Mantel bis Marmorwaare. 
Die Artikel Manufaktur und Fabriken, Manufkript, 
Marklcheidekunft und Marmor find in diefem Bande 
die weitläufigften. Vor dem Titel ift das Biklnifs des 
König!. Preufs. Geheimen Ober - Bauraths Gilly, von 
Chodowiecki gezeichnet und von Halle geftochen. Die 
Kupfer zu diefem Bande nehmen Bogen ein. Der 
Pränumerationspreis ift 1 Fithlr. 16' gr., der gewöhnli
che Ladenpreis 2 Rthlr. <4 gr. Alle 84 Bände koften 
265 Fithlr. 9 gr.; fie find aber in der Paulifchen Buch
handlung noch um den Präu-imerationspreis für 172 
Thlr. 16 gr. zu haben. Und da vielleicht auch diefer 
geringe Preis noch manchem , der das Buch zu haben 
wünfeht, wenn er mit einem mal Zahlung leiften müfste, 
zu hoch feyn könnte; fo erbietet fich eben diefe Hand
lung, das Werk auch bey nachgewiefener Sicherheit 
auf terminweife Zahlung zu überlaffen. Da auch wäh
rend des Krieges manche Befitzer in Anfehung der 
Fortfetzung diefes Buchs zurückgeblieben find; fo 
bietet ihnen die Verlagshandlung die ihnen noch feh
lenden Bände um den Pränumerationspreis an.

In der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin ift von 
dem vortrefflichen und mit io grofsem F,eifs und vieler 
Gelehrfamkeit von dem Herrn Prediger 1. F. W. Herbft 
bearbeiteten Natur - Syftem alter bekannten in - und aus- 
ländifchen Infeicten, als eine T ortfetzung der Buffon- 
fenen Naturgefchichte, der neunte Band der Käfer mit 
22 auf das fauberfte illummirten Quartkupfer-'. uerauS’ 
gekommen. 344 s. in gr. §. Der Pränumerations- 
Preis ift 4 Rthlr. ja gr.; der gewöhnliche Preis 6 Kthl. 
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20 gr. In diefem Bande find zwey Gattungen, die 
9|fte und päfte käferartiger Infekten, Prachtkäfer (bu- 
prefiis) und Springkäfer (elater) befchrieben ; von der 
erften Gattung 252, von der zweyten 19 Arten, Um 
auch diefem Bande die möglichfte Vollftandtgkeit zu 
geben, hat der Herr Verfaffer nicht nur alle hiefige 
Sammlungen, fondern auch auswärtige.mit der grofsten 
Sorgfalt und Genauigkeit benutzt. Vorzüglich rühmt 
er den Kaufmann Herrn Salinger in Stettin, und den 
Herrn Prcf. Hellwig in Braunfchweig, die felbft ihre 
koftbarften ‘Stücke ihm zugefchickt haben. Alle 9 
Bande mit i83 Kupfern in 4., die alle mit fo grofsem 
Fleifse illuminirt find, dafs man in Deuifchland wohl 
xvenig dergleichen findet, koften nach dem Pranumera- 
tionspreife 3 8 Rthlr. 12 gr. Der Ladenpreis ift 57 
Rthlr. 12 gr. Von den Schmetterlingen find io Binde 
mit 29 7 illuminirten Kupfern in 4 heraus. Der Prä- 
numerationspreis ift 57 Rthlr. 20 gr., der Ladenpreis 
88 Rthlr. Man kann fie aber in der benannten Buch
handlung um den Pränumerationspreis haben.

In der Paulifchen Buchhandlung in Berlin ift fertig 
geworden: Krünitz ökonomifche Encyklopädie Softc® 
Bd. und kann voji den Subfkribenten für r R.rhlr. i8gr. 
abgeholt werden. Der ordinaire Preis ift 2 Rthlr. 16 gr.

* In Ungers Tournalhandlung in Berlin ift erfchie- 
nen: Journal der Romane, los St. Auch unter dem 
Titel: Mührchen. Preis 1 Rthlr.

HI» Bücher fo zu verkaufen»
Ein Exemplar des Prachtwerks von Poli Teflacea 

vtriusque Sicillae auf Velin-Papier ift um den Einkaufs
preis von 110 Rthlrn. zu verkaufen. Man wendet fich 
in poftfreyen Briefen an den Profeflbr G. R. Trevira' 
nxs in Bremen.

In der Riegel und JEESesnerfchen Buchhandlung in 
Nürnberg find nachftehendc wohlfeile Bücher 
gegen baare Bezahlung zu haben:

Glarini kluger und verftändiger Hausvater, 2- Bande, 
ohne Kupf. Fol. 6 fl.

JHonumenta Paderbornenfia cum Paneg. et multis fig. 4.
I fl. 30 kr.

Puffendorff de R.ebus h Carolo Guftavo, Sueciae Rege 
geftiS Comment. cum mult. fig; Fok 6 fl.

— le meme Livre en frangois avec fig. Fol. 6 fk
Bibra Journal von und für Deutfchland, ir bis 4t 

Jahrgang, oder vom Jahr 1784 bis 1787- campt, 
m. K. 4. gebunden 22 ft.

Stollii Ratio medendi in nofccomio Vindobonenfi practi- 
co, VH- Partes in VIII Bande geb. 8- 1 A«

SchlÖzers Briefwechfel hiftor. ftatift. Inhalts. 60 Hefte 
in io Pappbiinden. 3. fl.
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—. Staatsanzeigen 60 Hefte, compl. g. 22 fl.
Bowers Hiftorie der Päbfte. 10 Theile in 11 Bande 

gebunden. 4. 30 fl.
Journal der Moden von Bertuch und Kraufs vom Jahr 

1786 bis igoo oder complet in 15 Jahrgängen 
ganz neu in halb Frzbd geb. ftatt 120 fl. für 55 fl.

Pobtifches, von Schirach herausgeb. vom Jahr
■1781 bis 1785- compl. in Bände geb für 12 fl. 

Ifelins grofses hiftorifenes Lexicon mit Suppl. 6 Band«
gebunden. Fol. 20 fl.

__ die zwey Suppl. Bände befonders 6 fl.
Fabri Ahe Europ Staatskanzley 11,5 Theile u. 9 Theile 

R.egifter. g. Nümb. 1697—'I7$°- gebunden 55 fl.
Wirthfchaftsregeln der Haus- und Landwirthfchaft mit

20 eingedruckten Rupf, 4. 1 fl. 15 kr.
Die bekannten lateinifchen Autoren auf Schreibp im 

Tafchenformat zum Schulgebrauch in wohlfeilen 
Preifen.

Ein Catalog von gebundenen Kriegsbüchern, und ein 
anderer von gröfsern gebundenen Werken wird auf 
Verlangen umfonft ausgegeben.

IV. Vermifchte Anzeigen,

Bey Gelegenheit einer Nachricht, von der Rum- 
fordfehen Suppenanftalt in Leipzig, im R.eichsanzeiger 
No. 52. d. J. fagt der Einfender, dafs die Vofsifche 
Buchhandlung in Leipzig entfchloffen fey, die für Un- 
terftützüng der Armuth abzweckenden R.umfordifcheri 
Schriften: An Account of an Etablifhnu nt jor the 
Poor at Munich ; Ejfay on food for the Poors und an 
thc fundamental principles of erecting Injlitutions for 
Poors, überfetzen zu laffen, „damit folche, fobald 
„als möglich, zum weitern Gebrauch in Umlauf kämen."

Hierauf dient zur Nachricht, dafs die genannten 
Abhandlungen fchon ins Deutfche überfetzt, und fiimmc- 
lich in dem 1. Bande der in unferm Verlag erfchiene- 
nen kleinen Schriften Rumfords, von welchem igoo 
eine neue Auflage herauskam, befindlich find; der 
vollftändige Titel derfelben ift:

Benj- Grafen von ^ittmjord kleine Schriften, poli- 
tijehen , ckonomifchen und philofophifchen Inhalts 
nach der 2ten vsrm. Ausgabe aus dem Engl. 
überfetzt ir und 2r Band. 1. 2. Abtheil, mit 
Kupfern, gr. § 5 Rthlr. 15 gr

Jeder Band ift auch befonders zu haben und der 
ifte koftet 2 Rthlr. I 2 gr. — 2ten Bandes ifte Abth. 
I Ptthlr. 3 gr. und 2ten Bandes 2te Abth. 2 Rthlr. 
Da untere Ueberfetzung mit Zuftimmiing des Herm 
Verfaffers gemacht, und von ihm ielbft die Formulare 
und Tabellen über das Münchner Aimenwefen uns mit- 
getheilt wurden: fo hat he noch Vorzüge vor dem 
englifchcn Original,

Weimar im Febr- 1S02.
F. S. privil, Induflrie- Comptoir.



INTELLIGENZBLATT w 

der
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 32.

S onnabends den 6<en Marz 1802.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

q
C o eben ifh erfchienen und ,an alle Buchhandlungen 
verfandt worden:

A d r a ft e a
Herausgegeben

von 
J. G. v. Herder.

1801. Viertes Stück.
(Preis des Jahrgangs von 4 Stücken 3 R.thlr, 8 gr,
Inhalts I, Pygmalion. Die wiederbelebte Bunji, 

Prfler Gefang- II. Fruchte aus den fogeuannten golde
nen Zeiten des XF114 luhr hunderts. Fortfetzung. 8} 
Bilder, Allegorien und Perfonificationen. 9) Tanz, 
Melodrama. (Olla Potrida mufikalifcher Gedanken 
und Empfindungen, oder die nenefte deutliche Oper). 
10) Das Drama, xi) Das Luftfpiel. III, Boms gol
denes Zeitalter der Dichtkunft -unter .Nero. Perfius Ein
leitung iui^ .erfte Satyre.

Das erfte Stück des 2ten Jahrgangs .erfcheint in 
wenigen Wochen.

Leipzig, den 2 8« Febr. 1302.
Joh. Fr. Hartknocli.

FFtelands neuer deutscher Merkur 1802 , Februar, 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt:

I. Geelichte.
1' riedensgeCang auf der hohen Donne im Wasgau ge

dichtet. Von Hopp in Strafsburg.
II, Bedenken über die Abbildung des Einhorns, inHn. 

Barrow s heile nach dem Innern des füdlichen Theils 
von Afrika. Von v. k,

III. Pädagogik des achtzehnten Jahrhunderts, nach 
Falk und des neunzehnten Jahrhunderts, nach Pe- 
fialozzi.

IV. Literarifche Nachricht, . Dante"* divina .commedia 
betreffend. Von .FernoW in Rom.

V • Ii.iin(le.
1. Biografifche und artlftifche Notiz von Joh. Heinr. 

Menl :en, Laudfchaftsmalern in Bremen.
2. Direktor Füger in Wien. Von

,3. Ueber Tonkünftler und bildende Künfte in Dres
den.

VI. Auszüge aus Briefen,
I. Ueber Genf.
2. Ueber Frankfurt atn Main.
3. Aus Presburg.
Der ganze Jahrgang koftet in allen Buchhandlun

gen und .auf allen Poftämtern 3 Pahl. od. 5 FI. 24 kr.
Gebrüder Gä dicke in Weimar.

Bey Seyffert und Lohmann in Bremen ift fo eben 
«erfchienen:

Hanfeatifches Magazin 
herausgegeben von J. Smidt Senator der Freyen Reichs- 

ftadt Bremen fechten Bandes erftes Heft.
I n h a 1 t.

Ueber den wichtigen und allgemein nützlichen Ein- 
flufs der ' reichsfreyen Hanfeftädte in die Handlung 
aller Länder.

Die Lefer diefes Magazins werden erfucht vor dem 
Lefen diefes Hefts folgende Druckfehler in demfelbea 
zu verbefiern

Seite 5 p Z. 7 ftatt deswegen lies dagegen 
— — 8 — einen — einem

— — 10 —- ihre freye Handlung lies ihre 
Handlung frey.

.Der
Genius des neunzehnten Jahrhunderts, 

Februar 1802. enthält:
I. Die Friedensfeier , von dem Herrn Juftiz- 

rath Burt in Offenbach. II, Einige Nachrichten von 
■der Bildung des Malers Grögers zum Kfinftler. III. Ge- 
fchichte des Herrn von Löw von Steinfurth und des 
Fräuleins von Pape. IV- Genius der deutfchen Lite
ratur. V. Genius deuffcher Rechtspflege. VI. Eigene 
Anficht der gegenwärtigen Regierung in Frankreich, von 
Herrn Paul Xfcher. VH. Anrede des Richters Grofe 
an einen Pasquillanten, den ad.Nov. I8oi. VIII. Je- 
fuiten. IX. Ehefcheidung. '

1 Do
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Dis Journal: Hamburg und Altona, 'Welches zu Ham

burg in meinem Verlage herauskommt und von welchem 
bereits fünf Hefte erfchienen find, hat lieh durch in- 
trefiante Auftatze Sowohl , als auch durch den anftän- 
digen freymutingen Ton, mit welchem die wichtigften 
Gegenftärme -aus dem Gebiete der Wißenfchaften und 
Kunft, der Gefchichte und Literatur behandelt werden, 
fo vielen Beyfall erworben , dafs ich mit völliger Zu- 
verficht auch diejenigen Gegenden Deutschlands darauf 
aufmerkfam machen kann, in welchen es noch nicht 
hinlänglich bekannt feyn durfte. Einige der .angefehen- 
ften Gelehrten in und aufiernaib Hamburg find Mitar
beiter an denifeibeu und ob fie gleich den Schleyer der 
Anonymität erwählt haben, fo dürften doch ünige der
selben in ihrer Manier fchv/eriich zu verkennen feyn. 
Hie Redaction diefes Journals wird von mehrern Mit
arbeitern mit der genaueften Sorgfalt und der gehörigen 
kritifchen Strenge beforgt. Her Inhalt aller Auffätze in 
den bereits erschienenen fünf Heften ift zu mannichftltig, 
als dafs er hier gehörig rubricirt werden könnte, und 
ich beschränke mich blofs auf den des letzten Hefts. 
Hie Auffätze haben zwar ihren nächften Bezug 
auf Hamburg und Altona und deren Gebiet; allein die 
Gegenftände werden fo behandelt, dafs fie für ganz 
Deutschland, ja felbft für Frankreich und England, Tn- 
treffe haben müffea. Her biedre launige und freymii- 
thige Ton dcrfelben und die höchft möglichfte Unpar- 
theylichkeit derVerfafler werden fie allen Freunden des 
Edc-ln und Schönen empfehlen und verbürgen die Dauer 
diefer Zeitschrift, welche mit jedem Heft an Vollkom
menheit gewinnt. Jährlich erfcheinen zwölf Hefte und 
jedes Heft hak 8 Bogen in med. g. auf fchönen hollän- 
difchen Papier und mit möglicher typographifcher 
Schönheit gedruckt. In der Folge werden auch interef- 
fante Kupferfliche als Beylagen gegeben werden. Der 
Preis eines Jahrgangs ift 6 Rthl. in Ld’or ä 5 Rthl. u. 
das Journal ift Sowohl in Leipzig in der Linkifchen 
Buchhandlung als auch in allen reellen Buchhandlungen 
Deutschlands zu haben. Auswärtige können ihre Be- 
ftejlung bey den Buchhandlungen oder bey ihren löbl. 
Poftämtern machen oder fich Poftfrey unmittelbar an 
mich felbft wenden.

Hamburg im Febr. 1802.
Friedrich Hermann Neftier. 

Buchhändler u. Buchdrucker.

I n h a 1 t
des $ten Hefts des Journals Hamburg und Altona,
I. Rückblick auf die Hamburgifche Gefchichte des 

Jahrs igol. JJ- Domzeit, Weihnachten, Neujahr 
(Befehlufs.) III. Heber Aufhebung der Zünfte in 
Reichsftädten beLonders in Hamburg. IV. Ganz neu 
etablirce Doctoren - Notarien - und gekrönte Poeten- 
Fabrik des Heffifchen Geheimen - Regi erungs - Raths 
Hezel in Altona und Hamburg. V- Briefe eines in 
Hamburg wohnenden Fremden an feinen Freund in L. 
(zweyter Brief). V L Ueber das merkwürdigfte Lebens
jahr des Herrn von Kotzebue. VII. Annalen derHam- 
burgifchen Literatur. — Hamburg, gemeinütz» Alma* 

nach. '— Hamb. Adrefs - Buch. — Rambachs phyf. 
med. Beschreibung von Hamburgs VIII. Kurze Ge- 
fchichte des Hoiiteinifchen Kanals. IX. Skizzen einer 
Gefchichte der Hamburg. Handlung und Schiffarth, vom 
Urtprunge der -ötaut Gs auf die Errichtung des 'Hanfea- 
titchon Bunces,. X. HanSecftadte und ihre Gefchichte. 
XL Siebenter Spaziergang in und um Altona. XII. Ue- 
berficht der hamourg. Bühnen und des aitonaifchen 
Theaters bey dem Anfänge des Jahrs 1802. XIII. Al- 
lerley; l) Mufeum der Literatur und Künfte. 2) AuG 
ferord^ntliches Alter. 3) Gefellenunfug,

Von der wichtigen amerikamfehen Zeitfchrift: The 
Medical Hepoftory, veranftaltet eine bekannte Buch- 
handlung durch einen gefchickten Arzt eine deutfehe 
Ueberfetzuug, welches zur Vermeidung etw7aniger Col- 
lifion hiermit angezeigt wird.

II. Ankündigungen neuer Bücher,

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben :
Leben und Abentheuer des Obriften Georg Hanger, 

von ihm felbft befchrieben ; ans d. Englifchen. 
8- Leipzig bey Hartknoch 1 Ilthlr,

Von diefem äufferft intereffanten Buche, fagt der 
Herausgeber der englischen Mifcellen folgendes: „Das 
„Leben des Obrijien Hanger macht auf weiter nichts 
„als auf das Verdienft der nakten Wahrheit Anfpruch. 
„Es ift eine Art von Gegenftiick zu Trenk's Leben, 
„ aber ganz ohne den Pofaunentou und die Verbrämun- 
,, gen diefes Halbromans. Hanger brennt fich nie weifs, 
,, und legt uns feine Schwachheiten mit einem fo an- 
,, fpruchlofen Herz gewinnenden Humor dar, dafs der 
„Eindruck bey jedem Leier dem Manne fehr günftin- 
„ift, den die ganze englifehelhuptftadt feit vielen Jah- 

•„ reu kennt ; von dem eine Menge telifamer Gefehich- 
„ ten . luftiger Schnurren, und kühner Waghalfereyen 
„ im Umlaufe find ; der ein Mann von praktischen Ver- 
„ftande ift; der den Hof zu St. James und mehrere 
,; deutfehe Höfe eben fo gut als die verrufenften Nacht- 

heiler und Diebslöcher kennt: der aus einem edeln 
„Gefchlechte flammt, durch widriges Gefchick aus ei- 
„ nem retchen Pairsfohne zum Bettler ward, aber grö- 
„ fser als fein Schickfal, Hülfe in fich felbft zü finden 
„weifs; der ein Bild des acuten englifchen Charakters 
„ in fich aufgeftdit und mit allen feinen Fehltritten ein 
„ b elfer er Menfch ift, als hunderte, die über fein Buch 
„ den Kopf fchütteln mögen etc.“

Von dem fo eben in Frankreich erschienenen Buche : 
Les Hangers de la Haccine demontres par pes ^a^tf 
authentiques par Mr. le Docteur J aume erfcheint 
nächftens in einer namhaften Buchnandlung eine üe- 
berfetzung von Hn Dr. G. VL Becker, welches hier
mit,, um Collifion zu vermeiden, angezeigt wird.

HT.
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III. Neue' Kupferfticlie.

Das Portrait des Dichters Herrn Legations - Rath 
Matthiffon, nach dein fehr ähnlichen Gemälde des Hn. 
Director Tiichbein , von W. Arndt, X2 Zoll hoch und 
10 Zoll ereit in Kupfer geftocben, ift nunmehro er- 
fchienen und in den vornehmften Kunft- und Buch
handlungen Deutfchlands zu 4 Thaler Sächf. zu haben.

IV. Antikritik.
Ein Paar T^orte .über die Recenßo» meiner Rette in 

das Saterland etc. in No. 3 35 und 36- diefer 
A. L. Z.

Es hat dem Ree. gefallen, mir gefunde Augen und 
Ohren abzufprecjjen, weil fie mir ein anderer Rec. hn 
einer andern gelehrten Zeitung zuerkannt hat. I-line 
Pieif^befchreibung kann ihrer Natur nach nicht allen 
gefallen , und ein Rec. kann eben die Gründe haben, 
die feine Urtheile beftimmen, die der Reifende hatte, 
die Seinigen niederzufchreiben, er ift oft,'das Organ 
anderer. — Darf ein Rec. Animofität zeigen ? darf er 
die erfte Regel feines Amts, den Verfaficr von dem 
Buche zu trennen , übertreten? darf er Dinge einmi- 
fchen, die ihn nichts angehen? — Wenn ein Ree. 
ergänzt und berichtigt; fo erfüllt er feine Pflicht, und 
in diefer Rückficht nehme ich das, was diefer Rec.zur 
Gefchichte des Saterlandes hinzugefügt hat, dankbar 
an. Wenn er aber abfprechend Hypothefen gegen Hy
pothefen ftellt,.die eben fo gut die Probe halten, als 
die Seinigen; fo ift dies eine unbillige Arroganz. Gibt 
er gar etwas für Verbefierung aus, was im Buche felbft 
grade fo flehet, wie hier S. Igö und 87 jeder Defer 
finden kann; fo ift das ungerecht. Wenn fich derR.ec, 
an Ort und Stelle begeben will; fo kann er erfahren, 
woher ich meine Nachrichten, und befonders auch die 
von dem Grafenfcbatze habe, fo wie er dann auch fe
ilen wird, dafs er in Abficht der Sprache felbft irrte. 
Ich fainmiete mit meinen Freunden aufmerkfam, und 
was können wir dafür, dafs die Saterliinder nicht fo 
fprachen , wie es Rec. in einem Idiotikon fand ? oder 
dafs uns die Laternen pfähle nicht fo wichtig fchienen, 
als die Laternen an Seilen ? Die Tonnen, die wir nicht 
gefehen haben follen, lagen einige Büchfenfchüfie weit 
hinter dem Grönlandsfahrer „Fraw Derkje“ rechts. Die 
Wellen fpielten damit, wie der Rec. — Dafs es Oft- 
fneten gibt, die über Verletzung ihrer Privilegien kla
gen, imifs ich dem Rec. allein überlaßen : ich habe es 
nicht gefunden, und hoffentlich wird er dies felbft zu
rücknehmen, wenn et bedenkt, dafs das, was er von 
Landesverträgen lagt, auf frühere Zeiten, und nicht 
auf die jetzigen pafst, wovon ich rede. ■—. Übrigens 
verficbere ich dem Rec., daiS ich OlUrlesjand nicht, ha
be in Schatten ftellen weilen, wie die Journale, wor
über er kiagt. Ich habe überall gegen die guten Oft- 
friei’cn die fchuldige Achtung gezeigt, undiitfie es auch 
allein, die diefe Antwort veranlaß»*- v^rdchere
ferner, dat» ich dem Rec. alle feine Bitterkeiten von 
Herzer» vergebe, und dafs ich, wenn ich cs meiner 

Convemenz gemafs finden feilte — mich über manche» 
in einem Blatte, das ihm in Oftfriesland zu Geflehte 
kommen kann, weiter erklären werde.

Hocke.

Antwort des Recenfenten.
Wer das Buch des Hn. Hoche: Reife in das Sater

land etc. mit der Ptecenfion vergleicht, und Oftfries
land kennt, wird finden, dafs Recenfent kein Püiik't- 
chen aus derfelben zurücknehmen, oder als nicht ge- 
fchrieben anfehen darf. Es ift ein Unglück mancher 
Schriftftdler, R.eifebefchreiber und Durchflieger, dafs 
fie, wenn fie über ihre vielen Unrichtigkeiten zurecht 
gewicfen werden, immer annehmen, man habe fie, und 
nicht ihr Buch im Auge, und dann in Klagen über Ani
mofität,. Pflichtverletzung und dergleichen ausbrechen. 
1fr. Hoche taut ein gleiches in den vorftehenden Paar 
unbedeutenden Worten, welche nur zu fehr beweisen, 
dafs er zu feiner Vertheidigung, gegen die mancherley 
ihm vorgehaltenen Unrichtigkeiten in feinem Buche, im 
Grunde Nichts lagen können. Rec. verfichert Hrn. 
Hoche auf Ehre, dafs er’ihn gar nicht kenne, er alfo 
fich nicht mit ihm, fondern lediglich mit feinem Buche 
abgegeben habe. . Was kann er dafür, dafs ein andrer 
Recenfent, der das Buch fo, wrie es vorliegt, ohne Oft- 
friesland etc. im geringften zu kennen, gut hiefs, folg
lich alles was darin enthalten, für Wahrheit hielt- und 
fo dem Hrn Hoche gefunde Augen und Ohren zuer
kannte: Bey dergleichen Reifebefchreibungen, wo die 
Verfafler fich fo fehr ins Speciellc verfteigen, follien 
die litenirifehen Inftitute doch auch billig fich nach Ort- 
und Sachkundigen Recenfenten umfehen, weil dann oit 
die Recenfionen ganz andern ausfallcn würden.

Über die Rechtfchreibung des Sagelierlandes hat R.e- 
cenfent Beweife, und felbft aus den ä-ltcften Urkimden, 
angeführet, die feiner Hypmhefe über den Urfprung 
des Kamens ungleich mehr Gewicht geben, wenn es 
gleich übrigens immerhin mit den erymologifcben ba- 
terfuchuugen der Namen eine mißliche Sache bleibt. 
Hr. Hoche lagt Seite 16^ ganz deutlich., dais er keine 
Urkunden von dein Sagelterlande gefehen, folglich be
ruhet ja feine Angabe von dem Gralenfcnatze blcs aut 
Erzählung ! Dagegen hat R.ecenfent aus Urkunden das 
Gegentheil klar dargelegt, -wogegen eine Tolkslage nichts 
vermag. Da Hr. Hoche S. 229 behauptet, die Sprache 
der Sagelterlander fey der alte fnjijche Dialekt, f« 
fand Rec. dienlich, ihm durch Gegeneinanderhaltung 
der altfrießfchen gegen die von ihm S. 235 u. f. ge’ 
fammleten fagelterländifchen Wörter zu beweisen, c_ats 
er fich in' feiner Behauptung geirrt habe, und um imi 
naher zu überfuhren, mufste er fich aut Wistu* 5 Ju.u- 
üfches Wörterbuch der altfriefifchcn Sprache bezieh--.. 
In dem ganzen Wörterverz-eichmfle ces Hm IJecne ift 
auch nicht ein einziges Wort alttiiefifcn, I aft alle 
Worte find nach einem verftümmeiten Dialekte nieder- 
fäehfifch oder holländftch: Und eben darum, weil diefe 
Wörtern, einem friefilchen Idiotiken nicht zu finden find, 
ift d>'e Hypothcfe, die der Verfafler damit beweifen 
will, Dlfch, S, 236 ftehc ganz beftimmt: »2« Leer
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war ja nicht einmal Extrapoft zn haben“, und S. »87 
„Extrapofien find auf diefer fonft lebhaften Strafte nicht 
zu haben“. Wie kann Hr. Hoche es nun eine unbilli
ge Arroganz nennen, wenn Ree. dagegen, feiner Pflicht 
gemäfs, bemerken muffen, dafs in bedeutenden Örtern 
Oftfrieslands allerdings Extrapoften und zwar mit ver- 
fchloßeneK oder offenen Wagen zu haben find , und bey 
jedem König!. Poftamte, aufser in der Stadt Emden, 
wo das Extra pcflwefen conventionsmäfsig von dem Ma- 
giftrat abhängt, befleilet werden können ?— Hr. Hoche 
fagt S. ipg wegen der Erleuchtung der Stadt Emden .: 
„Man gebraucht keine Laternenpfiihle, denn, die Later

nen , von grofsen , hellen Scheiben , mit zw-ey oder 
.,vier Kämpen mitThran gefüllt, hängen an einem Seile, 
„das von einem Haufe zu -dem andern quer über die 
„Strafse gezogen ift. etc.“ War es nun nicht Pflichter
füllung, wenn Ree. triefe unwahre Erzählung berich
tigte und bemerkte, dafs es der Reverberir-Lampen nur 
fehr wenige in Emden gäbe, dagegen der bey weitem 
gröfste Theil auf Laternenpfählen und eifernen Armen- 
Stangen ftehe? Auf die Wichtigkeit oder Unwichtigkeit 
dör Laternenpfähle kam es dabey nicht an, fondern die 
Rede war hier von Wahrheit oder Irrthum! Noch ein
mal verliehen Rec. dafs Hr. Hoche, nebft feinem Freun
de, von der langen Brücke herab, keine See - Tonnen, 
die das Fahrwaffer bezeichnen , gefehen habe, noch fe- 
hen können. Lie erfte See - Tonne liegt, Rec. mufs es, 
bey der Kleingläubigkeit des Ilm Hoche, abermals wie
derholen, deutfche Meilen weit von Emden ab, hin
ter der Landfpitze Rogener Vorwerk der fogenannten 
Knoka siegen über, wo Rec. fie im vorigen Sommer noch 
felbft gefehen, als er eine Reife nach dem damals in 
der Gegend vor Anker liegenden grofsen vormaligen 
Fregatrfchiffe: die Fran Henriette genannt, machte, 
welches von dem König!. Dänifchen Conful und Kauf
mann Hrn (Saas Tholen in Emden , nach Danton in 
China ausgerüftet wurde.. Die Tonnen, mit welchen 
Hr. Hoche die Wellen hat fpielen fehen, find keine See- 
Tonnen gewefen, die das Fahrwaffer bezeichnen, fon
dern .Anker-Boyen der Schiffe, die atif der Rhede von 
Emden vor Anker gelegen, wo nemlich die Schiffer 
eine Tonne, Boye genannt, die aber ungleich kleiner, 
als Seetonnen find, an dem Schiffsanker, bey Ausle
gung deffeiben, befeftigen und dadurch die Stelle be- 
zeicimeii, wo der Anker ansgelegt worden. -— Rec.,
glaubt gerne, dafs Hr. Hoche es auf feinem Durchfluge 
in Ofttriesland nicht gefunden, dafs es Oftfnefen gäbe, 
düe über Verletzung ihrer Privilegien klagen. Er giebt 
dadurch den gröfsten Beweis, dafs er diefe Nation, zu 
deren Beurtheilet er fich dennoch aufwerfen wollen, 
gar nicht kenne, am wenigfeen in einer fo kurzen Zeit 
kennen lernen konnte, da fie gegen Fremde zurückhal
tend ift, und erft, bey längerer Prüfung und Erfahrung, 
nach und. nach ihnen Zutrauen fchenkt. Rec.- nimmt 

daher gar nichts von feiner Bemerkung über Ilrn ITo- 
che’s Äußerung zurück, indem die Landesverträge nicht 
blofs aufLr/tere, fondern auch auf die jetzigen Zeiten 
paffen, auch felbft die altern l.andesvtrträge ausdrück
lich und namentlich bey jeder Huldigung in den ans- 
geftellten Revcrfalien von dem LandesheTm beftätigt 
werden. Wie folches bey der Erbhuldigung in den 
Jahren 1786 bis 179L unter Vermittelung der beiden 
würdigen Landtagscommiffarien , des damaligen Herrn 
Ober Präfidenten nachherigen Minifters von Bngger.ha- 
gen und des Hrn. Geheimen Regierengsraths , jetzigen 
Regterungs - Präfidenten von Schlcehtendul gefcheheu, 
darüber kann Hr. Hoche Geh aus des Hm. Hofraths 
und Profeffors SchlÖzer Staats Anzergen XVI Band S. 
106 u. f. überzeugen. Selbft bey der Erbhuldigung des 
jetzt regierenden Königs Mäjeftät, im Jahre 1793. ha
ben die Landesftände einige Landesbefch werden zur 
Abftellung eingereicht, deren commiüarifche Unterfu- 
chung und Abheilung verordnet worden. Ur. Hoche 
wird lieh hieraus hoffentlich von felbft überzeugen, dafs 
er von der ganzen Landesverfaffung Oftfrieslands nichts 
verliehe, und doch darüber fchreiben wollen. Hätte 
er die gerühmte Achtung gegen die guten Oftfriefen ge
zeigt, hätte er das Qui bene dislinqitit etc. heffer beobach
tet, hätte er unter fo manchen guten Bathen, die ihm 
-und feinem Reifeghfährten von dem leider zu frühe ver- 
ftorbenen Hrn iuftizrath Moller in Leer gegeben wor
den, auch den Rec. bekannten Rath .: „dafs er ja nicht 
alles drucken laßen möchte“ beffer befolget, und fich 
nach den Verhältniffen näher erkundiget, fo würde 
fieber manches ungefchrleben und ungedruckt, manches 
dagegen berichtigt und der Wahrheit gemiifs öffentlich 
erfchienen und Hr. Hoche nicht in die unangenehme 
Nothwendigkeit gefetzt worden feyn, folgendeErklärung, 
auf leine Köllen, zu drey wiederholten malen, durch 
die oftfriefifchen Wochenblätter bekannt zu machen: 
„Wenn ich in meinem Buche: Reife durch Osnabrück, 
„das Saterland und Oftfriesland etc. Seite 294. die Ge- 
„ fehichte einer doppelten Predigerwahl erzählt habe: 
,, fo habe ich geglaubt, Wahrheiten zu berichten, nach 
„erhaltener beffern Einficht aber mich überzeugt, dafs 
„ich geirret habe. Ich halte es daher für meine Schul- 
„ digkeit, folches hiermit öffentlich bekannt zu machen.

„Gröningen bey Haiberftadt am 20. December igoi. 
Dr. II 0 c he, Prediger.“

Wenn Rec. alle Unrichtigkeiten hätte widerlegen 
wollen , fo hätte er ein eigenes Buch fchreiben muffen, 
wovon er nur in der Recenüon die auffaliendften rügen 
können. Bitterkeiten hat Rec. Geh nicht erlaubt, und 
erwartet daher auch keine Vergebung vom Hrn Hoche. 
Den nähern Erklärungen über manches wird aber, zur 
nähern Berichtigung, mit VerSnilSen eilt?egen fehen

Der B- e c e n f e n t.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Univerßtäten u. andere Lehranstalten.
$ e n a.

nJLZas von Hn. Ilofr. Voigt übernommene Prorectorat, 
hat Ur. Hofrath Schütz in einem Programm angekündigt, 
dem Specimen eTnendationum librorum incerti auctoris 
Rhetoricorum ad Herennium ex comparatione cum libris 
Ciceronis de inventione fubnaiarum, beygefügt ift.

Paris.
Nach 'einem Befchluffe des Oberconfuls, werden 

21 Kinder aus den Departements des ehemal. Piemonts 
auf Hoffen der Fiegierung in das Prytanee von St. Cyr 
aufgenommen.

Die fchon ehedem erwähnte Ilandelsfchule zu Bor
deaux ift wirklich zu Stande gekommen. Der Curfus 
derfelben befteht aus 4 Theilen, der Handelsgeographie, 
unter der zugleich die Elementarkenntniffe des Handels 
begriffen werden; der Handelspolitik; den Handlungs- 
rechten, und der Moral in Beziehung auf den Handel. 
In jeder Decade werden 5 Lectionen, jede von 2 Stun
den gegeben; unti zu Ende jedes Jahrs weiden 1 reife 
vertheilt.

S t 0 c k h o Im.
Für die hiefige Kriegs - -Akademie ift die von dem 

verftorbenen Admiral von Rofenftein hinterlaßene Biblio
thek von dem Könige für 3000 Rthlr. ahgekauft worden.

II Akademien und gelehrte Gefellfcliaften.
Von Sr. Erlaucht dem Herrn Grafen .Alexius Rafu- 

mowsktf, rufiifch -kaiferlichen Kämmerei, Senateur, und 
Geheimen Rache, Erlaucht, zu Moskau, als einem Ehren- 
mitgliede der naturjorfchenden GefeUfchaft ^u Jena, ift 
a» diefe Societät, zur Beförderung der guten Zwecke 
ihres Inftttuts, und als Beweis des Wohlwollens für die 
Jenaifehe Uni verfiiät ein ganz freywilligesGefchenk von 
300 Rubeln überfendet worden.

III. Bücherverbote.
Die von den beiden Profeflbren der Centralfchule 

zu Verfailles , Delivier und Leuliette angefangen® 
Gorrefpondenz der Centralfchulen ift, fogleich nach 
Erfcheinung des erften Heftes, in welchem fie noch 
kurz vor der Bekanntmachung der neuen Entwürfe der 
Regierung die Centralfchulen gegen die diefen Anftal- 
ten gemachten Vorwürfe vertheidigten , ihren Verfaf- 
fera durch folgendes Schreiben des Praefecten unter
lagt worden:

„Der Minifter des Innern benachrichtigt mich, Bür
ger, dafs er bey der Einficht der erften Nummer der 
Correfpondenz der Centralfchulen, deren Verfaffer Sie 
find, gefunden habe, dafs diefes Werk, worin man 
die Entwürfe der Regierung für den öffentlichen Un
terricht beurtheiit, feine Gefahren haben kenne, dafs 
es übrigens den Verfaffern und correfpondirenden Pro- 
fefforen eine Zeit wegnimmt, die ihren Zöglingen ge
hört, und dafs er deflen Verbreitung einftellen zu müf» 
fen glaubt.

IV. Neue Erfindungen.
Eine neue Erfindung des B. Pochon zu Paris be

treffend eine Anordnung von Ventilatoren, die beftimmt 
ift, Wafche, und jede Art von Seideazeug, Wolle, 
Cattun , binnen weniger als zwty Stunden, in der un- 
günftigften Jahrszeit, zu trocknen, ift bereits fo weit 
gediehen, dafs fie zum allgemeinen und täglichen Ge
brauche dienen kann, und fie hat deshalb die Auf- 
merkfamkeit der Regierung auf fich gezogen. Man 
bemerkt in derfelben eine befondere Art von Preffe und 
eine Luftpumpe, die fich auf drey ver/chiedene Arten 
wirkfam zeigt. Einmal durch das Trockenmachen a ller- 
ley Arten von Zeugen ; alsdann durch das Vermögen, 
die Luft in den Spitälern und öffentlichen lläufern zu 
erneuern und endlich durch die Möglichkeit^ in den 
geräumigften Sälen die Warme mittelft einer einzigen 
1‘euerftätte auf die wirkfamfte Art zu verbreiten. Der 
erfte öffentliche Verfuch, der am 4ten Febr. in Gegen
wart einer grofsen Menge Menfchen von allerley Stän
den, gelehrten und angefehenen Künftlern, angeftells

(2) ward, 
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lieferte rollig befriedigende Resultate. Det Schwierigkei
ten ungeachtet, welche das feuchte Local, deffen Aus- 
dünftungen die Wirkungen der Wärme beynahe völlig 
vernichteten, ^erwarten liefs, ift dennoch ein Stück 
baumwollen Zeug in 35 Minuten getrocknet worden; 
Servietten und Hemden innerhalb 2 Stunden und ein 
^tüpli Schaafleder binnen 3 Stunden.

V. Kaufte.

Die Unterftützung der bildenden Künfte betreffend, 
ift unterm 25. Dec. zu München eine kürfürftl. Verord
nung folgenden wefentlichen Inhalts bekannt gemacht 
worden: ,,In der Ueberzeugung, dafs der Wohlftand 
eines Staats nur in der Cultur des Geiftes blühen 
könne, erheifcht es die Regentenpflicht, nicht nur auf 
die öffentliche Erziehung die gröfste Sorge zu wenden, 
fondern auch, bey. jetzt wiedergekehrter Ruhe, auf die, 
für die Nationalkultur und Induftrie fo wichtigen 
bildenden Künfte ein näheres Augenmerk zu richten 
etc. Die reinen und richtigen Staatsgrundfätze find: 
j. Dafs Jedermann, wefs Standes und Alters er fey, 
unentgeldlich guten Unterricht erhalte, um von den 
Elementen diefer fo wichtigen, faft in alle Zweige der 
Induftrie und der Gewerbe einfchlagenden, Kunft im 
bürgerlichen Leben Gebrauch machen zu können, um 
ein defto nützlicherer Staatsbürger zu w'erden. 2. Dafs 
denen, die von der Kunft allein l’rofeflien machen 
wollen, und den Namen eines wahren Künftlers ver
dienen, Arbeit verfchafft, oder wenigftens der Erwerb 
möglichft erleichtert werde. Nach diefen zwey Grund
fätzen wird verordnet: 1. Dafs der Galleriedirector 
Manlich einen Plan über eine beffere und zweckmäfsi- 
gere Einrichtung der hiefigen Zeichnungsfchulen und 
Malerakademie, fo wie über ihr Lokale, Perfonale, 
Apparate, Prämien etc. mit genauer Anzeige deffen, 
was bereits darauf verwendet wird, an die Generäl- 
Landesdirection einreiche, und 2. erhält die General- 
Landesdirection das Verzeichnifs jener Künftler, welche 
nicht fo, wie die Directoren und Profefforen Staats- 
dienfte, oder wie die Theatermaler tägliche Hofdienft« 
leiften, und doch zufammen jährlich einen anfehnlichen 
Gehalt beziehen, um den Galleriedirector Manlich zu 
vernehmen, auf welche Art fie diefe Gehalte, durch 
Lieferung von Kunftwerken, welche aber in einem 
viel hohem, als dem Kurrentpreife augefchlagen wer
den, abverdienen folle». Wer fich fodann der ihm, 
jedoch liberal, vorzufchreibenden Anzahl der zu lie
fernden Stucke nicht unterwerfen will, dem werden 
Wir geradezu erklären laßen, dafs Wir die Freygebig- 
keit Gnfrer Regierungsvorfahrer auf folche zwecklofe 
Art nicht mehr fortfetzen können , und nach Unfrer für 
die ftrengfte Haushaltung beliebenden Regentenpflicht 
rächt mehr fortfetzen dürfen. Wir werden auch fürs 
Künftige keinen Künftler mehr förmlich befolden, 
.fondern die Unterftützung nie anders, als auf fplcft® 
ftllein zw.cckmäfsige AH bewilligen etc.‘f
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VI. Todesfälle.
Den 9. Dec. igor ft. zu Sulzbach der dafige kur- 

pfalzbairifche Hofrath, Ilofmed. und erfter Phyficus 
der Stadt und des Herzogthums Sulzbach, Beruh. Jof, 
Schleiß v, Lowenfeld, Jahr alt.

Am 26. Jan. 1302 ft. zu Anfpach der dafige fürftl. 
Brandenburg. Rath und Prof, der Mathern, und Phyfik 
am Gymnafium, Joh. Georg Babe, 33 Jahr alt.

Am II. Febr. ft. zU Breslau der Profeffor an de» 
jüdifchen Friedrich Wilhelms Schule, Joel Löwe, Vf. 
mehrerer einzelner Schriften, und verfchiedener Auf
fätze in Eichhorns Bibliothek, 41 Jahr alt.

Am 15. Febr. ft. zu Lübeck der durch viele hiftori- 
fche und juriftifche Schriften hinlänglich bekannte Dr. 
J. K. II. Dreyer, des dafigen Domcapitels Probft und 
erfter Syndicus der Stadt, 73 Jahr, 2 Mon. alt. Er 
war am 13. Dec. 1723 geboren.

Am 2 2. Febr. ft. zu Braunfchweig der herzogl. 
braunfchweig. Hofrath und Leibarzt Dr. Sommer, einer 
der gefchiekteften und berühmteften Geburtshelfer 
unfrer Zeit.

VII. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der bisherige Oberft von Maffenbach ift zum Ge- 

neral-Quartiermeifter Lieutenant der preufsifchen Armee 
ernannt worden.

Hr. Hauptmann von Archetiholz hat von Sr. rufs. 
kaif. Maj. als einen Beweis Seiner Zufriedenheit mit der 
im vorigen Jahre erfchienenen Gefchichte GuftavWafa’s 
einen koftbaren brillantenen Ring erhalten.

An die Stelle des Probfts Eberle, zu Wien, der als 
Director des phyfikalifchen Kunftcabinets feinen Abfchied 
genommen, ift der Director des Nacuraliencabinets, Hr. 
Rath Stutz, mit Beybehaltung feines bisherigen Amtes, 

deffen Stelle ernannt worden.

Ihre kürfürftl. Dxrchlaucnt zu Sachfen haben den 
bereits vortheilhaft. bekannten Commiffionsrath und 
Juftiz ■■ Amtmann Hr. J. F. Q. Dürifch zu Chemnitz, 
aus eigner Bewegung, wegen feiner bisher geleifteten 
nützlichen Dienfte, und insbefondere feineszeirher beym 
dafigen Manufacturwefen bewiefenen Dienfteifers, zum 
wirklichen Hofrath ernannt, und ihm einfe jährliche 
fortdauernde Gratification von 200 Thaler aus der 
Prämien - Caffe bewilligt.

J. II. C. Beutler Verf. mehrerer gemeinnütziger 
Schriften bisher Diakonus zu Grafentonna ift mit dem 
Titel: Adjunctus, Infpector der Kirchen und Schulen 
der Infpection Schwarzwald, und Pfarrer zu Zeile im 
Gothaifchen geworden.

Herr Melanderhjelm, Prof, der Agronomie zu 
Upfala, Sunetair der Akademie der Wiff. zu Stock

holm 
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holm und Kitter des Nordftern - Ordens, hat vom 
Könige von Schweden den Charakter eines Canzley- 
rat^es erhalten.

Der berühmte Bildhauer Canova ift von dem Papfte 
zum Ritter vom goldnen Sporn ernannt worden und 
hat das Kreuz des Ordens aus den Händen des Pabftes 
felbft erhalten.

VIII, Vermifchte Nachrichten.
Die Schutzpocken m Holland.

So wie in England, Frankreich und Deutfchland 
die Kuhpocken oder Schutzblattern za den Hauptgegen- 
ftänden der Aufmerkfamkeit des gröfsern Publikums 
gehören, fo ift auch in Holland vieles gethan worden, 
um auch hier fie zu verbreiten.

Dr. Davids zu Rotterdam unternahm eine eigene 
Reife, vorzüglich nach Paris, um fich über den Erfolg 
diefer neuen Blatternimpfung zu belehren. Nach feiner 
Zurückkunft fieng er in R.otterdam an, mit Hülfe fei
ner Freunde, die Schutzblattern einzuimpfen. Von 
hier aus verbreitete fich hauptfächlich die Einführung 
der neuen Methode. De Ruuk und Nan der Noot zu 
Arnhem impften mit glücklichem Erfolge. Dr. Van 
Galen u. a. folgten ihnen nach. Dr. Baurmann zu Den 
Hitfert in Zuid - Beverland erhielten Blatternmaterie 
von Dr. Pruis zu Rotterdam. Prof, a Thueffink zu 
Groningen bekam fie von Dr. Eikma zu Rotterdam, 
und impfte in Verbindung mit dem Archiater Bufch; 
Dr. Ban Geuns, und dem Chirurg, Major Heppines. 
Von ihm erhielten der Prof. Mulder zu Franecker, der 
Dr. Muller zu Appingedam, der Dr. Schuurmann zu 
Steenwyk, der Dr. Havinga zu Hogefand, der Dr. 
Swart zu Collum, der Dr. Römer zu Zwolle ihre Blat- 
ternmaterie, und impften mit glücklichem Erfolge. 
Nicht weniger günftig waren die Bemühungen von 
Hofftede und Hiddingh in der Eandfchaft Drenthe. 
Selbft der Staat nahm fich der neuen Methode am Der 
Agent der National-Erziehung Van der Palm liefs an 
mehrere der erften Ärzte Hollands eine Aufforderung 
ergehen, und zog von ihnen über den Nutzen der 
Schutzblattern nähere Berichte ein. Sogar ward am 
2 8- Febr. igoi zu Haarlem ein eigenes Infiitut van 
Z accmahe errichtet, wovon im April ein Programm 
dafelbfh bey F. JBohn (für 2 Stuiv.) erfchien.

Die Literatur der Kuhpocken begann mit Ueber- 
fetzungen mehrerer Schriften des Auslandes. So er
fchien im J. I8oo Perhandeling over de Inenting der 
Koepokken, of Middel, oni zieh voor altoos, en zonder 
Geraer voor de Rinderpokjes te beveiiigen, aus dem 
Franzöfifchen des Dr. I. Colon vom Dr. M. Pruys 
.überfetzt. (Rotterdam b« de Vos 23 s. gr. g. g gQ 
worin die Befchreibung der Vaccinae, Auseinander- 
fetzung ihres Nutzens, Befchreibung der falfchen Kuh
pocken, und eine Beantwortung einiger Einwürfe da
wider enthalten ift. In demfelben Jahre erfchienen in. 
einer holländifchen Ueberfetzung die Bemerkungen von 
p aume, Salmade, .Aubert und Thornton, (Rotterdam 
b. Cornel 36 ,S. gr. g.) uat«r dem Titel: üelangryk« 

Aanmerkingen omtrend de nieuwö iTffze van Inenting 
met Koeipokflof. Diefe kleine Schrift enthält folgende 
Abhandlungen, j) Ueber die vermeyntlichen Vortheile 
dieler neuen Art der Inoculation von einem Ungenann
ten, der, ohne genugfame Erfahrungen wider die Kuh- 
pockes eifert 5 2) eine mit übertriebenem Eifer für die 
gewöhnlichen Blattern von Kaume gefchriebene Wider
legung einer von einem Ungenannten erfchienenen Ver- 
theidigung der Kuhpocken. 3) Darauf antwortet Sal- 
made, aber auch ohne viel Licht über die Kubpocke® 
zu geben. 4) Aubert ift partheyifch gegen die vorigen 
Blattern und für die Kuhpocken. 5) Auch Thornton's 
Vergleichung der beiden Arten ift nicht ohne Partheilich- 
keit abgefafst. Die Schrift von Edw. Jenner wurde 
vom Dr. L. Davids zu Rotterdam unter folgendem Titel: 
Onderzoek naar de Oorzaaken en Uitwerkjelen der 
Variolae Vaccinae, eene Ziekte, in de Weftelyke Ge- 
deelten van Engeland ontdekt, voornaamlyk in het Graaf- 
fchap Gloucefier, en aldaar bekend onder den Naam
van Koepokken, — ins Holländifche überfetzt, und mit 
einer Beylage verfehen. (Haarlem b. Losjes. jgor. 
100 S, gr. 8- tu- K» 2 fl.) In dem Anhasge theilt der 
Herausgeber die auf feiner Reife gemachte« Erfahrun
gen über die Kuhpocken mit. Man liefet hier die zu 
Paris, Genf, Bologna, Rheims u. a. O. gemachten Ver- 
fuche. Darauf folgt eine Darftellung von dem Fort* 
gange der Impfung in Rotterdam, wo an 3000 Perfo- 
nen geimpft wurden. Die Bemerkungen der Ilotter- 
damer Ärzte über 350 Blatternkranke find als Berich» 
an den Agenten der Nat. Erziehung gefandt, und flehen 
hier, fo wie die Erfahrungen aus mehrere» Orten der 
Republik zum Vortheil der neuen Methode. Die 4 
Kupfer gehören zu Jenner's Schrift. — Eben fo wurde 
vom Dr. C. Broer (Amfterdam b. Holtrop igoi. g. 
16 St,) aus dem Franzöfifchen herausgegeben: 5. A. de 
Moraaz M. D. geneeskundig Onderzoek, oj de Inen^ 
ting der Koepokken boven de gewoone Inenting der 
Kinderpokjes te verkiezen zy ? und J. S. Zaume AI. 
D. nieuwe Bewyzen van de Gevaaren der Kocpok- 
Inenting; om te dienen tot een Supplement en Befluit 
van all het geene, welk, tot hier toe over deze nieuwe 
Wyze van Dienten is bekend gemaakt.

Die verfchiedenen Erfahrungen, welche in Holland 
und dem Auslande über die Schutzblattern gemacht 
find, findet man in der zu Haarlem b. Loosjcs erfchei- 
nenden Kerzameling van Brieven en W'aameeiningcn, 
betreffende de Vaccine, wovon bis jetzt 3 Hefte (gr. 8« 
76 S. 12 St.) herausgekommen find. Diefe erften 
Stücke habe» die Tendenz, eine richtige Anficht aer 
Schutzblattern zu geben, ihren Nutzen zu beurkunden, u. 
manche Einwürfe, namentlich die von Berkhey, zu wi
derlegen. __ Ein ähnliches Werk,, worin die Erfahrun
gen engl., franz, und deutfeher Ärzte gefammelt find, 
hat die Haager Ärzte IL DibbetZ und C. G. Ontyd z» 
Verfaßtem. Es hat folgenden Titel: Proeven en IVaar- 
neemingen over de Inenting der Kyepokken, tot heden in 
onder/cheidene Landen van Europa in het Werk gefieid, 
by een gebragt en met Aanmerkingen vermeerderd, und 
ttfehm XS09 (Haag b. L^wftßys £3 S, <r. |. 11 St.)

Au«
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Aus liefen Wahrnehmungen haben die Verf. einige Fol
gerungen zur Empfehlung der Jchutzimpfung gezogen. 
Die Refultate derfelben find: i) Die Kuhpocken find 
eine leichte Krankheit, nicht örtlich, fondern allge
mein; 2) fie find gutartiger, und weniger tödtlich; 
3) find keine Modification der Kinderblattern ; 4) find 
weniger complicirt; 5) nehmen die Empfänglichkeit 
für andere Blattern völlig weg; 6) können den Schwän
gern und kleinen Kindern ohne Gefahr eingeimpft wer
den , und theilen fich nicht durch Anftecicung mit.

Ueber den Werth der Kuhpocken geben die an den 
Agenten der Nat. Erziehung gefandten Berichte das 
vorzüglichfte deflen, was für und wider diefe Impfung 
gefagt ift> oder noch vorgebracht werden kann. Aufser 
dem Berichte des Rotterdamer Arztes Davids zur ange
führten Ausgabe der Jenner'Ichen Schrift, enthält das 
I. Stück des Geneeskund. Magazin's noch die Berichte 
vom Prof. M. van Genns zu Utrecht, und von den 
Ärzten De Rank zu Arnhem und Trompert zu Rotterdam.

Zu den allgemeinem Werken gehört: A. O. H. 
Tellegen diff. de variolis vaccinis, Iconibus illnftrata, 
(Groningen b. W. Zuidema I8OI. 64 S. gr. §. tg. St) 
welche in 5 Abfchnitten folgende Gegenftände abhan
delt: 1) Gefchichte der Kuhpocken und deren Impfung. 
2) Fortgang der Krankheit und Zufälle dabey. 3) Fal- 
fche Kuhpocken. 4) Vergleichung diefes Blattern
giftes mit den Kinderblattern. 5) Heilungsmethode. 
Die illuminirten Kupfer enthalten eine Abbildung der 
Kuhpocken zu den verfchiedenen Zeitperioden und der 
falfchen Kuhpocken. Auch verdient in diefer Hinficht 
eine Abhandlung vom Prof. E. J. Thomaffen a Thueffink 
zu Groningen, Jets over de Vaccines of Koepokken (in 
der Alg. Konft en Letter Bode 1S01. N. 12. S igö — 
191. und N. 13. S. 196—2oi) gelefen-zu werden. 
Sie enthält 14 Verfuche und Wahrnehmungen, den 
Gang der Krankheit und Refultate aus diefen Erfahrun
gen zum Vortheil der Kulipocken. Von denselben 
Arzte fteiit auch eine Abhandlung über die falfchen 
Kuhpocken in demfelben Wochenblatte (N. 16. S. 247 
.—250. und N. 17. S. 260-264.) Der Vf. befchreibt 
die Kennzeichen der falfchen Kuhpocken, zeigt ihren 
Unprung, ftellt die Eigenfchafren und Wirkungen der
felben dar, und begleitet d;efe Bemerkungen mit der 
Gefchichte von 8 verfchiedenen Wahrnehmungen.

Merkwürdig ift über den Einflufs der Kuhpocken 
eine kleine Schrift vom Prof. P. J. van Maanen zu 
llarderwyck : EVaarneeming van drie met Koepokfioffe 
ingeente en naderhand doer de natuurlykeKinderpokjes 
befmette Rinderen. (Harderwyck b. J. van Kafteel 
1801. 36 8 gr. 8- 8- St.) Allem obgleich der Vf. 
hier feine eigenen Erfahrungen zum Beweife aufftellt, 
dafs Kinder, welche die Schutzblattern gehabt haben, 
nachher noch vo» den wahren Blattern befallen, werden 
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können, fe tritt doch hier der Zweifel ein, ob es nicht 
falfche Kuhpocken waren, welches auch der Vf. nicht 
läugnet, und es daher auf dem Titel hätte bemerken fei
len, um dadurch jedem Mifsverftändnifs vorzubeugen.

Als vorzügliche Gegner der Schutzimpfung find der 
Dr. J. E. Doornik und der Prof. Berkhey aufgetreten. 
Erfterer that diefs in feinen Aunmerkingen op het veron* 
derfielde Vermögen der Koapokfiof, ont dow derzelver 
Inenting den, fflenfch voor de u/ezenlyke Menfchenpokken 
te beveiligen. (Amfterdam b. v. Es. igoi. 40 S. gr. 8. 
11. St.) Allein er fand nicht für nöthig, felbft Proben 
anzuftellen, oder die Erfahrungen anderer zu benutzen, 
um daraus Refultate zu ziehen. Er argumentiret blofs 
wider die Kuhpoeken. Allein feine Gründe find nicht 
haltbar, vielmehr läfst fich gegen fie fehr vieles ein
wenden. — Vom Prof, der Nat. Gefch. zu Leyden J. 
Le Erancq van Berkhey find folgende Schriften erfchie
nen : K atuurkundige Vergelykingen, ten Betooge , dat 
men de fo veel gerngtmakende Koepokken te houden 
hebbe Voor een Soort van Etterblynen en Biaaren, die 
alöm infonderheid in ons Vaderland by de Landlieden 
bekend zyn ander den Naam van De ßlaar, — met 
Aanmerkingen en Waarneemtngen over deze Stof, en 
over derzelver Inenting. (Leyden b. v. Thoir 1801. 
65 S. gr. 8. 12. St ) Er hält die Kuhblattern für die 
bekannten Windblattern. (Holl. Blaar- oder Blynziekte. 
Franz. Ampoule oder Gonflement), und eifert plump 
ironifch mit oberflächlichen Gründen wider die Impfung. 
Seine Gegner zeigen die Verfchiedenheit beider Krank
heiten, und ftürzen fo feine ganze Behauptung -— Da
gegen fucht er feine Meynung in’ folgender neuen 
Schrift zu vertheidigen: Vervolg op de Nutnurkundige 
Vergelykingen, betreffende de fo veel gerugtmakende 
Koepokken. Ten nad^ere Betooge, dat de door Dr. 
Jenner vooronderftelde befmettende Oorzaak mit de 
Hoeven der Paarden volftrekt tegejlrydig is. En vordere 
vrymoedige Beoordeeling over de verfchiiiende Gevoe- 
lens der Inenting door Vaccinatie in den tVIenfch. Riet 
ernfiige Beantwording op de Aanmcrking in de J 
zameiing van Brieven en ppaarneemingen over de 
Vaccinatie. N. 3- (Leyden b. v. Thoir. 18OI. 14 St.) 
Doch wird er fchwerlich die neue Impfmethode aus 
feinem Vaterlande verbannen, wo der glückliche Erfolg 
der mannichfaltigen Bemühungen fchon längft die hol- 
ländifchen Arzte von dem Nutzen der Schutzblatrern 
überzeugt hat.

Oeffentlichen Blättern zufolge hat Ilr. Dr. Hoffe aus 
Erfurt in Couftantinopel zwey Kindern des Seraiis, mit 
Genehmigung des Gtofsherrn, die Kuhpocken inocu- 
lirt; der erfte Verfuch diefer Impfmethode unter den 
Türken.



Mittwochs den io^« März i ß o 2.

literarisch

I. Neue period ifche Schriften.

D•*—* as Allgemeine Literarifche Journal 
hat den Zweck , feine Lefer mit der gelammten Lite
ratur des In - und Auslandes, fo wie allen neuen lite- 
rarifchen Ereignißen vom .Anfänge diefes Jahrhunderts 
an, zeitig und vollftändig bekannt, zu machen. Zudem 
Ende reiht es ficn unmittelbar an das in vorigem Jahre 
erfchienene Allgemeine Literari f c he Novi
tätenblatt an, von dem es (ich blofs durch einige 
zweckmäßige Abänderungen in der äußern Form un- 
terfcheidet.

Da es nicht fowohl eigentliche R.ecenfionen neu er- 
fchienener Schriften, als vielmehr vorläufige Darfiellun- 
gen ihres Geiftes und Inhalts enthält, fo kann es in 
diefer Ilinficht, und in Beziehung auf unfere eigentliche 
Recenfirinftitute als ein Avant Coureur angefehen Wer
dern, und werden alle Gelehrte und Buchhandlungen, 
die von ihren neu herausgegebnen oder neu verlegten 
Schriften eine fchnelle und genaue Anzeige wünfchen, 
erfocht, etn Exemplar davon durch Beyfchlufs , an die 
Verlagshandlung diefes Journals emzufenden. Ohnge- 
acbtet keine eigentliche Selbftrecenßeuen, wie fie meh
rere nuferer lirerirachen Inwikgeiizb'äu/r liefern, auf- 
genommen werden können, fo wird demohugeachtet, 
im lalle Gelehrte und Buchhandlungen ihre neuen 
Schriften emfenden wollen , ein Auszug des wefentli- 
chen Inhans nebft der Tendenz, die die Schrift ver
folgt» willkommen feyn, und fo viel es der Zweck und 
die Verfaffung des Journals erlaubt, bey Bekanntmachung 
der Schrift benutzt werden.

Außer der Anzeige neu. herattsgekom mener Schriften, 
welche, damit aer Gelehrte jedes Faches die neufte Be
reicherung feiner WMieufchafi fogleich mit einem Blick 
zu überfehn vermag, nach den verfehtednen Scienzen 
geordnet find, gehört, eine jortia.tfende Revifiun unfe- 
rer gefummten neuften Jouvnaliftik, welches fchon längft 
ein gefühltes Bedürfnifs mehrerer Literaturfreunde war, 
eine gleiche Hevifion aller erjchieneven Becevfwnen neuer 
Schriften , vom Anfang diefes Jahrhunderts an, mit 
kurzer Bemerkung des Refultats der gefällten kritifchen 
Urtheile, wodurch befonders Schriftfteileru und Buch« 
Handlungen, die von dem Schickfal, welches ihre Gei-

E ANZEIGEN.
ftesprodukte und Verlagswerke vor unfern gelehrten 
Tribunalen erfahren, vollftändig unterrichtet zu feyn 
wünfchen, ein grofses Erleichterungsmittel verfchaffc 
wird, nehft einer Anzeige der literarifchen Neuigkeiten 
aller Art, ungleichen die Mittheilung der vornehmften 
Gelehrte und Künftler betreffenden perjonlichen Noti
zen unter die flehenden Hauptrubriken eines jeden Mo* 
natsftiicks.

Alle Buchhandlungen, ingleichen auch Zeitungsex
peditionen uud Poftämter nehmen Beftellungen darauf 
an, durch welche Behörden auch vollftändige Exem
plare des Allgemeinen literarifchen Novitätenblatts, (oh
ne welches gegenwärtiges Journal beym .eignen Befitz 
ein mangelhaftes Werk bleiben würde) zu bekommen 
find. Der Preis von jenem fowohl als diefem ift 4 
Rthlr. Sächf. Wer fich jedoch an die Verlagshandlung 
unmittelbar wendet und 3 R_thlr. Sächf. poftfrey ein- 
fendet, erhält dafür den compl. Jahrgang des Allgem, 
lit. Novitbl. gut emballirt zugefendet.

Zugleich wird allen Gelehrten, Buchhändlern und 
Freunden der Literatur und Kiinfte, denen es darauf 
ankommt, irgend eine literarifche Neuigkeit, bey der 
fie ein perfonliches Intereffe haben, bekannt zu machen, 
durch das jedem Monatshefte des Allgem. Lit. Journals 
zu gegebene literarifche Nutizenblait eine wohlfeile und 
bequeme Gelegenheit zu Verbreitung derfelben unter 
dem lefenden Publikum dargeboten. Alle Inferate, die 
mit demBeyfatz: für das literarifche Notizenblatt an 
die Veriagshandlung eingehen, werden unfehlbar in 
dem nächft ericbeinenden Blatt aufgenommen, und dem 
Einfender dafür nicht mehr als 6 pf. für die Zeile in 
Anrechnung gebracht. Die Zahlung dafür kann ent
weder durch unmittelbare Einfendung oder durch helle
re Anweisung einer foliden Buchha»dil,n> gefchehen.

Literarifches C 0 m 10 i r 
in Altenburg.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Es ift Zeit, den verjährten, unverantwortlichen 

Mifsbrauch, der mit dem vortrefflichen , inhaltvollen 
Gebet Jefu, dem Vater Unfer von Chriften aller Con- 
feHionen getrieben wird, von neuem entgegen zu ar
beiten. In einer Schrift, die binnen kurzem unter dem

(i) L Titel : 
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Titel: Das Gehet J efu Chrifii. Homilien für 
chrifiliche Lefer aller Partheyen und Secten, von dem 
Verfaßter der Homilien für Landgemeinden bey Trauer
fällen, erfcheinen wird, foll ein Verfuch dazu gemacht 
werden. Der Verfaßter, der fich durch die auf dem 
Titel genannte frühere Sammlung von Homilien (Halle, 
Wayfenhaus 1799) den Beyfall des Publikums erwor
ben hat —• hofft, fick ihn durch die Bearbeitung jenes 
Gebets, wobey er die erwähnte Tendenz durchaus im 
Auge hatte, in noch hohem Grade zu erwerben. Er 
hat den tiefen practifchen Sinn der einzelnen Bitten, 
befonders ihr moralifches Moment hervorzuheben, und 
fiir das Gemüth des Lefers andringend und einwirkend 
zu machen gefucht. Durch die intereffante Form der 
Homilie glaubt er um fo eher auch die Lefer anzuxie- 
hen , welche über das Trockene und Ermüdende der 
gewöhnlichen fynthetifchen Predigtmethode klagen. — 
Z ,vey Einleitungsreden bereiten auf die asketifche Be
handlung und den Geilt des Gebets felbft vor. Ein 
Anhang von einigen ausgewählten Homilien über ver- 
mifchte Texte, worunter fielt eine bey der Beerdiguag 
einer jungen Mutter, und eine andere am Schlufs des 
Jahrhunderts gehaltene, befinden, befchliefst das Ganze.

Die grofse Menge ascetifcher Schriften , welche die 
vergangene Zeit geliefert hat, und die das neue Jahr
hundert ohne Zweifel baulich vermehren wird, fcheint 
dem Verfaßter ein doppeltes Recht zu diefer Ankündi
gung zu geben, welche den Zweck bat, die Aufmerk- 
famkeit des Publikums vorläufig auf eine Schrift zu 
richten, über welche er auf keine Weife das Urtheil 
der kompetenten Fechter zum Voraus zu beflecken 
gedenkt.

J. A. N.

Vorgedachte Homilien erfcheinen in der bevorfte- 
henden Jubilate - Meile bey Johann Friedrich Junius 
Wittwe in Leipzig. Format und Druck wird dem der 
bekannten Langefchen Homilien gleich feyn.

*Meifter, Leonard, deflen ater Band, gr. 8« 1802.
1 Rthl. 20 gr.

(Der Dritte erfcheint auf Michaelis.')
Mofer, A., Gefunder Menfchenverftand über die Kunft 

Völker zu beglücken. Eine Morgengabe allen Vol
kern , Volkregiererq, Prieftern, Lehrern, Eitern 
und Freunden der gegenw.-rJgen und künftigen Ge
nerationen , dargereicht mit warmen Brtidergefühle 
von inrem freund und VVeltmitbm-ger. gr, g. 1301.

1 Rthl. 12 gr.
(Die mit * bezeichnet, erfcheinen zurOftermeiTe 1802.)

*Armbrufter, J. M., Feyerftunden, kleine R.omane, 
Schwänke und Erzählungen. Zweyte vermehrte Auf- 

la?e- 8- 1802. , gr.
Briefe geftöhlne, von und über Manner, Weiber, Prie- 

fter und Soldaten. Aus der Bevoludonszeif in Hel
vetien. Mit 1 Kupfer, gr. g. igoi I Rthl. 20 gr.

Meifter, Leonard, W elt und Ge.elifchaft in einfamen 
Bergthaie. §. I§oi. 16

——- — helve’ifcne Gefchichte während der lerz.tern 
zwey lahrtaufende odeh von Cäfars bis zu Bom par- 
te*s Epoche, xr Band. gr. 8, i8ox. 1 Rnu. 20 gr.

Ueber den Werth von Armbrufters Feyerftunden 
(ite Auilage) hat die Jenaer Literatur Zeitung vom Jahr 
IgoO. im September No. 25 5. entfehieden , indem 
fie von denfelben fagt: „dafs fie ein, fchätzbarer Bey
trag zu den immer feltener werdenden Schriften, ro- 
mantifchen Inhaltes feyen , die die Vernunft und das 
Herz mit gleichem Wohlgefallen zu lefen verftatten.“ 
Dafs bey der 2ten Auilage jene Rüge des Bec. in Be- 
tref der 5ten Erzählung, welche er ausgemerzt wünfehte, 
wahrgenommen und fein Rath befolgt worden ift; da
für werden Rec. uhd die Kaufer diefer neuen (mit zwey 
neuen Erzählungen verfehenen) Auflage dem Verf. und 
Verleger Dank wißen.

Auch hat ein Rec. im July Heft der Jenaer Litera- 
turz. Jahrgang isot. No 155- die „gepohlnen Briefe“ 
fehr gewürdiget. Man lefe die Piecenfion felbft nach.

Mofers gefunder Menfchenverftand, hat das Leip
ziger Jahrbuch i8Oi. No. 113. als ein fehr nützliches 
und gutes Buch d*m  Publikum heftens empfohlen, von 
deffen Inhalt der Recenf. figt. dafs die vom Verf. fo 
allgemein wichtig behandelten Materien jedem Men- 
fchenfreund mit einer Wärme, Theilnahme, Kraft, fo 
nahe an’s Herz gelegt werden, fo wie mit einer Kennt- 
r.ifs, einer Gründlichkeit, die einen der fehönften Be- 
weife geben: dafs folides Wißen und fcharfes Raifon- 
nement fich mit einem tiefen lebendigen Gefühle recht 
freundlich vertragen.

Nachftehende '
Neue Bücher 

find in der Oftermefle l§OI. 
bey

Joh. Jac. Hausknecht in St. (Julien k. Fr. Leop, Suppriap 
Buchhändler in Leipzig erfchienen :

In allen Buchhandlungen ift zu haben;
B e t r c h 111 n g e n 

über die
Fünf Friede nsfehlüffe,

von
Profeffor Lange, 

Altona, bey J. F. Hammerich.

Inhalt.
Vorerlnnerung.

I. Blicke auf die neuede politifche Lage Furopftj^ vo^ 
dem Lüneviller Frieden am z-u dem Congrefs von 
Amiens.

II. Geijl des Lüneviller Friedens. Mit A‘une<’kunger.
III. Wie haben fich die gefhichen l’t sfm ;:1 dem letz

ten Kriege vernähen. (E.n hifir.:-.;enes Fragment.)
IV. Ueber Ai iunzen. CoaiitioneK i.^dün^cLtjfe.
V. Skizzen, Jülionfcheu pohuAUn -uha.ts.

Das
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Das Intereffe diefer Gegenftande, der Name des 

Herrn Verfaffers, und feine bekannte Art folche Gegen- 
ftände zu beobachten, und darzuflellen , werden eine 
hinlängliche Empfehlung feyn.

(Preis 18 Grofchen.)

In der Oftermeffe erfcheint in meinem Verlage: 
Bredows Unterfuchirngen über alte Gefchichte, Geo

graphie und Chronologie, zweytes Stuck.
Es enthält: _

Goff el ins Unterfuchungen über die Weß - und Oftkufte 
Afrika’s, und über die Umfcluffung diefes Erdtheils, 
umgearbeitet, mit Berichtigungen und Zufätzen.

Kennels Syilem der Geographie Herodots, befonders 
feine Ideen über Afrika, im gedrängten Auszuge.

J^incent, über den Periplus des rothen Meeres im Aus
zuge , mit Anmerkungen. Eigene Unterfuchungen 
über Cerne und Hannons Fahrt; über Ophir und 
Tarfis, und über die Umfchiffung Afrika’s durch die 
Alten. Alles durch die nöthigen Karten erläutert, 
deren 12 feyn werden.

Altona, im Febr. 1802.
J. F. Hammerich.

Joh. Clirift. Hellbachs hiflorifche Nachrichten voll 
den thüringifchen Bergfehlöffern, Gleicher., IVIühlberg 
und PVachfenburg ihren Befitzern und Bewohnern nebft 
einer Erzählung der ßagen und Begebenheiten des zwey- 
weibigen Grafen von Gleichen, welcher als Kreuzritter 
im gelobten Lande gefangen, mit der Tochter deffen 
Beherrfchers Nlelechfala aus der Sklaverey entflohn, 
als Gemahl zweyer Weiber in Thüringen gelebt und 
mit beiden in eine Grunft in Erfurt beerdigt wordea 
feyn foll. Mit einem Profpekt der drey Schlöffer und 
Grundriffe. 8- Erfurt igoj. a so gr. find in der 
Kayferfchen Buchhandlung in Erfurt, in der akademi- 
fchen und Gablerfchen in Jena u. a. zu haben.

\ Siicfcriptions- Anzeige.
Unterzeichneter, Herausgeber der Uniforms - Zeich

nung cier köuigl. dänifchen Armee, findet fich durch 
den Beyfail, dellen das fachkundige Publikum, und 
insbefondere ,Se. Majeftih der linder von Rufsland und 
die Könige von Preufsen und Dänemark, wie auch 
mehrere Durcnlauchüglie durften jenes Werk gewür- 
diget haben, aufgemuntert, <;jn ähnliches gröfseres 
Werk in 4.10 auf Subicnptioa herauszugeben, welches 
fall das ganze europtuicne Min<.äj enthalten , und. durch 
die darauf gewandte Miihe und Fleifs , korrekte Zeich- 
»ung, fchönen Stich und gefchmackvo.le Illumination 
der Erwartung aller mpecuve Subfcr.beulen entsprechen 
witd. Die Figuren diefe- Werks, welches, wo mög
lich, Emte May d <. seiefert wird, werden reichlich 
5 z-joi> hoch , in verfehiedencn imere/lanten Inftorifchen 
Gruppen darxeftelh. erfcbeinen f.'er Subfcr-priotispreiS 
Lt 5 Kthir. Schlesw. Holdt. Gourwtta oder z holiäud.

Ducaten; die Subfcriptions - Zeit bleibt bis Ende Marz 
d. J. offen , nach Ablauf derfelben wird der Preis um 
einen Thaler erhöhet.

Der Preis der von Unterzeichnetem noch herauszu^ 
gebenden Norwegifchen Unirurnis - Zeichnung, oder 
Anhang zur dänifcheu ift in der Subfcription 1 Duea- 
ten holländifch ; der Kaufpreis nachher„wird £ Ducateu 
mehr feyn. Von beiden Werken wird auf g Exemplare 
fowohl im Kauf als in der Subfcription das pte frey 
gegeben. Auf beide Werke nehmen bis jetzt folgende 
Herren Subfcription an; in Hamburg Herr Hofrath 
Schulze und Herr von Grömer, wohnhaft nächft dem 
Altonaer Thor am Wall Nr. 60 ; in Altona Hr. Ham
merich ; in Nürnberg Hr. Frauenholtz; in Schleswig 
Hr. Röhs; in Flensburg die Kortenfche Buchhandlung; 
in Kiel der Univerfitäts - Buchdrucker Hr. Mohr; in 
Kopenhagen Hr. Brummer.

Itzehoe im Holfteinifchen im Febr. i§o2.
von K 0 e 11 e r*

In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

Kurze hijiorifche Darfielluvg der gejammten kriti- 
tifchen Philofophie, nach ihren Hauptrejultaten 
für Anfänger und Freunde der Philofophie. Miß 
einer Vorrede von D.J. C. Wezel. gr g. 16 gr.

Diefe Schrift eines unferer beften Denker und Schrift- 
fteller enthält nach dem Ausfpruche mehrerer compe- 
tenter Kunftrichter die zweckmäfsigfte Belehrung über 
die merkwürdigften und wiffens wertheften Gegenftände 
und Piefultate der Kantifchen Philofophie in einer ächt
populären Darftellu«g, leichten Überficht und planmä- 
fsigen Ausführung, dafs fie nicht nur von jedem Freunde 
der Philofophie als Leitfaden zur eigenen Belehrung 
über Kants Philofophie und zum Privatftudio derfelben, 
fondern auch felbft von Lehrerin der PhJofophie als 
das zweckmäfsigfte unter allen bisherigen Compendien 
diefer Art zu Vorlefungen über Kants Kriticismus ge
braucht werden kann. '

Leipzig im Febr. 1302.
C. W. Küchler.

In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben :

Forfl- und Jagd - Kalender für das Jahr 1802’ o^e'f 
gter Jahrgang, herausgegeben von dem Hn. Prof. 
Leonhardi. Mit fchwarzen und ifiumin. Kupfern, 
fauber gebunden 1 Rthlr. 8 gr- Sächf.

Der Zweck des Verfaffers ift, praktifche Wahrhei
ten und Belehrungen unter den Forjloiannern gemeinnützi
ger zu machen. Dafs er (liefen Zweck erreicht hat, 
bezeugt ein febr competenter Richter, der FIr. Hofrath 
Beckmann zu Göttin gen, der Hz einem der neueften 
Stücke der phyfic.R. ökonomifchen Bibliothek fagt, 
„dafs diefer Calender mit Recht einen Platz in der 
Bibliothek jedes Forftmanues verdiene/* Die 6 Kupfer- 

. taielu, find von dem rühmlichd bekannten Herr» Gupieu« 
ge- 
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gezeichnet, geftochen und illuminirt, und fo wäre der 
einzige gegründete Vorwurf, den ein hämifcher Recen- 
fent, (oder vielmehr Pasquillant) dem vorigenjahrgange 
machte, gehoben. Sie (teilen vor, Tab. i) das wilde 
Kaninchen. 2) Die Kriekente. 3) Das Frettchen. 
4) Das Hafelhuhn. 5) Die Steineule. 6) Die Katzen
eule. Die vorigen 8 Jahrgänge diefes Kalenders koften 
8 Rthlr. 16 gr , für welchen Preis fie jede Colide Buch
handlung liefern wird. '

Leipzig im Januar Igo2«
C. W. Küchler.

Anzeige 
den Atlas zur Gefchichte aller europäifchen Staaten 

betreffend.
Endlich habe ich das Vergnügen, denen, die auf 

meinen Atlas zur Gefchichte aller europ. Staaten fub- 
fcribirt haben, hiermit anzuzeigen, dafs die erfte Lie
ferung unfehlbar in der nachften Oftermeffe erfcheint. 
Wenn ich auf den äufserft gütigen ßeyfall, womit 
fchon viele unferer angefehenften Gelehrten die erften 
Probebogen aufgenommen haben, nicht völligen An- 
fpruch machen darf: fo hoffe ich doch allerdings, dafs 
d;e Karten und Tabellen manchem Gedachtniffe das 
erfte mühfame Studium der europäifchen Gefchichte 
um die Hälfte erleichtern werden, und ich glaube, wer 
hier einmal die Reihe der Sueven, Burgunder, Lango
barden etc. vor fich fleht, vergifst dieselben und was 
er merkwürdiges von ihnen las oder hörte in feinem 
Leben nicht wieder. Noch mehr Intereffe wird diefes 
Werk hoffentlich für jeden Gelehrten haben, der die 
Gefchichte ihrer felbft wegen, oder als Hülfswiffen- 
fchaft ftudiert, fo wie für jeden Nichtgelehrten, der 
zu irgend einem Zwecke die bisherigen Veränderungen 
und Schickfale unfers Weittheils oder auch nur einzel
ner Länder und Zeiten in Ihrem Zufammenhange zu 
überfchauen wünfcht. So viel ift wenigftens gewifs, 
dafs die Deutlichkeit diefer Überficht auf keine andere 
Art in eben dem Grade möglich ift, als durch derglei
chen Karten und Tabellen. Der Plan, nach welchem 
diefelben eingetheilt find, ift ficherlich der einzige, 
der fich wirklich vollftändig ausführen läfst*

Die erfte Lieferung enthält 4 fauber illuminirte 
Karten, welche zeigen, wie Europa am Ende uer Jahre 
400, 5°°» 600 und 700 (oder von der R.ömer Zeit 
an, bis kurz vor Carl d. Gr.) in Anfehung feiner geo- 
graph. Geftalt befchaffen war. Jeder Karre ift eine 
Tabelle in demfelben grofsen Format beygefügt, welche 
eine kurze Gefchichte aller einzelner Länder enthält. 
Die gewählte Eintheilung derfelben verfchaffte mir hin 
und wieder Raum genug , verwickelte Gefchichts- 
Perioden, die .allem nach felbft manchen Schriftftellern 
nicht hell waren, deutlich auseinander zu fetzen. Auch 
erlaubte der Raum hier faft durchgehends mehr Reich
haltigkeit an Thatfachen, als man in irgend einem 
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ähnlichen Werke, und was infonderheit die dunkeln 
Ja., hunderte, zwifchen der Römer Zeiten und Carl den 
Gr. betritt, felbft in hiftorifchen Handbüchern findet. 
Aufser diefen 4 Tabellen (die ich eigentlich nur ver- 
fprochen hatte, und bey dem etwas zu gering ange- 
fetzten Subfcriptionspreife eigentlich auch nur liefern 
konnte) erhalten meine Subfcribenten auch noch 4 an
dere Tabellen, welche zu defto gröfserer Vollftändig- 
keir. des Werks auch die frühere Gefchichte aller Euro
päifchen Länder von ihrer erfteu Bevölkerung an, bis 
zum 4ten Jahrh. nach Chrifti Geburt enthalten.

Diejenigen, weiche der Abrede gemäfs, das Geld 
jetzt, oder fpäteftens vor Ende der Oftermeffe, an die 
Rengerfche Buchhandlung in Halle, oder an mich felbft 
poftfrey einfenden , erhalten diefe 4 Karten und g Ta
bellen für den feftgefetzten Preis von 2} Rthlr. in Golde 
(den Frd’or zu 5 Rthlr. gerechnet) Auch wird noch 
bis zu Ende der Meffe Subfcription angenommen; nach
her koftet jedes Exemplar f mehr. Diejenigen, welche 
bey mir felbft fubferibirt haben, werden erfucht mir 
bey Einfendung des Geldes zu melden, ob ich ihnen 
ihre Exempl. unter ihrer Addreffe, oder an eine zu be
nennende Buchhandlung nach Leipzig zur Meffe fenden 
foll. Wer das doppelte Porto nicht fcheut, kann die 
erften Karten und eine Probe der Tabellen fchon jetzt 
erhalten, in wenig Wochen auch das übrige.

Oldenburg den 14. Febr. 1802.
C. K r u f e, 

Inftructor der Durchl. Prinzen von 
Holfteii^ Oldenburg.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Die completten Jahrgänge Igoo und igoi. der 

Jenaifchen allgemeinen Literaturzeitung find für 6 Rthlr. 
Preufs. Cour, zu verkaufen bey

Leich, 
Buchhändler in Brandenburg 

a. d. Havel.

IV. Vermifchte Anzeigen
Über Nr. 230 der Erlang. Lit. Zeit. v. igOi.

Dafs det necenfent meiner Anleitung zur Amtsbe- 
redjamkeit der öffentlichen Religionslehrer in der JVEeh- 
mel - Erlangenfchen Literaturzeitung (i'Soi Nr. 230 fg.) 
weder das Thema diefer Anleitung noch auch die Aus
führung dgffelben, felbft nicht in den ausgehobenen 
einzelnen Stellen (ein Verfahren, wogegen ich, weil 
ich den Mifsbrauch der „ logifchen Kunft “ vorher fah 
mich fchon Öffentlich erklärt hatte) gefafst habe — darf 
ich den aufmerkfamen, nicht vorurtheilenden Lcfern 
jenes Buchs nicht erft fagen, ich bin aber diefe An
zeige denen fchuldig, die daflelbe nur aus jener Pvecen« 
fion, alfo gar nicht, kennen.

D< Joh. Otto Thiefs.



^73 IN T E L L I G E N Z B L A T T ^4
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 55*

Mittwochs den tc/en M ä r z i $ o 2.

LITERARISCHE ANZEIGEN

I Nene periodische Schriften*
Der F r n z ö f i f c h e Merkur 

herausgegeben 
von Julius Grafen v. Sadex.

\T
V ierter Heft des 2ten Jahrgangs oder ^ten Bandes 

ift fo eben erfahrenen. Zur Empfehlung diefes 
reichhaltigen Journals wird vorläufig die Recenjion 
in der Oberdeuifchen Literaturzeitaing Nr. 142.. 
den 2«. December Igo*, hinlänglich feyn.

Dafs übrigens diefer 4te lieft dem erftern an 
Intereße gleich kommt, wird die Inhaltsanzeige 
erweifen.

I. Innere StaatsJiaushaltung.
Die fpanifche Schäferey zu R.ambouillet — Manu

faktur der Blinden bey den Quinze - Vingts u. f. w. 
— Anpflanzung der Oehlpflanze Arrachis IHppogea 
l.Q Petits Stahlfabrik — Neues Confeil des Kom
merzes und der Künfte — Anpflanzung derDünen 
von Gaskogne — Neuefte Statiftik des Departe
ments de Lot et Garonne.

II. Tribunal- und Sittcngefchichte.
Ausgezeichnete Selbftmorde -r- Neue Art von Prel- 

Icrey — «Vorfchlag zu neuen Gleichnijfen für die 
Konverfation — Geldbefchneider — Zwey neue 
Wohlthätigkeits - Anftalten — Oeffentlicher Ileu- 
rathsantrag — Die gerettete Selbftmörderin, mit 
inren 3 Kindern — Sonderbarer Angriff auf den 
liäiekten Letourneur — Noch «ine neue Art von 
G.auneiey - Entdeckter Diebftahl des koftbaren 
Schmucks, der I rau von Santa Croce — Jetzige 
Strenge cies religiöfen Ceremoniels ■— Stierge- 
fechte zu Mont de Marfan — Ein neuer Nach- 
druckey-Procefs ,— Myftification des Parifer Pu
blikums.

UI. IHifJenfchaften. jWßenfchaftlicke National- und 
Privat inßitute.

Ankauf der Bibliothek des Rotaniften Hleritier für 
das National - Mufeum —~ Neue Aufteilung von 
liegieriings - Ärzten —— Lycee d Emulation zu 
Bourges Fortfetzung der Nachrichten von den 
Arbeiten der Qlaffe der Literatur ptc, des "National^ 

Inftituts, im 3ten Quartal, des pten Jahrs —. 
.Sitzung der paiytecßnifchew Societät — Austhei- 
lung der Preife der Parifer Centralfchulen — 
Dangremoms Plant die Gedanken zu fixiren, oder 
■bildlich darzuftellon.

Nekrolog.
Tod des Kupferftechers D.ards — ingleichen des 
Profeffor Coffon.

IIP. Erfindungen, Moden.
Kritik der •jetzigen männlichen Moden von einem 

Eruchfchaden - Arzt — Pochons Pumpe zu Er
neuerung der Luft ~ 11 Lonfularifche Patente 
für neue Erfindungen.

JP. Kunßfacheu-
Medaille auf den berühmten Abt l’Epee — Ergän

zung der Gruppe des Laokoon — Callets allegori- 
fches Gemälde vom Brumär — Comollis Mo
dell der Statue Bona parte’s — Annales du Mufee, 
Zites Heft — Jahrsfeft des muftkalifchen Konfer- 
vatorium's — Transport- der antiken und moder
nen Statuen zu Richelieu nach Paris -— Ilumori- 
ftifehe Kritik des Schreibens der franz. Tonkünft- 
ler an Haydn , über die Schöpfung — David’s 
Mufeum de Florence Malerifches Plagiat 
u. f. w.

HI. Ejterarifcher Anzeiger,
VII. Theater. Ocffeniliche Lufibarbeiten,

Feft der Damen zu Tivoli -— Larives Reflexions für 
l’art theatral — Ungeheure Schuldenlaft der Co- 
me.diens Italiens — Verzgichnifs einiger Parifer 
Spectacles und Vergnügungsorte -— Anzeige der 
neuen Stück« aller Parifer Bühnen, nebft Auszügen.

JPJI1. Anekdoten. TUiscellen.
Befcheidenheit des Helden Moreau Monumente 

für Colombier und den EuftitASer Montgolfier zu 
Anonnay — Neues Luieau der auswärtigen Ge- 
fetze — Merkwürdige Vergiftung- einer Familie 
Im Konfekt r Zu Hornfleur gefundenes Kroko- 
4ill- Gerippe —-- Reklamation von Descartes und 
Meuniers Leichen — Anekdoten aus Larives Re- 
flexions für l’art theeatral — Ernfilicher D uell 
zweyer Fechtmeifter — Duell zweyer Perücken
macher - Gefellen —- Lockerheit eines franz. Mu-

(2) M fikmei- 
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fikmeifters —• Der junge Wilde von Aveyron —- 
Molines Modell zu einer neuen Menagerie —■ In- 
tereffanter Zug von hohem Ehrgefühl eines franz. 
Ilufaren vom gten Regiment Ein gefundenes 
maunfches Gebäude bey Pau — Anekdoten von 
der Landung in Irland — Intereffianter Zug von 
dem Taubftummen-Lehrer Sicard, aus der Schrek- 
kensperiode — Sonderbare Zurückfederung eines 
Salmalec oder turkifchen Grufses, aus dem neuen 
Werke: Voyage en Orient etc.

Intelligenzblalt.

III. Neue Mußkalien.
Mufikatien und Fortepianos.

a. Neuer Verlag unterzeichneter Handlung und in 
Commiffion bey Hn. Hofcommifiar Fiedler in Jena. 
Bach (J. S.) Oeuvres complettes. Cah. I. cont. Toc

cata p. Clavic. No. I. 15 Invention» p. 1. Clav.. Le 
Clavecin bien tempere. I. Partie. Pranumerationspr. 
16 gr. Ladenpreis i Rthl. 8 gr.

do Cah. II. 15 Simphoni.es p. 1. Clav. — Le 
Clav, bien tempere. (Fortfetzung.) ii lö gr. Pranpr. 
a i Rthlr. 8 gr. Ladenpreis.

— Cah. III. IV. V. VI. VII.
Beethoven (Louis van) Concert p. 1. Pianof. av. Ac- 

comp. etc. Op. ip. 2 Rthlr. 12 gr.
— Grande Simphonie p. 1. V. A. etc. Op. 21. 2

Rthlr. 12 gr.
— Grande Sonate p. 2. Pianof. Op. 22. i Rthlr.
— — Portrait 8 gr-
— Grande Sonate pathetique p. 1. Pianof. Op. 13- 

1 Rthlr.
Gabler 6 Allem, p. 1. Clav. Op. ig. Cah. 2. 6 gr.
Haydn Collection des Quatuors p. 2. V. A. B. Cah. I.

I I. Pranpr. ä 1 Rthlr. 4 gr. h 2 Rthlr. Ladpr.
— Sonate p. 1. Clav. av. Fl. ou V. Op. 94. 16 gr. 
Himmel Gr. Son. p. 2 Fortep. 1 Pahlr. 16 gr.
Hofmeifter, Die Linde auf d. Kirchhofe 12 gr.
— Sammlung v. Gefellfehafsliedern No. 1, 2. 4 gr. 
— Journal p. 1. Clarinette. Cah. 1. 2. 3. a 12 gr.
---- Gr. Quintetto p. 2 V« 2 A. B. Op. 3. No. X.

I Rthlr. 16 gr,
— Gr. Son. p. ]. Clav. av. Fl. Op. g. I Rthlr.
— 3 Son. dito av. Viol. Op. 9. 2 Rthlr. 12 gr.
— 3 Son. dito av. Fl. Op. 10. 9 Rthlr. 12 gr.
— Portrait 16 gr.
Mozart Collection compl. de tous les Quartets et Quin- 

tets p. Violon. Cah. I. Pranpr. 2 Rthlr. 12 gr. con- 
tenant.

— Fugha p. 2 V. A. B. No. I. 12 gr.
— Gr. Quatuor p. 2 V. A. B. No. 2. I Rthl. 8 gr.
— 3 Quatuors p. d. tires de fes Oeuvres p. Clav, par 

Hofmeifter. No. 3. 2 Pahlr. 8 gr.
— Collection compl. Cah. II. Prän. 2 Rthlr. 12 gr.

cont.
— 5 Quatuors p. 2 V. A. B. No. 4. 2 Rthlr, 12 gr.
— Quintetto p. 2 V> 2 A. B. arrange par HofmeiRer 

;No. I- 2o gr.
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— - Quint, p. do arr. p. Hoffm elfter No. 2. 1 Rthlr. 
4 gr-

— Collection compl. Cah. III. Pran. 2 Rthlr. 12 gr. 
cont.

— 3 Quatuors p. 2 V. A. B. No. 5.
— Gr. Quintetto p. 2 V. 2 A. B, No. 3.
,— Rondo p. Flauto 2 V. 2 Ob. etc. 16 gr.
— - Quart, p. Flauto V. A. B. accomod. p. Hoffmei- 

fter No. I. 2. 3» 4- 1 Rthlr.
— - 12 petites pieces p. 1. Pianof. ig gr, 
Müller (A. E.) deutfehe Lieder. 2te Sammi, ifi gr. 
— 3 Sonatines progrefsives p. 1. CI. Op. ig.'iö gr.
— Cone. p. 1. Flute. Op. 19. I Rthlr. 12 gr.
— — Theme fav. varie p. 1. Fl. 10 gr.
Pleyel Klavierfchule nebft Uebungsexempeln. Schwei

zerpapier 2 Rthlr.
— 3 nouv. Sonatines progreffives p. 1. Clav. O. 2. 3. 

a 1 8 gr.
— - Rondo favorit p. 1. Clav. 8 gr.
— - Portrait v. Nettling 16 gr.
Radzivil (le Prince) 3 Romances frang. Auch deutfeh 

8 gr*
Steibelt 3 Sonatines progreffives p. 1/Pianaf. 12 gr. 
Wölfl Variat. p. 1. Pf. (Sevuol ballare) 12 gr.

Von unferm übrigen Verlag, fo wie von den Sorti- 
mentsmuficalien, find mehrere Cataloge erfchienen,

b. Fortepiano'’s verfchiedener Art von den tder mu- 
fikalifchen Welt rühmlich!! bekannten Rünftlern : Stein, 
Schanz, Jakefch, Brodmann, Seydel , find bey uns zu 
haben.

c. Ferner: Klaviere, Guitarren, Romaner Saiten, 
Italienifche und andere Violinen, Parifer Bogen, Stimm
hämmer, Stimmgabeln, franzöfifche Briefpapiere etc.

Leipzig, den 26. Febr. Tgo2.
Bureau de Mufique. 

Hoffmeifter et Kühnel.

II. Auction*
Es wird den 26, April diefes Jahres und folgende 

Tage Nachmittags von 2 bis halb 6 Uhr eine Auction 
von Büchern aus allen wiflenfchaftlichen Fächern und 
auch von einigen Gemälden und Mobilien in dem von 
Witzlebenfchen Logis in Weimar gehalten werden und 
find nicht nur Catalogen bey dem Hrn Cammer - Canz- 
ley - Commiflair, Burkhard dafelbft zu bekommen, auch 
einige bey dem Hrn Policey - Infpector Bifchoff zu Jena, 
zur Einficht zu haben.

Weimar, den 4- März I8o2.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Berichtigung

eines im Journal jur Fabrik, Manujuktvr3 Handlung 
und Mode ic>ten Bandes 4tem Stuck Oktober igoo be

findlichen Aujfatzes über Hochofen- Geblafe mit
FFraß erliederung.

Der Königl Grolsbritannifche, Kurbraunfchwei- 
gifch - Lünebwrgifche Eifenhütten - Reiter Herr C. H.

Stilnkel

Simphoni.es
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Stüukel zu .Zellerfeld am Harze hat in diefem, mir erft 
unlängft zu Geflehte gekommenen, Auffätze ( worin 
er mir die Ehre erweifet, mich unter feine perfönliehen 
Bekanntfcnaften zu zahlen, wiewohl ich mich diefer 
Ehre ment mehr erinnern kann) mehrere theils ganz 
talfcne, theils ungereimte Behauptungen vorzubring m 
fich ertaubt, die einer Öffentlichen Rüge um fo mehr 
bediirren, als aufserdem ein Theil des Publikums durch 
den richterlichen Ton, mit welchem diefer Herr Eiien- 
hutten - Reiter über Dinge, von denen er fe;bft nicht 
genug unterrichtet ift, abzufprechen fich anmaGr, leicht 
irre geführt werden könnte.

Gleich auf der zweiten Seite fagt er in einer An
merkung :

„Herr J. Baader ift zwar nicht Erfinder der 
„Mafchine ; —— er hat aber doch das Lerdienft,
„die hier am Harze fchon lange im Gange gewefene 

etter - Mafchine auf Hochofen - Gebliife anzu- 
„wenden, und einen zweckmafsigön Mechanismus 
„dabey vorzufchlagen.“

und auf der folgenden Seite':
„Aas diefem Grunde der Waffer - Erfparung 

„liefs auch der Herr Graf von Einjiedel ein iihn- 
„Uches Geblitfe zu Lauchhammer bey Mükkenberg 
„bauen, wozu 1793» wie Mi doft war, der Plan 
„bereits entworfen war und 1794 ausgeführt wor- 
„den ift; alfo früher als Herr Baader fein (neu 
„erfundenes ? ) Geblafe befchrieb und dem Publikum 
„bekannt machte.“
So fchwer es mir fallt, gegen folche kleinliche 

elende Bemühungen des Neides, wodurch gewiße Leute 
mir noch immer die einzige Belohnung für eine meiner 
nützlichften Erfindungen, und für die uneigennützige 
Bekanntmachung derfelUen — das Bischen Ehre, Va
ter meines Hindes zu heifsen — rauben wollen, nach
dem ich bereits anderswo öffentlich hierauf geant
wortet habe, meine Rechte vertheidigen zu muffen: 
fo fehe ich mich doch genÖthigt, hier noch Einmal 
zu wiederholen , dafs ich die erfte Zeichnung zu mei
nem hydroftatifchen Geblafe fchon im Jahre 1757 zu 
Edinburg in Schottland entworfen ; dafs ich im darauf 
felgenden Jahre 1788 daielbft ein grofses arbeitendes 
Modell (working-model) von Eifenblech zu Stande 
gebracht habe, und dafs ich diefs mit fchrifrlichen 
Zeugniffen von den dortigen f’roiefforen H. H. Play
fair und Hobiafon, von Sir John Dalrymple, Colonel 
Dalrymple, Mr. William Wilfon, und mehreren! an
dern angefenenen leifonen beweifen kann, welchen 
ich damals meine Erfindung mittheilte, und das Mo
dell vorzeigte, und von neuen ich mir diefe Zeugniffe 
ausftellen liefs, um m;r das Recht der Priorität auf 
ein könighehes Patent oder ausfehlülsiges Privilegium 
gegen alle frenden Anfprüche zu fiebern. Ungefähr 
um diefelbe Zeit theilce ich das Princip diefer Erfin
dung meinem Bruder, der fich damals, in Freyberg 
aufiueu, nebft einer kleinen Zeichnung mit. und es 
ift daher höchft wahrfcheinlich, dafs der Hr. Inlpek- 
tor KMer zu Dresden d:efe Idee, woraus mein Bruder 
und ich kein Geheimnifs machten, zu feinem 3 Jahra 

fpäter gemachten Entwürfe eines ähnlichen Gebläfes 
für den Herrn Grafen von Einfiedel zu Lauchhammer 
benutzt habe, welcher Entwurf dann auch 1794 da- 
felbft nach einem Plane atisgeführt worden ift, welchen 
mir Hr. Köhler zu Dresden im Jänner 1791 auf Ver
langen des Iln Grafen felbft vorgelegt, und an welchem 
ich damals noch verfchiedene Veränderungen angege
ben hatte.. Auch waren fchon damals die Kupferplat
ten zu meiner 1793 gedruckten, aber erft 1794 zur 
Oftermeffe gebrachten Befchreibung eines neuerfundenen 
Gebläfes nach meinen Zeichnungen geftochen und in 
den Händen meines Verlegers Iln. Dietrich in Göttin
gen, welchem ich nach meiner Zurückkunft in Schott
land hierzu auch das Manufcript von Edinburg im 
Februar 179 3 überfchickte.

Hierdurch widerlegt fich denn auch die Verrnu« 
thung, als hatte ich die Idee zu meinem Gebliife von 
dem Harzer Wetter - Satze geborgt, da ich diefe fehr 
unvollkommene Mafchine zuerft im Jahre 1790, als 
ich den Harz bereitete, kennen gelernt habe. Zudem 
ift offenbar die ganze Einrichtung, das Princip, und 
der Zweck meines Gebläfes von jenem Wetter - Saager 
fo wefentlich verfchieden, dafs man wirklich ein —■
Herr Stünkel feyn mufs, um diefer Mafchine das Ver- 
dienft und den Werth einer ganz neuen Erfindung ab
zufprechen! —— Mi* gleichem Rechte könnte man 
ungefähr den Erfinder des Luftballons befchuldigen, 
er hätte feine Idee nur von dem allen Schulknaben 
längft bekannten fliegenden Drachen geborgt. Mit 
gleichem Rechte könnte man dem erften Erfinder einer 
Feuerfpritze fagen : Dein Gedanke ift nicht neu ; du 
haft nur die gemeine Brunnenpumpe auf ein Druckwerk 
angewendet, und einen zweckmäfsigen Mechanismus 
zur Erhaltung eines fteigenden Wailerftrahls dabey an
gegeben. — Wenn aber auch wirklich jener auf dem 
Harze längft bekannte Wetterfatz das ganze Princip des 
neuen Gebläfes fchon in fich enthielt, und es hierzu 
nur fo einer kleinen und leichten Anwendung bedurfte, 
warum fiel es denn Hn. Stünkel und feinen Herren COi- 
legen, die diefe W etter - Mafchine täglicn vor ihren 
Augen hatten, nie em, diefe kleine Anwendung zu 
machen ? Warum liefsen fie fich diefes Verdienft von 
einem Fremden entreilsen ? Und warum fchleppten 
fie lieh fo lange mit ihren hochft elenden hölzernen
Bälgen ? —

Was nun den Werth. der Erfindung felbft betriff = 
fo ift Herr Stünkel zwar fo gütig, meiner Mafchine in 
Rückficht der leichtern Bewegung und Erfparung an 
Auffchlagwaffer den Vorzug vor allen übrigen bcxcdin 
ten Arten von Geblafe nicht abzufprechen, etzt a er 
gleich dazu:

„ Ohne der Waffer erfparung geflatte ich dem 
„ Baaderfchen Geblafe auch übrigens gegen andere 
„ Geblafe, die in gleicher Zeit gleiche Menge Luft 
,, gleichförmig in den Ofen bringen, keinen einzi- 
„gen Vorzug. — — Es ift dem Hochofen völlig 
„gleichgültig, er bekomme die feinem vortheilhaf- 
„ teften Schmelzgange nölhige atmosphiirifche Luft 
„durch einen hölzernen, eifernen , kupfernen oder

le der-
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„ledernen Half', mit Holz, Leder, Hanf, ff^affer 
,, oder irgend einer andern Sache in den Bewegfu- 
a, gen dicht gemachten oder gefederten Pingen, wenn 
„nur die Luft in gehöriger Illenge, Form, Rich- 
„tung und Gleichheit ai den Ofen kömmt, TL'O 
„man alfu gutes und vieles Eifen macken will, braucht 
„man fein Hochofen Gebläfe nicht gerade mit ET^af- 
„fer zu Hedem.“
Wenn Hr. Stünkel damit fagen will, dafs jede an

dere Mafchine, die unter übrigens gleichen Umftänden 
und mit demfelben Kraft-Aufwande ganz dafielbe lei
det, was ein nach meiner Angabe gut vorgerichtetes 
Gebläfe mit Waflerliederung vermag, auch völlig die- 
fe'lbe Wirkung auf den Gang eines Hochofens haben 
müfle, fo hat er vollkommen P<_echt, -ohne eben eine 
•fehr wichtige neue Entdeckung gemacht zu haben. Nur 
hätte er dabey, um feine Unwiflenheit nicht zu ver- 
rathen, außer der Menge und Gleichförmigkeit der ein- 
geblafenen Luft auch der Gefchwindigkeit oder Stärke 
des Luftftrohmes erwähnen fojlen, welche .als ein lehr 
bedeutender Faktor in dem Produkte der Wirkung eines 
jeden Geblaf.es vorzüglich in Betrachtung kommt, und 
welche bey derfelben Menge, wie jedem Anfänger be
kannt ift, fehr verfchieden feyn kann, je nachdem der 
Grad der Verdichtung oder Zufammendrückung ver
fchieden ift. —r Er gefteht ja aber felbft, dafs meine 
Mafchine weniger Auffchlagwafler als alle übrigen be
kannten Arten von Gebläfe zu gleicher Wirkung er
fordere. Ganz natürlich mufs folche alfo bey gleicher 
Menge von Auffchlagwafler und gleichem Gefälle über
all auch mehr als jede andere leiften : und davon war 
ja eben die Rede. — Mit derfelben logischen Evidenz 
könnte Hr. Stünkel den Liebhabern des Scheibenfchief- 
fens demonftriren, außer der Pulvererfparung habe das 
gezogene Standrohr, oder die fogenannte Kugelbüchfe 
vor der gewöhnlichen ■ Flinte oder gemeinen Muskete 
keinen einzigen Vorzug; es fey der Scheibe völlig gleich
gültig, die Kugel, die ihr Centrui» durchbort, komme 
aus einer Flinte, einem Tafchenterzerol , einer Schluß- 
felbüchfe, oder gar aus einem hölzernen Bolzen- oder 
lllaferohr u. f. w. —— Ganz gewifs würde man ihm aber 
■darauf antworten, dafs man fleh eben deswegen aus- 
fchliefslich nur des gezogenen Standrohrs zu bedienen 
pflege, weil es dielen einzigen kleinen Vorzug vor allen 
übrigen Arten von Schicfsgewehr hat, dafs durch 
dafielbe mit dem. geringften Aufwande von Pulver das 
Jgiel am ficherften, und auf die gröfste Entfernung ge- 
ttoß'sn werden kann.

Endlich findet Herr Stiiukel bey meinem Gebläfe 
auch noch manche Inkonvenienzen, z. B, dafs es theuer 
fey, „wenn die Cylinder aus Hupfer, als dem du zu qm 
„heften paffenden Körper feyn Jollen.“ Allerdings wür- 
4k ein. kupferner Cylindej von hinreichender Starke

5 bis 6 Fufs im Durchmefler weit, und eben fo hoch 
fehr viel koften : noch höher würde eine folche Ma
fchine ohne Zweifel von Silber oder Gold zu ftehen 
kommen! — Woher weifs denn aber Hr. St. , dafs 
das Kupfer der dazu am beflen paßende Körper fey ? — 
Die beiden grofsen Cylinder an dem Gebläfe zu 
Weyerhammer find aus ftarken Eifenblech - Tafeln von 
einem gemeinen Grobfchnuede verfertigt: Hr. Artil
lerie-Hauptmann Reichenbach hat im vergangenen Jahre 
bey der kurfurftl. Gewehrfabrike zu Hmberg ein Ge- 
bläfe diefer Art mit ganz hölzernen Cylindern vor
gerichtet, welches fehr gute Wirkung thut ; und ich 
bin eben jetzt mit dem Baue eines neuen hydroftati- 
fchen Gebläfes auf der kurfürftl. Eifenbütre zu Roden- 
u'öhr in der -Ober-Pfalz befehäftigt, wo ich ftatt der 
blechernen Cylinder prismatifche Haften von gegoßenen 
eifernen Tafeln , die noch ungleich wohlfeiler, und da- 
bey ftärker und dauerhafter werden , verrichte. Ganz 
unfehlbar wird dann aber auch Hr. Stünkel wieder die 
Entdeckung machen, dafs ich im Grunde nur das höl
zerne Kaßengebliife am Harze nachgeahmt habe.

Dafs es übrigens bey jedem Lokal ohne Unter- 
fchied ' fchlechterdings nuthwendig fey , mein Gebläfe 
vorzurichten ( vor welchem Irrthume Hr. Stiinkel das 
deutliche Hüttenmännifche Publikum fo p.atr;oiifch zu 
warnen fucht) will ich keineswegs behaupten: ich gebe 
vielmehr gerne zu, dafs bey übermifstgem Auffchlag- 
wafler und leichtflüfsigen Erzen ein Hochofen felbft mit 
der unvollkommenften und elendeften aller Blafe-Ma- 
fc.hinen, den gewöhnlichen, oder kaffe-ufernd gen IJar- 
zerbälgen fehr gut betrieben werden könne; fo v^ie ich 
auch nach den vom Hm Stunkei gclieterten Bewcifen 
vollkommen überzeugt bin, dafs man dort überhauot, 
um Wind zu machen, nicht einmal eines Gebläfes 
bedürfe.

München den 24. Jänner 1802.
J 0 f e p h Baader, 

kurpfalzbaier. General - Landesdirekt. 
B.ath im Bergwerks - Hutten - und Sa- 
linenwefen, über fämmtliche Mafchi- 
nen - Bö»n - und Wafierwerke be- 
ftellter Commiffar.

Es werden zur Complettirung des Journals Minerva 
abermals die Jahrgänge von J792 und 1793 gefucht. 
Sollten .Buchhändler, oder Bücher-Befitzer folche übrirr 
haben, oder entbehren können, fo ift unterzeichnete 
Buchhandlung erbotig, ihnen dafür, für jeden der ge
dachten alten Jahrgänge zwey neuere zu geben, oder 
auch den Werth dafür an Geld zu erfiatten.

Hamburg, den 28- Febr. rSo-2.
Hofmannfche Buchhandlung,

Geblaf.es
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Sonnabends den ijten März 1802?

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Februar - Stuck von 1802. der Ökonomifchen 
Hefte, oder Sammlung von Nachrichten, ' Erfah
rungen und Beobachtungen für den Stadt - und 
Landwirtin oder des XVIUten Bandes 2tes St. 
ift erfchienen, und enthalt:

I. Ueber .die allgemeine Abfchaffung der' fpäten 
Frühjahrshütungen auf den Wiefeu und eines kleinen 
Theils der Brache zum Kieefaen, als die Beiden Grund
lagen , allenthalben die neuern Vcrftefierungen in der 
Landwirthfchaft zu befördern. Von IT. Bewiihrte 
Methode, trüben, zähen Wein abzuklären. Von Dr. 
Lauhender in Wurzen. III. R.ecenfionen von Fr. G, 
Djetricks Ökouomifch - Botanifchem Gartenjournal. IV- 
Kurze Nachrichten, (?) Naturbegebenheiten. (5) Ge- 
fetze und Verordnungen, die das ökonomifche Publi
kum angehen. (2) Neue Erfindungen. (22) Vermifch- 
ten Inhalts,

Das Februar- Stück von igo2. des Journals für Fa
brik, Manufaktur, Handlung und Mode, oder 
des XXIIften Bandes 2tes Stück ift, ift erfchie
nen, und enthält:

!■ Ueber die mancherley Mittel, das Kochfalz zu 
zerfetzen, und die Soda mit Vortheil daraus zu. febei- 
den. Von den Bürgern Lelievre, Pelletier, Darcet und 
Alexander Giroud. Publicirt durch den Wohlfahrts- 
ausfehufs im Meflidor des 2ten Jahrs der franzöfifchen 
Republik« Mit Anmerkungen überfetzt von Freihern v. 
Meidinger. H. Befchreibung einer Mafchine die Lum
pen zu reinigen, für Papierfabrikanten. Von Lofchge. 
Mit einem Kupfer. HL Bericht über den Zuftand der 
Handlung in Danzig Jahr 1S01. IV. Nachricht 
von der Ungarifchen oder Debreziner Soda. V. Wei
tere Nachricht von dem Gange des neuen Hochofens 
zu Weyerhammer in der Ober-Pfalz, und die Wirkung 
des dabey vorgerichteteu Baaderfchen Geblajes, Von 
J. Find!, Kurpfalbairifchen Berg- und Hutten -Amts- 
verwefer zu Weyerhammer. VI. Kurze Nachrichten, 
(ix) Gefetze und Verordnungen, die das handelnde 

Publikum betreffen. (5) Neue Entdeckungen und Er
findungen. (6) Vermifchten Inhalts. VII. Anzeige 
und Befchreibung neuer Fabrik - Manufaktur - Kunft- 
Handlungs - und Mode - Artikel. VIH. Anzeige von 
(12) Käufern pnd Etabliffements, welche fich und die 
Arc ihrer Gefchäft.e rdem handelden Publikum bekannt 
machen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Unterzeichneten ift erfchienen und in allen Buch

handlungen zu haben : Worte des Friedens an die Deut- 
fche dieffeits und jenfeits des Rheins etc. Ilerausgege- 
ben von J. B. Engelmann, und gewidmet — feinem 
Vater E. Th. Engelmann, dem Lehrer der Religion des 
Friedens bey der reform. Gemeinde zu Bacharach at» 
Rhein, als Glückwunfch zu feinem zurück gelegten 
Sollen Amtsjahre, zum Antritt feines ^ßflen Lebens
jahres und zu feiner Ernennung zum Präßdenten des in 
der Souspräfectur Simmern errichteten Kirchenraths.

Unbefangene Anficht des Friedens und der Verän
derung der deutfehen Gränze, in fittlicher und welt
bürgerlicher Hinficht. Das Scliriftchen wünfeht auch 
den Deutfehen zu bewegen, feinem Blutsfreunde auf der 
linken Rheinfeite -und feiner Verfaffung nicht Unrecht 
zu thun , ihn an das audiatur et altera pars zu erin
nern; ihn zu erinnern, dafs er nicht laffen wird von 
dem Bunde der Humanität und der Liebe zum Schönen 
und Guten, wenn er auch mit ganzer Seele Repubiica- 
ner ift. — Koftet fauber geheftet, auf Druckpapier 
20 Kr. Auf Grofsmedian 30 Kr.

Frankfurt im März 1802.
Bernhard Körner,

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 
Sumarokoffs Reife durch die Krimm und Beffarabien 

im Jahre 1799' Hus d. Rujfifchcii von J. Rich
ter.

Tafchenformat geheftet 20 grf 
Diefe Reifebefchreibung, die in mancher Hinficht 

.eine merkwürdige Erfcheinung ift , macht auf die Na- 
.turfchönheiten eines Landes aufmerkfam, das mit Recht 

(9) N d»!» 
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den Namen der ruffifchen Schweiz verdient» Die Merk
würdigkeiten der Natur, die Sitten der Einwohner, und 
die kleinen Abentheuer des Reifenden, werden jedem 
Lefer eine unterhaltende Lectüre gewähren , und ihn 
die, auf die nähere Bekanntfchaft mit diefen merkwiir* 
digen Gegenden gewendete Zeit nicht bereuen laden»

Zur O. M. i8o2 erfcheint in meinem Verlage Pro- 
feffor Libes in Paris Anfangsgründe der Phyjik, 
überfetzt und mit Anmerkungen herausgegeben 
von Dr. J. Fr. Droyfen, Lehrer der Phyf. und 
Mathern, in Greifswald. 1 Theil, mit 17 Quart
kupfertafeln.

Die Vortrefflichkeit des Originals, welches fich da* 
durch auszeichnet, dafs die neuen Theorien eines La- 
place in dem aftronomifchen Theile, eines Coulomb in 
der Lehre von der Electr.; Magnetism. u. f. w. eines 
Hauy in der Lehre von der Kryftallifation, und des 
Verf. neue Theorien von der Elafticität, und den mete- 
orologifchen Erfcheinungen mit Klarheit, Deutlichkeit 
und glücklicher Anwendung der Mathematik in dem 
angenehmften deutlichften Vortrage und einer neuen 
Wohlgewählteu Ordnung vorgetragen find, muffen jedem 
Liebhaber der Naturwiffenfchaft diefe Ueberfetzung aus 
den Händen eines. Mannes, der wie wir aus den Anna
len der Phyfik willen, in dem verfloßenen Jahre in 
Frankreich lebte, willkommen machen» Um fo mehr, 
da der Herausgeber durch Weglaffung unnöthiger Weit- 
läuftigkeiten, und hinzugefügte Anmerkungen das aus 3 
Bänden beftehende Original in 2 Bände zufammenge- 
drängt und es dadurch allen Freunden und Kennern die- 
fer Wiffenfchaft zweckmäfsiger, wie auch zugleich zu 
akademifchen Vorlefungen brauchbar gemacht hat» Das 
Werk wird in gr. g. auf ganz weifes Druckpap. mit 
neuen Didotfch. Lettern gedruckt und in allem dahin 
gefeiten werden, dafs das Außere zugleich auch dem in* 
nern Werthe deßelben vollkommen entfpreche.

■ Jena im März igoa.
J» M. Mauk e.

Materifche Reife durch pf Tefipha^en,
Eine wahre und treue Darftellung der intereßanten 

Naturmerkwürdigkeiten in Weftphälen, Abbildungen ehr
würdiger Denkmähler der Vorzeit, grofser und fchö- 
ner Anfichten u. f. w. mit kurzen topographifchen und 
hiftorifchen Nachrichten und Beobachtungen zu liefern 
und dadurch den Einwohner Weftphalens auf die Schön
heiten und Denkwürdigkeiten feines Vaterlandes auf- 
merkfam und den auswärtigen Liebhaber der grofsen 
Natur und Freund der Gefchichte damit bekannt zu 
machen — diefes ift der Hauptzweck der gegenwärti
gen malerifchen Reife.

Der erfte Heft befteht aus drey Blänern in Folio 
13 Zoll hoch und igj- lang, colorirt, und fünf Bogen 
Text, und enthält die Ruinen des Ravensberges.

Die Externfteine in der Graffehaft Lippe.
Den Wafferfall in der Graffehaft Schaumburg.
Jeder Heft wird 3 bis 4 Blätter, Vignetten, kleine 

Karten (in dem 2ten Hefte werde ich eine kleine Kane 
der Graffehaft Lippe, und der Graffehaft Schaumburg 
liefern) und Grundriffe enthalten, mit 4 bis 6 Bogen 
Text. Die Unterftützung von Freunden vaterländifcher 
Denkwürdigkeiten kann diefes koftbare Unternehmen 
einzig befördern und zu mehrerer Vollkommenheit 
bringen. Liebhaber welche fich an mich wenden, er
halten die 3 Blätter mit dem Umfchlage und der Be- 
fchreibung auf Velin für den Subfcriptionspreis ä 5 
Rthlr. in Golde.

Der Ladenpreis ift 6 Rthlr. in Golde.
In Commiftion der Gebr. Hahn in Hannover.
In dem 2ten Heft meiner malerifchen Reife durch 

Weftphälen werde ich eine Darftellung vom Hochftnt 
Münfter liefern. Derjenige Gelehrte, der die Gefchichte 
des Landes bearbeitet, oder auch nur mit ihr vertraut 
wäre, würde mich fehr verbinden, wenn er fich mir 
bekannt machen und gefchichtiiche Nachrichten befon- 
ders über den Fiirft Bifchof Bernhard von Galen mit- 
zutheilen die Güte hätte.

Bückeburg
W. Stark.

Bey- Amand König Buchhändler in Strasburg ift. 
«xfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Catalogue fyftematique des livres frantjois qui fe 
trouvent chez. Amand König Libraire a Strafs- 
bourg et a. Paris , meine- maifon de commerce, 
quai des Auguftins N. ig» Avec une: Table des 
Auteurs, gr» g- de 484 pages 18 gr,

Diefes Verzeichnifs. enthält eine, möglichft vollftän- 
digfe Anzeige aller feit einem Jahrhundert in Frankreich 
erfchienenen Bücher und ift als ein Repertorium der 
altern undi neuern franzöfifchen Literatur anzufehen. 
Die beygefetzten Preife find aufg. genauefte berechnet 
worden» Demohngeachtet erbietet fich der Verleger 
diejenigen, die ihn- direete mit ihren Aufträgen beehren 
wollen, noch befondere Vortheile geniefsen zu laßen,

Im Verlage der Witwe Hanifch zu Hildburghaufcr. 
erfcheint nächfte Oftermeffe:

Summarien über die Sonn-Feft- und Feiertags-Evan
gelien, von Friedrich Muck, Pfarrer zu Mt. Ip. 
pesheim, mit einer Vorrede von Johann Ferdi
nand Schlez Infpector und Oberpfarrer zu 
Schlitz.

Der Verfaffer hat fich bemüht, populär und kurz 
zu feyn, bündig zu erläutern upd zweckmäfsig zu ap- 
pliciren. Das Werkchen, von dem er im Jahr 1*58 
zu Euerbach fe bft fchon Gebt auch gemacht hat, ift 
übrigens fo verabfafst, dafs es zum kirchlichen und 
häuslichen Gebrauch dienen kann , al Co nicht allein 1) 
zu Vorlefungen im Altar, da, wo man über die Epi- 
fteln oder freie lexte predigen will, kann und darf, 
und dennoch zu Schonung der Schwachen , das Evan
gelium nicht ganz mit Stiihchweigen übergehen möchte :

2) zum
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2) zum Vorlefen auf Filialen, wenn der Prediger felbft: 
nicht die Gottesverehrungen halten kann : fondern auch 
3) zur Beförderung der häuslichen Erbauung in Fami
lien , zu welchem Erfde es auch unter diefem fpeciel- 

' lern Titel ausgegeben werden wird. Unter den Summa- 
nen finden fich Sechs von dem Ilrn Infpector Schlez, 
aur eine Art bearbeitete, wie man es von ihm erwarten 
kann. Ein ähnliches «Werk vom nämlichen Verfallen 
über die Epiftein wird feiner Zeit nachfolgen.

Bey S. L. Crufius in Leipzig erfcheint in der nach- 
ften Jubilate-Meffe von folgenden Hauptwerke für die 
Arzneykunde, unter dem Titei;

Anatomie generale appliquee a la Phyjiologie et a la 
dVledicine par Xavier Bichat, Medecin du grand 
hotpice et Profefleur d’Anatomie et de Phyfiolo- 
gie 4. Volumes etc.

eine deutfehe Uberfetzung, mit Anmerkungen ver- 
fehen von C. H Pjaß-, Prof, der Aledicin in Kiel. 
Worauf ich das literarifche Publikum im Voraus, 
aufmerkfam zu machen , für Pflicht halte.

Leipzig, den 4. März 1802.

In meinem Verlage ift erfchienen:
Unterhaltende Anekdoten aus dem achtzehnten Jahr- 
• hunderte.

(Vom Verlader der Gefchichte der merkwürdigften 
Begebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts.)

Erftes Bändchen 
auch unter dem Titel:

Peter der Erfle, Kaufer von Rufsland, oder Samm
lung der intereß’anteften Züge aus dem Leben die
fes grofsen Mannes. §• *802. 16 gr.

Der Zweck diefer Sammlung ift , die merkwürdig
ften Perfonen des vergangenen Jahrhunderts nach ihren 
bedeutendften Eigenheiten und Han di un gen darzuftellen, 
und von den übrigen auffallendften Erfcheinungen, wel
che in der kurzen Gefchichte des achtzehnten Jahrhun
derts nur der ILiuptfache nach berührt werden konnten, 
eine genauere Befchreibung zu geben. Das erfe Bänd
chen, 'welches Peter I. in feiner ganzen Eigentkümlich- 
keit als Menfchen und Regenten von einer fehr ach- 
tungswerthen Seite darftellt, ohne feine Schwächen zu 
verfchweigen, wird hoffentlich feinen Lefern eine an
genehme Unterhaltung gewähren. Peters- gefunde zum 
Theil fehr kräftige Urtheilefeine witzigen oder fon- 
derbaren Einfälle, fein eigner Gefchmack in Vergnü
gungen und überhaupt leine geradp die ge.wöhnlichften 
Verhältnifl’e ubetlehenue Handlungsweife dürften auch, 
den ernflhaften Leier in eine heitere Stimmung verfez- 
zen- Das zweyte Bändchen diefes Buchs,, welches die 
intereffanteilen Züge aus dem Leben eines nicht minder 
merkwürdigen Mannes, Carls XII- Königs von Schwe
den, enthalten wird, erfcheint —18 Bogen ftark zur 
Jubilatemeffe lSo2 meinem Verlage. . Bis dahin wird 
bey mir und in allen Buchhandlungen IO gr Vorausbe
zahlung. darauf angenommen; der nachherige Lanen- 
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preis -wird 16 gr. feyn. Sammler von Pranumeranten 
erhalten auf 10 Exemplare das xite frey.

Diejenigen, welche das ifte Bändchen dieferAnek
doten (Ladenpreis 16 gr.) und die Gefchichte der merk- 
wurdigften Begebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts 
in 3 Theilen (Ladenpreis 1 R-thlr. 16 njc]lt
befitzen , erhalten, 'wenn fie bis zur Jubilatemefle 1502 
auf das 2te Bändchen der Anekdoten 10 gr. vorausbe
zahlen wollen, das ifte Bändchen auch noch für 10 gr. 
und die Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts in 3 
Theilen noch für I Pvthlr. 4 gr.

Im Eebruar 1802.
C. G. Weigel, 

Buchhändler in Leipzig.

In meinem Verlage ift erfchienen :
E. A. Fevrier's Anleitung zur Franzöffchen Bücher; 

kenntnifs für diejenigen , welche diefe Sprache leh
ren oder lernen wollen, mit Hinjicht auf die ver- 
fchiedene Ausfprache, Schreibart und richtige 
Bedeutung mehrerer VXörter. 8. 1802. 8 gr<

Der Verfaßter hat die Abficht, feinen Lefern eine 
grofse Menge Franzöfifcher Wörterbücher, Sprachleh
ren, Lefe- und Unterhaltungsbücher und Bücher zum 
Uberfetzen aus dem Deutfchen ins Franzöfifche etc. 
nach ihren Eigenheiten , Vorzügen, Verfchiedenheiten 
der Ausfprache, Schreibart, fo wie nach ihrem Druck, 
Preis u. f. w. näher bekannt zu machen , und hofft bc- 
fonders denen, welchen die Wahl eines Buchs zum Un
terricht in der Franzöfifchen Sprache Schwierigkeiten 
verurfaeben möchte, fo wie überhaupt allen, die eine 
nähere Kenntnifs der zum Unterricht und zur Vcrvoll- 
kommung in der Franzöfifchen Sprache dienenden Bu
cher zu erlangen wünfehen, einen wefentlichen Dienft 
zu erweifen.

C. G. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig.

Bey Fleckeifen in Helmftedt ift erfchienen;
Schulze, G. E. (Verfafler des Aenefidemus und der Kri

tik der theoretifchen Philofophie) Grundfätze der 
allgemeinen Logik, gr. 8. 18 gr.

Lilly P. C. L. Anmerkungen und Zufätze zu Dedekinds 
Einleitung zum Prozeße der Herzogi. Braunfchweig 
Wolfenbüttelfchen Gerichte. gr. 8- 10

In meinem Verlage ift fc eben erfchienen.
. I. Kurze Ueber/icht der merkwürdigften Begeben

heiten des Jahres igoi in tabellarifcher Ord
nung, vom Verfaßter der Gefchichte der merk- 
würdigfien Begebenheiten des achtzehnten Jahr
hunderts. g. brofeh. 6 gr.

Zwar in gedrängter Kürze, doch möglichft volftän- 
dig, liefert der Verteiler der mit Bey fall aufgenomme
nen: Gefchichte der merkwürdigften Begebenheiten ces 
achtzehnten Jahrhunderts, Ilern f. C. A. Bauer, Predi

ger 
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ger an Güldengoffa hey Leipzig, in diefer Schrift, wel
che auch als eine Fortfetzung der Gefchichte des acht
zehnten Jahrhunderts anzufehen ift , ein -chronologifch 
geordnetes Verzeiehnifs der merkwür-digften politifchen 
Erfcheinungen des Jahres igoi und hofft dadurch den 
Freunden der Gefchichte und jedem, dem an einer rich
tigen Verkeilung der Begebenheiten der Zeit gelegen 
ift, einen angenehmen Dienft zu erweifen.

Ein grofseres Werk über die Gefchichte des Tages., 
von demfelben Ferfaffer, erfcheint zum erftenmal zur 
Michaelismeffe diefes Jahres unter dein Titek

II, Rifiorifch.es Jahrbuch auf das Jahr I8°3< 
enthaltend die Gefchichte des Jahres igoi.

in meinen Verluge.
Es wird enthalten : i) Möglichft vollftändige Dar- 

ftellung derjenigen ^Begebenheiten , welche im .Laufe 
des abgewichnen Jahres die allgemeine Aufmerkfamkeit 
befchäftigteu. 2) Nachricht von bedeutenden Ereignif- 
fen in einzelnen Ländern, Veränderungen in der Re- 
gierungsverfaffung, Befehle, Verteuerungen, ftatifti- 
fche Angaben und Bevölkerungsliften. 3) Lebensum- 
ftände merkwürdiger Perlenen, welche fich im Laufe 
des Jahres befonders auszeichneten. 4) Merkwürdige 
Naturerfcheinungen, Witterung, Stürme, Fruchtbar
keit oder Unfruchtbarkeit .etc. 5) Ungewöhnliche fitt- 
liche Erfcheinnngen, Herzensgute oder Verdorbenheit 
etc. 6) Genealogifche Nachrichten. 7) Anzeige neuer 
Bücher über irgend eine bedeuten.de Erfcheinung des 
abgelaufenen Jahres, wo möglich mit beygefügter In
haltsanzeige. 8) Berichtigungen und Zufätze.

Die .Gefetze welche fich der Verfafier dabey vorge- 
fchrieben hat, find mühfamer Fleifs, gewiffen-hafte Ab- 
fonderung des Wahren vom Fa.lfch.en, der Gewifsheit 
von Vermuthungen, Ordnung und Deutlichkeit , Behpt- 
famkeit im Urtheilen und Freymüthigkeit, -welche be- 
ftehende Verbältniffe refpektirt. —

Diefes Jahrbuch wird, wenigftens ein Alphabet 
ftark, fauber auf Schreibpapier gedruckt, und mit we- 
nigftens einem BildnifTe eines verdienten Mannes ge
ziert, zur angegebenen Zeit, der Michaelismeffe diefes 
Jahres, in meinem Verlage erfcheinen. Man kann bis 
dahin bey mir und in allen Buchhandlungen mit I Rthl. 
£ gr. darauf pränumeriren, der nachherige Ladenpreis 
wird I Ruhl. 12 gr. feyn. Sammler von Pränumeran- 
ten erbeten auf 10 Exemplare das ixte £rey. Sollte 
diefes Unternehmen, wie ich hoffe, bey dem Publiko 
hmlätigliche Unterftützung finden, fo -werde ich die 
künfti-g jährlich zu liefernden Fortfetzungen mit meh- 
rern Kupfern , wenn es nothig, auch mit Karten ver- 
fehen und. den Preis immer fo billig, als möglich, 
anfetzen.

Eine weitläufigere Anzeige, diefe Unternehmung 
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betreffend, ift in allen Buchhandlungen unentgeldlich 
zu haben.

Jm Februar igoa.
C. G. Weigel, 

Buchhändler in Leipzig.

Randlexicon für Küchcngartevfreande oder Anlei
tung zur Kenntntfs und Cultur aller in einem 
guten Haushalte unentbehrlichen Gartengewächfe, 
in alphabetifcher Ordnung von J. r. A. Irolborih, 
Prediger zu Niederfachswerfen in der Graffchaft 
Hohnftein und der köntgl. Landwirthfchaftsge- 
fellfchaft zu Zelle Mitgliede.

Der Zweck des Verfaffers ift, von jedem Kikhen- 
gartengewiichfe von dem Anis an bis zur Zwiebel 1) die 
.v-orzüglicbften Arten oder Sorten kennen zu lehren, 
2) die Befchaffenheit des Landes, welches jedes Ge
wächs verlangt und die Zeit der Ausfaat oder Verpflan
zung,' wie auch die Art und Weife, wje gefäet oder 
•gepflanzt werden mufs, genau zu beftimmen 3) die 
fernere Wartung deffelben genau anzuzeigen 4) auf 
feinen Nutzen und Gebrauch aufmerkfam zu machen, 
und 5) eine ztiverläffige Anleitung zur Erziehung und 
Behandlung des Saamens zu geben.

Der Gartenfreund foll alfo hier, zwar in gedrängter 
Kürze, aber doch voliftändtg, alles das beylammen 
finden , was er foaft nur durch ein mühfames Studium 
.der Gartenbau - Schriftfteller und durch lange Erfahrung 
würde lernen können.

Diefes Buch erfcheint 16—Ig Bogen ftark, fauber 
gedruckt, in meinem Verlage und wird Anfangs May 
diefes Jahres ausgegeben werden können. Der Laden
preis wird iö—18 gr- feyn.

Beftellungen darauf werden in allen Buchhandlun
gen angenommen.

Leipzig im Februar 1802.
C. G. Weigel,

Von den
Fkyages from Montreal an the River St. Laurence 

through the Continent of North America to the 
frozen end pacific Oceans in the Y. 1789 and 

a preliminary Acc-ount of the Furtrade 
of that countr.y by Alex. Mackenzie, Ffq. 

auf die bereits mehrere deutfehe Journale als auf ein 
die Erd - und Völkerkunde bereicherndes Werk auf
merkfam gemacht haben, erfcheint die bereits von uns 
angekündigte Überfetzung noch in uiefer O. M. als ein 
für fich beftehet.des Werk und als der 16 B, der^nenen 
Gefchichte der See- und Landt eife»,

Elamburg, im Eebr. xS02-
-$• -Hoffmann.

Rifiorifch.es
bedeuten.de
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Sonnabends den 13ten Marz r g 0 2.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Univer(itäten n. andere Lehranftalleu.

Frankfurt an der Oder.

as medicinifch - phyficalifche Cabi.net des kürzlich 
in Berlin verdorbenen geheimen Kaths Dr. Mayer, der 
eh-.-dem hier a>s Profeffor lehrte, ift von Sr. königl. 
Maj. für 4000 Rrblr. gekauft, und der hieftgen Uaiver- 
fitäi gefcheiikc worden.

Göttingen.

Den 22. Febr. erhielt Mr. Georg- l^ilhelm Neu- 
aus Hoya ohne öffentliche Disputation die mndi- 

cinifchs und chirurgifche Doctor-Warde. Das heraus
gegebene Specimen handelt de haemoptyfl (ij- B. 8-)

' Das Namens der Univerfität von dem Hn Geh. iuftiz- 
Batb Heuw verfafste Programm auf den Prorectorats- 
Wechfel am sp. Febr. enthalt Cenfuram iitgenii st worum 
D- Magni Aufonii ‘cum meuiorabilibus ex eins fcriptis 
(2 B. Fol.)

Leipzig-

Am. 17. Febr. hielt Hr. D. Romanus Adolph Iled- 
itfig zum Antritte feiner aufserordentlichen Profeffur der 
Botanik eine Rede, wozu er in einem Programme un
ter dem Titel: Obfervationum botanicarum jajcicul. I. 
(l5 S ) einlud. *

Leyden.

Die Curatoren unferer Univerfität haben die Pro* 
fefloren KM* und liogrt, die durch die Revolution 
von i7?5 waren entfernt worden, wieder angefetzt; 
auch füllen Luzac uncIP^^ ihre Stellen wieder erhalten.

Paris-

Nach einem Befchluffe des Praefecten, haben am 
20. Februar zwex Jurys den Auftrag zui Wahl der 
PioicfloreQ bey den Parifer Centralfthuleß erhalten.

Die eine, die Jury des helles lettres, Wählt die Pre- 
fefforen der alten Sprachen, der fchönen Wbffenfchaf- 
ten, der Gefchichte und Gefetzgebung; die andere, 
die Jury des fciences et orts, wählt die Profefforen der 
Mathematik, Phylik und Chemie, der Na turgefc nicht« 
und Zeichenkunft. Zur erften Jury find Andre Morel
let, Dureau de la Malle und Dutheil, zur letztem Le- 
jebure - Gl ne au, Prony und Jrien ernannt worden.

Einem Confular-Befchluffe zufolge werden zu Gris- 
lautern im Saardepartement und zu Rezay, im Depar
tement Montblanc, Bergwerksfchulen errichtet. Bey 
jeder werden drey Profefforen mit 4000 Franken, nebft 
einem Director mit 5000 Franken Gehalt angeftellt, 
und auf jeder werden io Zöglinge auf Koften der Re
gierung unterhalten.

Der Minifter der innern Angelegenheiten hat den 
Praefecten des Departements aufgetragen, ihm eine 
Lifte der vom Staate nicht befoldeten Lehrer und Vor- 
fteher von Erziehungsinftituten mit Angabe der Gegen- 
ft.ände ihres Unterrichts und der Zahl ihrer Zöglinge 
beiderley Gefchlechts einzufenden.

II. Akademien und gelehrte Gefellfcliaften.
Am 27. Januar hielt die Nacheferungsgefellfchaft 

zu Rouen eine öffentliche Sitzung, in welcher, nach 
einer Rede des Präfidentan Noel über die Stiftung und. 
des Zweck der Gefellfchaft, die Vervollkommnung aller 
nützlichen uwd angenehmen Keanmiflc, dci Secretair 
(Piof. der fchönen Wiff.) Auber eine Uberßcht der 
Arbeiten der Gejellfchujt wahrend des 4) repubb Jahrs 
und der vier erften Monate des 10. Verlas. Unter defe 
Arbeiten gehört vorzüglich ein Bericht über die neuen 
ÖJen an Hofpuale zu Rouen, wodurch jährlich 20,000 
Franken erfpart werden; Noels Memoire über die Na- 
turalifation der Fifche ; Pugh's Methode, die Quantität 
des Farbeftoffs in den verfchiedenen lnd:go - Arien ken
nen zu lernen; Pionaeaux und FiiieguieFs Memoiren

(2) O über 
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über die Pflanzungen; Obfon's und PtuvinePs Abhand
lungen über die Blitzableiter; Beugnot's Memoire über 
den Handel zu Havre in Vergleichung mit dem Handel 
eu Antwerpen; Lenormand's neue Tafeln zur Schätzung 
der Flächen auf dem Erdboden ti. a. m. Hierauf wur
de Forfait's (des Staatsrath’s) Befchreibung des Bucen- 
taurs zu Venedig, der vor der Ankunft der Öftreicher 
dafelbft zerftört wurde, vorgelefen. — Gourdin (Biblio
thekar der Centralfcbult) las eine Abh. über die Trage: 
Darf man aus der Gleichförmigkeit der Hieroglyphen 
der Ägypter und der alten chmefifchen Charaktere 
fchliefsen, dafs die Chinefer eine ägyptifche Colonie 
find, oder die Chinefer nach Ägypten gehandelt haben, 
worin er beide Meinungen verwirft und zeigt, dafs 
man , da auch eine ähnliche Gleichförmigkeit fich bey 
den Mexicanern und mehrere wilden Völkerfchaften 
Amerika’s zeigt, aus diefem Umftande nur die einzige 
Folge ziehen dürfe, dafs der Gang des menfchlichen 
Geiftes überall der nämliche fey, und dafs er immer 
diefelben Mittel zu denfelben Zwecken anwende — 
Beugnot (Praefect des Depart.) las eine Abh. über den 
Einflufs der Wiffenfchaften und Häufte am Ende der Re
volutionen. — Pluvinet (Prof, der Phyfik und Chemie an 
der Centralfchule) las einen Bericht über des Mechani
kers Hellot's gelungene Methode, den gefchmolzenen 
Stahl im Feuer zu löten. In einen Memoire über die 
Fruchtbarkeit der Fifche zeigte Noel unter andern ge
gen Bonnet, dafs mehrere grofse Gattungen eben fo 
fruchtbar find, als die kleinen. — Guerfent (Prof, der 
Naturgefchichte) las eine Lobrede auf den verftorbenen 
Naturforfcher Karl Bacheley, Mitglied der ehemaligen 
Acad. zu Rouen und der Akad. der Wiff. zu Paris; 
Formage (Prof., der altan Sprachen) ei’1 Gedicht über 
die Überfchwemmungen. — Noch Tollten vorgejefen 
werden: ein Fragment der ruliifchen Gefchichte von 
le Roi de Flagis, (Prof, der Gefetzgebung); eine hiftori- 
fche Abh. über den Urfprung der Münzen bey den 
alten Völkern von (dem ehemaligen Münzdirector) 
Lambert; eine Abh. über die Bauart ökonomifcher 
Ofen von Gervais, und eine Memoire über die beß'ere 
Zubereitung des Ciders von Pluvinet;: die Zeit war 
aber dazu nicht hinreichend.

Durch die Errichtung der neuen italinnifchen Re
publik hat auch die zuerft von dem verftorbenen Ma
thematiker Lorgna geftiftete und von ihm mit einem 
jährlichen Einkommen von 200 venetianifchen Ducaten 
bedachte italiänifche Gefellfchaft: eine Veränderung er
litten. Sogleich nach dem Frieden von Campo Formio 
hatte Bonaparte, der diefe Gefellfchaft der cisalpini- 
fchen Republik (ichern wollte, fie nach Mailand verlegt, 
und die Fonds derfelben mit 10,000 Frauken vermehrt.. 
Ja jetzt hat er ihr jährlich 9000 Franken Einkünfte 
zugefichert, und da der nach Lorgna's Tode zum 
Präfidenten derfelben ernannte Cagnoti zum Profeffor 
der . Mathematik bey der zu Modena zu eröffnenden 
Milirärfcbule gewählt worden ift, den Sitz derfelben 
an diefen Wohnort des gegenwärtigen Präfidenten ver
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legt. Hier wird auch gegenwärtig von ihm der Druck 
des 8ten Theils der Schriften diefer Gefellfchaft beforgt.

Die ökonomi[ehe Gefellfchaft zu Paris hat auf den 
Bericht einer Conimiflton befchloffen, zu Chambord eine 
Ackerbau - Colonie unter den Namen Bonaparte nebft 
einer ökonomifchen Schule anzulegen.

Der während der Anwefenheit des Obercon fuls und 
in Gegenwart des Minifters der innere Angelegenheiten 
in der Gefellfchaft des Ackerbaues zu Lyon vorgelefene 
Bericht über die zu landwirthfchaftlichen Verfuchen 
beftimmten Ländereyen des B. Depina (richtiger Flandre 
Defpinau) hat den Erfolg gehabt, dafs diefer Landwirth 
den erften aus Ägypten angekommenen arabifchen 
Zuchthengft erhält.

Ul. Preife.
Man pflegt täglich Salze mit Fleifch - und KrSuter- 

briihen, Tifanen u. dergl. zu vermTcheM, ohne recht zu 
wiffen, ob diefe falzigen Stoffe dadurch verändert oder 
gar zerfetzt werden. Das Collegium der Pharmacie zu 
Paris hat deshalb einen vom Praefecten des Seine-De
partements geftifteten Preis auf tue befte Beantwortung 
folgender Frage gefetzt:

„ Es foll durch genaue Lerfuche beßimmt werden, 
was den am häußgfien angewandten Salzen , befonders 
dem Glauberfalze (fuljate de Sonde') d^m Epfomer Bit
terfalze (fuljate de Magneßte) dem tartarijirten IVeinßein 
(Tartriie de potaffe) dem Polychreßfalz des Seignette 
(Tartr. de Soude) dem Sublimat »der dem überfauren 
kochfalzfauren (ßueck/Uber (Muriate oxygine de Mer- 
eure) dem Spielsglasfalze (Tartr. •d'untimoine) wieder
fahrt, wenn man diefe Salze unter die gewöhnlichen Ge
tränke Z. B. die Tifanen, Kräuterdecocte, Ficifckbruhen, 
Molken und Kräutertränke mifcht.

Es werden Concurrenten aus allen Landen, blofs 
die Mitglieder ausgenommen, zugelaffen. Der Preis 
ift eine goldene Schaumünze 600 Franken am Werth, 
und wird in der öffentlicnen Verfammlung im Brumaue 
des Jahrs 11 vertheilt. Die Schriften können franzö- 
fich oder lateinifch gefchrieben feyn, muffen aber noth
wendig vor dem 1. Vendemiaire d. 11. Jahrs, poftfrey 
an den B. Bouillon-Lagrange, Vorfteher des Coheg unis 
und Generalfecretär der pharmaceutifchen Gefellfchaft 
eingefandt werden..

Die medicinifche Gefellfchaft zu Lyon fetzt 3°O 
Franken, die ein Ungenannter gefchenkt hat, als Preis 
für die Beantwortung folgender Frage. ,

Welche Art von Fv ber ilt das fogenaunte Kind
betterinnen-Fieber» und- welche Behandlungsart ift di« 
richtige ?■

D ie
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Die Khicheiferungsgefellfchaft zu Rouen hat in ihrer 
allgemeinen Sitzung am 2^. Jan. d. J. folgende Preis
fragen ausgeftellt:

r) „ Zu beftimmen, wie fern es Franzofen zuträg
lich ley, (ich des griechifchen Coftums zu bedienen?“ 
— Die 1‘rage mufs aus dem doppelten Gefichtspunkte 
der Moral und Gefundheirskunde behandelt; es mufs 
dabey auf die religiöfen Meynungen der neuern Volker, 
auf das Klima Frankreichs, auf die Erziehung und 
Sitten feiner Einwohner Rückficht genommen werden, 
— Der Preis, der in einer goldenen Medaille, 300 
Franken am Wierthe befteht, wird in der Öffentlichen 
Sitzung am 26. Jul. d. J. zuerkannt

2) „Ein Verfahren anzuzeigen, gefponnene Baum
wolle fo roth, wie die iogenannte indianifche zu färben, 
wobey nur fechs .Abtrocknungen nöthig find. “ — Die 
eingefendeten Proben muffen die Seife und Salpeter- 
fäure aushalten. Der in einer goldenen Medaille von 
600 Franken beliebende Preis wird in der öffentlichen 
Sitzung im Julius 1803 zuerkannt.

Die franzöfifch oder lateinifch abgefafsten Memoiren 
werden an den Secretair Aubert adrefiirt.

IV. Neue Erfindungen»
Am (6. Febr. 1S02) find folgende franzofifche Bür

ger durch einen Confular - Befchlufs mit Erfindungs
brevets verfehen worde®: I. Alex. Sagniel und J. 
Milne zu Marly, wegen einer Mafchine, um Wolle, 
Baumwolle, Flockfeide und Leinenwerg darauf zu 
fpinnen. 2. J. Carl Cailiol, ein Ttfchler zu Marfeille, 
wegen einer neuen Bauart von Zug- und Schiebkarren. 
3. Benj. Malherbe zu Cirey bey Sarrebourg für die 
Bauart neuer Öfen zum Ausdehnen des Glafes und zum- 
Trocknen von Zeddeln, ohne dazu einen befondern; 
Brennftoff notnig zu haben. (Wo alfo vermuthlich die 
aus den Zuglöchern eines andern Ofens entweichende 
Hitze in Canäle gefafst und in jenen neuerfundenen 
Ofen geleitet wird.) 4- TA eimum, Arzt im 
Civilhofpital zu Hagenau, wegen einer Einrichtung zum 
Trocknen der Krapp - Wurzeln. 5. Die Gebrüder Se~ 
venne Manufaktui iften zu Rouen für die Fabricirung 
des Sammets, geköperten Zeugs (bafin), Piques mit dop
peltem Eintrag, mittelft zweyer zugleich laufenden 
Schiffchen. t. j Duplat und J. L. M. Georges 
Kupterftecher zu Paris für Einrichtungen zum MuCk' 
notendruck mittelft der Buchdruckerpreffe.- 7. Curl 
Joli zu Paris’ wegen. Lampen mit doppelten Lufcftrom.-

V, Kunfte.
Der B. Frizard von Biel, Deputirter von Mont- 

Terrible, hat neulich dem erften Conful eine Vafe in 
antiker form überreicht, die, ob fie gleich nur von 
mittleier Grofse ift, doch die aufserordeutlichfte und. 
finnre<chfte Mechanik in fich veremi t. Sie ift von 
jnaftiveru Golde und mit getriebener Arbeit verziert, 
aucn mit feinen Perlen und verfchiedenen Schmelzwei- 
kcn beietzt. Befouders fchickt fie fich fehr gut zur 
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Verzierung eines Camins. Die Mechanik derfelben be
fteht in folgendem : Wenn man eine Feder berührt, fo 
erhebt fich der halbrunde Deckel und öffnet fich in 
Form eines Palmbaums mit dem Laut eines fehr artigen 
GJockenfpiels. Unter dem Palmbaum fitzt eine Schä
ferin, welche fpinnt. Alle Bewegungen, die fie macht, 
find vollkommen und nichts was man an einer Spin
nerin bemerkt, ift vergeßen. Auf ihrem Schoofse hegt 
ein kleiner bellender Hund, der mit dem Schwanz« 
wedelt, wenn er aufgehört hat zu bellen. Es er- 
fcheint alsdann ein Bock, der wiederkäut, und deßen 
Bewegung überaus natürlich find. Zwey Ziegen, wel
che an beiden Seiten auf der Weide und zwey fehl 
kleine Vögel, die auf den Henkeln der Vafe heruiB 
fpatzieren, laßen fich mit einem reizeriden Gefange 
hören. Die Bewegungen ihrer Flügel und Schnäbel 
find in der vollften Uebereinftnnmung mit ihrem Ga- 
fange, welcher mittelft einer Feder nach und nach 
auf fiebenfache Art abwechfeln kann. Alle diefe gleich
zeitigen Bewegungen find für eine fo kleine Mafchine 
von nicht gemeiner Kunft. Wenn das ganze Spiel zu 
Ende ift, fo ziehen fich die Vogel wieder zurück; der 
Palmbaum fteigt mit dem .Laut des nämlichen Giocken- 
fpiels hinab und verfchliefst die Vafe. Die ganze 
Mafchine wird durch 3 Prefsfchrauben, die an ihrem 
Fufse angebracht find, aufgeßellt. Sie hat dem Künd- 
ler eine zehnjährige Arbeit gekoftet.

Eben diefer Künftler hat für den General Lecourbe 
eine Dofe mit einem doppelten Boden verfertigt, worin 
fich ein kleiner Vogel befindet, der mittelft einer Feder 
unter einem Email hervorgeführt wird, vier Stückchen 
fingt, und alsdann von feibft wieder zurück geht, da 
fich dann das Email hinter ihm zufchliefst. Das artigft« 
hiebey ift, dafs der Schnabel und die Flügel diefes Vo
gels den Beugungen des Gefanges auf das vollkommenft« 
entfprechen und die Täufchung dadurch ganz vollftän- 
dig machen.

VI. Todesfälle»
Am g. Jan. ft. zu Frankenhaufen der fürftl. Schwatz- 

bürg. R.udolftädtifche Regierungsrath Ch. A. Hankel, 
63 J. alt.

Am 9. Febr. ft. zu Paris N. J. Selis, Mitgl. de» 
National - Inftiruts , adjungirter Prof, der lateinifchen 
Dichtkunft beym College de France und Prof, der fcho- 
nen Wiffeufchaften bey der Centralfchule des Pantheon 
zu Paris, Ueberfetzer des Perfius und Vf- mehrerer 
belletriftifchen Schriften.

VII. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Abbe Hofftütter zu Wien , zeftheriger Directo» 

des Therefianums, ift zum Erzieher des Kronprinzen, 
unter Aufficht des Grafen Bellegarde, gewählt werden.

Die k. k. Jofephinifche med. chir. Akadem ; zu 
Wien hat den franzöfifchen Chirurgien Major L^rci^ 
(der während des Kriegs faft beftändig bey den Armee» 
in Deutfchland war) zu® auswärtige® Mitgliede aufge

nom- 



nommetf. Das Diplom ift vom Kaifer beftatigt und 
vom Erzherzoge Kari unterfchrieben.

pie verwitwete Kaiferin von Rufsland hat dem Ila. 
geh. Rath Erman zu Berlin für feine Memoires fur la 
vie de la Heine Sophie Charlotte ein fehr gnädiges 
Handfehreiben und einen Ring mit Brillanten zufenden 
lallen.

Ur. Dr Theo!. Lehnberg, Pfarrer der Ülrica Eleo- 
tiora Kirche zu Stockholm und Mitglied der fchwed. 
Akademie, wie auch Ordens -Hiftormgraph , ift von 
dem Könige von Schweden zum Oberhofprediger und 
konigl. Beichtvater ernannt worden.

VHL Vermifclite Nachrichten.
Öffentlichen Nachrichten zufolge bat der Apotheker 

Sprenger zu Jever edf taubftumm gebornen Perfonen 
durch den Gebrauch der Voltaifchan Säule das Gehör 
wieder hergeftellt, und bey drey Harthörigen die Fähig
keit leichter zu hören, bewirkt. Hr. Prof. Wolke 
wird, als Zeuge diefer Thatfachep, eine autbenüfehe 
Nachricht darüber herausgeben.

Durch die Ankündigung eines neuen chinefifchen 
Wörterbuchs (von Hager) veranlagst, hat Lalande in 
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franzöfifchen Journalen auf merk Tam darauf gemacht, 
dafs der verftoröciie De Guignes fein ganzes Leben 
hindurch an einem folcnen Wörterbuche gearbeitet und 
es in einem handicnrifuichen Quartbande hinteriaffen 
habe. Zugleicn giebt er bey diefer Gelegenheit die 
Nachricht, dafs d*r am 9. März 1*799 zu Florenz ver- 
ftorbene Abbe Lourdet. ein armenifehes Wörterbuch in 
ö handfchriftlichän Fohubmule., hinteriaffen habe, nach 
welchem man ficn bey uem Teft •uientsvollftrecker, dem 
Abbe R.ey, uen man näenftens in Marfeille zurucker- 
watte, Erkundigung entziehe» könne.

IX. Berichtigungen.
Die in der Biographie des bekannten Impfarztes 

DimsiDe (IBi. igoi. N. 20:;.) verkommend« Nach
richt, dafs D. auf feiner Keife nach St. Petersburg in 
Berlin den dort anwefenden Kaifer Jofeph II gefpro- 
chen ui d von ihm einen Br.ef an die rufiifche Kaiferiij 
erhalten habe, ift unbegründet; Kaiier Joieph war 
W’eder damals, noch fonft je in Berlin.

Der in N. 213 des IB1. igol in dem Parifer Be* 
richte über die Stereotypen erwähnte Graf Schluberii- 
dorj ift nicht aus Emden, fondern aus Schießen, ein 
Sohn des bekannten Staatsminilters, und Befitzer des 
Guts Kölzig in Schlehen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen, neuer Bücher.
Torquato Taffo’s 

befreytes Jerufalem, 
überfetzt von

JW. Hauswald.
e Bande, gr. 8. mit 2 Titelkupfern von Schönau 

und Stölzel. Görlitz, bey C G. Anton. Velin
papier 6 Thlr.; geglättetes fchönes Schreibpapier 
3 Thlr. 4 gr.; weifs Druckpapier 2 Thlr. 12 gr.

Das vortreffliche Werk des unfterblichen italiäni- 
ichen Dichters erfcheint in diefer metrifchen Ueber- 
fetzung ganz und ungetrennt zu einer Zeit, da das Pu
blikum die Vollendung zweyar andern glücklichen Über» 
fetzungen mit Sehnfucht erwartet. Es kann ihr nicht 
Zum Vorwurf gereichen, dafs fie fpäter als diefe er
fcheint, da fie vermuthlich zuerft unternommen, aber 
bis jetzt durch die forgfältigfte Feile zurück gehalten 
•Korden ift. Herr Hauswald hat eine lange Reihe von 
Jahren feiner Arbeit gewidmet, und, da foiche vollen
det war., diefeibe wieder mehrere Jahre geprüft, ße 

unermüdet verbeffert, und ihr diejenige Geftalt gegeben, 
in weicher fio, wie er glaubt, des vortrefflichen Origi
nals würdig, dem Publikum vorgelcgt werden kann, 
und in welcher fie es wagen darf, vor dem erhabenen 
allgemein geliebten deutfehen Fürften, dem fie gewidmet 
ift, zu erfchcinen. Mehr erlaubt fich-der V erleget nicht 
von diefem Werke zu fagen ; er darf aber noch hinzu 
fetzen: dafs er keine Koften gefcheut hat, uin.däs 
Äufsere deffelben dem innern Werth gemäfs einzurich
ten; dafs es bey Gofchen fchon gedruckt ift, und dafs 
die Kupfer von Herrn Stölzel fchon geftochen find.

Görlitz im März ißsa.
C. G. An ton.

Im XXIV und in den folgenden Bänden der hifiovD 
fchen IFlemoiren herausgegeben von Fr. Schiller Werden die 

IVlemoires du Duc de St. Sl.non
überfetzt, und durch Zufätze vervollftändigt.

Jena den 9. März 18°2,
J« M. M a u c k
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Einleitung'

in die Kriegskunft 
vom

Grafen De la Hocheaymon
KÖn’d- Preufs. IU um elfter und Adjutanten Sr. Königl. 

Hoheit des Prinzen Heinrich von Preüfsen > Bruder 
des Königs Friedrich II.

Mit Kupfern und Planen.
Non caßt, fed arte.

XX ie Wiffenfchaft des Kriegers ift an fich eine Ver

kettung mannichfaltiger anderer Wiffenfchaften. Ihre 
Vielfältigkeit und ihr Gewicht für Ehre und Völker
glück machen fie zu einem der intereflanteften Zweige 
des menfchiichen Willens. Um junge Männer, die 
fich für fie beftimmen, ihrem Zwecke näher, als auf 
dem gewöhnlichen Wege, zu führen , unterzog fielt der 
Verlaffer feit lieben Jahren anhaltend der Arbeit, die er 
gegenwärtig dem Publiko vorlegt. \

Bey den vielen, die Kriegswifi'enfchaften betreffen
den , Werken fcheint freylich die Ankündigung eines 
neuen, dem erften Anfehn nach, febr überflüfsig. Wä
ren die Fortfchritte, die junge Krieger in ihrem Fache 
zu thun haben, mit der Zahl der Schriften, die es be
treffen, im Verhältuiffe, fo dürfte vielleicht kein Zeit
punkt erftere mehr befördert haben, als der gegenwär
tige. Aber wozu dient für junge Leute, fiir Anfänger, 
diefer ganze Wufi: gelehrter Abhandlungen , in deren 
ke ner die Grundjiitze deutlich genug aufgeftellt find, 
die das Ganze der Kriegskunfi umfaßen, die die Art 
de* Unterrichts in ihr erleichtern — die endlich eine 
Theorie derfelben, auf fefte und einfache Grundfätze 
geftützt, hergäben , welche jungen Officieren zum Füh
rer von dem Exercueii an bis zu dem grofsen Wir- 
kungskreife des Generals en Chef dienen könnten.

Man kann mir einwenden : dafs wir fchon viele 
vo’lfländige Anleitungen zu den Knegswiffenfchaften 
blitzen. Sie enthalten gewifs wichtige Grundfätze und 
manche neue Anfichten. Allein ohne Vorkenntniffe, 
ohne lichtvolle Anleitung, wird der junge Anfänger in 
det Kriegskunft feiten die ergiebigen Wahrheiten aus 
ihnen hevoriucfien können, da fie groistentheils nur 

geübteren Kriegern verftändlich und nutzbar find , und 
da faft durchaus in allen folchen Schriften wenig oder 
gar keine Pdickficht auf Anfänger genommen ift. Wie 
können letztere, ohne die Kenntnifs der erften Grund
fitze ihrer Wiffenfchaft, deren fie fo gut, als jede 
andre Wiffenfchaft bedarf, Anfprueh auf die Ergiebig
keit jener Abhandlungen machen ?

Man könnte ferner einwenden : wenn man in diefer 
Ilinßcht die Mängel der meiften Anleitungen zu der 
Kriegswiffenfchafc zugefteht, fo fehlt es doch nicht an 
brauchbaren Werken über einzelne Theile derfelben. 
Gewifs haben wir mehrere fehr vorzügliche über Ca- 
vallerie, Artillerie, Infanterie; — aber jedes ift für 
fich gleichfam ifolirt. Der Schriftfteller, der einen 
Theil der Kriegswiffenfchaften behandelt, fucht ihn 
gewöhnlich vor den übrigen auszuzeichnen. Um die 
Grundlätze jeder Abtheilung derfelben zu erlernen, mufs 
man jedes Werk, ohne auf die Zahl der Bände oder 
den Zeitverluft zu fehen, lefen, mit andern vergleichen 
und wieder vergleichen, da felbft die reichfte Bücher- 
fammlung bis jetzt in diefer Podckficht nichts /als übel
verbundene Glieder einer grofsen Kette darbietet. Auf- 
ferdem deuten die meiften Schriftfteller die erften Grund
fätze des Theils der Kriegskunft, den fie abhandeln, 
entweder nur flüchtig an, oder entftellen fie gar, um 
fie ihren Syftemen und Hypothefen anzupaffen. Auch 
ift es lofe der Fall, dafs tolche Werke fich lediglich 
auf die Kritgsverfaffung diefes oder jenes Staars bezieht!» 
und dafs die Verfaffer die Wahrheit nicht zu beherzi
gen fcheinen: dafs die Kriegskunft in ihrem kleinften 
Detail und in ihren gröfsten Operationen fich einzig 
auf eine Weihe mathematifcher Lehren gründet, die 
vollkommen unabhängig von der verfchieaenen Art 
find, wie man fie hier oder dort in Ausübung bringt.-— 
Weher nähme man ferner die Zeit, alle djete Schrif
ten zu lefen ? Wie können in kleinen Garnifonen , die 
oft weit von gröfsem Bibliotheken entlegen find, fich 
junge OtFiciere für ihr Fach bilden? —

Und gefetzt auch, die Nähe eines grefsern Orrs er
leichterte dem angehenden Krieger die' Anfchaffuug der 
Schriften für fein Fach, fo ift der hohe Preis der mei
ften von denfelben ein neues und gewöhnlich unüber- 
fteigliches Hindernils. Man befchrankt fich dann ge-

(2) P wohn
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wohnlich auf den Ankauf eines einzigen Werks, das 
lieh auf den Dienft bezieht, in dem man angeftellt 
ift und verna chläfsigt, fich die Kenntnifs der übrigen 
Theile der Kriegswiffenfchaften zu erwerben, da doch 
ohne Verbindung aller derieiben nie jemand auf den 
JJahmen eines brauchbaren Ofiiciers , gefchweige denn 
eines guten Generals, Anfpruch machen kann,

Diefe flüchtige Ueberficht zeigt hinlänglich, wie 
nützlich eine Schrift, wie ich fie dem Publiko darbiete, 
feyn würde, wenn ßch vielleicht ein Mann von gröf- 
feren Talenten und reiferer Erfahrung der Bearbeitung 
derfelben unterzöge. Ich wünfehe unter obigem Titel, 
in wenigen Bänden für den möglichft billigen Preis dem 
angehenden Taktiker, der den Werth feines Berufs 
fühlt, eine : Einleitung zu der Kriegs - FDiffenJchaft in 
allen ihren Theilen von ihren erften Grundfützen aus bis 
zu ihrer weiteften Ausführung zu liefern, die ihn in den 
Stand fetzen wird, fich felbft zu unterrichten, genau die 
Vorteile, das Verhähnifs, die Stärke, die Schwäche, 
die Brauchbarkeit feines Dienftes zu überleben > kurz! 
— fich zu einem Othcier, der jürjedes Fach pajst, zu 
bilden. Folgendes ift der Gang des Werks, und viel
leicht tragt feine Darlegung mehr, als alle übrige Er
örterungen bey, dem. Leier die Abficht des Verfaffers 
überleben zu laßen.

I, Ban d.
Der erfte Band — die Einleitung zu dem ganzen 

Werk — entwickelt in der Vorrede die Grundfätze, 
denen c»r Verfaffer von dem erften Entwürfe bis zur 
V -.llendung des Ganzen gefolgt ift. Ihr folgt die An
leitung, wie der Krieger Geographie ftudieren müße. 
Um in polnifcher und militairiüeher Uinficht den Plan 
eines Krieges zu entwerfen, mufs man die moralifche 
und phyfifche Stärke der Staaten kennen — Geogra
phie. Um die Operationen des Krieges zu entwerfen, 
ift die Kenntnifs des Lokals nöthig — Topographie. 
Liefer Gegenftand ift in 2 Abfchnitten abgehandelt, 
und um. dem oftmaligen Bedürfnifs der Lefer entgegen 
zu kommen, ift am Schlufse derfelben ein kleines Re- 
cognoscirungs - Wörterbuch beygefügt, in dem der Ver- 
fafier, in alphabetifcher Ordnung, alle verfchiedne An
fichten, die eine Gegend m militairifcherRückficht dar- 
bietet, aufllellt. Einige Bemerkungen über das mili- 
tairiithe -jugenmaas — die Anwendung der Kenntnifs 
des Terrains für die Taktik — fchliefsen die Reihe 
der Vorkenntnifse, welche diefer Band enthält. Eine 
kurze Abhandlung über militairifche Aufnahme wird 
durch eine fehr detaillirte Karte der bey diefer Gelegen
heit üblichen Bezeichnungen erläutert. Der Verfaffer 
glaubt, durch den Inhalt des erften Bandes die folgen
den feinen Lefern brauchbar zu machen.

II. B a n d.
Der zweyte Band enthält 4 Bücher. —— Das erfte 

Buch handelt von der Artillerie und ift in 3 Abfcbnitte 
ge’heilt. Die beiden erften befchäft gen fich mit dem 
inechanifchen Theile der Gefchützkunft im» Allgemeinen 
und in Beziehung auf die befondern Arten des Gefchüz- 

zes, den Arbeiten des Artilleriften bey Errichtung von 
Batterien, Sappen, Brückenbau u. f. f. In dem dritten 
zählt der Verfaffer alles zu einem Artillerie - Park gehö
rige auf, und ftellt die Taktik und den Gebrauch die
fer Bewaffnung in offenfiver und defenfiver Lage eines 
Heers im Felde dar. —.

Das zweyte Buch giebt zuerft eine gedrängte Über
ficht von dem mechanifehen Theile der Bildung des In- 
fanteriften, dem fogenannten Exerciren (Dreffement du 
Soldat), dann vou der Attroupirwng, den Bewegungen 
derfelben und den fVlanoeuvres. Den Schliffs «es Buchs 
macht eine Abhandlung über leichte Infanterie, in wel
cher der Verfaffer ihren Unterfchied von ^’n’eiuruppen, 
die Vorfälle und die Art, fie am vortheilhafteften zu 
gebrauchen, entwickelt. —

Das dritte Buch befchäftigt fich mit dem Dienfte 
des Cavalleriften ganz nach dem Plane, wie das zweyte 
den des Infanteriften betrifft. — Der Verfaffer ift 
weit entfernt, erfahrnem Männern Unterricht geben, 
oder gar Verbefferungen vorfchlagen zu wollen. Sein 
einziger Zweck ift: in einer gedrängten Ueberficht alle 
prakdicne Aegiin für jede Art von Bewaffnung, wie fie 
in unfern Zeiten ihre Anwendung finden, und Wahr
heiten, die unabhängig von den befördern Militair- 
Verfaffungen einzelner Staaten find, deren Befolgung 
ab w für jeden Krieger unerlafslich ift, wenn auch die 
Mittel dazu verfchieden organifirt waren, fyftematifch 
darzuiegen .—

Im vierten Buche findet fich d*e Wiffenfchaft, ab- 
gefonderte Corps mit Erfolg zu leiten , oder die Wif* 
fenfehuft des kleinen Kriegs. Es umiafst alle Kennt- 
niffe, die dem Oificier bey der Führung der fchwäch- 
ften Patromile, fo wie bey der eines aus mehreren Ar
ten von Bewaffneten zufammengefetzten Detachements 
nöthig find. Zu dem Verftandniffe diefes Buebs war 
eine Einleitung über die Bewegung der verfchiednen Ar
ten der Truppen unenaislich.

111. Band.
Da der Krieg ein dauernder Wechfel von Angriff 

und Vertheidisung ift, fo bilden luktik und Bortification 
die» Hanptabtheilung der Kriegfkunft. D;e höhere 
Taktik ruht nothwendig auf- der genaueften Kenntnifs 
von beiden. Der Ifte Band war der Taktik und der
Ute der Vertheidigungskunft beftimmt, um auf die 
gröfsern Operationen des Kriegs den Lefer vor .uberei- 
ten da nur kluge Verbindung beider den Plan eines 
Feldzugs möglich macht. Der Ulte Band ift ZLI/ey 
Bücher getheilt. Das erfte ftellt den Festung sb“*1 uaeh 
feinen Gründen, das Abftecken der BvtdU’ung, den 
Bau felbft: und die Maximen bey dem Augrffle und der 
Vertheidigimg einer Feftung dar Das zweite beschäf
tigt fich mit der Feldbef efttgungskunft, entwickelt ihre 
Eigenthümlichkeiten, lehrt das Abftecken und den Ban 
der Feidbefeftigung, f° w'e Regeln für den Angriff 
ui.d die Verteidigung derfelben, ur.d zeige M.-tel. ihre 

■Brauchbarkeit zu erhöhe»., Der letzte Abfchnut des 
2tei. Buchs giebt eine Ameitung zu der Vereinigung 
beider Arten der Befeftigungskupft, um ejn Skiern der

Grän-
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Gränzbef cfiigung zu bilden und fo die Fortification 
auf die Taktik anzuwenden.

17 Barni.
Der 17te Band zerfällt in 2 Abthelluhgen. In den 

vorhergehenden Theilen find die Grundfätze aufgeiteilt, 
nach welchen die verfchiedenen Corps zu - bilden und 
zu gebrauchen find* Im gegenwärtigen werden die bis 
dahin zerftreuten Theile zu einem Ganzen verbunden 
und ihre Anwendung auf die grofsen Operationen des 
Kriegs gezeigt. Diefes ganze heifst Armee; und da ihr 
Vereinigungspunkt ein Hager ift: mufsten die Grund
fätze der Caßrametation das erfte Capitel einnehmen. 
«Dann geht der Verfafter zu der Theorie der IVIärfche 
und der Bildung der Schlachtordnung über. Die Lehre 
von den 7A interquartieren fchliefst diefen erften Theil. 
De» Verfaßter hat Geh bemühet, diefe Theorie fo licht
voll darzuftellen, dafs fie den jungen Olficier in den 
Stand fetzen wird, felbft Opeiatiensplane zu entwerfen, 
und die von altern und neuern Heerführern entworfenen 
zu entwickeln und zu beurtheilen. Üm ihm dies noch 
mehr zu erleichtern , find alle verfchiedene Bewegungen 
durch Beyfpiele aus der Gefchichte, vorzüglich aber 
aus den Feldzügen der Preufsifchen Heere erläutert. —

Der 2te Theil diefes Bandes enthält die Lehre von 
den Kriegs- Manoeuvres oder von »allen Operationen, 
die ein Heerführer während dem Laufe eines Feldzugs 
fowohl mit der Hauptarmee als auch mit gröfsern Corps 
unternehmen kann. Die ruhmvollen Feldzüge des ver- 
floflenen Jahrhunderts haben die Thatfachen, welche 
die hier angegebenen Grundfätze unterftüzten, herge
geben. Die letzten Abfchnitte des aten Theils find 
dem raifonnireuden Theil der Kriegswiffenfehaft, der 
eigentlichen P7iß'ew[cha}t des Generals, beftiinmt und 
geben eine gedrängte Ueberficht aller Gründe, die ihn 
offenfiv oder defenfiv zu verfahren veranlaßen können.

Nach der Einleitung wird der Verfafter gleich im 
erften Bande alle Quellen, aus denen er Gehopfte, in 
alphabetifcher Ordnung angeben, da er den Text nicht 
durch zahlreiche Citationen überladen wollte und fich 
doch verpflichtet glaubt, auch den Schein, als wolle 
er fich die Ideen anderer Schriftfteller anmafsen, zu 
vermeiden. Zugleich gewährt diefes Verzeichnifs jun
gen Leuten die vollßändigfte Literatur der Kriegswiß en- 
Jchaften.

Aber bey allem die Gem Reichthum von Quellen hatte 
der V erftfier ire alle Schwierigkeiten bey einer fo wich
tigen Unternehmung zu vermeiden fich fchmeicheln 
dürfen , wenn nicht der Scharfblick und die Erfahrung 
emes grofsen Heerführers, in deßen ehrenvollen Dienfte 
^eh der Verfafter fo glücklich fühlt, ihm zu Führern 
^dient hatten. Ein täglicher Umgang während Geben 
Jahnen };at feinem erhabnen Geifte den Plan diefes 
Werks gleichfam entlockt. Hätten diefem Umftande 

hesVerfafters vollkommen entfpr.eben, 
was mufste man nieht von einein Werke erwarten, das 
beyuabe^ unter den Augen eines der größten Manner 
des XVjII. Jahrhunderts entworfen und vollendet ift. 
Mochte die Rewheit meiner Abfiflit^B wir die N^ch" 

ficht und die Billigung des Lefers erwerben I Möchte 
er finden, dafs guter Wille auch zuweilen die Stelle 
des Talents vertreten kann 1

Es werden zu gleicher Zeit zwey Ausgaben diefes 
Werks erscheinen, eine Deutfche und eine FranzÖfifche. 
Dats die beygefugten P.ane, deren zwifchen 50 und do 
Jean werden, mit der gröfsten Correktheit geftorhen 
find, glaube ich, da weder Sorgfalt noch Koften daran 
gefpart wurden , verfichern zu dürfen.

Reinsberg den 20. Jan. ägo2»
De la Rocheaymon.

Wir haben diefs fo wichtige als gemeinnützige Werk, 
das fich felbft Empfehlung genug ift, in Verlag genom
men, und werden alles, was an uns liegt, thun, ihm 
auch von Seiten eines faubern und correcten Drucks 
und Stichs der Plane, ein feinem inneren Gehalte ent- 
fprechendes Äufsere zu geben.

Der erfie Band wird zur Leipziger Öfter -Meffe, 
der andere zu Pjingfien, der dritte zu Michaelis und 
der letzte zu PP- eihr. achten diefes Jahres erfcheinen.

Da fowohl das IVJanufcript, als die Plane ganz 
vollendet find, fo würde der Herr Verfafter es lieber 
gefehn haben, wenn das ganze Werk mit einemmale 
hätte erfcheinen können. Allein die Abßcht, den An
kauf defi’elben feinen jungen Cameraden zu erleichtern, 
hat iha bewogen, es in einzelnen Lieferungen, auf 
deren pünktliche Erfcheinung man rechnen kann, 
herauszugeben. Wir glauben, diefen Zweck am beften 
dadurch unterflützen zu können, dafs wir fowohl für 
die Deutjche als für die Franzofifche Ausgabe diefes 
Werks eine für diefes ganze Jahr dauernde Subjcription 
eröffnen, und allen unfern Subfcnbenten einen Rabbat 
von 20 Procent oder - des Ladenpreifes, den wir bey 
jedem Bande befonders, aber gewifs aufserft billig, be- 
itimmen werden, geniefsen laffen. Wir erfuehen da
her jeden edlen Beförderer des Studiums der Knegs- 
kunft, und insbefondere alle würdigen Herren Officiere- 
bey in - und ausländifchen Armeen, geiiorlamft, Sub- 
fcnptionen auf dies Werk zu fammein» und uns gütigft 
zu meiden.

Weimar den j. Februar 1302.
F. S. privil. Indußrie- Comptoir.

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Touffaint-Louverture’s 

frühere Gefchichte’ 
nach

englifchen Nachrichten beasbeite* 
mit deflen Portrait.

8. Fürth, im Bureau für Diteratui, IgO2. IO gt.
Das Portrait einzeln auf fein Basier Papier ab ge

druckt 5 gr«
Das Manufcript davon fandte uns ein fchon feit 

mehreren Jahren in England lebender deutfeher Gelehr
ter. Er fchrieb dabey: „Mau kennt in DeutfchlaBä 
die Heftigkeit nicht, mit welcher in hiefigen Ge£eB- 
fchäf^n poütifciie Angelegenheiten, befonders die iulu- 

lari- 
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larifchen mit dem Handel fö eng1 verbundenen abgehan
delt werden. Toufiaint und Domingo gehören unter 
die am wieder!:olteften , heftigften beftrittenen. Anek
doten von ihm und über ihn füllen die Zeitungen und 
Katfeehaufer. Meine Verbindungen verfchafften mir 
den Umgang mit einigen verdienten Seeofficieren, dte 
im Laufe diefes Krieges mehrmalen die weftindifchen 
Infeln befucht haben, von welchen einer mit Touffamt 
felbft zu Unterhandlungen gebraucht worden war. Was 
ich hier von ihm mittheile, darin flämmten fie alle mit 
einander überein. Worüber fie zweifelhaft, wider- 
fprechend waren, das verwarf ich.

Mehr dürfen wir wohl nicht zur Empfehlung diefes 
intereiianten Werkchens Tagen.

Die Verlagshandlung.

Eugenie 
oder

die Gefahren der Leidenfchaft. 
g. mit fehr fchönem Titelkupfer, geftochentm Titel 
und Vignet von Hin. Küffner, Fürth 1802. auf feinem 
Schrp. i Rthlr. 4 gr.

Unter allen Leidenfchaften beherrfcht uns am ftärk- 
ften und früheften die Liebe. Sie ift eine Zauberin, 
die unfer ganzes WeTen exakirt und uns gleichfam neue 
Sinnen giebt, mit welchen wir in einer andern Welt 
umherwandeln. Was Wunder alfo, dafs wir uns am 
Öfterften mit einem liebenden Herzen in den Irrgarten 
reizender Träume verirren, der nicht feiten an einen 
verborgenen Abhang führt, aus welchem wir plötzlich 
herabfturzen. Die Vernunft, die uns fo gern überall 
als eine ernfte Freundin begleiten will, laffen wir vor 
diefem Irrgarten als eine überläftige Freundin zurück, 
und, einer falfchcn Kraft vertrauend, gerathen wir un
merklich in Gefahren, ohne dafs uns jemand helfen 
kann, als — hochftens die Zeit. Und auch diefe 
wohl nicht einmal.

Dies in lebenden Gemälden für Jünglinge und Mäd
chen aufzuftellen, füllte der Zweck der Romane feyn. 
Denn Lehre der Weisheit allein thuts nicht.

Einen folchen Zweck hat nachfolgender, dem fran- 
zöfifciien Boden eigentlich entkeimter Roman. Er lafst 
die Leidenfchaft, ihr Entliehen, ihr Wachsthum , ihre 
Gefahren und ihre Sprache in Briefen entwickeln , die 
v/ohl fchwerlich den Vorwurf verdienen, voll leeren 
Gefchvzätzes zu feyn. Möchten fie (die fie überdem 
durch ein fchönes Äufsere, das die Verlagshandlung 
ihnen gab, fich fchönen Händen empfehlen) auf füh- 
‘.<;nde Herzen treffen!

Der V e r f a f f e r.

Regeln der Vorficht
zur

Belehrung der Kinder über Erzeugung 
und

Warnung vor Sünden der Wo 11 uft.
von

H. F. R e h m.
Metropolitan zu Wald - Kappei in Nieder - Helfen. 8.

I in th 1802. 14 g r.
Schon der Titel empfielt diefes Werk allen Eltern, 

noch mehr aber der Name des würdigen Herrn Ver- 
faffers felbft, der fchon in früheren Stritten diefe 
Punkte berührte. Hr. Rehm theilt hier Erfahrungen, 
Belehrungen und Warnungen mit, die er mehr, wie 
fo viele andere, am Schreibtifche — fondern in der 
Erziehüugsftube von Vier eigenen Kindern fammelte; 
um fo willkommner wird alfo diefes Buch jedem forg- 
famen Vater feyn.

Von der von uns auf Subfcription angekündigten :
Befchreibung der chemifchen (Jeräthj, haften älterer 

und neuerer Zeit, als Beytrag zur Gefchichte der 
Erfindungen in der Chemie, mit einer J'orrede 
des H. Hofraths Hildebrandt, von Dr. C. jff, F. 
Schreger.

find nun die beiden erften Bande fertig. Sowohl der 
Werth ihres Inhalts, als ihres Äufsern wird für fie 
felbft fprechen; wir enthalten uns deshalb etwas zu 
ihrem Lobe zu fagen. Der dritte und ftärkfteBand wird 
in kurzem erfcheinen, bis dahin nehmen wir noch auf 
alle 3 Bande mit zivey Conventions - Thalern, Pränu
meration an. Die fertigen Bände fmd auch einzeln 
unter den Titeln zu haben :

Schregers (Dr. C. H. F.) kurze Befchreibung der 
technifch-chemifchen Geriithfchaften älterer und 
neuerer Zeit, nebft einer Forrede des Hn. Hofr. 
Hildebrandt m.Iiitpf. gr. g. Fürth 1S02. 1 R-thlr. 
9 gr-

—— — Befchreibung der pneumatifch - chemifchen 
Gsräthfckaften m. Kupfern, gr. g. Fürth 1802. 
I Fuhir. 4 gr.

Fürth d. 5» März 1S02.
Bureau für Literatur.

II. Bücher fo za verkaufen.
Dev Naturforfcher. Erftes bis vierzehntes Stück, 

Hall® 1774 — 2779- niit illum. Kupfern, ganz neu 
und nicht gebraucht, ift beym Hn. Hof - Commiffär 
Fiedler in Jena für Zwey Lainsd °r in Goide zu be
kommen, •
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero oQ,

Mittwochs den i7^0 März 1 8 o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I* Bücher fo zu verkaufen.

-*-?ey Hn. Ilofcommiflar Fiedler in Jena find ijachfte- 
hende ausländ ifche und in Deu-fchland feiten vorkom
mende Bücher, worunter zum Th dl koftbare und präch
tige Werke, gegen gleich baare Bezahlung, iirLouisd’or 
'a 5 Thaler oder in 20 (1. Fufs und zwar mT Einem 
Drittel Rabat von dem beygefügten Ladenpreis, zu ha
ben. Bey auswärtigen Beftellungen werden Briefe und 
Gelder Poßfrey erwartet.
Tphigcnia. Nord. 3 Vols. Lond. 791. g. 2 Pahl. 12 gr.
The doubtful Marriage. 3 Vols? Lond. 1792. 8-

2 Rthl. 12 gr.
Opere del Pompei. 6 T. Verona, 79 r- 8« 22 gr.
Rinaldo. Poem, translated from the Italian of Taffo by

iloole. Lond. 792. 8. 7 LLr.hl.
The Works of Richardfon with Portraits. 79 2- 4*

7 Rthl. 
A Treatife on convictions on penal Statutes, byBofcawen

Lond. 792. 8 1 Rthl. 8 gr.
Ecole de Politique, par Dugour. 9 — 12 Tome. Paris, 

793. 8- av. fig. 7 Rthl 12 gr.
Memoire juftificatif pour Louis XVI. par Dugour. Pans, 

793- 8- 1 Rthl. 8 gr.
Advice to the privileged Ordres in the feveral States of 

Europe, by Barlow. P. I. Lond. 792; 8. I Rthl.
Falles de la Republique franqoife. 1, 2 Tom. Paris 

793- 8- av. fig. ! Rj:]. gr.
HiRoire du Proces de Louis XVL > P- Cordier Paris, 

793« 8- 1 Rthl. 17 gr.
On Gouvernment by Wycliffe, Lh•erpool, 791- 8.

1 Rthl. 8 gr.
Correctif a la Revolution. Paris, 793. g. 1 I^hl. 8 gr. 
Xu hiftorical Sketch of the french Revolution rrom its 

oommencement to the War 79^- Lond. 792. 8«
2 Rthl. 8 gr.

Lotters on the Revolution of France and on the new 
Confllturion eflablished by the national Alfembly, by 
Chriftie. Lond. 791. 8- 2 Rthlt

The European Magazine for 785, 786- JaI1’—Jon. 787* 
jul. Dec. 788»—790. Lond. 8. with. Plates.

22 Rthl. 16 gr.

Travels during 787—7§9> by Young. 2 Vols. Lond. 
794- 8' 14 R-thl. r2 gr.

A new univerfal and impartial Äftory of England by 
Raymond. Lond. Fol. 9 Rahl.

Lectures on Hiftory and general Policy, by PrieRley.
Birmingh. 788. 4- 7 Pahl.

Les Morlaques, par Rofenberg. Tom. I. 788- 8-
I Pehl. 5 grv

Sermons on the following, fubjects, by Balgtiy. 2 Vols.
Lond. 790. 8- 4 Fahl.

Difcoutfes on various fubjects, by Duche. 2 Vols.
Lond, 790. 8. 4 Rthl.

The Barrifter, or Strictures on theEducation propre for 
the Bar 2 Vols. Lond. 792. 8- 2 Pahl.

Componimenti teatrali del Conte Tommafini Soardi, 1-4 
Tom. Verona, 791. 8 4 Rthl.

A general Collection of voyages undertaken either for 
difcovery, conqueft, fettlement, or the opening of 
träde from the commencement of the portuguefe dif- 
coveries, to the prefent Time. Vol. I. Lond. 4.

‘ 5 Rthl.
Earl Goodwin, an hiftor. Play, by Yearsley. Lond 79 t.

1 Pahl.
La Legislazione dedotta dai Principi dell’ ordine, I. T. 

del D. Fransceschini. Roma, 792. 8. 1 Rthl. 19 gr.
Compendio delle Tranfazioni filofofiche della focieta 

reale di Londra dal Gibeiin. 1—3 Tom. Venezia, 
793- 8- 3 Pahl. 14 sr.

Cremani, Aloyf., de iure criminali libri tres. UL Vol.
Ticini, 793* 4- 2 Pahl. 2 gr.

Medical Commentaries for 791, by Duncan. Dec. Hd.
Edinb. 792. 8- . $ Pahl.

Hiftoire nationale, ou Annales de l’Empire franqois de- 
puis Clovis jufqu’ä nos jours. 1—5 Tom. Paris, 
791. 8- av. fig- . g Rth]t

Code de Police par Guichard. 1, 2 Tom. Paris>
8- . 1 Fahl. 12 gr.

Correfpondance originale des Emigres , ou Jes Emigres 
pe nts par eux-niemes. Paris, 793. 8- 1 R-thl. § gr.

Elemens dePnyfique, p. Lange. Paris, 790- §• 1 Rthl.
Elements of moral Science, by Beattie. Vol. I. Edinb.

790-8- 2 Rthl. 5 gr.

(2) Q Re-
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Recueil de lettres originales de l’Empereur Jofeph II.

au General d’Altom Londres, 790. 8- I Rthl. 4 gr- 
Eight Sermons, by Stockdale. Lond. 788. 8

1 Rthl. I 6 gr.
Memoirs offhe AndrewNeuport. Lond. 733. 8- 2 Rthl.
An Effay to direct and extend the Inquiries of patnotic

Travellers, by Berchtold. 1, 2 Vol. Lond. 789- 8-
4 Rthl. 8 gr.

Speeches of M. de Minbeau, by White. 1, 2 Vol.Lond.
79 a. 8- 3 Rthl. »7. gr*

Code univerfel et method. des nouvelles Jois fran^aifes.
1. 2, 3> 5> 6, $. Divif. Paris, 790. 4. 7 Rdil.

Fenshta’s Htftory of Dekkan from the lirft Mahumme-
dan Conqueft, by Scott. 1, 2 Vol. Shrewsbury, 794.
4. 14 Rthl.

The Son of Ethelwolf. 2 Vols. Lond. 789. 8- 2 Rthl. 6 gr. 
Code politique de la France , ou Collection de Decrets

de 1’AlTeinblee nationale. 1-6- 8-15. 22 Tom. Paris,
79 2. 1 2. 10 Rthl.

A Pteview of the Laws of the united States of North- 
America etc. Lond 790. 8- 1 Rthl. 12 gr.

AnEnquiry into the medical Eüicacy of a newfpectesof
peruvian bark, by Relph. Lond. 794- 8- 1 Rthl.

A Narrative of Facts reiating to a Profecution forlligh
Treafon, by Ilolcroft. 795. 8' X Rthl. 4 gr.

.Hiftoire generale de France, parDagneaux. r , 2 Tom.
Paris, 791. 8 1 Rthl. 9 gr.

Inftances of the Mutability of Fortune, by Bicknell. Lond.
792. 8» 2 Rtnl.

Valdern!, ou lesmalheurs d’un Habitant de St. Domingue.
1, 2 T. parMaton. Paris, 795. 12. x Rthl.

The royal Capdves, by Yearsley.. 1, 2 Vol- Lond. 795.
8* 2 Ktiil.

Antiquites nationales, 011 recueil desMonumens, par 
Aubin-Louis Millin. 1—g Tom. Pans, 790. 4. av. 
fig. 23 Rtnl.

Lettres für les dangers de changer la conftitution pri
mitive d’ua Gouvernement public. Lond. 792.

1 Rthl. S gr.
Du pouvoir executif dhns les grands Etats, p. Necker.

I, 2 Tom. 792. 8- ’ 2 Rthl. g gr.
Publ.. Virgilii Maronis Aeneis, ed. Brunk Argentorati.

789-4- , 9 Rthl. 12 gr.
Ililtoire de la fociete royale de Medicine. Anne 78d —

789.. Argent 4. g Rthl.
Tracts ethical, theological and political, by Cooper. I 

Vol. Warrington, 789- 8- 2 Rthl.
A compleat Treatife on the Origin, Theory and Cure of tiie

Lue*venerea, by Foot, Lond. 79‘2- 4- 9 Rthl-
The Hiftory of the Decline and Fall of the roman Em

pire, by Gibbon. 6Vols. Lond. 767. 4’ 42 Rthl.
Tboughts on moral Government and Agency and the 

Origin of Moral civil in oppoßtion to the doctrine of 
abfolute Moral chriftian und philofophical neceflity, 
alfo ftrictures on D. Prieftley’s correfpondence w:th 
D. Price on the fame fubject, oy Butterworth. Eves
ham, 792. 8. s Rthl.

The practice pf the Court of great Seffions Tor the fere- 
ral Counties of Carmarthen, Pembrocke and Cardigan 

the County of theBorughetc. by Foley. Lond. 792- 8- 
X Rthl. 16 gr. 

Sermons preached in the Abbey arch. atBath, byaCler- 
gyman. 1, 2 Vol. Oxford., 790. 8- 3 Rthl. 8 gr.

A Treatife on Sol-Lunar infiueuce in Fevers, by Bal
four. 1 Vol. Lond. 79^- 8. 1 Rthl 16 gr.

Original Anecdotes of the Duke of Hingflon and Mifs
Chudieiglbby Whitehead.Lond. 792. g. T Reid. 4 gr. 

A Volume of Letrers from D. Berkenhuut to his fon at the
Univerßty. Catnbrdge, 790- 8- 2 R.rhl.

Sermons, by Dun. Vol. 2. 79°- 8- 1 WtHl. 12 gr.
A new Translation oflfaiah, by a Layman. Lond. 790. 8* 

I Rthl. 16 gr. 
Annotation.? upon Geneßs with Obfervations doctrinal 

and practica!, by Harwood. Oxford, 789- 8- 2 R-thl. 
Biblioteca teatrale della nazione Francefe, clLa Fiaccolta 

de piu fcelti componimentk 1 — 5 Tom. Venezia, 793. 
12. 3 Rthi. 19 gr.

Proceedings reiating to the Peerage of Scotland from 16
Jan. 707- to 29 April 788- by Robertfon. Edinb.
790. 4. 14 Rthl.

Compendium of ancient Geography, by d AnvilJe, trans- 
Jated from the French, illuiirateu witn AL ps from 
Horsley. 1 ,. 2. P. Lond 79 r 8- 4 Rtul.

Ililtoire impartiale du proces de Loms XVI. par lauftret.
3, 4, 5, 7, 8 T. Paris, 79 3- 8- 3 Rthl. 8 gr.

Sermons, by Butt, x, 2 Vol. 79T- 8- 5 Rrhl.
Poems, by Downman. Exeter, 79°- 8- l Rthl. 8 gr. 
Compendio doctrinal, muiro util e neceffario para expli-

car e faber a Doctrma chriftian, efcri o pelo Pina- 
nwnti. Lsboa. 784- 8- _ 1 Rthl. 12.gr.

Sermones foln-e diverfos afiumtos, parVanzeller. 1 — 4
Tom. Ibid. 790. 8- 4 Rthl. 12 gr.

Elementos de Mediana practica do D. Cullen. 1 — 7
Tom. Ibid. 790. §. 8 R-thl.

Bibboteca .ecclefiat!ica e di varia Letteratura annca e 
moderns. 1, 2 Tom. Ibid. 79°- 8- 4 R,hh

Delia Eloquenza facra, Lezioni di Muffi. 1. T. Pavia, 
79 3- 8- ... 1 R hl.

The Arch-Deacons Examina’inn of Candidates etc. by
Arthur St. George. Lond. 79c. $. 1 Rthl.

Hiftory of the chriftian Church-Trom he earlieH p^riods
to the prefeut Time, by Gregory. 1, t Vol. Lond.
793-8- 4 Rthl. 16 gr.

De FEcuinbre des trois pouvoirs poiitiques. Paris, 7Pß- 8- 
- x R-thl.

Ancient Songs from the Time of K.ng II uiry HI. to the 
Revolution, by Rirfou. Lond. 79°’ k' t 2

R.eponfe auy principales queftions -'iu* I'^veiRetre laues 
furildte Euts ums dei’Amerique. i» 2 lom. Lauianne, 
795, 3. . » Rthl. 8 gr.

Transactions of the royal humane Society, by Hawes.
1 Vol. Lond. 794- 8' . 3 Rthl, 12 gr.

Carminad Hygiene, Therapeutice et Materia Medien»
2 Vol. I- ir- p- p?vtae’ 79 2. 8- 3 R-thl. 20 gr.

Mcmoires du General Cuitine. 2 Vols. Hamb. 794. 8-
r TLriil. gr.

Ofigine de tous les eultes, ou Religion univ. p. Lupnis.
7Tiües.8, et 1 Voi. Plaocues 4, Pans, 794. 12 Rthl.

The
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The Hiftory of France frönt the earlieft Times to the 

acceffion of Lonis XV I. by GUTorif. 4 Vols. Lond. 
793. 4. x 21 IVrhl. 12 gr.

Narrative of a five years expeAition againft therevolted 
Negroes of Surinam in Guiana on the wild Coafi of 
South America, from the year 1772 to 1777. by Sted
man. 2 VolJs Lond. 796. 4. with go elegant £n- 
grarings. S'9 Bthl.

The .vhole genuine and complete Works of Flavius Jo- 
fephus the learned and authenric jewish hiftorian . and 
ce’.ebrated’ warrior; by Magnard, illuflrated by Kimp
ton , Lond. Fol. 1 — ö°- 9 Rtnl.

The new amiual KegiiRr, or general Repofitory of 
Hdtcry, Politics and Literature: for the year 1794. 
Lond- 79 5, 8- 3 Rthl. 8 gr.

Some Information refpecting America, collecred by 
Cooper Lond. 795. g. 1 Rthl. 3 gr.

The Hiftory of England , from the Revolution to the 
Commencvment of the prefent Adminillration, written 
in Continuation öf Hume’s ILhory, 3d Vol. Lond. 
1795. 8> Rthl- 8 gr.

Origines Gauloifes, celles des .plus anciens peuples de 
l’Europe puifees dats leur vya.e fource, p. La Tour 
d’Auvergne-Corret. Pams, 797. g. 1 Rthl. 12 gr.

Idem Über. 1 Rthl. 12 gr.
Traite de la Fievre putride, par Vaume. Paris, 796. 

g. 1 Rthl.
L’Expedition des Argonaures, ou lä conquete de la 

Toifon d’or, par Apollonius de Rhodes trad. par 
Cauffm. Paris 797. 8- l Rthl. 8 gr.

Voyages d’Aatenor en Grece et en Alle avec des No- 
tious für i’Egypte, trad. p. Lautier. 3 Tomes. Paris, 
797. ar. fig. 4 Rthl.

Ellai politique et philofophique für le commerce et la 
Paix, par Rougier - Labergerie. Paris, 179?-

1 Rthl. 12 gr. 
Compte rendu, p. Dumont. Paris 797. g. 1 Rthl. 8 gr. 
A practical view of the prevailing religious fyftem of 

profeffed chriftians, in the higher and middle Claffes 
in this councry, contrafted with real chriftianity, by 

Wilberforce. Lond. 798- 2 Rthl. 21 gr;-^
An enquiry into the duties of the female fex, by Gis

borne. Ibid. 798. 8- 2 R‘hi- gr.
The Enquirer. Refiexions on education, manners and 

literature, by Godwin Ibid. 797. 8- 3 Rthl 3 gr.
The hiftory of the Puritans, or Proteftant Non Confor- 

mlft», from the reformation to the Death of Queen 
Elizabeth, with an account of their principles, their . 
ActemptS for a further Reformation in the Church; 
their Sufferings and the Lives and Characters of 
their moft conlidetable Divines, by Neal. 5 Vols. 
Bath, 793 — 797’ *5 Rthl.

Miitoire des Religions et du culte de tous les peuples 
du monde, par Delaulnay- * l 1 3 Lrvr. Paris,
1?9l. 4. av. fig, 9 PlthL gr-

Supplement to medical Botany, or part II. containing 
Plates with Defcriptions of moft of the principal 
medieinal Plants, by Woodville. Lond. 1794- 4- 
av. fig. 5 Rthl.

Zoonomia, or the Laws of the Organe Life. I Vol. by 
Darwin. Lond. 79 4. 9

Le Manuel d Epictete et le Tableau de Cebes , trad. p. 
Desforges. Paris 797. 4. T I3

Ancient and modern hiftory of Lewes and Brighthelm- 
fton, in which are comprefibd the moft tntereftiug 
events of the County at Large, under the regnian, 
roman, faxon ad norman fettlemens. Lewes, 795. 
8- 5 Rthl*

The hiftory of the principal tranfactions of the Irish 
Parliament from the year 1634 to 1666, containing 
of the Lords and Commons, during the adminiftre- 
tion of the Earl of Strafford and of the Firft Duke of 
Ormond; with a narrative of his graces life, collec- 
ted from the papers of Sir Robert Southwell, by Lord 
Mountmorres. 2 Vols Lond. 792. 8- 5 Rthlr. 18 gr.

Geiriadur cynmraeg a faefoneg. A welsh and english 
Dictionary, by Owen, 1 Vol. A — F. Ibid. 1798. 8.

II Rthl. 15 gr.
A complete treatife on Elecrricity in Theory and Prac

tice, with original experiments, by Cavallo. 3 Vols. 
Lond. 795- 8- 5 Rthl. 6 gr.

Practical obfervationS on the natural hiftory and eure1 
ofthe veuereal difeafe 3 Vols. Lond. 797. g, 7 Rthl. 

TheRepertory of Arts and Manufactures. 3 Vols. Lond.
1794- 8- 9 Rthl. 8 gr.

Tableau hiftorique et politique des pertes que la revolu- 
tion et la guerre ont caufees au peuple franqais, 
dans fa population, fon agriculture, fes colonies, 

, fes manufactures et fon commerce, par d’Ivernois.
Lond. 799. g. 1 Puthl. 12 gr.

Iliftoire de la Revolution de France, par Montjoye.
2 Tomes. Paris 797- 8- 4-Rthl. 12 gr.

Memoirs of the illuftrious houfe of Medici from Giovan
ni, the Founder of their greatnefs, who died in the 
year 1428, to the Death of Giovanni - Gafton, the 
laft grand Duke of Tofcany , in 1737. illuftrated 
with feveral genealogical Tables, by Noble. Lond. 
179g. 8- 2 Rthl. 21 gr.

L’Inde en rapport avec l’Europe, p. Anquetil Duperron.
Paris, 798« 8- 3 Rthl..

Tratte de Medicine practique für les remedes generaux 
de la fievre putride, par "Vaume. Ibid. 1798- 8- 

1 Rthl. 6 gr. 
Traite de la Sphere et du Calendrier, p. Rivard, aug- 

mentee p. de La Lande. Ibid. 793. 3. 1 Rthl.
Almanach national de France. Ibid. i?9 8- g.

I Rthl. 21 gr.
Rudimente juris naturae et gentium, libri II. auctore 

Morelli. Ve,iet- 794- I Rthl. 6 gr.
Proces de Barthelemy Fort - De - Lafonde, accufe de 

coufp*ration contre 1 etat et de complicite avec Du- 
mouriez, acte p. La Sonde et Merlin de Douay. 
Ibid. 797. 4- 1 Rthl. 12 gr.

Travels in Hungary, with a short account of Vienna 
in the year *793. by Townfon, with a Map and 
Copper - Plates. Lond. 797, 4. 13 Rthl.
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A Review of the Confbruaons cf the principal States of 

Europe and of the United States of America , by De
lacroix. 1, 2 Vol. 792. 3. 4 Rthl.

Biographical, litera-ry and political anecdotes of feveral 
of the moft eminent perfons of lhe prefent age. 3 
Vols. Lond. 797. 8 9 Rthl. 4 gr.

De la Revolution franqoife, par Necker. 1, 2 Tom.
Paris, 797. 8. 2 Rthl. 6 gr.

Le Spectatbur franqois pendant le Gouvernement revo- 
lutionaire, par Delacroix. Paris. 8- ,1 Rthl. I2gr.

Confideratiens philofophiques für la Revolution franqoife.
p. Lachapelle. Paris, 79^' 8- *’ Rthl.

Synonymes franqais, par l’Abbe Roubaud. 4 Tomes.
Ibid. 796. 8. 6 Pahl. 12 gr.

Hiftory of Fungufles, growing about Halifax, with 
forty fotir Copper - Plates on which are engraved 
fifty — one Spe'cies of Agarics, whereiu their Varieties, 
and various Appearences in the d.fferent Stages of 
Growth, are faithfully exhibited in more than 200 
figures colored by Bolton. 3 Vols. Eduib. 789. 4- 

43 Rthl. 12 gr.
The Scnptural Hiftory of the Earth and of Mankind, 

compared with the cosmogonies, chronology, and 
original traditions of ancient Nations, by Howard. 
Lond. 79-7. 4. 8 Hrbl.. 1 gr.

Fables de Mancini Nivernois. 1, 2 Tom. Parts 796.
8- ' 2 Rthl 4 gr.

Philofophy of Mineralogy, by Townfo'n. Lond 798-
8- 3 Pahl. 8 gr.

Journal of 3 Tour through North Wales and part of 
Shrophshire; with obfervations in Mineralogy, and 
other branches of natural hiftory, by Aikin. Lond. 
1797 8- ... 1 Rthl. 16 gr.

Hiftoire de la Conj’uration de Louis Philippe Jofeph 
d Orleans. 3 Tomes. Paris, 796. g. 3 Rthl. 8 gr.

A practical Introduction to Spherics and nautical Aftro- 
nomy, by Belly. Lond. 795. 8« ' 2 Ruhl. jq gr.

The Works of Sir Joshua Reynolds, an account of the 
life and writings of the Author, by Malone. 3 Vols. 
Lund. 798- 10 Rthl. 20 gr.

Emilie et Aiphonfe ou danger de felivrer a feS premieres* 
imprefiions. 3 Tomes. Paris, 799. 8- I R.thl. I2gr.

Metronarifton, or a ne w pleafure recommended in a 
diflerration upon a part of greek und latin profody. 
Lond.' 797- 8- I Rthl. 6 gr.

A Commentary on the Revelat’on of St. John, by 
Bryce Johnfton. 2 Vpls. Edinburg, 1794. 8«

3 Rthl. 12 gr. • 
The natural hiftory of British Birds, with col. fig. No.

I — 50. and Supplem. No. I —— 7« ^y Donovan. Lond. 
794- 8. 5 8 Rthl. 12 gr.

Magazine of natural, hiftory, comprehend.ng the whole 
fcience of Animals, Plains and Minerals, by Sibly, 
with col fig No 1 — jg, Lond. 8> ic Rthl. 20 gr. 

A philofopircal and practical treatife on Hories, andon 
the moral Duties of Man towards the brüte Creation, 
by Lawrence. 2 Vols. Lond. 796. 8. 6 Rthl. »5 gr.

Traite de bandages et appareils parThillaye. Paris, 798.
8« X Rthl, 4 gr.

Plantes graffes de P. J. Redoute, peintre du Mufeum 
national d’Hiftoire naturelle, decrites p. Decandolie. 
I — IV- Livraif. Paris, 799. 4- 14 Rthl.

A Treatile on the blood, Inflammation, and gun - fhot 
wounds, by Hunter. Lond. 794. 4. 10 Rthl. 12 gr.

The animal Kingdom , or zoological fyflein of the cele- 
brated Sir Charles Liunaeus, by Kerr. I Vol. 1, 2. 
P. Lond. 792. 4. ? Rthl.

Mufeum Leverianum, containing felect fpecimens from 
the Mufeum of Lever, with defcriptions in latin and 
english, by Shaw; published by Parkinfon. No. 1 — 
5- Lond. 792- 4- 35 Rthl.

Changes fais für le cours des papiers — monnoies, 
p. Vigneri. Paris, 797. 4. 1 Rthl. 18 gr.

Traite des changes et des arbitrages, p. Senebier. Paris, 
797. 4. 4 Rthl.

Voyage de Iktmbaflade de la Compagnie des Indes orien
tales Hollcndanes, vers PEmpereur de la Chine dans 
les annees 1794 et 1795. p. Moreau de St. Meryl T. 
Ptiilademhie, 797. 4. 2 Rthl. u gr.

TheAnatomy cf the Bones, Muscle? and Joints I Voi. the
Anatcmy of rhe human Body II VW. by lohn Bell.
Edinb. ^97. 8« L Rthl.

Confolations Je ma capnvite, ou correfpondance de 
. Roucher. 2 Thomes. Paris, 797 8« 2 Rthl« 12 gr.

Oeuvres chirurgicale.- de P. /. Default pubties p. Bichat.
2 Tomes. Pans, 793. §• 3 Rthl. 12 gr.

Grammaire frau^aife et poriugaife, par Siret. Paris, &co.
8. 1 Rthl.

Voyage de Dimo et Nicolo Stephanopoli en Grece pen
dant les annees 97 et 98, 2 Tpmes. Paris, goo. 8.

2 Rthl. iß gr.
Oeuvres chirurgicales de P. J. Default, publiesp. Bichat.

2 Tomes. Paris, 798* 8« 3 Rthl. 12 'gr.
Des caufes qut ont amene l’ufurpation du General Bona

parte, et qui preparent fa chute, p. D’lvernois. 
Lond. 800. 8« 1 Bchl- 6 Er-

Correfpondance de Voltaire et du Cardinal de Bernis, 
depuis 1761 jusqu’a 1777» par Bourgomg. Paris, 79p. 
8- I Rthl. 6 gr.

Medicine prefervative et curative generale et particu-
liere; ou traite d Hygiene et de medicine practi- 
que, p. Rougnon. 2 Tomes. Befanden, 1799. 8«

3 Rthl. 4 gr.
Don Quichotte de la M nche, traduit de l’Efpagnol de 

Michel de Cervantes par Florian ; ouvrage polthume 
av. fig. 6 Tomes. Paris, 799* 12. 2 R’^' gr«

Transactions of the Linaean fociety. 4 Vol- Lond. 79 g.
4. 10 RthJ I c gr.

The Hiftory of the reign of Shah-Aulum, the prefent 
Empsror of Hindoftan , by Franklin. Lond. 798« 
4. IG Rthl. 7 gr.

Philofophical Transactions of the royal Society of Lon
don for 1797. 1,2 P- Lpnd 797. 4< 8 Rihl 8 gr.

The Memph) des of Ariftotm, transiated from rhe Greek, 
with copious Notes, by Thomas Taylor. Lond igoi. 
4. 15 Rthl.

Con-



3 i 3 SÜSSES!

Conftantinople ancient and modern, v/ith Excurüons to 
the Shores and Islands of the Archipelago and to the 
Troad, by Dallaway. Lond 1797. 4. 14 Rthl. I2gr.

The Art of Painting on and Annealing in Glafs, with 
thg true receipts of the Colours. Lond. ißoi. 4* 

7 Rthl. 16 gr.
Retrofpection , or a review of the moft ftriking and 

important Events, Characters, Situations and their 
Confequences, which the Lift eibtheen hundred ¥ears 
have prefented to the view of Mankind, by Hefter 
Lynch Piozzi. 2 Vols. 801. 4- 13 Uthl- 16 gr-

A Supplement to Johnfon’s engliLn Dictionary, by Mafon, 
Lond. goi. 4. . 4 Rthl. 16 gr.

An Efl’ay on Sculpture^ with Notes, by Hayley. Lond. 
800. 4- 9 Rthl.

An hiftorical Survey of the French Colony in the Island 
of St. Domingo, by Edwards. Lond. 797. 4.

5 Rthl. 10 gr.
The Hiftory of Scotland from the Acceliion of the 

Houle of Stuart to that of Mary, with Appendixes 
of original Papers, by Pinkerton. 2 Vols. Lond. 
797 4- 17 Rthl. 12'gr.

Methodes analytiques pour Ja determination d’hn arc du 
meridian, p. Delambre. Paris 800. 4. 2 Rthl. 1 2 gr..

Voyage d’un Allemand a Paris et retour par la SuiiTe. 
Paris 800. g. 1 Rthl. g gr.

The Hiftory of the Anglo-Saxons from the death of 
Alfred the Great, to the Norman conqueft, by Tur
ner, 2. 3V0I. Lond. goi. 8- 5 Rthl. 16 gr.

Aegyptiaca, or Obfervations on certain Antiquities of 
Egypt. 1 P. the Hiftory of Pompey's. Pillar elucidated, 
by White. Oxford, 801. 4. 7 Rthl. 20 gr.

Catalogue of Stars, taken from Flamfteed’s Obferva- 
tions contained in the fecond Volume of the Hiftoria 
coeleftis, and not inferted in the britifn Catalogue, 
With an Index, to point out every Obfervation in 
that Volume belonging. to the Stars of the britifh 
Catalogue. To which is added a Collection of Erra
ta that fhould be noticed in the fame Volume, by 
Carolina Ilerfchel, with introductory and explanatory 
Remarks to each of them, by Will. Ilerfchel Lond. 
798- Fol. 3 Rthl. 10 gr,

Lettre a Bryan Edwards en refutation de fon ouvrage 
intitule: Vues hiftoriques für la cdlonie franqaife de 
St. Domingue, p. Venault de Charmiily. Lond. 797. 
4- . ' . a Rthl.

Geographica! Illuftrations of Scotifh Hiftory, by Mac- 
pherfon. Lond. 7p5. 4- 4 Rthh p gr.

^ietionnaire elementaire de Botanique p. Bulliard. Paris, 
.79 7- fok av. fig. ill. Rthl.

Dißertaiions feodaies, p. Henrion de Panfey. 2 Tomes. 
PariS> 789- 4. 6 RR1*- 1 8 gr.

Voyage pittoresque et phyfico - economique daus le Iura,, 
p. Leqmlllo> 2 Tomes. Pans, 800. 2 Rthl. 8 gr.

A topographical Defcrption of Cumberland, Weftmore- 
land, Lancafhire, and a part or the Well riding of 
Yüi^fu.re, üluftrated with various Maps, Plans, 
Views and other ufeful appendages, by Housman. 
Carlisle, 8°o- 8. 4 ILhl.

The Tronunciation of the Englifh Langue TindiCäft-ti 
from imputed Anomaly and Caprice, with an ÄppentLx 
on theDialects of human Speech in all Countrijs and 
an analytical Di»cullion and Vindication of theDialect 
of Scotland, by Adams. Ed-nb. 1S99. 8- 1 Rthl. 8 gr.

A Tour through the Batavian Republic during the lat- 
ter part of the Year l§oo, containing an Account of 
the Revolution and recentEvents in that Country, by 
Feil. Lond. 801 2 Rthl. 20 gr.

An Effay on military Law, and the Practice of Courts 
Martial, by Tytler. Edinb. 800. 8- 2 Rthl. 8 gr.

A Concife Hiftory of Greece from the earlieft Times t» 
its becoming a Loman Pro vince, by Payne. I. Vol. 
Lond. 800. 8- 3 Ruhl.

Erraücs by a Saylor; containing Rambles in Norfolk 
and elfewhere. Ib, goo. 8. 1 Rthl.

A Treatife an the Chemical Hiftory and medical Powers 
of Lome of the moft celebrated mineral Waters; with 
practical Remarks 011 the aqueous regimen. To 
which are added obfervations on the ufe of cold and 
warm Bathing, by Saunders Ib. 800. 8- 3 Rthl.

Literary Hours or Sketches critical and narrative, by 
Drake. 2 Vols. Sudbury, 800. 8- 4 Rthl. 16 gr.

Hiftoire de Ruftie, p. Levesque. § Tomes. 8. 14 Rthl. 
Obfervations on the different modes of Puncturing the 

Biadder, in cafes of retention of urine,. by Weddon. 
Southamptom. 793« 8- I Rthl. 4 gr.

Sketches of the State of Manners and Opinions in the 
french Republic, by Helen Maria-Williams. 2 Vols. 
Lond. 801. 8- 3 Rthl. 12 gr.

A Journey into Cornwall, trougli the counties of Sout
hampton, Wilts, Dörfer, Somerfet et Devon : inter- 
fperfed with Remarks moral, hiftorical, literary an! 
political, by Lipscomb. Warwick, 99. 8. 1 Rthl. 16 gr.

A Tour through part of North Wales in the Year 1798» 
and at other Times ; principally undertaken with a 
View to Botanical RefearChes in that Alpine Coun
try ; interfperfed with Obfervations on its Scenery, 
Agricnlture, Manufactures, Cuftoms, Hiftory and 
Antiquities, by Evans. Lond. 800- 8« 2 Rthl. lögr.

Voyage de la Propontide et du Poht-Euxin, p.Leche- 
valier. 2 Tomes. Paris, 8oo* 8> 3 Rthl. ’

A Tour round’ North Wales, performed during the 
Summer of 1798- containing not only the Defcrtp- 
tion and local Hiftory of the Country, but alfo » 
Sketch of ihe tliftory of the Weifh Bards. An Effay 
on the Language, Obfervations on the Manners and 
Cuftoms, and the Habits of above 400 of the more 
rare Native Plants; intended as a Guide to future 
Tourifts, by Bingley, üluftrated with Views in Aqua
tinta by Alpen. 2 Vols. Lond. 800. ß. Rthl.

The clinical Guide; or a concfte View of the leading 
facts on the Hiftory, Nature and Traitment of the 
State and Dtfeafes of Infancy and Cnildhood, with 
an appropnate Pharmacopeia, by Nisbet. Ib. 800-. 
8* 1 Rthl. 14 gr.

Obfervations de Lamoignon - Malesherbes für l’hiftoire 
naturelle generale et particuliere de Buffon et Dau
benton. 2 Tomes. Paris, 98. $. 2 Rthl. 12 gr.

A
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A Candid Inquiry intö the Education, Qualifications 
and Oflices of a Surgeoji - Apothecary, by Lucas.
Lond 800. ß. 2 Rthl. »6 gr.

A Treatife on the Chemical Hiftory and medical Powers 
of fome of the moft celebrated mineral Waters: with 
practical Remarks on die Aqueous regimen. To 
whicir are added Obfervations on the ufe of coid 
and warm Bar,hing, by Saunders. Ib. goo. 8- 3 Rthl. 

Elemens de Part de la teinture, p. Bertholet. 2 Tomes.
Paris, 9<- 8- 3 Rthl.

Les Steeles iirxerairqs de la France, ou nouveau Dictiou- 
naire hiftorique, critique et bibiiographiqtie, de tuns 
les Ecrivains francais morts et vtvans jusqu’a la fin 
du XVIII. Siede, par Defeffarts, 6 Tomes. Paris, 
ßoi. $• io Rthl. 6 gr.

Ve>age dans le Finiftere, ou Etat de ce departement 
en 1794. et 1795. 3 Tomes. Ib. 99 8- 4 Rml.

Hiftoire des Dei'aftres de St. Dom.) gue avec 1 Cuarte. 
. Ib. 95- 8. I Rtnt 8 gr-
La politique du Gouvernement Anglais devoile, • par

Dubroca. Pans, 98 8- 1 Rthl.
Iliftory of the original Conftitution of Parlaments, 

from the Tune of the Britons to the prefent Day; 
to which is added the prefent State of the Reprefen- 
tation, by Oldfield. Lond. 97. 8' 3 Rthl,

AVoyage to Saint Domingo in the Tears 1788. 1789
et 1790, by de Wimplfen, translated by Wright.
Ib. 97. 8- 2 Rthl, r-2 gr.

Horae Paulinae, «r the truth of the Scripture Hiftory of
St. Paul evinced, by a Comparifon of the Epiftles 
which bear his Name, with the Acts of the Apoflles 
by Paley. Ib. ,90. 8- 2 Rthl. 6 gr.

Le nouveau Roman comique, ou voyage et aventures 
d’un Soufleur, d’un Peruquier et d’un Coftumier de 
fpectacle. 2 Tomes. Paris, goo. 8- 1 Rthl. 4 gr.

Nouveaux voyages für toutes les cotes de la Barbarie 
et l’empira -de Maroc, dans la haute et la baße 
Egypte, für les cotes de la mer rouge, en Nubte et 
en Abyflinie, et dans le pays de Sennaar. 2 Tomes.
Ib. 99. 8- 3 R hl. 6 gr.

Voyages de la Perfe dans Finde et du Bengal en Perfe, 
p- Langles. 2 Tomes Ib. 98. 12. 1 Rthl. 16 gr.

Opere del Maffei, I—5. X 2. 13 Tome. Venezia, 90. 8.
7 Rthl.

Traductiön en vers des Metamorphofes d’Ovide, avec 
des Commewtaires , p. Defaintange. 3 Tomes. Pans, 

,8oo g. av. fig. 3 Rthl. 6 gr.
An Inquiry into the Nature and Origin cf mental De

rangement, by Crichton. »Vols. Lond. 9 g. g. 5Rthi.
The Family phyücian; er domeftic medical Friend; by

Thomfon, Ib. gOI- S- ? Rthl.
Traite des Hernies de A. G. Richter, trad. de l’allemand 

av des additions p. Rougemont. 2 Tomes Cologne, 
99. 8- 3 12 gr,

A Sketch of the Denominations of the chriflian World;
accompanied with a perfuafive to religious Modera
tion , by Evans. Dond. 801. g, 1 Rthl 8 gr.

L’Angleterre en 18°o- 2 Tomes. Paris, gor. g. 2 Rthl. 
Hiftoire des progres es de la chute de l’Empire de My- 

fore fous les regnes d’FIyder-Aly et Ti.ppoo - Saib, 
p. Michaud. 2 Tomes Ib. 8 -1 8- 3 Rthl. 4 gr.

Voyace ä Canton, capitale de la province de ce nom 
h la Chine, p. Charpentier Coßigny. Paris, 99. 8- 

1 Rthl. 15 gr.
A Diflertation moral and political on the Influence of 

Luxury and refmement on Nations , -with Rellections 
on the Manners of the age at the clofe of the I8th 
Century, by Sibbir. Lond. 8oo. 8. x R.thl. 16 gr.

A hißorical et philofophical Sketch of the Difcoveries 
et Settlements of the Buropeans in Northern et Wellern 
Africa, at the clofe of the ißth Century. Edinb. 99.
8- 1 Puhl. 18 gr.

The Crimes of Cabinets; or a Review of their Plans 
and aggrefiions for the Annihilation of the Liberties 
of France, and the difmembrement of her Territories, 
by Goldfmith. Lond. ß©i. g. 2 Rthl. 8 gr.

The Iliftory of Helvetia containing the Rife and Pro- 
grefs of the föderative Republics to the Middle of 
the I5th Century, by Naylor. 2 Vols. Ib. 801. 8«

6 Rthl.
The Letters of a folitary Wanderer: containing Narra

tives of various Defcriprion, by Charlotte Smith.
3 Vols. Ib. 8oo- 8- 4 Rthl. i2gr.

The Iliftory of Rome by Titus Livius ; translated from 
the original, with Notes and illuftrations by Baker.
6 Vols, Ib 97. g. 17 Rthl. 12 gr.

A Tourney from London to the Isle of Wight, by Th. 
Pennant 2 Vols. Ib. 801. 4. 19 Rthl. 20 gr.

Memoirs of the different Rebellions in Ireland, from 
the Arrival of the Englifh, by Musgrave. Dublin, 
801. 4. with Maps and Plates u Rthl.

The oriental Collections for January — June 1797.
Lond. 4. § Rthl. 18 gr.

Ferner in heruntergefetzten Preifen, in Reichs- 
Gulden und Kreuzern, wovon aber weiter kein 
Rabbat gegeben wird:

Erperiences für digeftion de l’homme et de differentes 
efpeces d’animaux, p. l’Abbe Spallanzani, av. des 
confiderations p. Senebtey. g.

Voyages mineralogiques dans le gouvernement d’Aigle 
et une partie duVallais, p. le Comte de Jlazoitmowshy.
S- ’ 40 kr.

Anacreon, Sapho, Bion, Mofchus, Theocrite, Mufee, 
la Veillee des fer.es de Venus: Choix de Poeiies de 
Catulle, d’IIorace et de differens Auteurs; p. ]V[ou~ 
tonnet de Clairfont. 2 Tomes. 8- I ß-

Hiftoire critique de la Creance et des Coutumes des 
Natious du Levant; p. de ]VL^ni-^ 8- 40 kr,

Le Siede politique de Louis XIV. ou lettres duVicomte 
Bolingbroke für ce Sujet.^ 3 Tomes, g. x fl. 30 kr.

Hiftoire de Guzman dAIfarache, trad. p. le Sage.
2 Tmes. 8- aV’ t 2 fl. 30 kr.

Numa PompiliuS» Second Roi de Pvome, p. de Florian. 
2 Tmes. 8- 1 fl. 30 kr.

Le» annales de Corneille Tacite, av. des nores politiques 
et hiftoi., p. Amelof de la IfotijJ'aie 4 Tomes. 8. 2 11.,

Abrege de 1 hiftoire d Espagne, p, Dncheine, 8- x ß-
J aierii
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Valerii Maximi dictorum factorumq. memorabilium libri 

IX. 8- 3o kr.
Theologie phyGque, ou Demonftration de l’exiftence 

et des Attributs de Dien, p. Derham. 8. - 3o kr.
Demofthenis OratoriS Atheoienfis Olynthiacae orationes 

tres ; acceftit in fine latina interpretatio a Collino. t fl.
Des ConvuJions dans l’enfance, p. Baumes, 8- i fl» 
Nouvel Abrede chronologique de Phiftoire de France ;

contenant les evenemeus de notre hiftoire depuis Cloris 
jusqu’ä la mort de Louis XIV. p- Henault. 8 3° kr. 

TU» /lareHi Qiympii Nemeffani Ec.’ogae IV. et F Cal- 
purnii ‘Siculi Ec oaue XII. ad Isemefianum Carthagi- 
menfem, c. uoc» Fitht JVJartelli, Plitii et Petr. Bur- 
manni. 8- I fl»

Menacires pour fervir a la vie de Nicolas Catinat, Ma
rechal de France, g. 40 kr.

Mbriae Encomium, i, e. ftultitiae laudatio, p. Erafmum 
Roterodamum. g. 40 kr.

Hiftoire amoureufe des Gaules, p. le Comte de Buffy 
Rabutin. g. 30 kr.

Grammatica nueva Espanola y Francefa, par Franc. So- 
brinv. 8- 1 fl.

Findari Olympia, Pythia, Nemea, Ifthmia. g. 1 fl. 20 kr. 
Hiftoires cnoifes.de Pancien et du nouveau Teftament 

p. Lambert. 8. 40 kr.
La vie de Poltaire, g. 40 kr.
Ella' für la colonie de St Lucie, g. 40 kr.
Dictionnaire philofophique portarif. 2 Tmes. 8- 1 fl. 30 kr. 
Traite hiftorique des plus beiles bibliotheques de l’Eu- 

rope, p. le Gallois, g. 30 kr.
Dionyjii Petavii Rationarium temporum. 2 Tmi. 8» 

1 fl. 30 kr.
Homeri Ilias latinis verfibus expreffa a Raymundo Cu- 

nichio Ragufino g * fl,
H.ffodi NJcraei quae exrant; c. not. Schrevelii. 8- I fl» 
Projet pour rendre la paix perpetuelle en Eurroe.

. 3 Tmes. 8. ' 1 fl. 40 kr.
Vie de Frederic II. Kol de Prüfte. 4 Tmes. 8- 3 fl.
'M. Tullii Ciceronis opera oijnnia. XI Tmi Patavii, 8- 7 ß» 
Le Pirgile travefti en vers burlefques de Scarrow.

2 Tmes. 12. I fl. 30 kr.
Abrege de i’hiltoire des plantes ufueljes p. Chumel.

3 Tmcs 8- • ; 2 fl. 30 kr.
Hiftoire univerfelle de Trogue Pompee, redu te en 

abrege p. Jit-lin. 2 Tmes. I fl. 30 kr.
Hiftoire du XVltne Siecle p. Durand. 4 Tmes. 8.

2 fl. 30 kr.
^Lmoires du Duc de Villars, Pair de France et Mare

chal - Gejieral des Armees. 3 Tmes. §. 3 fl.
°Pufcules de phyfiqmc animale et veserale, p. Spal,an- 

Zani Trad. de i’uaiien et augmem.es p. Senehier.
3 Tmes. g. av. fig. 2 A 3o kr.

Hiftoire des Sept Sages p. De Larrey. 2 Tmes. 8- 6 fl. 
H. toire de Henri II. p. Parillas. 2 Tmes. 8 »fl 3okr.. 
Pruicip* s du droit naturel et puiinque p. Burtamaqui.

3 Tmes, s. I n. 30 kr.
Ii ftoire ce A i lie p. Levesqite. 2 Tmes. 8- 2 m 3°kr. 
Clariße Hanowe. Traduction noii'-elle et feule com- 

plete, p. Le loumeur. Sur i’editiou originale revue

p. Richardfon', ar. fig, d’apres M. Chod.owie.cki de 
Berlin. 14 Tmes. §. p fl.

Nut. BlackwalUi de praeftantia clafticorum auctorum, 
latine’vertit Nyrer. 8. 3o kr_

Hiftoire me-.allique de la Republique de Hollande par
Bizot. 3 Tmes. av. fig. Nouvelle Edition augmentee 
de 140 Medailles. 8. 10 fl»

Conference de la Fable av. Fhiftoire fainte, p. de La- 
vaur. 2 Tmes. 8- x fl.

M. Tullii Ciceronis Epjftolae ad familiäres ex recenf. 
Graevii. Amftelod. 8- 1

J. Chrijt. JFolßi monumenta typographica. 2 Tmi. &. 
1 fl. 30 kr.

La vie du Cardinal Duc de Richelieu p. Le Clerc. 
5 Tmes. 8- Mouv. Edit. 3 fl. 30 kr.

Les Hiftoires d'Herodote, trad. en francais p. Du-Ryer 
3 Tmes, enrichies de tables geograph. 8» 2 fl.

Voyage autour du munde fait 2740 — 1744 p» Nnfon.
3 Tmes. 8- Orne de cartes et de figures eu Taille 
douce. 4 fl.

Voyage a la Mer du Sud, fait par quelques Ofliciers 
Commandants le vaiffeau Le Wager. Pour fenir 
de fuite au voyage de George Anfon. 8- r fl- 30 kr.

L’Enfant du Carnaval, hiftoire remarquable et furtout 
veritable. 2 Tmes. 8. 2 11.

Di Tito Lucrezia Caro della natura delle cofe Libri VI.
Tradotti di Nleffandro Marchetti. 2 Tomo. 12. 2 fl. 

Nic. Cragii de Republica Lacedaemoniorum Libri IV.
8- 30 kr.

-Voyage fait en 1790. dans une Partie de la France et 
de ITialie, p. le Baron Sigismond de ****. 8 1 fl»' 

Respublica Bojema a Al. Paulo ' Stransky. b) De regno
Daniae et Norweg-iae infuli^q. adjacentibus juxta ac 
de Hjlfatia, Ducatu Slesvicenfi et finitimis provin- 
cits. Traetatus varii. c) Cafpar. Contareni de re
publica Venetorum Libri V. d) Svecia f. de Sue- 
Ccrum regls dominiis et opibus, auct. Henrico Solero. 
e) P. Gytlii de Bosporo Thracio libri III. D Res
publica f, ftatus t-egni I’oloniae, Lituaniae, Prufliae, 
Livoaiae etc. diverforum autorum. g) Respubiica 
Mofcoviae et Urbes. Aecedunt quaedam latine nun- 
quam antehac edita. h) Respublica f. ftatus regni 
Scottae et Il.berniae. Diverforum autorum. Lugd. 
Baur. Ex ofticina Ekeviriana. 8 Forni. 3 fl.

Joan Wievi de praeftigiis daemonum et incantationibus 
ac veneficiis libri VI. 4. 2 &•

Gerjineri commenraria theoretico - practica in Patho'o- 
giam Boerhavianam. tT, fi. 2 P. 4- 1 3° kr,

Pjeifferi libri IV. antiquitatum graecarum geatntum 
facrarum, poiiucarum, mihcarium et oeconcmicarum. 
4'. 4 fl.

Diodori Siculi hiftoriartim libri aliquot, qui extant opera 
et ftudio P incent. Obfopoet in lucem editi. 4. 2 (1.

Jani iiutgerßi vanatum lectionum libri VI. 4. 1 fl. 30 kr. 
Fpodgangi Seberi Sulani index vocubulorum in Homeri

opera. 4. j fl,
Rermogenis ars rheroricä abfolutiftima. 4. a fL 
Ger, Jo. Poffi de hiftoricis graecis libri IV. 4. 1 fl.
Laurent. Palla de latinae liaguae eleganüa.- 4. 40 l;r..

Guil.

cnoifes.de
augmem.es
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Guil. Jac. Gravefande Phyfices elementa mafhematica, 

texperimentis confirmata f. introductio ad philofophiam 
Newtonianam. 2 Tmi. 4. 2 fl. 3° kr.

De la Diflribution des maifons de plaifance et de la
Dekoration des Edifices en general; p. Blondel. 2 
Tmes. 4. av. Planches en-taille - douce. 1 2 fl.

Jo, JLuyts introductio ad geographiam novam et veterem 
c. tabulis et 65 chartis Sanfonis. 4, 3 fl.

Voyages dans les Alpes, precedes d’un Eflai für 
l’hiftoire naturelle des Environs de Geneve, p. De 
Saujf-ur.e. 2 Tmes. 4. av. fig. 8 fl.

Voyage en Pologne, Ptuflie, Suede, Danremarc etc. 
p. JVilUam Coxe ; trad. de l’anglais, enrichi de 
Notes et des eclairciflemens necefiaires et augmente 
•d’un voyage en Norvege p. Mallet. Orne de Cartes 
geographiques, portraits, Plans et Figures en, taille- 
douce. 2 Tmes. 4. 8 fl-

Chrifi. JJJtiichii Anti- Spinoza f. examen Ethices Be- 
nedicti de Spinoza et commentarius de Deo et ejus 
attributis. 4. 1 -fl.

.Petri. Petiti in tres priores Aretaei Cappadocis libros 
commentari:. 4. 1 fl.

M. Tull. Ciceronis de officiis libri III., commentariis 
Erafmi Roterodami, Phil. Melanchthonis, Titi Amer- 
bachii et Franc. Maturantii, tum difquifitionibus Caelii 
Colcagnini illuftrati. Ejusdem de Senectute, de Ami' 
citia, Paradoxa, Somnium Scipionis, c. adnotatio- 
nibus Erafmi, Latomi, Petr. Marfi et Omniboni. 4.

I fl.
Chrifi. JVolfii elementa. Mathefeos univerfae. 5 Tomi.

4. c. fig. * 4 A«
Academie des Sciences et des Arts, contenant les vies, 

et les Eloges hiftor. des hommes illuftres , av. leurs 
Portraits tires für des Originaux au Naturei, et plu- 
fieurs Infcriptions funebres, exactement recueillies 
de leurs tembeaux, p, Bullart. 2 Tmes. fol. 8 fl.

Medailles du Regne de Louis XV. fol. 6 fl.
Numismata Regum Macedoniae, Siciliae, Judaeae, 

Minorum Gentium et virorum illuftrium omnia quot- 
quot ex Numismarophylaciis et fcriptoribus de re 
numaria comparare licuit. Integra ferie tabulis aeneis 
repraefentata, adfcriptis nominibus Mufeorum unde 
depromta funt et locis praeftantiff. autorum qui fin- 
.gula illuftrarunt, digeflit et et edidit Joh. Jac. Gefs- 
tnerur. fol. ,fl.

Thucydidis Olori Filii de bello1 PeloponneGaco libri 
VIII. Jidetn latine ex interpretatione Eaur. Fallae 
ab Henr. Stephano recogniti. fol. 4 fl,

Italiae illuftratae f. rerum , urbiumq. italicarum fcripto- 
res varii, notae melioris. fol. 4 fl.

Daniel- Heinjii facrarum exercitationum ad Nov. Tefta- 
mentum übri.XX. quibus Ariftarchus t’acer emendatior 
et auctior, indicesq. aliquot uberrimi accedunt. fol.

•n • 3 A.
Herum Perficarum luicoria, auctore Petro Bizaro Senti- 

nate. fol. 2 fl.
Adagiorum Chiliades Def. Erafmi Roderodami IV. cum 

fesquicenturia. fol. 2 fl,
_Arifiotelis opera omnia fumma cum vigilantia excufa

par Def. Erafm. Roterodamum. fol. 4 fl.
.Jacobi Jannenjis Legenda Sanctorum. fol. 5 fl.
.Scheuchzeri, Joh. Jac. Herbarium diluvianum. fol. I fl. 
Flavii Jofephi Opera, fol. . 2 q.
Hiftoire naturelle, civiie et ecclefiaftlque del’Empire du

Japon : compofee en allemand p. Engelb. Kaempfer 
et traduit en franqois für la verfion anglaife de Jean 
Gafpar Scheuchzer. 2 Tmes. enrichi de quantite de 
figures dellinees d’apres le naturel par l’auteur meme. 
fol- 1 o fl.

Decretalia Gregorii IX. Papae. fol. g fl.
Codex Imperatoris Jitftiniani. fol. g fl.
Eliae Hutteri Novum Teftamentum Jefu Chrini duo- 

decim linguis. 2 Tmi. fol. 0 fl.
Roland l’amoureux, mis en italien p. Bayard, Comte 

de Scandian et trad. en franqois p. Jlnccnt, du Cret 
Arnaud en Dauphine, fol. 2 fl. 30 kr,

Jac. Äug. Thuani hiftoriarum fui temporis VI Tomi.
Paris, fol. 15 fl.

D. Huldrich. Zwinglii Opera. 4 Tmi. fol. 10 fl. 
Martinii Martinii Sinicae hiftoriae Libri X. 4.

I fl. 3° kr.
Leibnitii principia philofophiae more geometrico de- 

monftrata. 4. j fl.
Thom. Stanleji hiftoria philofophiae. 4. 3 q'
Phil. Ciuverii Sicilia, Sardinia, Corlica, Germania 

cum Vindelicia et Norico antiqua. 4. c. <fig. 2 fl.
Sailor s letjres, written to bis ielect friends in England, 

during his voyages aud travels in Europe, Afia, 
Africa and America, from the year 1754 to 1759 

by Thompfon, 2 Vols. g. 2 fl.
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LITERA RISC HE NACHRICHTEN.

L Verieichpifs
der auf der Univerbat Jena für das halbe Tahr 

von Oilern bis I\ii« hadis i^oSangekiL digten 
Vodcfungen.

(Der Anfang der Lectionen iil auf den zehnten May 
angefetzt, wobey ausdrücklich zu bemerken, dafs 
w^en der Kurze des Sonirnerfemeßers die Oßer- 
ferien durchaus nicht verlängert u/erden , fondern 
an befugtem 'läge die (loilegiert unfehlbar ange
hen werden).

I. Wissenschaften Überhaupt.

* ^gemeine Lüeraturgefchichte des Mittelalters lehrt 
ID. Hofrath SehuiZ.

'.‘fi ineine akad 'n:Jche KTe‘4>odologie tragen Öffentlich 
Ur. Hofrath Eichßadt u. Hr. Prof. Schelling vor.

II. Gottesoetaiirtheit.

Exegetifche P'orlefuvgen. Den Jefaias erklärt Hr. P-of. 
Hugußi. Das Buch Hiob Hi. Adj. Ha.’ler. Das 
Evangelium Johannis und die Apojielgefchtchte Hr. 
Geb. Kircüenrath Griesbach. Die Briefe Pauli an 
die Corinth :r Hr. Adj. Haller.

Dogmatik lehrt Hr. D. Schmid öffentlich n. f. Lehrb. 
der philofoph;fehen Dogmatik.

Gefchichte der Dogmen Hr. D". Paulus.
Kiovut Hr. D. 1-unltis u. Hr. D N iethammer.
Neuere Rüchengefchichie Hr. Geh. Kirchenrath Gries

bach, öffentlich.
Homiletik mit pract. Lebungen Hr. D. Niethammer.
Paßoraltheologie Hr. Glu Gernler.
haltet hetik mit pract. Übungen Derfelbe.
B’n thfoiugifch.es Converfatormm hält Hr. D. Pau'us.
Ütu.ugeil iJU thcologifchett Seminar Hr, D. Schmid.

III. rtECHTSOELAIIFt'fHEIT.
Die Methodo 

Lehrbuch
f.

z-
logie der Rechtswiffenfehaft tragt nach 
öuentlich während der Ferien Hr. Jufti

rath Hufc/an,1 vor.
Liitutur^efchichic des Hechts n. f. Dictau Hr.D. Kochy.

Picchtsgifchichte nach der Chronologie,n. Günther, Hr.
D. Köchy. " (

Hermeneutik des R.cchts, n. Eckhardt , TIr. D. Köchu. 
Len Text der Juflinian. nyiitutionen erklärt Hr. D. H a ch. 
Ingitutiawen des burgerl. Hechts n. llemeccius, Hr. Geh.

Juftizrath Reichardt u. Hr. D. Neuber.
Pandectenrecht n. IleBfeld u. f. eignen Praecognitis, in 

fyftematifcher Ordnung, Hr. Juftizmh Hufeland.
Ehendaffclbe n. Hehfeld Hr. Prof. Thibaut.
Das f ormundjehajtsrecht aus den Pandecten Hr. Geh.

Jult'izr. Reichardt, öffentlich.
Über den kleinen Struv liefet Hr. D. Werther.
Die Lnteßaterbfolge n Koch lehrt Derfelbe.
Das Reichsritterfchafthche Staatsrecht lehrt Hr. Hofr. 

Schnaubert öffentlich.
Lehnrecht n. Böhmer Ilr. Hofr. Schnaubert.
Kirchenrecht n. f. Handb. Hr. Hofr. Schnaubert.
Peinliches Recht n. Koch, Ilr. Geh. Juftizr.Reichardt.
Kriegsrecht unentgeldl. Hr. D. (Werther.
Reichsprocefs n. Pütter Hr. Hofr.1 Schnaubert.
Theorie des gemeinen bürgerlichen Procejfes n. Knorr 

Hr. Prof. NIereau.
Über gerichtliche Klagen und Einreden n. Böhmer Hr. 

D. JVerther, und nach Schmid Hr. D. Gensler.
Über den Concitrs der Gläubiger Mr.D.Gensler, unentgeldl.
Allgemeine praktifche Dorlcfumgen über den Procefs, 

nebft Ref erirkunji halten Hr. Prof. filereau, Hr. D. 
Kölker n. Danz, Ilr. D. Weiher n. Kno^r.

Anleitung zum flichßfchen Procefs giebtllr. Prof. Mereau.
Rtferirkunft n. Hommel lehrt Hr. D. J/ölker.
Examinatoria über die Pandecten halten Hr. D. Kölker, 

Hr. 1). v. Hellfeld n. f. Vaters Compendium mit 
pract. Ausarbeitungen, Hr. D. Böttger neblt D.fpu- 
tiriibungen.

Das jurijtifchs Converfatori^m und die Übungen in der 
Referirkunß fetzt Ilr. Prof. Blercau fort.

Ein Dijputatorium halt unentgeldl. Hr. D. Walch.

IV. APiZNeYGEIAHRTHEIT.
Gefchichte der /lledicin lehrt Hr. Geh. Hofr. Gruner. 
Süßem der gejammten Njedic in n. f. Lehrb. Hr. D. Kilian. 
Ojteologie n. Loder lehren Hr. Rath Bretjehueider ü. Hr.

D. hroriep, mit Benutzung des Lodtrfchen Mufeums.
(2) R. Dhy-

thfoiugifch.es
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Phyfiologletalt Vorzeigung ahatomifeher Präparate Hr. 

Hofr. Stark.
Allgemeine und befondere Pathologie Ur. Hofr. Nicolai, 

n. Gaub Hr. Geh. Hofr. Gruner, u. n. RÄfchlaubHr. 
Hofr. Stark.

Phyfiolpgifche und pathol. Semiotik n. f. Lehrb. Hr. Geh. 
Hofr. Gruner.

Allgemeine Therapie Hr. Hofr. Nicolai.
Befondre Therapie n. f. Handb. Hr. Hofr. Stark. 
Befondere Nofologie u. Therapie Hr. Hofr. Himly.
Die Chirurgie Hr. Geh. Hofr., Loder und Hr. Prof. 

Stark verbunden mit chirurgifchen Operationen an 
lebenden und todten Körpern. Die chirwrgifche Be
handlung innerlicher Krankheiten Hr. Hofr. Himly.

Di: Lehre von Anlegung der Bandagen und dem Ge
brauche chirurgifcher JlTafchir.cn u. f. Lehrb. Hr. 
Prof. Starke und zugleich mit der Lehre von der 
Heilung der Verrenkungen und Bruche n. f. Handb. 
Hr. Hofchirurg. Bernßein.

Theorie und Praxis der Geburtshilfe und die Lehre von 
den Kinderkrankheiten, zugleich mit prakt. Übungen 
in dem Entbindungsinftitut Hr. Prof. Stark.

Theorie und Praxis - der Geburtshiilfe n. f. Handbuch, 
liebft der Lehre von den vcrzitglichßen Krankheiten 
der Weiber und Neugebornen, Hr. D. Froriep, wel
cher auch die Übungen im Accouchiren im Herzog!. 
Entbindungshaufe fortfetzt.

Ober die Krankheiten der Kinder, Öffentlich Hr. Kam- 
merrath v. Hellfeld.

Gerichtliche Arzneywiß'enfchaft n. f. Handbuch Hr. Geh. 
Hofr. Loder.

Materia medica nebft Receptirkunfi Hr. Prof. Succow.
Materia medica nach den Grundfätzen der Erregungg- 

thecrie, n. Kretfehmar, Hr. Kath Bretfehneider.
Toxicologie öffentl. Hr. Prof. Succow.
liei eptitkanß Hr. Hofr. Nicolai.
Eiätetik Hr. Kammern v. Hellfeld.
Gefihichte und Heilung der vencrifchen Krankheiten Hr. 

Rath Bretfchneider.
FracaPors Gedicht Syphilis erklärt Hr. Geh. Hofr. Gruner 

öffentlich.
Populäre Medicin n,. f. Leitfaden Hr. P. Froriep.
Über den Unterfchied de. lichten unduitächten Erregungs

theorie, unentg. Hr. D. Kilian.
Einleiluttß das klin:fche Coilegium liebft Politik der 

Ärzte Öffentlich Ur. Hoir. Stu*k.
Rlinifche Übungen leiten in den beiden klivifchen An- 

flaiten Hr. Geh. Hofr.Loder in Verbinduns mi Hrn. 
Hofr. Hitn y, Hrn. Prof. Succow u. Hrn. Hofch.rurg. 
Berngein; desgl. Hr. Hofr. Stark mit Hrn. Prof. 
Stark u. Hrn. Plath Bretfchneider.

Praktifche Übungen in der Geburtshiilfe im hiefigen 
Herzog!. Entbindungshaufe Hr. Geh.Hofr. Loder u. Hr. 
D. Froriep, desgl. Hr. Hofr. Starz u. Hr. Prof. Stark 
in ihrer Entbindungsanftalt.

Ein »iedicinifch.es praktifches Cafuifficum nach feinem 
Syftem, desgl. ein theorctifch - praktifches Converfa- 
iorium ftellt Hr. D. Kilian an.

V. Pintos ornns.
Logik und Metaphufik tragen Hz. Hofr. Hennings, Hr. 

Hofr. Ulrich, Hr. D. Schad u. Hr. iä. Hegel, n. ihrea 
Lehrb, desgl. Hr. D. Fries vor.

Logik nach Maas lehrt Hr. Adi. Kirßen. Ebender* 
felbo wird auch über den Skepticisums nach eige
nem Lehrbuche lefen.

Unter der einft weiligen Benennung eines Stiftens ächt 
menfchlicher Autarkie, nicht blofs in praktifcher, fon- 
dern auch in theoretifcher Hingcht, tragt Hr. Hofr? 
Ulrich fein eigenes neues Syftem der gefamten Phi- 
lofophie privatiflime vor.

Die gefirmte fpeculative Philofophie Hr. ^rof. Schelling.
Abfolute Harmonie der Natur mit der Ichheit n. f. Lehr

buch Hr. D. Schad.
Pieligionstheorie innerhalb der Grunzen der Vernunft 

Hr. D. Schad
Empirifche Pfychologie oder Anthropologie n. f. Lehrb. 

Hr. D. Schmid.
Pädagogik Hr. Reet. DanzZ
Die Theorie des Lächerlichen in Anfehung feiner Wir

kung in den febönen Künften trägt Hr. Hofr. Schlitz 
öffentlich vor. Zu ähnlichen Vorlefungen erbietet 
üch imentgeldheh Hr. P».ect. Danz.

Natur h. Völkerrecht lehrenllr. Hofr. Hennings, Hr. Hofr. 
Ulrich n. f. Lehrb. u. Hr. D. Hegel.

Nuturrecht nebft Critik aller pofitiven Gefetzgebuwg Hr.
D. Fries.

Morulphilofophie n. Schmid Hr. Prof. Tennemann.
Morel u Politik Hr. H«fr. Ulrich.
Politik Hr. Juftizr. Hujeland.
Em philojophifches Difputatorium hält Hr. Hofr. Ulrich.

VI. Mathematik.

Einleitung in die gefammte Mathematik lehrt öffentl. Hr.
Prof. Stahl.

Reine Mathematik, Hr. Hofr. Voigt n. eionen Sätzen, 
und Hr. Prof Fifcher n. ch f. Lehrb.; ingl. Hr. Prof. 
Stahl, und zwar d'e Geometrie nach Lorenz, die 
Arithmetik n f Handbuch.

Angewandte Mathematik Hr. Hofr. Toigt n. f. Sätzen U. 
nach Huth. Ilr. Prof. Stahl

Theoretifcke u. praktifche Artithmetik n. f. Lehrb. Hr. 
Prüf. Fifcher.

Die Anahfiis unendicher Gröfien, 1 ,T ,, r o ,, Z 1- ’ .r , , ., " , , ? Hr. P’of Stak»Combinaiorijche AnAytm n. f. Lehrb )
Phyjifi h - mathemaiifche Geographie, Hr. Hofr. T uigt, 

öff-.-ntJ.
Feldmefskunß n. f. Handb. Hr. Prof Fifcher, und verb. 

mit dem Flurreviuoiiswefö'i, Hr. Pro* ' üt.r,,enbergk.
Geriet t iche Matkejis, Hr Prof. v Gerßeab.rgk.
Lehrbegriß der gefammte» Kriegswiß.nfihajten, Hr.

Piel. v. Gcrßenbergk, n- f-
Theorie des Schalls und der Muyk Hr D Pansner*

VIT JQatUIV'VISSER sc ITTEK.

Allgemeine Nutmp' 'rt'" iiie ^rt n (• Lehrb und mit 
Vorzeigung der Hültsm.trel hu Herzog1 Natura; en- 
Cabniec uud dem bouuufchen Garten, Hr. Prof Bm . h.

Bota-

JlTafchir.cn
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Botanik Hr. Prof. Batlch.
Mineralogie nach f. Handb. u. mit Benutzung des her- 

zogbchen Mineraltencabinets, der Samm:ung der mi- 
ner tlogifcben Societat u. f eignen, Hr Prof. Lenz.

Oekonomifche Mineralogie unentgeldlieh Hr D. Pansner. 
Gefchichte der Pet’-efacten öffentl. Hr. Prof. Lenz. 
Eeperimenta'phujik Hr. Hofr Voigt nach Mayer.
Theoretische u. praktische Chemie n. f. Handb. Hr. Prof. 

Gött ing.
Chemi ;che Zerlegungsknnfi n. f. Handb DerSelbe.
BoianiSche Exciirfioarn hält Hr. Prof. Batfch,

VHI CAMr.RAX. WISSENSCHAFTEN.

CameralwißenSchaJteH tragen Hr. Prof FiScher u. Öffentl, 
n. f. Lehrb Hr Prof. v. Gerfienbergk vor.

Forflwißenß hejt Hr. Prof v. Gerfienbergk, 
Caweral - Rechnungs eeßen, Derfelbe.
Cameral • Btuwienfchaji n. Gilly, Derfelbe.

IX. Historische Wissenschaften.
Allgemeine IßTltgefchichte lehren Hr. Hofr. Heinrich 

n. Schlözer, und n. f Handb Hr. D, Breyer.
JDeutSche Heichsgejchichte n. Pütter Hr. Hofr. Heinrich 

und Hr. D. Breyer; die GeSc^^c^te der Deutschen 
n. Anton Hr. D. Schütz.

Statißik nach Sprengel Hr. Hofr. Heinrich.
Neuere Gefchichte n. Heeren Hr. D. Breyer.
Neuere GeSchichte von Europa Hr. D. Schütz.
Gefchichte von Rufsland n. Jakovkih, Hr. I). Schütz. 
Diplomatik n. Gatterer Hr. Prof. NIereau.

X. Philologie.
HebriiiSche Grammatik nebft Analyjis einiger hifioriSchen 

Bücher Hr. Prof. .dngitfii, und n. Schröder Hr. Adj. 
Haller, nebft Analyfis des Buchs Jofua.

Die SitriSche u. arabiSche Sprache lehrt privatiflime Hr. 
Prof. Außufii.

Jani's ArabiSche Chreßomathie, nach vorausgefchickten 
granmiat. Pnncipien, erklärt Hr. Adj. Haller.

Syrifch n. Michaelis Derßelbe.
Von griechifchen und romifchen Schriftftellem erklärt 

Arijtoteies Rhetorik Hr. Hofr. Schütz, Pindars Ge- 
fänge Hr. Hofr Eichßädt, Xenophon/ Cvropädie, 
Hr. Adj. Haller. Cicero'’$ Bücher vom Redner er- 
läuteii Hr. Hofr. Schütz.

Die RömiSchen Antiquitäten, befonrk>rs die Prechts alter-’ 
thümer, tragt Hr Hofr. Eichßädt vor,

Thtocie des lateinifchen Suh „ach Becks Handb. Hr. 
Höir. Eichßädt, nebft Erklärung vorzüglicher Stücke 
aus Terenz, C cero, Livius.

wöchentlichen Vorlefungiw der lateittifchen Societiit 
über verlchitdeee mit der Philologie verwandte Ge- 
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genftiinde, und die Übungen derfelben im Interpreti- 
ren und DiSputiren leitet Hr Hofr. Eickfiädt

Za Privatifßmis in der griechischen u« latelnifchen Spra» 
ehe Hr. Hofr. Eichßädt und Hr. Prof, Tennemann.

XI. Neuere Sprache*.

Das EngUSche lehrt Hr. NicholSon und Hr. SeebaAi.
Das Franzöftfche Hr. Henry, Hr. Seebach, Hj-, D'Qfygr- 

ten und Hr. Pernot.
Das Italiiinifche Hr. de Valenti,

XII. Freye Künste,.

Reitkunft lehrt Hr. Stalhneifter Seidler, 
Fechtkunfi Hr. Hauptm. v. Brinken.
Mu/ik Hr. D. Schrödter und die Hm. Schiek* Eckards 

und Richter.
Mechanik mit Geometrie und Architectur Hr. Hofmech« 

Schmidt.
Zeichen - und Malcrkunfi, Ur. Zeichemn, Oehme.- 
Tanzkanfi Hr. Tanzmeifter Heße.

II. Todesfälle,

Am 3. Jan. ft. zu Wittenberg der Prof, der Dicht- 
kunft Gottfr Aug. Meerheim, 49 »ahre alt.

Den 11. Febr. wurde der beftnders als Herausge
ber des allgemeinen literarifchen Anzeigers bekannte 
gelehrte Buchhändler J. F. Roch zu Leipzig unweit der 
Stadt todt im Waffer gefunden.

Den 19. Febr. ft. zu Freyburg der k. k. Rath und. 
Prof, der Kameral - und Polizeywiffenfchaften, wie auch 
Director des dortigen akademischen Gymnaüums, Fr. 
JoSeph Bob, 69 Jahre alt.

III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,

Der auch als Schriftfteller bekannte Hr. Fr. L. v. 
Hendrich ift von Sr. herzogl Durchl. von S. Weimar zum 
Major und Commandant der Stadt Jena ernannt worden.

Der bisherige Prof der orieutalifchen Sprachen zu 
Jena Hr. Ji, D. Ilgen, hat den Pcuf zur Dtrection der 
kurfürftl. fächf. Landfchule Pforta , an welcher durch 
die weife Fürforge der Obern feit kurzem mehrere Ver- 
befferungen vorgenommen worden und noch wichtigere 
bevorftehen, erhalten und angenommen.

An die Stelle des im Aug. v. J. rerftorbenen Prof. 
Aug. Wilh. Ernefii ift der bisherige aufserordentliche 
Prof der PhJWopbie Hr. Joh Chr. Gottlieb Ernefii 
zum ordentlichen Profefipr der 
worden.

LITHRA’
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
In der JL^eidmannifchen Buchhandlung in Leipzig 

werden in der OftermetTe 1802 nacliftehende 
Bücher erfcheinen :

Becks, C. D., Anleitung zur Kenntnifs der allgemei
nen Welt- und VÖlkergefchichte für Studierende. 
3r Tlieil. gr 8.

BiaÜJ, II. rred gten. AuS dem Engl überfetzt. £r Bd. 
IM:t einer Nachricht von dem Leben und Char,.Kter 
de» Verfaßers. gr. g.

Erknirdi, C. IL, flerrncneutica Iuris. Recenfuit. per- 
peruis not.S iliuftravit Car. Fried. Malchins. . 'r Pino 
nora auctior et emendatior curavtt Car,. Guil. FFui- 
chius. 8 maj.

(foldjmi.lh's, Dr., Gefchichte der Römer, von Erbauu g 
der Stadt Rom b:s auf nen Untergang des abend .i-.i- 
difchen Knifertiu.. s. Aus dem Eriglifchen u ; i; der 
fechften Ausgabe neu übersetzt, und nur eG-r Ge
fchichte des oftrömiCchen Haiferthums ergänzt von 
L. T. Hofegarten. 4t Band gr. g.

Auch unter dem Titel:
Ludw. Th. Kofegartens- Gefchichte des oftrömifchen 

Kaiferthums. 2r Band. gr. g.
Kleujeiii , J. G , Bibliotheca hiftorica etc. etc. Vol.XI, 

Pars II. 8 maj.
Mitford'1 s, W., Gefchichte Griechenlands. Eine freye 

Ueberfetzung von H. K. A. Eichftadt. iru. 2t Band, 
gr. 8-

Kojs, C D., Handbuch der allgemeinen Staatswiffen- 
fchäft, nach ochlözers Grundrifs bearbeitet. 6r 1hl. 
gr- 8-

Auch unter dem Titel: -
ö. D. Fofs E nlettung in die Gefchichte und Literatur 

der allgemeinen Staatswiflenfchaft. zr Theil. gr. 3.

Durch eine in Paris etablirte deutfche Buchhand
lung bin ich aufgefodert worden, eine deutfche Ueber- 
fct .tuig des kürzlich von Hn Hany in Pans dem Publico 
übergebenen fehr interefianten niineralogifchen Werkes:

(.2 raite de Mineralogie par le C. Hany 4 Bünde ieirt 
in 8. and I Bund Kupjer in ^fuerjolio)

gti beiorgen. Lem Wunfche jener Verlangshand’ung 
z n-jlge, mache ich daher hiedurch vorläufig bekannt» 
d'.ls die exf en 2 Lände der Ueberfetzurig, mit An
merkungen von mir begleitet, zur nächften Michael- 
n eße die Prelle verlaßen werden, wenn nicht unvor- 
hetgelaßene Uindermfie eintreten. ■ .

Beran den 6. März i£O2,
Ler Ober-Bergrath KarRen.

In unterzeichneter VerlagshandlunV ift evfehienen 
und in auen fouuen ßuehhand ungen zu haben:

l- £rtheidigt,ng- der Erregungstheorie gegen einige 
hanpifuckhche Ehiasürje von D. i ried, FFilh. von 
Hoven, herzog. VFirtembergifchtn Hofmed/cus 
nr.a I hyjicus in .Ludwigsburg ; gr. 8- iSca.

Es kommt mm Verleger nicht zu, über den Werth 
d:efer ö.hnft zu um eilen. Wer den ye. aus 
fc-.nen früheren kenriften kennt, wird von felbft er- 
war en, Gais er auch aut dem neuen l e de , das er be
tret .11 hat, als Anhänger und Vcrtheidi(,er der J.rre- 
giu.gstheone, n.t Mtuetmiiisiges gei.efert habe. Der 
Pre.s der Schrill ißt 1 Rthir. 12 gr. Skehf. oder 3 Fi. 
Betcüsgeld.

Cotta’.fche Huibuchhandlung.

Bey Daniel Simon in Frankfurt iß erschienen:
Lies Haas iji zn verkuujen, Luitfpie] |n einem Auf

zuge nach dem f ranz, des Duval Klebe. 
geheüet a 8 gr. oder 30 kr.

II. Auctionen.
Mehrere entfernte Gelehrte und Bücherliebhaber 

haben den Wunsch geäuise-rc, dafs wir die Veriieige- 
rui.g der ßrunkiichen Ummer noch um wenige Wochen 
hmausfehieben indem.m ; aiezu kommt noch, dafs tätr- 
lieh ameimiiche ßeiu-ilungen eingvhem Um aEu allen 
und jeden Liebhabern me t zu mßen, Inre Aufrräe»e noch 
vor Amling der Auctior. eiufenücu zu kennen, befüm- 
men wtr denfelben auf den 1. bicreal (21. April) die- 
fes Jahrs und famen fe.t aße und jode Cummilhonen 
zu diefem 'Em.Lwtck anzuneiimen.

Strafst;urg, den g. iYtarz 1^02.
Gebrüder Levraulf,

IH. Vermifclite Anzeigen.
Das Zufammentreffen verfchiedener Umftände be- 

ftimmt mich » meine Verlag und bon ‘ment - Handlung 
io wie die damit verbundene Leih - Bibliothek zu ver
hauten. Meine I oderungen für Lelbige to.ien dem 
wahren W erthe der (Handlung, ihrem Lokal und der 
Billigkeit entfpreej^n. Nähere Auskunft werde ich 
gern ertheileü , doch bitte ich, die Hierüber an mjch 
gerichteten Briefe zu franktreti, weiches auch von mei
ner Sette gefchehen wird.

Ireyb^xg in Sachfen.
Agnes verw- Bernhardi, 

geb. B tt m b ach.
Beßtzerinn der Crazifchen Buchhandl.
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I Neue periodifche Schriften*

l
Journal der praktijchen Heilkunde, heransgegeben von 

C. W Hujeland, J3tenBdes oder Neues Journal 
etc 6ten Edes 3tes St. Berlin 1802. in Ungers 
Journalhandiung.

Inhalt,
I, Einige Bemerkungen zu des Un. Dr. Herz Auffätze 

in diefem Journale XII. Bd. I. St. : Ueber die Bru- 
taliinptung im Vergleich mit 'der humanen vom Pro- 
feffor i'jnh. Hemer in Ilelmitadt. Befchlufs.

II. Vermifchte praktifche Bemerkungen vom Ilofr. Dr. 
Consbruch zu Bielfeld. I) Merkwürdiger Fall einer 
tÖdtiicheu Enteritis mit Wafferfucht. 2) Mafem- 
epidemie. 3) Ein Beytrag zur Kuhpockenimpfung.

[II. Krampf- Afthma und Waflerfucht mit ungewöhn- 
jicneu Zerrüttungen in mehrern der edlern innern 
Theile.

IV. Merkwürdige Gefchichte einer chronifchen Nieren- 
krankhett mit der Leichenöffnung, von Z7A 
prakt. Arzt und 'Geburtshelfer zu Maynz.

V. Gefcnicbte eines-' angeblichen McHerfchluckers und 
deden Leichenöffnung. Vom Dr. Krüger zu Te
te in Mecklenburg.

VL lieber die Zertheilung der Bubonen. Als Nachtrag 
zu dem Auffätze im Journal der prakt. Heilkunde 
II. Th. 4. St., von J. J. Schmidt zu Boizenburg.

VH. Kuiipockenimpfung. Hunold's Verfuche über die 
chemiicne Natur des ituhpockengifts. — Bremer' s 
Gegenverfuciie. Nachricht von einer Kuhpocken- 
impfung vor Jaaren. —- Nachricht von dem 
Fortgänge der Vaccinatiou in Cisalpinwn. — Neuefte 
Nachricht von der Kuiipockenimpfnng zu Petersburg.

VlII. Gefchichte eines durch Pollutionen Unglücklichen, 
und Anfrage, ob in diefem rillte nie Cafiration zu 

^unternehmen fey? vom Herausgeber.
IN. I^emerkunrren über die Zerreiisung des l erinaeum, 

ihre Verhütung und Heilung. nebft einer Beobach
tung, vom Ur. Schüjjler, i’nvö.cus zu Ebingen un 
W.’nemberg fehen.

X. Kurze Nachrichten und prak'ifchi Neuigkeiten»

I, Etwas über die Behandlung des Keichhuftens, 
veranlafst durch eine Abhandlung vom Hn. D. 
Stüz im Hufei. Journ. X Bd. IV St., vom Hn. 
Dr. Memminger zu Reutlingen.

.2. Bekanmmachung inlandifcherR.habarbar und ihrer 
Wirk.ung, vom Herausgeber.

3. Ueber Hn. Dr. Handels gerühmtes Mittel beym 
Tripper, und Empfehlung einer andern fehr wirk- 
famen Methode, vom Hrn. Dr. Schmidt zu 
Boizenburg.

4. Ueber Lehnhards Gefundheitstrank,

Bibliothek der praktijchen Heilkunde. Uerausgege- 
ben ven C. UV. Hujeland Sechster Band. N. III. 
Berlin 1Q02. In Ungers Journalhandlung.

Inhalt.
Stark, neues Archiv für, die Gehurtshülfe, Frauen

zimmer- und Kinderkrankeiten, Aweyter Band, is 
und 2s St.

Bruchholz, vollßändige Abhandlung über die Huh- 
pocken, das wahre Schutzmittel gegen Biatternan- 
fiecktmg. Ein Handbuch jur Arzte und Nichtärzte.

Bledizinifches Archiv von Wien und Öjtreich unter der 
Ems. Vom Jahre

Eaglifche Miscellen 6ter Band Ztes Stück.
I n h a 1 t.

Kartoffeln ip Grofsbritannien S. 89. Vorzug der 
irländifchen und engufchen Kartoffeln s- 9°> deren 
Zubereitung duich Dampf, und Belchreibung des dazu 
erfoderlichen Küchengerathes S. 91 , das auch zum 
Reifskuchen fehr rorrheilh. ft iE S. 92. Plaidkleidnng 
S. 94. Neue Epargce S. 93. Plateau S. 94. Salz- 
fäffer S. 94- Englifche Strümpfe aber Art S. 9,5k 
Baumwollene Garnknäule S. g$. Strohrelier S. 97. 
Nachtmützen.' Biaue Koffer. Camin-Fufsteppiche S. pg. 
Friedens-Geld eutel. Scm.ür-Schuhe für Damen S. 99. 
Halbftiefel. Wachstaft - Soken, Toiletten - Verb nierung. 
Neue Pettfehaft S. jo’o. Nähkiffen. Seidene Geldbeu
tel mit Stahlringen S. jox. Häkerlingfchqeide. Gl**z-

(2) S Fir*
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Firniße und Patentfarben S. 102. Patent - Schlittfchuhe 
S. 103. -— Ueber die Knifteneaux - Indianer in Nord- 
Amerika S. *03, —- Ueber die Biber - Indianer S. 114* 
— Gelehrte.Neuigkeiten: Lebensbefchreibung des be
rühmten GefchicÄtfchreibers Robertfon S. 11 6. Ueber
fetzung von Kotzebue merkwünVgftes Jahr. Anßchten 
von Egypten. Taylor’s Ueberfetzung von Plato S. 136. 
Stereotypendruck in London. Neue literartfche Unter
nehmungen S. 137- Duppa Auswahl von Köpfen aus 
Raphaels Frescogemälden. Wohhhätige Gefellfchaft zur 
Unterftützung der. Schullehrer S. 13g. Loudner Acker- 
baugefellfchaft S. 13p. Preife einiger feltener Werke. 
Delille’s Ueberfetzung von Miltons verlornem Paradies 
S. 141. Fernere Arbeiten Delille’s. Nachdruck ejag- 
lifcher Werke in Frankreich. Prachtausgabe von Homer 
S. 142.. Hausmittel S. 143. Neue Kupferfti ehe S. 143. 
Neue Patent-Erfindungen S. 144. — Lob der deutfchen 
Literatur S. 145. — Rechtshändel, Anekdoten : Piechts- 
ftreit zwifchen Maler und Kupferftecher S. 146. Kirch- 
Anekdote S. 148. Boxereyen S. 149. Unglücksfälle 
S. 150; 151. Ungewöhnliches Schaufpiel S. 151, 
Lift eines Gefangenen. WAgeftück franz. Kriegsgefan
genen S. 152. Unglücksfall dtirch fcheue Pferde. Bos
hafte Handlung. Diebftahl in Gegenwart des Wäch
ters S. 153. Strafsenräuber. Entfehloffener Selbffmord 
S. 154- Unglücksfälle-S. 15,5. Bücherlifte vom De- 
cember igoi S. 156.

J. G. C otta fehe Buchhandlung 
in Tübingen.

Inhalt des gten St. der allgcm. geographijehen Ephe- 
meriden herausgegeben von Gafpari und Bertuch,

I. Abhandlungen. Edrifi’s Weltkarte von G. G. 
Bredow. II. Bücher-Recenfionen. 1. Voyages from - 
Montreal — through the Continent of North - America 
— by Al. Mac Kenzie. (Befchlufs.) 2. Statiftique 
de la partie Espagnole de Saint-Domingue. Yav Lyonnet. 
3. Eßai für le Commerce gen. des nations de l’Europe 
— par Xav. Scrofani. III. Kurien - Receiißonen. i.Der 
Himmel, Leipzig, b. Schreibers Erben. 2. Die Erde. 
Ebendafelbft. 3. Karte von Oftindien — von J. C.
M- Reinecke. 4. Island — von J. C. M. Reinecke.
5. Nouvelle Karte des Etats- du Roy de Sardaigne — 
par J. B- ^°uge. l~[f Kermifchte Nachrichten.
1. PatrinS Bericht über die franzöfifche Ueberfetzung 
von Storchs Gemälde des Poiff. Reichs. 2. Auszug 
eines Schreibens aus Paris.. Afrikanifche Gefeilfckafc 
zu Marfeille. ■— LabordeA Voyage pit'toresque de la 
France. — Preisaufgabe der Societe des obfervateurs 
de l’homme. — Vorlefungen in derfelben. — Druck 
des erften Bandes ihrer Memoires. — Lajaiiles Voyage 
au Senegal- -— Memoire für le Commerce de Finde. 
__Madoff Mappemonde celefte. — Ueberfetzung von 
Fr. J. Lor. Meyers Darftellungen aus Italien. 3. Be
völkerung des Bialyhocker Kammer - Departements.
4: Auszug eines Schreibens aus London.. Pytheas geo- 
graphifche Kenntnifle.— Collins's Account. — Arrow- 
jnaih'f Karte vou Afrika. — Clarkes progrefs of mari

time discovery. 5., Journaliftik. (HildPs Handlungs
zeitung.) 6) Innere Organifation der franzöfifchen Re
publik. 7. Auszug eines Schreibens aus Paris. Buache's 
Bemerkungen, über die Peutingerfche Tafel. — Denon's 
Werk über Ägypten. — Laborde's Werk' über die 
Mofaik. — -Fauvel. — D'Apres de Mtannevillette'. 
8. Berichtigungen. Zu diefem Stücke gehören: 1. 
Michel Adanfon s Portrait. 2. Erfriji'i Weltkarte.

Weimar den 15- März 1802.
F. S. privil. Induftrie» Comptoir,

Das 3te St. des Journals des Luxus und der Moden 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt:

1. Kunfl. Weimarifche Kunftausftellung vom Jahre 
Igoi und neue Preisaufgaben fürs Jahr 1802. II. 
IMeimarifches Hoftheater. III. Theater nachrichten. 
I. Die Jungfrau von Orleans in Dresden, Berlin, 
Hamburg und Magdeburg. 2. Wiener Theater. 3. 
Deutfehe Theater auf franzöfifchem Boden. 4. Mad. 
Köhl, geb. Valefi. AK Künfte. !• R-uinen von Pau- 
linzelle, durch Phelloplaftik dargeftellt. 2. Artiftifche 
Berichtigung zu Hm v. Kotzebue merkwürdigPiem Jahre 
meines Lebens. V. Modeberichte. !• Aus England. 
2. Aus Paris. 3. Aus Hamburg. VL Erklärung der 
Kupfertafeln.

Weimar im März 1802.
F. S. privil, Landes - Indtiftrie- Comptoir.

Das 2te St. des deutfchen Obftgärtners hat folgen
den Inhalt:

Erfle Abtheilung. I. Befondere Naturgefcmchte der 
Baume überhaupt und der Obftbäume insbefondere. 
10. Des Weinftocks. II. Äpfel - Aorten. No.LXXXIV. 
Der kleine Jungfern-Apfel. Nq. LXXXV- Der Gehl* 
Apfel. III. Aprikcfen-Sorten. No. VI-E)ie fchwarze 
Aprikofe. Zweyte Abtheilung. I« Erfahrung über das 
Legen der Kerne der Obftfrüchte mit ihrem Fleifche. 
II. Wie fteht es um 'die Obftkultur in Mahren? HI. 
Nachricht von einer grofsen und mit der gröfsten Ge
nauigkeit und Zuverläiügkeit eingerichteten Baumfchule 
zu Alt-Lüneburg im Herzogthum Bremen. IV. Be- 
fchreibung einer Feyerlichkeit, bey Anlegung einer 
Obftplaatage von Schulknaben zu Gräfentonna im Her
zogthum Gotha. Auszug aus einem Briefe. V. Pomo- 
logifche Literatur. VL Verzeichnifs der beftinimten 
feinen wirthfchaftlichen Obftbäume, welche aus der 
von Laffertfchen Plantage zu Lehfen in Niederfachfen 
bey Wittenburg in diefem Frühjahre gegen baare Be
zahlung in N. | verkauft werden füllen. VH. Ver
zeichnifs von Frucht- und Obftbaurnen, welche in 
ächten und richtigen”Sorten unu Khön gewaehfenen 
Stämmen zu haben find bey J b. Reichert, Hofgärtner 
in Weimar. VIH. Beytrag zur Berichtigung der No
menklatur in der Pomologie.

Weima-r den 13. Marz 1802.
J. S. privil. Landes - Induftrie - Comptoir.

II.
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IL, Ankündigungen neuer Bücher.

Für Fabrikanten, Oekonomen und Künfller»
Vom Magazine aller neuen Erfindungen, Entdeckun

gen und Ver befferungen ift die vierte Lieferung mit 8 
Kupfern in gr. Quart, erfchienen, Sie enthält Abbildun
gen und Befchreibungen: i) von den verb. Schottlän- 
difchen Brannteweinblafen, deren eine in 24 Stunden 
72 mal, die. andere fogar 480 mal gefüllt und abgezo
gen werden kann; 2) von der Schottländifchen Ge-
traide-Reinigungs- Mafchine, die auch das Drefchen 
erfetzt; 3^ einer feuerfeften Älafie für Holzwerk ;
4) der verbeflerten Engi. Buchbinder - Werkzeuge; 
5) der neuen Chaptalfchen Wafchmethode; 6) der 
neuern Wafchmethode von Ebend. 7) einer Mafchine 
zum Aufträgen des Aezgrundes ; 8) zum R.etten in Feuers- 
gefabren; 9) zum Filtriren und Reinigen des Wallers; 
io) zum Klopfen der Wolle und Baumwolle ; u)zum 
Kneten des Brodteigs; 12) zur Vertilgung der Raupen 
und Feldmäufe; 13) einer neuen Art, Garmin zu be
reiten ; 14) die Säure aus faulen Citronen abzufchei- 
den ; 15) Lampen belfer einzurichten und die Brennöle 
zu reinigen; 16) Stahl zu verfertigen und 17) vierzehn 
kurze Anzeigen von andern fo nützlichen als leicht an- 
wendbaren Erfindungen und Entdeckungen vom Gebiet 
der Naturlehre, Oekonomie und Technologie. Vom 
wohlthätigen Einflufs diefer Zeitfchrift auf die Stadt - 
und Land-Wirthfchaft überzeugt, hat die Ober-Poft - 
Amts - Zeitungs - Expedition in Leipzig die Hauptver- 
fendung poftfrey durch ganz Deutfchland übernommen ; 
diefer lieft ift fo wie die folgenden, jeder um 1 Thlr. 
in allen Poftämtern und Buchhandlungen in Deutfch
land zu habet;.

Baumgärtnerifche Buchhandl.

Für Flöten/pieler.
Von dem, jedem Hk -rpioier willkommen gewe- 

fenen und mit Beyfall aufgenommenen, Werk: Plaijir 
pour la Flute, 01t douze Airs javorites avec variations par 
Henry Höhler ift auf unfere Auffoderung und unter Auf- 
fichr des Hrn. Verf feibft, die zweyte Sammlung er
fchienen, die nach der Verficherung verfchiedener Hen
ner die erfte noch übertreffen, und wegen der Fort
fehritte der darin enthaltenen Cempofittonen vom Leich
tern zum Schwerem, Anfängern und geübtem Spielern 
zu empfehlen feyn foll. Liefe Sammlung ift in allen 
Kunft- und Buchhandlungen für j Tnlr, zu haben.

Indnßrie Comptoir in Leipzig'.

Für Geschiehts - und ßlterthums - Freunde, Zeichner 
und Maler und Schauspieler - Garderoben.

G‘illerie altteutfcher Trachten, Gebräuche und Ge- 
räthfehaften nach zucerläffigen Abbildungen aus deu vo
rigen Jahrhunderten. A]s eiu Bejtrag zr.r Gefchichte 
der Sitten gefanunelt und mit hiitortfchen Erläuterungen 
begmdet von einigen Freunden des demfeheu Altertnums'; 
iftes Heft mit 42 illum. Kupfert, in Quart, Der Leier 

erblickt beyrn Eintritt in diefe Gallerie zuerft die Trach
ten, in welchen Sachfens Herzoge in de» vorigen Jahrh. 
in Freud und Leid zu erfcheinen pflegten. Bey dem 
nächften Fortfehritt wird er die merkwürdigen und 
mannigfaltigen Trachten der berühmten Brüder Schwarz, 
die von E. C. Reichard befchrieben, aber nicht abge
bildet, von dem Mode-Journal in Weimar abgebildet 
verfprochen, aber nicht geliefert wurden, und worauf 
alle Kenner des Alterthums mit Verlangen warten, zu 
fehen bekommen. Diefer Heft ift in allen Kunft - un^ 
Buchhandlungen für 3 Thlr. zu haben.

Indußrie - Comptoir in Leipzig»

An OJßciere und Taktiker»
Recueil de Plans de batailles, attaques et combatt 

gagnes par Bonaparte en dtulie et en Egypte. Avec 
une relation de fes campagnes par deux officiers de fon 
etat - major mit 67 illum. Platten in Quart. Diefes von 
Sachkennern bearbeitete Werk hat bereits die Aufmerk - 
famkeit aller, denen es bekannt geworden, gewonnen, 
und ift in allen Kunft - und Buchhandlungen für 6 Lnlr. 
zu haben.

Baumgärtnerifche Buchhand^.

An Frauenzimmer.
Lieblings - Befchäftigung .für Damen, oder: Erft« 

Sammlung netter Deffelns, Filache, Flor und alle Arten 
Gaze, mit Seide, Mufslin und Sammt zu brodiren; ge
zeichnet von Emilie Berrin. Diefes Werk, welches 
durch den der fleifsigen fchonen Welt bekannten Namen 
der Verfafferin keiner Empfehlung bedarf, ift in allen 
Kunft - und Buchhandlungen für I Thlr. za haben.

Indujtrie- Comptqiy in Leipzig.

Für Uhrmacher.
■Alexander Cummings, Prof, in Edtnburg, Elemente 

der Grofs - und Klein - Uhrmacherkunft. Aus dem Engi, 
mit Anmerkungen überfetzt von J. G. Geifsler, Mitglied 
der Naturf. Gefellfchaft in Halle. Mit 16 Kupfert. 
Octv. Ift für eThlr. 12 Gr. zu haben. Diefes Werk, 
welches im Original für eines der beften für Uhrmacher 
in England gehalten wird, hat durch die Anmerkungen 
des Ueberfetzers, der fich durch eigne Schriften um die 
Technologie verdient gemacht hat, ungemein gewonnen.

Baumgärtnerifche Buchhandl.

Für Blumenkenner und Blumenliebhaber.
Von dem in allen gelehrten Blät era und vom Pu

blikum mit Beyfidl aufgeuommenen Prachtwerke: Bie 
Bojen, von D. nölsig herausaegeben , dt der 2te Heft 
erfchienen. Er enthalt eine genaue Befchreibung und 
getreue, nach’der Natur beerben- hing. 1) Der 
Moosrüfe; 2) der rochen g'.änzendblärt.rigen Hofe; 
3) Der Monatsrofe. 4) 1' pimpern ellblätterigen 
weifsea Rufe und 5) ds.r rothen Wciurofe. DinerW» 



335 ----------
lieft mit 5 Kupfern, deutfchem und franzofifchem Text, 
in Quart in allen Buch • und Kunfthandlungen für 
a Thaler zu haben.

Indufirie- Comptoir in Leipzig.

Für Fjeihbibliotheken.
Das Unterrörkchen, wie es feyn follte. Ein paar 

j/jAarte unter vier Augen. Mit einem Titelkupjer 
von Mellenleitner, in 12.

Öiefes Werkchen, von der heiterften Laune dik- 
wird jeden, der eine angenehme Uaterhahuug 

fucht, daneben aber auch aus dem Vergnügen Nutzen 
für fich und die ihm zunächft Umgebenden zu fchöpten 
wünfcht, befriedigt entladen. Hottet 8 gr.

fndujirie • Comptoir in Leipzig.

Für Frauenzimmer.
De Vademecum de la jeune tricoteufe, ou recueil 

de douze planches, contenant plußeurs inodeles, 
dans nn jormat propre a etre ren/erme duns le^r 
fac a ouvrage. Par Emilie Berrin. A Paris ei 
a jLeivßc, au Comptoir dAndujtrie, quer $tQ 
I Thlr.

Desgleichen
Collection de Marques aujji nouvelles qu'elegantes 

pour tonte efpece de linge , avec 26 medaidons, 
pour fervir de cadre aux lettres ^et am numeros, 
plujieurs peütes bourdures pour des fichus, cruva- 
tes m&uchoirs et deux differens Alphabets — 
par Emilie Herrin — in 4*0 h Paris et a Lcipfic.

D ele beiden Werke machen durch ihren gefchrnack- 
yollen und geiftreidhen Inhalt jede Empfehlung entbehr
lich. Diefe Collection koftec 16 Gr.

indujtrie- Comptoir in Leipzigs

So eben ift in unferm Verlage erfchienen: 
T a f c h e n b u c h 

f ü r
Theologen und Prediger 

als Freunde
der Speculation und Literatur 

auf 1802.
Von

J. 0. Thiefs, Dr. u. Profeffort 
Mit La Vaters Portrait.

(Preis io gr.) 
I n h a 1 6 .

Vorrede. S. III. Laväter’s moralifcher und reii- 
giofer Geift. Aus Briefen an den Herausgeber. 8. 1. 
GeiftderneueftenPhilofophie. S. 16 Mores eruditorum. 
Wie es in den Wald hinein fchallt: S. 29. So fchallt 
cs wieder heraus? 8. 33. Das Syftem der Sitceulehre.,
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S. 38. Dieta claffica, S. 39, Der WiiTenfchaftslehrer 
an Leffing s bchatten. 8, 40. Antwort des Schattens. 
S. 41. Hanfs Erklärung. S. 42. Frage. S. 42. Ant
wort. S. 44. Eine Bedenklichkeit. S. 48. Nocheine 
Bedenklichkeit. S. 50. Sokrates, Paulus, Fichte. S. 54. 
Stollberg, Lavater, Reinhold. S. 55 Phnodoxie und 
Orthodoxie. S. 55. Ern-ag der letzten Michaelismeffe. 
S. 56. Nachtrag. S 120. Acta Philojbphorwm. 8. 124. 
Alte Neuigkeit. 8. 129. Berichtigung. S. 130. Die 
allgemein deutfehe Bibnothek. Nach Nicolai. S 132. 
Nach lichte. 8 135. Die allgemeine Literaturzei
tung. Nach der allgemeinen deuticnen Bibliothek, mit 
Interpolation. S. 137. Ueber die allgemeinen de.utfchen 
Recenfions Anftalten. Em paar Fragen. 8. 141. Ein 
paar Antworten. 8. 142. Antikritik und höhere K - 
tik. S. 145. Rhndamautus. S. 146. lahrblich der 
neueften Literatur. S. 148. Journal für theolog fche 
Literatur und Journal für Prediger. S 150. Neue 
they ugifch« Annalen und theologifche Nachrichten. 
S. 15*. Auserleiene neue Bibliothek für öffentliche 
Rcligion*lehrer. 8. 152. Anleitung für öffentliche Re- 
ligionslehrer des neunzehnten Jahrhunderts. 8. 156. 
Wa* Lutlier dazu fagen würde, wdnri er, auf dps Kur- 
fächüfchen Oberhofpredigers Fürbitte, aus fernem Grabe 
wiederkehren füllte ? 8.167. Höhere Weitung. S. 169. 
Beittnimte E<V\-k -y -. 109. Ordre des philofophi- 
fervn -l u- . o. .09. UeberOffenbarung und Voiks- 
UnUrricnt. S. 170. Wie haben (ich die Kieler Semi- 
nanftpn vertheidigt? 8. igj. Der Genius Säculi; nach 
Lavatera Wehi.gung. S. 184- Acta Phiiojophorum. 

’l'omus 11. S. 35. Gefpräch. S. 189» Gericht. 
S. 189, Zwey Ankündigungen in zweyerley Ton. 
S. 190. Tlamburgifcbe Beytrage zu den Aktenftiwken 
in Schulers Gefchichte der Veränderungen des Ge- 
fcitmacks im Predigen. 8. 192. Der Philofoph des 
Jahrhunderts. S. 192. Nekrolog v. x8ox. 8. ij>4»

üva *5. März 18oü»
Mayn und Mahnke.

III. Bucher fo zu kaufen gefacht werden.

Sollte Jemand das eine oder andere der nachftehen- 
den Werke befitzen und zu veräufsern Willens feyn, 
der beliebe nebft genauer Angabe der Edition und Con~ 
dition den Preis davon gefäli.igft der unterzeichneten 
Buchhandlung alsbald zu melden.

Adri uni Turnebi Adverfaria.
Cafp. Barthii Adverfaria.
Litdov. Coeüi llhodigini Lectiones antiquae,

( J o h. C h r i ft- H e r m am n f c h e
Buchhandlung zU Frankfurt a. M. in der 
Buchgaffe, neben dem Kaffeehaufe, im

Faktor Carlfchen Haufe, Lit. I. 178.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 42.

Sonnabends den 2otetl März i 8 o 2.

L IT E R A RI S C

I. Neue periodische Schriften,
Avertiflement und Plan, 

zu
einem neuen Journal 

■ die
Deutfch^en 1\I iscellen 

g e n a n n t.
Ich gehe von dem gewöhnlichen Wege ab, inuem ich 

mein Werk unter meinem eignen Namen ankündige — 
ein anderer könnte, und würde davon mehr fagen — 
von mir kann man dies — wenn man mich nicht für 
ganz unverfchämt halten will, nicht erwarten, dafs ich 
meine eigne Arbeit lohen würde — alfo nur foviel 
davon, als durchaus zur Sache gehört. Die deutfehen 
Mi sc eilen, follen die Deutfehen vom deutfehen Yiund- 
fleifs, von deutfeher Indufirie, und deutfehen Erfindun
gen mit jedesmaliger R.ückficht auf die fremden un
terrichten. Vorzüglich follen fie folgende Gegenftände 
umfaßen.

a) Nützliche Erfindungen der Deutfehen, die auf die 
Handlung, die Gewerbe, und den Kunflfleifs Ein
flufs haben,

b) Kurze biographifche Skizzen, ^aus dem Leben be
rühmter, oder berüchtigter Gelehrten, Staats-Be
amten, Kaufleute und Künftler.

0 Anzeigen von Ilandlungs - Etabliflements und Fal- 
liffements.

d) Literarifche Anzeigen, die auf obige Kiinfte, und 
Gewerbe Einflufs haben.

e) Kurze Nachrichten von dem was der Staat in 
einem oder dem andern Lande, zur Beförderung 
oder Verhinderung des Handels, der Kiinfte, des 
Ackerbaues , und der Gewerbe gethan hat.

f) Merkwürdige, und ungewöhnliche Recbtsfälle.
g) R-aifonirende Nachrichten von politifchen .Bege

benheiten.
La man englifche Miscellen febr häufig lieft, hoffe 

ich, dafs man auch aus Vaterlandsliebe diefen deutfehen 
iscellen nicht abgeneigt feyn wird. Sie werden an In- 

tereffe ton Monat zu Monat zunehmen, d.a ich von 
febr refpectablen Gelehrten mit Materialien hierzu ver-

H E A N Z E I G E N.

fehen werde. Sie erfcheinen in monatlichen Heften, wo
von 3 Stück einen Band oder eigentliches Stück enthal
ten, das Heft zu g ggr. — der ganze Jahrgang aber 
wird auf Vorausbezahlung um 3 Rthlr. denLouisd’or zu 
5 Rthlr. in Bremer Geld gerechnet, verlaßen werden. 
Das ite oder Februar - Stück ift fchon jetzt gedruckt 
und geheftet zu haben, bey den Buchhändlern Ilrn. 
Mayn u. Manche in Hamburg, denen ich die alleinige 
Diftribution und Commiffon übertragen habe. Alle 
Buchhandl. Gelehrte und Kaufleute werden daher die 
Güte haben, fich an diefe Buchhandl. zu wenden.

Die Herrn Kaufleute, Künftler und Handwerker, 
welche ihre Etabliffements bekannt machen , oder ihre 
Erfindungen zur Kenntnifs des Publicums bringen wol
len , erfuche ich dies in frankirten Briefen unter der 
Adrefie: An die Expedition der deutfehen Miscellen zu 
Bremen zu thun, und fich der fiebern koftenfreien Ein
rückung verfichert zu halten.

Den Herrn Gelehrten, Kaufleuten und Künftlern 
aber welche mir zur Aufnahme in diefs Journal geeignete 
Materialien überfenden, werde ich felbige mit Dank
barkeit honoriren.

Das Febr. Stück, welches jetzt fchon in obiger 
Buchhandl. zu haben ift, enthält folgende Abhandlungen:

1) Über ■ Beförderung des Staaten - und Menfchen- 
Wohls durch Handlung.

2) Nützliche Erfindungen.
3) Merkwürdige Rechtsfälle, .worunter der des Ober- 

Accife Rath v. .Held ein ganz anderes Licht als 
dellen fchwarzes Buch über diefen Gegenftand ver
breitet.

4) Politifche Pveflexioncn.
5) Literarifche Anzeigen.
6) Über Land - Oultur.
Da ich durch die Güte mehrerer fchätzbarer Ge

lehrten bey meinem Vorhaben unterftützt werde, fo 
kann man auch fichet erwarten, dafs das Journal von 
Monat zu Monat an Intereffe gewinnen wird.

Bremen im Febr, 1802.
J. Lange, 

Grofse Rofen - Strafse.

(a) T Das
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Das Januar Heft des nieder elbifchen

H a n dl u n g s - u n d B ö rf e n - J o u r n a l s
( Hamburg fche Handlungs- und Börfen - Zeitung) 

ift jetzt durch unfre Commiflionairs, Herren Meyn et 
/ Mahncke, an alle Buchhandlungen verfantlt, und wird 

durch diefe monatlich geliefert. Der Jahrgang koftet 
8 Rthlr. Siichf. 'pränumerando.

Altona» im Fehr. 1802.
Die Expedition.

II. Ankündigungen neuer Bücher.

Bey Unterzeichneten ift erfchienen und in allen Buch
handlungen zu haben: Pforte des Friedens an die Deut
fehe dieffeits und jenfeiis des Rheins etc. Herausgege
ben von J. B. Engelmann, und gewidmet — feinem 
Vater E. Th. Engelmann, dem Lehrer der Religion des 
Friedens bey der reform. Gemeinde zu Bacharacht am 
Rhein, als Gliivkwunfch zu feinem zurück gelegten 
Sollen Amtsjahre, zum Antritt feines 73ften Lebens
jahres und zu feiner Ernennung zum Präfidenthn des in 
der Sousprafectur Simmern errichteten Kirchenraths.

Unbefangene Anficht des Friedens und der Verän
derung der deutfehen Gränze,* in fittlicher und welt
bürgerlicher Hinficht. । Das Schriftchen wünfeht auch 
den Deutfehen zu bewegen, feinem Blutsfreunde auf der 
.linken Rheinfeite und feiner Verfaffung nicht Unrecht 
zu thun , ihn an das audiatur et altera pars zu erin
nern ; ihn zu erinnern, dafs er nicht laffen wird von 
dem Bunde der Humanität und der Liebe zum Schönen 
und Guten, wenn er auch mit ganzer Seele Republica- 
ner ift. — Koftet fauber geheftet, auf Druckpapier 
20 Kr. Auf Grofsmedian 30 Kr.

Frankfurt im Marz 1802.
Bernhard Korner.

J. G. Schneiderns kleines Griechifch-Deutfches 
Handwörterbuch. Ein Auszug aus deßen größe
rem Werke, nach und mit dem Rathe des Ver- 
faßers zum Beßen der Anfänger ausgearbeitet van 
F. J/fZ Riemer.

Seit der Erfcheinung von Schneiderns griechifchem 
Handwörterbuch bin ich von mehrer» Seiten aufgefo- 
dert worden, einen Auszug daraus zu veranftalten, 
der für die Anfänger hinreichend uud bequem wäre, 
und durch einen noch niedrigem Preis dem ärmern Schü
ler die Anfchaffung erleichterte. Die Bearbeitung def
felben konnte HerrProfeffor Schneider nicht felbft über
nehmen, fendern übertrug fie Herrn F. W. Riemer, ei
nem würdigen Schüler des Herrn Profeffor Wulf, der 
fie auf eine Art ausgeführt hat, die gewifs den Beyfall 

f des Publikums erhalten wird.
Diefer Auszug enthält:

x. nur Worte aufkdeu gelefenften und lefenswür- 
digften Schriftftellern , fo weit es möglich war, bey 
deu noch unvollkommenen Indicibus der einzelnen 
S chriftfteller, diefer Idee ganz treu zu bleiben.

2. ift befondere R-ückficht auf Etymologie, nicht 
blois der gewöhnlichen Ableitungen von einem Subfian- 
tivo oder Perba, fondern auch der muinmafslichen ge
nommen woroen, wo fie für das Ergreifen der eigent
lichen Bedeutung-eines Wortes von Einiiufs war, oder ■ 
die > erwandtfenatt mehrerer Worte üi ein helleres 
Liebt fetzte.

3. find die Stammformen der fogenannten irregu
lären erba mit aufgeiuhrt, und die davon berkom- 
menden Tempora nach eer gewöhnlichen Formations- 
thcorie unter fie rangirt wotden, mit Angabe des üb- 

.licheii.
4. find die fchwerften Formen in der Ordnung des 

Alphabets mit aufgeführt und ift fo der analytifche 
Theil in das Ganze verwebt worden, wobey öfter dem 
Bedürfnifie der erfien Anfänger viel uachgegeben ift.

5. ift auf Synonyma und die Analogie in der Bil
dung der Worte fowohl, als in der Bezeichnung der 
Begriffe Rückficht genommen und darauf aufmerkfam 
gemacht worden, um den Anfänger immer mehr, als 
jetzt in Schulen gefchieht, in eine gründliche Kennt- 
nifs der Sprache einzuleiten; und ein griech. Lexicon 
immer mehr von der jetzt herrfchendea Ferm der Ta- 
fchenlexica in andern Sprachen abzubrmgen , welche 
die Bedeutung nur fürs Auge numerirt, aber dem Ver- 
ftande des Schülers in keinem Zufammenhange der Ab
leitung zeigt.

6. ift auch durch das Abfetzen der Worte der Be
quemlichkeit des Auffindens das Opfer der Raumerfpar- 
nifs gebracht worden.

Dem gröfseren Lexicon bleiben — wie dies der 
Auszug felbft am beften beweifen wird— ein gröfserer 
Worireichthum, dieCitate, die öconom., veterinär., 
medizin., naturhiftor., philofoph. , technologifchen 
Worte, wie die Gl offen u. f. w. eigen; und es bleibt 
ein unentbehrliches Werk für jeden, dem ein gelehrtes
Studium, der griech. Sprache wirklich Ernft ift.

Sollte indefs der Auszug nur in einem gewißen 
Grade einem Bedürfmfs wirklich abhelfen , fo mufste 
der, ohnehin durch das Abfetzen der Wörter beengte, 
Raum nicht zu fehr gefpart werden! So wird das
Ganze etwa 4 Alphabet betragen, deren Druck bis zur 
Öfter-Meffe nicht beendigt werden konnte! In diefer 
kann alfo nur die erfte Abtheilung A—A ausgegeben 
werden, der die zweyte M — 12 noch iu diefem Jahre 
folgen foll. Der Ladenpreis des Ganzen kann nicht 
unter 4 Thlr. feyn, wrer aber bis zur und in der Ofter- 
meffe mit 3 Thlr. Preufs. Crt od. in Laubthalern <1 38 gr. 
bey mir oder bey jeder ihm bequemer» Buchhandlung 
darauf pränumerirt, erhält in dertelbeii die erfte Ab
theilung und zu feiner Zeit die zweyte frey nachgelie
fert. Bey 1 2 Exemplaren liefere ich aufserdem 1 und 
bey 24 — 3 Frey - Exemplare.

Jena, im März i8°a-. .
Friedrich Frommann.

In meinem Verlage erfcheinen in bevorftehender 
Oftermeffe folgende Predigt - Smnmiuugea » die ich 

hier-
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hierdurch auf Pränumeration ankündige, um an meinem 
Theil auch auf diesem Wege die Anfchaffung und Ein
führung derfelben mehr zu erleichtern.
I. Heyms M. J. G., vollftändige Sammlung von Pre

digten für chriftliche ^aiidleute über alle Sonn - und 
Fefltags -Evangelia des ganzes Jahres. Zur häus
lichen Erbauung und zum Korlefen in den Kirchen. 
S i e b e nt e A uf läge, verbeffert und mit einer Vor- 
rede begleitet, kerausgegeben von Ludwig Schlof- 
Ser- .

Ladenpreis i Thlr. I 2 gr. Prämimeranonspr. ixnlr.
11. Heyms M.J.G., vollfläadige Sammlung von Pre

digten für chrifiliche Landleute über alle Sonn - und 
Fefltags - Ep tß e 1 n des ganzen Jahres. Zur häus
lichen Erbauung und zum 1 orlefen in den Kirchen. 
Nebfi einer kurzen Lebens'befchreibung des Eerfaffers. 
Eerbeffert und mit einer Forrede begleitet herausge
geben von Chr. Fr. K. HfrzUeb. Dritte Auf- 
l a g e. 4

Ladenpreis i Thlr. 12 gr. Prän.-Preis i Thlr.
111. M. G. H. Schatters Predigten über die Epi- 

ft ein der Sonntage und Fefte eines ganzen Jahres 2. 
Bde. gr. 8- ■
• Der erfte Band von 35 Predigten wird in der nach- 

ften Oftermeffe, der zweyte noch im Lauf diefes Jahres 
ausgegeben. Der Ladenpreis beider Bände ift 3 Thlr. 
Der Prän.-Preis 2 Thlr. 6 gr.
iE. L. Schlaffer kurze Betrachtungen über die Evan

gelien eines ganzen Jahres; zum Gebrauch der 
häuslichen Andacht j ür Landleute, _ befonders aber 
zum Forlcfen in den Sonn - und Fefttags ^Betflunden 
für Schullehrer auf Filial - Dörfern. Nebft zweu An
hängen von Betrachtungen auf befundene Fülle und ei
nigen Gebeten. 4. *"

Ladenpreis 1 Thl. Prän.-Preis 1/2 Laubthlr. oder
19 gr- Preufs- Crt.

Druck und Papier diefer vier Sammlungen ift ihrem 
Zweck angemeffen und fo wie man es von meinen an
dern Verlags- Büchern gewohnt ift.

Wer die Güte hat Pränumeranten zu fammeln, und 
für ro Exemplare einer oder der andern Sammlung das 
Geld freu in Lbthlr. a 3 8 gr. oder Preufs. Crt. an mich 
felbft bis zur und in der Oftermeffe einfendet, erhält 
das lite Jrey, bey iS—-I?. bey 20 aber 24 Exemplare. > 
Pie Ablieferung gefchieht frey Leipzig und Jen3 in der 
Öfter - Meile.

Eine weitläuftigefe Anzeige ift in allen Buchhand
lungen zu haben» welche fich auch dem Gefchäft der 
Pränumeration unterziehen.

Jena, X. März iSo*- _
Friedrich Frommann.

Ifte Monatsfchrift, welche ich in den Jahren
und 76. unter dem Titel: Iris, herausgab, fand nicht 
nur zu ihrer Zeit eine gunftige Aufnahme; föndern 
auch jetzt noch erinnern viele fich derfelben mit Vi ohl- 
wobe11, noch wird fie in mehrer« Gegenden gelefen, 
.«nd vor kurzem erft äußerte man gegen mich den
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Wunfch, dafs fie fortgefetzt würde. So wenig meine 
gegenwärtige Lage mir eine folche Fortsetzung geftattet, 
fo haben doch jene Äufferungen mich auf den Gedanken 
gebracht, zu der-erwännten Monatsfchrift jährlich einen 
kleinen Nachtrag zu liefern , welcher nun zu^u erfte« 
Mal, unter dem Titel

Iris ein Fafchenbtich für 1503.
bey Grell, Füfsti und Compagnie in Zürich erfchein^n 
foll.

Diefes Tafclienbuch ift vornämlich gebildeten Frauea». 
zimmern imd der befferu Klaffe von Eeftrn aus der fei
ner« Weit beftimmt; denen, die mehr als biofsen-cu-ui- 
tlgen Zeitvertreib fachen, die über fich felbft und 5'ir' 
Gegenftände um fich her nachzudenken geneigt ßöd, 
und es der Mühe werth achten, fich mit dem SchÖae« 
in der Natur und Kunft, fo wie mit dem fittlieh Scho
nen dann und wann ernfthaft zu .befchäftigen. • Ufa 
ihnen hierzu Gelegenheit zu geben , wird meine Iris 
enthalten:

I. Erzählungen, Anekdoten, moralifche Auffätze, 
Auszüge aus weniger gelefeneu Büchern, und Ge
dichte, zu welchen einige unfrer erften Dichter 
mich Beyträge hoffen laßen.

2. Schilderungen intereflanter Gegenden ; Bemerkun
gen über Kunftwerke ; äfthetifche Abhandlungen, 
worinn die wichtigften Regeln dös Schonen auf 
eine allgemein ' verftandliche ‘ Art vorgetragen 
werden.

3. Da unfere kritifchen Journale, weil fie zu viel 
umfaßen oder wegen ihrer fonffigeu Bestimmung 
und Einrichtung, kleinere Poefien , zumal von 
Verfafiern, die noch keinen Namen haben, feiten 
im einzelnen beürtheilen, wenigfteas nicht jede» 
Fehler darin«, anzeigen und die Grunde, warum 
es ein Fehler ift, hinzuthun, fo glaube ich vielen 
Lefern etwas gefälliges zu erweifen, wenn ich, 
obwohl nur wenige, detaillierte Kritiken mit etn- 
mifche. Ich weifs kein tauglicheres Mittel, um 
zugleich angehende Dichter auf das, was die Kunft 
von ihnen fodert, aufcierkfam zu machen, una 
den Gefchmack junger Freunde der Dichtkunft zu 
berichtigen. Wollen alfo einige der erftara mir 

■ etwas von ihren Verfuclien , zu diefem Zwecke, 
an vertrauen; fo werde ich unter den m-r zuge- 
fandten Stücken die rorzüglichfteu wählen, he, 
mit oder ohne Namen des Verfeffer, wie es von 
mir begehrt, wird, einrücken und beurtheilern Nur 
dürfen die Gedichte von keinem großen Umfange 
feyn, und dann mufs ich bitten, dats man mit 
der Zurück feudüng’ dellen, was ich nicht benutzen 
kann, mich verfchone.

4. Erfuche ich meine Lcferijme«, mir zuweilen ihre 
Gedanken .über irgend einen gemeinnützigen Ge- 

■ geuftand mirzutheilen, oder Materien vorzufchla- 
gen, die fie bearbeitet wunfehen. Auch fouen 
Erfahrungen und Beobachtungen, in ihrem häus
lichen Zirkel gemacht, oder durch die Gefellfchaft, 
worin« fie lebe«, veranlafst, mir willkommen 
feyn,

Moch-
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Möchten diejenigen, die bey der erften Erfcheinung 

meiner Iris, als aufblühende Mädchen, fich mit ihr 
unterhielten, nun als Mütter, diefen Nachtrag ihren 
Töchtern empfehlen! Zwar feh’ ich den fiebenfarbigen 
Bogen der Gottinn nicht mehr vollkommen fo, wie da
mals, habe nicht mehr bey den Bildern, die ich auf- 
ftellen werde, meine Jugendphantafie zur Gehülfinn ; 
aber meine Anficht der Dinge ift vielleicht wahrer, und 
mein Herz gew’ifs nicht kälter geworden; aufserdem 
hat feit jener Zeit, mein eigenes Familien-Leben mich 
noch beffer gelehrt, was zum reinen, dauerhaften 
Glücke deflelben nothig , und was entbehrlich ift.

Freyburg imBreisgau, am 30. Jenner 1302.
J. G. Jacobi.

Obiges Tafchenbuch erfcheint zur Michaelismeffe 
diefes Jahrs in unferm Verlage, Duodez mit lateini- 
fchen Lettern; die Kupfer werden nach Zeich
nungen von Herrn Lipfens Meifterhand, gröfstens- 
theils auch von ihm felbft gravirt. Jede andere Em
pfehlung, als den berühmten Namen des Herausgebers, 
halten wir für durchaus überflüflig.

Zürich im Februar igo2.
Orell, Füfsli und Comp.

Literarische - Anzeige.
Da der Herr Prof. Bouterweck auf meinen Antrag 

die Fortfetzung und Redaction der vom feel. Heyden
reich herausgegebenen P'efta übernommen hat, glaube 
ich, das Publikum, das diefes Werk bisher begunftigte, 
von einigen Veränderungen, die daffelbe erleiden wird, 
vorläufig unterrichten zu müffen. Ohne die Verdienfte 
des verftorbenen Herausgebers zu verkennen, glaubt Hr 
Prof. B. die folgenden Bändchen von den bisher er- 
fehienenen, in mehrerer Hinficht abfondern zu müffen. 
Eine Ne»e Kefla oder Kleine Schriften zur Philofophie 
des Lehens trnd zur Beförderung der häuslichen Huma
nität, wird alfo, von der Oftermeffe d. J. an, in mei
nem Verlag crfcheinen. Auffer diefem , von dem vori
gen etwas abweichenden Titel, wird fich die neueVcfta 
von ihrer Vorgängerin in einigen nicht unwefentlichen 
•Charakterzügen unterfcheiden, die ich hier nach den 
von dem Herrn Herausgeber mir mitgetneilten Ideen 
geigen will.

,Erfietls wird bey der Auswahl der Gedichte, aio 
in der Ve^-a einen Platz finden können, die Kritik 

” weniger nachßchtig, als bisher, feyn dürfen. Zwey- 
"tens werden philojophifche Recenfionen gänzlich weg- 
” fallen weil durch kri.tifche Abhandlungen, die gründ- 
"lieh »op.Br zugleich feyn folleu, 5ewolu.l.ch 
„richtige Standpunkt, fowohl der.wilfenfchafdnchcn 
„ Gründlichkeit, als der populären Aufklärung, verrückt 

und im Grunde nichts aufgeklärt wird. Dafür foll 
” ßie ßeue Velta als Lehrerin der Philofophie des Le- 

„ bens drittens defto bereitwilliger jede fch'ckliche Ver- 
„ anlaffung brauchen, den praktijehen Sokratismus, den 
„ fie als Hauptfache verbreiten helfen will, an den tran- 
„fcendentalen zu knüpfen, der den Verfuchen, das 
„ Käthfel des menfchlichen Dafeyns durch Ich und 
»Nicu-Ich lofen zu wollen, aus Gründen entfagt , un- 
„ ter denen einige der populären Darftellung fähig find, 
„ beConders diejenigen, die den Dünkel der grüblerifchen 
„Vernunft zu Boden fchlagen und eine redliche Erge- 
„ bung an den Genius der Menfchheit lehren , der mehr 
„ als ein von feinen Prieftern erfchaffener Gott ift. Alle 
„hifiorifche Durftellungen, Erzählungen, und was fonft 
„ noch in die neue Vefta aufgenommen werden wird, 
„foll zuniichft dem fokratifchen Mafsftabe der Gemein- 
,, nützigkeit unterworfen werden , wobey jedem Mitar- 
„ beiter ein weites Feld zu neuen Anfichten offen bleibt.“ 

Wer von deutfehen Gelehrten diefes Werk mit 
zweckmäfsigen Beyträgen, die nach Maafgabe der Um- 
ftande von mir honorirt werden, unterftützen will, wird 
erfucht, felbige directe an mich einzufenden. Jede Ofter- 
und Michaelismeffe erfcheint davon ein Bändchen. Da 
alle Beyträge erft an die Redaction eingefendet werden 
müffen,- fo wünfeht man, fie jedesmal in Zeiten zu er
halten, um die Bändchen in den angezeigten Meffen 
beftimmt liefern zu können.

G 0 11 f r. Martini, 
Buchhändler in Leipzig.

Die Launen der Liebe, 2 Bände.
Ein Roman vom Kerf, der Edlen der Korwelt.

Der Werfaffer wufste vor einigen Jahren mit feinen 
Edlen der Korureit, und kürzlich noch mit feinen Edlen 
Griechen, den Beyfall des Pubhkums und der Kunft- 
richter zu erwerben.— Den beiden Theilen des letztem 
Werkes erthe’lt der Recenfent der allgemeinen Litera
turzeitung, dafelbft im 4ten und aopten Stücke vom 
Jahr igoi, das Lob, ihren Stoff glücklich gewählt, 
gründlich und fchon behandelt zu haben. In dem Ro
man „die Launen der Liebe, “ führt er Perfonen des 
verfchiedenften Charakters, leicatfinnige und tiefempfin
dende, in ernften und komilchen Scenen, durch die 
romantifche Lebenszeit der hebenden Jugend, und 
fetzt leine Schilderungen und Scenen mit Anfichten der 
Natur und Kunft, und mit grofsen Fort- und Rück- 
fchriften der Kultur fuhr verfchiedener Zeiten und 
Völker, in eine Verbindung, in welcher fich die gröfs- 
ten Weltbegebenheiten als treue Symbole kleiner Fami
lien -Ereigniffe, und die Erfcheinungen der äufsern 
Natur als unzweydeutige Hieroglyphen l‘es intiem Men- 
fchen bewähren. -—

In meinem Verlag ift «liefes Werk erfchienen und 
In jeder Buchhandlung zu haben.

.März 1802.
Heinrich Büfchler, 

/
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Mittwochs den 2Veii März 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

deutfche Patriot. JITonatsfchrift von C. G. Stein~ 
beck. Jahr 1802 Uliirz. lionnebnrg und Leip
zig, bey yhigufi Schumann.

Inhalt des Märzftücks.
I. Eine kurze Befchreibung- der Chriftmetten zu *im 

*fchen. II. Zwey< Todtfei^de der Braunahrung in 
Deutfchland. III. Eine Himmel fchreiende Sünde an 
armen Leuten begangen.- IV. Ein Erhängter wird wie
der lebendig gemacht. V. Noch einige Charakterzüge 
des gebildeten Mannes. (Forcfetzung). VI. Ein Mann, 
der unrein war, feine Frau unglücklich machte, fie 
dann ermordete und fich zuletzt das Leben feibft nahm. 
VII. Blumen und Saamen der Neffel, Erfatzmittel der 
Chinarinde. VIII. Schwarze Mauren, ein Mitte! die Reife 
der daranftehetsden Früchte zu befördern. IX. Wieviel 
zu einem guten Schullehrer gehört. Ein Wort für Fürften, 
Confiftorien, u. f. w. X.. Ein paar Worte über den 
Ilaarpuder. XI. Eine fonderbare Art die hartnäckigfte 
Verstopfung zu heben. XII. Bitte eines Patrioten an 
einen gewißen Juftiziar um Aufhebung eines bekannten 
Spielklubbs. XIII. Lob des Geldes.

Das Januar-Heft von Igo2 des 
Hamburgifchen

Journals der IVfode und Eleganz 
ift jetzt erfchienen und hat folgenden Inhalt: I. Hymne 
bey dem neuen Jahrs - Wechfel. II. Er mufs -nicht 
fterben. Gefchichte aus dem Pievolutions - Kriege. III. 
Mode im Wohlthun. IV. Fragment über die .'Gelieb
ten, V. Auszug eines Briefes aus Moskau. VI. Bres- 
Lu. Neuigkeiten des Tages. VII. Anzeige von Bü- 
.‘Vern. VIII. Theater. Baris. 2. St. Petersburg. 
3- Reval. 4. Frankfurt am Main. 5, Worms. 6.

7, Manheim. 8- Mainz. 9. Hamburg. 
10. Altona. ’ IX. Modeberichte. I- Pap». 2. Lon
don. 3. Hamburg. X. Erklärung der Kupfer, welche 
bezeichnen; Eiug pame und einen Herrn in einem 
Schlitten, nach der neueften Fa^on, eine Dame im ge- 
fchmackvollen neue- Ballkleide, und ein Herr und eine 

Dame im Winteranzuge. Die muflkalifche Beylage ent
hält den Monolog aus der Jungfrau von Orleans.

Der fchmeichelhafre Beyfall, womit unfre Lefer 
den erften Jahrgang diefes Journals aufnahmen, läfst 
die Herausgeber auch für den jetzigen eine zahlreiche 
Subfcription hoffen, und wir erfuchen deshalb die gü
tigen Beförderer, dieBeftellung entweder bey uns felbft, 
wobey fie den Vonheil geniefsen, die erften und beiten 
Abdrücke, und die forgfähigften kolorirten Kupfer zu 
erhalten, oder bey ihren refp. Poftämtern oder Buch
handlungen ihres Aufenthalts - Orts zu machen.

Monatlich erfcheint ein lieft von 3 bis 3?- Bogen 
in grofs 4to, mit deutfehen Didot- Lettern gedruckt 
und im farbigen Umfchlage. Jedes Heft begleiten 3 
kolorirte Kupfer, die in neueften Moden des deutfehen, 
franzöfifchen und englifchen Gefchmacks, vorzüglichen 
Ausfichten und Gegenden, neuen Meubels, Nippes, 
kurz in allen dem beftehen, was der Eleganz anziehende 
Unterhaltung verfchaffen kann. Jedem Stückeift ein In
telligenzblatt beygefügt, welches jedem zur Einfendung 
einer Bekanntmachung gegen die Gebühr von 1 Ggr. 
für die Zeile offen fteht.

Die Subfcribenten zahlen bey Empfang des erften 
Heftes 15 Mk. Hamb. Courant od. 6 Rthl. Sächf.

Hamburg, im Januar 1802.

Das Februar - Heft diefes Journals ift fo eben er- 
fchienan und verfandt. Die Rupfer bezeichnen:. 1. eine 
Dame und Chapeau im modernden Promenaden-Anzug; 
2) ein Paar im eleganten Ball-Anzug, im Walzen be
griffen; 3) No. l.-der Profpecte von Hamburg, den 
Hafen von der Ei bleite.

Hamburg, im Febr. t§0 2.
Meyn u. Mahncke.

Inhalt des gten Stücks von London undParis 1801.
I. London. !• DreyabgerifsneBemerkungen. Mo- 

ralifche Giftmifcnereien durch Balladen ? Pamphlets u. 
f. w. Diätetifche Bemerkungen über die häufigen Schlag- 
fli-ffe in England. Porter nicht allen gefutid. Schön
heit cier Männer in England, eine Urfache, warum 
die Weiber hier öfter als auf dem Continent fich an-

(2) U tragen. 
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tragen. Beyfpiele davon. 2. Beyfpiel eines Puff, oder 
Sonderbares Mittel, feine Waare durch eine Ehrener
klärung an den Mann zu bringen. 3. TL'irkimgen des 
Friedens.- Wohlfeilere Mahl - und Fleifchpreife. Rei
fel uft nach Frankreich. Emigranten. Hand eis fpecula- 
tionen. Vermehrter Umlauf des haaren. Geldes. Ge
milderte Minifterialfprache. Mahagonyhändler hängen 
den Kopf. Die Londonerinnen zürnen dem Frieden, 
der ihren Mannern die militatrifche Glorie raubt. Wohl
feilere Papierpreife. 4. Londner Oper. Mufikgefchmack 
der Londner. Lifte der Sanger und Sängerinnen. Die 
Banti, Gagen der Sänger und des Orchefters. Ballet. 
II. Paris. I. Konfiskation des Romans Karl von Ter- 
fanne, der zu Gunften der Emigranten gefchrieben ift,. 
die gegen das Vaterland die Waffen trugen, Proben 
daraus. 2, Gemälde - Ausftellungen. Lifte von 28 
grofsen Gemälden aus Italien , die vom 3often Mai an 
ausgeftellt wurden. Sallon vom Jahr p. Landfchafts- 
und Seeftücke. Hue und Crepin, Marinemaler. Por
traits. Mad. Bonaparte von Gerard. lfabey‘>s Minia
turgemälde. Blumenftücke, Hedoute's Aquarellen. 3. 
Fortjetzuiig. Iliftorifche Stücke. Mad. Chaitdet. Ba- 
taillenftück. Treffen bey Marengo vom Adjutanten 
Lejeune gemalt, das merkwürdigfte Stück der ganzen 
Ausftellung. Callet's Allegorie. Gros. Regnault'? 
Defaix. Marmor-Büfte für die Gallerte des Coufuis. 
Räumung des Louvre. 4. Blick auf die beliebteften 
Sammer - Vergnügungsplätze der Parifer, wie fie im 
Jahr 1801 gewefen find. Tivoli, Befchreibung der 
Fefte dafelbft vom igten Prairial und toten Meflidor. 
5. Frascati und der Pavillon von Hannover. Garchi. 
Irifateurs. Hazardfpiefe. Genaue Befchreibung der
felben. Paphos. III. Englifche Caricaturen. 1. Des 
Kriegsminifters T'7ryndham's politifcher Friedenstraum : 
(Hierzu gehört die Doppel - Caricatur No. XXII 
XXIII.) 2. Eine Partie Schach zwifchen Bonaparte 
und Cornwallis. (Hierzu gehört die Caricatur No. 
XXIV.)

Weimar, den 16. März 1302.
F. S. priv. Landes Indußrie • Comptoir.,

Inhalts-Verzeichnifs
des Erßen Hefts der franzößfehen Annalen für die all'- 

'gemeinc Nalurgefchichte, Ph'yfik, Chemie, Phyfio- 
logie zind ihrer gemeinnützigen Anwendungen., 

Herausgegeben von
Dr. C. N. Pfaff in Kiel

und
Dr. Friedländer in Paris..

Hamburg bey Perthes.
A. Ausführliche Abhandlungen.

I. Bericht, welcher der Clafle der mathematifchen und 
phyfifchen Wiffenfchaften des National-Inßituts, über 
die Verfuche des Bürgers Volta, abgelegt worden ift. 
Verfafst von Biot.

II. Berihoilets Veifuche und Beobachtungen über die 
Kohle, die gekohlten Waflerftoffgafc, und das neue 
gasförmige Kohl es 1H offoxy d»

III. Thermolampen oder Öfen, die mit Erfparniffe er
wärmen u’! zugleich erleuchten. Erfunden von 
Philipp Lebon, Ingenieur beymBrucken - und Chauf- 
fee - Bau.

IV- Abhandlung über ein natürliches phesphorfaures 
Elfen mit Braunftein vermifcht. Vom Burger Kau. 
quelin.

V. Analyfe eines Minerals, welches von Herrn Bouman 
aus England, unter dem_Namen Arfenikkupferge
bracht worden Von 7 auq^n-i,

VI. Analyfe aes ancnikfaurenEuens (cubifchen Oliven- 
Erzes) , welches von Heirn Kargens gefchickt 
werden.

B. Ausführliche Auszüge -aus Hauptwerken.
I. Hauy's Tratte de Mineralogie , in 4 Bänden und ein 

Band Kupfer.

C. Auszüge aus Abhandlungen unj kürzere 
Bücher - Anzeigen.

I, Auszug aus Dolomieu’s Abhandlung über die mine- 
ralcgifche Species.

II. Auszug aus Biots Abhandlung, über die Bewegung 
des galvanifchen Fluidums.

III. Kürzere Anzeigen von Schriften.
1. Manuel d’un Cours de Chemie, par Bouillon- 

Lagrange.
2. Eloge hiftorique de Louis Galvani, par J. L. 

Alibert.
3. M^moires de ITnftitut national. Tome Ulme.
4. Mdmoires de la Societe medicale d’emulation, 

Tome IVme.
5. Journal de Phyfique. Vendemiaire.
6. Journal de Phyfique. Brumaire.

D. Correfpondenz, kürzere literarifche Nachrichten 
und Neuigkeiten, Überficht der gelehrten

Gefellfchafteu etc.
I. Brief des Hrn Dr. Friedländer an Prof. Pfaff. Nach

richten , die Verhandlungen über den Galvanismus 
im National-Inftitute betreffend. Buonapartes Ge
genwart, Äußerungen darüber und Vorfchläge. — 
Heber die Wafferzerfetzung durch den Galvanismus. 
— Voltas Verfuch, über die Stelle des Qucckfilbers 
in der Reine der Electricitätserreger. — Lifte der 
zur Aufnahme als auswärtige Mitglieder des Natio- 
nals-Inftituts vorgefchlagenen Gelehrten. - Wei
tere Nachrichten über die Verhandlungen des Natio
nal - Inftituts im Monate November und Deceinber. 
— Graf Rumford in Paris. Rumfordlcne Suppen- 
Erwärmung durch heiffen Wafferdampf. __ nüitZUng 
der Zimmer durch den Dampf eines heifsen Müieral- 
waffers. — Suppen - A0ßaften *n Paris. —

II. Brief Berthollets an Prof. Pfaff.
Identität des Galvanismus mit der Electricität. —— 
Verfuche Gay - Luffacs, über die Dilatation der ver- 
fchiedenen Gasarten durch die W ärme»

III. Brief AUbertf all Prof. Pfaff,
Kür-
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Kürzere literarifche Nachrichten und Neuigkeiten.

I. Chauffier's Verfuche über die Erftickung der Thiere 
in verfchiedenen mephitifehen Gasarten , und die 
damit verbundenen Erfcheinungen. — Nachtrag 
von Prof. Pfaff.

II. Neue Verfuche mit dem menfchlichen Magenfafte.
III. Cuvlers neue Unterfuchungen über die Würmer. 

Blaulichtes Blut derielben.,
IV- Neues Medicinal - Gewicht in Paris und feine Be- 

zeichnungsart.
V- Lehranftalten in Paris und' in dem übrigem 1 rank

reich.
G elehrto Gefcllfehaften.

I. Preisaufgaben des National - InftitUtS.
II. Societe philomatique.

E. Biographie Mattys^

Im Verlage v. Orell, Füfsli und Comp. in Zürich, 
erfcheint von folgender Schrift jede Melle ein Heft, 
zwölf Bogen flark :

J'heologifches Journal für ächte Proteßanten, 
Herausgegeben

von
J. H. B r e m i 

Prof, in Zürich.
Der Zweck diefes Journals ift, vernünftige Unter- 

fuchung religiöfer Materien auf der Bahn , welche die 
Reformatoren geöfnet haben, zu befördern : fein Inhalt 
umfafst die Beleuchtung einzelner wichtigen Punkte aus 
dem Gebiete der gelehrten und praktifchen Religions- 
wiffenfehaft. Er fchliefst fich an die Beyträge zum ver
nünftigen Denken in der Religion, welche von dem fei. 
Herrn Corodi beforgt wurden : und da Herr Canonikus 
Huttinger durch eine teftamentliche Verordnung der 
Erbe feiner Hanufchriften ift, fo darf man fich viel
leicht noch den 'einen und andern Auffatz von dem 
Seligen verfprechen. Eben fo wird der Herausgeber 
von den Handfchriften feines fei. Schwiegervaters, Hn. 
Antiftes Ulrich und des unvergesslichen Steiubrüchel Ge
brauch machen. Endlich werden dieNamen derHerren 
Theologen Nüfcheler und Herren Canonikus Höttingen, 
von denen man Öftere Beyträge zu erwarten hat, die 
Aufmerkfamkeit der Freunde der Literatur reitzen. Die 
eigentliche I'ortferzung des Korodifchen Journals, welche 
von einer andern Hand unternommen ward, wird wahr- 
fcheinlfth mit dem zweyten Hefte gefchloffen und ein 
Theil der Mitarbeiter tritt zu dieiem luftitute über. 
Eine nähere Auskunft giebt die Vorrede zum erften 
Hefte und der Heft felbft, der in kurzer Zeit vollen
det ift.

■Zürich, den 5> Marz lEo2.-

Anzeige das dramatische Journal für Deutschland 
betreffend.

Von diefer intereffanten Wochenfchrift ift nun der Ja- 
vuw und Februar erfchienen,, und bereits an alle Hudi- 
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handlangen in einem artigen Umfchlag geheftet, verfandr. 
Es enthält: i) Eine Kritik über die Aufführung der 
Stücke in einer flehenden Paibrik über das Nürnberger 
Nationaltheater. 2) Kritik neuer Stücke in Rückficht 
ihres Inhalts und äfthetifchen Werths. 3) Auffätze 
über Schaufpielkunft und alle ihre Individualitäten. 4) 
Nachrichten von in - und ausländifchen Theatern. 5) 
Nachrichten von Schaufpielern; und unter der Rubrik 
Miszellen. 6) Gedichte, Pro - und Epiloge, Anekdo
ten u. f. w. und 7) ein Intelligenzblatt zur Bekannt
machung dramaturgifcher Produkte, Eugagementsge- 
fuche etc. und am Ende eines jeden Quartals ein Hupfer 
von einem guten Künftler, das entweder das Portrait 
eines in diefem Fache befonders gefehätzten Mannes oder 
eine intereffante Gruppe aus irgend einem Schaufpiel 
enthalten foll.

Wöchentlich ift diefes Journal auf allen Poftämtern 
und monatlich in allen Buchhandlungen um den Preis 
von 4 Rthl. fürs ganze Jahr zu haben.

Fürth, den 4. März Xgo2.
Bureau für Literatur.

II, Ankündigungen neuer Bücher«
Nachricht

an Gelehrte und Verleger.
Um nicht eine überflüffige Arbeit, gethan zu haben, 

zeige ich hiemit an , dafs ich die Bearbeitung einer 
deutfehen Ueberfetzung des folgenden intereffanten 
Werkes :

Lernens de Grammairc generale appliques a la lan- 
gue franp. par Sicard. 2 edition. '

übernommen habe, welche bald möglichft in einer fo- 
liden Buchhandlung erfcheinen wird.

F r. F r.

dn Landwirihe.
a) Ueber die vortheilhaftefte Bauart der Eggen; von 

LLilliam Boardman. Mit 1 Hpf. 4- 4 gr.
b) Leonhardis, (Prof, in Leipzig) Unterricht, alle nach 

alter Art eingerichtete Brau - Brenn - und Ziegelofen, 
ohne grofsen Aufwand, zur minder ko ifpieligen 
Torf-Braun, Erd- und Steinkohlen-Feuerung um
zuändern mit I Kupf. 4- 12 gr.

c) Leor.hardi's Befchreibung der franz. Ackergerarhe. 
Aus dem Franz, mit Anm. überfetzt, mit 1 Rupfer.
«• , 6 sr:

d) Neues Verfahren, Baumwolle, Wolle u. d. g. mit 
Dampf zu bleichen — mit 1 Kpf- i” 4« 6 gr.

e) Befchreibung und Abbildung einer neuen Drefch- 
mafchine, Mit 1 Kpf- 4- 6 gr.

B a U m g ä r t n e r i f c h e Buchhandl.
in Leipzig.

In einigen Tagen wird bey Uns der erfte Heft des 
Magazins zur Beförderung der Indufirte erfcheinen. 
Was das Inn . und Ausland zur Belebung der Betrieb- 

famkeit, 
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famkeit^ zur Erfparnifs jedes Zeit - Geld - und Kraft- 
Aufwands, in der Stadt- und Landwirthfchaft, in der 
Technologie, im Handel und Wandel, zur Erhöhung 
der Natur. Kräfte, zu ihrer Veredlung und zur Be
quemlichkeit, wie zum vermehrten Genufs des Lebens, 
darbietet, wird mit ftrenger Auswahl des Anwendbaren, 
Wohlthätigften und Beherzigungswürdigften zufammen- 
geftellt werden. Mehr bey der Anzeige des erfchiene- 
nen erften Hefts. x

Indufirie- Comptoir in Leipzig.

Die gute Aufnahme meiner Evangelifchen Jahrbü
cher der Öfterreichifchen Erbftaaten, muntert mich auf, 
fie abermals fortzufetzen. Das neunte Bündchen er- 
fcheint io Bogen ftark in g. in derStephanifchenBuch
druckerey in den erften Tagen des Mays unter folgen
dem Titel:

Annales Evangelici 
provinciarum 

Domu sAuftriacae 
haereditariarum, 

mit dem gut getroffenen Bildnifs des Herrn Andreas v. 
Chäzar, eines um den Sfaat und die ungarifche Lite
ratur fehr verdienten Patrioten. Wer darauf im Aus
lande Beftellungen machen will, beliebe fich entweder 
gerade an mich, oder an Herrn Andreas Schweiger, 
Buchhändler in Prefsburg, und an Herrn Michael Wein- 
gand und Comp. Buchhändler in Peft bey Zeiten zu 
melden. Der Ladenpreis eines jeden altern und neuern 
Bändchens ift 40 Kr. und wird brofehirt herausgegeben.

Radwan bey Neufohl in Oberungarn, 
den 25» Fehr. 1S02.

Samuel Ambro fius, 
Evangelifcher Prediger in Radwan , einer 
Ehrwürdigen Bergdiöcefe ord. Notarius, 
u»d der Herzog!, Lateinifchen Gefelifchaft 

in Jena Mitglied

Von denen erft erfchienenen franzöfifchen Romanen :
Pauline de Ferrier es 2 Lol.
Paul du la ferme ahandonnee p. Ducray-Duminil 4. Jr. 

crfcheinen im kurzem deutfehe Überfetzungen, welches 
zur Vermeidung der Collifipnen hiermit angezeigt wird.

Leipzig» den iq. März iSo-J.
J. G. Beygang.

III. Vermifchte Anzeigen,
Die Ziehung der vierten Klajje unferer Bücher und 

Kunfbwaaren - Lotterie ift am 3- diefes unter Direction 
der FurfU. Commiflion gefchehen, und wir find jetzt 
befchdftigt, die autcrißrte Ziehungslifte davon zu ver- 
fenden. L)ie Verfendung der Gewinne beforgen wir 

im Laufe diefes Monats, noch an die in unferm Plane 
beftimmten Orte Franco, aufs püuktlichfte. Die Zie
hung der Vten Klaffe gefebiehet den 3. May d. J. Ein 
Kaufloos zu dreier Klaffe koftet inci. des Schreibegeldes 
2 Fahl 11 gr. Sächf. und können lieh deshalb Liebha
ber entweder an unfere fchon bekannte Hm Collecteurs, 
oder auch an uns entweder dtrect hieher nach Rudol- 
ftadt, oder auch durch Einfchlufs an das Fürfil. Sächf. 
priv’d. Induflrie- Comptoir zu F^eimar wenden, und der 
pünktlichften Beforgung verfichert feyn.

Rudolftadt, den II. März 1802.
Direction

der Fiirfil. Schwarzb. Rudolfl, privil.
Bücher - und Ii.unftwaaren-Lott€rie,

Es werden zur Complettirung des Journals Minerva 
abermals die Jahrgänge von 1752 und I?p3 gefucht. 
Sollten Buchhändler, oder Bücher - Befitzer folche übrig 
haben, oder entbehren können, fo ift unterzeichnete 
Buchhandlung erbötig, ihnen dafür, für jeden der ge
dachten alten Jahrgänge zwey neuere zu geben, oder 
auch den Werth dafür an Geld zu erftatten.

Hamburg, den 2g. Febr. 1802.
H 0 f m a n n i f c h e Buchhandl,

IV. Berichtigungen.

Durch einen Druckfehler ift im Intel. Bl. Nö. 15. S. 
119. der Inhalt der angezeigten Schrift vom Doct. rnedic. 
Senff, ganz verfehlt. Der richtige Titel ift: nonnulla de 
incremento oflium Embryonu n in primis graviditatis 
Temporibus. Halle. 1 Rthl.

In dem Barden - Almanach derDeutfchen für 1502. 
Ilerausgegeben von Grüter und MüncMiaufon, haben 
fich folgende Druckfehler eingefchlichen , die ein jeder 
Befitzer deffelben, gefälligft verbefiern w'oiie: 
Seite 7ö Zeile 1 v. ob.ftatt: brunftig lies brün/tig.
— 13.5 ----- 2 ----- ----- Bardiat — Baräiet.
— 179 --- 5 --- --- trotz l iebe — trotz der 

Liebe.
— 189 --- I --- --- entfehummert — entfchZum- 

mert.
— 211 — 3 — — fo nothwendig ---  fo wertig 

nothweudig.
— 218 — 1 —— Miftelteyre — MifteJ.

teyra.
-- 222 — I v. unt. — Lieb — Liebe.
--- 223 5 — — Kofen kofend.

Neuftrelitz 1802,
1 • L. Albanus,
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 44.

M i 11 w o c li s den s^ten März 1802.

literarische

I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.

St, Petersburg.

tontet dem io. Febr. hat der Senat einen namentl. 

Ukas Sr. Maj. bekannt gemacht, durch welchen die 
von Paul I. im ’. 1797 gedriftete Junker - Schule be
tätigt , und ihr bisher aus 11200 Rubeln beliebender 
Etat vom Januar tgoa an mit 12000 Rubeln vermehrt, 
wird Der Hauptzweck diefer Schule, die zugleich eine 
beffere Einrichtung erhalten hat, ift das Studium der 
ruflifchen Pvechte, des Gefchäftsftyls u. f. w. Der Un
terricht in den bisher gelehrten Wiffenfchsften und in 
der franzößfehen u. deutfehen Sprache wird fortgefetzt. 
Das Inftilut befteht aus 30 Junkern und 15 Zöglingen, 
deren Altern in den Collegicn als Subalternen dienen. 
Beide werden ganz von der Krone unterhalten; für einen 
Junker find jährlich 200, für einen Zögling 150 Rubel 
beftimmr. „ Außerdem können noch 50 Junker auf 
Koften der Ahern aufgenommen werden, die blafs freye 
Wohnung erhalten. Bey der Entlafiung aus dem fnfti- 
tute werden die Junker den Socretären zu Gelnilfen 
gegeben; die Zöglinge aber werden im wirklichen 
Dienft mit Kanzeliften-Rang angeftellt. Zum Sitze def- 
felbcn ift das Haus beftiramt, in welchem die ehemal. 
Hülfsbank war. Der oberfte Chef deßeiben ift der je
desmalige General l’rocureur; außerdem hat es einen 
Directpr.

JP" i e n.
Bereits unter den 2. Januar d. J. ift an den un- 

garifchen Ilofcanzler, Grafen von Palfi von dem Halfer 
folgendes Handbillet erlaßen worden. „ Da nunmehr 
die von dem Domherrn Pfay verfafste und gehörig cen- 
furirte StaatsgefchichteUngarns yollftandig beendigt ift: 
fo wird die Kanzley ungefäumt die Verfugutxg treffen, 
dafs die Lehrer der unganfehen otaatsgefcbichte ihre 
Vorlefungen genau darnach einrichten und der Jugend 
fafslich vortragen, um die Verfchiedenh^k irrigen 
Grundfatze ganz zu befeitigem.

NACHRICHTEN.

Wittenberg.

. Das Weynachts Programm igoi vom Hn. D. VLe- 
her, ift überfchrieben: Pro Frego, Angelo 1 B. 4. Das 
Feftgedicht vem Hn. Prof. TFLeerheim ift eine Ueber- 
fetzung des 145 Pfalms.

Am 23. Febr. vertheidigte, unter Hn. D. Kreyfig, 
Hr. Ernft Ludwig Meuder, a. Dresden, feine Inaugur. 
Difpuudon, welche-überfchrieben ift: Spicilegium 
de pedum ulceribus. 2-J B. 4. wozu Hr. Dr. Kreyßg, 
als Decan, ein Programm De peripneumonia, inprimis 
nervoja, meditationes repetitae. P. XII. gefchrieben. 
hat. Genannter Hr. Meuder ift 1781 zu Dresden ge
boren, *798 zu Wittenberg, 1799 zu Jena und nach- 
herö zu Bamberg inferibirt worden.

Würzbur g.

Am 20ten Febr. vertheidigte Hr. Sebaßlan Scherer 
die von ihm feibft gefchriebene Abhandlung ße neccffi- 
tate inferendi protocollo contractut a Judaeis cum. Chri- 
flianis initos (auf 6$ S. 8-) nebft angehängten auserle- 
fenen Disputirfätzen aus der gelammten Jurisprudenz, 
und ward darauf von feinem Hrn Praefes, Hrn Dr. 
und Prof. Schmfätlein als Licentiat beider Rechte creirt.

IL Akademien und gelehrte Gefelllchaften,

Nach einem Befchlufle des franzöfifchen Cotlfuls vh 
6. März foll das National - Inß.itut eine allgemeine Ue- 
berficht des Zuftandes und der Fortfehritte der Wiflen- 
fenafeen und Kiinfte von 1789 bis zum 1. Vend. des 
10 Jahrs (22. Sept. I802 ) in drey Theilen nach den 
Clafie des Inftitutsentwerfen und diefe dem Confulate 
im Sept. 1802 überreichen. Jn Zukunft foil eine Ue- 
berficht diefer Art alle fünf Jahre erfolgen. Zugleich 
foll das Inftitut der Regierung feine Gedanken über die 
Entdeckungen, die . zum Beften des Staats anwendbar 
find, fo wie über die mögliche Unterftützung der Wif- 
fenfehaften und Kiinfte und die Verbeflerung der Metho
den beym •fFeiid. Unterrichte vorlegen.

(2) S III.
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I1L Kauft- und Münzrammlungen.
Die von dem zu Dresden vorigen Jahres verftorbe- 

»en Hof- und Juftizien - Rath von Teubern hinterlaßene 
fehr aufehnliche Sammlung fächfifcher Medaillen und 
Münzen, bar. Se. Kurfürftliche Durch!, zu Sachfen von 
den von Teubernfchen Erben für 4800 Rthl. erkauft 
und dadurch den vorn Hn. Bibliothekar Dufsdorf und 
dem Recenfenren des numismatifch - hiftorifchen Leitfa
dens zur Ueberficht der JächfiJchen Gefchichte (als dem 
Verzeichnifle . diefes Cebtnets) öffentlich gepufferten 
Wunfth (S. A. L. Z. igoi No. 33 2- und Jahrb. der 
neneft- Literatur igoi. No. 141.) erfüllt, dafs diefe 
haftbare und in ihrer Art einzige Miinzfammlung nicht 
vereinzelt, fondern im Ganzen verkauft werden und 
emem fürltlichen Mufeum zur Zierde gereichen möchte,

Das Antiken- Gemmen - und Medailleukabinet, das 
der Aufficht der kön. Akademie der Wiffenfchaften in 
Berlin ..nvertraut ift, wird jetzt jedem inlÜndifchen Ge
lehrten, fo wie auch Künftlern und Studirenden der er
ften Klaßen aus den Berlmifchen Gymnafien auf königl. 
Erlaubnifs gezeigt. Das Cabinet wird zu diefem Behuf 
den 1. und 3ten Montag jedes Monats geöffnet. Jede 
Gefellichaft kann nur aus fechs Perfonen beftehen. Man 
erhält dazu Sonnabends vor jedem Montag Nachmitag 
zwifchen 3 und 5 Uhr im Lefezimmer der königl Bi
bliothek Einlafsbillet. Diefe Billet werden gegen eine 
Karre, worauf der Name und die Wohnung deffen, der 
das Kabinet befuchen will, gefchrieben ift, verabfolgt.

IV* Künfte.
Auf dem am 20. Dec. iSor verdorbenen Regiffeur 

des Ber.inifchen Nationalthearers Johann Friedrich Fer
dinand Fleck hat der Medailleur in Berlin eine
Denkmünze geprägt. Die Vorderfeite enthält das Bil- 
nifs des verft. Künftlers in feiner gewöhnlichen Klei
dung mit dem Namen und der Upterfchrift: Groß» als 
Künftler, bieder als Meufch. Auf der Rückfeite Geht 
man den Grabftein Flecks, geziert mit dem Dolch und 
Heim , den Zeichen des Trauerfpiels, und der Maske 
und dem Jocusftab, den Symbolen das Luftfp;els. Um
her ift eine Lorbeergmrlande. Auf dem Grabftein ftehen 
die Worte aus Schillers Wallenftein: „Ich denke ei
nen langen Schlaf zu thun.“ Die Umfchrift ift! Ge- 
ftorben zu Berlin 1301.

V. Todesfälle.
Am 2. Febr. Harb zu Wlttemberg, II. D. Chriftian: 

Gottlieb Hommel» gewefener Hofgerichts und Confifto- 
rial - auch Schöppenftuhls - und Facultäts-Affeffor und 
ler Rechte ordentlicher Profeffor dafelbft, in einem Al
ter von 65 Jahren, an Entkräftung und Nervenfchlag.

Am 6. Febr. ft. zu Berlin im 6§ften Lebensjahre 
Adam Friedrich Kraufs. Er war unweit Witfteck in der 
Prignitz gebürtig, ftudierte in Halle Theologie und 

— 3$ 6
machte darauf nach und nach mit drey Grafen Reifen 
durch Deuti'chland, die Schweiz, Italien und Frank
reich , auf denen er fich eine vorzügliche Kenntnifs in 
d?r italiänifchen und franzöfifchen Sprache und Litera
tur, erwarb, und feinen Sinn für die fchönen und bil
denden Künfte betonders für Malerey nährte Sein 
moralifeher Charakter wurde fehr gefchätzt; fein lite- 
rarifcher Charakter ift durch feine profaifchen und poc- 
tifciien Beytrage in Bechers Erholungen und in der al
tern und neuen Berlinifchen Monatsfchrift bekannt. Ein 
öffentliches Ami bekleidete er nie.

Den 23. Febr. ft. zu Roftock der herz. Mecklen
burg. Kanzley Vice - Director, Dr. Joh. Jar, Prehn, 
ehemal. Profeffor der Rechte zu Bützow, dann Confi- 
ftonalrath z. R/.iftock, und darauf Juftizrath und Vice
director der Juftizcanzley zu Schwerin, in einem Alter 
von 55 - Jahren.

Den 25- Febr. ft. zu Paris der gefchickte Karten- 
ftecher Guill. Nic. De la Haye, dem man alle Karten 
in den Werken d’Anville’s den gröfsten Theil der Karten 
in den Werken RoberFs de Vaugondy, den Atlas von 
Dapres de Mannevillette, viele einzelne Karten von 
Kriegsfchauplätzen und einzelnen Gebenden Frankreichs 
und der Schweiz zu danken hat, 77 Dhr alt.

Den 28. Febr. ft. zu Greifswalde der Dr. d. Rechte 
und Tribunalsadvocat C. G. N. Gefierding, im 62 J, 
f. A.

Am 5. März ft. zu Berlin der Formfehneider Jo
hann Lorenz Haf, geboren in Schwäbifch Hall am 30. 
März 1737. Er kam aus Leipzig nsch Berlin, W’O 
er Schattenriße verfertigte, die vielen Beyfall fanden. 
Man hat von ihm drey Lieferungen in Holz -gefehnit- 
tener Thiere mit der Befchreibung, die den Titel führt: 
Naturgefchichte der vierfüfsigen Thiere für Kinder und 
auch Erwachfene. Berlin 1792.. Er war Ehrenmit
glied der markifchen ökonomifchen Gefellfchaft in 
Potsdam.

VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
An die Stelle des zum k. k. Conferensrathe beför

derten Regierungsrathes, Abbe Lorenz hat der Kayfer 
den Normalfcnulcatecheten Abbd Gruber zum Regie- 
rungsrarhe und Pieferenten in geiftl. Sachen ernannt.

Der bisherige Kriegs - und Domainen-Rath beym 
Südpreufs. Generalfiuarizdepartement in Berlin, Br, Joh- 
David Fs i colai, Verfaßet einiger ökonomifchen und 
technologifchen Schriften ift zum erften Director der 
Krieges - und Domainenkamruer in Kaiiivh ernannt 
worden.

Hr. Dr. Stieglitz zu Hannover ift zum Hofmedicus 
ernannt worden.

Hr. Aug. Dankegott Hopp^ ’ i bisheriger Magifter 
legens zuWittenberg, hat den Ruf aiS Frarrfubftitut nach. 
Wiefenburg erhalten.

Hr. D. Traugott Carl Augufi Logt, vorheriger Pro- 
fector alhier, ift zarn H^Ndure Patholog. et Chirurgiau 
Vicario zu Wittenberg ernannt worden.

In
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Inder allgemeinen Sitzung des National - Inftituts 

am 24. Februar ernannte daffelbe den befonders durch 
feine Reifen auf die Pyrenäen berühmten Naturforfcher 
Ramond zum refidirenden Mitgliede mit 233 Stimmen: 
feine beiden Mitbewerber Patrin und Puimont de Bo- 
mare hatten 230 und 197 Stimmen. Auch wurden in 
diefer Sitzung 3 ausländitche Affocies, für jede Claffe 
einer, ernannt. Für die Claffe der fchönen Literatur 
waren die Canditaden Heyne, Klopßock und Sheridan, 
für die Claffe der moralifchen und politifchen Wiffen- 
fcliaften : Mask yne, Herfchel und Prießley; für die 
Claffe der mathemat. und phyfifchen W iffenfchafien 
Rtnnell, Rumford und Müller. Das Scrutinium ent- 
fchied für Heyne, Masklyne u. Rennell.

VII Vermilchte Nachrichten,
Am 19. Febr. (teilte der Phyfiker Beye? in der 

Schule der Taubftummen zu Paris Verfuche an, wo
durch der Grad der Taubheit bey einigen in diefer An
halt aufgenommenen Perfonen durch eine Meflüng be- 
flimmt werden füllte. Mitielft eines Bogens, den er 
fehr flark auf Glasplatten, glälerne E.öhren und Stücke 
von Tuch flemmte, und über dlefelben hinzog, erhielt 
er fehr fchneidende und äufserft durchdringende Tone. 
Der bekannte vorzügüchfte Schüler Sicards, Maffieux 
hatie davon eine fehr leichte Empfindung; ein junges 
Mädchen hingegen empfand gar nichts. Die übrigen 
gaben ihr Erftaunen darüber zu erkennen, und einige 
bezeigten fogar ihr Vergnügen über die Wahrnehmung 
diefer Töne, welche fie vielleicht zum erftemnal in 
ihrem Leben gehabt hatten; was aber befonders bemerkt 
zu werden verdient, ift, dafs einer unter diefen, der 
im mindeften nichts von den durchdri«gendften Tönen 
vernahm, fogleich ganz entzückt wurde, als man ein 

kleines unter den Namen der Stahl - Harmonie bekann
tes Inftrument fpielte. Es befteht folches aus einer 
in die Rundung gefetzten Anzahl ftählerner Stifte, 
die auf einer kleinen Trommel von Tannenholz einge- 
fchlagen find, und mit einem Violinbogen gefpielt wer
den. Die Töne derfelben find fehr angenehm, aber 
äufserft fchwach. Diefes Inftrument konnte kaum am 
Ende des Saals gehört werden ; das taube Kind hinge
gen hörte es fehr gut und fehlen vor Freuden aufser 
fich zu feyn. Sollte man nicht glauben dürfen, dafs 
die Taubheit derer, die blos durchdringende Töne 
vernehmen konnten, von einer ailzuftarken Spannung 
ihres Trommelfells herrühre, und dafs hingegen diefe 
Membrane bey denen allzu fehlaff fey, welche nur 
den Eindruck von fanften Tönen wahrnehmen konn
ten. Bey denjenigen, die weder in diefem noch jenem 
Falle etwas vernehmen konnten, läfst fich vielleicht 
annehmen, dafs diefes Häutchen gelähmt fey.

Der Moniteur vom 20. Ventofe enthält folgenden 
Artikel: „Der B. Laharpe, der bisher immer unter 
Surveillance in Paris war, hat Befehl erhalten, fich 
auf 25 Lieues von diefer Stadt zu entfernen, und in 
einem beliebigen kleinen Orte zu leben. Diefer fo ach
tungswürdige Mann, Verfaffer fehr guter Werke, ift 
in einem Alter von 78 Jahren kindifch geworden, und 
in eine Art ven reagirenden Wahnfinn verfallen , den 
bey ihm das Gefchwätz einiger Cotterien nährt und un
terhält. In feinem Alter, und weon man fich täglich in 
die Lage fetzt, um Verzeihung alles deffen zu bitten, 
was man in den fchönften Jahren feines Lebens ge- 
fchrieben hat, ift man nur noch berechtige zu fchwei- 
gen und Verzeihung zu erhalten.11

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher, c p
Zur Öfter-Meffc liefert die Buchhandlung der Er- 

ziehungsanftalt zu Schnepfenthai folgend • Schriften. 
Der Papparbeiter von Bernhard Heinrich Blafche mit 

Kupfern, erfter und zweyter Theil, zweyte mit An
merkungen und Zufätzen vermehrte, Ausgabe ig gr. 

Deffeibeii Buchs dritter Theil 0 gr.
Diefs Buch g^ebt Anleitung, wie Erzieher ihre 

Zöglinge auf eine nützliche und angenehme Art in den 
Freyftunden befchäftigen können, und feine Wichtig- 

in diefer Rücklicht, ift bereits anerkannt.
^nterhaltungen eines Landfchullehrers, mit feinen Kin- 

auf Spatziergängen. Vierter Theil.. $ gr.
Der Beyfall 5 welchen die erften Tneile bey Land- 

fchuHehrern fanden, wird hoffentlich auch diefem nicht 
feinen.
Der Lote .us Thüringen für das Jahr ißc"*- Erftes 

Vierteljahr.

In diefem Jahrgange wird die Karte von Afien er
kläret, die Gefcbiehte der Demfcheu iin achtzehnten 
Jahrhunderte erzählt, die neueften Vorfälle auf der 
Erde mirgetheilt, und eine Karte von Südindien beyge- 
Fügt. Man kam» dies Blatt vierteljährig, oder auch 
monatlich in den Buchhandlungen haben. Der Jahrgang" 
kottet 18 gr.
Tafchenbuch zur Beförderung der Vaterlandsliebe von

C. G. Salzmann 1 Rthir. 4 gr.
Es ift daffelbige, welches igoi ausgegeben wurde, 

hat aber, durch Weglaffung des Kalenders und durch 
Claffificirung der Namen berühmter Deutfchea des acht
zehnten Jahrhunderts > eine folcae Einrichtung bekom
men, dafs feine Brauchbarkeit nicht menr auf ein be- 
flimmtes >ahr befchränkt ift.
Denkwürdigkeiten ausgezeichneter Deutfcheu des acht

zehnten Jahrhunders.
Schweizer Papier 2 Pahlr. 12 gr.
weifs Druckpapier 2 Rthlr.

Diefs
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Gelehrte, die fich im Fache der Literatur bereits auf 
eine rühmliche Art gezeiget haben, ausgearbeitet ift, 
hat den Zweck, das Andenken der Landsleute, die 
(ich um Welt und Vaterland verdient machten , zu er
halten, und zu zeigen, dafs D.eutfchland in jedem 
Fache Männer aufftellen kann, die ihm Ehre machen.

II. Neue Mußkalien.
Folgende Mufikalien aus dem Offenbacher Mufik- 

Verlag find in unterzeichneter Handlung ange
kommen :

Mozart Recueil des Marches pour grand orch. Oeuv.
95. L. 1. 2 fl.

— — Quintetto p. le Cor. etc. Oeuv. 109. 1 fl. I2kr.
—. — Mufikalifcher Spaß; 93tes Werk 2 fl.
Knecht Hvmnus Te Deum laudamus > addidit Franz. II.

et Buonaparte 7 fl.
Gyrowetz Trois Son p. le Plano-Forte avec accomp. 

etc. Oeuv. 51. 3 fl.
— Trois Duos concert. p. deux Viol. Oeuv. 52. 

2 fl.
Haydn Trois ,Quatuors p. 2. Viol. etc. Oeuv. 95. 3 fl. 
rieyel Douze Quat. L. 3 — 4- 2 ’ fl.
Barmann Trois Duos p. 2 Flutes Oeuv. 8- I 4 fl.
Hiotti igme Concerto p. le Violen 2 fl.
Olivier - Hubert Etudes p. le Violoncelle 1 $ fl.
Steinfeld Trois Airs varies p. deux Cors Oeuv. 23.

1 “ fl.
Ho^meifter XXXII Variat. p. Flute etc. Oeuv. 57. 2 fl. 

beide Concerto p. 1. Clavecin etc. Oeuv 5. 2 ~ fl.
— — grand Concerto a 4 Vlains Oeuv. 6. 3 fl.
Krommer Trois Duos p. deux Viol. 2 fl.
Bruni Cinquante Etudes p. t. Viol. 4 fl.
Turflcnau Sinf. concert. 1. Pleyel arrang. p. deux Flutes 

princ. 3 fl-
— .— Variat. für Fair: Das Leben ift ein Würfel- 

Spiel p. la Flute Trav. Oeuv. 1, 1 * fl.
Becker 6 Lieder mit Klav. Begleit. Der Freundfcbafc 

und Liebe gewidmet, 4tes Werk. 1 fl.
ylndrü Trois QuaCuors p. deux Viol. etc. Oeuv. 14 3 9.
— <■ — Ouvertüre a grand. Orch. de l’opera Rinaldo

et Alcina Oeuv. I 6. I | fl.
Jena.'

Hertelfche Ilandlund.

III. Audionen.
Es wird am 12« April d. J. zu Dresden eine Samm

lung Doublette» aus hiefiger kurfürl. Bibliethek ver-
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auctisnirt, wozu der Catalogus zu Dresden in der 
Exp,ed. der Bücher - Auction, zu Leipzig in der Ibbl. 
Zeitungsexpedition, zu Jena in der Exped. der A. L. Z. 
und bey Hu Hof-Commifiar Fiedler, und zu Gatha in 
der Exped. des Reichs-Anz. zu haben ift. Kenner der 
Literatur werden in diefem Verzeichnifle nicht nur viele 
gare Bücher, Sondern auch manches gröfsere und koft- 
bare Werte, z. L. Theophrallum Erefium ed. D. Heiii- 
fii , fol. —— Vett Mathernaticorr. Opp. ex Ms. Codd, 
biblioth. regiae. Paris 1693. fo], — Les ruines de 
plus beaux monumens de la Grece par ]e Koy fol. — 
Rumphii herbariuin Amboinenfe, cura J. F. Biirmanni, 
Amft. 1741—43- fol. — Ueberdies ift fliefem Cata
logus ein Verzeichnifs von andern zu verfteigernden 
Büchern angehängt, unter welchen fich, nebft vielen' 
guten Sachen, eine ziemlich vollftändtge P<.eihe der 
Elzevirfchen Republiken, eine fehr anfebnlichc Anzahl 
von fogenannteu Autographis Lutheri, und alle die 
architektonifchen Zeichnungen des hier verstorbenen 
kurfürftl. fächf. Ober-Landbaumeiflers PFeinlig befinden. 
Von gröfseren Werken kennen daraus die D.ctionnires 
par Moreri; par Bayle und par Marchand; Corps 
diplomattque par du Mont, uv. Supp], tfe Roufiet, 
Vol 13. und Acta pacis Weftphahcae von Meiern 
Vol. g. genannt werden. Commdiionen nehmen an Hr. 
Bibliothekar Dafsdorf, Hr.. Secretair Lipfius umd Unt 
terfchriebener.

Dresden.
J. H G. H e u f i n g e r, 

Ph- D. und kurf. adj. Bücher- 
Auctionator und Taxator. '

IV. Bericlitigiwgen.

In dem öffentlichen Verzeichnifl’e der für das näch- 
fte Semefter angekündigten Vorlefungen habe ich nach 
verabredetem Plane den fogenannteu medicinifchen Theil 
der Chirurgie (Chirurgium medicam') angekündigt, und 
Hr. Geb. Hofr. Loder den operativen. Über das Wahre 
diefer Abtheilung und über ihr Falfches, welches letz
tere die Abtrennung des fogenannteu medicinifchen 
Theils der Chirurgie von der fogenannteu Medicin 
trifte, werde- ich nuch in den Vorlefungen erklären. 
Hier bemerke ich nur, dafs in No. 40. des Intelligenz
blatts S. 3 33 in der deutfehenÜberfetzuag des Lecticms- 
verzeichnifles ein Misverftand fich eingefchlichen hat, 
da es- dafelbft heifst, ich wolle über die chirwglfciie 
Behandlung innerlicher Krankheiten lefen, wofür zu ]e. 
fen ift: den medicinifchen Theil der Chirurgie^

Jena, den 2x, März J802.
K. Himly.
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I Neu« periodi c’e Schriften.
II e 1 v e t i f c h e s Journal 

für
Literatur und KunII.

p -•*-^3 mag allerdings feltfam und gewagt fcheinen, nut 
einem Journale für Literatur undKunft zu einenZeit und 
in einem Lande aufzutreten, wo feit mehr als drey Jah
ren aller li^erarifcher Verkehr gröfstentheils in Klagen 
über die allgemeine Noth und in den gegenfeitigen An- 
fprüchen, Wünfchen und Projekten der verfchiedenen 
polbifchen Partheien beftand. Indeflen möchte die 
Hoffnung, die Aufmerkfamkeit des gebildeten Publi
kums bisweilen von fo widrigen Gegenftäuden hinweg 
auf angenehmere zu lenken, der Wunfch, das was 
wir in Abficht auf Literatur und Kuuft noch immer 
find und haben , wenn auch nicht zu vermehren, doch 
wo möglich zu erhalten und vor gänzlichem Verfalle 
zu fchützcn, das Gewagte eines folchen Unternehmens 
fchon an und für fich entfchuldigen.

Aber eine aufmerkf.imere Beobachtung hat uns ge
zeigt, dafs gerade in dem jetzigen Zeitpunkte bey vie
len , fey es mm aus Ueberdrufs an der Politik oder aus 
Nachahmung und Neugierde, da jetzt fo viel von der 
Verletzung der italiemfcben Kuuftfchätze, von grofsen 
Meifter&ücken der Mufil, , von Preisaufgaben , u. f. w. 
geredet und gefchrieben wird, ein neues und allgemei
nes Intereffe für die Künfte erwacht ift, das fich auf 
mannichfah:ge Weife thätig äußert, aber auch oft auf 
Abwege verirrt.

Um f° neth!ger fchemt es uns, diefer künfti
gen Sümmung entgegen zu kommen, vor Verfchwen- 
dung und Luxus, die (ich nicht nur mit unferm ver- 
armten Zuftande fo ichlecht vertragen, fondern auch 
die Kfinfte felbft erniedrigen und zerftören , kräftig zu 
warnen, und dagegen die einfachen völlig in unfern 
ILuiden liegenden Mittel zu zeigen, wouurch unfer Ge
nuas erhöhet, unfer Gem uth veredelt und aus dem en
gen drückenden Kreife det ftreit- und partheyfüchtigen 
Weit in angenehmere und friedlichere Regionen empor
gehoben werden köjjiie.

Wir werden daher trachten, in einer Reihe mannig
faltiger an Stoff und Form fehr verfchiedener Auflatze 
die Stufe darzuftellen , auf welcher unfre Nation fich 
gegenwärtig befindet, uns aber hiebey ganz auf die fo- 
genannten fchönen Künfte und Wiffenfchaften befchrän- 
ken. Alles was mit der Gefchichte derfdben in unferm 
Vaterlande in naher oder entfernter Beziehung fleht, 
Biographien und Charakterfchilderungen von Dichtern, 
Malern,' Mufikern, Architecten, Beurrheilungen ihrer 
Werke, Nachrichten von Anftalten zu Gunften diefer 
Künfte von einzelnen Werken, Sammlungen u. f. w. 
gehören in unfern Plan. Dabey werden wir nicht un
terlaßen, den Einflufs zu beftimmen, den diefe Künftler, 
diefe Werke, diefe Anftalten auf untre Bildung gehabt 
haben und noch haben ; ja wir werden auch von den 
allgemeinem Liebhabereyen des Publikums, von dem 
gefellfchaftlichen Leben, von den hie und da herrfchen- 
den Moden, in denen fich der Kunftlinn der Nation 
mehr oder weniger offenbart, zu reden Gelegenheit 
haben. Dies wird uns drittens dahin führen zu zei
gen, was man von den Künfllern fowohl als d>.-m Pu
blikum in uufrer gegenwärtigen Lage allenfalls foclerh 
und erwarten könnte, was für Hmdermfle im Wege 
flehen , und auf welche Weifd diefe zu heben feyen. 
Befonders werden wir uns angelegen feyn laßen, einige 
tief eingewurzelte Vorurtheile von dem fchädlichen Ein
flüße der fchönen Künfte auf den Staat und die Sitten, 
von der Nothwendigkeit eines fogenannten goldenen 
Zeitalters, von der Heilbarkeit und dem Aufwande, 
den die Künfte erfodern, u. f w. in alle Wege gründ
lich und durch Thatfachen zu widerlegen, und fo den 
Hauptvorwürfen die inan den Hüiifleii' zu jeder Zeit 
gemacht hat, und die man gerade m untrer Lage und 
zu unfrer Zeit diefem unfenn Unternehmen machen 
könnte, zu begegnen fachen.

Liefe-Zeitfcbrlft wird aifo enthalten: Nachrich
ten vou Anftalten zu Gimften der bildenden Künfte, 
Schickfale diefer Anftalten. Verbefferungsvorfchläge; 
Nachrichten von öffentlichen und Pri\at-Sammlungen, 
von KunL-Eiablißements, Kunfthandiungen u. (. w., 
von einzelnen befonders merkwürdigen Kunftwerken.

2) Biographien und Charakterfchilderungen helve-
V;) i tifcher 
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tifcher Künftler; kritifche Beurtheilungen ihrer Werke, 
befonders wenn diefe in Kupfer geftochen find.

3) Nachrichten von neuen Werken jetzlebender 
helvetifeher Maler, Kupferftecher, Bildhauer. Eine 
befondere Rücklicht verdienen die allgemein beliebten 
Darftellungen von Naturfchönheiten und Merkwürdig
keiten, Nationaltrachten und Sitten unfers Vaterlandes, 
die einen eignen Zweig des fchweizerifchen Kunftfleifses 
ausmachten, ehedem beträchtliche Summen ins Land 
brachten, und nun, da der allgemeine Friede wieder 
Reifende von allen Nationen in diefes durch feine un
verdienten Schickfale gedoppelt merkwürdige Rand her
beyführen wird, von neuem aufblühen müßen.

4) Nachrichten von dem Zuftande der Baukunft in 
verfchiedenen Cantonen nach  der Cli- 
mate und Bedürfniffe, von den Verzierungskünftei., von 
neuen Erfindungen in Meublen , Fabrikaten u. f. w.; 
von dem Zuftande der Garten kunft; von öffentlichen 
Spaziergängen, von malerifchen Gegenden.

Verfchiedenhe.it

5) Hlitjik, Nachrichten von LehranHalten, Mufik- 
gefellfchaften, Conzerten, Künftlern, talentvollenUeb- 
habern, von dem an Verfchiedenen Orten herrfchenden 
Gefchmacke; von Volksgefängen.

6) Poefie. Recenfionen von den Werken helvetifeher 
Dichter, neue Gedichte, Nachrichten von dem Zu
ftande des Tbeaterwefens an verfchiedenen Orten.

7) Über den gefellfchaftlicben Ton in den fchwei- 
zwifchen Städten; überLieblings-Beluftigungen; Voiks- 
fefte; Moden; Nationaltrachten u. f. w.

8) Ein Intelligenzblart für Ankündigungen und No
tizen, die ins Kunftfach einfchlagen, und das allen 
Künftlern und Kunftfreunden zur Bekanntmachung ih
rer Arbeiten, ihrer Vorfchläge und Wünfehe offen 
ftehr.

Die fchnellere oder langfamere Aufeinanderfolge der 
Stücke, fo wie die Begleitung derfelben mit erläutern
den oder auch blofs verzierenden Kupfern wird von 
der .gröfsern oder geringem Unterfiützung des Public 
ku.ns abhangen.

Es verlieht fich übrigens von felbft, dafs wir uns 
nicht Abdericifch einfeitig biclsauf das, was in unferm 
Vaterlande . gefchieht, befchranken werden, da wir 
durch unfre geographifche und politifche Lage dem 
Emiiulie des Auslandes in mehr als einem Sinne ausge
fetzt find, und wir verweifen über alles, was hier blofs 
angeneutet und als 1 achwerk aufgeftellt werden konnte, 
auf die ausführliche Einleitung, die dem erften Stücke 
vorangefetzt werden wird.

Die Herausgeber dürfen übrigens im Namen aller 
Mitarbeiter verfichern, dafs fie nicht als tadelluftige 
R-eceufenten blofs das Fehlerhatte an neuen Kunftpro- 
dukten herausheben, fondern als eifrige Freunde des 
Guten und Schönen, daffelbe wo es fich findet, bemer
ken und aufmuntern werden. Sie möchten allen wah
ren Künftlern nicht als Richter, fondern als Freunde 
und Gchüifen erfcheinen.

Von diefem Journale erfcheint in unferm Verlage 
vierteljährlich ein Heft von fechs Bogen.

===== 3«4
Bis zur Oftermeffe J8o2 wird aufs wenigfte das 

erfte Heft fertig feyn.
Zürich im Januar Igo2.

Füfslifche Kunft Handlung.

Annalen der aitjliindifchen medi zi nifchen Literatur.
Unter mefem Titel werden wir von diefem Jahr an 

eine Zenlcliriit bearbeiten, w-elcbe, wie wir hoffen, 
dem grofeern Theil Ger -deuttchen Ärzte nicht uner- 
wüufcht^ und nicht ohne Interede feyn wird. Sie foll 
namiich die gelammte neueße medizinifche Literatur 
Englands, Frankreichs, Italiens, und Hollands fo umfaf- 
fen, dafs, außer der eigentlichen Medizin, auch Chirur
gie, Gebuvtshülfe, Chemie und Pharrnaceutik mit in ih
rem Umfang begriffen werden. Die medicinifche Lite
ratur des Nordens , fo wie Spaniens, wird aus ihrem 
Plane ausgefchlojßen, indem für jenes ein eignes Journal 
bereits exiöirt, und diefes für jetzt noch zu wenig Aus
beute giebt. Dagegen wird es der Zweck diefer Zeit- 
fchrift feyn, das deutfehe medicinifche Publicum mit 
dem Inhalt und dem Geilt der leit X801 (zum Theil 
auch noch feit X8O0) in den genannten Ländern er- 
fchieneneu und noch künftig erfcheinendeu intereffante- 
ren und gehaltreicheren medizinifcheu und phyuologi- 
fchen Schriften und der in den Journalen zerßreuten 
Auflatze theils durch volftänd.ige Übtrfetzungen (die 
doch nur bey kleineren Abhandlungen fiatt finden kön
nen), tbeils durch gedrängte Au^üge, theils durch kür
zere Notizen, fo bekannt zu machen, dafs fie den Le- 
fern zugleich eine vollftandige und leicate Überficht der 
neuefien bedeutenderen Ereigntffe, Verbann.ungen, Ent
deckungen etc. in dem Gebiet der ausländifchen Medi
zin , und fomit der Fortfehritte der Heilkunde über
haupt in jenen Ländern gewährt. Zu diefem Zweck ha
ben fich auch bereits einige andre, von dem Publikum 
geachtete Arzte, die im erften Stück der Annalen ge
nannt werden feilen, als Mitarbeiter mit uns vereinigt; 
und noch auffer diefen dürfen wir uns der Mitwirkung 
mehrer anderer würdiger Männer, befonders im Aus
lände, erfreuen. Wir hoffen dauer unfern Annalen den 
Grad von Reichhaltigkeit und von Zweckmafsigktit ge
ben zu können, durch den fie einem gewifs nicht blofs 
von uns gefühlten Bedürfnifs auf eine befriedigende 
Art abzuhelfen im Stande feyn dürften.

Um die Ueberficht der ausländifchen Literatur mög- 
lichft vpllftändig zu liefern, werden wir jedem Stück 
der Annalen einen medicinifch - iiterarifchen .Anzeiger 
beyfügen, der die Titel der neu herausgekommenen Bü
cher mit kurzen Anzeigen ihres InhakeS’ aucn wohl 
Kritiken derfelben, zum Theil im Auszug aus den bel
fern ausländifchen Journalen . enthalten foll. So oft es 
nöthig feyn wird, wollen wir auch Kupfer beylegen, für 
deren Güte wir Sorge trage*'1 werden.

Alle Monate erfcheint von diefen Annalen ein lieft 
von fechs Bogen in gr* 8« mit lateinifchen Lettern. 
Sechs Stücke machen einen Band aus, und jeder Band 
erhält ein vollftändiges Regifter, Die erften drey Stücke

für
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für die Monate Januar bis Marz werden kommende 
Oftermefte erscheinen,

Den Verlag der Annalen hat Herr Uriger in Berlin 
übernommen; von ihm darf man daher Schon im Vor
aus mögüchite Sorge für ein gefälliges Äußere erwar
ten. — Her Preis des ganzen Jahrgangs, der immer 
zum weniglten ,5—6 Kupfer enthalten wird, ift fünf 
Reichsthaler.

Berlin und Erlangen, d. 2- Febr. igo2.
D. Hujeland; D. Schreger. D. Harles. 

kgl. Preufs. Geheime- Prof der Med u. Prof- der Me- 
rath und Leibarzt etc. Chirurg. dicin.

Im v. Reillyychen geographischen Verfchleifs - Kom- 
toir in Wien erscheinen ;

Skizzen in K u p f e rn 
geographisch - hiftorifch - artiftiich - Ökonomischen

Inhaltes.
Diefes periodische Werk , das ein fo lehrreiches 

als angenehmes Bilderbuch nicht nur für Erwachsene, 
fondern auch für Jünglinge und .Mädchen von einer 
edleren Erziehung ausmachet, hat gleich bey feiner 
erften Erfcheinung fo vielen Beyfall gefunden, dafs 
jetzt fchon ,nach zwey Monaten (nämlich feit iftem 
Jänner igo2) die erftern Stücke nachgedruckt, und 
die ganze Auflage erhöht werden mufs, weswegen es 
dem Publicum hier noch Ein. Mal aagekündigt wird, 
damit es auch die auswärtigen Freunde Jchöner Kupjer- 
werke, denen es bisher unbekannt blieb, fich noch an- 
fphaffen können. liier ift der P'an des Ganzen.

Zwey wiffenfchaftliche Freunde in Wien haben fleh 
mit einander verbunden, Vom zweyten des verüoiSenen 
Jänners au alle Mittwoche und Sonnabende einen nütz
lichen Kupferilicö in Median-Octav heraus zu geben, 
den jedes Mal ein halber Bogen Text in eben diefem 
Formate begleitet.

Diefe Kupfer find fo maunichfaltig, dafs fie fich 
auf alle Zweige der nützlichen Wiffenfchaften erftrecken, 
die man bildlich vorftellen kann, und gleich anfangs 
ift ihr Inhalt folgender: i. Aus der ^aturgej'chichte 
wechfeln vier Fächer mit einander ab , nämlich: 1)
VieriuSsige Thiere, und zwar Ilausthiere; 2) Vogel, 
und zwar Siubenvögei; 3) Fifche, und- zwar Raub-
fiiche; 4) Pflanzen, und zwar Giftpflanzen. — II. 
lur die (Jejchlchte und Erdbejchreibuv.g werden zum 
Anfänge dreyeney Gegenftände gewählt, und zwar 
zweyerley Lanc.karten, und Porträte. Von Landkar
ten wird bald eine merkwürdige Gegend in einer voll- 
ftändigen Abbildung, bald ein ganzes Land in einer 
kleinen General - Karte gegeben. Die Porträte Stellen 
jedes Mal eine noch lebende Perfon vor, die entweder 
durch den Poften, auf dem fie flehet, oder durch den 
Lauf der Zeitgeschichte merkwürdig wird. — III. 
Aus der keidmjchtn Götieriehre wird wechftlweife eine 
doppelte Reihe von Göttern und Göttinnen aufgeftellt: 
l) Griechisch - Römifche Götter, deren KenntniSs So 
nothwendig ift, um nicht nur alte Münzen, Infchtif» 
ten und Stammt, Sondern fgl.blt jene Bücher au verße-

Jien , die wir noch heute bald des Nutzens, bald das 
Vergnügens wegen lefen, und die Bildsäulen und Ge- 
mälde zu kennen» die bis diefen Tag uufere Gärten-, 
Gebäude und Gallerten zieren; 2) Die Götter der alten 
Deutschen und ihrer nächften Nachbarn. Die Lehre 
von dielen Göttern ift nur fehr wenigen, auch von ge
bildetem Lefern bekannt, und fie Sollte uns doch nicht 
gleichgültig feyn, theils weil fie uns die Religion nu
ferer Väter zu kennen gibt, ; theils weil vortreffliche 
Gedichte, die wir noch täglich in den Werken der al
ten Barden und unfers Kretfchmanns, Denis, Gerfteir- 
bergs und anderer lefen, auf fie hinwerfen und anfpie« 
len. Auch haben noch viele Gegenftände unferer jcz- 
zigen Welt Namen, die, ohne dafs es der Ungelehrt® 
weiSs, aus den Zeiten unferer heidnifchen Väter und 
oft ganz ty^erftümmelt auf uns kamen. Von derGrie- 
ebifeh - Römifchen Götterlehre haben wir Lehrbücher 
zu Hunderten, von der vaterländifchen noch kein ein
ziges, und das mag diefem Artikel zur Empfehlung die
nen. — IK. Wird bisweilen auch ein Kupfer ande
rer Art, z. B. von einem neu erfundenen oder andern 
Gegenftände, kommen, der eben eine allgemeine An
züglichkeit hat. V.on diefen Kupfern wird jeden Poft- 
tag ein Stück ausgegeben, fo dafs Ein Mal eine Vor- 
fteilung aus diefem, das andere Mal aus jenem Theile 
der Naturgefchichte, jetzt eine Landkarte, das nächfte 
Mahl ein Stück aus einer Götterlehre folget, und fo 
ein mannichfaltiger Wechfel den luefer in fortwähren
der angenehmer Erwartung erhält. Die Kupfer aus der 
Naturlehre werden alle fo richtig als geschmackvoll, 
nicht wenige Sogar Sehr koftfpielig, mit Farben erleuch
tet; von Landkarten werden ebenfalls jene illuminirt, 
die von Gränzen durchschnitten find; alle übrigen Blät
ter bedürfen keine flluminirung. Zum Beweife , -dafs 
diefe Versprechungen wirklich erfüllt werden, kann 
man bereits die im Jänner und Hornung erlchtenenen 
Stücke (nach den Monaten zufammen geheftet) in den 
unten angezeigten Verlagsorten als Proben einlehen. 
Der Inhalt eines jeden Kupfers wird durch den gedruck
ten Text erklärt, der jedes Mal beyliegt; doch d.i die
fer aus einem halben Bogen befteht, der nur leiten zur 
Erklärung des Kupfers allein erforderlich ift, fo wer
den auch noch andere Gegenftände aufgeführet, die wir 
hier mittbeilen müßen.

Der halbe Bogen Text hat folgenden Inhalt. Nach 
dem Titel, (alfo ganz im Anfänge) wird die Witterung 
angezeigt, die in Wien und der Gegend umher von ei
nem Ausgabetage zum andern in den zwey vorheige- 
henden Jahren beobachtet wurde. Diefer kleine Arti
kel, der nie mehr als einige Zeilen einnünmt, kann 
Ärzten, die in verschiedenen Gegenden die herrfenende 
Witterung mit den herrschenden Krankheiten verglei
chen, auch andern gelehrten Beobachtern und vielleicht 
felbft manchem Hauswirthe angenehm feyn. Hierauf 
folgt* die Erklärung des Kupfers, dem der halbe Bogen 
beyliegt. Ift diefer ein Stück aus der Naturkunde, So 
■wird es ausführlich und nach den Angaben der neueften 
Naturlehrer befehrieben, und vorzüglich alles das an
geführt , was im gemeinen Leben brauchbar feyn kann* 

und
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und fotnit einen Ökonomifchen Nutzen hat. Ift das 
Hupfer eine Landkarte, fo begleitet ihn entweder eine 
Befchreibung des Landes, das es vorftellet, oder es 
wird, wenn diefes nicht nöthig ift, nur kurz angezei- 
g^t. Portraite werden in jedem Quartale, nur zwey er- 
fcheinen, und bald in ganzer Figur, bald in einem 
Bruftbild ohne Eitifafftmg, bald in einem oralen Rah- 
men, und dabey in verfchiedenen Manieren kommen; 
doch wird man dafür forgen, dafs Porträte zweyer Per
fon en , die man etwa neben einander zu ftellen wün- 
fchen konnte, in einer gleichen Manier gearbeitet wer
den. Zu einem folchen Porträte whd der Text entwe
der die Lebensgefchichte der vorgefteliren Perfön lie
fern» oder doch der Veranlaffung erwähnen, die cs in 
die Reihe nuferer Kupfer brachte. Zu den mythologi- 
fchen Vorftellungen kömmt die Befchreftnu^gdes heid- 
nifchen Gottes, der im Kupfer abgebildet wird, feine 
Gefchichte, die Gegend, wo, und die Art, wie er 
verehrt wurde, und andere wiffenswiirdige Dinge. Wer
den Kupfer aus andern als den hier erwähnten Fächern 
eingemifcht, fo richtet fich die Befchreibung im Texte 
immer nach dem vorgeftelltcn Gegenftande. und unter- 
ftützt fo durch wörtliche Darftejlung die bildliche. — 
Da die jedesmahlige Befchreibung des Kupfers den hal
ben Bogen noch nicht ausfüllet, fo -wird der übrige 
Theil deffelben andern Auffätzen gewidmet. 'Diefe 
find: iftens. Vorzüglich lefenswürdige Dinge, die in 
auswärtigen f» wohl nützlichen als unterhaltenden Jour
nalen, Wochenfchriften und Almanachen Vorkommen; 
aber, da diefe meiftens einen fehr hohen Preis haben, 
r.ur wenigen Lefern zu Geflehte kommen. atens. Der 
hiftorifche Inhalt von allen neuen Schaufpielen, die 
in den fünf Theatern von Wien aufgeführt werden. 
Hierbey wird fich jedoch aller Kritik fo wohl über die 
Arbeit des Dichters, als über die Darftellung derfelben 
durch den Schaufpicler enthalten ; nur von wem die 
Rollen befetzt waren, wird nach der Gefchichte ange- 
zeigt. Jtens. Andere originale Auffätze, und zwar 
meiftens nicht fehr lange Erzählungen theils ernften, 
theils feherzhaften Inhaltes. Den gänzlichen Schlufs 
des Blattes macht jedes Mahl .ein kleines Gedicht, das 
niemals über vier Zeilen lang ift. Ein halber Jaurgang 
diefer Kupfer und Blätter giebt einen ftarken Band, zu 
dem allezeit ein eigenes Titelblatt geftocheu wird.

Die Beforgung der Ausgabe diefes Werkes hat das 
V. PueiUy’^b0, Komtoir in Wien über ftlch genommen, 
und wftd ^ei1 E-ftellungon darauf mit der gewöhnli
chen Püi’dctlicnkeit entfprechen. Man pränumerirc mo- 
lUlllich 14 gute Grofchen Sächf , und zahlt die bisher 
erfchieuenen Monatnefte nach, nenn obwohl die Aus
gabe iu Wien blattweife gefchiehr, fo werden doch die 
auswärtigen Ilrn.'Abnehmer immer gleich mit dem im 
ganzen Monat erfchienenen. auf Ein Mahl bedienet, 

maiÖefl? 9 zuflgmmeu, geheftete Nummeyji aus

machet. Die Pränumeration bleibt bis Ende May die
fes Jahres offen.

Liebhaber, die fich durch ihr nachftgelegenes Poft- 
amt an das k. k. Hofpoftamt in Wien wenden wollen, 
bezahlen halbjährig 6 fl. Kaiferg. oder 4 Ruhlr. Sächf. 
und heben dafür den Vortheil, dafs ihnen die Nummern 
einzein alle Pofttage, wie eine .Zeitung, zugefchickt 
werden. Wien, den 1. Hornung 1302.
In den Preufsifchen, Sachp[die:i und Niederdeutfchen 

Staaten beforgt den Lerfchleifs in :
Berlin Hr. Sehrop it. Camp , Kunlthäiiidler.
Breslau Hr. Lenkart, Kunfthändler.
Schrnideberg. Hr. Fuhrmann , königl. Rathsoffieial. 
Ratibor Hr. Jahr, Kunft- und Bucnh.
Leipzig Hr. Benjamin Fleifcher der äit. Buchh.
Gotha Hr. Etlinger, Buchh.
Göttingen Hr. Dietrich, Buchh.
Hannover Hr. Zimmermann, Buchh.
Lüneburg Hr. Herold u. FHahlftab, Buchh.
Hamburg Hr. Bohn, Buchh.
Lübeck Hr. Bohn, Buchh.
Dresden Hr. Jitrjch, kurf. geheim. Kriegskanzellift.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem beliebten franzöfifchen Ptoman: BTalvina p. 

Bladame * * * Auteur de Claire d'Albe 4 Tom. Paris 
1S00 erfcheint zur Michaelismeffe 1802 eine gute deut
fehe Überfetzung, welches wirzurVermeidung aller Col- 
lifionsn hiermit anzeigen.

Langbein und Klüger in Pkudolftadt.

. III. Vermifchte Anzeigen.
In einem Verzeichniffe nachgedruckter Bücher be

merke ich auch meine Lcberietzung der
Rechte des PHeibes von niaria IT^oVstonccraJt, 

wovon das Exemplar dort zu r Rthl. 8 gr. ausgeboten 
wird. Ich nehme daher Veranlaffung hierdurch anzuzei
gen, dafs die rechunäfsige Ausgabe diefes aus zwey Thei
len beil eh enden Werkes von. der hieügen Buchhandlung 
der Erziehungsandalt bisher ebcnrals für 1 Rthl. g gr. 
verkauft worden ift, und dafi, von jetzt an, ohne Er
höhung des Preifes, dem Buche das nach einem treff
lichen englifchen OrigujalLucne von Sfdzel in Dresden 
fehr fauber geftocheue (und eigentlich zu der kleinen 
Denkfchrijt auf die V ertheidigerin der Frauenrechte von 
William Godwin gehörige) BiAnijs der Lerfoßeri» zu
gegeben werden foll. Auch dürfen die Befitzer .les er
ften Theiles, die den zweyien, welcher gr. kufte^ 
allein zu kaufen wünfehen , das erwähnte bihinifs als 
Zugabe fodern. Übrigens wird uiefer Lupferftich ein
zeln um vier Grofchen verkamt.

Schnep.fenthal, deu 13- Ah« W2.
D r L^berfetzer.



3«$» H 37«

der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 40.

Sonnabends den 2?ten März r 8 o 2,

literarische Anzeigen.
!♦ Ankündigungen neuer Bnchtr.

Gemälde von Valencia
v o n

C hv ift i an A m g uft F i f c h e r.

fndem ich hiermit, dem Publikum ein Gemälde, nicht 
nur von der Stadt, fondern von der ganzen fchönen 
Provinz diefes Namens ankiindige, glaube ich, bey 
dem Interefle des Gegenftandes, und ciem Namen des 
Verfaflers, etwas Ausgezeichnetes verfprechen zu kön
nen. An eine Menge neuer geographifcher, botanifcher 
und mercantilifcher Nachrichten, werden fleh die um- 
ftäudlichen Details über die fchöne Cultur diefes reizen
de: ; udlichen Landes, und die unterhaltendften Schil
derungen von Sitten, Gegenden u. 1. w. in der gröfsten 
Mannichfaltigkeit anfchliefsen; fo dafs der Geograph, 
der Botaniker und der Kaufmann, der Ökonom und der 
Dilettant diefes Werk mit gleichem Interefle aufnehmen 
werden. Dieles wird nicht zuviel gefagt fcheinen, da 
der bekannte Verfaßet aufser feinen eigenen Beobach
tungen , auch das grcfse koftbare Werk des berühmten 
CavaniUes (Obfervaciones fobre la hiftoria natural, 
geografia, agrtcultura, poblaciuu y frutos del R.eyno 
de Valencia) dabey benutzen wird.

Was nun das iVlercantilifcne anlangt, fo fchlage 
ich, der fchändlichen Nachdrucker wegen, den Weg 
der Pränumeration e n.

Das Ganze wird aus zwey bequemen Bänden in 8. 
fauber auf Schreibpapier gedruckt, beftehen, die auf 
einmal abgeliefert werden follen. Die Vorausbezahlung 
von 2 Thlr. 12 £r «“/ beide fleht bis Ende May’s 
offen. Die wirkliche Ertcheinung wird feiner Zeit 
durch die Zeitungen angegeben werden, doch auf kei
nen Fall fpäter als zur M,cn.»AieiTe feyn. Die refp. 
Pränurnerauien füllen dem 2teu Bande vorgedruckt 
werden, daher ich um deutliche Namen bitte. Die 
Pränumeramen erhalten ihre Exemplare brofchirt. Wer 
auf 5 Exemplare prauumerirt, erhält aas 6te frey. Prä
numeration wird in allen guten Buchhandlungen ange
nommen. Leipzig im Januar i>02.

Heinrich Gräff»

Von der Fortfetzung des Handbuchs der
Gefchichte der wichtigften Begebenheiten des heu

tigen Europa, von dem verftorb. Prof. Kraufe, 
die der Herr Hofrath Renier übernommen hat, wird 
der erfle Band kommende Leipz. Jubilate Meße gewifs 
erfcheinen.

Er enthält die Gefchichte der Lutherfchen und 
Zwinglifchen Kirchenverbeflerung; die Gefchichte der 
ungrifch - türkifchen Kriege unter Solymans Regierung; 
die innern Unruhen und Kriege der nordifchen Reiche 
von der Thronbesteigung des Oldenburg. Haufes bis zu 
der Regierung Chriftians III. und Guftavs Wafa , oder 
der völligen Einführung der Kirchenverbeflerung in 
diefe Reiche, und der Aufhebung der Cahnarfchen 
Union; die letzten fpanifch - franzöf. Kriege zwifchen 
Carl V. und Franz I.; den Schtnalkaldfchen Krieg und 
den Religionsfrieden, und die Regierungen Heinrichs 
VIII., Eduards VI. und Mariens in England. Aus 
diefer Angabe der vielen wichtigen Begebenheiten er
hellet die Reichhaltigkeit diefes Bandes, und gleichwohl 
ift die Erzählung keinesweges compendiarifch , fondern 
Quellen, Gang und Folgen der Begebenheiten find hin
länglich auseinander gefurzt, um fie gehörig anfehau- 
lich zu machen, und ihre reiatice Wichtigkeit zu be- 
ftimmtn. Die Gefchichte d-r Reformation i£t mir der 
Freymüfhigkeit erzählt, die in den Schriften des Herrn 
Hofraths Renier überall herrfcht, und die Fehler find 
unpartheyifeh aufgedeckt, fie mögen von der einen 
oder der andern Seite begangen feyn. Der folgende 
Thed, Oer dte Gefchich e bis zum 30jährigen Kriege 
erziiili, wird zur Michae'ismefle erfcheinen.

H e m m erde u. S c h w e t f c h k e. 
Buchhändler zu Halle.

Ncuefte Verlags-Artikel der Schwan - und Götzi- 
fchm Buchhandlung in Mannheim rgoi.

Achtungen über das Üniverfum (von Hm Coadjutor
•reyherrn von D.uberg) qne unveränderte Auflage

Briefe an Emilien über die Mythologie, nach dem 
Franz, des Hn. von Mouftier frey überfetzt. Tafchen-
format 6 Thle. mit 4> Kupfern. 
(2) Z

3 Rthlr. 
Doujfin-
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Doufßti - Dübreuil (T. L.) vom Schleime, deffen Ur

fachen und Wirkungen-, ncbft Entdeckung eines 
Arzneymittels zur Unterdrückung diefer Feuchtigkeit» 
aus dem Franz, Neue verbefferte Au3, gr. 8> 4&r* 

— Derfelbe vom Tripper ohne veserifches Gift, und 
vom weifsen Fluße; aus dem Franz, überfetzt, gr. g.

9 gr:Kaibel (G. D.) Anleitung zum Religionsunterrichte für 
Kinder von reiferm Alter; 3te verbefierte Auflage.
8* . ... 6 Sr<—• kleiner Kinderunterricht über die Religion; gte 
Auflage, nebfi Glaube der Chriften, ein Lehrgedicht; 
i2. brofchirt 3 gr.

Kefscl (Hilarius) Anleitung zum Katechifiren für an
gehende Volks- und Jugendlebreri gr. §. 9 gr.

jMicq (J. L.) Neue theoretiich - praktifehe franzöfifche 
Grammatik, oder Kern der befteu in dem letzten 
Jahrzehende in Frankreich herausgekommenen Sprach
lehren. 8- 18 gr.

Rafiadter Tafchenbuch aufs Jahr 1S02. Herausgegeben 
von Prof. Schreiber mit dem Portrait der jetzigen 
Kayferin von Rufsland und andern Kupfern, ge
bunden mit Futteral. 16 gr-

Scherer (Phil. Karl) die verworrene Lehre der eheligen 
Gütergemeinfchaft, fyßematifch bearbeitet. 2 Theile, 
gr. 8- 3 Rthlr.

Stclpertus. ein junger Arzt am Krankenbette von einem 
patriotifchen Pfalzer, ir u. zr Theil. Neue Auflage. 
8- 18 gr.

.— ließen 3 ter Theil oder: Stolpertus ein junger Brow- 
nianer am Krankenbette. 'S. 12 gr.

Zehner (Joh. Georg) Kuhpockeo und Kuhpocken - Im
pfung als ein ohnfehlbares Mittel die Kinderblattern 
zu verhüten, ate verb. Aufl. gr,.

'Les Citoyens Levrault freres r libraires h Paris» 
quai Maiaquais et h Strasbourg rue des Juifs N. 33. 
ent rhouneur de prevenir Je public qu’ils vont imprüntr 

le Didiotmaire des fciences naturelles, dans leqvel 
on traite meihodiqucmcnt des differens eines de 
la nature, coußderes, foit en eux-meines d'apres 
l etat actucl de nos connviCGnces , foit relativ emeni 
u l ulilite qti'en peuvent retirer In medecine,- Pagri- 
eultiiie, le eomnterce et les ctrl.sfaivi d'une 
biogrupriie aes plus culebrcs' natj!va:il?es, ouvrage 
dejlfne aux mt'deehis. aux agrienheurs, aux ww 
'facturiers, aux eommergans- tt a tous eeux qui 
ont interet h connolire les proauctions de la na- 
ture, leitrs caracteres g',mriquef et fpecifyues, 
leur Heu natui t leitrs proprietes et leitrs ufages, 
par plujii urs Prcfeffeurs du Muß um national 
d hißeire naturelle et des airtres principaies reales 
de Paris, favoir les Citoyens.- '

Brongniart (Al.) l’rofeßlur d’hiftoire naturelle h l’ccoL 
centrale des quqtres Nations.. — Lu Mineralogie et 
la Geologie.

Cuviev (G.) Membre de rinfutut national, Profefieur 
d’liiftoire naturelle au coliege de France et a l’ecole 
centrale du Pantheon. — Les Articles generaux de 
fhijtoire naturelle et fpecialement de la Zoologie t 
V Anatomie } la Phyfiologie ; l'Hißoire des reptiles et 
des vers etc.

Dumeril (C.) Profefieur h l’ecole de medecine. —■- 
l'Hißoire des Infectes.

Dumont (Ch.) Membre de plußeurs focidtes favantes. — 
l'Hißoire des Oifeaux.

Lourcrotj (A.) Membre de 1 inftitut national; confeiller 
d’et-at, Profefieur au Mufeum d niftoire naturelle a 
l’ecole de medecine et a, l’ecole polytechnique. — 
La Chimic dans fes applications a l'Hißoire naturelle, 
aux autres fciences et aux aris.

Geoßroq (Et.) Profefieur au Mufeurn dTIlficire na
turelle,. membre de ITuftitut d’Egypte. — l'Hißoire 
des Mammijeres.

Jaußret (L. F.) Secretaire perpetuel de la focrete des 
obfervateurs de 1’Homme. — l'Hißoire naturelle de 
1'Homme.

Jitfßeu (A. L. de) Profefleftr au mufeum dTliftoire na
turelle, membre de Finftitut national. — Z.a Botani- 
que. (La defeription des p-lantes exige uit des detailf 
et ua cravail immenfes, le Citoyen de Jufheu 
affocie pour cooperateurs les Citoyens BeauvoH, 
Desportes, Duchesne, Jaume, Maße, Mirbel, Pe
tit-Hudel, Poyret entre desquels il a reparti par 
familles la defeription des genres et esp^ces, en fe 
refervact tous les articles generaax.)

Lacepede (B. G. E. L.) Membre du Senat confervateur 
et de l’Inßitut national, Profefieur au Mufeum 
d’Hifioire naturelle. — L'Hlfioire des PoifonS.

Lacroix (L. I ) Membre de 1 Inlhtut national, Profef- 
feur a l’ecole centrale des Quatre-Nations et ft 
l’ecole polytechntque. — L'Agronomie et la Phyfique.

La Mark (J. B.) Membre de l’infiitut national, Pro- 
feffeur au Mufeum d’Hiftoire naturelle. — L'Hißoire 
des Moliusques, des Hadialr-es et des Polypes.

Mirbel (C. F. B.) Aide - NaturaFfte au Mufeum d’IIi- 
ftoire naiurelle et Profefieur de botanique au Lycüe 
republicain. — La Phujique vegctale.

Teffier (II. A.) Membre de IhnÄitut national, de la fo- 
'ciete de l’ecole de medecine et de celle d’agriculture, 
memore du confeil general d’agriculture, arts et 
commerce «du Minifiere de l’interieur. — L'AgGi- 
cultnre. ,
La reputation des auteurs de ce dicticnnaire et le 

plan que l’un d’cux a ddveloppe d’imd muntre m peri eure 
dans fen profpectus, qui efi un chef' d oeuvre de re- 
daetjon aunoncent que ce neuvenu D;Cnonaire fera un 
veritable raonument tfleve a G fcience ue ]a natm-e.

Un tel monument etoit devenu neceffatre et il ap- 
partenoi't aux plus ce.iebres ^Pttnemeurs de France de 
l’elever, Depotlraires et oiuc-nnateurs de coliections 
les plus heiles de ti-uiope et que la mumficcnce de la 
nation ne cefie dr.ccxokre, pourvutä d’emplo:* honö- 
rables qui les forcent de f occuper cominuv'lement des 
produccions d-ela nature^ leur la-Mnu c.ve.-idant le loitir

de 
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de publier les obfervations qu’elles leur fourniffent; 
centre auquel aboutiflent les decouvertes des obferva- 
teurs que FEtat entretient dans les climats divers, ou 
de ceux qu’il envoie dans les mers lointaines; eon- 
noiffant enfin par leurs relations avec les disciples qui 
viennent de toure l’Europe a leurs leqons ce que les 
naturaliftes et les commenqans defirent dans un tel 
©uvrage; ils ne peuvent manquer de faire des moyens 
qui ont ete mis entre leurs mains, -un emploi conforme 
a ce qu’exige Fetat actuel de la belle fcience qu’ils pro- 
feflent et a ce que leur demandent ceux qui Fetudient.

Le Dictionnaire des fciences naturelles fera compofe 
de quinze volumfes in 8- de 6 a 700 pages chacua; on 
en tirera aulli une editien en dix volumcs in 4- et de 
eelle ci un perlt nombre drexemplaires für pap. velin. 
La beaute du popier reepondra a celle de Fimpreffion. 
L’ouvrage paroitra en entier dans le courant de Fen XL 
On pent i’incrire, des - a - prefent pour le recevoir. 
L’a vantage de cette infcription qui n’entraine aucun 
debourfe, conüftera jusqu’au Mois de Meftidor (Juillet) 
prochaüi dans une diminution für le prix. Les in- 
fcrits ne payeront chaque volume de l’edition in ß. 
qu’a raifon de 1 Rthlr. 14 gr. Ce terme ecoule le 
prix fera de 2 Rthlr. 9 gr. La lifte de Soufcripteurs 
fera iniprimee ä la fin de l’ouvrage. 0» ne payera 
rien avant la publication.

Die Stuziade oder der Perückenkrleg, Eine gar 
fchöne, luftigtraurige Epopäa. Unter diefem Titel 
erfchemt zwifchen Oftern und Johannis T802 in der 
Silbermannjchen .Buchdruckerey zu Strafsbnrg der Erfte 
Theil eines komifchen Heldengedichts, dellen Mufe die 
ppeiberperücken zwar die Hauptrolle fpielen läfst, 
nebenbey aber alles Lächerliche, alles was eine Hüge 
verdient, mit der Lauge der Satyre bcgolTen, als 
HosmopcLitln, unbefangen dem Publikum darfteilt. Plan 
und Ton iü der beliebte Blttmauerfche. Papier, .Druck 
und Format cntfpreehen der Originalausgabe der tra- 
vejlirten Jeneis. Las ganze Werk wird, in driy Bän
den, jeder ig bis 20 Bogen ftark, aus &4 Gefangen 
belieben, und jeder Band, zu 3 Francs angefetzt, 
immer mit 1 Fr. 50 Cent. (30 Sols) halb vQrausbezählt. 
Die Namen der Pwnumeranten, welche Geld und Briefe 
bis längftens den erften künftigen Floreal (24. April 
Igo2) an Silbermann zu Strafsburg, Kettengafs 
Nr. 2- jmnco zu fenden belieben,- werden, wenn fie 
fichs nicht ausdrücklich verbitten, vorgedruckt. ■— 
Der zweyte und dritte Land erfcheint auf Oftern igoj 
und 1804- Jeden ziert eine feingeftochene Titelvignette. 
Wer fich der Mühe des Sammelns unterziehen will», hat 
das zehnte Exemplar gratis^

Nun eine Probe:-

Erfter Gefang.-
Str. 3« O einen Krieg, der, diefem gleich,- 

Die Erd’ in Aufruhr brachte, 
Und felbft im lieben Himmelreich

Den Göttern Grimmen machte^

Sah’n nicht Homer auf diefer Welt* 
Nicht Milton überm Sternenfeld

Mit ihren — blinden Augen.
Str, 4. „Und wer erregt ihn 2 . , Ganz gewife 

Die Weiber ? “ — Laut der Bibel 1
Denn von Frau Evens Apfelbifs 

Datirt fich alles Uebel. x
Bald war ein Ilandfchuh, bald ein B^nd 
Der Zunder zu der Kriege Braud’,

Izt warens die Perüken !

Str. 5. O Mufe, die du alles weift,
Was Dichter nur begehren,

Und, wie ein Exegete, dreuft, 
Auch alles kannft erklären !

O du, die Zeit und Vorzeit kennt»- 
Wie Herfchel an dem Firmament

Den Mann im Monde kennet!
Str. 8. O hilf mir! den Perükenkrieg

Mit Würde nun befchreiben! 1
‘Jeh werde dir, nach meinem Sieg’, 

Den Lohn nicht fchuldig bleiben;
Ich wikle dich in BaumwolF- ein 
Und bade dich in rsthem Wein

Und fiittre dich mit Bonbons.
Str. 44. Das war ein Schmaus — 0 Jemine I

Bey diefem Götterklubbe.
Es fafste kaum der Bodesifee

Die Brühe für die Suppe.
Und Broken fchwammen drin umher, 
S© grofs, w'ie einft im Mittelmeer

Die Abukirer Flotte.
Str. 45. Und dafs fie kräftig war und ftarb, 

Dies darf ich kaum berühren.
Genug.! man nahm dazu das Mark

Von all den taufend Stieren, 
Die, für das baar empfang’ne Geld, 
Beym letzten Frankenkrieg’, ins FelÄ

Die Mäkler — nicht geliefert.
Str. 59. Der Kaffee kam. Nur wolc es faft 

An Zuker anfangs hapern,
Weil ihn Sir Pitt, der fehlimme Gaft,- 

Durch fein Gelind lies kapern.
Doch half Herr Jchard aus der Notbi
Und fchikte flugs dem Göttergott

Von feinen Runkelrüben.-

Genug zur Probe, ohnerachtet das Folgende für üe 
Lefer vielleicht intereffanter ift !■ arum ihrer Neu
gierde vorgreifen 2 •—

Man pränumerirt za Strafsburg bey B. Silbermann,- 
Kettengafs Nr. 2.; zu Pjaßenhofen bey B. Schaller;: 
zu Wurms bey B. Schuler v erftem Adjunkt; zu Frank
furt a. M. in der Joh. Chrijtian Hermannfchen Buch
handlung, in der Mainzer- ©der Buchgafle Lit. J- 
Nr. 173; zu Tübingen bey Herrn Prof. Seybold; und 
in der Friedr, Cotta-jchen Buchhandlung..; z.u Lahr bey

Herr*
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Herrn Apotheker Hänel; und Hn. Kaufmann Preu. 
Für die Schweiz , in der Samuel Fiick'fchtn Buchhand
lu zU Bafel, und in der Ziegler'fchen Buchhandlung 
zu J^interthur; zu Lindau am Bodenfee be. Hr. Pfarrer 
Porzelius, und wo man fich fonft diefer Mühe unter
ziehen will. Auch find alle löblichen Poßämter und 
Buchhandlungen, gegen billigen Rabat, Pränumeratio
nen anzunehmen, gebeten.

S raßburg, Depart. des Niederrh. den aiftenNivos 
IO. (uten Jänner 1802 )

Anzeige den Briefwechfel des neuen Kinderfreundes 
betreffend,

jDer neue Kinderfreund ward einft in gelehrten Zei
tungen fo häufig beurthedt, und übtrh upt io gut ;<uf- 
genommen, dafs noch vor Vollendung deffelben hhon 
eine neue Auflage veranftaltet werden mufsre, die onn 
noch von allen 12 Theilen mit Kupfern und Noten bey 
Hn. Barth in Leipzig für 4 Rthlr 12 gr. zu haben ift. 
Bald erfchien auch eine franzöfifche Üeb :rfetzung des 
neuen Kinderfreundes vom Pred. Rob:», in Genf. Dies 
kann vielleicht einigermafsen für die hortfetzung eines 
Werkes nämlich für den Briefwechjel der Familie des 
neuen Kinderfreundes ein gutes Vorurtheil erwecken 
Von diefem find bisher nur 3 Theile erfchienen, und 
fo viel ich weifs, in den beften kritifchen Zeitfehriften 
fenr gut recenfirt werden. Vorzüglich glaube ich mich 
auf die neuefte mir zu Gefleht gekommene Recenfion in 
der len. allgem. Lit. Zeit. 1801. N. 250. S. 494. beru
fen zu können. Diefe erinnert unter andern , dafs ich 
mit Recht Gegenftände zur Sprache bringe, die in un- 
ferm Zeitalter befonders zur Sprache gebracht zu wer
den verdienen. Solche und andere Gegenftände, die 
man in den meiften lugendfchritren entweder ganz 
iiberfieht oder zu oberflächlich behandelt, fuche ich 
denn auch in der Fortfetzung des Briefwechfels zu be
handeln, wovon zur Oftermeffe beftimmt der 4te und 
5te Theil mit Kupfern und Noten erfcheinen. In die- 
fen beiden Theilen glaube ich unter andern in den 
Briefen des Raths Steinau an Agnes über Mode und 
Modenärrinnen und in .den Briefen des Vateis an 
Heinrichen, der Subkollekteur zu werden auf einmal 
Luft hat, fo manches Beherzigungswerthe über die 
Lotterie und befonders über die Lotterieen junger 
Leute gefagt zu haben. Auf letztem Punkt bezieht fich 
auch das Luftfpiel: die Medaille oder das Lotterieloos. 
Die Kupfer zu dem 5 und 6n Theile werden die Schel
lentracht des Mittelalters darftellen. Das komponirte 
Liedchen zum 4n Theil heifst: das Lotterieloos und die 
Sgarbüchfe u. das zum 5n Thede gehört in die Komödie. 
Der Pränumerationspreis eines jeden lheils ift 8 gr. 
iler nachherige Ladenpreis 12 gr. Die 3 erften Theile 
^uften im Ladenpreis 1 Rthlr. 12 gr. Man kann fich 
entweder an mich felbft, oder an meinen Commiff. Hn.
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J. A. Barth in Leipzig wenden. Der 6te Theil erfcheint 
zu Michaelis. Das Werk bleibt auf keinen Fall un
vollendet.

Dresden, im März 1802.
K. A Engelhardt.

In der nächften Leipziger Jubilate-Meße erfcheinen 
in der huttmannfehen Buchhandlung in Berlin.

Kiaproth (Ober-Medicinalrath Und Prof.} Beyträge 
zur chemifchen Kenntnifs der Mineralkörper. 
$r Hand gr. g.

Hermbfiädt (Dr. Sig. Fr.f Grundriß der allgemeinen 
Experimental - Chemie zum Gebrauch bey Vorle- 
fungen und zur Selbftbeiehrung beym Mangel 
mündlichen Unterrichts, nach den neueften Ent
deckungen. 3r Baud. gr. g.

Zur nächften Michaelismeffe erfcheint im Verlage 
der unterzeichneten Buchhandlung: Friedr. Munter s 
Handbuch der älteften chriftlichen Dogmen - Gefchichte. 
MitZufätzen des Verfaflers vermehrt und deutfeh heraus
gegeben von Joh. Phil Guflav Ewers, 2 Bdn.te. gr. g. 
welches zur Vermeidung einer Collifion hierdurch be
kannt mache,

Vand enhoek-R.upre chtfch e Buchh.

II. Bücher fo zu kaufen gelocht werden.
Sollte temand das eine oder andere der nachfteheM* 

den Werke befitzen und zu verdufsern Willens feyn, 
der beliebe nebft genauer Angabe der Edition und Con- 
dition den Preis davon gefiliigft der unterzeichneten 
Buchhandlung alsbald zu melden.

Adriani J^urnebi Kdverjäria.
Cafp. Barthii Zdverfaria.
Ludov. Coclii Rhudigini Lectiones antiquae. ,

Joh. C h r i ft- Hermann fche
Buchhandlung zu Frankturt a. M. in der 
Buchgaffe, neben dem Kaffeehaufe, im

Faktor Carlfchen Haufe, Lit. 1. 173.

III Vermifchte Anzeigen.
Die etwanigen Subfcribenten auf meine zur Ofter- 

meffe a. C. herauskommeude Schrift: Die Leuchtenburg 
und Kahla, ein romantifch - hiftorifch - topogiaphiicheS 
Gemälde, oder der Befchreibung des Sualgrundes ites 
Bändchen (mit einer liupfertafel, welche die Leuchten
burg vorftellt) erfuche ich, bis langftens Aunde März, 
oder Anfang Aprils a. c. ihre Namen portofrei an mich 
einzufenden.

Kahla am 16. März x8°3,
D. M e h 1 i s.
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der

ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG
Numero 47*

Mittwochs den 31«« Marz 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN-

I. Neue periodifche Schriften.

Inhalt des Februavflücks der Sächf. Provinzlalblätter 

igol.
I. .Auch eine Herzenserleicbterung, den Dresdner 

Katechismus betreffend.
II. Apologen. Nach Suhm, vom D. Rink.
in« Als der Pfarrer Müller in Cospoda ftarb ; eine 

Blume auf fein Grab von Jurifch.
IV. Über das Befudeln öffentlicher Denkmäler, von 

Manko.
v. Die letzten Lebensjahre Karl Heinrich Heyden

reichs, von Wohljarth. Fortfetzung und Schlufs.
VL Beyträge zu einem thüringifchen Idiotikon, vom 

Paftor LLiv.klcr. Fortfetzung.
VII. Iliftorifche Chronik.,
VIII. Auszüge aus Briefen.
IX. Buchhändler - Anzeigen.

Ajteoburg und Erfurt.
Rink und Schnuphafe.

So eben ift erfchienen:
Journal für die Chirurgie, Arznetjkuv.de und Ge- 

burtshülfe von Chrijtian Ludwig lilurßmia 3 fan
det u Stück gr. 8- Berlin 1802 in der FeiiJ'ch- 
fchen Buchhandlung l6 gr, 

und enthält:
I. Bemerkungen über die Fortfetzung meines Journals 

und die Aufnahme deffelben.
JI. Erinnerungen und Winke zur glücklichen Aus

führung der neuen Kurmethode des Wund - Starr
krampft® von W. A. Stütz.

III. Von der Auslchälung eines grofsen fchwammig- 
ten Gewächies, uas an der mneru Seite des rech
ten Schenkels, über der ScheBkelfcbiagader befind
lich war. Vom Herm Regi men tschirurgus Ol- 
lenrodt.

IV. Von der glücklichen Operation eines complicir- 
ten W fierbrachs. Von denselben.

V. Ueber die Wt kfamkeu der einer AnflS-
fmi£ du» BrechwcinÄeins bey verfchluckten und 

im Schlunde feftfteckenden Körpern. Durch zwey 
Beyl'piele erläutert, vom Herrn Regimentschirur- 
gus Balk.

VL Eine Aniputatio Femoris welche im hohen Alter 
mit glücklichem Erfolg unternommen wurde. Vom 
Herrn Regimentschirurges Mönnich.

VII- Von einem in der Beckenböhle eingekeilte® 
Wafferkopf, und daher entftandenen fchweren 
Geburt. Von demfelben.

VIII. Eine fchwere Kopfgeburt; mit einem Blafen
bruch der Mutterfcheide vergefellfchaftet. Vom 
Herrn Regisjentschirurgus Bauer.

IX. Von; einem eingeklemmten und glücklich operir- 
ten Schenkelbruch, an der rechten Seite. Vorn 
Herausgeber.

X. Von elfter ausgebreiteten, falfchen Pulsaderge- 
fchwulft in der Beugung des Arms, die durch die 
Untarbindung glücklich geheilt wurde. Von dem
felben.

XI, Von der Operation eines eingeklemmten Schen
kelbruchs der linken Seite. Von demfelben.

XII. Geber den Gebrauch der Jafferfchen Salbe bey 
dem Erbgrind und dem Kleyengrind. Vom Herrn 
Regimentschirurgus Schack.

Von dem Adatifchen Magazin herausgegeben von 
Klaproth ift das ifte Stück v. igaa eben er
fchienen und hat folgenden Inhalt.

T. Cai - Caus Zug nach Mazenderan und Kampf mit 
den böfen Dämonen. II. Ueber die 'Theile von Mütel* 
afien jenfeits des Mus-Tag, in fofern he den Alten be
kannt waren. HI. Ueber die Mulik der Cniuefen. 
IV. Ueber die Stadt Perfepolis oder Iffachar. V. Er
klärung der Kufifchen Infchrift auf einem antiken Ringe, 
VI. Fragment einer Chmefifchcn Comcaie. VlI. Sen
tenzen aus verfchiedeuen morgenlanuifcheii Schrifdtel- 
lern.

Weimar den 24. Marz Igo2.
F. S, priv. Lundes Induftrie - Campioir.

(3} A Voa

Arznetjkuv.de


579 5ÄÜSS
Von den:
'Erholungen. Heransgegeben von VP. G. Becker.

ift das erfle Bändchen von .1 iot er- 
fchienen, und enthält:

I. Der Apfel der Zwietracht und das Urtheil des 
Faris. Nach de Mouftier. Vom Domherrn A. Noflitz 
und Jänkendorf. II. Schwärmerei und Philofophie. In 
vertrauten Briefen zweyer Freundinnen. Von A. G. 
Eberhard. III. Die Farben. Von C. Schreiber. IV. 
Die Bendheimifchen Gefchwifter. Von Amalie Berg, 
V- Was heifst „ein gutes Herz“ haben? Von K. L.M. 
Müller. VI. Der tröftende Genius. Ein Gedicht von 
L. Nöller.

Diefe Quartalfchrift wird auch im laufenden Jahre 
regelmäfsig erfcheinen, und ihrem innern und äufsem 
Werthe nach, den Beyfall zu erhalten fuchen, welchen 
ße 6 Jahr hindurch genoßen hat. Das zweyte Bänd
chen erffiheint zuverlaffig zur Oftermeffie diefes Jahres, 
das dritte und jvierte zu'Johannis und Michaelis.. Ein 
vollftändiges Exemplar diefer, ausfchliefsend der ange
nehmen Unterhaltung gewidmeten ’ Quartalfchrift, oder 
die Jahrgänge 1797. 1798. 1799. 1800. IS01. 
(von denen jeder aus 4 Bändchen befiehl) und das erfle 
Bändchen von 1302, koftet 25 Rthlr, jedes Bändchen 
«inzeln 1 Rthlr.

Leipzig im März 1802.

IL Ankündigungen neuer Bücher»
Zur bevorflehenden Leipz. Jub. Meile erfcheinen 

bey Göbbels und Unger in Königsberg folgende 
neue Verlagsbiicher.

Im. Kaurs phyfifche Geographie, auf Verlangen des 
Verfaffiers und aus feiner Handfchrift herausgegeben 
von D. Fr. Theod. Rink. 2 Bände, gr. g.

Dellen Metaphyfik , nach des Verfaffiers Handfchrift 
zum Handbuch für Vorlefungen bearbeitet und her
ausgegeben von G. B. Jäjche. gr. 8-

J. G. Hoffmanns Anleitung zur Verzeichnung der Käm
me des Piäderwerks in Mühlen ; ein Anhang zu fei
ner Schrift: der Waffermühleribau. gr. 8- mit 1 
Kupfer.

Deffen Haus - Zimmerkunft mit vielen Kpf. gr. 3.
W. G. Hebers Nachrichten und Bemerkungen den ge

heimen Kriegesrath von Hippel betreffend; ein Nach
trag zu feiner Biographie im Nekrolog von Schlich
tegroll. Mit einem wohlgetroffenen Portrait des 
verftorber.en Hippels. 8-

Abeadgefpräche zweyer Treunde über die Frage: macht 
man immer noch mit Recht fo viel aus Kants mora- 
Fh'ber Vernunftreligion. 8*

Heinrsch der vierte, König von Frankreich, ein Trau- 
erfpiel in 5 Aufzügen von Adolph Bergen , mit x K. 
von Fr. Bolt. g.

Theodor Hardenberg , oder die Folgen der Erziehung 
3 Bände mit Kupfern von.F, Bolt. 8.

Gefchichte eines Verfolgten von Hildebrandt, Verfaßet 
der Augufta du Port etcc 2 Bände m. Kpf. 3.

—— 38o
J. D. Metzger über die Krankheiten fammtlicher zur 

Ökonomie gehörigen Hausthiere. 8-
Fr. Ferd- Ohbler, auch etwas zur Schärfung des Gttl. 

Gefühls und Ausbreitung der Wahrheit. In Predigten. 
8-

Biographien merkwürdiger Räuber ’und Mörder mit 
Kupfern. 8-

E. P. Anderfch Verfüch über den Menfchen, nachdem 
Englifchen des Pope. g.

Deffen Grundlinien einer 'Wiffienfchaftslehre, in Apho^ 
rismen etc. 8.

Unter mehrern andern neuen Buchern erfcheinen 
nachfle Offiermeffe in meinem Verlage folgende Fort
fetzungen gewifs, die bisher durch andere Gefchäfte 
der Herrn Verfaffier aufgehalten worden:
Hufeland D. C. W., Syftem der practifcheiT Heilkunde. 

Ein Handbuch für akademifche Vorlefungen |und für 
den praktifchen Gebrauch. Zweiter Band der fpe- 
ciellen Therapeutik ite Abth. Fieber, Localentzün
dungen. gr. 8.

Torquato Taffo befreytes Jerufalem, überfetzt von F. D. 
Gries. 3r Thl. nr bis 15c Gefang. 4»

Teller D. W. A., neues Magazin für Prediger. loten 
Bds. 2S Stück, gr. 8* 
Jena im März 1802.

Friedrich Frommann.

J. G. Bernßein über Verrenkungen und Beinbrüche 
g^- 8-

Erfcheint nächfte Oftermeffie in meinem Verlage. Es 
wird ein fehr zweckmäfsiges Handbuch für jeden Wund
arzt feyn, in welchem er alles zufammengedrängt findet, 
was in andern altern und neuern Schriften und Abhand
lungen über die Heilung diefer eben fo häufigen als 
leicht gefährlich werdenden chirurgifchen Krankheiten 
zerftreut liegt und fonft fchwer zu feiner Notiz kömmt. 
Wenn es uns gleich an einigen äjtern Schriften ähnli
chen Inhalts nicht fehlt, fo ift doch feit ihrer Erfchei- 
nung eine bedeutende Menge neuer Behandlungsarten 
und befonders neuer Verbandmethoden und Mafchinen 
hinzugekommen, die wohl eine neue vollfländige Be
arbeitung diefer Materien zum Bedürfhifs machten. Für 
die Art- der Behandlung und Ausführung'bürgt der be
kannte Fleifs und der feft gegründete Ruf des Herrn 
Verfaffers. Der Druck des Werks ift gut und der 
Preis wird fo billig als möglich feyn.

Jena im März 1802.
Friedrich Frommann.

Das vor einiger Zeit angekündigte Volksbuch :
Leben und J'haten des General Bonaparte für den 

Bürger und Landmann iß nun 111 unferm Verlage er
fchienen, und kann von den refp Subfcrffientenfamm- 
lern gegen Eirfendung des Geldes ä Ex. 5 gute Gr. 
Sächf. abgefodert werden. Zugleich machen wir hier

mit
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mit bekartnt, dafs von eben diefem Verf. ein neues 
Werk unter dem Titel Leben und Meynungen D. Martin 
Luthers f. d. Bürger und Landmann zu Ende July d. J. 
erfcheinen wird, wenn man bis dahin darauf fubfcribirt. 
Selbiges wird eben nur 5 gr. koflen , und mit dem 
wohlgetroffenen Portrait D. Luthers geziert feyn . 
Die Thaten des unvergeßlichen Mannes, find eben fo 
merkwürdig, als die Thaten Bonaparte’s, wenn auch 
in anderer Hinficht. Er, der mit dem Aberglauben und 
den Werken der Finfternifs Krieg führte, und einer 
belfern Religion den Weg bahnte, verdient vorzüglich 
von dem Bürger und Landmann belfer gekannt zu wer
den , als er es bis jetzt war. A-vir bitten dauer befou- 
ders die Herren Prediger auf dem Lande für die gute 
Sache fich zu imerelhren; unfer Dank und oer Dank 
jedes Redlichen wird ihnen unausbleiblich folgen.

Gera ix» März Ißoa.
Haller und Sohn.

Herr TW, Hann, der Philofophie Doctor, öffent
licher Lehrer der fchönen Wiffenfchaften und claftifchen 
Litteratur, Oft - Galicifcher Bücher - Revifor zu Lem
berg in Oft-Galicien wie auch gewefener Rector der 
k. k. Jofephinifchen Univerfität und damaliger Vorfte- 
her des k. Studien - Confeffes, gewefener Decan und 
Director des philofophifchen Studiums, wird feinen Pro* 
fpectus der Ausgabe einiger poetifchen und profaifchen, 
größten Theils noch ungedruckten, Ferfuche, zwifchen 
dem eilften und acht und dreyfigften Jahre feines Al
ters gefchrieben , von dem Ferfaffer felbfl gefummelt, 
verbejfert, und mit Einleitungen und Anmerkungen ver
fetten, diefen Profpectus, der bereits im Jahre 1797. 
versprochen ward, diefes Jahr unfehlbar erfcheinen 
laffen.

Diefe in acht Btinden zu veranftaltende Sammlung 
wird, außer den Original-Auffätzen, worunter etliche 
wie z. B. Xenokrat fchon drey, lange ganz vergriffene 
Auflagen (die dritte vom Jahre 1737) die Nachdrücke 
ungerechnet, erlebet haben, andere auszugsweise in 
Zeitfchrtften, xvie z. B. Bruchftücke von dem Verfuche 
in Kriegsfiedern (*) eingerücket worden find, auch ein 
paar Ueberfetzungen enthalten; als unter andern den 
Woyciech Zdarzynski zycie i przypadk.i fwoie opifuia- 
cy, welchen er vor ungefähr fünfzehn Jahren ver- 
deutfchte; welches Werkchen aber durch eine Verwik- 
kelung von Umftanden erft 1794. unter dem Titel: 
Albert der Abenteurer. TL'ien und Leipzig, in der Dol- 
lifchen Buchhandlung erfchien.

Das nähere hiervon wird der Profpectus umftändli- 
cher zeigen.

Sobald das Werk bey der B. Bücher - Cenfur in 
Wien die Zulaflüng erhalten wird, foll mit dem Drucke 
deffelben unverzüglich angefatigen und lo eitrig- fortge- 
fahren werden, dafs das Ganze, langftens in zwey Jah
ren mit Lieferung jährlicher vier Bände (und das ift 

O $• B-evoluiiojis - Almtuiach für x8°X* Göttingen.

alles, was fich in diefen Gegenden erzielen lafst) been
diget feyn dürfte. *

Indeffen können Liebhaber, welche die allererften 
Abdrücke etwa zu befitzen wünfchten, bey den Herren 
Buchhändlern Pfaff und Wild , und tm Pillerifchen In- 
lelligenz - Comptoir wie auch beym Hrn. Ilofcommiflar 
Fiedler in Jena darauf mit einem Gulden rhn. für den 
Band auf Druckpapier, und einem Gulden und fünf 
und zwanzig Kreuzer auf Schreibpapier unterzeichnen.

Die Zahlung wird bey Empfang’ eines jeden Bandes 
geleiftet.

Ohne Subfcription wird der Band 1 fl. 15 kr> au^ 
Druck - und 1 fl. 40 kr. auf Schreibpapier im Laden- 
preife zu ftehen kommen.

Man macht fich durch diefe Subfcription immer nur 
zur Abnahme eines einzigen Bandes verbindlich, und 
kan^ bey Ablieferung eines jeden nach Belieben wieder 
austreten.

Die Namen, erfuchet man, Isferlich gefchrieben 
einzufenden, weil fie, wo es nicht ausdrücklich ver
beten wird, dem Buche vorgedruckt werden (ollen.

Gegenwärtig befchäftiget er fich noch mit Ueber- 
tragung einiger yorzüglicherejt Polnifchen Original- 
Werke.

Auch von diefen Arbeiten wird, aber wahrfchein- 
lich erft im folgenden Jahre, eine befondere Anzeige 
ausgegeben werden.

Lemberg im März 1802.

Von dem
Effai für la megalanthropogenefie ou Part de faire 

des enfans d'efprit qui deviennent des grands 
hommes, fuivi de traits phyfiognomiques propres 
a le faire reconnaitre, decrits par Lavater , et du 
meilleur mode de generation. Par Ftobert le 
Jeune. Paris X.

erfchemt zur Oftermeffe in meinem Verlage eine Deut- 
fche Bearbeitung mit Anmerkungen von einem durch 
mehrere Schriften fchon hinlänglich bekannten Ge
lehrten.

F. A. Leupold, . 
Buchhändler in Leipzig.

Zur Oftermeffe erfcheint in unferm Verlage: 
Eberhard, J. A., Synonymisches Handwörterbuch 
. der deutfchen Sprache, für Jedermann. FeLjt 

e. ausjührl. Antveifung z. nützl. Gebrauche def
felben u. e. voHfiiind. Regifier. gr.

Der Verfaffer der allgemeinen dciirR hen Sy do»} mik 
hat diefes Handwörterbuch aus feinem großer., Werke 
felbft ausgezogen und es für alle Klaffen gebi derer 1.5- 
fer, die lieh richtig ausdrücken wollen, fowohl fremde 
als einheimifche, beftimmt. Er hat zugleich Ine und 
da, fowohl ganze Artikel,, die in dem größern Werke 
überfehen waren, neu hinzugefügt, manche Mangel er

baust,
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giivzt, mairche Fehler, die nur eine wiederholte Auf- 
merkfnmkeic bemerkt, verbeffert, verfchiedene Stellen 
durch kurze Anmerkungen erläutert, manche Unter- 
fahiede durch neue paffende Beyfpiele noch anfchauli- 
cher zu machen gefacht, und fich überall Girards un
terhaltende und intereffante Manier zum Mufter genom
men. Für guten ur.d correktea Druck werden wir die 
moglichfte Sorgfalt anwenden.

Halle im März 1802.
Schimmelpfennig ec Comp,

In der nächften Jubilatemeffe erfcheint in unferm. 
Verlage:

Über die abfolute Einheit der Kirche, und des Staa
tes , vom Konßfiarialrath, Dr Stephani.

Wenn je ein Werk um feines gewichtigen, Zeitge- 
mäfsen Inhalts willen auf allgemeine Aufmerkfamkeic 
gegründeten Anfprnch machen dürfte fo ift es gewifs 
das gegenwärtige. ) Hier finden Staatsmänner, fo wie 
überhaupt alle diejenigen, die fich für Staatsgefetzgebung 
intereffren , das f^h.were — auch die franzöfifcheu Ge- 
fetzgeber noch immer marternde Problem von dem- wah
ren Verhältniße zwifchen Kirche und Staat auf eine neue 
▼611 fg beftiedigei" , und allen Staaten gröfsere Konfi- 
ftehz zufichoti-de ’s gelöfet. Hier wird dem Religions
lehrer von al.^'’ kirc.. mben Partheica das r:eh”,ge Prin
zip mitgetheib, ■ <• ■. .. man ausgehen mufs, um eine
endliche Glaubens.: c-sföhnun g zwilchen ihnen auf ewig 
zu ftiften, und untere Kirchen in ihre volle bis jetzt al- 
lenthalben darniedergehaltene Wirkfamkeitzum fitilicheii 
IJ.u! der Menfeheit wieder einzufetzen. Der Name de» 
Vestaffers verbürgt cs übrigens, dafs aus diefer Ankün
digung keinesweges blofs merk an tili fche Spekulazion 
fprichr. Würzburg, im Marz 1S02.

Gebrüder Stah«l,

III. Auctionen.
Anzeige von der Verweigerung eines WEiinzkabinets.

Es foll zu Leipzig in der nächften Jubilate - Meffe, 
den loten May und folgende Tage, eine fehr beträcht
liche Münzfammlung an die Meiftbietendun verkauft 
werden. Sie befteht aus *^300 Stück durchgängig; fehr 
gut gehaltener nnd fehr feltener deutfeher und auslän- 
dib her Thaler und Medaillen . deren genauere Anzeige 
und Befchreibung man in dem weitlauftigon, nach dem 
Madai geordneten, Cataloge findet, welcher bereits feie 

Michaelis vorigen Jahres bey dem Hm. Proclam. Wei
gel in Leipzig ausgegeben wird. Da wegen der Voll- 
ftändtgkeit diefer Sammlung zu wünfehen wäre, dafs 
fie unzertrenni bliebe, fo foll fie bey dem Anfänge der 
Auction nochmals im Ganzen proclannrt werden, fo 
wie man aucn angemeffene Gebete auf einzelne Suiten 
von Münzeu annehmen wird, wenn fich mehrere Con- 
currenten zu dehfeeben finden. Bey jeder Silbermünze 
ift im Cataloge genau das Gewicht dertelben Tngemerkt, 
uni uiren inticm Werth zu belummen; die Bezahlung 
gefclueht übrigens in con■ ennonsrnäisigeji Munzfarten 
und ohne haart. Jjezahitm.. odet fiebere Anweifung kön
nen keine erfta.adenen --aen verabfolgt werden.

Leipzig den 10. Merz 1302.

IV. Vermifchte Anzeigen.
■ Das Zuftmmentreffen verfchiedener Umftande be- 

ftimmtmich, meine Verlag und Sovdment - Handlung 
fo wie die damit verbundene Leih - Bibliothek zu ver
kaufen. Meine Federungen für felbige fallen dem 
wahren Werthe der Handlung, ihrem Lokal und der 
Billigkeit entfprechen. Nähere Auskunft werde ich 
gern ertheilen; doch bitte ich, die hierüber au mich 
gerichteten Briefe zu frankiren, welches auch vor. mei
ner Seite gefchehen wird.

Freyberg in Sachfcn.
A gn e s verw- Bernhardi, 

geb. B a u m b a c h.
Beützcrinn der Crazifchen BuchhandJ.

Mineraiientaufehhandel.
Ich halte es für Pflicht, auch durch diefes Bhft, 

das mineralogifche Publikum, auf den, von dem Hn, 
C. S. Knobel und mir, errichteten Mineralientaufchhundel 
aufmerkfam zu machen. Gegen EertaufcLung anderer 
Mineralien, kann man bey uns die I’ojjtlien hiefiger und 
anderer Gegenden erhalten ; unfer Vorrath wächft täg
lich , fo wie unfere Bekanntfchaft immer ausgebreiteter 
wird. — Eine genaue Auseinanderfetzung unferes Pla
nes Rand bereits in No. 60. S. 750 des diesjährigen 
Reichsanzeigers, auf welche ich mich hier beziehe. 
Wer Mittheilung unferer Verzeichniffe und noch nähere 
Nachrichten wünfeht, erhält folche auffrankirteBriefe von

Leonhard, 
Steuer - AHeffofj

Hanau, den 24. März I8o2;

Verfprochnettuafsen zeigen wir hiedurch an , dafs das Kegifter zum erften Jahrgang der ErgdnzungsblUtteil- 
zur A. L. Z. 1785 bereitst an alle löbl. Poflamcer und Zeitungsexpedirionen verlande worden ift, und
dafs die Abonnenten, die fajenes n&Cfi nicht erhalten h -hen, bey den. Behörden, von welche11 fie die Ergänzungs- 
Blatter im voris-en Jahre bezogen, unentgeldlich abfodern. können».

Jena im März igoa.
^edition der A, L, Zeit'ung.
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Mittwochs den 3 pen März 1802.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften,
A n k ü n d i g u n g 

eines Journals der ausländifchen medicinifchen Literatur. 
J-^as Bedürfnifs einer fortlaufenden Kenntnifs des 

Neuen und Wiffenswerthen der ausländifchen, medi
cinifchen Literatur war längft jedem wifsbegierigen 
Arzte fühlbar, und erzeugte auch manche Unterneh
mungen, die Literatur einzelner Nationen mitzutheilen, 
die aber, weil dadurch das Ganze zu fehr vereinzelt 
wurde, keinen dauerhaften Fortgang haben konnten. 
Endesunterzeichnete haben fich daher vereinigt, ein 
Journal herauszugeben, worin fie dem medicinifchen 
Publikum das Neue und Merkwürdige, was England, 
Frankreich, Holland, Italien und Spanien liefern, mit- 
theüen werden. Den Norden fchliefsen fie aus, weil 
für deffea Literatur fchon durch Herrn Pfaffs lehr
reiches Nordifches Archiv geforgt ift.. Der Hauptge- 
genltand wird praktifche Medicin, Chirurgie und Ent~ 
bindungskunfi fej n, doch werden auch wichtige Ab
handlungen und Entdeckungen aus andern Theilen der 
Heilkunde und ihren Hülfswiffenfchaften aufgenommen 
werden. Die Einrichtung wird folgende feyn. Alle 
Monate erfcheint ein Heft voll 6 Bogen in gr g., wo 
es nothig ift, mit Kupfern. Jedes Heft befteht aus 2 
Abtheilungen. Die erfte enthält anserlefene Abhand
lungen aus den neueften Zeitfehriften jener Nationen. 
Die zweyte enthält einen litcrarifchen Anzeiger, welcher 
die Titel der in jenen Ländern neu herausgekommenen 
medicinifchen Bücher mit kurzen Anzeigen ihres In
halts, kurze literarifche medicinifchen Notizen, Neuig
keiten, Erfindungen u. f. enthalten wird.

Mit Anfänge diefes Monats wird der Anfang ge
macht, und zur Oftermeffe werden die drey erften Mo- 
natsftückc geliefert, womit in der Folge jeden Monat 
regelmäfsig furtgefahten Wörden wird.

Die Ungerfche Journalhandlung hat den Verlag 
übernommen.

Hujeland t Schreger Harles
kgl. preufs. Gehei- Profeffor in Profeffor in 

merrath. Erlangen. Erlangen,

Vom:
Magazin für die gefammtc Mineralogie, Geognofte 

und mineraiog. Erdbefchreibung. Fcrfafst von 
einer Gefellfchaft Gelehrten und herausgegehen 
von Karl Ernft Adolph von-Hoff. Leipzig 
Igor. gr. 8.

ift nun des In Hand es 4 s Heft mit einem Kupfer und 
Sachrcgifter über alle 4 Hefte erfchienen. Diefes Heft 
macht den erften Band vollftändig, welcher den Freun
den der Mineralogie und Naturkunde in 40 verfchiede- 
nen Rubriken und 4 Kupfertafeln, mannigfache und 
gehaltreiche Abhandlungen^ und Nachrichten über diefe 
Wiffenfchaft, und einige ihrer ausgezeichnetem Gelehr
ten liefert. Den Lefern diefes Magazins wird die 
Nachricht gewifs willkommen feyn, dafs daffelbe auch 
in diefem Jahre von dem Herausgeber mit eben dem 
Fleifse fortgefetzt werden wird. Diefer erfte Band 
koftet 3 Rthlr. 8 gr., jeder Heft einzeln 20 gr.

Leipzig im März 1802.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Künftige Meffe erfcheint bey J. Decker in Bafel :
Table des traites de paix, d'alliance, de commerce, 

de limites, de garantie etc. entre la France et les 
puiffances etrangeres, depuis la paix de JLefl- 
phalie jusqu'a nos Jours. Suivie d'un recueil de 
traites et d'aetes diplomatiques qui n'ont pas 
encore vii le Jour. Pur M. Koch, membre de 
ITnJiitut national, profejfeur a runiverfite de Stras
bourg. 2 Fol. g.

Diefes Werk, eine der merkwürdigflen Erjcheinun- 
gen in der diplomatifchen JLMt, befteht eigentlich aus 
zwey ganz verfchiedenen Werken, die man hier, um 
der Bequemlichkeit der Lefer willen, vereinigt hat. 
Die ausgebreitece Correfpondeuz des Verfaßers, feine 

'(Verbindung mit den vorzüglichften Staatsmännern in 
Europa (da faft an allen Höfen ein oder mehrere Mi- 
nifterfind, die ehemals feine Zuhörer waren), vorzüg
lich aber ciie Steile eines Präjidenten des diplomali- 
fehen Ausfchujfes, Welche er wahrend der ganzen Dauer 
der erften franzöfifchen Legislatur bekleidete, und

(3) B welche 
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welche ihm die Archive und geheimften Depots des 
Reichs öffneten, haben ihn inStand gefetzt, fich mehrere 
hundert Traktate zu verfchaffen , die theils zwifchen 

.Frankreich und andern Staaten, theils zwifchen andern
Mächten ohne Frankreich gefchloffen worden find. Die 
Frucht diefer zwanzigjährigen Bemühungen ift gegen- 
wä/iiges Werk. Der erße Jbfchnitt deffelbeh, welcher 
fich ausfchliefslich auf Frankreich bezieht, liefert, nach 
Art des Guide diplomutique von Martens, ein Ver- 
zeichnifs aller von Frankreich gcfchloffenen Traktaten. 
Man wird unter denfeiben mir Erftaunen eine unglaub
lich grofse Menge bemerken, deren Exifteuz dem ver- 
die: .ftvoüen Verfaffer des Guide diplomutique gänzlich 
un? < kannt war, und unbekannt feyn mufste, da man 
fie von Seiten der ehemaligen franzöfifclien Regierung, 
oft aus Politik, oft aber aus einer unerkiärbaren Nach- 
lälhgkeir, geheim gehalten harte, und nur derjenige 
von demfelben unterrichtet feyn konnte, weicher Zu
tritt zu den Archiven hatte. Der zweite, weit ßarkei e 
Ji ifhnitt, erilreckt fich nicht biofs auf Frankreich, 
fordern ift von einem ausgedehntem Umfang Aus 
dem grofsen Vorrath nie zuvor, oder doch nur un- 
voilftändig gedruckter Traktaten , welche Hr. Koch 
gefummelt har, hat er hundert Stücke ausgeiefen , deren 
Bekanntmachung die Umftände zu erlauben fchienen. 
Manche darunter haben ein blofses I.ocai - Intereile, 
füllen aber doch 1 .ticken in der Gefchichte aus; mehrere 
find von einer aufserordentlichen Wichtigkeit, und ihre 
Erfcheinung kann nicht anders als den Diplomatikern 
lehr willkommen feyn. Wir begnügen uns, einige 
wenige derfelben anzuführen. Zuvörderft hat der Heraus
geber, um fich gegen die Befchuldigungen der Herren 
Stüpfel und IJäberlin zu rechtfertigen, den von ihm in 
einem der National verfammlung im Jahr 1792 abgeftar- 
teten Bericht ftückweife angeführten Traktat, wodurch 
die in Münfter und Osnabrück pacifcirenden Mächte 
das Elfafs unbedingt an Frankreich abgetreten haben, 
hier in feiner ganzen Ausdehnung abdrucken laffen, 
und demfelben das von Meiern mitgetheilte Project 
diefer Ceflion beygefügt, um den Lefer in Stand zu 
fetzen, beide Actenftücke zu vergleichen. —Zum erften 
mal erfcheint hier, die von dem fei. Minter aus dem 
Archiv- in Moskau mitgetheilte iatemifche Ueberferzung 
des rußifihen fnftrumenrs des Moskauer Friedens von 
löhd, und eine franzöfifche des poinifchen. — Die 
vom 9, Marz bis ig. Auguft 17x2 zwifchen dem römi- 
fchen und kaiferhehen Hof geführte Correfpondenz, 
Welche über die Getchichte der berühmten Ciaufel des 
4. Artikels des Ryswicker Friedens ein unerwartetes 
Licht verbreitet. --- Ein höchft merkwürdiger Traktat
zwifchen Frankreich und dem Staat von Tripoii, vom 
Jahr 1729. — Handelstrakrat zwifchen Spanien und 
Dänemark von 174*. — Geheimer Traktat zwifchen 
Ka.-Ier Karl VII. und dem König von Preufsen vom 
Jahr 1744- — Bündnifs von Aranjuez vom I 1745, 
zwifchen Spanien, Frankreich, Neapel und Genua, 
gegen die Wormfer Allianz zwifchen Oeftreich und 
Sardinien, nebft mehrern gehe nien Artikeln. — Ver
trag zwifchen Spanien und Portugal, wegen ihrer Be- 

fitzungen in Amerika, vom Tahr 1750. — Fünf Se
paratartikel des Traktms vw V. fa.iies, von 17.55 zwi
fchen I'rank eich und Oeftreich — Convent <>’ vom 
11 Jänner 175? /-‘Vttchen .Grofsbrntantpen u. Preufsen, 
für die Erhaltung der Freyheit EurOpen>, und der pro- 
teftantifchen Reüjon in Deutfi hlaud.---- Geheimer, 
aber nicht ratificiw Tr,ktat zwifciieu Frankreich und 
OeRietch, vom u May i75?) iiber d e Thei]„n? der 
preufsifchen Monarchie, durch weichen Frankreich die 
Niederlande abgetreten wurden. —. jjer w-rwag von 
Stradella von 1765 zwifchen Sardinien und Parma. _  
Commerz raKtat zwifchen frankreich und Marokko 
von 1767. — Geheimer Traktat zwilchen Kurland und 
Oeftreich; und Rufslaud und Preufsen, über die Tiiei- 
lung von Po en, vom 25. ju.. -772. — Geheimer, 
feiir merkwürdiger Vertrag vom 12. April 1779 zwi
fchen Frankreich und Spanien, in Anfehung des Kr.egs 
mit England. — Diele wenigen Beyfpiele mögen hlll- 
reic ten , um dem Publikum zu zeigen, was es in die- 
fem Werke zu erwarten har. Bafei am 5. Marz 1802.

Voyage pittorejqiie de Bene a Bienne par les valions 
de Mottier - Gfitndvui; les piun^hes deßlnees var 
P er re Birmann, accompagnees d'itn texte 
par daiiteur de in c o u r f e de Bale a B i e 11 n e. 
a Beite, chez P. Birmann, peintre ; de t'irnpri~ 
merie de J. Uecker • 802. LivraiJ'on I. (auf Quer
folio , grofs Real - Velinpapier).

Es ilt vielleicht keine Gem nd in Europa , welche 
auf einem befchränkteu Rau. e de . Maler fo viele 
charakieriftifche Studien liefer als die romantifchen 
Thaler des Iura zwifchen Bafe. und B el, welche unter 
dem allgemeinen Namen des «niDertha.es bekannt 
find. Reifende,'weiche de Sch. iz begehen, verfiu- 
men feiten inren Weg durch d:ei. s Tö noe zu nehmen, 
und viele haben oft den Wunfc. g-.-.uiserr, dafs ein 
gelchickrer Kunftler diefe Gegenden in getreuen Abbil
dungen darfteiien möcme Niemand war beffer im 
Stande, dielen Wunfch zu erfüllen , als Hr. Birmann, 
einer der erften jetzt lebenden l.andfchaftsmaler der 
Schweiz. Mir einem durch einen zeimzährigen Aufent
halt in Italien gebildeten Gelciimack hat er unter der 
Menge Gegenftände, welch- ihm d efes Thai d.trbor, 
fechs und üreyfsig der .ntereffanteften ausgeiefen, in 
dem ihm eigenen grof. en Stil, weicher Treue nicht 
a uslcmiefsr, gezeichnet, und unter feinen Augen von 
einem braven Künftler in Aquatinta - Manier'ftechen 
lallen. Das Ganze erfcheint in fechs Lieferungen, deren 
jede fechs Kupfer, nebft dem dazu gehörigen Text ent
hält. Diefen bat der als Verfaffer der Etremies helve- 
tiques, und der Courfe de Bäie a Bienne bekannte Hr. 
Paftor Bridel geliefert: der Leier findet, dafs weder 
die Einbildungskraft, die ihn i|1 jmigern 'ähren be
lebte, erkaltet ift, noch die Grazien müde geworden 
find, ihn zu begleiten. Da» erfte Hett, jn weichem 
der Verfaffer, wie er ßch in der Vorrede ausdrSckt, 
nur die Vorfcene eine» Schauplatzes darfteih , der auf 
dem Erdboden Leines gle chen nicht hat, liefert folgende 
fechs Anlichten, Münchenßcin > die Uornacher Br: > ’-e,

Schloff

niDertha.es
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Schlafs Angenßein, den Waflerfall der Birfe bey Grel
len ge-t, den Walaflrom [hach, und d.e Cafcade von 
Lanien. Liebhaber können die Abdriü ke in Bifter 
od. >• in Farben ausgemalt haben. Mir dem zwej ten 
Bef wird auch die Karte des Landes geliefert. , Ler 
Text ift 'uif aller Pracht auf Velinpapier gedruckt. 
Mir Beiteiiungen wendet man ficn entweder an den 
Ber.iurgeber fe,bft, oder an die J. Deckerfche Buch
handlung.

Vom demfeiben Künftier find gezeichnet und unter 
feinen Augen von Kemennann radirr:

ColiecSon de fix vues de la Suijje. Ba.e chez J. 
Decker, ixoi.

Die feclis Landfebaften in grofs Octavformat, wel
che man fchw^rz oder ausgemalt haben kann, find der 
Vierwaidltadrer - See. der Brienzer - See, der Li.uwe: ger- 
See. der Staubbach, der Reichenbach, der Gletfcher des 
Grindeiwalds. Diele Sammlung gehört unter die vor- 
ziigiichllen Schweizer Profpekte.

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und in allen 
Buc. andlungen zu haben :

Bonaparte als Menfch , Held und Staatsmann. Ein 
hijtorifch - politifehes Gemdtde vom Burger Chas 
de Nimes. i Theile mit Kupf. i Rthlr. j 2 gr.

Verdient irgend ein Gegenstand der Bewunderung 
von mehrern Seiten und in mannigfaltigem Situationen 
betrachtet zu werden, fo ift es der, we.cher den glan
zenden Namen Bonaparte führt. Seine Jugendgefchich- 
te, fein heroifcher Muth, feine kriegerifchen Talente, 
waren es bis jetzt, welche ihn zum Vorwurf einer meiir 
oder minder glücklich geratenen Sch'lderung mach
ten, je nachdem der Mann, der fie entwarf, fie nach 
ihren wahren Gefichtspunkt aufzufaffen und nach ihrem 
wahren Gehair zu würdigen verftand. Oben ange
zeigtes, von dem Bürger Chas de Nunes entworfenes 
und mit Me.fterhand gezeichnetes Gemälde, fteiit die- 
fen grofsen Mann in den drey angegebenen Rückfiebten 
nicht blofs als ’üngiing und Krieger, fondern zugleich 
und vomämlich als Mann, cier, wie er nist Weisheit, 
Ent Jehl ojjenh eit und lugend, durch feinen gemalifchen 
G.ilt, neu Kolofs eines grofsen verwilderten Staats um- 
geitajter, ihm eine das Wohl aller Mitglieder beabfichti- 
gendej.egierung giebt, die Sitten reinigt und durch feine 
ienöpferifche Leitung ein Zeitalter herbey zu führen 
veripricht, dergleichen Frankreich bis jetzt noch nicht 
getehen. Din Werk dwfe.s Inhalts, wie wir es dem 
Publikum hier in einer wohlgerathenen Ueberfetzung 
vorlegen, ift wohl mehr als irgend eines geetgnet, jedem 
gebildeten Lefer eine getftreiche und intereflanie Unter
haltung zll gewähren, als i“ wekaer Uinfic:1£ wir es 
denlelben mit Recht anempfehien können.

Von der erft kürzlich zu Paris erfchienenen Schrift 
ßHALogte des Enjans p. J. B. A B. erfcaemt niich- 
ftw<s beym Buchhändler Hinrichs in Leipzig eine mit 
Anmerkungen und Zulätzen verfehene Ueberietzung von 

einen Sachkundigen und mit der GÖtrerlehre vertrauten 
Mann , welches zur Vermeidung aller Collifion ange
zeigt wird.

Jm Verlage der Endesgenannten Buchhandlung ift 
fo eben erfchttnen und brofehirt für 4 gr. in aHen Buch- 
han.jungen zu haben :

J-'on dem Herha'ltnifs, in welchem das Evangelium 
Jefu und die menschliche Gelehrfamkei t mit einan
der ßehen Eine Predigt von D. Franz V'olkmar 
Reinhard , kurf iclif. Oberhofprcd-ger, Kirchen- 
rat.li und Oberkonfiftoriad - Afleflor , am nohen 
Neujarirstsge G02 gehalten und nebft einer Ho
milie über Marth. XVIII. 1—5. herausgegeben 
von i. G Heynig.

Weifsenfels, den 20. März 1S02.
B ö f e fc h e Bucnhandlung.

In unferer Buchhandlung werden in einigen Wochen 
folgende, durch ihren Gegenftand intcreffante, Schriften 
erfcheinen :

Ueber Studenten - und Kandidaten - Liebfchajten und 
Eheverfprec hungen, Bandprediger - Frauen und 
Landprediger - Ehelojigkeit , für Landprediger 
und die , Jo folche zu werden gedenken , von ei
nem Landprediger. 8-

Das Thierquaien, die Baumbefchiidigung und die 
Schutzpocken, katechetifch bearbeitet für Land- 
nnd Bürgerschulen von S- und J'B. gr. 8-

Die letzten Lebensjahre K. H. H e y d e n r e i c h s, 
ehemaligen Profejjors der Philofophie in Leipzig, 
nebjt einigen Bemerkungen über feinen gefammten 
Charakter Ein nothwendiger Anhang zu Schelle's 
Schrift, von J. G. W oh.farth. 8- broichirt.

Rin K und S c h 11 u p h a f e 
in Altenburg.

III. Bucher fo zu verkaufen.
I) Scliöpflin Alfatia illuftn.ta T. L Colmar 1757 fol. 

Papbd. g fl-
2) Shaws Reifen in die Barbr.rey und Levante mit 

Hupf. 1:765. 4. Papd. Bana. 5 fl.
3) Schmidts Gefchichte der Deutfchen. Ulm >785 etc.

13 Thle. §• Papdband. 12 fl.
4) Haitaus Gloffarium medii aevi. Lipfiae 175S- fol» 

Pappband. 6 fl. 3° kr.
5) Jöchers allg. Gelehrten Lexicon 4 Bande. 4- Leipz. 

1750. und Adelungs Fortfetzung- »Bände. 1784. in 
Pergament. i § fl.

6) Muller» Sammlung rufhCcher Gefchichten. 9 Bände, 
g. Petersburg. Franzband. 9 fl.

7) Meiners Gefchichte cier Wifleufchaften in Griechen
land und Rom. 2 ft heile, g. Lemgo »781* halb 
Engi. Band. 5 fl.

g) Niebuhrs Pfeifen nach Arabien etc. 2 Bände mit 124 
Kupf. 4. Kopenh. 1774. 73. halb Engl. Band. ißfl. 
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p) Piftorii Scriptores rerum germanicarum cura Struvii. 

III Tomi.. foJ. Ratisb. 172* Franzb. 7 fl. 30 kr.
Liebhaber, welche eins oder das andere um beyge

fetzte Preife kaufen wollen, belieben fich an die Heyeri- 
fche Buchhandlung in Giefsen oder Darmftadt zu wen
den , welche Briefe und Gelder poftfrey erwartet.

IV. Vermil'chte Anzeigen.
An die Buchhändler Haas und Sohn in Cölln.

Es haben fich die UH- Haas und Sohn in Cölln, 
welche, wie ich aus eigenhändig von denfelben an 
verfchiedene Perfonen -gefchnebenen Briefen erfehen 
habe, in der deutfehen Sprache eben nicht fahr geübt 
find , von einem guten Freunde eine fogenannte 
-nöthige Erinnerung zum 2ten Bande meiner Heife auf 

dem Rhein“ (Frankfurt bey Efslinger) abfafien und 
folche in das Intelligenzblatt der Jenaifchen A. L. Zei
tung Nr. 16. und in das Intellig, Bl. der Erlanger L. Z. 
Kr. 7- einrücken laßen. Diefe Erinnerung foil eine 
Ehrenrettung der CÖllnifchen Buchhändler feyn, welche 
von jeher in ganz Deutfchland nicht im bellen Rufe 
Randen, und auch wönl von IUI. Haas und Sohu nicht 
zu Ehren gebracht werden dürfte». Ich konnte alfo 
in meiner Reife nicht viel Vortheilhafees davon Tagen, 
wenn ich der Wahrheit treu bleiben wollte, wie ich es 
zu thun mich immer bemühte. Ich tage es daher noch 
einmal, dafs man bey Hn. H. u. S. nach Allem fragen 
kann, ohne etwas zu erhalten, als etwa irgendeine 
Legende und neuerlich vielleicht das von demfelben 
neu aufzulegen angekündigte „für jeden denkenden (? ?) 
Chrijien unentbehrliche (J!) und vortreffliche Leben der 
Heiligen von Goldhagen.“ Ich war in feiner fogenann- 
ten Buchhandlung mehr als einmal und fragte vergeb
lich nach manchem Buche, das man in einer nur eini- 
germafsen guten Handlung zu finden erwarten darf. 
Dies, und nicht, dafs die Frankfurter Buchhändler 
ihre Commis, wie Mäufefallen - und Hechelkrämer im 
Lande herumfchicken, die von Haus zu Haus die Bücher 
mit 1.5, 20 u. '25 Proc. Nachlafs anbieten , wie Hr. 
Haas fagt, ift die'Urfache, warum-fich Bücherliebhaber 
in Cölln nach Frankfurt, Düffeldorf etc. wenden. Man 
kann eine Preisfrage aufwerfen, welches nur emiger- 
mafseu für die Literatur wichtige Werk von Hn. H. u. 
S. je ver egt worden fey ? Sie find und bleiben Nach- 
drucher, wenn fie gleich den Nacndruck von de la 
Veuux Dictionnaire an feinen reentmäfsigen Verleger 
K, Vieweg wieder verkauft haben, zu welchem Ankauf 
fich derfeibe wohl entfchliefsen mufste , wenn er nicht 
noch gröfsern Schaden haben wollte, ungefähr fo, wie 
ein Reifender froh iß, wenn ein Räuber ihm aus der 
geraubten Börte noch fo viel herausgiebt, dafs er den 

nachften Ort erreichen kann. Auch konnte Hrl IT. 
nicht wohl anders handeln, wenn er feine Reputation 
nur einigermafsen retten, und nicht einmal handgreiflich 
von der Leipziger Buchhändlerborfe weggewiefen feyn 
wollte, im lall er ja einmal dahin kommen follte. 
Indeflen kann er noch jetzt feine Untugenden nicht 
laßen, faß jetzt (am 16. Vent.) macht er im CÖllnifchen 
Verkündiger Nt. ioo bekannt, dafs „eine fehr fchöne 
und wohlfeile Ausgabe von Schillers Jungfrau von 
Orleans bey ihm für 26 Stüber zu haben fey.« Was 
kann dies anders feyn, als ein Nachdruck, den er ent
weder felbft veranftaltet hat, oder doch für andere 
vertrödelt? Und Hr. II. will noch kein Nachdrucker 
heifsen?

Das, was Hr. H. von mancher Schriftfteller Art. 
Reifebefchreibungen zu, liefern , fagt, kann mich wohl 
nicht treffen, wenn man mein Werk liefet, und ift über
haupt fo abgedrofehen und trivial, dafs es auf einfichts- 
volle Leute keinen Eindruck macht. Ich hielt mich 
verfchiedenetnal und mehrere Wochen km in Cölln 
auf, und lernte fehr viele achtungswerthe Perfonen 
kennen, in deren Gefellfchaft ich indeflen die IUI. Haas 
nie antraf. Es ift übrigens ein lächerlicher Vorwurf, 
ich hätte Forfter und Lange nachgefchrieben. Wer 
mich liefet, wird finden, dafs ich befonders den gegen
wärtigen Zuftand-von Colin fchilderte, den diefe meine 
Vorgänger nicht wohl befchreiben konnten, weil fie 
fchon vor länger als 10 Jahren fchrieben.

Wenn aber Hr. Haas auch den Werth meiner Reife 
herunterfetzt, worüber zu urtheilen er keine Compe- 
tenz hat, fo entfehädigt mich dafür der ehrenvolle Bey
fall, den fie beym gebildetem Publikum erhielt, das 
weder den. Paul Efop , noch den lahmen Wachtelpeter, 
noch den Almanach der Kunft liefet, deren inneren 
Gehalt er fo fehr rühmt, und welche eine fchickliche 
Lektüre für Schneidergefellen, Fnfeurs, Freudenmäd
chen und — Hn. Haas u. S. abgeben.

Jenem achtungswürdigen Theile des Publikums, das 
fich für mein Werk intereflirt, zeige ich hierdurch an, 
dafs ich jetzt an einer zweyten verbeflercen Auflage 
delfelben arbeite, für deren typographifche Eleganz 
mein Hr. Verleger alle Sorgfalt anwenden wird. Auch 
foll diefe mit mehrern Hupfern vertchönert werden.

Uebrigens habe ich von nun an in diefen Blättern 
kein Wort weiter an die Hil. Haas und S. zu verlieren, 
aber bey der gedachten zweyten Auflage werde ich 
diefe Herren nach Würden zu fchildern und befonders 
die Charaktenftik eines CÖllnifchen Trikker *y nicht 
vergeßen, dem lieh Hr. Haas durch feine eben fo pöbel
hafte als nichts Tagende (un)nöthige Erinnerung..gleich 
fetzt.

A. Klebe, Dr.

So nennt man in der Gegend von Cölln einen Menfchen aus dem dafigen niedrigen Pöbel und drückt da
durch Dummheit, Bosheit, Fanatismus und Niederträchtigkeit in einem Worte aus.
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L Erklärung der Herausgeber der A, L, Z.
über

D. Joh, Ludw. Ewalds Beweis, dafs manche Piecenfenten 
in der Z, L. Z. Unwahrheiten fagen, und fich durch 
neue Unwahrheiten vertheidigen. — „Peffimam rem 
peffrme defendit,“ —- Leipzig und Gera, in Com- 
miff. bey Heinfius igoi. 36 S. in 8.

Hr. D. Ewald in Bremen hat mit einem unferer 
Mitarbeiter über einen an fich wenig bedeu

tenden Gegenftand eine Fehde, welche er benutzen 
zu wollen fcheint, die A. L. Z, felbft, oder we- 
nigftens die theologifchen Recenfionen in derfelben, 
feinem Publikum verdächtig zu machen. Es ift offen
bar darauf abgefehen, an einem Recenfenten, der 
angeblich eine Unwahrheit gefagt haben foll, ein rech
tes Exempel zu ftatuiren, vermuthlieh in der Hoff
nung, dafs man dann künftig den Recenfenten nicht 
viel mehr glauben werde. Wir finden uns bewogen, 
zwifchen den anklagenden Schriftfteller und den ange
klagten Rec., in die Mitte zu treten, und die über den 
Gegenftand und Hergang des Streits an das Publikum 
zu erflattende Relation felbft zu übernehmen, werden 
aber diefe vor dem Abdruck dem R.ec. mittheilen, und 
ihm überlaßen, ob er einen Nachtrag dazu machen 
wolle.

Hr. D. Nöffelt in Halle fchrieb fchon im Jahr 
1761 eine in feinen gefammelten opusculis wieder abge
druckte Differtation .• Interpretatio grammatica capitis EX. 
epiflolae ad Romanos, in welcher er die im 5ten Vers 
vorkommenden Ausdrücke; welcher iß Gott über alles 
hochgelobt in Ewigkeit, von Chrifto erklärte, und die
fe Erklärung gegen Wetftein, der fie in den kriti- 
fchen Noten zu feiner Ausgabe des N. T. beftritten hat
te, verteidigte. Wetftein hatte fich unter andern 
vorzüglich darauf berufen, dafs die Kiichenväter in 
fehr vielen Stellen, die er anführt, die Benennung: 
Gott über alles, als dem Vater eigentümlich zukom
mend, gebrauchen, welches fie ja nicht gethan haben 
würden, wenn damals fchon die Stelle auf Chriftum 
bezogen worden wäre. Diefen Schlufs liefs nun Hr, 

D. N. nicht gelten, fondern behauptete dagegen, 
auch Kirchenväter hätten fchon Rom. 9, 5 von Chriftus 
erklärt. Diefe Nöffeltifche Stelle ift der Zankapfel.

Nöffelt fagt opusc. fase, 1. edit, 2. pag. 163. 
oben : keiner der altern Häretiker oder Catholicorum 
habe R.öm. 9, 5. jemals vom Vater verftanden, foa- 
dern alle, die fie anführten, (qui proferunt, omnes,) 
hätten einftimmig (magno confenfu) von Chrifto fie 
erklärt _  und ibid. unten: Es folge nicht, dafs die
jenigen, welche den Vater rov st; rmwn nennten, 
die Stelle nicht hätten auf Chriftum beziehen können, 
und wenn nur Wetftein jene alten Schriftfteller (Ilios 
veteres feriptores, nämlich jene, die den Vater tov sti 

t.wtwv nennen, d. i. die von Wetftein angeführten 
alten Schriftfteller) genauer gelefen hätte, fo würde er 
mehrere (plures) gefunden haben , (nämlich unter den 
von ihm felbft allegirten,) die beydes gethan hätten, 
d. i. den Vater top eiri otoivtwv genannt und dem un
geachtet Röm. 9, 5, auf Chriftum bezogen hätten.

In der letzten Stelle redet Nöffelt unftreitig nur 
von den von Wetftein allegirten Kirchenvätern. la 
der erften aber fpricht er überhaupt (ob mit Recht 
oder Unrecht, gehört nicht hieher,) von allen Häre
tikern und Katholifchen, welche jemals Rom, 9, 5. 
angeführt haben.

Mit ausdrücklicher Berufung auf Nöffelt fchrieb 
nun Hr. E. in feiner Schrift „Ueber die Gröfse Jefus“ 
1798 S. 84-: „Wetftein führt eine Menge Stellen 
„aus den Kirchenvätern an, wo fie fagen, dafs der Vater 
„st; t«vtwv Fsoj fey. Wir wollen das gerne glauben : 
„aber was ändert das an dem Sinne unferer Stelle? 
„Kann es, nach der Vorftellungsart felbft jener Väter, 
„nicht Jefus auch feyn, den Cie ja Eins mit demWefen 
„des Vaters (o/xobwos) betchreiben . Oder foll man 
„daraus fchliefsen, Cie hatten diefe Stelle nicht von 
,,Jefus erklärt? Das haben fie, ohne Zusnahme, gethan.“ 
Hiezu macht Hr. E, die Note: „Dies behauptet Nöi'- 
.,felt in der angeführten Stelle. Man müfste Stellen 
„aus den Kirchenvätern für das Gegentheil axführen, 
„wenn man behaupten wollte, dafs fie diefe Stelle nicht 
oaüf Chriftus gedeutet hätten.“'

(3) C ' Unfe
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Unter Mitarbeiter,. welcher die- Ewaldifche 

Schrift in der A. L. Z. 1798 Nr, 276 recenfirte , be- 
fcftuldigte unter andern. Hrn, E., er habe- Nöfielten 
mifsdeutet» und auf alle Kirchenväter ohne- Ausnahme' 
bezogen , was diefer nur von einem Theile derfelben. 
gemeynt habe.. Und diefe Befchuldigung (denn von 
dem - Vorwurf einer falfchen Ueberfetzung reden wir 
hernach») wird kein fachkundigere unpartheyifcher 
Richter ungegriindet finden. Gleichwohl füchte Hr» 
E. in einer Schrift; Ueber die Gröfse Jefus » erfl& 
Fortfezung 1^99* mit grofsein Eifer und vieler Härte 
gegen feinen. R.ec. fich S, 72 ff. zu vertheidigen.. 
Diefer antwortete in einer Anzeige der neuen Ewaldi
fchen. Schrift in den Ergänzungsblättern der A. L. Z» 
N. 15 des erften Jahrgangs» und befiand darauf, Hr.. 
E.. habe Nöfielts Behauptung auf ein ganz anderes Sub- 
ject» als N» angiebt,. gemifsdeutet» Er führte die 
Gründe- an, warum, er Hrn» E. nicht anders habe ver
liehen können als fo : jene Kirchenväter» welche in 
einer Menge Stellen, bey Wetfteiu fagen » dafs der Va
ter Gott über alles fey» haben ohne Ausnahme Röm. 
9 , 5 von Jefus erklärt, und Nöfielt behauptet in der 
angeführten Stelle feiner Differtation » dafs. fie» jene 
Väter felbft» ohne Ausnahme die genannte Schrift- 
ftelle von Jefus erklärt haben» Der R.ec„ zeigte hier
auf, dafs N. keinesweges von allen, bey Wetftein' 
angeführten Vätern, und. alfo. keinesweges- von allen, 
denen Vätern,., von. welchen El. fpreche, behaupte, fie. 
erklärten ohne Ausnahme-Rom» 9» von Jefus;. die alle,. 
welche N.. deutlich genug durch das Beywort qui pro
ferunt » unterfchei.de». feyen gerade nur ein Theil, von 
den allen von. welchen Hr. E. fpreche letzterer habe: 
ein ganz, anderes ,. viel: uneingefchränkteresSubject 
in feinerr Sätzen: oben aufgeftellt» als das, auf wel
ches fich das Nöffeltifche qui proferunt omnes und. 
plures- beziehen,. Wir müfsten uns fehr irren » wenn, 
unbefangene Lefer hierin.» was doch die Hauptfache 
bey dem ganzen Streite ift» ’unferm; Mitarbeiter nicht, 
beyftimmen füllten»

Allein Hr,. E., in dem vor uns liegenden „Beweis,, 
dafr manche Recenfenten- u. f.. w.(tt will durchaus- Recht 
haben» und erklärt nun: ganz, beftimmt» S.. 13» er habe 
jucht (wie- fein. Blee, glaubte» und: wohl auch, andere 
geglaubt haben; werden,) von den Kirchenvätern » die: 
Wetftein. anführt», die den Vater tirt iroiVTwv. Sto9- nen
nen, föndern von den Kirchenvätern, überhaupt gere
det und von ihnen behauptet» dafs-fie Alle » ohne .Aus
nahme,. R.öm» 9, 5' von Jefu erklärten » und Nöffelts- 
Zeugnifs habe er für diefe Behauptung angeführt» 
Darüber wird unter Mitarbeiter freylich noch, mehr 
fich wundern» als er vorher fchon fich gewundert, 
hatte. Aber Hr. e» befteht darauf, und wsederhohlt 
es S. 14.. «Welches» fägt er» ift hier (in der 
eben wörtlich abgedruckten Ewaldifchen Stelle) 
das irauptfubject? Nicht die Väter, die Wetflein 
excerpirte,- föndern die Kirchenväter überhaupt.. Dar
auf gehen alle: fie (in jener Stelle); nur das Einemal, 
da. es. auf <^ie von W» excerpirten Vürer gehen folj» 
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find fie ausdrücklich bezeichnet durch den Beyfatz: 
,, „felbft jene Väter; “ « Alle folgende: fie, gehen wie
der offenbar auf die Kirchenväter überhaupt, von 
denen zuerft die Rede war.“ Hier haben wir nun 
die awthentifche Erklärung, die der Schriftfteller felbft 
von feinen Worten giebt, und bey einer fölchen mufs 
man fich in der Regel fonft wohl beruhigen. Die 
Lefer mögen indeffen beurtheilen, ob nicht wenipflens 
die oben abgedruckten Ewaldifchen Worte auch ganz 
füglich anders verftanden werden konnten-. „Mit nich- 
ten lieber Lefer 1“ ruft S. 15 Hr.E. „der R.ec. konnte 
mich nicht fo- verliehen ; oder er hat gar nicht bedacht, 
was- Nöfielt fchrieb, und was er felbft fchrieb, Auch 
das toll dir fonnenklar werden, wenn du mich gedul
dig anhören willft. “ Alfo nur noch ein wenig Ge
duld;. wir felbft bitten darum;-, denn allerdings wird 
gleich etwas fönnenklar werden.. „Nöfielt behauptet, 
fährt Hr. E. fort, alle Kirchenväter, die die Stelle 
Röm., 9, 5.. anführen, hätten fie mit grofser Ueberein- 
ftimmung von Jefu erklärt. (Ganz recht.) Alfo, 
auch Alle Väter, die Wetflein. excerpirte» erklärten 
die Stelle von Chriftus, wenn fie fie überhaupt anfühi’- 
ten. Nur die» die fie gar nicht anführen, konnten 
fie natürlich weder von Chriftus, noch von dem Vater 
erklären.. Das ift ausgemacht!,, Ausgemacht? Ja, 
dafür hält es Hr» E., nennt es Unfinn, das Gegen
theil annehriien zu wollen» und führt bittere Be- 
fehwerden darüber, dafs man ihm Unfinn aufbürden 
wolle. Hier liegt der Knoten, an welchen das ganze 
Gewirre diefes. Streits hängt. Nachdem er gefunden 
ift » wird er leicht aufzulöten feyn. Hr. E., der mit 
vielerley Gegenftänden< genauer als gerade mit dem 
alten Kirchenvätern bekannt feyn mag, hielt für aus
gemacht, was es- nicht ift, und für Unfinn, was fich 
wohl behaupten läfst. Er glaubte, es verliehe fich 
von. felbft» dafs man „von denen K. V- , welche Röm, 
9, 5., nicht angeführt haben, eben fö wenig fagen kön
ne fie hätten das Prädicat o eirc txvtwv auf den 
Vater bezogen» als- man fagen könne, fie hätten es 
von Jefus erklärt.. Er glaubte daher,, fein:: Alle Vä
ter (es. fey nun, alle überhaupt» oder, alle von Wet
ftein excerpirte) fey gleichgeltend dem Nöffeltifchen: 
omnes quv proferunt. Er übergieng daher das bedächt- 
lich von Nöfielt beygefiagte qui- proferunt,. als etwas 
von felbft*fich verliebendes, in feiner erften- Schrift 
gänzlich, und gab dadurch feinem Recenfenren eine 
Biöfse; und. fogar noch in feiner zweyten Schrift liefs 
er zwar die- ganze Noßeltifche Steife lateinifch.,. und 
alfo auch mit dem qui proferunt, abdrucken aber 
ohne fich in feiner Vertheidiguug ge&ei3; ^en Rec. im 
mindeften: auf diefesqui proferunt, worauf doch viel 
ankam, einxulaffen. Es giebt aber K. V., die Röm. 
9, 5^ niemals anführen, un<^ von denen man doch 
Weifs, dafs fie Bedenken trugen, Chriftum. TDV 
'xavrwv Seov.’ zu. nennen , und alfo diefen Paulinifchen 
Ausdruck auf hl”1 anzuwenden. Origenes z.. B. hat 
in allen feinen noch vorhandenen griechifchen Werken 
(denn- der lateinifchö Commentar über den. Brief an

die 
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die'Römcr ift bekanntlich mehr ein Werk des Rufins, 
ah des Origenes,) Röm. p, 5. nicht angeführt: und 
demungeachtet w-eifs man nicht nur aus der bekann
ten Stelle contra Celfum, fondern auch aus feinem 
ganzen Syflem, dafs er ficherlich Chriftum nicht tov 

siri Tavrwv Stcv, wenigftens gewifs nicht im Ewaldi- 
fchen Sinne genannt haben kann. Und fchon das ift 
bemerkenswert!!, dafs fo wenige griechifcke vormciinifehe 
K. V. die Stelle Röm. 9, 5- anführten. Freylich, 
venn fie fie vom Vater verftunden, fo war keine Ur
fache vorhanden» fie anzuführen, denn dafs der Vater 
fey c ’m iravrwv Seog, bedurfte keines Beweifes aus 
dem Briefe an die Pvömer. Hätte doch Hr. E. aus 
feinem Vorrath eigener patriftifcher Kenntniffe eine 
gute Anzahl Stellen griechifcher vornicänifcher K. V. 
zum Beften gegeben, die zur Sache gehören: fo wäre 
der Streit doch noch lehrreich geworden, und er 
feibft wäre belfer ad caufam legitimirt erfchienen, ge
gen einen Rec., von dem wir verfichern können, dafs 
er feine Bekanntfchaft mit den K. V. längflens bewie- 
fen habe. Aber das beliebte ihm nicht, fondern wie 
er in feiner erften Schrift blofs auf Nöffelt verwiefen 
hatte, fo begnügte er fich auch in der zweyten mit 
einigen Excerpten aus R.öfslers Biblioth. der K, V. 
und mit Hinweifungen auf diefes Buch.

Aus diefem Wenigen — denn zu einer patrifti- 
fchen Abhandlung ift hier der Ort nicht — möchte 
wohl hervorgehen, dafs Herr E., wenn er glaubt, es 
fey ihm wehe gefchehen, diefs theils feiner Nichtbe
achtung des irrig von ihm für unbedeutend gehalte
nen Nöfleltifchen qui profernnt, theils der Unbeftimmt- 
heit feines Vortrags im Gebrauch des oft wiederhohl- 
ten fie, in (der oben abgedruckten Stelle) feiner 
erften Schrift, deren Sinn erft durch feine authenti- 
fche Interpretation ausgemittelt werden mufste, zuzu- 
fchreiben habe, und dafs er alfo nicht Urfache hatte, 
das ganze Publicum über ein greuliches Recenfenten- 
Unwefen zu Hülfe zu rufen.

Doch Hr. E. hat noch ein zweytes Hauptgrava- 
men gegen feinen Rec. Diefer hatte nämlich in feiner 
erften Recenfion gefagt, Hr. E., der fo fehr gegen 
freye Ueberfetzungen eifere, habe plures (in der oben 
angegebenen zweyten Nöfleltifchen Stelle) in einem 
freyen Auszug überfetzt: Alle ohne Ausnahme, Frey
lich hat Hr. E. das piUV€i nicht durch: Alle ohne 
Ausnahme, über fetzt, fondern er hatte bey feinem: 
Alle ohne Ausnahme, die Worte der erften Nöflelti
fchen Stelle: omnes magno confenfit , vor Augen. Das 
kann ihm nicht abgeläugnet werden. Uns bürgt in- 
deffen der uns wohlbekannte Charakter unfers Mit- 
■arbeiters vollkommen dafür, dafs es ihm moraliich 
unmöglich war, willentlich eine Unwahrheit hinzu- 
fchreiben , oder, wie Hr. E. es noch emphatifcher zu 
nennen oeliebt, ein Falfuni zu begehen. Diefer Mann 
kannte das nicht. Eher noch liefse fich denken, es 
fey dem Rec. etwas Menfchlich.es begegnet; er habe 

die eine von den zwey auf derfelben Seite flehenden 
Nöfleltifchen Stellen uberfehen, und daher irrig ge- 
meynt, das: Alle ohne Ausnahme, folle eine Ueber- 
fetzung von plnres feyn. Doch ehe wir noch den Rec. 
zu einer Erklärung hierüber veranlaßen *), ift es uns 
fchon an Geh wahrfcheinlicher, es habe der fei be nur 
Gagen wollen, E. habe den Sinn der Nöfleltifchen Stel
le, die er nicht wörtlich, fondern nur in einem freyen 
Auszug anführte, und dabey das fatale qui profernnt 
unglücklicher Weife ausliefs, falfch dargeftellt und 
gemifsdeutet, welches Mifsdeuten der Rec. in ganz 
offenbarer Beziehung, auf damalige Streitigkeiten des 
Hrn. E., der fo fehr gegen freye Ueberfetzungen ei
ferte, anfpielungsweife wohl ein Ueberferzen im freyen 
Auszug nennen mochte. Und wirklich fagte er jt 
nicht fchlechthin: plwes fey überfetzt durch: alle ohne 
Ausnahme; fondern er fagte wiegedacht: „plnres alfo 

überfetzt Hr. E. , der fo fehr gegen freye Ueberfetzun- 
„gen eifert, in einem freyen Auszug: alle ohne Aus- 
„n a h m e.(* Nun hätte wohl der Rec. , da er aus der 
zweyten Schrift des Hrn. E. fahe, wie fehr diefer 
durch jene Stelle aufgebracht fey, zur Beruhigung def- 
felben in der Antwort auf gedachte zweyte Schrift eine 
ausdrückliche nähere Erklärung über das angefchul- 
digte falfche Ueberfetzen geben mögen. Allein ob er 
gleich diefs nicht gethan hat, fo hat er doch in nur
gedachter Antwort (in den Ergänzungsb.'ättern ) des 
falfchen Ueberfetzens mit keinem Wort weiter erwähnt, 
fondern hat diefen Vorwurf in der That fchon dahin feibft 
erklärt, Hr. E. habe den Sinn unrichtig dargeftellt. 
Dabey, oder allenfalls bey der Ampeln Erwähnung, 
der Rec. habe diefe Entfehuldigung vorgebracht, hätte 
es vielleicht ein anderer bewenden lallen.. Hr. E. 
aber macht noch in feiner letzten Schrift (Beweis 
u. f. w.) ein gewaltiges Aufheben von dem angefchul- 
digten falfchen Ueberfetzen , und fchildert, andern Re- 
cenfenten zum Schrecken und warnenden Beyfpiel, 
und um feinem Publicum defto ficherer zu imponiren, 
mit ungeheurem Aufwand von Worten die vermeynte 
Tücke feines Recenfenten. Jeder hat feine Manier.

Soviel über den Streit zwifchen Hrn. E. und dem 
Recenfenten der oftgedachten zwey Ewaldifchen Schrif
ten in der A. L. Z. Nun haben wir aber noch ein 
paar Wörtchen mit erfterem über die mannigfaltigen 
Infinuationen, die er gegen unfer Inftitut in feiner 
dritten Schrift (Beweis u. f. w.) zu machen fich er
laubt hat, zu fprechen.

Schon der Titel ift gehäflig. Hr. E. hat Streit 
mit einem einzigen unferer Mitarbeiter, und fchreibt 
doch einen „Beweis, dafs m a n c h e Recenfenten in 
der A. L. 2. Unwahrheiten lagen, und fich durch 
neue Unwahrheiten vertheidigen. Wer find diefe 
Ihlanche^i und wo ift der Heiveis, dafs es Manche 
diefer Art gebe? Hat es doch H. E. von jenem Einen 
nicht erwiefen, dafs er Unwahrheiten gefagt und fich 
durch neue Unwahrheiten vertheidigt habe. Und er 

nimmt 
*) Er hat diefe in der Beylage, die unten folgt, uns zugefertigt.
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nimmt den Mnnd fo roll', und fpricht auf gut Glück 

. von Manchen !
Doch er erklärt Geb. näher 3, S'. »Jeh fage.* man

che. Ich kenne nemlich treffliche Männer, die auch 
Piecenfenten in der A. L. $5. find. Ich keime treff
liche. Piecenfen ten , deren Piecen fronen mir unbekannt 
find. Aber — (Nun was denn: Aber?) — dafs man 
in theologifchen Recenfionen —■ (a’fo die theologifchen 
Recenfionen haben befonders das Unglück ihm zu mifs 
fallen ? Liegt die Schuld wohl an den Recenfionen, 
oder an Ihm?) —- fall (!) allein auf das fleht, ivas ein 
Schriftfleller behauptet, und nicht wie er es behaup
tet; i— (auch nicht, ob er das, was er zu behaupten 
unternahm, wirklich zu behaupten vermöchte?) — dafs 
(wahrhaft gelehrte?) Männer, die das ältere theologi- 
fche Syftem vertheidigen, weil fie es konfequenter und 
mit der Bibel übereinftimmender finden, als das neue
re, fchon deswegen (?) fcharf getadelt, meift (?) ver
ächtlich behandelt, (die Männer? oder etwa gewiße 
verächtliche Schriften ?) mitunter wohl gar (noch au- 
fer der angeblich verächtlichen Behandlung ?) an den 
Pranger geftellt werden: das ift doch auch fe offenbar, 
dafs man es nur leugnen kann, wenn man es durchaus 
leugnen icill.’c Wir dächten nun, es fey offenbar, 
dafs man das alles leugnen miiffe, und fchmeicheln 
uns, dafs es auch alle Unbefangene, zu denen aber 
beleidigte Schriftfleller am allerwenigsten gehören, die 
eben deshalb hierüber keine Stimme haben, wirk
lich leugnen werden. Der Augenfchein lehrt ja, dafs 
nicht feiten Recenfionen folcher Mitarbeiter verkom
men, welche ältere Vorftellungsarten manchen neue
ren Meynungen vorziehen, und dafs auch Schriften 
von Männern, die zu der älteru Schule gehören,, 
wenn fie es verdienen und nicht blofs leeres abgedro- 
fchenes Stroh enthalten, gelobt werden. Die A* L. Z. 
hat zu keinem, älteren oder neueren, theologifchen 
Syftem gefchworen, fondern wünfeht freye Unter- 
fuchung zu befördern und unpartheyifche Prüfung des 
Neueren fowohl als des Alten zu veranlaßen. Vor 
der ihr fchuldgegebenen Einfeitigkeit fiebert fie fchon die- 
beträchtliche Anzahl der theologifchen Mitarbeiter,, 
worunter fich eben fo wohl ehrwürdige "Veteranen, 
als Männer die in den fpätere-n Decennieh fich 
gebildet haben, nur keine aufbraufende Anfänger, 
befinden« Doch wozu eine Vertheidigung gegen fo 
vage Declamationen und leere Infinuationen , die offen
bar nichts anders find, als leidenfchaftliche Ausbrüche 
gekränkter fchriftftellerifcher Eigenliebe; man verfucht 
es, das ganze Inftitut verdächtig zu machen , in der 
Hoffnung,, dafs dann, auch derjenige Recenfent, mit 
dem man es eigentlich zu thün hat, defto eher ver
dächtig erfcheinen werde.

Ferner ift Hr, E, auch darüber unzufrieden, dafs 
derlei be Recenfent, welcher feine erfte Schrift: über 
die Grofse Jefus, beurtheilt hatte, u>nd den er in fei
ner zweyten Schrift: über die Grofse- Jefus, erfte 
Fortfetzung, eines Falfi befchuldigte und gleichfam 
perhorrescirte, gleichwohl .auch die zweyce angezeigt, 

und zwar nicht etwa blofs in dem Intelligenz Blatte 
fich darüber erklärt, fondern in denErganzungs-Blät
tern der A. L. Z. felbft fie recenfirt habe. Allein auch 
hierbey ift keine Unregelmässigkeit untergelaufen. 
Di-e angebliche zweyte Recenfion ift in der That keine 
Recenfion, fondern nur eine Antwort des Recenfenten 
auf nie E'.vaidifche Antikritik, blofs in der aüfsern 
Form einer Recenfion. Hätte es Hrn, E. gefallen, 
feine Antikritik in das Intel!. Bl. der A, oder
in ein anderes literarifches Blatt einri’rcken zu iaffen, 
fo würde der Rec. ihm in dem Intell, Bl. geantwortet 
haben. Da es ihm aber beli&bte, ein eignes Buch zu 
fehreiben, welches eine do-ppelte Antikritik, eine ge
gen unfern Mitarbeiter und die andere gegen einen 
andern Recenfenten, nebft einem Verfuch die Aeuße- 
rungen beyder R.ecenfenten und die von einem dritten 
Gelehrten für eine von der Ewaldifchen abweichende 
Erklärung der Stelle Röm. 9, 5. angeführten Gründe 
zu widerlegen, enthielt: fo fchien es natürlich, das 
was über diefes Buch zu fagen war, in die Ergänzungs
blätter einzurücken* Und da Hr. E. unfern Mitar
beiter eines Falfi befchuldigt hatte, fo wurde es billig 
diefem überlaßen fich zu rechtfertigen ; wobey fich aber 
derfelbe genau innerhalb der gebührenden Grenzen 
hielt und mit Uebergehung des übrigen Inhalts der 
Ewaldifchen Schrift, nur auf das, was zu feiner Recht; 
fertigung gehörte, einfehränkte.

Endlich verfchmahet Hr. E. am Schluffe feines 
„Beweifes,, fogar einen abgenutzten Kunögrjff nicht. 
Er fchreibti „der Recenfent N. N. —ich will nicht 
hoffen, Doctor, fondern fehr flüchtiger Befiiffener der 
Theologie, flehe vor dem ganzen Publikum und beken
ne u.. f. w.te Schon oft ift von. Seiten der Redaction 
feyerlich verfichert worden , dafs nach der Grundver- 
faffung unfers Inftituts nie ein blofs angehender Ge
lehrter, der noch zu den fogenannten „ Beflißenen 
diefer oder jener Wiffenfchaft ” gezählt werden müfste, 
Antheil daran nahm oder nehmen darf, und dafs wir 
keinen Mitarbeiter hatten oder haben, der nicht öffent
liche und ausgezeichnete Proben von Gefehicklichkeit 
in feinem Fache gegeben un.d dadurch fich legitimirt 
hätte, dafs er Werke anderer Gelehrten, aus denselben 
Fache zu würdigen verliehe. Biefe förmliche und fo 
beftimmte Erklärung von Männern , die dem Publikum 
namentlich bekannt find* und mit ihrer Ehre für die 
Wahrheit ihrer Auslage haften müßen, verdient doch 
gewifs mehr Glauben, als das durchaus unerwiefen© 
Gerede ergrimmter Schriftfteller, deffen unreine Quel
le am Tage liegt. Was aber den hier vorliegenden 
Fall betrifft: fo ift die recenfirte Ewaldifche Schrift 
von der Art, dafs man wahrlich nicht eben Doctor 
der Theologie feyn mufs, um ihren Gehalt und Werth, 
gründlich und treffend beurtheilen zu können; indeffen 
müßen wir doch bezeugen > dafs der Rec. allerdings, 
Doctor der Theologie ift' und z™ar ein folcher, der 
diefe Würde nicht gefchenksweife befitzt, fondern 
nach löblichem alten Umverfitäts-Gebrauch fie fich er- 
worben» uü^ dsinals nicht nur» fondern auch fonft 

eine



4oi
eine eben fo tiefe als ausgebreitete G el ehr f amk e i t, 
dergleichen nicht Jedermanns Sache ift, übertiüfsig 
documentirt hat. Er mag nun felbft noch fprechen. -

Die Herausgeber der A*  L, Z,

*) Im „Beweis ” fuhrt fie Ur. E. S. 10. wo er die Klage vorfrägt, ntw erft von den Worte* an: oder foll man 
daraus fchliefsen, dafs-fie (die Kirchenväter) u. f. w. So kennen freylich die, welche blos den „Beweis” lefen, 
nicht fogleich fehen, wie der Bec. nach der ganzen Reihe der „fie- . . fie , (t nicjlt die Kirchenväter überhaupt, 
fondern dle Kirchenväter, von denen Wetftein eine Menge Stellen angeführt hat, Wo fie fagen, dafs der Väter s?r; 
’Kavroiv ^£0? fey« ais das subject der Ewaldifchen Periode fich zu denken genöthigt War. **) Sie* dies
mufs doch wohl heifsen : fie , die von W etftein angeführten Kirchenväter —» nicht: die Kirchenväter überhaupt. 
Denn nicht „die KW. überhaupt” nennen den Vater ifaVrwV ♦’*) Abermals fie? und alürmal:»
nicht „ die KW. überhaupt ” Oder befchreiben denn die li?rK, überhaupt Jefus als Eins mit dem-Wefen des Vaters?

B e y 1 a g e.
Erklärung des Re c enf ent en,

Bey der Befchu digung eines unrichtige» Ueber- 
fetzens war mein Sinn nie ein anderer als diefer: dafs 
Hr. E. zwey Stellen, welche in Nöffeits Opusc. T. IL 
p. 163. auf Einer Seite ftehen, in Eine zuftmmenge- 
zogen habe, aber fo, dafs da, wo N. in der untern 
Stelle auf die Beftiminung plures kommt, E. zu der 
obern übergeht und das Prädicat, welches in diefer auf 
gewiße „omnes ausgedehnt wird, in einer noch ausge
dehnteren Allgemeinheit an das vorher ausNöffels ange
führte, aber verfchiedene Subject anreiht. Dies ift 
und bleibt alfo ein unrichtig Überfetzender Auszug, 
In feinem freyen Auszug oder in feinem Auseinandorfügen 
zweyer im Subject fehr verschiedener Stellen , hat Er 
das omnes magno confenfu etc, in feinen Gedanken 
dorthin verfetzt, und nun „alle ohne Ausnahme *•  dort 
itberfetzt, wo zu dem vorhergehenden aus Nöflelt ge
borgten Subject nur von plures etwas zu praediciren 
war. Ich mufs wohl zur Verdeutlichung die Ewaldi- 
fche ganze *)  Stelle noch einmal abfehreiben. Wet- 
ftein — fo fchrieb Hr. E. S, 84 feines Aufsatzes über 
die Gröfse Jefu — „führt eine Menge Stellen aus den 
„Kirchenvätern an, wo fie**_)  fagen, dafs der Vater svt 
9>v«vrwv Sso; fey. Wir (Ewald und deffen Publikum) 
„wollen das gerne glauben: aber was ändert das an 
„dem Sinn unferer Stelle (Röm. 9 5.)? Kann es nach 
„der Vorftellungsart felbft Jener Väter <c (alfo derer, wel
che fagen, der Vater fey btti iravrwv Sse;) „ nicht Jefus 
„auch feyn, den fie ***)  ja als Eins mit dem Weferi des 
„Vaters (o/zoseto;) befchreiben? Oder foll man daraus 
„fchliefsen, Jie hätten diefe Stelle nicht von Jefus er- 
„klärt? Das haben fie ohne Ausnahme gethan. ” Ich 
wiederhole fürs erfte die Frage : Sind nicht die „fie “ 
welche Jefus „als Eins mit dem Wefen des Vaters be
fchreiben « — jene Vater, welche nach Wetft. Anfüh
rungen fagen, der Vater fey 0 siri vavrvjv Ssc;? Mufste 
ich alfo nicht, da Hr. e. doch wohl unter die richtig 
conftruirenden Schrjufleller gerechnet feyn will, eben 
fo auch die folgende zwey fie auf das nächfte Subject 
„jene Väter“ beziehen . Mufste ich diefs nicht auch des- 
Wegen.ihun, weil tias vorletzte fie durch die Worte: 
,®der foll man daraus (dafs nämlich iene Väter den. Va

ter ravrwv S-sog. nennen) fchliefsen etc. an das vor
hergehende fie und jene Jater gebunden ift? Nun, da 
ich als Rec. den Sinn der Ewaldifchen Periode zu ha
ben glauben mufste, verglich ich zw^ytens diefe Ew. 
Stelle mit der Citation aus Nöffelt, Ew. S. 113. citirt 
nicht, was er aus demNöffelt. §. 8. meyne. Als Rec. 
las ich alfo den ganz und fand zuförderft S. 163. 
oben : „qui est vel haereticorum vel catholicorum veteris 
»memoriae, qui unquam de patre locum (Röm. 9, 5.) 
„intellexerit; quem, qui proferunt, omnes magna 
,,confenju de Christo ivterpr^lüntur,,, In den letzten 
Worten omnes magno bis interpr. fand ich, woherEw. 
das Praedicat am Schluffe feiner Periode, das ,,ohn& 
Ausnahme erklärt haben “ _  genommen hatte. Aber 
das Subject fie war bey Ew. ganz ein anderes als beyN. 
Bey diefem: omnes, vel Haereticorum vel Catholico
rum, qui proferunt etc. bey E. das fchon deducirte. 
Mit Gedult las ich alfo weiter und unten auf der nehm- 
liehen Seite fand fich endlich diefes von Ew. in der 
ganzen Periode vorangefchikte Subject wirklich, Nöf
feits Worte: ,,neque vero fequitur, eos, qui unum 
„Patrem rov Siri vavrwv appellarent, noftrum locum de 
„Chriflo non potuifle accipere. Eten im ppetften. fi
„curiofius illos veteres feriptores legijjet , . . plures 
„reperiffet, qui utrumque feciffent (h. e, Patrem rov 
„sti iravrwv vocaffent et locum Röm, 9, 5» de Chriflo 
„accepijfant _ diefe Worte find es doch unftreitig, 
aus denen Ew. den Anfang der ftreitigen Periode und 
das eigentliche Subject derfelben genommen hat! Ew. 
freye Umfehreibung davon ift: „Kann es (0 sti mrwv) 
„nach der Vorftellungsart felbfi jener Rüter nicht Jefus 
„auch feyn . . . Oder foll man daraus fchliefsen, fie 
„hätten diefe Stelle nicht von Jefu erklärt ? “ Diefe 
beyden Sä'tze find aus der Nöff. zweiten Stelle. Nun 
aber ift der Nachfatz; „das haben fie ohne Ausnahme 
gethan” dennoch offenbar aus der erften, welche von 
einem andern Subject als die zweite ausgeht Ich fah 
alfo, was unläugbar ift^ wie durch „ Aneinanderfchie- 
ben zweyer im Subjectheterogener Stellen diefs entftand, 
dafs E. da, wo N. fein plures folgen läf&t, nun an
derswoher ein omnes („fie haben es ohne Ausnahme 
gethan”) anrückte. Und diefes quid pro quo ift es, 
wovon ich, nicht ans Verfehen, fondern nach mühfa- 
mer Vergleichung und allerdings mit Anfprelung auf 
Ewalds damaligen confufen Ueberfetzungsftreit in der 
Rccenfion fchrieb; „Plures alfo überfetzt Er, der fo 
„fehr gegen freye Ueberfetzungen eifert, in einem 
„freyen Auszug: alle ohne Ausnahme, ‘ d.. h, als Aus-- 
zugmacher fubflituirt und überfetzt Er da, wo nach de» 
Nöffeltifchen Gedankenreihe nur ein plures ftehen 
konnte, einen von N. anderswo mit omnes ausgefpro- 
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chenen &itz. Welche Grammatik will mir wohl, um 
feine Ausdrücke zu borgen, Hr, £, nachweifen, dafs 
zwey Eines fey, und dafs Recenfenten bey feinen Schrif
ten fchuldig feye^i, in eben derfelben Periode, wo er 
ohne Unterfchied viermal fie fetzt, dreymal darunter 
ein generales Subject (die Kirchenväter überhaupt) und 
einmal ein fpeciales (gewiffe beftimmte KVV.) verfte- 
hen follen , zumal da der Sachkundige wiffen mufste, 
dafs hier, die Kirchenvater „überhaupt“ zu verliehen, 
eine ftarke Unwiffenheitsfünde wäre.

Aber nun erklärt Hr. E, feinen Sinn über feine 
,,fie . . fie . . fie , . “ authentifch anders ? Als fei
nen vormaligen Recenfenten geht mich dies nichts an. 
Damals mufste ich durch Conftruction feiner Periode, 
wie fie lagdas Subject derfelben auffinden. Und — 
,,venz malam peffime defenditi“ — hatte ich damals 
feine Periode fo gedeutet, wie er jetzt felbft zu thun 
befiehlt, alsdann in der That hätte er Urfache gehabt, 
zu klagen, dafs ich ihm Unfinn oder Unwiffenheit an- 
dichte, Seine jetzige Sinneserklärung S. 14, im „Be
weis “ lautetdb : „Welches ift hier Aas Hauptfubject? — 
„nicht die Vater, die Wetft. excerpirte, fondern die 
„Kirchenväter überhaupt. Darauf gehen alle SIE; 
„nur das Einemal, da es auf die von W, excerpirten 
„Väter gehen foll, find fie ausdrücklich bezeichnet 
„durch den Beyfatz : „felbft jene Väter, “ Alle folgen- 
„de SIE gehen wieder offenbar auf die Kirchenväter 
„überhaupt, von denen zu erft die Rede war.“ 
Was kann fchlimmer feyn, als dafs man nach der 
neuen authentica interpretatio die fatale Periode jetzt 
fo zu expliciren anfangen foll j Er, Wetftein, führt 
eine Menge Stellen aus den Kirchenvätern überhaupt 
an, wo fie, die Kirchenväter überhaupt! fagen, dafs 
der Vater sm aravrwv Seo; fey etc. Noch mehr! Nicht 
einmal von „allen KVV. welche Wetft. als folche ex
cerpirte, dafs fie den Vater iiri ‘toivtwv Seo; nennen, (d. i. 
nicht einmal von dem eingefchränkten Subject, das ich 
als Rec. in der Ewald, Stelle fand) noch weit weniger 
alfo von den Kirchenvätern überhaupt kann irgend je
mand behaupten, dafs fie Rom. 9, 5. von Jefus er
klärten. Und wahrhaftig, noch jetzt traue ich es dem 
Hrn. E. kaum zu, dafs er, zum Beweis feiner patri- 
ftifchen Kenntniffe, eines oder das andere behaupten 
wolle. Eine Auslegung feiner Worte, die voraus
fetzt, dafs er die hier zu machenden Unterfchiede 
nicht kenne, konnte, durfte, da fie nicht in der 
grammatikalifchen Conftruetion feiner Periode lag, ich 
als Rec. ihm damals nicht aufbürden. Er darf mehr. 
Er durfte auch dort fchreiben und jetzt wiederholen : 
„felbft jene Väter (d. h. die den Vater iori wrwv 5ec; 
nennenden) — befchreiben Jefus als Eins mit demWe- 
fen des Vaters!“ ungeachtet jeder andere weifs, dafs 
fowohl von jenen Vätern als von den Vätern überhaupt, 
(Hr. E. mag wählen , welche er will) keiner Jefum, 
viele aber auch den Logos nicht als Eins mit dem We- 
fei> des Vaters, o^ovsioi, angenommen haben. _ 
Noch Eines. Er darf S, 4» in feinem fogenannten 
Beweis behaupten: ich hätte in meiner Recenfion ver- 

fprochen , Beyfpiele, wie Er aus feinen Quellen fthöpfe, 
anzugeben , und alsdann doch nur ein Beyfpiel (das 
bisher debattirte) angeführt, da ich doch zuerft diefes, 
und alsdann fogleich noch ein Zweytes angab, mit dem 
Uebergang: ,,Nicht viel beffer ift es, wze jm j.
Hr. E. fich geradezu auf Koppe ad Röm. 9 , 5. beruft, 
dafs nemlich R. Huna den Meffias Jehova genannt 
haben folle etc. Wie das erfte Beyfpiel ein unrichtiges 
Auszugmachen, fo bewe.ft das zweyte, dafs Hr. E. 
nicht wufste, was feit Koppe (f, zumBeyfp. aufser der 
in der Rec. angeführten Stelle von Schmid fchon die 
Vrin. Verfuche von J. Fr. Flatt. Leipz. 1785. S. 
23 3 ff») über dergleichen vermeyntliche Uebertragun- 
gen des Namens Johovah auf den Meflias unter den 
Exegeten als richtigere Erklärung dargethan ift, dafs 
er alfo ohne Prüfung und ohne das zur Schriftftellerey 
in einem Fach nothwendige Umfaßen deffelben aus
fehrieb. So hatte ich denn auf alle Fälle Beyfpiele an
gegeben. Und gerade dies zweite Beyfpiel, welches 
Hr. E. in feinem „Beweis“ ignorirt, hat ihm in feiner 
erften Fortf. S. 79« Gelegenheit gegeben, noch weiter 
Beyfpiele genug abzulegen, dafs er — mit Einem Wort 
— in allen diefen Dingen an der Halbwifferey krän
kelt. Die „alten“ Juden, will Er, haben vom Mef
fias häufig als von einem Gott geredet. Denn „Targum 
„Onkelos und Jonathan erklären zu oft Jehovab und 
„Elohim durch Jehovahs Wort oder den Meffias» 
„Philo nennt dies Wort einen Zweiten Gott“ u. f. w. 
Möchte uns doch (ohne jetzt darauf zu deuten, dafs 
zwifchen dem Prädicat Elohim und Jehovah ein grofser 
Unterfchied feyn würde) nach fo vielen gelehrten Cita- 
tionen Hr. E. auch fagen, wo denn aber das Wort Je
hovahs (Memera di Jehovah) in den Targumim, und 
wo der Logos bey Philo, mit dem Meffias für einerley 
erklärt fey?“ Diefer nennt wohl den Logos, aber nie 
den Meffias, 0 Seute^oj Sto;. Jene fetzen wohl Jeho
vahs Wort, aber nicht den Meffias, für Jehovah oder 
Gott. Welche Fertigkeit doch Hr. E. hat. die Sub- 
jecte zu verwechfeln 1 Um nur etwas nützliches in die
fen Streit einzuflechten, erlaube ich mir, was den 
Philo betrift, eine Stelle aus Mangey Praef. ad Philon. 
(ed. Pfeiffer, p. X.) herzufetzen. Diefer Herausg, des 
Philo erklärt: Melfiae non fpiritualis sed temporalis 
atque adeo meri hominis non uno in laco fpem fuis fa~ 
cit (Philo) et licet plurimas divinitatis notas Verba 
tribuat, eins tarnen perfonam cum Meffiae eandem fore, 
nunquam, ut mihi videtur, docuit. Was aber andere 
„A.te Juden“ betrift, fo wufste von ihnen Origenes 
ganz etwas anders als Hr. E. In L. H. ctraCelf. c.
(p. 226. ed. Würzb.) fchreibt Origenes: syw ya( 
■naWoi; lyäaiojf, v.oci ffo(pG!; ye srrayy^M.op^Cl^ eivait 
ffvpßocXwv, ^ösvo; axtjxoa ro* Xoyov etvai
tov viov T8 Sss. Auch die übrigen in der Ewaidifchen 
Forfetzung „aus Rabbinen, nicht aus alten Juden“ 
nach Schoettgen u. a., (die E. nicht anführt) ausgeho
benen Stellen beweifen, wenn man fie genau beurthei- 
len will, eben fo wenig. —. Aber auch ich darf end
lich w’emgftens -cunes, ich darf und mufs. erklären, 
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dafs ich an Herrn Ewald in diefer Sache künftig weder 
Rechtfertigungen noch Belehrungen verfchwenden wer
de, und wenn er von nun an noch zehn „ Beweife “ 
drucken tiefse, auch fogar wenn Er fie dorthin, wo 
fie eigentlich bekannt werden füllten , einfchickte, und 
nicht wieder blos unter feinem Publikum fie ausftreute-

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Verzeichnifs der Verlagsbücher fo Friedrich Chrifioph 

Dreyfsig in Halle,, auf feine Höften verlegt hat.
Abbildungen von Menfchen und Thieren , nebft Be- 

fchreibnng ihrer Lebensart, von Ilrn. Proft Forfter 
und Klügel. Zehn Lieferungen , 5 Rthl. jede Lie
ferung allein.. I2gr.

ABC-Büchlein für Knaben und Mädchen, von Rein
hard, Verfafler des Mädchens - Spiegels mit illum. 
Kupfern.. g gr.

ABC, Schackereuterpferd genannt, worinnen Reuter, 
Schlitten,. Vogel abgebildet, deutfch franzöfifch, 
illum.. p gr.

ABC, Huhlegänschen genannt, worinnen alle Obft- 
forten, Bäume, Sträucher, Feldfrüchte, Gemüfe;. 
Jagdftückchen, Schäfereyen abgebildet, mit deut
fehen , franzöfifchen und englifchen Benennungen, 
illum. r2 gr..

ABC, neueftes, für Kinder, ohne Ünterfchied der 
Religion , mit 23 Kupfert, im Futteral.. 8 gr, 

ABC-Spiel, teehnologifch - naturhiftorifches, nebft 
dem Buche für Kinder, befteht aus 23 gröfsern Bil
derkarten, illum. I2gr.

ABC - und Lefebuch von Löhr, mit 23 Bildern, ggrl 
Abecedaire, avec figures. g gr„
ABC des Zeichnens, enthält Füfse, Hande; Gefich- 

ter, Augen, Ohren, Nafen u. f. w, 8 gr.
Lrabrege d’hiftoire des quadrupedes, 12 gr. avec figures.

4 Rthl,. i2 gr. 
Anweifüng zum Sticken, wobey die Zeichnungen von 

Blumen, Kanten, u. dergl. mehr. r Rthl..
Anweifüng r wie man Schmetterlinge fangen, zuberei- 

ten, ordnen und benennen foll. p gr.
Anweifüng das- Clavier zu fpielen , nebft kleinen- Hand- 

ftückchen vom’ Mußkdirektor Türk. 4 gr.
Anweifüng zum Billard-, Schach-und Toccateglifpiel, 

Auffätze in Stammbücher-, äug’ Lafontaine, Wielands, 
Göthens-, Klopftocks u, a. Sehr. m. gefammelr..

6 gr.
Bilder-Mappe, naturhiftorifefie, zum Rluminiren und 

Zerfehneiden für Kinder, 8 gr,
Bilder - Mappe, mir illuminirten Abbildungen der merk- 

_ würdigften Thiere und: Vögel. I 6 gr..
Bilderbuch, moralifch - naturhiftorifches-,. dgr,
Bilder-Catechismus, mit Erzählungen aus Wagnitz Mo

ral und Fedderfens Nachrichten , mit Bildern.. 4 gr.

Blumenkranz, mufikalifcher, enthält Arien und Tanze.
6 gr.

Bricffteller, neueffer. 3 gr,
Büchlings Tugöndfpiegcl, mit Kupfern. p gr.
Buch zum Todlachen, dritte Auflage. 6 gr.
Blumenzeichner zum Stricken und Malen. g gr.
Carolinens Blumenkranz, enthält Spiele, Lieder, Ta’nze;

kurz, Stoff zum Vergnügen, ’ 6 gr-
Commers - oder Liederbuch der hallifchen Studenten.

4gr.
Deftillateur, oder Anweifüng Liqueurs und Aquavite1 zu 

verfertigen.. 4 5r'
Erholungsftunden , (enthalten kleine Romane von La

fontaine, Wieland,.)« für Lefebibliotheken. I2gr. 
Fabeln, die neueften, von Pfeffel, Pockels, Halem, 

Gleim, "Langbein, mit illum, Bildern. 6 gr,
Färberin, oder Anweifüng Linnen, Seide, Wolle und

Leder zu färben.. . 4 gr«-
Fifchfpiel, (das) ein Zeitvertreib für frohe Menfchen, 

4 gr.
Freudenkranz, enthält Gedichte, Lieder, überhaupt 

Stoff zum Vergnügen, . d gr.
Friederikens frohes Buch, enthalt Lieder,, Spiele,

Stoff zum Vergnügen. 6 gr,
Gefchiehte aller Religionen upd Sektirer.. 3 gr-
Gefchiehte aller brandenburgifchen Regentinnen, 2'gr. 
Gefellfchafterder- angenehme, enthält viele Spiele, 

Lieder, Tänze, Gefundheiten und andern Stoff zum 
Vergnügen, lögr,

Gefellfchafterin, die gute, enthält Erzählungen von
Lafontaine1 und Wieland, 378 Auffätze in Stamm
bücher, 23 Lieder der Liebe und Andacht, 32 Fa
beln und Spiele-, Charaden, Räthfel, Tänze, Pfän- 
derauflöfungen; 12 gr.-

Handbuch der Naturgefchichte, erfter bis dritter Theil, 
oder Abbildungen aller Säugthiere, nebft Befchrei- 
bung ihrer Lebensart, unter der Aufficht des Herrn 
Profeffor Klügels herausgegeben, Man findet dar
innen 302 Säugthiere abgebildet und illuminirt.. 
Der Preis ift 4 Rthl. I 2 gr,

Hannchens Winterfreuden, enthalt Pfanderfpiele, Lie
der u. m^ ö gr,

Harlekin’s Reifen, vomVerfaffer von R.inaldoRinaldmi,
20 gr,

Juftchens Gefellfchaftsbuch, ...
Kalender, der hundertjährige, nach Klügel undRüdiger, 

' zweyte Auflagen .. $4gr-
Kinderfreund, arithmetischer, nebft vielen Bildern 

und Aufgaben zum-Kopfrechnen.. <fgr,
Kinderfpiele, die neueften, von Becker, Guthsmuth 

und Weifse erfunden. tfgr,
Koch - und Haushai tun gsbuch , oder Unterricht für'ein: 

Frauenzimmer, das Küche und' Haushaltung felbft 
beforgen will, EZgr,

Köchin, die kleine, oder Anweifüng. die nötliigfte»
Speifen zu kochen und zu bratet 3>gr,

Kuckkaften , der geographifche, irr welchem 53 W w 
abgebildet und befchrieben find, ' r^gr,

Laud?
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Landfchaftszeichner, der kleine, für Anfänger in der 

Zeichenkunft, 4 gr-
Leben des erften Konfuls Bonaparte. 5 gr-

Jefu mit bunten Bildern. 6 gr.
der Könige von Preufsen. 8 gr-

Lefebuch, naturhiftorifches, worin alle auffallende 
Thieranekdoten Vorkommen. — Unter Herrn D. 
Forfters Aufficht herausgegeben. Vier Bändcheq^ 
mit illuminirten Kupfern. . 2 Rthl.

Lefeübungen in der franzöfifchen Sprache, mit Bildern.
6 gr.

J.otteriefpiel in drey Claffen, nebft 50 Abbildungen 
fremder und einheimifcher Völker. 1 2 gr.

Malwina, oder die Gefchichte eines intereffenten Mäd- 
chens,’ nebft deffen Portrait. I Rthl.

Meyers Anfangsgründe der Rechenknnft. 6 gr.
Meyers Anweif, zum Schönfehreiben. 2ogr,
Meyers Vorfchriften apart 20 Blätter in Quarto. I2gr. 
Auf Verlangen des Hrn. KunfthändierDreyfsig erkenne 

die Vorfchriften von Hrn. Meyer für gut und nach
ahmenswürdig. Merbeth.

Schreib - Meifter am hallifchen Waifen- 
haufe.

Minchens Neujahrsbuch, welches 40 Frag-und Ant- 
wortfpiele enthält. . 6 gr.

Nachrichten von Menfchen, welche lebendig begraben 
worden: von Heinrich Friedrich Köppen, 1 8 gr.

Ohms Anweifung die franzofifche Sprache leicht zu er
lernen , mit vielen Bildern. 6 gr.

Onkel, der gute, ein Roman. I2gr.
Obftmädchen, das , oder Anweifung Obft zu trocknen, 

einzumachen , Wein und Efsig daraus zu bereiten.
4 gr.

Poft - und Reifefpiel, illutninirt 6 gr.
Radirkunft, die, oder Anweifung in Kupfer zu fte- 

chen.
Pvechenknecht, der, ein nützliches Handbuch bey dem 

Einkauf und Verkauf, 4 gr-
R.ofenritter, der, Erzählung für Kinder, nebft Vorrede 

von D. J. R,. Forfter. S> gr-
Roschens Feyerftunden, enthalt Räthfel, Spiele und 

dergleichen. 6 gr.
Strickmufter zu Zwickel, Kanten, Armbänder, Engli- 

fche Buchftaben , Ziffern etc. 8 gr.
Schweitzer Briefe an Cäcilia, von Herrn Prof. Bou- 

terweck, zwey Theile. Ein angenehmes Gefchenk 
für Frauenzimmer. 1 Rthl. 12 gr.

Schulatlas, oder Landkarten vonDeutfchland, Europa, 
Allen, Afrika und Amerika f zum Illuminiren für 
Kinder. 8 gr.

Tafchenbuch zum Vergnügen. ^gr-
Thier - und Landfchaftszeichner, (für Geübtere). 8 gr. 
Ueber Naturmerkwürdigkeiten , nebft Abbildungen be

rühmter Berge, Hohlen und Quellen. idgr.

Vaillants Naturgefchichte der afrikanifchen Vogel, mit 
Anmerk, von D. J. R. Forfter. 1 Rthl. I 2 gr.

Vieths, (Prof, zu Deffau,) Encyklopädie der Leibes
übungen; zwey Theile. Diefes Buch wird in Hrn. 
Konfiftorialrath Niemeyers Grundfätzen der Erzie
hung als das zweckmäfsigfte anempfohlen. Der La
denpreis ift 2 Rthl. 12 gr.

Wafchermädchen, das, welches Regeln beym Wafchen, 
Recepte, um Flecken aus derWäfcnezu bringen, und 
eine Wafchtafel enthält. 6 gr.

Weltgefchichte, die, ein Mittel fich und andere nütz
lich und angenehm zu unterhalten. I2gr.

Die natur-hiftorifchen Zinnfiguren ; alle zehn Lieferun
gen koften . 15 Rthl.

Diefe Bücher kann man durch alle Buchhandlun
gen haben Mefszeit in Leipzig auf der Rirterftraffe 
im kleinen Fürftenkollegium.

Kunfthändler Dreyfsig.

Homeros Werke von Lofs 4 Theile, neue verteuerte 
Ausgabe, gr. g. Königsberg, bey Friedrich Nicolo- 
viits. 5 Rthl. 1 2 gr.

Der Ueberfetzer, der nur mit feinem Griechen 
und fleh felbft wetteifert, hat ungefähr zwey Drittel 
des ganzen Werks bey diefer neuen Ausgabe umgearbei
tet, die daher auch dem ßefitzer der vorigen nicht 
entbehrlich ift, und das deutfehe Publikum über den 
klafiifchen Werth diefer Ueberfetzung einftimmiger ma
chen wird. Kenner werden überdem die veränderte 
homerifche Weltcharte, und den hinzugekommenen 
Grundrifs des homerifchen Haufes als Refultate eines 
langen Studiums zu fchätzen wiffen, und alle Lefer 
des Homers ihre lebendige Anfchauung durch dief$ 
Kupfer fehr gefördert finden.

Nic. Meyer Prodromus Anatomiae Murium, und 
J, Ch. Loder Obfervatio imperforationis vaginae. 
Jenae, 1800. 7^ Bogen, 4. c. Fig. ift beym Hrn. 
Hofcommiflar Fiedler in Jena, gegen portofrey« Ein- 
fendung des Geldes auf Schreibpapier für 8£r-» auf 
Druckpapier für 6 gr. fächfifch zu bekomm®11*

Bey Pet. Phil. Wolf und Comp. iB Leipzig 
erfchienen: Attifches Mufeum. Herausgegeben von 
0. M. Wieland, 4ten Bandes, ites Stück, gr. 8.

gG
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Sonnabends den gten April i 8 o 2.

LITERARISCHE

I. Verordnungen die Literatur betreffend.

untenn 26. Febr. hat der ruffifch - kaiferl. Senat fol
gende dem medicinifchen Collegium gegebene kaiferl. 
Ukafe bekannt gemacht: „Da die Umftande, wegen 
welcher durch eine Ukafe vom 23. Februar I7PP den 
jungen Leuten, die in Rufsland 'geboren find und Me- 
dicin fiudieren wollen, verboten worden ift, ins Aus
land zu reifen, fich geändert haben, und die Gemein- 
fchaft mit fremden Landern freygegeben ift: fo heben 
wir obiges Verbot auf, und befehlen von nun an die 
Abfendung jwnger Chirurgen von der ruffifchen Nation 
ins Ausland zur Erwerbung vollftändiger Kenntniffe in 
allen Theilen der medicinifchen Wiffenfchaftein auf 
denfelben Fufs wieder herztiftellen, wie fie zur Zeit 
jener Ukafe vorausgefetzt ift."

II. Univerfitäten u. andere Lebranftalten.

e n at

Den 33. Miirz erhielt Ur. Joh. Gottfr. Chrifi. Herold 
aus Harlem, nachdem er feine Inaug. Diff. de culorici 
in corpore hurmo fano effectibus, ohne Vorfitz ver- 
theidigt hatte, die medicinifche Doctor - Würde. Das 
Programm des Un. Geh. Hofraths Grnner enthält die 
fechfte Fortfetzung der Commentation in iocum Lutheri 
de filiii per diabolum fubditis.

Den 26. März wurde Hn, Joh. Georg Knifpel aus 
Zittau, nach hinlänglich befundenen Proben feiner Ge- 
fchicklichkeit die philofophifche Doctor - Würde er- 
theilt.'

Paris.

Am 17. Marz hielt das juriftifch - ftaatswirthfchaft- 
Lche Inftitut feine zweyte öffentliche Sitzung. Perignon 
erötincte fie mit einer R.ede über den Zweck u. die Vor
theile einer folchen Anftalt, und dann las Target einen 
Reglements-Entwurf, der, nach Verbefferung einiger 
Artikel, einmüthig angenommen wurde. Hierauf wurde

NACHRICHTEN.

Perignon zum Präfidenten, Target zum Secretair und 
Gaille zu feinen Gehülfen ernannt und eine Commiftion 
niedergefetzt, die den Auftrag hat, die Gefchäfte der 
Direction vorzubereiten, die der Anftalt zugefendeten 
Werke zu unterfuchen und den Unterricht des Initifuts 
zu befördern. Die Mitglieder diefer Commiftion find 
der Senator Lanjuinaifj Chabot (aus demDep Allier), 
die Tribunen Favart und Grenier, die Rechtsgejehrren, 
Guilton d'Aßas und Billecocq, und Rochier, Oberfecre- 
tair der Mairie des 11. Arrondiffements von Paris.

III. Ereile.

Ein mährifcher Edelmann hat für das paffendfie 
Lehrbuch der Menfchen-Liebe einen Preis von 1000 
Gulden zu bezahlen fich anheifchig gemacht. Diefe 
Preisfchrift mufs vor dem letzten December diefes fahrs 
an die IIH. Andre und Raecke in Brünn eingefandt 
werden, welche auch die kompetente Piichter darüber 
zu ernennen haben. Um diefe Idee eines folchen 
praktifchen Lehrbuchs noch mehr zu beleben, hat er 
überdies ein Acceftit von 100 Dukaten feftgefetzt; felbft 
eine dritte Schrift über diefen Gegenftand wird mit 
einer ihrem Verdienft angemeffenen Remuneration be
lohnt. Ueberdies hat derfelbe einen Preis von 50 Du
katen auf die umftändliche Beantwortung der Frage: 
Was für Krankheiten, Zufälle und geheime Urfachen 
die Bevölkerung in den Provinzen der k. k. Staaten am 
weiften mindern ? welches find die wahren Urfacheu 
ihrer Entftehung, und die ficherften Mittel, denfelben 
zuvorzukommen? — einen Preis von 50 Dukaten für 
das gründlichfte Werk, über den Werth des Lebens 
eines einzelnen Unterthans für den Staat in ftaatswipth- 
fchafdicher Hinficht; — endlich einen von 50 Duka
ten auf die ausführlichffe Beantwortung der Frage: 
Was für Mafchinen und Erfindungen zur Rettung des 
menfchlichen Lebens aus verfchiedenen Gefahren be
kannt feyen, und welche vor andern den Vorzug ver
dienen ? geletzt. Die Auflöfungen diefer Preisfragen 
muffen vor dein, letzten December xgoa eingefchtckt 
werden,

IV.(3) n
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IV. Neue Erfindungen,

Der bekannte Rubertfon z. Paris, Erfinder der Phan- 
tafmagorie, har ganz kürzlich intereffante Verfuche an
gelteilt, welche ohne Zweifel unfere Kenntniffe yom 
Galvanismus erweitern werden. Er hat Metallfaulen 
von 2500 Zink - und eben fo vielen Garkupfer-Platten, 
aufgebaur. Die P<.efult;te diefer Verfuche follen näch- 
ftens dem Publikum mitgetheilt werden. Ur. R, hat 
auch einen neuen Verfuch mit ein paar glüh enden Kohlen 
angeftellr, von welchen fich die eine an der Bafis einer 
Säule von 120 Zink-Silberlagen, u, die andere am ober- 
ften Tneile derfelben in Verbindung befand. Diefe gaben 
im Augenblick ihrer Vereinigung einen blitzenden Fun
ken von äufserfter Helligkeit, welchen die ganze Ver- 
fammlung bemerkte.

Am 6. März liefs der Praefect des Seine-Departe
ments Abends auf dem Platze Vendöme einen Verfuch 
mit zwey von Michiels (Regierungscommiffar beym 
Criminal - Departement der Nieder-Maafs) und Fraiture 
zu Maftricht erfundenen Reverberen machen. Zwey der
gleichen Reverberen wurden auf dem Platze in einer Ent
fernung von 220 Schritten einander gegenüber gefetzt 
und diefer Raum wurde hierdurch dergeftalt erleuchtet» 
dafs in der Mitte, d. i. in der Entfernung von nö 
Schritten, fehr leicht die Buchftaben einer Schrift, 
welche mit Cicero gedruckt'war, unterfchieden werden 
konnten. Bey einiger Anftrengung konnte man auf 
80 Schritte fchon lefen, und bey 70 Schritten las man 
wie in einem gut erleuchteten Zimmer und wie am 
hellen Tage. Mehrere Mitglieder der Aufmunterungs- 
focietät haben diefem Verfuche beygewohnt. Am gten 
wurde um halb 9 Uhr wieder einer von diefen Strahl- 
fpiegeln auf den Balcon der Praefectur geftellt. Diefer 
Verfuch hat nicht allein den durch die vorigen erwor
benen Credit beftätigt, fondern noch vermehrt. In 
der Entfernung von icoSchritten konntejman jetzt eine 
Handfchrifr mit Bequemlichkeit lefen. Die Verfuche 
werden auf ähnliche Art, bis zu Ende des Monats, alle 
Abende wiederholt werden,

V. Todesfälle,
Am 3- Febr. ft. zu Madrid der auch als Schrift- 

fteller befouders durch fein ins Deutfche überfetzte 
Werk über die Unterftützungen der Induftrie in Spa
nien bekannte Don Pedro Rodriguez Graf von Campo- 
manes, königl. fpan. Siaatsrath, Grofskreuz des Or
dens Karls III. u f. w. im 79 J. f. A. Er hatte dem 
Vaterlande 27 Jahre als aufgeklärter Staatsmann und 
Beförderer der Wiffenfchaften gedient.

Am 17” Febr. ft. zu Klingenberg anderthalb Meilen 
von Würzburg, der als ökonomifcher Schriftfteller be
kannte Ad. Heinr Hatzel, alt 37 Jahre.

Am 20. Febr. ft. der ehemal. Fürftl. Ifpp. Regie- 
rungs- und Kammer-Prafid ent Ferd. Bernk. v. Hoff

mann auf feinem Gute Brake bey Lemgo, wo er feit 179 6 
privatifirte, 72 Jahre alt.

Den 20. Febr. ft. zu R-ichmond der durch feine 
Reifen durch Frankreich und Italien, feine Schrift über 
die franzölifche Revolution u. durch einige Romane auch 
in den Deutfchland fehr bekannte Arzt John Moore.

Am 4. März ft. zu Helmftädt Hr. Heimberg Johann 
Hinze, Ho-fcommiffär und Privatlehrer der Ökonomie 
und* Kameralwiffenfchaften dafelbft im 72 Jahre f. A. 
Das Verzeichnifs feiner Schriften findet fich in Mcujels 
gelehrten Deutfchland. Seit dem Jahre 1791 hat er 
mehrere Beytrage für die A. L. Zeitung im ökonomi- 
fchen und kameraliftifchen Fache geliefert.

Zu Anfänge des März ft. zu Paris der fowohl durch 
mehrere künftliche Uhrwerke, als auch durch Schriften 
über feine Kunft berühmte Uhrmacher Jean Andre Le- 
paute in einem hohen Alter.

Die Nachricht von dem Tode des fürftl. Schwarz
burg. Rudolftädtfchen Hof-und Confiftoria]raths Hn. Ch. 
A. Hankel (No. 37.) ift ungegründet, und aus einer Ver- 
wechfelung mit feinem Bruder Anton. H.entftanden, der 
an dem gedachten Tage geftorben, aber nicht als Schrift
fteller bekannt ift.

VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der bisherige Director der Schule zu Klofterbergen 

bey Magdeburg, Hr. Gurlitt, ift zum Director des Jo- 
hanneums zu Hamburg berufen worden, das eine neue 
fchon obrigkeitlich beftätigte Einrichtung erhält.

Dem bisherigen D. und Privatdocenten der Philo- 
fophie, Hn. Bernard Turin in Erfurt, Verf. mehrerer 
Schriften aus der Rechtsphilofophie, ift eine im Colle
gia amploniano bey der philofophifchen Fakultät erledigte 
aufferordentliche Afleiiur und Profeffur conferirt
worden.

Hn. Hofrath Bardili, der einige Jahre- die philo- 
fephifchen Studien des Erbprinzen von W.rtemberg ge
leitet har, ift nun auch der Unterricht des zweyten 
Wirtembergifchen Prinzen in gleicher Abficht übertra
gen worden-

Der kürzlich erft in diefen Blättern erwähnte Hr.
Major und Commandant zu Jena, Hr. Fr. L. v. Hen
drich ift von der philofophifchen Facultät dafelbft inlt 
dem Doctordiplom beehrt worden.

Die Herrn Doctoren der Medicin , Heine zu Han
nover, Jäger zu Göttingen und Röler zu
Hofmedicis ernannt worden.

Der gegenwärtig zu St. Petersburg ic au iahende 
Arzt, Hr Hofrath Schulz aus Ur
mit dem glücklichen Erfolge ange c ,en erfuche mit 
den Kuhpocken von dem reichen Ka.ler ei„ Gefdleilk 
mit 2000 Ducaten erhalte“-

Der k k Hofconcipift» Genfer und Confiftonal- 
rath Ur. J- Ch. v. Engel zu Wien hat für d ie der 
kaif ’ Akademie zu St. Petersburg gewidmete Gefchichte 
det danubifchen Völkerfchaften von dem rufs. Kayfer

einen 
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einen brillantenen Ring von 1000 Gulden am Werthe 
und ein fehr fchmeichelhaftes Schreiben des Präfidenten 
der Akademie erhalten«

Die vom franzöfifchen Erhaltungs - Senate kürzlich 
vorgenommene Ausmerzung der durch ihre Oppofition 
ausgezeichneten Mitglieder des Tribunals hat unter an
dern folgende bekannte Schriftfteller getroffen: Bailleul, 
■Chenier, B. Confiant, Courtois , Daunou, des Renaudes. 
■Gimguene, Isnard, St.^dubin; gewählt find dagegen wor
den : der als Dichter bekannte Kviegsfecretair Dar«, der 
Arzt Thouret, der ehemal« Director und nachherige’ 
Mnegsminifter (Jarnot, der Prof« Roch zu Strafsburg, 
und Pictet aus Genf.

Dem franzöfifchen Staatsrath Röderer ift im Mini- . 
fterium der innern Angelegenheiten das Fach des öffent
lichen Unterrichts übertragen worden«

Der Artillerie Divifions General La Combe St. Mi
chel ift ..um Infpector der Artillerie ernannt worden«

Der durch feine Reifen bekannte J. B. B. LeffepS 
gebt als franzöfifcher Generalconuniffär der Handelsver- 
hältniffe nach St. Petersburg.

Der durch mehrere phiiologifche Werke bekannte 
ehemab Rector der Parifer Univerfität und nachherige 
Profeffor der alten Sprachen bey der Centralfchule am 
Pantheon, 11. Binet ift jetzt bey derfelben Schule an des
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verftorbenen Selis Stelle als Prof, der fchönen Wiffen^ 
fchaften angeftellt worden.

Der Erfinder der Okygraphie, Blanc zu Paris, hat 
von dem Kaifer von Rufsland einen mit Steinen reich 
befetzten Ring erhalten.

VIE Vermifcbte Nachrichten.
In der Sitzung des Taubftummeninftituts vom 20. 

Febr. hat der B. Beyer feine kürzlich erwähnten Verfuche 
wiederholt und zugleich einige neue vorgenommen, 
wobey er es dahin brachte, dafs einige von den Taub- 
ftummen den Laut des Triangels und einige andere den 
vom Cymbelinftrument, welches bey der türkifchen Mu- 
fik gebraucht wird, vernahmen. Faft keiner konnte 
den anhaltenden melodifchen Tonen der Harmonika wi» 
derftehen« Die wenigen, deren Gehörorgan von defen 
Tonen nicht erfchüttert wefden konnte, fchienen eine 
Empfindung davon zwilchen der Herzgrube und dem 
Nabel oder in der epigaftrifehen Region zu haben.

Auf dem Berge Cenis und andern italienifchen Ge

birgen , nach dem mittelländifchen Meere hin, wer
den Vorbereitungen getroffen, um aftronomifche Be
obachtungen anzuftellen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Jacobi Bayer 

Paedagogus L a t i n u s 
Germanae Juventutis 

f i v e
L e X i ,c o n

G e rm anico-Latinum 
et

Latino - Germanicum

Deu tfc h - Latein ifches 
und

Datei nifch-Deutfches
W S r t e r b u c h.

E 11 fte Auflage 
durchaus von neuem umgearbeitet, vermehrt u, verbeffert« 

Herausgegeben
von

C. p ft' M a y Ory
Profeffor der Grammatik am Gymnafium zuWürzburgk 

Würzburg,
im Verlage der Siahelfchen Univerfitäts-Buchhandlung. 

1 804.

Nachdem die zehnte Auflage von Bayers bekannten 
lateinifchen Wörterbuche abermals vergiiffen ift, und 

dre ehemalige Verlagshandlung deffelben nicht mehr be- 
fteht, fo haben wir uns entfchloffen, betagtes Werk von 
.einem der Sache kundigen Gelehrten umarbeiten, ver
mehren und verbeffern zu laffen, und eine neue eilfte 
Auflage davon zu veranftalten, wozu wir uns eigeuas 
ein kaiferliehes Privilegium verfchaffet haben. Wir 
werden uns alle Mühe geben, diefem Werke durch 
fchönen Druck und weifses Median - Papier ein befle- 
res Anfehen zu verfchaffen , wie bey den vorigen Aus
gaben, das Format jedoch der Bequemlichkeit wegen 
beybehalten« Da die fchon beftehende innere Einrich
tung des Buchs bereits bekannt ift, und für die Schüler 
der uiedern fowohl als hohem Klaffen bey der Umar
beitung vorzüglich durch eine beträchtliche Vermehrung 
von Worten und durchgängige Verbefferung der Latini- 
täe wird geforgt werden, fo glauben wir, die allge«16111® 
Brauchbarkeit des Werks für alle Rlaüen dem Publi
kum nicht weiter empfehlen zu dürfen.

Würzburg im Jan. igoz«
J. J. S tahelfe he Univerfitats-Buchh.

Von dem Dictionnaire des feiences naturelles, wel
ches die berühmteften Naturforfcher Frankreichs, ein 
Brongniart, Cuvier , Dumeril, Dumont, Fourcroy, 
Geoffroy, Jauffret, de Jujjieu, Lacepede , Lacroix, la 
Marek, Mirbel und Teffer unternommen haben, wird

in 
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in unterzeichneter Buchhandlung eine von mehreren der 
fachverftändigften Gelehrten bearbeitete deutsche Aus
gabe veranftaltet, welche alles, was bisher im Fache 
der Naturgefchichte geliefert ift, weit übertreffen wird. 
Eine nächftens erfcheinende ausführliche Anzeige wird 
das nähere befagen.

Berlin, d. 20. Marz 1802.
F e 1 i f c h.’ f c h e Buchh.

Ve^zeichnifs einiger neuen Bücher 
für

Stadt- und Land-Oekonomen, welche in der Baumgärt- 
nerifchen Buchhandlung in Leipzig zu haben find.
j) Abbildung und Befchreibung zweyer Brantewein- 

blaf.en, nach der Schottländifchen Vcrbefferung. 
In gr. 4 mit_2 Kupfern. 12 gr.

Die eine von diefen Blafen kann in 24 Stunden 74 
mal, die andere fogar 480 mal gefüllt und abgezogen 
werden. Da diefe Verbefferungen fich auf richtige 
Grundfätze der Phyfik und Chimie gründen, und durch 
die Erfahrung nicht fowohl beitätigt, fondern vielmehr 
hervorgebracht worden find, fo brauchen wir, die 
Aufmerkfamkeit des Publikums darauf zu ziehen, nichts 
zur Empfehlung beyzufügen, da jeder von felbft ein- 
fehen kann, dafs durch diefe Erfindung an Feuerung 
und Zeit ungemein viel erfpart werde

2) Leonhardi’s Verbefferungen der Ziegel- u. Brau- 
Ofen. Preis diefer Schrift in 4, mit 2 Kupfern

12 gr.
Die Verbefferung befteht darin, dafs benannte Ofen 

mit Erdkohlen, Torf, Steinkohlen und andern Brenn
materialien, mithin in holzarmen Gegenden, mit gerin- 
germ Koftenaufwand geheitzt, und Ziegel wie Bier, 
wohlfeiler geliefert werden können.

3) Eine Befchreibung und Abbildung der Ackerge- 
räthe in Frankreich; überfetzt und mit Anmerkun
gen verfehen vom Prof» Leonhardi, Mit 1 Hupf. 
4- 6 gr.

4) Ueber die vortheilhaftefte Bauart der Eggen; von 
William Baardmann aus Newbury in England. 
Mit 1 Kupfer in 4. " 4 gr.

5) Befchreibung und Abbildung einer neuen in Schott
land erfundenen Mafchine, das Korn aus allen 
Getraide - Arten frey zu machen und das Drefchen 
zu erfetzen. Mit 1 Kupfer 6 gr.

Der Erfinder zog nach koftfpieligen Verbuchen ein 
Mittel zu finden, das Getraide zu drefchen und die 
Drefchflegel zu erfetzen und nach vielen Schwierigkei
ten, gehörige Schlägel zum Erfatz anzubringen, dje 
hier befchriebene Mafchine vor, welche die Aehren 
vom Stroh zuerft abfonderß und dann das Korn völlig 
iijin ausfonderttj

6) Harlands neues Butterfafs, verglichen mit dem 
Pefslerifchen. In 4. mir 1 Kupfer. g gr.

Nach einer genauen Vergieichumj und Angabe der 
mechanifchen Theile beider Butterfäfier, wird aus jedem 
Landwirth einleuchtenden Gründen, dem Harla'idifchea 
d-er Vorzug vor dem des Paftor Pefsler gegeben.

7. ) Neue Tiieorie des Strafsenbaues und über den 
Gebrauch der Eiienbahnen zu leichter Fortfchaf- 
fung großer Laftem Mit 2 Hupf, in gr. 4. 12 gr.

8) Der Pifebau; oder die Kauft mit geftampfter 
Erde, fo feft wie mit Steinen zu bauen. In 4. mit 
1 Kupfer. 8 gr.

Diefe bey den Romern beliebte, nachher in Ver- 
geffenheit gerathene, nun neuerdings wieder angewen
dete Baumethede gewährt dem Beutel des Bauenden und 
der Gefundheit der darin wohnenden wesentliche Vor
theile. Der II. II. Rath von Leipzig läfst alle feine 
Oekonomie - Gebäude und ländlichen Wohnungen auf 
diefe empfehlungswürdige Art erbauen.

9) Neues Verfahren, um Baumwolle, Wolle u. f. w. 
mit Dampf zu bleichen , nebft Befchreibung der 
vom franzÖfifchen Bürger O’Reilly veranltaketen 
Einrichtung. Mit I Kupfer. 4, 6 gr.

io) Der neue franzöfifche Landwirth, auf Befehl 
des National - Convents abgefafst, und in den De
partements vertheilt. Ueberfetzt und mir Anmer
kungen für deutfche Landwirthe begleitet, vom 
Prof Leonhardi. 1 Thlr.

II) Leonhardi’s Befchreibung von dem Kartoffel
baue, wie derfelbe nach den auf Befehl der engli- 
fchen Regierung von den Landwirthen eingefen- 
deten Berichten am vortheilhafteften betrieben wer
den kann. Aus dem Englifchen überfetzt und 
umgearbeitet. Mit 4 Huptem, in 4. der Text in 
gr 8- ............................ 12 gr.

X2) Leonhardi, über die Erziehung und Pflanzung 
der Pappeln überhaupt, und der Italiänifchen und 
Canadifchen insbefondere, mit Hupf, in 4. 12 gr.

IL Bücher fo zu kaufen gelacht werden.
Sollte Jemand das eine oder andere der nachftehen- 

den Werke befitzen und zu veräufsern Willens feyn, 
der beliebe nebft genauer Angabe der Edition und Con- 
dition den Preis davon gefälligft der unterzeichneten 
Buchhandlung alsbald zu melden.

Adriani Turnebi Adverjaria*
Cajp. Barthii Adverfaria.
Ludov. Cvelii Rhodigini Lectiones antiquae*

Joh. Chrift, Hermannfche 
Buchhandlung zu Frankfurt a. M. in der 
Buchgaffe, neben dem Kaffeehaufe, im

Faktor Carlfchen Haufe, Lit. I. 478.
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Sonnabends den gten April 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodilciie Schriften.

JDas M'drz - Stück igO2 der Ökonomifchen Hefte, 

oder Sammiung von Nachrichten, Erfahrungen 
und Beobachtungen für den Stadt - und L-and- 
wirth, oder des Sl iil Bds 3J' Heft ift erfchie- 
nen, und enthalt: (

I. Ueber das Studium und die Bearbeitung der 
Landwirtschaft. II. lieber die Thieme». Von Joh. 
Friedr. Riemann. Hi. Einige Bemerkungen über Frucht- 
wechfel, Brache und Ertrag des Feldes. Von Grafen 
von Findlater. IV. Recenfionen. a) Grundfätze derLand- 
wirrhfcnaftl. Polizey und Induftriepflege. Von Adam 
Heinrich Hatzel. b) lieber die Veredlung des Obftes 
und Ute Veränderung der Obitkemftämme. Von Georg 
Adam Keufer. V. Kurze Nachrichten. a) (io) Na
turbegebenheiten. b) (4) Gefetze und Verordnungen, 
die das Ökonom. Publikum angehen, c) (4) Neue Ent
deckungen und Erfindungen. d) (6) Vermifchten 
L’.nalrs.

Leipzig im März 1802.

Das Marz - Stück 1802 vom Journal für Fabrik, 
Manufaktur, Handlung und Mode, oder des NNII. 
Bds ^tes Stuck ift erfchienen , und enthält:

Hieber die mancherley Mittel, das Kochfalz zu zer
fetzen, und die Sode mit Vortheil daraus zu fcbe den 
Von den Bürgern Lelievre, Pelletier, Darcet und Ale
xander Giroud. Mi; Anmerk^. überf. von Freiherrn v. 
Meidinger. (Befchlufs.) 11. jfeues grofses Taften - In- 
ftrument, mit vier Handklaviaturen und zwey Pedalen. 
Von Bufchendorf. Mit einem Kupfer. HL Über den 
Handel der franz. Kolonien in Süd-Amerika und in- 
fonderh. auf dem franz. Antheil von Guyana. iy. yer. 
zeichnifs der Fabrikanten und Itauiieute zu Almelo, im 
Janr 1796. y Nachricht von einer neuen Art die 

ohe zu krarzen und zu fpinuen. Aus d. Holland, 
überf. von Dr. u. j Seetzen. VI- Bemerkungen ub. d. 
fogenannte Blätter-Manna. Von Adolph Modeer. Aus 
d. Schwed. überf. vorn E fenhüttengehulftm J- G. L. 
Biumhof. VII. Kurze'Nachrichten... (7) Gefetze und 

Verordnungen, die das handelnde Publikum betreffen 
(8) Neue Entdeckungen und Erfindungen. (9) y^ 
milchten Inhalts. (10) Bankerotte. (11) Todesfälle* 
(12) Anfrage. VIH. Anzeige und Betreibung neuer 
Fabrik - Manufaktur - Kunft - Handlungs - und Mode- 
Artikel. IX. Anzeige von (13) Häufern und Etablifie- 
ments, welche fich und die Art ihrer Gefchäfte dem 
handelnden Publikum bekannt machen.

Leipzig im März 1802. \

B r e n n u s 
eine Zeitfchrift 

für
das nördliche Deutfchland.

Marz 1802.
Berlin , bey Johann Gottfried Braun.

Der Jahrgang compl. 5 Rthlr.
Inhalt.

I. Einige Bemerkungen über Hirfchberg und deffen um
liegende Gegenden.

Erfter und zweyter Brief.
II. Ueber den Rang und die Würde der Univerfitäten. 

(Befchlufs) Vom Herrn Doctor Ehrhard.
III. Bemerkungen über das von der königl. preufs 

kurmärk. Kriegs - und Domainen - Kammer bekannt 
gemachte Verbot, die Ausftel.ung der Leichen und 
die Oeffnung der Särge betreffend. Vom Hn. Doctor 
Hginpus.

IV. Twardowski, eine polnifche Volksfage. Vom Hn. 
Regierungsrath Schwarz.

N. Betreibung einer feltenen Mifsgebürt. Von eben
dem i'elben.

VI. Genius des preufsifchen Staats. 
Beförderung nützlicher Gewerbe. 
Bürgerliche Niederlaflung in Bellin. 
Schul- und Erziehungswefen. 
Verforgung der Invaliden.

VII. Der Bärentreiber Eine wahre Anekdote, 
dem Aufbacniichen eingefandt) von G.

VIH. Ue er die Vergnügungen Berlins 
einem künftigen Gemälde von Berlin.) 
rieh Ji —m—d'

(Skizzen zu
Von Hein-

(3) E

(Aus

Der
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Die italiänifche Oper.
Die Redoute.

IX. Kunft. Karl Gottlieb Püfchels (nalerifche Darftel- 
lungen fchlefifcher Gebirgspartien in erhabener Arbeit.

X Schutzfchrift für die Beybehaltung der Taufe, nebft 
der darüber ergangenen Königl. Cabinets - Ordre.

XI. Veränderungen und Avancements bey der königl. 
preufs. Armee, vom 17. Januar bis 16, Februar 1802.

XII. Theater. Tagebuch des hiefigen National-Theaters, 
vom 17. Januar bis 15- Februar 1802.

Gefchichte und Politik. 
Eine Zeitfeh rift 

herausgegeben 
von

K. L. VH 0 l t m a n n.
Erftes Stück. 1802. 

in Ungers Journalhandlung.

I n h a 1 t,
I. Johann Reinhold von Patkul. Nebft einem noch 

ungedruckten Berichte von feiner Hinrichtung. Yon 
Judex.

II. Tfetang oder der Saal der Vorfahren. Vom Regie- 
rungsrath von Hatem in Oldenburg.

III. Nachtrag zu dem Auffätze „über die Verbindung 
der hiftorifchenllülfswifl'enfcbaften mit der Gefchichte 
und der Politik, in gegenw. Zeitfchrift v. J. I8oo« 
M. 11. u. II.“ vom Geh. Archivar Hefs in Gotha.

IV. Lucius Junius Brutus. Vom Profeflor Schulze in 
Gotha.

V. lieber die Prinzefiin Urßni.
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thaler.. 

Einzelne Hefte 1 2 Grofchen.

Iren e.
Eine M o n a t f c h r i f t. 

lierausgegeben 
von

G. A. von H a l e m.
Januar 1302.

Berlin, in Ungers Journalhahdlung.

Inhalt.
I. Erneftine; von v. Halern.
II. Ueber Pcftalozzi; von Herbart.
III. Das Mädchenmagazin; von dir. Äug. Fifcher.
IV. Der Eremit; von K. L- M. Müller.
V. Friedenstraktat mit der Thorheit; a on llorfiig.
VI. Der Dichter Staxen; von S. Afcher.
VH. Die beiden Rüfen, eine Romanze; v. C. Schreiber.
VIII. Der Arzt Bathyl; von S. Afcher.
IX. Balde’s Geift,, an Deutfchlands Fürften;, von v.

Halcrn..
X. Notizen.

Der Jahrgang 4 Thaler ; einzelne Hefte 10 Grofchen.

Von Guts Muths Bibliothek der padagogijchen Li
teratur ift das Februarftück auf 1802 erfchienen und 
brofehirt für 9 gr. Sächf. in allen Buchhandlungen zu 
haben. Aufser 45 ausführlichen Recenfionen von neuen 
pädagogifchen Schriften, enthält es mehrere intereflante 
Abhandlungen und Auffätze.

Gotha im März 1802.
J u ft u s Perthes.

Inhalt des 7ten Heftes der Predigten über die Merk
würdigkeiten des j^ten Jahrhunderts von Stolz. 

XLIX. Der Himmel und die Sterne des Himmels. (Text.
Pfalm VIII. 4. 5.

L. Einleitung in eine Reihe von Predigten über dieLei- 
densgefcbichte Jefus. (Text. Philipp. III. 7*

LI. Die jüdifchen Priefter und Schriftgelehrten. (Text, 
Matth. XXVI. 3. 4- 5-)

LH. Judas. (Text. Marc. XIV. 10) 
LIU. Petrus. (Text. Lucä XXII. 57.) 
LTV. Herodes. (Text. Lucä XXIII. g. 9.) 
LV. Pilatus. (Text. Lucä XXIII. 25.) 
LVI. Der Pöbel zu Jerufalem. (Text. Matth. XXVIL

LVH. Jefus, bereitwillig zu leiden. (Text. Marc.
XIV. 36.)

LVIH. Jefus, betend für feine Feinde. (Text. Lucä 
XXIII. 34.)

Rink und Schnuphafe, 
in Altenburg»

Ankündigungen neuer Bücher.
In der Dykifchen und der Trofchelfchen Buchhand

lung erfchien: De Satirae atque Epißolae Hora- 
tianae discrimine feripfit Carolus Morgenfiern. 
L:püae et Gedani, Igox. Vierzehn Bogen in 4. 
Schrbp. Preis 20 Gr.

Die erften Bogen diefer Abhandlung nebft einer 
Überficht des Ganzen wurden fchon im October «799 
als Schulfchrift ausgegeben, kamen aber nicht, in das 
grefsere Publicum. ■ Hr. Prof. Morgenßern in Danzig 
ift der Erfte, der die bisher von den Erklären! des 
Horaz faft ganz vernachläfsigte Frage vom Unterfchiede 
der Ilorazifchen Satire und Epiftel mit einiger Sorgfalt 
und Ausführlichkeit beantwortet hat. Hrn Hofratfi 
Eichßädt's Beyftimmung in den Ila uptreful raten (f. def
fen Ep. ad Altium) ermunterte ihn zur Herausgabe der 
Fortfetzung, welche im verdofsnen lletbft, zunächft 
auch auf Lokal veranlafiüngen, gedruckt wurde. — 
Der Unterfuchung des allgemein611 Unrerfchiedes in Ma
terie und Forp , Ton und Sylbenmafs beider Gattungen 
folgt die Anwendung der beftimmten Merkmale auf alle 
einzelne Eklogen. Am Schlots verweilt der Vf. bey der 
Epißel an die Pi/oner., mit Prüfung der vornehmften 
über fie aufgeRellten Meynungen, befonders der Hypo
thefen fTHetand's und Regelsöerger's^ zugleich mit Hin- 
ficht auf die Bemerkungen von Schreiter, Hß u. f. w. 
Hier wird man nicht wenige Puncte bereits erörtert fin

den, 
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den, deren Erörterung der feinem Gegenftande völlig 
gewachfene Verf. der fo eben herausgekommenen Re- 
vifion der Bearbeitungen der Ep. an die Piionen (Er- 
gänzungsbl. d. A. L. Z. 3—u) bey den bisherigen 
Auslegern des Horaz vermifste. In den Noten find 
manche verwandte Gegenftände erläutert. Vorangefetzt 
ift eine Epiftel an Hrn Ilofr. ~Wieland. Da nicht mehr 
als hundert und fünfzig auf Höften des Vfs. abgedruck
te Exemplare für das Publicum beftimmt wurden: fo 
werden vielleicht Freunde des Horaz fie fich bey Zeiten 
zueignen.

Bey Fr. Bechtold in Altona ift erfchienen : 
f Ü r ft Blaubart.

Heroifche Oper in drey Aufzügen.
Nach dem Franzöfifchen,

von
D r. Schmieder, 

Mufik von Gretry. 8- 8 gr.
Durch die mufterhaften Darftellungen der Mad. 

Chevalier und Mad. Lippert, auf der franzöfifchen und 
deutfchen Bühne, erhielt bereits diefe Oper eine Art 
Cekbrität, 'einen ungeteilten Beyfall, der bey jeder 
wiederholten Darftellung zunimmt, fo ffafs beym Lefen 
die Eindrücke, welche die Vorftellung bewirkte, aufs, 
lebhaftefte wiederholt werden»

So eben ift in meinem Verlage erfchienen' und in 
allen Buchhandlungen zu haben:

Des
Capitains James Cook 

Befchreibung 
feiner

Reife um die W eit.
Ein nützliches Letebuch für die Jugend, nach Campe’s 

Lehrart bearbeitet. Zweyte verbe/ferte Auflage.
Mit Hupfern. 12 gr.
Mit illuminirren Hupfern 16 gr.

Eltern und Jugendfreunden, die ihren Zöglingen 
ein angenehmes und zugleich nützliches Gefchenk 
machen wollen, ift diefe lehrreiche Reife.befchreibung 
des berühmten Weltumfeglers Cook zu empfehlen, be
fonders da das Publikum fchon längit für die frühem 
Jugendfchriften des Herrn Verfaffers mit Boyfall ent- 
fchieden hat, und es fich durch feine zweckmäfsige 
Bearbeitung fo auszeichnet, dafs die erfte Auflage in 
einigen Wochen abgefetzt war, und fich diefe Autlage 
jedem von felbft empfiehlt.

Friedrich Bechtold,, 
Buchhändler in Altona..

die Hind'erniffe kennt, welche den Seegen 
aus den biblifthen Belehrungen über Gott und den 
Menicnen,. t0 vje]e Jahrhunderte fchon aufnalten , der 
niid i-oeu ^'erfueh, denEinfiufs der Bit el auf die Ver
breitung der reiften, religiöfe» Begriffe für eine W®M- 

thätige Erfcheinung halten. Infofern die ganze Samm
lung aller diefer Bücher, oder die ganze Bibel, offen- 
dem Kinde, wie dem Mann, für den fo vieles feyn 
kann, was für jenes nicht ift, und ihm wohl gar fchä- 
det, nothwendig als Ganzes ungemein viel Umfiändliches 
enthalten muls, fördern allerdings Bibel- Auszüge die 
allgemeine Verftändlichkeit, und mit ihr den allgemei
nen Seegen aus Bibellehren. Ein folcher Auszug, fo 
viel ich weifs der neuefte, wurde mir zur öffentlichen 
Anzeige vor mehreren Tagen zugefchickt. Aber wie 
viel mehr Mufse wird, wenn ich auch mehr KenntniiTe 
befäfse, dazu erfodert, nicht blofs den Plan ganz zu. 
überfchauen, fondern überdies noch die richtige Beful- 
gütig in der Anzeige jedes einzelnen Buchs anzugeben.

ludeffen foll ich auch hier nur was vor mir liegt 
bekannt machen. Es ift:

Die kleine Bibel. Für Freunde einer zweckmafsigen 
Bibellektüre und zunachfi für die erwachfene 
chrifiliehe Jugend bearbeitet von B. C. L. Naiorp, 
Prediger zu Ejjen. Erfier und zweyter Theil. 

wovon diefer auf 320 Seiten in g. die Hauptfumma des 
Neuen Teftaments, und jener auf 368 Seiten die llaupt- 
fumma des Alten Teftaments emhält. Dazu liefs der 
Verfaßter noch befonders drucken :

Erinnerungen über den Zweck , die Einrichtung und 
den Gebrauch, des von ihm herausgegebenen Bi
belauszugs. Den Jugendlehrern , die fleh deffel- 
ben bey der Unterweijung der Schuljugend bedie
nen wollen gewidmet.

Diefe find mit eigentlicher Wärme für die gut® 
Sache der Bibel gefchrieben, für welche hier defto 
ficherer ift gearbeitet worden, je billiger der Preis die
fer Arbeit ift, und machen mit dem wohlthätigen Zwecke 
diefes Auszugs den Leier noch bekannter. Er fchliefst 
herzlich, und ich mit Ihm. Nun drücke ich jedem 
gutgeünnten treuen Jugendlehrer, der diefes lefen wird, 
im Geifte mit herzlichen Wohlwollen die Hand, und 
befehle unfer Werk dem grofsen Gotte,, der uns und 
allen denen, die in feinem Weinberg Weisheit und. 
Tugend pflanzen, feinen Seegen nicht wird fehlen laffen, 

Frankfurt a. M. d. 45. März 1802.
II.ufn.ageL

Obige angezeigte kleine Bibel von Natorp. a Theile, 
8. koftec. 20 gr. oder 1 11. 30 kr.

Natorps Erinnerungen geheftet koften 3 gr. oder 
15 kr. und find in der Berensfchen Buchhandlung m 
Frankfurt a M. in Commiilion zu haben.

In unterzeichneter Buchhandlung erfcheint in wenig,’ 
Wochen :

Briefe über das Chrifienthurn an den Herrn Gber-~ 
Confifionalrath und Probfi Teller in Berlin,- v^ 
J, A. De Lüc.. Aus dem Franzöfifchen.-

Göttingen im Marz i§o$.
Dieteri chfche Buchhandlung,

J»
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In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Chemifche Receptirkunft 
oder

Tafchenbuch für praktische Ärzte, welche bev dem 
Verordnen Fehler n chemifcher und pnannacev- 

cifcner Hinfichr vermeiden wollen
VO 1

Dr. J. ß. Tromsdorff etc.
Jte vermehrte und umgearbeitete Ausgabe. 8* I RthL

Die lefenswerthe Sehr ft:
Ueber die rechtswidrige Verhaftung des Canzteii- 

directors Bcrgflräßer auf Verunftaittitig 'eines 
Landetherrn des regierenden Herrn Geujen Carl 
von Erbach - Schonberg und. über die ihm d^if 
gen von Sr. königi. Hoheit dem Herm ^.zheizog 
Carl von Uejlreich wiederfahrne Gerechtigkeit 
fammt Anfang und Ende des Erbacher Landgurms 
mit dem Motto : ventas ntimquam tatet. IVezlar 

i. Mit Urkunden.
ift um i Gulden 30, kr. Rhein, oder 20 gute Grofchen 
Sächf. zu haben

in der KÖrnerfchen Buchhandlung 
zu Frankfurt am Main.

Dädalus und feine Statuen, 
ein

pantomimifcher Tanz.
Von diefer in ihrer Art einzigen Hoffeyerlichkeit 

Wird zu Anfänge des Mon. May eine ausführliche Be- 
fchreibung in deutscher und jranzögfcher Sprache, mit i i 
illuminiren Kupfern, in grofs Quart, auf Velinpapyr 
gedruckt, in der Buchhandlung des Unterzeichneten 
herauskommen. Herr Hofrath Hirt, der auf Allerhöchften 
Befehl die Idee zu diefer Feyerl chken angegeben hat, 
wird auch die Ausführung befchreiben. Der gen. hick re 
Künftler, von weichem die Originalzeichnungen der 
Coftumes und der Attitüden verfertigt worden find, hat 
auch das Stechen der Kupferplaiten Übernommen, und 
läfst die Abdrücke unter feiner Aufficht illuminiren. Bis 
zu Anfänge des Mays wird auf diefes Werk, dejjen 
ortijiifcher Werth bleibend ifi, bey dem Unterzeichneten 
(dn Dukaten Pränumeration angenommen. Auswärtige 
Liebhaber bittet man, die Pränumeration portofrei), und 
fo bald als möglich, emzufendeu ; es werden nämlich 
nur wenige Abdrücke über die belleilte Anzahl gemacht, 
Und die Namen der Beförderer von diefem Kunf.werke 
— unter denen fchon ihre Majejtäten der König und 
die Königin, die Prinzen und Prinzeßen des Königi. 
Haufes u. f. w. mit einer beträchtlichen Anzahl von 
Exemplaren find — Jollen demfelben vorgedruckt werden. 
Da das Illuminiren der Kupfer, wenn es mit der ge
hörigen Sorgfalt gefchehen Coll, Zeit erfodert, fo kön
nen zu Anfänge des May nur etwa 200 Exemplare fertig 

feyn; und diefe werden an die Beförderer in eben der 
lolye, wie fie ihre Namen haben aaizeichnen lallen, 
abgefiefert. — Nach der Publication des Werkes wud 
das Exemp: .r 4. Tha i er koften.

Berlin, den 26. März 1803.
J. D. Sander, 

ln der breiten Strafse Nr. 24.

III. Erklär a n<r&
Die vormalige Redaction des Allgemeinen üterar. 

Anzeigers erkmrt hiermit, dafs diefelbe an der auzug— 
heilen Ueberfchr ft der Paulmannifchen Triolet# Hec.n- 
fton :m A. L. A vom December 1798 un<i ai< dem . af- 
genommenen luferai No. 1 . 3. Mona July l8°c'- nicht 
den mmdeften Animi! habe, beides zuriicknehme und 
den Werth der beiden Paulrnannifchen Schriften : 7no- 
let's und Tragedie Biundo, auf f i c h b e r u h e n 1 a / f e, 
aucn dem Herrn Commifi onsrarh und Domvicar Faul
mann in Halberftadt, feinem Namen, Perfon und Cha
rakter nie die gebührende Ehre verweigert haben wolle, 

Leipzig, den 22. Februar $0 *.
Ilie vormalige Redaktion 

des Allgemeinen Litterar. Anzeigers,

IV. Berichtigungen.
Bey derneulichen Erwähnung meiner vor fünf Jahren 

erfchienenen Bearbeitung dir Schrift des anonymen Schott
länders über Piaton's Reben .n den Ergänzungsblattern 
der A. L. Z. Nr. 85 fiel mir ein Druck - oder Schreibfeh
ler wieder ein , den ich zu feiner Zeit öffentlich anzu
zeigen vergeßen habe, wiewohl ich ihn in einigen an 
Freunde gegebenen Exemplaren gleich nach dem Abdruck 
verbeßert zu haben mich erinnere. Corjini in feiner 
Dill, de natali die Platonis etc. in Gori Symb. lit. T. VI. 
p. 99. cf. 90. nimmt den fiebenten Thargelion als Pla- 
ton’s Geburtstag an. In meiner Schrift S. 6. fleht un
richtig der fechfie. Ich zeige das Verfehn an, weil 
meines Wißen kein Rec. es gerügt hat, Corfini’s Abh. 
aber in den Händen fehr Weniger ift.

M 0 r g e n ft e r n.

Seite 64 der Befchreibung der Länder zwifchen den 
Fliiffen Terek und Kur von F. A. Marfchall von Bie- 
berjtein wird gefagt: dafs der Elborus oder Befchtau 
die höchfte Spitze der caucatifchen Alpen feyn. Der 
Verfafler, dem der Abdruck feiner Schritt erft vor ^ur_ 
zem zugekommen ift, hat diefe irrige Angaoe berich
tigt. Der Elborus ift zwar die höchfte Spize ^es cau- 
cafus, nicht aber der Befchtau, der von dem Elborus 
weit entfernt und ein Caucafifcaes Vorgebirge nicht 
einmal von AipenhÖhe ift» ^as ’n der Nähe der ruili- 
fchen Veftung Georgiewsk liegt und das der Verfafler 
felbft mehrmals befliegen hat.
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I Neue periodifche Schriften.

wielands neuer deutfcher Merkur igol Marz ift 

erfchienen und hat folgenden Inhalt.
I, Gedichte.

Mein Vögelchen. Von Gleim.
II. Ilorazens eilfte Epiftel. An Bullatius. Von Mor- 

g enftern.
III. Epigrammen und Einfälle. Von J. C. F, Haug, 
IV. Die Götter Griechenlandes. An Schiller.
V. Gefetzgebung. V«m Grafen v. Benzel.
VI. Pädagogik des achtzehnten Jahrhunderts, nach 

Faik und des neunzehnten Jahrhunderts, nach Pe- 
jiulozzi. (Befchlufs).

VH Nekrolog.
x. Baron Kreffel v. Qualtenberg. Aus einem Briefe.

Prag, den 2 t. Juny igol.
2. Hr. v. Foiard.

VIII Geber die neueröfneten Schatze der Nationalbi
bliothek in Paris. Von K. Haje.

IX. Auszüge aus Briefen,
1. Ueber Prag und — Suworow.
2. Ueber Prag. Mader, Vogler und Meifsner.
3. . Aus Venedig. Ueber Cawva's Hebe im Haufe 

Alberici in Venedig.
4. Aus Leipzig.
5- Aus Bern.

Der ganze Jahrgang keftet auf allenPoftämtern und 
io allen Buchhandlungen 3 B-thl. Sächf. oder 5 Fi. 24 
kr. Reich Courant.

Gebrüder G ä d i c k e,
in Weimar,

A n
Freunde belehrender Unterhaltung und Vorfteher deut- 

feher Journal - und LefegefeUfchaften
Gewifs wünfcht ein beträchtlicher Theil des lefenden 

Publikums, öfter durch beglaubige Gefchichte, als blois 
durch Werke der Phantäfie und romantischen Dichtung, 
belehrt und unterhalten zu werden. ^ur Erfüllung 
diefes Wunfches, hofft die unterzeichnete Handlung 

mitzuwirken, indem fie den Verlag einer neuen perio- 
difchen Schrift, welche jedoch mit keinem der vorhand- 
nen Journale concurnren foll, übernommen hat. Sic 
wird unter dem Titel erfcheinen:

Der Biograph. Darfiellungen merkwürdiger Men- 
fchen der drey letzten Jahrhunderte. Für Freunde 
hiflorifchrr Wahrheit und Menfchenkunde. Her
ausgegeben von einer Gefelifchaft Hallifcher Ge
lehrten.

Die Herausgeber und — fowohl einheimifchen als 
auswärtigen —- Verfaffer, find fämmtlich Männer von 
anerkannten fchriftftelierifchem Verdienft. Wir dürfen 
vorläufig die Namen der Herren Prof. Eberhard, Gil
bert, Klügel, Knapp, ]VI. und C. Sprengel, Vofs und 
Wagnitz nennen. Der Biograph kann daher einer 
günftigen Aufnahme im Voraus gewifs feyn. DieVerf. 
haben ihre Arbeit weder zu eng begränzen, noch zu 
fehr erweitern wollen. Sie wurden alfo einig, fich auf 
die—-an merkwürdigen Begebenheiten und Perfonen fo 
fruchtbaren — drey letzten Jahrhunderte einzufchrän- 
ken. Ihr Zweck ift nicht fowohl eine hiftorifch ge
lehrte , kritifche oder literarifche Behandlung des Le
bens berühmter Männer jenes Zeitraums, als einfache 
und anziehende Darftellung ihrer Schickfale, ihres Gei- 
ftes und ihres Einflußes auf Mitwelt und Nachwelt, 
Sie werden daher auf Lefer der verfchiedenften Stände 
Rückficht nehmen. Keg ent en , Staatsmänner , Krieger, 
werden in diefer hiftonfchen Galerie, mit Gelehrten, 
KünjUern, Erfindern, wohlthatig-wirkfamen Privat- 
pcrfunen, feibft intereffanten Abendtheurern, merkwürdige 
Manner mit merkwürdigen Frauen, abwechfehi Jedes 
Stück foll ein kurzer Nekrolog der nn Lauf des Jahrs 
verftorbnen bekannteften und merkwurdigften Männer 
befchliefsen. Die Biographien feibft werden bald aus
führlicher, ohne Weüfchweifigkeit, bald kürzer, ohne 
Trockenheit, fie werden bald Gemälde, bald nur Skiz
zen feyn. Allzu bekannte, oder neuerlich zu oft bio- 
graphifch behandelte Perlonen, werden ausgefchloßen. 
Jedem Verdienft Gerechtigkeit wiederfahren zu laßen, 
werden fich die Verfaffer zur heiligen Pflicht machen.

In der Regel erfcheinen des Jahrs 2 Bände, ^edet 
Band befteht aus ZWey Stückeo; jede» von 15—-tS

(3) F Bogua.
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Bogen. Der Preis des Stücks brochirt in farbigem Um- 
fchlag ift 16 Gr- Man bittet die Beftellungen, wo 
möglich, noch vor der Meffe durch die Herren Buch
händler zu machen, um danach die Stärke der Auflage 
beftimmen zu ko nnem

Halle, den 26. März 1802.
Buchhandlung des Waifen häufe s.

Das dritte Stück des zwey und vierzigßen Bandes 
des Journals für Prediger, ift bereits von Halle aus 
verfendet und in allen Buchhandlungen zu haben. 'Es 
zeichnet fich, wie die vorhergehenden , durch Reich
haltigkeit feines Inhalts aus, enthält aufstr einem klei
nen fchon anderwärts gedruckten Auffatz über den Bi
bel-Gebrauch auf der Kanzel, ein Gefprach über die 
zunehmende Geringfehätzung der äufserlic’. en Religion 
und des Predigerftandes ; giebt unter der Ueberfehrift: 
Paftoralcorrejpondenz, Bemerkungen über den Gebrauch 
des Worts: „Amen“, und andere Aufgaben; und un
ter der: pfermifchte Nachrichten eine pragmatifche Er
zählung der Schickfale, welche die R.eligion und ihre 
Lehrer in Elfafs am Ende des 18. Jalirhunderts betrof
fen haben. Die pvecenfionen verbreiten Geh über: Ver
net von Muzel, Senff über die Beförderung der Reli- 
giofität u. m. — Das vierte Stück erfcheint zur Ofier- 
tneffe gewifs.

Halle, den 26. März 1802.
K ü m m e L

II Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige für Prediger und Candidaten 

wegen
eines im Preife herabgefetzten Buches

Die
Neue Schleswig - Hollßeinifche Kirchenagende, 
herausgegeben von Dr. J. G. Ch. Adler.

ift im Auslande mit fo allgemeinen Beyfall aufgenpm- 
men worden, als fie es ihrerZweckmäfeigkeit undVor
trefflichkeit halber verdient. In mehreren Staaten 
Deutfchlands bedienten fich die Herren Prediger der- 
felben beym Öffentlichen Gottesdienöe aus eigenem An
triebe. Ein Hochlöbl. Copfiftorium in Hannover gierig 
noch weiter: es erlaubte eicht nur, fondern empfahl 
fogar der Geiftlichkeit durch ein Refcript ( S. Riatler 
Annalen) den Gebrauch derfelben beym Öffentl. Got- 
tesdieufte, als eine der zweckmäfsigften Liturgien, die 
bis jetzt durch den Druck bekannt ‘geworden feyen.

Die Nachfrage nach derfelben war bey mir häufig, 
aber eben fo häufig waren die Klagen ihres fo hohen 
Preif.es, indem fie in den meiften Buchhandlungen nicht 
unter 1 Rthl. 16 bis 18 gr. verkauft werden konnte. 
Da ich nun die fämmtlichen Exemplare fowohl in deut- 
fcher als dänifcher Sprache von der Regierung an mich 
gekauft habe; fo bin ich jetzt im Staude, fie für 1 Rthl. 
in Conventions - Münze zu liefern, zu welchem Preis 
fie von der Oftermeffe d. J. an durch jede folide Buch
handlung zu bekommen ift.

=25=53 4

Mit diefer Kirchen Agende ftehen folgende beide 
Werke in genauer Verbindung

j) Homdetifches Handbuch über einige der gewöhn
lichen Sonn - und Fefttags - Evangelien und über 
freyc Texte. lierausgegeben von Fr. W. TVolf- 
rath, Wilh. Abrah. Teller und D. J. W. Olshau- 
Jen ir Jahrgang 4 Stücke, gr. g. ®R.thl, 20 gr.

2) Homiletijckes Handbuch über einige der gewöhn
lichen Sonn - undFefitags-E.pißeln und über ^eye 
Texte. Herausgegeben von D. J. W. Olshau- 

Jen 1. 2 Jahrgang aus 4 Stücken jeder Jahrgang 
beliebend. gr. g. 5 B-thl.

Bekanntlich verordnet die neue Schleswig _ Hollflei- 
nijehe Kirchen - Agende drey Jahrgänge evangelifche 
und drey Jahrgänge epiftoiifche Texte. Man findet 
darinnen gröfsreutheils nicht nur alle bisherige Periko- 
pen, fondern auch faft jede fruchtbare dogmatifche und 
moralifche Stelle des Neuen Teftaments nach einem 
gevy-iffen Plane aufgenommen. Ueber diefe evangeli
fche und epiftol. Texte nun, verbreiten fich vorfteheude 
Homilet. Handbücher.

Jed.» derfelben wird aus 3 Jahrgängen beftehen, 
wovon jeder 4 |Süicke enthält. Von dem über die 
Evangelien ift der ire Jahrgang erfchienen und der 2te 
ift unter der Prelle; von dem über die Epiftebi aber 
find zwey Jahrgänge zu haben und der Letzte ift unter 
der Preße. Von beiden kann die Beendigung um fo 
ficherer verfprochen werden, als dazu alle Apftahen 
getroffen find. Die Einrichtung derfelben ift kürzlich 
folgende :

Zuerft kommt eine umfehreibende Ueberfetzung des 
Textes ; alsdann folgt die homilet. Bearbeitung und 
zwar:

a) allgemeine Bemerkungen und Winke über 
den ganzen Text, um den Leier auf den ge
hörigen Standpunkt zu leiten , und

b) praktifche Behandlung einzelner Materien 
hier werden 8 bis 1® verfchiedene fkizzirte Entwürfe 

, wodurch aber keinesweges eigenes Nach
denken .unterdrückt fondern vielmehr gefchärft wi rd. 
„Dafs dies eigentliche Difpofitionen find (fagt ein Re- 
„cenfent in den Neuen hemiletifch - kritifchen Blattern 
„1800 2S Quart. S, 213.) und nicht gedehnte Entwürfe, 
„halbe oder halb ausgearbeitete Predigten, gereichtdem 
„Werke ZU einer vorztiglicheu Empfehlung, weil bey- 
„nahe mit allen, was unter dem Titel Entwürfe verkauft 
„wird, man fich hintergangen Geht, und mehr findet 
„als der gewiffenhafte Arbeiter fucht, aber auch mehr, 
„als dem, der mehr fucht, nützlich rft*“

mltgethei.lt

Jeder Jahrgang hat ein dreyfac^es B-Cgifter.
1) Verzeicnifs aller Stellen der heiligen Schrift 

fo darinnen vorxommen.
2) Verzeichn- der in dem Jahrgange vorkom- 

menden vormangeu evangel. (oder epiftol.) 
Perikopen m.,t Hmweifung auf diejenigen 
neuen, in welchem fie ganz oder zum Theil 
enthalten find.

3)

Preif.es
mltgethei.lt
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3) Verzeichnifs der wichtigften Materien in 

alphabet. Ordnung.
Das Gaaze wird ein Band Beichtreden und Difpo- 

fitioneo zu* Cafualreden befchliefsen,
lieber den inner« Gehalt (der Arbeiten felbft ge

bührt mir keine Stimme, es haben bereits die Recen- 
fenten in der Jenaer adligem. Litteraiurzeiiung, in den 
Neuen homilet. kritifchen Blättern und in den iiintler 
Annalen dafür entfchieden und diefe homilet. Handbü
cher als eines der reichhaltigfte« Magazine für Predi
ger und Candidateu empfohlen, wenn auch nicht fcho« 
die Namen der berühmten Herrn Herausgeber für die 
Güte derfelben bürgten.

Um den Ankauf zu erleichtern gebe ich das 5te 
Exemplar frey, oder 20 proc. Rabatt, wenn man fich mit 
baarer Zahlung directe an mich felbft wendet.

Schleswig im April lgO2.
Johann Gottlob Röhfs.

Bey Friedrich Nicolovius, Buchhändler in Königs
berg, find im Jahr 1301 folgende neue Bücher 
erfchienen.

Bemerkungen, freymüthige, über eine Steuer von der 
Weizen - Exportatiou, von einem Preufsen. 8« ge
heftet. 3 gr.

Cervantes, Miguel de Saavedra, lehrreiche Erzählun
gen, überfetzt von Soltau, 2tu. 3rBd. 2 Rthlr. 4 gr.

— — der finnreiche Junker Don Quixote von la 
Mancha, überfetzt von Soltau, 6ter und letzter Band, 
8. Mit 6 llolzfchnitren. 2 Rthlr. 12 gr.

Fifcher's, K. G., zwey Jubelpredigten am erften Tage 
des ipten Jahrhunderts, und am igten Januar igoi. 
bey der Jubelfeyer der Erhebung Preufsens zum Kö
nigreiche, 8. geheftet 6 gr.

Fragmente aus dem Geben eines Schaufpielers, ir Bd. 
8 I Rthlr.

Fourcroffs , A. F., Syftem der chemifchen Kenntniffe 
im Auszuge, ir u. 2r Band, von Fr. Woff, gr. g.

4 Rthlr. 12 gr.
Georgi's, J. G., geographifch - phyfikalifch - und na- 

tursiftorifche Befehreibung des ruliifchen P«.eichs, 3r 
Theil, ^r Band, gr. 8. 1 Rthlr. 20 gr.

BEotherby, W., über Kuhpocken - Impfung, 8. 1 gr.
Pörfchke, C. L., über Sbakefpeare’s Macbeth. 8- 1 6 gr. 
Rambach s, Fr., vaterländjfch - hiftorifches Tafchenbuch 

auf alle Tage im ;ahre. Ein Lefebuch zur Unterhal
tung für Freunde der vaterländifchen Gefchichte, und 
zur Belehrung für die vaterläiidifche Jugend. Auf 
das Jahr Igoi. 12 Stücke, g. geheftet 3 Rthlr. 8 gr.

B.o/a Manferwiji, die Unerforfchliche, von — Afleffor 
"■e, Ir u. ir Band. 8« 1 R-thlr 5 gr.

A j Sijveßre äe, Nachricht das Buch Henoch 
betreffend. Nach dem FranzÖüCchen bearbeitet und 
tnit Anmerkungen verleben von F. T. Rink, 8. <5 gr, 

Schlegels, UIJd Fr. Charakteriftiken und
Kritiken, 2 Theile. Q. 2 Rthlr. 12 gr.

Schmalz, Th., Handbuch d^s römifcheu Privatrechts.
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Für Vorlefungen über die Juflinianeifchen Inftituüo- 
nen, 2te durchaus verbefferte Auflage, gr. 8- 1 Rffdr» 

Homer’s Werke von Joh. Heinr. Fofs Neue ganz um
geänderte Auflage. 4 Theile. 5 Rthlr. 12 gr.

Zur nächflen Jitbilate - Meße erfcheinen in njeinSl» 
Verjage folgende neue Bücher.

Fofs (Joh. Heinrich) lyrifche Gedichte. 4 Theile. 
Deffelben fämmtliche Gedichte. 6 Thle. mit Kupf. . 
Elsner's Bericht über den Gefundheitszuftand der kÖhigl.

Provinz Oftpreufsen und Litthaueu.
Fourcroy's (A. F.) Syftem der chemifchea Kenntnißb im 

Auszuge von Fr. Wolff. 3t Band. gr. 8.
Feuerbüchlein oder kurze Anleitung zum rechten V®*’ 

halten vor, während und nach Feuersgefahren aur 
Belehrung für Jedermann.

Georgi's (J. G.) geograph - phyfik. u. nalurhiftorfche Be- 
fchreibung des ruliifchen R.eichs, Nachträge, gr. 8« 

Rambach's (Friedrich) vaterländifch - hiftorifches Fa- 
fchenbuch auf alle Tage im Jahr. Ein Lefebuch zur 
'Unterhaltung für dieF^unde der vaterländifchen Ge
fchichte und zur Belehrung' für die vaterländifch^ 
Jugend. 2 Bd.. g.

Königsberg d. 12. März 1802.
Friedrich Nicolovius.

Nachftkünftige Jubilate - Meffe oder kurz darauf et- 
fcheint folgendes Werk:

Lettres d'un Francais a un Allemand fervant de re- 
ponfe a Bl. de Kotzebue, et de fupplement auji 

' Memoires fecrets für la Ruffe. Suivies d un 
precis hiftorique de la deportation et de l exil de 
l'auteur. Par C. F. Ph. Maffon, cidevant major 
en premier au fervice de Ruffe , et fecretaire aev 
commandernens du grand-duc Alexander paulotde. 

und daffelbe in demfcher Sprache, unter dem Titel:
Briefe eines Franzofen an einen Deutfehen, als Beard- 

wortung des m e r k w ü r d i gfi en Jahres des 
Hn. v. Kotzebue, nebfi einem Anhang zu den 
geheimen Nachrichten üb er R ufs l a n di 
von C. F. Ph. Blaffen, gewefenem ruffijehen Pre
miermajor und Geheimen Secretär des Grofsfür- 
fien Alexanders.

Bekanntlich hat Hr. v. Kotzebue die Unvorßchtig- 
keit begangen, in der Gefchichte feiner Verbannung 
nach Sibirien als Gegner eines Schriftlidlers aufzntr«- 
ten, der ihm in jeder Rücklicht, vorzüglich aber in 
Anfcbung der Keuntnifs des Lande» und der Perfonejj, 
von welchen die Rede war, weit überlegen ift: erkun
digt eine Widerlegung der geheimen Nachrichten übe» 
liufsland an, ffatt deren er nichts als Verlaumdünge« 
ihres Verfaffers yergebracht hat, die er zum Theil feit- 
dem felbft in öffentlichen Blättern hat zurucknehme« 
nffiffen. Hr. v. .Maffon hat den Handfchuh aufgehobe«, 
den ihm Kotzebue dargeworfen hat: dem Publikum 
wird der Kampf zwifchea diefeu beiden Schriftftellern 
ein deÄo mauniclifaltigeres Y^rguügW $ls Hx. 
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r. Maffon feine Antwort mit einer Äfenge der intereffan- 
teßen Anckdo.en durchwebt, und mehrere Thatfachen 
bekannt gemacht hat, die zu der Zeit als die Geheimen 
Nachrichten erfchienen, nicnt öffentlich durften gefagt 
werden. (Von obigen beiden Werken haben fürDeutfch- 
land die Commiflion übernommen: J. Decker in Bafel 
Und die neue franzoüfche Buchhandlung in Darmlladt.)

yorfch^ge zur yerbefferung der Schaufpielhäujer 
von Louis Catel, Architect; mit einem txupjer, 
brofchirt. 4. Berlin bey G. d. .Lange. 16 gr.

Die meilten von denen, die der Inhalt diefer Schrift 
interefiirt, find gewifs fchon im voraus mit drmVer.afler 
über mehrere Mängel und Fehler unterer Tm.-ater m 
Iliniicht auf Decoration, Bequemlichkeit des Sehens und 
Hörens, aufsere Form etc. emverftanden. Der Zweck 
gegenwärtiger Schrift iß, jene Unvollkommenheiten in 
ein heileres Licht zu fetzen, und einige Ideen, wie 
ih,ien nach einem neuen nicht nur aus Vorbildern, fon
dern aus Räfonnement abftrahirten Syfteme abzuhelfen 
fey, vor den Richterftuhl fachverftändiger Manner zu 
br ngen.

Auf die Foderung, die man an den Architakten 
macht, in feinen Werken Schönheit mit Bequemlichkeit 
zu vereinigen, und die bey Gebäuden, welche die Tem
pel der heiterften aller Kuulte und der fafsiichlten hu- 
inanßen Freuden feyn follen, um fo unterlalslicher wird, 
hat der Verfaßet durchaus Rückficht genommen. Ohne 
es zu wollen, begegnete er auf feinem Wege in mehreren 
Punkten den Baukünftlern der Alten, und wenn er da
durch auch bey manchen da» Anfehn der Originalität 
verlieren foilte, fo erlaubt er fich für fe ne Perfon, 
diefe nicht beabfichtigte Uebereinftimmung vor der Hand 
®u feinem Vortneil auszulegen, bis er durch die Stimme 
cpmpeteiltet Richter eines andern belehrt wird.

Zur Oftermefle wird folgende ökonomifche Schrift 
die Preße verlaßen und in der Langefchen Buchhand
lung in Berlin zu haben feyn :

Die in der Mark. Brandenburg und andern deutfehen 
Provinzen mögliche und nützliche Einführung der 
englifchen l^echfelwirthjchajt, mit Ilmficht auf 
die Unrichtigkeit der in dem praktifchen Hand
buche des Hn. P. von Blankenfee aufgeßellten 
j^konomifchen Erfahrungen, nebft einem Anhänge 
Über die zweckmafsiglte Ablehnung der Schäfer- 
Knechte, dargeßeiit von ^4. Karbe, kön. Amts- 
attiltenten auf dem Domainenamte Chorin und 
Pächter von Wefelitz in der Ukermark. 1302. 
gegen 2 Alphab. in gr. 8«

Der Herr Verf. diefer Schrift hat die von dem be
rühmten Thaer empfohlne Wechfelwitthichaft, die fich 
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jedem Kenner durch fich feibft empfiehlt, auf feiner 
eigenen Wirthfchaft, einem j lachenraume von 1500 
Morgen eingeführt, und zwar ohne alle künftliche Zu- 
rüftungen, ohne englifche A; kerwerkzeuge und zur 
Zeit »hne Stallfütterung. Da er überzeugt ift, dafs 
diefes Wirthlcoaftsfyftem den woh'thärigften Einflufs 
auf die Vermehrung und Veredlung der Viehzucht, des 
lütter- und Getraidebaues, auf die Verbeflerung der 
in der Dreifeider und Koppelwiniifchaft ausgewogenen 
Felder, und auf die Wohlhabenheit und Bevölkerung 
des Staats naben wurde, dafs fie ferner auf groisen 
Lmdgürern, die keinen IJeugewinn und keine Abtrif
ten haben, faß unentbehrlich ift, und fogar auf mauern 
Sandboden und in der Entfernung von grofsen bi nnen 
mit ue.n gröfsten Nutzen anzuwenden iß, und da fie 
noch überdies nicht der Hand- und Spanndieufte be
darf, die bey der Dreyfelderwirthfcnaft kaum »ermifst 
werden können, fo unternimmt er es, den Endzweck, 
diefe» wohltnatigen Wirthfchaftsfyftems, die Einrich
tung, Gruudfitze .-und Regeln deffeiben zu zeigen, den 
allmähligen Uebergang von der Dreifelder und Koppel- 
wurtnichaft zur Wechfelwirthfchaft darzuftellen und eine 
Vergleichung der Einnahme und Ausgabe beyzubringen.

Der Anhang wegen Ablehnung der Scniiferknechte, 
bezieht iicn auf das königliche Edikt, in weichem alle 
Naturalaufmengung verboten *ird, um allen Betr'ü- 
gereyen der Scnäferknechte vorzubeugen. Der Verfaf* 
fer zeigt, eine Methode, wie man aucn ohne Natural
aufmengung, die Caution und eien Loim der Knechte 
fo beftimmen Kann, dafs ihr Intereffe an der Heerde 
auf das genauefte mit dem Intereile der Hernchaft verei* 
niget ift.

Ifl. Kunftfachen.

Grofse Parade in Paris.
Vue de la grande Parade, pajfee par le premier 

Conful, dans la Cour du Palais des IhuiUeries; ein 
Blatt 20 ZoL breit und 1+ Zoll hoch, von Desrais ge
zeichnet und von le Beau geftocnen; ftellt die Parade 
von 15000 Mann, die Wohnungen des iften und 2ten 
Confuls und des Staarsratiis Baunenne dar. Im Vorder
gründe fieht man die vier neuen eifernen Thorgitter, 
geziert mit rÖmifchrepubiikanifchen Attributen, ferner 
die 4 Rolle von Bronze, welche fonft in Conßmitinopel 
ftanden, nachher nach Venedig und endlich nach Paris 
gebracht und im Hofe der Tnuillenen aufgcßcllt wurden. 
Von diefem woh‘getroffenen und in Pans mit Entnuüas- 
mus aufgenommenen Blatt haben wir fo eben aus Paris 
300 Exemplare erhalten. Der Preis 4 Exemplars ift 
1 Rthlr.

Indtiftrie Comptoir in Leipzig,
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Sonnabends den 10*«* April 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN-

I. Neue periodische Schriften.
Geifi der Journale im Gebiete .der Jchönen JJ^ifien- 

fchajten und Künfie^
"'Von diefem periodifchen Werk ift nunmehr das 

erfte Stück von 15 .Bogen in gr. g. erfchienen und in 
allen Buchläden zu haben. Das 2te Stück ift bereits 
unter der Preffe und wird zur bevorftehenden Leipziger 
Jubilate Meile ausgegeben, welchem alsdenn die übri
gen Stücke unmittelbar nachfolgen werden. Bis zur 
künftigen Oftermeffe ift die Subfcription auf den ganzen 
Jahrgang offen, und fämmtliche Herrn Liebhaber wer
den erfucht, bis dahin ihre Beftellungen zu machen, 
denn die gelehrte Gefellfchaft , welche die Herausgabe 
diefes Werks beforgt, will nicht mehr Exemplare ab
drucken lallen, als üch bis zu diefer Periode Liebhaber 
finden. Wer daher feine Beftellung auffchiebt, läuft 
Gefahr, kein Exemplar mehr bekommen . zu können. 
Ler Breis des ganzen Jahrgangs von 8 gleichen Heften 
ift 6 Rihir » wovon die Hälfte nach Ablieferung des 
iften Stücks und -der Reff nach Ablieferung des 5ten 
Stücks zu bezahlen ift. Aufserdem wird noch in allen 
Buchhandlungen ein Avertifiement über den Plan und 
die Tendenz diefes Werks uiientgeldlich ausgegeben-.

Den 3. April xgo2.

Feuerordnungen und ihre Abfaffung — über Polizey- 
katechismen —- KÖnigsb. Feuerbüchlein zur Be
lehrung für Jedermann.

Beylage. Kurze Befchreibung der zum Plankenbiege» 
errichteten englifchen Dampfmafchine.

Zwey Briefe des Abbe ;Gagliani.
Polizeymikrologie.
Einige Ideen über den Waarenpreis im Allgemeine« 

und über das Taxfyftem in der Polizeyverwaltung. 
(Befchlufs.)

Polizey - und Sittenfpiegel. Oeffentliche Ruhe in Ve
nedig— Bettler— Steckbriefe mit Silhouetten in Phi
ladelphia — Hazardfpiel unter der Regentfchaft — 
Verbot des Billiardfpielens um Geld in Virginien — 
Kornmagazine in Genf und Solothurn-Privatpoft- 
unternehmungen am Rhein — Bequemes und fchnel- 
les Reifen in Amerika — Mifthaufen in Tobolsk — 
Unreinlichkeit in Piom — Gaflenordnung in Phila
delphia — Gaffenkehren in Bern und vormals in 
Wien — Vauxhall in Stockholm — Humanität i» 
Graz.

Auszüge und Anzeigen.
Verzeichnifs älterer und neuerer Schriften über die fran- 

zöfifche Polizey.
Vorläufige Titelanzeigen neuer englifcher Polizey- 

fchriften.

Blatter für Polizey und 'Kultur igo2. ,2J Stück. 
Inhalt.

Neuere Feuer-Löfch-Anftalten zu Königsberg in Preufsen. 
Frühere beträchtliche Feuerfchäden — damals man
gelhafte Löfchanftalteu .— Feuerordnung vom Jahr 
1773 *— neuere Anftalten zum Löfchen und Retten: 
Prahinfpritzen ““ Zubringer ■■—, k-ünftliches Löfch- 
mater;al —— Anfchaffung der grofsen Mojerjchen 
Löfchungs - uud Rettungsleiter ihre Vorzüge — 
kleine Feuerleitern r - V^ß^fferung der Spritzen .. ..  
Verminderung der Feuersgefahr beym Theer- und 
Pechkochen und Plankenßeden — Veranftaltung 
einer Holzdampfmafchine durch den Kaufmann Abegg 
(deren Befchreibung beygefügt ift) —' bürgerliche 
Brand - und Feuerlöfchkorps — Bemerkungen über

.Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts. Marz 
von l8°2 enthalt:

I. Der Einfiedler auf Andeck, von dem Herrn 
Juftizrath Buri. II. Gartenanlage bey Bergen in Nor
wegen. HI. Merkwürdiges geheimes Sendfehreiben 
eines neuen franzöfifchen Bifchofs. IV. Genius der 
deutfehen Literatur. Barden - Almanach. — Pfaffen- 
finn und Defpotismus, von Jähne.----Das grofse 
Kathslyceum in Stettin. V. Genius von England. Be
merkungen über eine neue gefetzliche Meynung. —— 
Etwas für Advokaten. — Friedenspräliminarien. — 
Friede. — Zufammenftellung. — Lord Vifcount Nel- 
fon. — Künfte. VI. Genius von Frankreich. Politik 
des Innern. Polizey. — ColonienhandeL — Zünfte.

(3) G Oeko-
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Oekonomie und Induftrie.— Literatur. — Schaufpiele.

Schöne Künfte. VII. Guter Genius der Juftiz.

Englifche Miscellen 6r Bd. 3j St.

Inhalt.
Flor des Ackerbaues und Gewerbfleifses im aufser- 

ften Norden von Grofsbritannien. Üeberficht des eng- 
lifchen Handels nach Canada, Neufchottland, Afrika 
und Oftinaien. Desenfans Gemäldeverzeichnifs. Claude 
Lorraine. Jac. Stella. G. Pouffin. G. Ribera gen. 
Spagnoletto. Rembrandt. Lingelbach. Fucher. Neue 
Fufsteppiche. Ueberröcke ohne Tafchen; Stühle. Ma
tratzen. Lichtfchirme, Biberhüte für Damen. Sammt- 
mützen ; bemalte Blumentöpfe; Stählerne Schreib- und 
Zeichenfedern; wollenes Sammttuch und wollene Sammt- 
manchefter. Gelbe Glascorallen als ITalsfchmuck; 
Frauenzimmerftiefel, Sammtcorallen zum Halsfchmuck 
Sanderfons und Munn’s Laden - Verzierung. Mazarin
blaue Damenhiite. Dixon’s neue Stärke. Jacob Harris. 
Touflaint Louverture. Neue Bücher: Saunter’s ge
lehrte Mufse. Burdon’s Materialien zum Nachdenken. 
Kleine Anekdoten: Weiblicher Fauftkampf. Ziegeu- 
ner - Verfammlung. Zwölftägiger Schlaf eines Knaben. 
Elterliche Graufamkeit. Zwölfhalbpfündiger Stein in 
einem Pferd. Wohlfeiler Schmaus. Klage zweyer Fauft- 
kämpfer. Stiefel verfälfchung. Unangenehmer Argwohn. 
Schädlichkeit der Gurken. Vornehme Strafsenräuber. 
Fauftkampf. Gewaltfame Entführung. Gelehrte Neuigkei
ten von-Darwin, Porfon, Pinkerton ; der Eltern-Freund ; 
Mifs Edgeworth; Wörterbuch der Rofg-Arzney ; der Pfei
fende; Sheldrake’s, Surr’s, Beddoe’s und Eannsham’s 
neue Arbeiten; der Weiberfreund; Hoffnung eines nie- 
dern Papierpreifes ; über den Verfaffer von Junius Brie
fen. Boydelis grofses Kupferwerk zahmer Thiere. 
Ueberfetz. v. Barthelemy’s Pteife; Teleskop für die Ma
drider Sternwarte; zwey neue Vögel aus Botany-Bay; 
Abbildung der im gothifchen Gefchmack gebauten eng- 
lifchen Kirchen, der Frefco - Gemälde im Parlament; 
Sinclair’s Gefchichte der Staatseinkünfte Grofsbritan- 
niens ; Verhandlungen der Linneifchen Societät; Mars
ham Entom. brit.; neue Prachtausgabe Shakefpeare’s. 
Boucher’s thefaurus linguae anglicanae veteris. Land
bauzeitung ; Ingber gegen das Podagra. Adrefskalen- 
der von London. Neue Patenterfindungen. Profpectus 
von Delille s neuem Gedicht. Neue Kupferfticke. Neue 
Bücher vom Januar.

J. G. Cottafche Buchhandlung 
in Tübingen.

Von Gilberts Annalen der Phyßk ift üas 3te Stück 
erfchienen und enthält:

I. Refchreib. eines neuen Dampfmeffers und damit 
angeftellter Verfuche über die Expanüvkraft des Waffer- 
dampfs in hohem Tempera euren, von L. Biker und 
H. W. Ro.uppe in Rotterdam. II. Befchretbung eini

= 435
ger Verfuche über das quantitative Verhaltnifs, worin 
Volta’s Säule das Oxigen und Hydrogen aus dem 
Wafier darftellc, von Prof. Simon in Berlin. III. Ver
fuche, die eigentliche Grundkette der Voltaifchen Säule 
•auszumüteln, von Dr Reinhold in Leipzig. IV. Be
merk. über Leslie’s Brief gegen Herfchel von Dr. Ben
zenberg in Hamb, y. Einige Bemerk über die wär
mende Kraft der Sonnenfiralen, und die Zufammen- 
letzung gefärbter Giäfer zu Perfpektiven, um die Son- 
nenftralen zu beti achten, vom Prof. Böckmann in Carls- 
ruh. VI. Betracht, über d. Entfärbung und Wieder
färbung des Berliner Blau, vom Bürger Desmortiers. 
VII. Auszüge aus Briefen an den Herausgeber, meift 
galvanifch - elektrifchen Inhalts, l) Von Hrn. Dr. 
Reinhold in Leipzig. 2) Von Hrn. Prof. Bökmann in 
Carlsruh. (Bemerk, über Parrots meteorologifche Theo
rien , Leslie’s Pnotometer, eine beiondere galvan. Er- 
fcheinung). 2) Von Hrn. R.eg. Ref. Rlüller in Brieg. 
4) Von Hn. C. F. Grashof. 5) Von Hn. Preu. Mareckaux 
in Wefel. 6) Auszüge zweyer Schreiben des Hn. Prof Ebe
ling in Hamb, an Hrn. Klügel in Halle, (galv. elektri- 
fche Gehorcuren). 7) Aus einem Briefe des Hrn. Prof. 
Wolke an den Herausgeber; (umftändliche Nachricht 
von Hrn Apotheker Sprengers merkwürd. Kuren Taub- 
ftummer durch galv. Elektricität). 8) Von Hrn. Conf. 
Secretair Hofmann in Reval. p) Aus einem zweyten 
Schreiben des Hrn. Prof. Böckmann, VIII. Phyfikal. 
Preisfragen der Utrechter Gefeilfch. der Wiffenfchaften 
für 1802 und 1803.

Das 4te Stück enthält:
I. Bericht an die mathematifch - phyfikalifche Klaffe 

des franzöfifchen National - Inftituts über Volta’s galv. 
Verfuche, vorgelefen am iften Dec. 1301. Anhang: 
Berechnungen über Volta’s Säule. II. Ueber die fo- 
genannte galv. Elektricität von A. Holta. Vorgelefen 
in der Sitzung der phyf. und mathem. Klaffe des Na
tional - Inftituts am 21. Nov. 1801. (In beiden Auf- 
fätzen, die fich wechfelfeitig erläutern, wird Volta’s 
Theorie feiner Säule und der fogeu. galv. Elektricität 
fehr lichtvoll entwickelt.) — HI- Unterfuch. über die 
Natur der Voltaifchen ö.iule von Dr. Reinhold, (Ein 
Verfuch einer andern eiektr. Theorie der Säule) — 
IV. Befchr. einer fehr in der Nähe beobachteten Waf
ferhofe auf dem finnifchen Meerbufen vom Prof. PT^olke. 
—— V. Auszüge aus Briefen vom Prof. Wrede in Ber
lin, Prof. Böckmann, Dr. Wagner in Salzburg an den 
Herausgeber; von Tourdes in Strasburg, und Chenevix 
und ßeddoes in London, und ein paar Zeitungsarti
kel. Parrot's meteorologifche Theorien und die Ver
fuche, welche ihnen zum Grunde, liegen. ■ Verfuche 
über Lebon’s Thermoiampen, und Belehr, ihrer Ein
richtung und Wirkungen. — Rumfords Ideen den 
Rauch zu benutzen. — NarkotiRhe Wirkung des Koh- 
lenfauren- und Kohlen« afleHtoftgas beym Ematnmen. 
■— Reizbarkeit des fibreuien Bhens des Batts und Vi
talität des Bluts. —- Columbiuin ein neues von Haichett 
entdecktes Metad und deffen chenufene Charakter — 
Reiner Nicket und Ko a d werden nient vom Magnet 
gezogen. Pepys Eudiometer, Vom Himmel ge

fallene 
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fallene Steine. — Schwefelfauerftoffgas. — Bücher, — 
VI. Preisfragen.

Halle d. i. April 1802.
Rengerfcha Buchhandlung.

II. Ankündigungen neuer Bacher»
In unferm Verlag ift fo eben erfchienen und an die 

Buchhandlungen verfandt worden:
Guyton Morveau’s Abhandlung über die Mittel die 

Luft zu reinigen, der Anlteckung zuvorzUKom- 
men und die Fortfehritte derfelben zu hemmen. 
Aus dem FranzÖf. mit einigen AnmeiRungen von 
D. F. G Martens. gr. S- 12 gr. oder 54 kr.

Zur belfern Verbreitung diefer gemeinnützigen 
Schrift, die 18 Bogen ftark ift, haben wir den Preis 
fo billig als möglich beftimmt.

Ferner :
J. G. Foigts Magazin für den neueften Zuftand der 

Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehöri
gen Hülfswifl'enfchaften 3n Bds, 4 St. 8- *8 gr« 
oder 1 Fl. 2 t kr.

A) Nachrichten von neuen Gegenfl. der Nafurkun* 
de I. Verfuche mitVolta’s electr. Säule von Hn.Kor- 
tum. il. Naturhiftor. Miscellen von Hn. Hofr Blu- 
menbach. 1) Verbeffertes Syftem der Säugthiere. 2) 
Beobachtungen an einem lebendigen Beutelthiere. 3) 
Die dritte Generation der berühmten Porcupine - men. 
III. Naturhiftorifche Bemerkungen aus dem II. Bande 
von Pallas Keifen nach den füdlichen Theilen des rufii- 
fchen Reichs. IV. Noch einige Bemerkungen über die 
Taurifchen Tartaren. V. Archäologie unfers Erdkör
pers aus einer Vorlefung von Iln. Hofr. Blumcnbach. 
VI Naturhiftorifche Mifcellen. I. Eine Guanchee- 
Mumie von Tenerifa aus einem Br. des Hrn. Baronet 
Banks. 2) Zur Anatomie des Schnabelthiers an eben 
diefen Br. 3) Columbium ein neues Metall. Eben 
daher. VH. Schreiben v. Iln. D. von Marum an Iln. 
Volta, enthaltend die Verfuche über die elektrifche 
Säule von ihm und Hin Prof Pfaff im teyjerifchen La
boratorium zu Haarlem im Novbr. igoi- angeftellt. 
VIII Einige auf Naturkunde Bezug habende Bemer
kungen aus Barrows Reifen durch die füdlichen Gegen
den des innern Afrika in den Jahren und 1758. 
IX. Verfuche und Beobachtungen um den Emflufs des 
Oxygens auf das Keimen der Pflanzen zu beftimmen vom 
Hn. Dr. Carradori. X. Einige Umftande, welche den 
Tod des männlichen Elephanreu im Mufeum der Natur- 
gefchichte zu Paris am 17. Nivofe des Jahres 10 be- 
gl^itet haben. XI. Beftätigte Entdeckung des neueften 
zwifchen Mars und Jupiter befindlichen Planeten vom 
Frhn. v. Zach, D. Olbers und Prof Bode. XII. Einige 
vermochte Nachrichien. Auszug eines Schreibens 
V. Hn. E;n neues Beyfpiel von Fabrica aliena.
2. Ein leuchtendes Meteor. 3- E.ne Malerey mit 
Milch. 4. Eine ga]vanifche Kur. XHI. Nähere 
Nachr. von der Pdanze, welche die Sudamcnkaner 
vor den fehädhehen Folgen des BiffeS der giftigen 
Schlangen fchutzt. Vom Hn. Fargey dem Hm Grafen 
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Rumford mitgetheilr. XlV. Programm von Teyler's 
zweyter Gefelifchaft für das Jahr 1302. B. Nachrichten 
von neuen oder verbefferten phyfikalifeben Gcräthfchaf- 
ten. I. Auszug eines Schreibens des Herrn van Marum 
an den Herausgeber, a) Die nähere Befchreibung des 
oben erwähnten Ifolatoriums der voltaifchen elektrifchen 
Saule, mit Abbild. bj Eine "Vorrichtung, "wodurch 
die beiderley Gasarten mittelft der Elektricität eben fo 
leicht als mittelft der voltaifchen elcktr, Säule erhalten 
werden können. Mit Abbild. II. Die Thermolampe 
des B. Lebon oder ein Sparofen, welcher zugleich heitzt, 
leuchtet und Mafchinen in Bewegung fetzt. HI. Nach
richt wegen der künftigen Einrichtung diefes Magazins. 
Regifter über den III. Band.

Weimar im März.ig02.
F. S. priv. Landes - Induflrie - ComgtQir.

Ankündigung' 
eines

biographifchen Werks mit Bildniffenl
Ich werde nicht nothig haben, von einem fchon im 

Monat May und Junius vorigen Jahrs angekündigten 
Werk, von dem Nutzen der Biographieen verdienter 
und gelehrter Männer, und von ähnlichen Werken 
diefer Art, ausführlich zu handeln, da ich bereits fchon 
in den vorhergehenden Ankündigungen einige Erwäh» 
nung davon gemacht, und die Gelehrten mit Namen 
angeführt habe. Allein da unter diefen gelehrten 
Männern fehr viele find, von deren Lebensumftänden 
fehr wenig bekannt ift; fo war es nothwendig, ei
nen ganz andern Plan zu machen, und eine Auswahl 
unter denfeiben zu treffen , mithin die vorzüglichften 
Gelehrten daraus zu wählen, und ihre Biographieen, 
mit dem Verzeichnifs ihrer Schriften , fo genau als 
möglich zu liefern , um dadurch einen gröffern Nutzen 
zu erzielen, und diefes Werk brauchbarer und interef- 
fanter zu machen, den Liebhabern aber auch wohlfei« 
ler und gefchwinder in die Hände zu liefern. Eben 
diefer neue Plan machte eine neue Ankündigung noth
wendig, in der Hofnung, dafs ich damit dem Publi
kum, und der Erwartung meiner Gönner und Freunde 
vollkommen entfprechen werde. Diefes Werk wird 
alfo unter folgenden Titel:

Gallerte verdienter und merkwürdiger Gelehrten aus 
allen Zeitaltern, Ständen und Fakultäten, mit 
ihren Abbildungen, Lebensgefchichten. und l er- 
zeichnifs ihrer Schriften. Fom Geheimenrath 
Zupf. gr. 4.

in meinem Verlage und auf folgende Bedingnyffe er- 
fcheinen.

1. Soll diefes Werk nicht Heftweife, auch nicht in 
Folio, welches Zweifels ohne die Subfcription 
gehindert, und mehrere Liebhaber abgeiclireckfi 
haben wird, fondern in 2 Bänden gr. 4- zumVor- 
fchein kommen. Jeder Band wird die Biogra-

. phien von 50 Gelehrten, und eben lo viel fauber 
in 
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in Kupfer geftochene Abbildungen enthalten, und 
der Text 40 bis 50 Bogen ftark werden.

;2> Wird der erfte Band auf Michaelis diefes Jahrs 
unfehlbar auf fchönem und weifsem Papier, und 
mit deutfchen Lettern <erfcheinen. Weil aber 
diefes Werk keinen geringen Koftenaufwand er- 
fodert, fo biete ich daffelbe

■3. auf Subfcription an, und liefere jeden Band für 
4 Rthlr. 8 gr. Sächf., oder 7 Fl. 48 kr. R.eichs- 
währung, da hingegen diejenigen, die nicht fub- 
fcribiren, .fich gefallen lallen muffen, nach Ver- 
flufs der Sübfcriptionszeit, 6 Rthlr. 12 gr. Sächf. 
oder 11 Fl. 42 kr. zu bezahlen. Sollten fich

.4. einige unter den Herren Liebhabern finden, wel
che ihre Exemplare auf Schreibpapier abgedruckt 
wünfchten, fo bezahlen diefelben nach Verhältnifs 
darüber, und man verfpricht ihnen deswegen bil- 
l’ge Preife zu machen, fojjft aber wird aulser den 
beftellten Subfcriptionsexemplaren kein einziges auf 
Schreibpapier abgedruckt.

5. Steht der Subfcriptionstermin bis Ende des Monat 
Junius offen, nach Verflufs diefer Zeit wird der- 
felbe gefchloffen, und auf den Ladenpreifs feftge- 
halten werden.

6, Werden alle Gelehrte , Bach - und Kunfthandlun- 
gen, löbl. Poftämter, Zeitungskomptoirs, auch 
andere Perfonen, welche fich mit Kommiflionen, 
und Subfcriptibnsbefchäftigungen befangen, und 
fich denfelben unterziehen wollen, geziemend und 
freundfchaftlich erfucht, gegenwärtige Nachricht 
ihren Freunden gefäiligft mitzutheilen, und die- 
felbe nicht nur -allgemein zu verbreiten, fondern 
auch in Journalen, gelehrten und andern Zeitun
gen bekannt zu machen. Endlich und

7. erhält Jeder, der lieh mit' diefer Subfcriptions- 
fammlung befchäftigt, das 9te Exemplar als eine 
Belohnung für feine damit gehabte Bemühung.

Auf diefe, wie ich mir fchmeichle, billige Beding- 
niffe, werden diefe beiden Bände bis Ollern 1803 er- 
fcheinen können. Dafs am Ende des zwt^ten Bandes 
ein Regifter folgen wird, und die Namen und Karak- 
tere der Herren Subfcribenten am Ende der Vorrede 
beygefetzt werden , verlieht fich. Auffer mir, als Un
terzeichnetem nimmt auch der Herr Verfaffer .der Bio
graphien , und Herr Johann Georg Chriftoph Braun all— 
hier, Komtnifllon an. Hiemit .empfiehlt lieh und fein 
Unternehmen

Augsburg, den 1. März igo2.
Chriftoph Friedrich Bürglen, 

Buch - und Kunfthäudler.

So eben ift erfchienen : Etwas zur Würdigung der 
Schrift: „ Ift die fächfifche pj^bllmanufaktur ihrem Fer- 
derben nahe ? " nebft einigen Gedanken, wie durch ge~ 

•meinfehaf flicke Maafsregeln diefem Verderben, jo fchleu- 
nig und wirkfam, als Noth thut, gefleuert werden könne.

Auf Koften der Verfaffer. In allen guten Buch
handlungen Deutfchlands zu haben.

arnung des Publikums und der Hn. Buchhändler.
Der Buchhändler Diefenberger zu Stadt am Hcj, 

hat meine Grundfätze der Erziehung, unte? der Firma 
bey dem Verfaffer und in allen deutfeh. Buchh. 1302, auf 
Schlechtem Papier, lehr fehlerhaft nachgedruckt. Die 
rechtmäfsige Ausgabe koftet den Subfcribenten 2 Rthlr. 
16 gr. Er verkauft die feine für 2 Rthlr. Zu der Be
einträchtigung meines Eigenthums, kömmt noch der 
Betrug des Publikums, durch das falfum: „fünfte neue 
verbejferte Auflage.“ Ich mufs jedermann von diefem 
verfchlechterten, nicht verheuerten Abdruck, eben fo 
fehr, als vor den früher erfchienenen JViener und Brank- 
furter Nachdrucken warnen.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Die Allgemeine deutfehe Bibliothek, vollftändig bis 

dahin, da Hr. Nicolai in Berlin deren Verlag abgetreten 
hat, von 1765 bis 1791 in 103 Bänden, fol! für fünf 
Friedrichsd’or verkauft werden, und ift in Berlin in 
Empfang zu nehmen. Man kann fich dieferhalb an 
den Herrn Doctor Meyer in Berlin, wohnhaft in der 
Mohrenftrafse in poftfreien Briefen wenden.

Den 21. Februar jgo2.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, dafs 

der Anfang der Sommerlectionen auf der Univerfität 
Halle, nicht, wie auf dem Cataloge aus Mifsverftändnifs 
bemerkt ift, den 24ten fondern präcife. den 17. May 
feyn wird.

Königl. Breufs. Friedrichs - Univerfität,

V. Berichtigungen.
Im 42. Stück diefer .Zeitung jgoa ift der Preis von 

Medikus Bey träge etc. 7 Stücke falfch. Nicht 2 Rthlr. 
8 gr. fondern 1 B.thlr. 14 gr. koften fammtlRhe 7 
Stucke.

Durch einen Gedachtnifsfehler *ft nur in meiner 
Gefchichte der Aftronomie p. 297 die Bemerkung ent
schlüpft, dafs Aratus die Spica nicht anführe. Er er
wähnt derfelben ph. V. 9 7- Aufserdem mufs p. 367. 
Z. 5. ftatt Zeitrechnung» Jahrhundert gelefen werden.

Scha ubach.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 54*

Sonnabends den iolen April 180 2.

LITERARISCHE

I. Univerfitäten u. andere Lehra 11 Italien.

Dorpat.

in Anfehuno- der hier zu errichtenden Univerfitat hat 

der Kavfer durch einen betendem Ukas folgendes ver
ordnet: ». d-> i an der Univerßtät, der unter Paul I. 
einoepfU’ erden, ift beteiligt, doch fo, dafs die Stelle 
des Pv;fide:Jen xir unnothig erachtet wird, .das Cura- 
torinm aber bleibt. 2. Die Univerßtät hat ihre eigne 
Center. 3. Alle gehorne Lief - und Ehftländer, wel
che in Dienften der Krone angeftellt feyn wollen, müf
fen nach Verlauf von 2 Jahren, von Errichtung der 
Univerßtät ?w, zwev Jahre auf derfelben ftudiert haben. 
4. Dir Beftimmung, wie die theologifche Faculrär es 
mit dem Unterrichte haltet) teile , und der dazu erfo- 
derbche Eid der reinen l ehre wird der Verfügung der 
Univerßtät felbft, mit Zuziehung der Confiftorien, über- 
laflen, 5- Der Prorecror teil nicht nach der Reihe, 
fondern jedesmal durch Ballottren der Profefforen er
wählt werden. 6. Die nöthigen Abänderungen, welche 
den Hauptplan nicht ändern, werden der Univerßtät 
felbft und dem Curatorium überhfien- Zur jährlichen 
Unterhaltung der Univerßtät find 56050 Rubel erfo- 
der'ich, und zur Erhebung diefer Summe teilen von 
der Krone hundert Haken Landes angewiefen werden; 
doch da diefe jetzt nicht frey find : fo werden diefe 
56050 P>ubel fo lange baar bezahlt werden, bis fie 
der Univerßtät zur eigenen Oconomie in natura ab
gegeben werden können. Die Einkünfte jedes Hakens 
find dabey auf 5do-§ Rubel berechnet, die alfo jedes
mal abgezogen werden, febald ein von feiner jetzigen 
Verpachtung freygewordener Haken der Univerßtät in 
natura antrewiefen werden kann. x,ur Errichtung der 
Univerütätsgebäude, wozu zwey Plätze, der fogenannte 
Dohm und die gewefene Schwedifche Kirche zu Dor
pat, angewiefen worden, teilen noch befonders 25000 
Rubel ausgezahlt werden ; die übrigen Kohlen der er
ften Einrichiung und künftigen Verbeßerung übernimmt 
die Lief- und Ehft’ändifche Rirterfchaft.

Angeftellt find bereits der zenherige R.ector der 
Dorpattehen. Stadttehule Hr, M. Ehlers als Prof, der

NACHRICHTEN.

Moral und Dogmatik, Hr. Dr, Schlözer, vorherProf. 
in Moskau, als Prof, des Staats - und Völkerrechts; 
Hr Parrot aus Riga aJs Prof, der Mathematik : Hr, Dr. 
Stix für die Anatomie u. gerichtl. Arzneykunde ; Hr. Hofr. 
Udcn aus St. Petersburg für Therapie und Klinik ; Hr. 
Hofr. Rudolph eben daher für Chirurgie und Hebam- 
menkunft ; Hr. Paftor Tiebe aus Kurland für die Aefthetik 
Beredfamkeit und Alterthümer, griech.- und lat. Spra
che; M. Nöfchmann aus Riga für die Gefchichte und 
Geographie; der Apotheker Arzt aus Reval für Chemie 
und Pharmaceutik; Hofr. Müller für Oekonomie und 
Cameralwiffenfchaften ; Prof. Göze für theoretifche - u. 
Experimental Phyfik. Auch ift bereits Hr. Reg. R. 
Hezel dafeibft angekommen, und in kurzem werden 
noch einige andere Lehrer erwartet, die den Ruf dahin 
theils erhalten, theils angenommen haben.

e n a.

Den 3. April erhielt Hr. Ernfl Friedr. Conradi aus 
Rudolftadr, nachdem er feine Inaug. Difi’, rejerens Sec
tiones quasdam cadaverum pathologicas et hifloriam ru- 
pturae Uteri et vaginae; ohne Vorfitz vertheidigt hatte, 
die medicin. Doctor Würde. Das Programm dazu, von 
Hrn Geh. Hofr. Gruner, enthalt die XTte Fortfetzung 
des Spicilegii Scriptorum de morbo gallico.

II. Akademien tuid gelehrte Gefellfcbaften,
Am 27. März wurden in der Verfammlung der Phy- 

tographifchen Gefelljchaft zu Göttingen folgende Ab
handlungen vorgetragen : Uber die Eigenheiten und 
Vo-züge der Göttinger Flora, von Lirn Dr. Londes, 
welcher ein eigenes Werk darüber zum Gebrauch' ein- 
heimifcher Botaniften zu bearbeiten gedenkt; Ueber 
das Studium der Pflanzenkunde überhaupt und den Zweck 
fowohl als die Abficht einer befonders dazu vereinigten 
Gefellfcbafc von Hrn Dr. Delavigne. Miteetheilt wur
den der Gefellfchaft durch Hrn Prof. Hoffmann: das 
Keimen der Datei - Palme (Phoenix dacrylifera) , beob
achtet vom Hrn Geh. Rath von Göthe zu Weimar; 
novae fpecies plantarum capenfium examinarae et de- 
feriptae, von Hrn Ritter Thunberg zu Upfal. Hr.

(3) H Prof,
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Prof. Sprengel zti Halle theilte die Zeichnungen einer 
höchft merkwürdigen Beobachtung mit, über die, von 
allen bis izt angenommenen Meinungen , verfchiedne 
Befruchtungsart bey den Farrenkräutern. Auch in 
Rückficht der von dem involucrum hergenommenen 
Gattungs Charakter, eine neue Beobachtung an dem 
Afplenium Hemionitis und mehreren Arten der Gattung 
Afplenium. Auswärtige Ehrenmitglieder der Ge
fellfchaft find: der Hr. Geh. R.ath von Göthe zu Wei
mar, Hr. Bergrath Edler von Jacquin zu Wien, Hr. 
Präfident von Schreier zu Erlangen, Hr- Präfident Smith 
zu Norwich, Hr. Ritter Thunberg zu Upfal, Hr. Ratter 
Graf von Waldfiein zu Wien. Anwefende Ehrenmit
glieder find: Der Hr. Prof. Arnemann, Ur. Hofr. Blu
menbach, dielln, Barone Franz u. Ernft von Crailsheim, 
Hr. Hofr. Gmelia, Hr. Obcrcommiffarius T-Veßfcld.

Ordentliche Mitglieder der Gefellfchaft find :
Hr. Dr. und Provinzialmedicus Acharius zuOflgoth- 

land, Hr. H Andrews zu London, Hr. Prof. Batfch 
zu Jena, Hr. Rath Bridel zu Gotha, Hr. Dr. Delavigne 
aus Amiens, Hr. Hofr. Gmelin zu Carlsruhe, Hr. Prof. 
Hedwig zu Leipzig, Hr. Dr. Hoppe zu R.egensburg, 
Hr. Prof. Hofi zu Wien, Hr. Prof. Kitaibel zu Pefth, 
Hr. Adj. Liljebiad zu Upfal, Hr. Prof. Link zu Roftock, 
Hr. Prof. Mertens zu Bremen , Hr. Dr. Mayer zu Of
fenbach, Hr. Hofr. Mönch zu Marburg, Hr. Dr. Muh
lenberg zu Lancafter, Hr. Dr; Panzer zu Nürnberg, Hr. 
Dr. Perfoon zu Paris, Hr. Leibmedicus Pott zu Braun- 
fchweig, Hr. Prof Ftctziiis zu Lund, Hr. Dr. Roth zu 
Veyfack, Hr. Dr. pLÖmcr zu .Zürich, Hr, Dr. Scher- 
bius zu Frankfurt a. M., Hr. Meehan. Schkuhr zu 
Wittenberg, Hr. Dr. Schleicher zu Bex, Hr. Dr. Sckoids- 
boe dänifcher Conful zu Marokko, Hr. Prof. Smith Bar
ton , zu Philadelphia, Hr. Prof. Schumacher zu Kopen
hagen, Hr Dr. Schwiigerichen zu Leipzig, Hr. Dr. 
Sowerby zu London , Hr. Prof. Swartz zu Stockholm, 
Hr. Prof. Sprengel zu Halle, Hr. Prof. Lahl zu Copen- 
hagen, Hr, Prof. Lentenat zu Parbs, Ilr. Gartenmeifter 
Wendlund zu Herrenhaufen , Hr. Prof Willdenow zu 
Berlin, Hr. Abt von JTAulfen zu Clagcnfurth.

Außerordentliche Mitglieder find:
Hr. Bernoniili aus Bafel, Hr. Dr. Biotiner in Schie

ßen , Hr. Legat. Secret. Boring aus Schwellen, Hr. Dr. 
Hafer in Mühlhaufen, Hr- Bibl. Secret. Fiorillo zu 
Göttingen, Hr. Dr. Freyer aus Weftgallizien, Hr.iDr. 
I’rotimiiller aus Franken, Hr. Dr. Kiefer aus Lüneburg, 
Hr. Dr. König zu London, Hr. Dr. Londes zu Göttin
gen, Hr. Dr. Lackemann zu Hameln, Hr. Dr. Mayer 
zu Göttingen, Ur. MiHionarius Rottler zu Tranquebar, 
Hr. Schöne aus Hildesheim. Hr. Dr. Wolj in Franken.

Die Gefellfchaft der Künfte und Wifienfchaften zu 
Mainz ift nun organifirt. Zum Präfidenten derfelben 
ift Hr. Profeffor Ackermann, zu Secretairen find die- 
Profefforen jMatthiae und Lehne ernannt worden.

Seit kurzem ift zu Hanau von den dafigen Aerzten, 
Hm. Dr. Kopp und Hn. Leonhard, Affeffor bey dem 
dortigen Steuercollegium, eine chemifche Gefellfchaft er
richtet worden, in welcher wöchentlich zweymal Ver- 
fuche nacn den Grundfätzen' der autiphlogiftifchen Che
mie angeftellt werden. Auch halt der dafige Arzt Hr. 
Prof. oljrath, wöchentlich zweymal Vorlefungen 
über den theoretifchen Theil der Chemie.

III. Preife.
Bis zum 30. Prairial II.-Jahres (Mitte Jun. 1803) 

fetzt die Gefellfchaft der Wifienfchaften und Künfte zu 
Montauban, da die zuletzt ausgei’etzten Preife nicht ver
dient worden find, doppelte Preife auf folgende drey 
Fragen :

1. „Es foll durch Rechnung und nach den wahr- 
fcheinlichften Vorausfetzungen die Grofse beftimmt wer
den , um welche die Anziehung des Mondes unftre 
Atmesphäre .über ihren mittlern Stand erheben könne; 
eben fo auch nie Grölse des Lmilufies, welchen diefe 
Erhebung auf den Barometerftaud hat, wenn anders 
überhaupt eine folcbe Erhebung , fe.bft jn dem Falle, 
wenn fie merklich wäre, auf diefes Werkzeug Eünlufs 
haben kann."

2. (Von neuem wird die Beantwortung der Frage 
gewünfeht) : „Welche Art von Erziehung ift die ange- 
meffenfte, das Glück des Menfchen und der Gefellfchaft 
zu gründen ? “

3. „Welche Gattung von Manufakturen würde am 
beften die Vermehrung der Induftrie in Montauban 
befördern ? "

IV. Naturalien• Samralungen.
Der Kurfürft von Pfalzbaiern hat das bereits 1795 

von der vorigen Regierung gekaufte Naturalieu-Cabinet 
des verftorbenen geheimen Staatsraths Bar v. Stengel 
der Akademie der Wifienfchaften zu München gefchenkt.

Der Kaufmann Baguerie zu Bordeaux hat dem da
figen Mufeum eine in dea unterirdifchen Klüften am 
Fuße des Pic von Teneriffa gefundene Mumie gefchenkt, 
die auf eine ganz andere Art, als die bisher befchri^be- 
nen , zubereitet zu feyn fcheint.

V. Cenfur- Angelegenheiten.
Durch eine am 16. März erfebienene königl. fchwe- 

difche Inftruction für den Hofcanz->er ift diefem Amte 
eine ausgedehnte und ftrenge Oberaufficht über die 
fämmtlichen Buchdruckcreyen, den Buchhandel und 
die Lefebibliotheken des R-tuchs aufgetragen worden.

Durch einen ruft, kayferl. Ukas rem 21. Febr. foll 
nach einem Öffentlichen Blatte die Cenfur aufgehoben 
und das Drucken völlig freygegeben worden feyn. —
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Der bekannte liefländifche Atlas vom Grafen Mellin, 
der unter der vorigen Regierung unterdrückt worden, 
ift nun wieder erlaubt.

VI. Neue Erfindungen»

Ein gewißer Desquinemare hat eine Manufaktur 
neuer Feuereimer errichtet, die aus Weidenkörben 
beftehen, mit einer für Luft und Waffer undurch
dringlichen Leinwand überzogen find. Man hat mit 
diefem Ueberzug durch befonders dazu vom Minifter 
des Innern ernannte Gommiffarien lr°üen vornehmen 
laßen. Es wurden Streifen, die auf der einen Seite 
mit einem rotheu, und auf der andern mit einem fchwar- 
zen Ueberzuge verfehen waren, eine Stunde lang in 
Walter gekocht, ohne dafs fie die geringfte Verände
rung erlitten hatten. Das Bergamt ftellte ein Zeugnifs 
aus, dafs diefe Eimer, weiche fowohl der Näfle als 
der Wärme und den Sonnenftralen ausgefetzt gewefen, 
diefen Einwirkungen hinlänglich widerftanden und gute 
Dienfte geleiftet hatten- Eben diefes Zeugnifs haben 
fie auch vom Confervator des Iheaters der Republik 
und der Künftc, vom Aufleher der Gebäude und des 
Pallaftes der Regierung und andern Oberauffehern er
halten. Bey einem authentifchen zu Dieppe angeftell- 
ten Verfuch wurden allerley Sachen in einen Sack ge- 
fteckt, der mit einem folchen Ueberzuge verfehen war, 
und welchen man ins M^er gelaßen hatte ; der Menfch, 
der zu diefem Verlache gebraucht wurde, hatte fich 
mittelft diefes Sacks über dem Waffen erhalten können. 
Eben diefer Verfuch ift auch zu Havre mit dem näm
lichen Erfolg angefteilt worden. Die Manufaktur lie
fert aufser diefen Eimern auch Zelttücher und Be
deckungen fiir Wagenfchuppen, Packwagen, Regen- 
fchirme; Säcke, worin man allerley Dinge vor Ratten 
und Maufen verwahren kann ; Schürzen für Wäfcherin- 
nen und Ammen, auch für eine Menge anderer im 
Kriege, oder bey KauffartheyfchifFen nützlicher Dinge, 
alles nach gegebenen Vorfchrifteu und Maafsen.

Am ii. März wurde zu Paris ein Öffentlicher Ver
fuch mit einer Filtrirmafchiue von Cuchet angiftellt, 
bey welchem an 300 Perfonen zugegen waren. Der 
unerträgliche Geftauk, der fich in dem Augenblick ver
breitete, wo faules Wafier über das Filtrum gegoffen 
wurde, hätte wohl Zweifel über den Erfolg des Ver- 
fuchs erregen können; aber auf einmal fah man das 
klärfte und dem Auge wohtthätigfte Wafler aus dem 
■fliitrum hervorkommen 5 welches auch gleich darauf 
von fehr angenehmem Gefcnmacm befunden wurde, in
dem es von den am nachlten ftehenden Perlonen ge- 
koftet und eben fo gut Wie ein aus ttcr remften Quelle 
laufendes befunden wurde. Alle Zufchauer gaben ihren 
einmdtsugeu Beyfall über eine io W'Chtige Erfindung 
zu erkennen. Befonders bezeugten die bedeute, deren 
eine groGe Anzahl zugegen war, ihre fehr lebhafte 
Zufriedenheit,

VH. Todesfälle.
Den jl.Febr. ft. zu London der durch den Anfang 

einer neuen Bibelüberfetzung und andere Schriften be
rühmte kathol. Theolog Alex. Geddes, über 60 J/alt.

Den 28- Febr. ft. zu Erfurt der Prof, und Rector 
emeritus des dafigen evangel. Rathsgymnafiums, H, A. 
Frank, in einem Alter von 74 Jahren.

Den 15. März ft/ zu Nürnberg derDiaconus bey 
St. Sebald Hannibal Fr. Chriftopk Holfte, 71 J- a1-f-

Den 17. März ft. zu Mannheim der kurfürftl. Hof
rath, Bibliothekar und beftändige Secretair der Aka
demie der Wißenfchaften, And. Larneij, im 7$

Den ig. März ft. zu Paris der ehedem als Prediger 
berühmte Bouriet de Fauxceiles in einem Alter von 72 
Jahren, nachdem er noch im vorigen Jahre neue Aus
gaben der Briefe der Mme Sevigne und von Fenelon's 
Abhandlung über die Erziehung der Tochter herausge- 
geben hatte.

Der kürzlich unter den verftorbeneB erwähnte Uhs- 
macher Repaule ift nicht der Schriftfteller diefes Na
mens , Jean Andre Lepaute, der bereits 1789 ftarb, 
fondern fein jüngerer Bruder Jean Buptifie, der als 
Künftler in feinem Fache fich noch mehr Ruf erwarb, 
als der ältere Bruder durch feine Schriften. Alle aftro- 
nomifchen Pendeln, die Ralande und mehrere feiner 
Bekannten brauchten, waren feine Arbeit, und werden 
von diefem Aftronomen, fo wie andere feiner Werken 
fehr gerühmt.

VIII. Beförderungen u.Ehrenbezeugungen

Oeffentlichen Nachrichten zufolge hat Hr. Abt 
Henke zu Helmftädt den Ruf als erfter Profeffor der 
Theologie auf der neuerrichteten Univerfität zu Dorpat 
mit 4000 Rubeln jährl. Gehalts erhalten.

Herr Profeffor Reil in Halle hat, nachdem er einen 
R.uf nach Anfpach u«d einen andern nach Göttingen 
abgelehnt hat, eine Gehaltszulage von 900 Pcthlr. und 
die Zuficherung einer anfehnlichen Witwenpenfion er
halten.

Hr. Rath Reinwald in Meiningen hat kürzlich di« 
erfte Stelle bey der dafigen Bibliothek erhalten; die 
bisher von ihm verwaltete zweyte ift dem bisherigen In- 
fpector der Prineeflinnen Hn. Rath Schenk übertragen 
worden.

Hr. Dr. Gaufs zu Braunfchweig, Vf. der im J. 
I800 erfchieneneu DifqAf. arithm., deflen fcharffinnig.en 
Berechnungen die Aftronomen die Wiederauffindung des 
Piazzifchen Planeten verdanken, ift von dem Herzoge v. 
Braunfchweig durch eine anfehnliche Gehalts-Erhöhung 
in den Stand gefetzt werden, feinen Studien mit völli
ger Unabhängigkeit z,u leben. Auch hat ihn die Aka
demie der Wiffenlchafc zu St. Petersburg zum Mitglied? 
aufgenoxnmen.
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Die durch den Tod des Prof. Hartmann erledigte 

Stelle eines Pr ors des Klotters Amelunxborn und Di- 
reccors des Gymnafii zu Holzminden ift dem Hrn Rek
tor Meyerhoff dafelbft übertragen.

= 448
Der bekannten franzöfifchen Schriftttellerin Genlis, 

die fich feit ungefähr einem Jahre wiederum in Paris 
befindet, har der Minitter der inn n Angelegenheiten, 
die bisher von dem Senator Gregoire inne gehabte freye 
Wohnung in dem der Nation gehörigen Hotel de Luy- 
nes angewiefen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Herabgefetzte Bücherpreife,
Herabgefetzter Preis der Schleswig - Hofteinifchen 

Provinzidiberichte, und Schleswig - H'Jfteinifchen 
Blatter — des Schleswigfchen Journals und des 
Genius der Zeit.

Da ich von dem Herrn Profeffor Niemann in Kiel 
den ganzen Reft der vorräthigen Exemplare von den 
fämmtlichen 12 Jahrgängen der Schleswtg-l.oljemiJchen 
Provinzialberichte von 178? bis 1798, und der Schles- 
■wig-Holfteinifchen Blatter uon 1^99 1800, ge
kauft habe; fo bin ich nunmehro der einzige Befitzer 
derfelben, und bitte die Liebhaber, fich deshalb an mich 
zu wenden. Der Preis eines vollftändigen Exemplars 
der 14 Jahrgänge itt wo Mrk., oder 33 Rthlr. 8 gr. 
Sachf. Oft hat man gewünfcht, diefes Werk um ei
nen wohlfeileren Preis zu befitzen. Diefem Wunfch fo 
viel möglich zu willfahren, habe ich einige Exemplare 
abgelegt, die ich hiermit für folgende Preife anbiete:

Ein ganz vollttändiges Exemplar der Seh'. Halft. 
P. B. und Blätter in 14 Jahrgängen koftet 45 Mrk. 
Schl. Holft. Cour, oder 17 Rthlr. in Louid’or.

Die 10 Jahrgänge von den Schi. Hoitt. Provinzial
berichten allein kotten 3.6 Mrk. oder 13 Rthlr. 12 gr., 
ein einzelner 4 Mrk. oder if Rthl.

Die 2 Jahrgänge von den Schl. Iloift. Blättern allem 
I» Mrk. oder 4> Rthlr., jeder einzeln 6 Mrk., oder 

. 2 Rthlr. 6 gr.
Einzelne Stücke kann ich nicht anders als a 1 Mrk.

Von dem Schleswigfchen Journal für die Jahre 1792 
und 93. und dem Genius der Zeit, als der Fortfetzung 
des vorigen, bin ich ebenfalls erbötig, eine Anzahl 
Exemplare für folgende wohlfeile Pieife abzuia <.n.

Alle 9 Jahrgänge ftatt des bisherigen Preifes von 
gd Rthl, für 40 Mrk. oder 3 wichtige Ld’or.

Die beiden Jahrgänge vom Schleswigfchen Journal, 
allein für 1° Mrk. oder 3 Rthl. 16 gr. jeden einzel
nen für halb fo viel. .

Die Geben Jahrgange des Genius der Zeit zufam- 
men für 33 Mrk. oder 12 Rthlr. 8 gr., jeden 'Jahrgang 
einzeln für 5 Mrk. oder 1 Rthir. 2° 6r*

Jedes einzelne Stück, fo weit mein Vorrath reicht, 
für 8 fchil., oder 5 gr.

Bey diefen fehr erniedrigten Preifen bitte ich aber 
fich direkte an mich zu wenden, und das Geld baar 
und pottfrey einzufenden.

Altona, im März 1802.
J. F. II a m m e r i c h.

II. Vermifchte Anzeigen.

Bey den Berlinifchen Stadtgerichten, wofe^ft die 
zum Nachlaße des hiefelbft verllorbenen Buchhändlers 
Tofs jun. gehörige allhier befindliche und bis jetzt fort
geführte Buchhandlung, mit der gerichtlichen Taxe 
der 30.011 Rthlr. 15 gr. Theilungshalber, und zwar 
dergettalt fubhaftirt worden, dafs der Verkauf nach 
dem Zuftande gefchiehet, worin fich diefelbe zur Zeit 
der davon aufgenommenen und in unferer Regiftratur 
näher einzufehendmi Taxe befunden hat, folglich die
felbe feit dem für Rechnung des künftigen Käufers ge
führt und diefem zur Bedingung gemacht wird, dafs 
er fie . mit Gewinn und Verluft in der Art übernehmen 
muffe, find deshalb, weil der in dem dieferhalb bereit» 
am 30 May c. erlaßenen Avertiffement bekanntge
machte 3te Bietungs - Termin aus einem Verfehen auf 
den 16. April fut. als auf den Charfreytag angefetzt 
worden, die auf den 1 r. Januar fut. und auf den 16. 
April fut. anftehende Termine auf den ß. lebr. igo2. 
und auf den 10. May I8o2 und zwar letzterer als 
Terminus peremtorius verleget, und jedesmal Vormit
tags um 10 Uhr auf dem Berlinifchen Rathhäufe in 
gewöhnlicher Gerichtsftube dergettalt angefetzt worden, 
dafs im letzten Termin, falls nicht befondere vorkom
mende rechtliche Umftände ein anderes nothwendig 
machen, obengedachte Buchhandlung ohnfehlbar dem 
Meiftbietenden zugefchlage«, und auf die etwa nachher 

' einkommenden höheren Gebote, keine Weitere Rück
ficht genommen werden foll.

Berlin, den 9. Dec. iSo*'
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Mittvroclis den j 4^0 April 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Nachricht 

für Theaterfreunde, 
betreffend

das dramatifche Journal für Deutfchland.
I^iefes blofs mit dem Theater fich befchäftigende

Journal, das in dem Vierteljahr, in dem es nun er- 
fcheint, überall, wo es noch bekannt wurde, unge- 
theilten Bey fall erhielt, wird jedem Schaufpifcier und 
Theaterfreunde gleich willkommen feyn, da es durch 
feinen Inhalt dem erften eben fo nothwendig als es dem 
letztem zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung 
dienlich ift.

Wir halten es für überfliifsig, den ganzen Inhalt 
des erften Quartals herzufetzen, fondern fchräuken uns 
blofs auf d e Hauptrubriken ein; diefe lind: Verord
nungen ; Allgemeine Auffätze ; Kritik dargeftellter 
Stucke; Iheatemachrichten ; Literatur; Gedichte ; Per- 
fonalnachrichten; .Beförderungen und Belohnungen ; Ko’ 
desfäUe ; Miszellen. Schon diefe zeigen genugtäm, 
dafs die Redaction diefes lournal fo vollftändig als 
möglich zu machen fucht; indeffen wollen wir doch 
zum nähern Beweis der Reichhaltigkeit diefer Rubriken 
den nähern Inhalt von zweyen hieher fetzen. Unter der 
Rubrik: Kritik dargefieliter Stücke, beurtheilt es: die 
Ähnlichkeit von Vogel; Emilia Galotti von Lefling; 
den Frauenftand von Iffland; die Geifterinfel von Got
ter » der Hollenberg; die Jungfrau von Orleans von 
Schiller, den Korf ar aus Liebe; die Kreuzfahrer von 
Kotzebue; Octavie von Kotzebue; die lieben Schwa
ben , ein Di vertiflement; den Spieler von Iffland ; und 
das Zauberfchiofs von Kotzebue; und unter der Rubrik
2 heaternachrichten enthält es Nachrichten von Agram, 
Augsburg, Baldamor, Beilin, Breslau, Cleve, Cöln am 
Rhein, Hamburg, Heflencaiiel, Linz, Mannheim, Nürn- 
^erg. Paris, Regensburg, Rothenburg an der Tauber, 
Salzburg, Weimar, Wien und Zürch.

^ür haben diefem Journal ein zwar nicht koftbares, 
doch artiges Äufserrs gegeben, welches wir im zwey- 
tei. Quartal, durch ganz weifses fcbönes Papier noch 
verlchdueru werden. Und das dem erften Quartal bey

gefügte Kupfer würd gewifs den Beyfall jedes Kenners 
erhalten; auch haben wir die Einrichtung getroffen, 
dafs jedes Quartal, ein für fich beliebendes und mit 
einem Kupfer verfehenes Bändchen macht, Vvelches auf 
allen Poftämtern und in allen Buchhandlungen um i fl. 
45 -kr. zu haben ift.

Dafs diefes lournal bey längerer Exiftenz, fich im
mer mehr vervollkommt, beweifen fchon die letzten 
Bogen des erften Quartals; dem zweyten wird noch 
eine neue Rubrik unter dem Titel Inconfequenzen beyge- 
fügt, die eine Sammlung der mancherley Widerfprüche, 
Unrichtigkeiten und Ungereimtheiten enthält, die fich 
in den Blättern des Tages befinden, welche fich mit 
Theater befchäftigen, und da nicht jeder Zeit und Mufse 
hat, folche zu lefen, fo werden Sie den Werth diefer 
Blätter gewifs um ein merkliches erhöhen.

Fürth den 25. März tso2.
Bureau für Literatur.

Von der vor einiger Zeit angekündigten Thüringi
fchen Monatfehrif t find, ungeachtet der geringen 
Anzahl von Intereffencen, die erften 3 Hefte er- 
fchienen. Sie enthalten:

Volkslied von M. A — r. — Hiftorifch - geogra- 
phifche Skizzen von Thüringen, von D. W. G. Becker. 
— Spinnelied der Thüringifchen Mädchen von Marie. 
(Hierzu ein Mufikblatt, welches zum 3ten Heft gegeben 
wird). —- Etwas über die Klofterfchule Rofsleben, von 
einem ihrer ehemaligen Zöglinge. — Das Unftrutthal. 
— Thüringen in phyfifcher Hinficht betrachtet, von 
D. J. G. Heynig. Das Ehepaar auf dem Kirchhofe, 
von D. W. G. Becker. — Herzog Alba in R-udolftadt, 
vom Verfaßet des Rinaldo Rinaldini Die Trümmer 
des Klofters Memleben. — Berühmte Ihüringer : D. 
Jac. Chr. Schäffer. — Veränderungen in Ämtern. — 
Merkwürdige Vorfälle — Extract der Getraidepreife 
und Confumtibilien. Urfprung der Thüringer , von 
D. ?. G. Ileynig.-- Das Gofecker Thal von Heinrich. 
—— Abrifs einer Thüringifchen Gefchichte, von I). J. 
G. Heynig. — An die Nymphen des Hochlandes bey 
dem heftigen Thauwetter im Febr. IS02. von Marie. 
*— Der Krämer, Landgraf Ludwigs IV, zu Thüringen

(3) I Ge- 
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feile, von J. Durchflug durch Weimar, Jena, Naum
burg und Weifsenfels etc. — Der Gedankenftrich — 
Auf Salzmanns Himmel auf Erden. — Danklied an die 
Nymphen von Marie. — An drey Thüringifche Mäd
chen L. B., C. W., F. K.-.— Agnes und Rudolph ; alt- 
deutfche Romanze, von D. G. W Becker. — Empfind
lichkeit des Adels über beleidigte Bürgerehre. — Die 
Bienen. — Heydenreichs Denkmal, von Heinrich. — 
Den Freunden des Exorcismus. — Orpheus und Eury- 
dice. —~ Charaden, A. B.

Ueber den innern Werth mag nun das unpartheyi- 
fche Publikum entfcheiden; findet es, wie ich wünfche, 
Beyfall und Käufer, fo folgen die künftigen Hefte zu 
gehöriger Zeit nach, und ich kann, in diefem Fall zum 
Voraus verfprechen, dafs es an Interefle gewinnen foll. 
Jedes Heft koftet 3 gr. Sächf. und ift diefe Mionatfchrift 
in allen Buchhandlungen und bey mir zu haben. Die 
Herren Buchhändler erhalten folche, wie gewöhnlich, 
gegen Zettel von meinem Commiftionair Herrn Graffe 
in Leipzig. Briefe erwarte franco, fo wie ich das 
Journal auch nur auf des Empfängers Koften und gegen 
baare Zahlung liefere.

Weifsenfels, am 28- Febr. 1802.
F. Severin.

Memo rab i 1 i e n 
den

Predigern des neunzehnten Jahrhunderts 
gewidmet. ‘ .

Schon der Titel diefer Schrift deutet’s einigermafsen 
an, was man in derfelben zu fuchen habe, und wie 
fie infonderheit für Prediger beftimmt ift, die gern in 
ihrer Wiflenfchaft und den zu diefer gehörigen homileti- 
fchen und übrigen Paftoralkenntniffen, zum Nutz und 
Frommen ihrer Gemeinden, Fortfehritte machen möch
ten. Sie wird zu Erreichung diefes Zwecks manche mehr 
oder weniger bekannte Ideen, deren Verbreitung, Prü
fung etc. das angefangene Jahrhundert vorzüglich heifcht, 
in Umlauf fetzen, oder doch die Aufmerkfamkeit auf fie 
hinrichten, und zugleich, wenn es nöthig ift, jene Ideen 
in praktischen Auüatzen erläutern und anfchaulich ma
chen, fo wie fie öfters , doch nicht in jedeiu*I.Ieft., ei
nen oder einige Entwürfe und Predigten über delikate 
Themata oder fultener vorkommende Cafualfälle geben 
wird. Auch wird fie wohl über dahin gehörige Bücher, 
Vorfchläge, Federungen etc. ihr Urtheil fagen, und 
Bey träge zur neueften Büchet künde upd Keuntnifs def- 
fen, was vornäml.ch im angefangenen Jahrhundert, oder 
am Ende des vorigen , zur Vervollkommnung der Pa- 
floralwiffeufchaften gelchehen ift, liefern, und manch
mal intcreffante hiftorifche Notizen mittheilen. Uebri- 
gens wird das Vehikel, unter weichem die Verfallet 
ihre Ideen etc. aufftellen , verfchieden feyn, fo wie fie 
überhaupt fich keine Feffeln, die der guten Sache mehr 
hinderlich als förderlich find , anlegen werden , daher 
man auch über die Zett'der Erfcheinung der einzelnen 
Sammlungen oder Hefte nichts mit beftüiunter Gewifs- 
heit fagen kann.

SS859 452
Das erfle Heft enthält unter der TTeberfchrift: .Ab

handlungen und Kritiken,
1) Refultate und Folgerungen, die der Prediger aus 

der Lage des Predigtwefens und Predigerftandes 
am Anfänge des ipten Jahrhunderts für fich und 
fein Amt herletten kann, von Pariflits ;

2) V orfchhige, wie mehr Abwechslung in die Öffent
lichen Pieligionsvorträge gebracht werden kann, 
oder: Ideen über Gefchichtspredigten, nebft einem 
Plan zu einem Gefchichtskalender für Prediger, 
von einem, üngenannten ;

3) Ideen über die zweckmäisigfte Einrichtung des 
Religionsunterrichts für gebildete Judenprofelyten 
des igten Jahrhunderts, nebft einem fkizzirten 
Katechismus für diefe, von p'Hugnitz.

Unter dem Titel: Miscellen, werden diesmdl Briefe 
und Bneffragmente über den jetzigen Zuftand des R.e- 
ligions - und Predigtwefeus im Elfafs, über die letzten 
Predigerconferenzen in Herrnhut, und zuletzt eine 
Cafualrede, von IPjckmülier, 'gegeben. — — Doch 
weiter nichts zur Empfehlung diefer Schrift; der Inhalt 
mag felbft'für oder wider ihren Werth zeugen I

Die Verfajjer der Memorabilien,

Das erfle Stück der Memorabilien ift nachftens für 
12 gr. in allen Buchhandlungen, fo wie bey uns, zu 
haben.

Wh: werden es mit grofsem Danke erkennen, wenn 
fich Männer, als Beförderer der guten Sache, ent- 
fchliefsen wollen, Abonnenten zu fammeln , und diefe 
der Buchhandlung, mit der fie in Verkehr ftehen, oder 
einer der nachftgelegenen zu übergeben. Sollten fich 
hierin Hinderniffe finden, fo bitten wir, fich an uns 
unmittelbar zu wenden, und zu gewärtigen, dafs wir 
fie auf eine ihren Wünfchen entfprechende Weife be
friedigen werden.

Hemmerde und Schwetfchke,
Buchhändler zu Halle.

Nachdem die Verlagshandlung des allgemeinen Ute- 
rarifchen Anzeigers, in mehrern Öffentlichen Blättern 
bekannt machte, dafs fie folchen nicht mehr fortfetzen 
wolle, fo hat fich Unterzeichiieter entfchloffen, ein ähn
liches Unternehmen zu beginnen, unter dem Titel:

Literarifche Blatter.
No. I. und II. find bereits davon erfchienen. No.'I, 
enthält den Plan des Ganzen und dienet zugleich als 
Probe des Formats und des Drucks, daher diefe erfte 
Nrnner an alle Gelehrte und Buchhändler, unentgeldlich 
abgeliefert wird.

Joh. Leonh. Sixt. Lechner» 
Buchhändler in Nürnberg.

II. Ankßndigxingen neuer Bücher.
Unterzeichnete Buchhandlung macht zur Verhütung 

aller Collifi°nen bekannt, dafs fie von berühmten Sach
kennern, Ueberfeczungen von folgenden Werken:

1)
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I) von Sinclairs Tratte des confiructions rurales aus 
dem EngliScnen mit den beträchtlichen Zufätzen des fran- 
zöfifchen Bearbeiters des B. Laßeyrie und mit Anmer
kungen des deutschen Bearbeiters in gr. 8. 2) Von dem 
HecutU de mecanique relatij a l'agriculture et aux arts et 
deferiptions de wackines economiques par le Cit. Perfon. 
in ^to avec ig PL Prix S Franc chez Bernard bearbei
ten läfst , die nächftens erscheinen werden.

Ba um gärtnerische Buchhandlung 
in Leipzig. .

Im Verlag des Uofbuchdrucker Göpferdts zu Jena 
ift erschienen und noch bevorstehende Oftermeffe in 
allen Buchhandlungen zu haben:

Zink, D, Georg Gottfr. die Kunft allerhand natür
liche Körper zu Sammeln, Selbige auf eine leichte 
Art für das Kabinet zuzubereiten und fie vor der 
Zerftörung feindlicher InSecten zu Gehern; ein 
nützliches Tafchenbuch für angehende Natura- 
lienSammler. gr. 8- Preis i S gr.

Da die Zeit wiederkehrr, da fowohl der Jüngling 
als auch der fchon geübtere Naturalienfammler wünScht, 
auf Erfahrung gegründete Mittel kennen zu lernen, wie 
er feine gefangenen und aulgefundenen Schmetterlinge, 
Amphibien, Säugthiere, Fifche, Vögel und dergl. aus- 
ftopfen, die Körper aufbewahren, Pflanzen aufiegen 
und die Infecten bereiten Solle: fo Tioft der Verleger 
den allgemeinen Dank diefer Sammler zu erhalten, da 
er ihnen ein auf eigene Erfahrung gegründetes Buch 
liefert, das nicht auf Gerathewohl aus andern Schriften 
zufammengetragen, fondern auf felbfteigene Erfindung 
und Entdeckungen des Verfaffers fich gründet, der Geh 
zugleich bemühet bat, auch dem noch ungeübten 
Sammler verständlich und deutlich zu werden.

Auf oftern werden folgende Werke die Preffe ver
laffen und bey Joh. Georg Chrißoph Braun zu Augsburg 
in Commiffion zu haben feyn.

Hißorifch- chrouo’ogifche Darßellung des wichtigen 
Feldzugs in Deutfchland vom Jahre i§oo. Von 
Franz Eugen, Freyherrn von Seida und Landens
berg. Mit einem Titelkupfer und einer Tabelle, 
welche alle den Fürften und Standen des Schwä- 
bifchen Kreifes auferlegten Kontributionen und 
Requifirionen enthält, gr. 8>

Der letzte Feldzug des nun. dem Himmel fey Dank I 
geendigten aber beyipiellofen franzöfifchen Kriegs , ift 
unftreitig der thatenreichfle und merkwürdigfte gewe
sen , den die Gefchichte aufzuweifen hat, und verdient 
daher die genauefte Befchreibung und ftrengfte Auf- 
nierkfamkeit des Publikums. Der würdige Mr. Verf. 
Sparte keine Mühe, Sein Werk allgemein interedant zu 
machen, w[e der reichhaltige Inhalt das Zeugnifs da
von ablegen wird Das'Lobenswürdige dabey ift feine 
Unpartheyüchkeit, mit welcher er die gröfsten Kriegs
begebenheiten Sehr vollständig und in einem irifchfaibi- 
geu und kräftigen Gemälde darftellt und mit paffenden 

militärischen und politischen Betrachtungen Begleiter. 
Aufser diefem findet auch der Lefer eine Menge an
ziehender biographischer und topographifcher Nachrich
ten. Zu den erftern gehören die Biographien eines 
Kray’s, Moreau’s, Augereau’s u. f w. und mit dem 
Ganzen find die wichtigften Aktenftückp theils verbun
den, theils als Anhang beygefügt. Die Tabelle giebt 
eine Schnelle Ueberficht von den gemachten Natural- 
und Geldlieferungen der Stände des Schwäbischen 
Kreifes, und das Äufsere wie der Inhalt, wird der 
Erwartung des Publikums entsprechen.

Heinrich Bebel, nach feinem Leben und Schriften» 
Ein Beytrag zur iiltern Literatur und zur gelehr
ten Gefchichte Schwabens Vom Gehefmenrath 
Zapf. gr. g.

Wer in der altern Literatur nachgeforfcht hat, der 
wird durch Erfahrungen überzeugt worden feyn, wie 
Schwer es ift. die Biographien beynahe ganz vergeffc- 
ner und nicht vielmehr als dem blofsen Namen nach 
bekannter , gleichwohl aber verdienftvoller Gelehrten, 
zu bearbeiten. Unter diefe verdienten Manner gehört 
Heinrich Bebel, der glückliche Wiederherfteller einer 
reinem Latinität, zu Ende des 15 und Anfang des 16. 
Jahrhunderts, welcher die Aufmerksamkeit des Verfaf
fers Schon längft auf .fich gezogen hat; die traurigen 
Kriegsereigniffe aber haben die Bearbeitung der Bio
graphie diefes talentvollen Mannes gehindert. Inzwi
schen Sammelte der Verf. in diefem Zeiträume. deffen 
Schriften, von denen er viele zufammen zu bringen 
das Glück hatte, "woraus er mehrere und nähere Um- 
ftande feines Lebens fchöpfen und feine Verdienfte in 
ein befferes Licht fetzen konnte. Das Verzeichnifs fei
ner Schriften , welches den beträchtlichften Theil diefer 
Arbeit ausmacht, ift mit. der gröfsten Genauigkeit ver
fertigt, und weil diefe Schriften äufserft Selten find, 
reichhaltige Auszüge daraus gemacht, auch als Anhang 
eine von Bebel noch ungedruckte und 1508 zu Tübin
gen gehaltene Peede de neceffitate linguae latinae beyge
fügt worden. Auf die .ältere Gelehrten gefchichte Schwa
bens überhaupt verbreitet fie vieles Licht. Um ein 
Seitenftück zu machen, wird der Verf. auch die Bio
graphie des um die Univerfität Ingolftadt verdienten 
und eben fo gelehrten Jacob Lochers, genannt Philo- 
mufus bearbeiten und dem Publikum mittheilen.

Die drey erften Hefte des angekündigten Koch- 
und Wirthfchaftbuchs find erschienen, und für 9 gr, 
Sächf. fowohl bey mir, als in allen Buchhandlungen 
Deuifchlands zu haben. Sie enthalten die ^uoereitung 
von 110 Suppen, Potagen und Kaltenfchalen. Vom 
Kochen des Fieifehes und Zubereitung der Fifche. 
Alles ift auf die Küche des gemeinen und Mittelmanns 
berechnet, ohne dafs der Wohlgefchmack oder die 
Gelunaaeit datunter leidet, zu welchem Ende die 
überflüssigen Gewürze verbannt find; um deswillen ift 
die nochmalige Durchficht einem Arzt und einem ge- 
loratcn Koch vor dem Abdruck überlaffen worden. Auch 

wird 



455
wird der rein deutfehe Stil jeder Hausfrau hoffentlich 
willkommener feyn, als der foult mit franzöfifchen Kunft- 
wortern ausgefchmückte und den Meißen unverftänd- 
liche Vortrag. Die übrigen Hefte folgen , bis das 
Ganze von ungefähr 12 Heften vollendet ift, in kurzen 
Zwifchenräumen nach.

F. Severin.

Bey Tarrentrapp und IVenner in Frankfurt am Main 
ift erfchienen: ;

Cqmperi, P. leone? herniarum, editae a S. Th. 
Soemmerring cum 14. Tab. aeri incifls, Fol. atlant. 
Charta reali velina geheftet in Carton. Laden
preis ? Laubrhaler. Subfcriptionspreis 6 und 
9 drittel Laubthaler.

Wer diefes Werk, worin ein fo wichtiger medicin. 
Gegenstand und zwar von fo berühmten Männern, als 
Hr. Camper und Sömmering find, bearbeitet ift — das 
billig in keiner öffentlichen und Privatbibliothek medi
cin. Werke fehlen tollte — zu haben wünfeht, wird 
bey baldiger Anfchaffung doppelte Vonheile geniefsen, 
da es gegen baare Entrichtung des Betrags, jetzo noch 
um den Pränumerationspreis und auch von den erften, 
folglich beiten Kupferabdrücken gegeben wird.

Sollte irgend eine Handlung Schwierigkeiten machen, 
es um den Subfcriptionspreis zu liefern, fo beliebe man 
fich mit portofreyer Ueberfendung des Betrags entweder 
an uns oder an Herrn F. L. Supprian, Buchhändler in 
Leipzig, zu wenden.

Von der Mitte bis zu Ende des Monats May ift 
unfer Laden in Leipzig auf dem alten Neumarkc .offen, 
wo man fich an uns wenden kann.

Bey Varrentrapp und TVenner in Frankfurt am Main 
ift erfchienen :

Faldoni und Therefe, oder Briefe zweyer Liebenden 
in Lyon, a. d. Franz. Neue Ausgabe. 8« Frank
furt a. M. 20 gr.

Lecture amufante pour la Jeuneffe des deux fexes par 
Villaume 2 Vol. gr. g. Nouv. edition. I Rthlr. U gr.

Lettres critiques, morales et politiques de Mr. le Comte 
Maximilien de Lamberg 2 Vol. avec un Supplement. 
8 Nouv. edition. 2 Rthlr.

J^cijjettfleins (Joh.) neuer methodifcher Unterricht in 
der franzöfifchen Sprache, für die Deutfchen, worin 
alles enthalten ift, was erfodert wird, diefe Sprache 
zu lehren und zu lernen, nach dem Plan des Herrn 
de la. Veaux, zum Gebrauch des öffentlichen und 
Privatunterrichts, 2 Theil?« 8« Elberfeld, (in Com- 
miiüon).

------- ’ 45Ö
Diefelben haben den Verlag an fich gekauft, von: 

Eflors (J, G.) Ameuung für die gerichtlichen Sachwal
ter und Anwälde, nach Fürfchrift des gemeinen, auch 
Reichst ei fahrens in ftirittigen Rechtshändeln. 3te 
verbell. Aud. 4. Marburg. 1 R,thlr. 1 2 gr.

Gefchichte der Bank von England, von ihrer Enrflehung 
an bis auf den heutigen Tag, nebft einer Beftimmung 
ihres Fonds und der Gröfse ihres Credits etc. a d. 
Engi. 8. Bremen g

Eflors, (J G) neue kleine Schriften. 2 Bände in 6
Stücken. 8. Marburg. 2 Rthlr.

Eflors (J. G.) gründlicher Unterricht von gefchickter
Abfaffung der Urrhel und Befcheide, in bürgerli
chen und peinlichen auch concurs - executiv - confi- 
ftorial- Injurien - Kriegs- und andern Prozefsfachen. 
Andere und vermehrte Ausgabe. 4 Marburg, 3 Rthlr. 

Eflors (1. G) Anmerkungen über das Staats- und Kir
chenrecht aus den Gefchichten und Alterthümern er
läutert. 8. Marburg. I(j „

Von dem genealogifchen Reichs- und Staatshand
buch ihr 1802. gr. 8. Frankfurt am Main bey 
Varrentrapp und Jfl- enner ift fo eben der 1 Theil 
erfchienen und in allen toliden Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben.

Bekanntlich umfafst diefer ite Theil die genealog. 
Darftellung der Standesperfonen als der der Kaifer und 
Könige aller Länder, und in Anfehung Deutfchland, 
auch der geiftlichen und weltlichen Kurfürften und 
Furften, fo wie der immediaten Reichsgrafen, nebft 
den mehrften der nicht reichsftändifchen Grafenhäufer.

Der 2te Theil, welcher den Namen und Charakter 
derjenigen Pevfonen anzeigt, welche vermöge ihres 
Aimes im Staate von Wichtigkeit find, wird zu Oftern 
die Preffe verlaffen.

III Auctionen.
Die Brunkifche Bücher - Auction war laut unferer 

letztern Anzeige auf den 21. April feftgefetzt- Bey 
genauer Ueberlegung finden wir aber, dafs die Leipzi
ger Oftermeffe diefem Zeitpunkt zu nahe ift, und dafs 
unfere dortigen Gefchäfte in mehr als einer Hinficht: 
aabey gelitten haben wurden Diefes zu verhüten, 
theils aber auch um denen Commifiionen, die nach der 
mit England wieder hergeftellten Communication von 
dort ganz zuverläflig kommen werden, die dazu nöthige 
Zeit zu laffen, verfeineben wir den Anfang der Auction 
bis zum 10. Junius; diefes bleibt unabänderlich feft
gefetzt

Strafsburg den 2. April i8o3-„
Gebrüder Levrault.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

T-*-n meinem Verlage wird zur bevorftehenden Oftermeffe 
erfcheinan:

BeyMige zur Berichtigung der gangbaren. Meynun- 
gem über die fogenannie Löfer dürre oder Rind- 
viehpefi von Dr. Keck in Coswig.

DiefeSchrift enthält eine unpartheyifche und ruhige 
Unterfuchung alles defien, was man über diefen Gegen- 
Hand glauben und nicht glauben kann. Der Grundfatz : 
nichts als wahr anzunehmen was, nicht aus Ackern Grün
den erklärt oder durch reine Erfahrungen beftätigtwer- 
denkann, hat. den Verf. überall bey feinen Forfchun- 
gen geleitet, und Cameraliften, Beamte, Oekonomcn 
und Thierärzte.werden hoffentlich den Ankauf und das 
Lefen diefes Buchs nicht bereuen.

Wilhelm Rein.

Neue Verlags - und Commifiions - Artikel von Friedrich 
Perthes in Hamburg zur Oftermeffe 1302.

Acfchylos Prometheus in FeHeln; Sieben, gegen Theben; 
die Eumeniden, und die Peifer uberfetzt von Friedr. 
Leopold Graf zu Stollberg. Mit 16 Zeichnungen 
nach Flaxmann von Hardorf. gr. g.

Annalen, franzößfche, 'für allgemeine Naturgefchichte, 
Phyfik, Chemie, Phyfiologie und ihre gemeinnützi
gen Anwendungen. Herausg. von Dr. C. H. Pfaff 
und Dr. Friedländer. is und 2s Stück, gr. g.

Anfichten holfteinifcher Gegenden, gezeichnet von Lud
wig, Streik und Rofcnberg, geftochen von Frick, 
Darnfledt, Pcüh, Lutke und Guttenberg 2S Heft.

Menzenberg, Dr, J- Fr., über Beftimmung der geogra- 
phifchen Länge durch Sternichnuppen, mit 3 Kpf. 
?r. s.

Berenger, R„ die Gefchichte des Reitens. A. d. Eng. 
lifchen Überf. von Fr. Heubel. gr. 8-

von Linger, it, dan. Generalmajor, Verfuch einer theo- 
retifch prakt. Anleitung zur Bergzeichnung, mit be-, 
fonderer B.ückficht auf richtigen Zufammenhang der. 
Hohen, Thaler und Ebenen, nebft einer kleinen Ab

handlung über Karten und Situationsplane. Mit 
Kupfern. 4. ..

Grotii, Hug., Parallelon reruih publicarum. Liber 
tertius de moribus ingenioque populorum Athenien- 
fium, Romanorum, Batavorum. Uit een Handschrift 
uitgegeben int Nedertuitfch vertaald en met Aanmer- 
kingen opgehelderd door Joh. Heermann, ide Deel, 
gr. 8- Haarlem. (Commiflion).

Günther, J. A., Verfuch zu einem Entwurf einer revi- 
dirten Ordnung für die General - Feuer - Caffe der 
B.eichsftadt Hamburg, nach allgemeinen Affecuranz- 
Grundfätzen. Nebft angehängten Vorfchlag eines 
Reglements für die Rettung von beweglichen Gütern, 
bey entftehenden Feuersbrünften. 4.

Helwag, C. Fr., Erfahrungen über die Heilkräfte des 
Galvanismus, und Betrachtungen über deffen che- 
mifche und phyfiolog. Wirkungen, nebft Beobach
tungen bey der medicinifchen Anwendung der Vol- 
taifchen Säule. Mit einem Anhang von Dr. Maxim. 
Jacobi, Mit einem Kupfer, g.

Kriegsbegebenheiten vom General Dimas. No. 11 et 
12- Aus dem Franzöf. Mit Karten und Kupf. gr. g. 

van Marum , Lettre de Mr. a Mr. Volta, contenanc 
des Experiences für-la Colonne,Electrique faites par 
lüi et le Profeffeur Pfaff dans le Laboratoire de Tey- 
ler ä Haarlem, gr. 8- (Commiffion}.

Lehmann de antennis Infectorum. Differtationes 11. 8- 
Precis des Evenemens militaires. Campagne de 179p.

(par le General Dumas) No. 11 et 12. avec une 
Carte d’une partie du ccurs du Rhin. gr. 8- 

Recueil des Traites de paix, d’amitie, d’alliance, de 
reutralite et autres conclus entre la Rdpublique fran- 
^aife et les differentes puiffances de FEurope depuis 
X792 jusqu’h la paix generale. 3mo partie. g.

Reinhold, C. L., Bey träge zur leichtern UeberGcht des 
Zuftandes der Philofophie beym Anfänge des ipten 
Jahrhunderts. 3S Heft. gr. g.

Thibaut, A- F. G., Beyträge zur Kritik der.Feuerbach- 
fchen Theorie über die Grundbegriffe des peinlichen 
Rechts, gr. g.

V oyage pnteiesque au Cap Nord par A. F. Skioelde
brand. Cah. I. Stockholm Folio. (Commiftion^.

(3) R Neus
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Neue Verlagsbücher, 
welche

bey Johann Friedrich Unger in Berlin 'zur Leipziger 
Oftermeffe 1802 herauskommen:

Alarcos, ein Trauerfpiel von Fr. Schlegel, gr. 8- 
Chaptafs, J. A, Verfuch über die Vervollkommnung 

der ehemifchz Kunftgewerbe in Frankreich, a. d. 
FranzÖf. überf. und mit einigen Bemerkungen, vor
züglich in Hinficht des Zuftandes diefer Gewerbe im 
Preufs. Staat verfehen von II. W. Heerwagen. 8»

Fifcher, C. A., Gemälde von Madrid, g-
Gedichte von Sophie Mereau, 2s Bd. ß.
Gemälde nach der Natur von C. W. Frölich. 8- 
Girtanner hiftor. Nachrichten und politische Betrach

tungen über die franzofifche Pcevolution, fortgefetzt 
vorn Profeffor Buchholz. 14c und i$r Band.

Hummel, A., über den gegenwärtigen Zuftand der Ge
lehrteurepublik und der akademifchen Lehranftalten. 
8-

Martin von Fenrofe, ein Roman in 3 Theilen.
Mattufchka, neue Entdeckungen und Beobachtungen 

über die Bienen und ihre Zucht, oder neues Lehr
gebäude der Bienenzucht. Erftes Stück , welches das 
neu entdeckte Geheimnifs von den verfchiedenen 
Gefchlechtsarten der Bienen durch den Augenfchein 
bewiefen, enthält. 8*

— Vollftändige Anweifung zum nützlichen Weinbau 
in den nördlichen Gegenden von Deutfchland, Preuf- 
fen, etc. nebft der Kunft Wein zu machen, wie 
auch einigen andern Wirthfchafcs - und Gartenbau- 
Sachen. 8-

Nicolai, J. D., ökonomifch - juriftifche Grundfätze von 
der Verwaltung des Domainenwefens in den Preufs. 
Staaten, 2 Thle. 8>

Prinz Bimbam, ein Mährchen für Alt und Jung. 8- 
Regulus, ein Trauerfpiel in fünf Akten von Collin. g. 
'Heller, D. W.. A., Denkfchrift auf den Herrn Staats- 

minifter von Wöllner, gr. 8«
TVedekind, D. G., über fein Ileilungsverfahren im 

Kriegs-Lazareth zu Mainz. 3.

Journale.
Hufeland, C. W., Journal der praktifchen Arzneykunde 

und Wundarzneykunft, I3rund 14t Bd. gr. 8«
— Bibliothek der praktifchen Heilkunde, 6r und ?r 

Band. 8.
Journal der Romane, 10s Stck. Auch unter dem Ti

tel : Mahrchen. g.
Irene, eine Monatsfchrift, 1802. 8-
JTFoltmann, K. L., Gelchtchte und Politik. 1802. gr. 8»

Die allgemeine Aufmerkfamkeit, welche, jetzt die 
Jnfel St. Domingo von neuem auf lieh zieht, veranlafst 
uns, das Publicum an das trelliche Werk, des Herrn 
Bryan - Edwards über die 'Gefchichte d efer Jnfel (der 
erften Niederlafiung der Spanier in der neuen Welt,) 
zu erinnern, wovon 1798 eine deutfche Ueberfetzung 
in unferm Verlage erfchte» , der äufferft' wichtige Ak- 

tenftücke über den^Urfprung der Neger - Empörung und 
der Folgen der franzöfifchen Pievolution auf die Denk
art aller V olksklaffen jin Weftindien beygefügt find. 
Der Preis ift 1 Rthlr. 20 gr. Auch verkaufen wir die 
Karte von Domingo apart für 6 gr.

Dykfche Buchhandlung 
in Leipzig.

Bey J. F. Röwer in Göttingen find in der Leipz. Mich. 
Meße 180I folgende neue Bücher erfthienen;

J. G. Buhle Gefchichte der neuern Philofophie feit der 
Epoche der Wiederherfteilung der Wiffenfchaften. 
Dritten Bandes Erfte Hälfte, gr. 8» * Rthl. § gr.

J. D. Fiorillo' Gefchichte der zeichnenden Künfte von 
ijirer Wiederauflebung bis auf die neueften Zeiten. 
Zweyter Band. Die Gefchichte derVenezianifchen, 
Lombardifchen und der übrigen Italiänifchen Schulen 
enthaltend, gr. 8. 3 Rthl. 16 gr.

A. H. L> Heeren Gefchichte des Studiums der claffifcheu 
Litteratur feit dem Wiederaufleben der Wiffcnfchaf- 
ten. Erftes Buch. Das fünfzehnte Jahrhundert. 
Zweyter Band. gr. 8- 1 Puhl. 4 gr.

(Diete drey als Zehnte Lieferung der- Gefchichte 
der Künfte und Wiffenfchaften etc. Von einer 
Gefellfchaft gelehrter Männer ausgebarbeitet.) 

J. Beckmann Lexicon botanicum, exhibens etymologiam, 
orthographiam et profodiam nominum botanicorum. 
8- maj. 21 gr.

C. Meiners Ueber die Verfaffung und Verwaltung deut- 
fcher Univerfitäten. Erfter Band. gr. 8-

1 Kthl. 12 gr, 
G. VT. Meyer Grundrifs einer Hermeneutik des Alten 

und Neuen Teftaments und einer Anleitung zur po- 
polären u. praktifchen Schrifterklärung, gr. 8« 4 gr*

Bey Ebendemfelben -werden in der Leipz. Jubil. Meße 
1802 erfcheinen,

F. Bouterwek Gefchichte der Poefie und Beredfamkeit 
feit dem Ende des dreyzehnten Jahrhunderts. Zwey- 
ter Band. gr. 8-

J. C. Fifcher Gefchichte der Phyfik feit der Wiederher- 
ftellung der Künfte und Wiffenfchaften bis auf die 
neueften Zeiten. Zweyter Band. gr. g.

G. JV. Meyer Gefchichte der Schrifterklärung feit der 
Wiederherfteilung der Wiffenfchaften. Erfter Band, 
gr., 8.

(Diefe drey als Eilfte Lieferung der Gefchichte 
der Künfte und Wiffenfchaf.en etc. Von einer 
Gefellfchaft gelehrter Männer «usgearbeitet.) .

E, Brandes Ueber den gegenwärtig611 aer Uni-
verfität Göttingen. 8-

L. A. Lifchlmann Ideen zu einer neuen Darftellung des 
Brownfchen Syftems- Zweiter Theil, gr 8-

H. Luden Ueber den Glauben an den Sieg des Guten. 
Eine Predigt i» der Eftuverfitärskirche zu Göttingen 
am letzten Sonntage des Jahrs gehalten. Mit 
einem Vorberichte herausgegeben von D. F. Ammon.
8-

G.
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G. F. v, Martens Gefetze und Verordnungen der ein

zelnen Europäifchen Mächte über Handel, Schiffarth 
und Affecuranzen, feit der Mitte des 17ten Jahr
hunderts. Mit einigen erläuternden Anmerkungen. 
Erfter Band. gr. g.

C. Meiners Gefchichte der Entftehung und Entwicke
lung der hohen Schulen unfers Erdtheils. Erfter 
Band. gr. g.

J. K. Schaubach Gefchichte der Griechifchen Aftrono- 
mie bis auf Eratofthenes. Mit Kupfern, gr. 8-

G. R. Treviranus Biologie, oder Philolophie der le
benden Natur für Naturforfcher und Aerzte. Erfter 
Band. gr. g.

Zur Vermeidung unangenehmer Collifionen zeige ich 
hierdurch, an, dafs von dem fo eben in Paris erfchiene- 
nen Buche:

L art de conjecturer ä la lotterie etc. par Tarisot, 
Paris chez Bidault

eine deutfche Ueberfetzung unter der Preffe ift.
Leipzig, den i. April igo2.

W i 1 h e 1 m Rein.

Neue Verlagsbücher der Gebauerfehen Buchhandlung, 
zu Halle in der Jubilate - Meffe igo2.

Elementarwerk, neues, für die niedern Klaffen lateini- 
fcher Schulen und Gymnafien. Herausgegeben von 
C. G. Schütz. Neunter Theil. Geographifches Lehr
buch für d. 2ten Curfus. Dritter Band. Dritte ganz 
umgearbeitete Auflage, gr. 8-

Fabri's, J. E., Elementargeographie. Vierter Band.. 
3te ganz umgearb. Aufl. gf. 8-

Journal, Liturgifches. Erften Bandes drittes und vier
tes Stück. Her^usg. von H. B.' Wagnitz. 8-

Naturforlcher, der, 29ftes Stück. Mit illum. Kupf. 
gf- 8-

Scherer s, J. L. W., hiftorifche Einleitung zum rich
tigen Verliehen d. Bibel, in Rückficbt auf den Zere- 
nerfchen Auszug Für Gymnaüen und Schulen, nach 
den geläuterten Erkiärungs-Grundfät^en unferer Zeit. 
Mu 24 Karten' und Kupfern, g..

Schulet 's, M. Phil. Heinr., Gefchichte des katecheti- 
fchen Religionsunterrichts unter d Proteftanten, von 
d. B-eformation bis auf die berlinifche Preisaufgabe 
des beften Entwurfs eines Unterrichts, in d.. Pveligion 
für Kinder vom lahr 1767. gr. g.

Verzeichnis, fyftematifchesder Seefterne, Seeigel, 
Conchylien und Pdanzenthiere, nach Linne Syftema 
naturae, und mit Emfchaltung der im Linne ausge- 
laffenen , aber in andern vorzüglichen Schriftftellern 
Vorkommen den Gattungen. Ein fehr bequemes Hülfs* 
Mittel, über eine Sammlung diefer Naturfeltenheiten 
in kurzer Zeit einen Cataiog zu verfertigen, gr. 4. 

Ideen und Plane zur VerbeiTer ing der Policey u. Cri- 
mn.alanftalcen. Dem neunzehnten Jahrnundert zur 
Vollendung übergeben von H. B. Wagnitz. Zweyte 
Sammlung. gr, gt

-.. .  46a
Ueber die Kriegs - und Staatslift der Alten mit Hin

ficht auf unfer Zeitalter, für Officiere und andere 
gebildete Lefer von Chr. Wilh. Hoffmann. Erft« 
Theil. 8-

In bevorftehender Leipziger Oftermeffe erfcheinen 
im Verlag des Hofbuchdrucker Göpferdts in Jena fol
gende Bücher:
Kirften, D. Joh. Friedr. Ernft, Grundzüge des neueften 

Skepticismus in der theoretifchen Philofophie, zum 
Gebrauch für Vorlefungen. gr. 8.

Pansner, D. Joh. Heinr. Lor., der Pyrotelegraph; mit 
einer Kupfercafe], gr. 8- 12 Sr"

Schlegels, D. Jul. Heinr. Gotti., Materialien f. d. Staats- 
arzneywiffenfchaft und prakt. Heilkunde, gte Sammi, 
gr. 8. ' iö gr.

Deffen Sammlung aller bis zum Jahre I8ox. für das 
Fürftenthum Weimar erfchienenen Medicinal-Verord- 
nungen. gr. 8-

Schmids, Joh., ältere und neuere Gefetze, Ordnungen 
und Circularbefehle, für das Fürftenthum Weimar 
u. für die Jenaifehe Landesportion bis zum Ende d. J. 
179p in einen alphabet. wörtl. Auszug gebracht, ßr. 
u. 4r Theil, gr. g. jeder Theil l Kthlr. 18 gr.

Schütz, D- Carl Julius Differt. de hiftoriae catholica» 
idea, eiusque confcribendae praeceptis et experi- 
mentis. med. 8.

Schütz, D. Carl Julius, Gefchichte der Republik 
Frankreich im Grundriffe, zum Gebrauch bey feinem 
akademifchen Vortrag derfelben. gr. 8«

Was hatten Luthers Bemühungen für ihr Zeitalter für 
eine Wirkung? und welche gefegnete Vortheile hat 
ihnen die Nachwelt zu danken. 8-

Zinh, D. Georg, Gottjr. die Kunft allerhand natürliche 
Körper zu fammeln, felbige auf eine leichte Art für 
das Kabinet zuzubereiten und fie vor der ZerftÖrung 
feindlicher Infekten zu fichern ; ein nützliche» Ta- 
fchenbuch für angehende Naturalienfammler. gr. 8- 

*8 gv.

Z. n t w o r tf c h r e i b e n.
Denjenigen Herren, v/elche feit einiger Zeit von 

vcrfchiedenen Orten her und zwar zu wiederholten ma
len in Privatfehreiben mich auffoderten , ein Handbuch 
der praktifchen Medizin nach der neuen Erregungstheo
rie, -und zwar zunüchft dem in meinem Haus - und 
picife Jrzte befolgten Plane gemftijs, jur ausuoende 
Herzte abzujaffen, diene nachftehende Erklärung, da 
fie diefelbe auf diefem Wege zu erhalten wunfehen, 
theils zur Antwort, theil« Nachricht überhaupt.

1. Erkenne ich zwar die Erregungstheorie für die 
allein wahre und zuverläfllge, keineswegs aber 
darum die Brownifcht Theorie, am allerwenigften 
die bisherige, durchaus höchft verunglückte, Exe- 
gefe derfelben.

2. Halte ich aus Gründen, welche ich eheftens bey 
einer andern Gelegenheit zugleich mit dem Bevzeig 

fiir 
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für den fo eben äusgefprochenen Satz beftimmt u. 
ausführlich angeben werde, die Einteilung der 
Therapie in allgemeine und fpecielle, fomit auch 
jede diefer Einteilung gemäfs fchon'unternomme
ne oder auch noch zu unternehmende Bearbeitung 
der praktifchen Medizin durchaus nicht nur für 
ungegründet, unzulaHig und unnütz, fondern viel
mehr der Medizin überhaupt, als Wifienfchaft und 
Kunft, am allermeisten aber der Ausübung derfelben 
am Kranken Bette für höchft nachteilig.

3. Eben darum erkläre ich auch die Bearbeitung mei
nes Haus - und Reife Arztes , ungeachtet der et- 
welchen Vorzüge und fonftigen Bequemlichkeiten, 
fo wie jede andere Arbeit ähnlicher Art, zum Ge
brauch für wahre praktifche Aerzte. wenigftens, 
durchaus für unzureichend, gefchweige dafs eine 
folche Arbeit der hohem oder vielmehr der eigent
lichen Aufgabe der Therapie entfpräche.

4. Kann jede dergleichen Bearbeitung der fogenann- 
ten praktifchen Medizin nicht eher zur vollkom
menen Befriedigung aller der rechtlichen Anfode- 
rungen an diefelbe unternommen werden, bevor 
überhaupt die Medizin felbft ftreng wifienfchaftlich 
und fyftematifch bearbeitet feyn wird.

Dem zufolge mufs ich es recht fehr bedauern, dafs 
*ich bey diefen meinen Grundfätzen dem Wunfche der
jenigen Herren, welche mich zu der gedachten Arbeit 
auffoderten, nicht willfahren kann. Dagegen aber 
kann es anderer Seits vorläufig zur Nachricht dienen, 
dafs ich es unternommen habe, die gefammte Medizin 
d. h. alle einzelne Doktrinen derfelben; und zwar zu- 
ilächft die Phyfiologie, Pathologie, Semiotik, Therapie 
und Heilmittellehre, als ein fyftematifches Ganze, ftreng 
wifienfchaftlich zu bearbeiten, dafielbe im verfloßenen 
Winterhalben Jahre a. c. in meinen Vorlefungen dar
über fchon vorgetragen habe, und zu diefem Behufe 
gleich nach der Jubilatemefie a. c. einen Entwurf 
eines Syftems der gejammten Medizin 
nach vorerwähnter Angabe bey Herrn Buchhändler 
Frommann in Jena herausgeben werde.

Jsna, öten April 1802,
Kilian. Dr.

II, Neue Mufikalien. ’

Anzeige 
von

* 1 n e r Sammlung 
neuer

Kirchenmusik.
In einem Zeitpunkte, wo einer Seits die klafijfchen 

Werke älterer Kirchenkomponiften mancher Umftän- 
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de wegen nicht zu brauchen find, und anderer Seits 
die der Kirche geheiligten Texte zweckwidrigen Opern
melodien untergelegt, oder gute Kirchenftücke mit feh
lerhaften Kopien aufgeführet werden, ift es ein allge
meines Bedürfnifs , die Werke neuerer Autoren correct 
zu erhalten. Die Kunft zählt in unferm Zeitalter Män
ner, die in der höchften, der erhabenften. Gattung der
felben, in der Kirchenmufik, klaflifche Werke hervor
brachten. Um diefe gemeinnütziger zu machen, und 
fie zugleicn der Nachwelt als Muller zu erhalten, wol
len wir unter dem Titel:

Collezione di Muftca da Chief a 
die Kirchenftücke eines Mozart, Jofeph Haydn, Mi
chael Haydn, Albrechtsberger, Johann Kozeluch, Hotf- 
meifter etc. heftyveife in Partitur herausgeben; mit dem 
Vertrauen, dafs die Herren Kapellmeifter, Mufikdirek- 
toren, Kirchen vorfteher, Chorregenten, Kantoren und 
Organiften, Concert-Entrepreneurs ; ferner Stifter,. Klö- 
fter etc. diefe Ausgabe befördern werden. Sie wird 
nicht nur in katholifchen, fondern auch in proteftanti- 
fchen Kftchen, in Concerts , und zur Bildung ange
hender Compofiteurs anzuwenden feyn. Die Stücke 
werden in Hinficht des Orchelters theils mehr, theils 
weniger Stimmen haben.

Das ite Heft ift eine feltene nicht ftark befetzte

Mifa v on Mo z ar t, 
welche bereits geftochen ift, und wovon Probeexemplare 
bey uns einzufehen find, und auf allEunfere auswärtige 
Cotnmiflionslager verfandt werden. Die Güte der Auf
lage ift jener von Bach’s fämmtiichen Werk n, Tlaydn’s 
und Mozart’» Collection gleichförmig. Wir geftatten 
denjenigen Beftellern , die das ite Heft fogieich pränu- 
meranco bezahlen, und fich für die folgenden Tiefte ver
binden , folgende Vortheile: a) Sie erhalten Exemplare 
auf gutem Schweizerpapier. b) Sie zahlen für jedes 
Heft den Pränumerationspreis. So koftet das ite Heft 
von 13 Bogen I Rthlr 8 gr. oder 2 Gulden Conven
tionsmünze ; der Ladenpreis ift 3 Rthlr. Pranumera- 
tionsfammler erhalten das öte Exempl. frey. Es wird 
von der prompten Zahlung abhängen, wie gefchwind 
die Hefte aufeinander folgen füllen; unterdefs wird es 
hinlänglich feyn, alle Vierteljahre ein Heft zu liefern.

Jedesmal werden wir die Bogenzahl und den Preis 
des Heftes anzeigen, und verlangen die Pränumeration 
erft bey Erfcheinung deffeiben.

Leipzig den 1. März 1S02.
Bureau de 11 Q u e 

Hoffmeifi^ et Kühnel.
Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Herr 

Hofeommiflar Fiedler Pränumeration aq.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 57*

Sonnabends den 17ten April 1 8 o 2,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften*

as 3te St. des deut/chen Obffgiirtnerf igO2. hat fol
genden Inhalt:

Erfle Abtheilu'ng. I. Befondere Naturjefchichf.ed.er 
Bäume überhaupt, und der Obftbäume insbefondere. 
io. Des Weinftocks. II. Apfei-Sorten. No.LXXXVI. 
Der Grimharrig. III. Brrn - Sorten. No. LXXXXIII. 
Die doppelt tragende B’rn. IV. Kirfchen - Sorten. 
No. XXXVI. Die kleine fchwarze frühe Herzkirfche. 
Zweite Abtheilitng. I Heber die .Bepflanzung der 
Chauffeen. II. Einige Bemerkungen über das Anziehen 
der Stämme zu Obftbäurnen. III. Anfrage, was man 
für Veriuche zur Veredlung der Häfelnüffe gemacht 
habe, und wie dergleichen gelungen? Von einem Un
bekannten. IV. Einige pomologifche Bemerkungen. 
Aus der Gegend im Münfter'andc. Vom Herrn Vikar 
Lenßng. V. lieber d.e Verfügung einiger Infekten, die 
den Obftfrüchten nachtheilig find. Vom Herrn Vikar 
Lenfing zu Rheine im Münfterlande. VI. Nachricht 
vom einem bisher noch nicht genau gekannten Infekte 
an den Apfelbäumen, welches genau beobachtet wurde. 
Von Ebendemfelben.

Weimar den io. April I$O2.
F. S. privil. Landes - hidußrie - Comptoir.

Das 4.te St. vom Journal des Luxus und der Moden 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt.

I. Briefe eines Reifenden über Frankreich im Jahre 
Igol- Bhck auf das republikanische Mainz. Elen
de Strafsen, ungeheure Chauffeegelder. Schöne Eifaf- 
ferinnen. Monument des Marfchalls von Sachfen, dem 
Ferrurismus entronnen. Theater in Strafsburg. 2. Hu- 
deleyen mit den Paffen aus Paris. Strafsburger Munfter. 
Telegraphen. Wachparade. Neuer Kalender. 3. aaire 
nach parig piUrch denEifafs, Lothringen und die Cham
pagne. 4. Ankunft in Paris. Eheurung. Theater. 1 ey- 
deau. Dugctzon. Contat. Itahsnilche Oper. Frascati. 
Club des etwmgers. Mile. Folnay. Der Schaufpieler 
Lajond. 5. Wachparade in den Tuillerien. Parl
ier Preife. III. Künfle. Das neue Schaufpielhaus in

Danzig. IV- Sitten- und Modenberichte. 1. Ueber 
Dresden. 2. Aus Paris. 3. Ebendaher. V. Ameu
blement. Ueber die fogenannten Transparents und ihre 
Anwendung beym Ameublement. VI. Erklärung der 
Kupfertafeln,

Weimar den 5- April 1802.
F. S. privil. Landes - Indufirte-Comptoir.

Das 4.te Stück der allgem. geogr. Ephemeriden, 
herausgegeben von Gafpari und Bertuch, ift fo 
eben erfchienen und hat folgenden Inhalt:

I. Abhandlungen. 1. Einige Nachrichten von den 
Knifteneaux Indianern. 2. Skizze einer geologifchen 
Schilderung des füdl. Amerika von F. A. v. Humboldt. , 
H. Bücher-Ficcenjlonen. 1. The oriental Geography 
of Ibn Hhauckal — by S. Will. Oujeley. 2. Die Graf- 
fchaft Ruppin — von F. W. A. Bratring. 3. Reife 
durch einige fchwedtfche Provinzen — von J. W. 
Schmidt. 4. P. Sumarokoff's Reife durch die Krimm 
und Beffaräbien. 5- Memoire für les 4 aep. reunis 
de la rive gauche du Rhin — par J. J. Eichhoff. 
III. Karten - Hecenjionen. 1. Karte von Afrika. Von 
J. C. M. Heinecke. 2. Karte vom Nilftrom etc. Von 
F. L. Güffefeld. 3. Karte der Nordküfte Afrika’s. - 
Von J. C. M. Heinecke. 4. Karte von Senegambien, 
Nigritien und Guinea. Von Demfelben. 5. Karte von 
Nieder - Guinea. Von Demlelben. 6. Karte von Zan- 
guebar, der Kafferküfte und der Infel Madagascar. Von 
Demfelben. 7. Karte der Südfpirze Afrika’s. Von 
Demfelben. Hü Fermifchte Nachrichten. 1. Auszug 
eines Schreibens aus- London. Hornemann s Tagebuch. 
Smith's Werk über Englands Erdfchichten. 2. Jour- 
naliftik. (Eunomia, Minerva.) 3- l^uache s Bemerkun
gen über die Pemmgerfche Tafel und über die Geogra
phie des Anonymus von Ravenna. 4. Statiftifche Be- 
fchreibung einzelner Departements der franzöfifchen Re
publik., 5- Neue Nordifche Gradaneffung. 6. Michel 
und Jean Baptille Adanfon. Kurze Notizen. Feh
ler in Erfch’s gel. Frankr. Phil. Buache beirefrend. — 
Franz. Ucberf. von HF Keuzie's Reife — Bredeczky's 
topogr. Tafchenbuch für Ungarn. — Generfich's Ge- 
ichichte der Stadt Häsmark. — Baudins Expedition.

(3) L — Ab-
t
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— Abgaben im Aisnedepartement. — Prientelle s 4rBd. 
feines Caurs de Geographie. — Chaberts Karte vom 
Mittelmeere. — Franz. Ueberf. v. M. Parks Reife 
ate Ausg. — Berichtigung. Zu diefem Stücke gehören: 
I. Portrait von J. Eapt. Adanfon. 2. Kupfer von dem 
Gezimmer der Erde in Süd-Amerika nach v. Humboldt.

In der J. G. Cottafchen Buchhandlung in Tübingen 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen wio- 
natlich, auf allen Poftümtern aber pofttliglich zu 
haben Th. K. Hdrtlebens (Ilofr. und Prof, zu 
Salzburg) deutfche Juftiz- und Polizeyfama. Mo
nate Januar und Februar.

Inhalt.
Juftizwefen: Neujahrswunfch de? franzöfifchen Ju- 

ftizminifters an fämmtliche ihm untergeordnete Beamte 
der Republik. — Gefetz gegen Wucher in Kärnrhen.— 
Fernere Beybehakung der Todesftrate in Frankreich. — 
Vernichtung' des neugearbeiteten Civilgefetzbuches in 
Frankreich. — Vergleich der praktifchen Grundfatze 
Oefterreichs und Salzburgs über die Erbfolge in Bauern
güter in dem Falle, wenn die Mutter,, welche die 
Hälfte des Gutes befitzt, nach Ableben des Ehegatten 
den Vorzug vor den Kindern verlangt. — Soll der 
in mehreren Landen beftehende obrigkeitliche Zwang, 
dafs alle Verlaifenfchaften gerichtlich inventirt werden 
nrüiTen, allgemein eingeführt werden, von Hofrath 
Sedlmayr zu Salzburg. — Ganz neue Induftric fran- 
zöfifcher Böfewichte. — Ueber die vemifcJite Ehe
beredungen, oder Heura-^hsverträge von Todeswegen 
vom Profeftor Krüll zu Landshut. — Schnellere Beför
derung der Verlaffenfchaft Abhandlungen verfiorbener 
Militärperfonen in Niederöftreich. — Abfchaffung der 
Folter in Piufsland und in Anhalt - Bercburgifchen. — 
Juftiz- und Polizey - Perfonal: Neuer Verdienftorden 
für daflelbe in Pctifsland. — Edle Handlung eines ruf- 
fifchen Polizey ofiiciers. — Polizey-Organifation. Blicke 
über die erfoderliche Bildung und Eigenfchaften eines 
Polizeybeamten überhaupt; und eines Polizeydtrektors 
insbcfondere vom Geheimen Hofr. und Regierungs - Di
rektor von Eppjen zu R,egensburg. — Polizey-Kerjahreit. 
Etwas auf die Anfrage: Soll bey reinen Polizeyfachen, 
z. I>. bey Annahme eines neuen Gewerbmantjcs, von 
der Obrigkeit ein jeder gleiches Gewerbes als fogenann- 
ter Intereffent aufgerufen werden, feine ällenfalfigen 
Einreden beyzubringen? — Anftalten zur Ausübung 
der Polizeygewalt' Ehren und Unterfcheidungszeichen 
der Polizeybeamten zu Wien. — Polizeygewalt. Ueber 
den Umfang und die Grenzen der medern Polizeyauf- 
ficht vom Geheimen Hofrath-und Canzleyrath von Berg 
zu Hannover. — Polizey - Kawouade. — E’genthunis- 
Sicherheits-Polizey Die Paßauer Metzger in der Fe-
ftung -— ein fchönes Beyfpiel guter Ponzer. — Voll
brachte Kur der hartnäckigen Metzger. — Oeffentliche 
Sicherheits-Polizey. Wichtige Bcfchlüfie des fchwäbi- 
fchen Kreifes in Ilinficht des Betb-lne, der Handwerks- 
burtehe, Vagabunden etc. ■— Frankifcher KreisGhrnJs 
über die Ausrottung, Abhaltung und Entfernung "des 

Jauner- Vagabunden- Diebs - und Bettel - Gefindels in 
u d von den fränkifchen Kreislanden. — Perfönliche 
Sicherheit! - Polizey. Warnungen der Münchner Poli- 
zeydirektion vor verfchiedenen Unglücksfällen. — Wie 
foll ficn eine Stadtpolizey bey flrenger Winterszeit zu 
Abwehrung der Gefahren für die perfönliche Sicherheit 
benehmen? —— Oefj entliehe und perfönliche Sicherheits- 
Polizei/ ; Verfügungen hierüber im Ansbach- und Bay- 
reuthilchen, wie auch zu Amberg in der obern Pfalz. 
—— Poftpolizey. Verordnung in Böhmen wegen Beför
derung der Pieifenden von den gemeinen PoftÄmtern 
und fogenannte Ordinaripoftreitern. -—- ^heitrungs- 
Polizey. Englands Beftreben nach billigen Brodpreifen. 
— Neues Wiener Nahruugs-Inftitut für mittellofe Ein- 
wohrer. — Naliruugs-Inftitut zu Graz. — Oeffentlicher 
Unterricht über die rumfordifche Suppe zu Paris. — 
Geiverb - Polizey. Bambergifche Bierbrau- und Ver- 
kaufsordnung. — Handlung! - Polizey. Beförderung 
des Handels-Verkehrs in Frankreich. — Verhinderung 
des Schleichhandels in den k. k. Staaten.   Verfchie- 
de«e Verfügung-.-n zur Erleichterung cder Befchrnnkung 
des Handels - Verkehrs. — Bevölkerung! - Polizey. 
Nmie Einrichtung der Bevölkerung« - Liften im Badi- 
fchen. — Gefundheits - Polizey. Sorge Oefterreichs 
für neugeborne Kinder. — Warnung vor den Specu- 
lations - Eiern der Wucherer. — Fprrfchritte der Kuh- 
pockeuimpfung und Theilnahme der Regierungen an 
derfelben. — Medizinal - Polizey. Ideen über Quack- 
falberey vom Hofrath und Leibmed. cus Stadlkojer. — 
Ueber medicinifche Polizeyanftalren in Bayern — ein 
Wort, auch für viele andere Lande gürig vom Doktor 
pVezlev zu Straubing. — Letchenftuben zu Neuftadt, 
mit Betrachtungen deren Nothwendigkeit überhaupt. — 
Erinnerung an Landbeamte zur Beförderung der medi- 
cinifcben Polizey in ihrem Wirkungskreife. — Ver
fügungen und Belehrungen in Ilinficht der 7 iüi; :en 
Hunde, von der Präfektur des Departements vcm Don- 
nersberg in Frankreich. — Die Fo.gen der Hunds- 
wuth, und die Behandlungsart des toüen Hundsbiftes 
von den Lehrern der Arzneykunde zu Mainz. — Forft- 
polizey. Anftalt zur Bildung gefchickter Forftmänner 
im Badifchen. — Armenpolizey. Erfte Gründung ei
nes Arbeits-Inftituts zu Sa.zburg. —— Dürfen und follen 
die geftifteten Öffentlichen Älmofen-Au&theilungen aufge
hoben und für beffimmte wahrhaft Arme -verwendet 
werden ? vom Domherrn Grafen Friedrich Spalter zu 
Salzburg. — Oeffentliche Anftalt zu Ausbildung und 
Ausstattung dürftiger Bürgerstöchter zu Freyburg im 
Breisgau. — Feft der Preis - Austheilung' nebft einer 
Preis - Aufgabe. — Bergwerks - Polizey- Geferbliche
Vorfehriften zu Bamberg über den Steinkohlen-Verkauf 
und den Zehendeu d öTeiben. -— P^affev^hadens - Poli
zey. .Abwendung derUeberfchwemmun'1, n durch zweck- 
mäfsige obrigkeitliche Sorge. —— mi.ndfchaf/s - Poli
zei/. HannöveriR-he jnftruktion der Vortnü.der auf
dem Lande. Stadt- M,ud Kainmirthjchaftf - Polizey. 
Erdäpfelbrod- Backer zti^Gräz. .—. Stach - nn.i Land- 
ivlrihfckafts - Polizey. Leber ehe AiphcwHn-un;’ der 
Hornvorräthe. Land- und Huuswii’thfch.fts - Poli-
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zey. Das Maufefeft vom Stadtrichter Reifigl zu Hai
lein. — Sitten - Polizey, Herzog!. Meiningifches lu- 
fiitut in der Stadt Wafungen zu Beförderung fittlicher 
und bürgerlicher Vervollkommnung. — Unterrichts- 
Polizcy. Von der allgemeinen Nothwendigkeit der Ein- 
richtuag öffentlicher Arbeitsfchulen vom Profeffor Hari 
zu Salzburg. — Arbeitsfchule zu Edenburg in Ungarn. 
—— Geßnde-Polizey. Werden neue Gefinde-Orduungen 
beffere Dienftbothen herffellen ? — Religions - Polizey, 
Aufhebung des Gottesdienftes wahrend der Chriffnacht in 
drey verfchiedenen Landen. —- Abfchaffung der thea- 
tralifchen Prozeffion zu Erfurt. — Mitwimung der 
Geißlichkeic zu möglichüer Verhinderung unüoerleg- 
ter, dem Staate nacb.theiliger Ehern ■ Literatur. Ei
nige Winke über Zunftwefen und Zunftunwefen Schwa- 
bach igor. Magazin für gemeinnützige Arzneykunde 
und medicinifche Polizey, von Joh. Heinrich R.ahn, 
Doktor der Arzncyknade etc. Zürich 1801. 2tes Heft, 
in 8- S. 214. Gedasken über Einführung der Indufbie- 
Schulen, auf Begehren der Wim-mberger allgemeinen 
Landesverfammlung aufgefetzt von Fried. Wilh. Höhler, 
Pfarrer zu Fehibach Igor. -Gemafsgebliche Bemerkun
gen über die Unzweckmäßigkeit der Todesftrafen bey 
Diebftahlen, diedermalige Verfaffung der fogenannten 
Zuchthäufer, die freye Konkurrenz in Betreff derViktua- 
lien, von Franz Paul Döhner. München 1802. Das 
Einftandsrecht in Bayern nach öaatswirthfcnaftlichen 
Grundfätzen betrachtet 1802. Tabellarifche Ucberßcht 
bey gefetzmäfsigen Leichenöffnungen für angehende Ju- 
riften, gerichtliche Aerzte und Wundärzte v. Dr. g. K. 
Heinr. Ackermann, Phyfik. in Ofchaz etc. J^na £go2. 
Entwurf über eine zweckmäfsigere Einrichtung der ju- 
flizpßege und der Jufijzkollegien in Bayern; von Jof. 
Zintel, kurpfalzbayerifchen Hofgerichts - Advokaten. 
Augsburg iß->2. Die Kultur, Fabrikatur u. Benutzung 
des Tabaks, in ökonomifcher, medicinifcher und käme“ 
raliftifcher Ilinücht von allen Seiten voliffaudig be- 
fchrieben , und Sowohl iur Tabaksfabrikanten, als auch 
die Tabaksraucijer und Tabaksfchnupfer zur nützlichen 
Belehrung vorgefragen von Gottnord, der Privat- und 
Staats-Oekonomie zu Erfurt Pro.effor. Weimar xgo2.

Nebildem enthalten diefe Hefte 29 Steckbriefe ge
gen Civil - und Militär - Verbrecher aus Süddeutfchland, 
befonders den k. k. Staaten, dem bayenfehen u. fchwä- 
bifchen Kreife, fo wie auch andere obrigkeitliche Ver
rüfe —— neue Erfindungen, Ehrenbezeugungen, Preis
fragen u. C w. nebft den Viktualien - Taxen der vor- 
züglichften Städte Deutfehlands. Der Preis ift für das 
halbe Jahr 2 fl. 45 kr. mit Vorausbezahlung. Aufkün- 
digungen müffeu ßber vor dem Abfchluffe eines jeden 
halben Jahres gefchehen.

If. Ankündigungen neuer Bücher,
In ff r jetzigen Jub. Meße 1802. erfcheint bey J, 

ATaucke in Jena :
Handbuch der qhemifchen Zcrlegungskunft vom Prof. 

Götthng in Jena. g.
A. 1‘. J. Ihibant über Befitz und Verjährung. 8«

Zur Jub. Meße 1802 erfcheint bey F. Dienemann et 
Camp, in Penig:

Franz von Werden, ein Roman von Nicolai 4Bän
de, mit 6 Kupfern auf
franz. Papier fplend. gebunden 6 Rthlr.
Druckpapier roh 4 Rthlr,

Bey Treuttel und "Würtz, Buchhändler* in Paris urjd 
in Strafsburg find folgernde neue Werke un:.ar 
der Preffe und werden gröfctentheils in der be- 
vorfiehenden Jubilate - Meffe zu Leipzig zu ha
ben feyn :

Gli animali parland, poema epico in ventifei cand, di 
Giambatifla Cajti. Vi fono in fini aggiunti quatiro 
Apologhi del medefimo autore. 3 voll, in 8, belle 
impreffion.

Oeuvres diverfes de P. L. Lacretelle, aine: Melange 
de Philofophie et de Litterature. Trois voll, in g.

Fragmens d’un Voyage en Afrique, fait en 1735, 178? 
dajas les contrees occidentales de ce continent, par 
le Cu. M. Xavier Golbcrry; deux forts voll, in 8« 
avec trois cartes et plcns et quarre tableaux, gra.-es 
für les deflins originaux faits par l’auteur en Afrique.

Tableau des Etats Danois, conäderes fous les rapports 
du mecanisme focial ; par J. P. Catteau, (a-uteur du 
Tableau general de la Sittide etc.) Trois voll, in §. 
avec une belle carte reprefentant les diverfes poffef- 
fions danoifes en Europe et dans les autres parties 
du monde.

Tableau general de la Piuflie moderne, et Situation de 
cet empire au commencement du 19 fiecle. Par V. 
C****; avec cette epigrpphe:

St. Peterebeurg eÄ la fesetre par laqublle la 
Ruffie regarde continuellemem l’Europe..

(Algarotti, Letlres für la Ruffie.")
Deux voll, in g. avec dem: cartes g^ographtques.

Precis htßorique de la Revolution franqaife; Conven
tion nationale. Par Lacretelle jeune; avec 4 gravu,- 
res par Duplefiis - Bertaux. Deux forts voll, in g, 
de l’imprimerie de Didot jeune, für papier ord. idem 

■für papier velin.
Monument de TEmpereur Yu on la -plus ancienue in- 

feription de la Chine. Suivie de 3« differentes 
fonnes des plus anciens caracteres tires des tombeaux, 
marbres, feeaux, monnoies, tablettes de bambou, 
tambours de pierre, vafes de metal, cloches et au.' 
tres anciens monumens de ce vafte empire, er pur 
blies a Peking; avec quelques remarques für la figu- 
re de ces caracteres, für la traduccion chinoife et 
für differens autres points. Par J- Hager, (charg6 
par le Gouvernement de la confection d’un diction- 
naire chino;s). Un vol. grand in Telio.

Les Femmes, leurs moeurs, leurs paffions, leur influ- 
ence et leur conuition dans l’ordre focial chez diffl- 
rens peuples, depuis les flecles les plus recules jus- 
qu’ä nos jours; par Jof. .Alex. Segar; orne de 4 

. gravures, u’apres les deflins du citoyen Harriet, eiere 
du ca. David, Tous la diccciion da cit. Gä-

rard. 
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rard. 2 voll, in 12. de l’impnitidrie de t)idot jeune, 
für beau papier d’Angouleme; Idem für papier grand 
raißn velin fuperfiß.

Neu erfchienene PJ^erke bey Treuttel und IVürtz.
Memoires hiftoriques et politiques du regne de Louis 

XVI, depuis fon mariage jusqu’a fa mort; ouvrage 
C®mpofe für des pieces authentiques fouraies ä l’au- 
teur avant la revolution, par plußeurs miniftres et 
hommes d’etat, et für les pieces juftificatives recueil- 
lies apres le io. Aoüt d.ans les cabinets de Louis 
XVI. ä Verfailles et au chateau des Ttüleries; par 
J. L. Soulavie aine. Six voll, in g. d’environ 500 
pages chacun, avec fept rablaaux et rrois grandes 
planches gravees, reprefentant 114 portraits de per- 
fonnages remarquabies de ce regne.

— — für la dcmiere guerre euer» la France et 
l’Efpagne, dans les Pyrcnees «ccidentales , par le 
cit. B***  avec une carte topograph’ique et militaire. 
Un voll- in 8*

Catalogue raifonne des livres nouveaux en tous genres, 
cartes geographiques, grarures et Oeuvres de mufi- 
que publies en France dans le Cours de l’an Jgot.

Effai für le commerce general des narions de l’Europe, 
avec un tableau du comtnerce particulier de la Sicile, 
par Scrofani, in g.

Precis für la ddfense, relative au fervice de Campagne, 
a l’ufage de 1’ofEcier d’Infanterie; par le cit. ToZe. 
in 8-

De l’Efprit public, par le cit. F. Em. Toulongeon. g.
Hiftoire de France depuis la revolution de 1789, ecrite 

d’apres les memoires et manufcripts , contemporains, 
recueillies dans les ddphts civils et militaires . par le 
eit. P.,Em. Toulongeon, avec cartes et plans. Toni- 
X et 2. in 8-

__  le meine ouvrage — Tome 1. in 4.
Prdcis hifiorique de la revolution: Affembleelegislative; 

par Lacretelle jeune, arec deux gravure». Ün gros 
vol. in ig.

Lettres de la Vendqe, ecrites en Fructidor an III. jus- 
qü’au mois de Nirdfe an IV. trait hiftorique par M. 
E. T****** 2 voll, in 12 fig.

Herrmann et Dorothee, poeme de Goethe, trad. par 
Bitaube, de l’inftitut national. Un vol. i« xS« papier 
d’Angouleme.

Le meme ouvrage für papier velin, flgures avant la let- 
tre, pour faire collectioa avec les Jftereotypes du me
ine forma t.

VöXage en GreCQ, de Xavier Scrofani, Sicilien , fait 
en 179+ et l7P$ > U‘ad. delitalien, avec une carte 
gdnerxle de la Grece apcienne et moderne, et dix 
tableaux de comtnerce. 3 vol. in 8*
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Botanique pour les femmes, par Batfch, trad. par le cit. 
Bourgoing (aujourd’hui ambaffadeur en Suede). Un 
vol. in g. avec 101 fig. color.

Aperqu üatiftique des Etats d’Allemagne , par J. D. A. 
Höck, publie en Francais par Ad. Duquesnoy. Un 
velume in folio, comp®fe de 33 tableaux.

Recueil des Memoires fur Ies dtabliffemens d’humanite, 
publie par Ad. Duquesnoy. U en parait 26 Nu
meros.

Hiftoire des Pauvres, par Th. RUggIes, publiee en 
Franqais par Ad. Duquesnoy. 2 vol. in g.

EtquifTe d’un Ouvrve en faveur des pauvres, avec le 
modele d’un tableau des pauvres, a former dans 
chaque paroiffe; par Jer. Bentham, publiee en Fran- 
qais par Ad. Duquesnoy. vol. in g.

Voyage pittoresque de la Syrie, de la Pheuicie, de la 
Paleßine ec de la Baffe Egypte, enrichi d’eftampes, 
cartes et plans, d’apres les deftins de Caffas, Grand 
in folio, ige, 192, 2oe et 2ie li. - ^on.

de 1 Iftrie et de la Dalmatie, cnrichi 
d’eftampes, carte# et plans, d’apres les deftins de 
Gallas. Gr. m fol. 24 Itvraifons, ouvrage complet 

Oeuvres de Piranefi fur l’architeciure et les antiquites 
grsct^ies et romaines. Nouvelle edition , gr. in fo
lio atlantique, le texte itaiien revu et accompagne 
de uot.es; par M. Visconti, et la traduction franqaife 
par le C. Legrand.

Cette belle collection d’©uvt*äges fur l’architecture et les 
antiquites grecques et romaines, publiee h Rome, ee 
dont 1($ cuivres ont ete trausferes b Paris, fe com- 
pofe de <8 parties bien diliinctes, formant 23 vol. 
de planches, qu’on vend feparemeat, au gre des 
amateurs.

NB. Le Texte de l’ouvrage oft fcus preffe; le ti- 
rage des planches eil totalement fini; on delivrera, 
a ceux qui le defireront, tut Catalogue detaillc du 
contenu de chaque volume.

Ouvrages periodiques^
Journal general de la licerature de France, ou Indica- 
- teur bibliographique et raifonne de livres nouveaux 

en tous genres, Cartes geographiques, Eftampes et 
Oeuvres de Axufique, qui paroifleut en France, claffe 
par ordre de matteres. Cinquieme annee, un cahier 
par mois.

— general de la licerature etrangere, ou Indicateur 
bibliographique et raifonne de Livres nouveaux en 
tous genres, Cartes geographiques, Eftampes et 
Oeuvres de Mußque, qui paraiffent dans les divers

.. pays etraugers a. la France, claffe5 par ordre de ma- 
tieres. Seconde Annee. II parait leguUerement 
un cahier par mois.
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Sonnabends den 17*« April r 3 o 2.

literarische

I, Univerlitäten u. andere Leliranltalten.

Göttingen»

JC^en 17. Marz erhielt Hr. Johann Heinr. Conr. Loh- 

mann aus Hornburg im Halberftädtichen, nach Ver- 
theidigung feiner Inaug. Diff. de Somno (5 B. 4 ) die 
höchfte Würde in der Medizin und Chirurgie.

Den 31. Marz erlangte Hr. Theodor Philipp Hart
mann aus Hannover, nachdem er feine Inaug. D;ff. de 
capacitaie jeudorum (4 B. 4-) öffentlich vertheidigt 
hatte, die Doctor-Würde beider Rechte,

en a»
Den 7. April erhielt Chrifioph Pxiycarp Schneegajs 

aus Gotha, nachdem er feine Inaug, Diff. fiftens novam 
generationia theovlam ohne Vorfitz vertheidigt hatte, 
die medicin. Doctorwürde. Das Programm desHrnGeh. 
Hofr. Gruner enthält die XHte Fortfetzuug des Spicile- 
gii Scriptorum de morbo gallico.

Den io. April vertheidigte Hr. Doct. Philof. Jo
hann Bernhard Vermehren, mit feinem Refpondeuten Hn, 
Friedrich Afi, aus Gotha, feine Differtation: nepie 
religio ex ethica, neque ethica ax religione oritur Jed 
utraque ex rationis Jonte manat, und erwarb fich da
durch das R.echt Vorlefungen zu halten.

Daflelbe Recht erwarb fich den ii. April derDoct. 
Phil. Karl Chrifl. Friedr. Kraufe aus dem Altenburg, 
durch die mit demfelben Refpondenten vertheidigte Di ff. 
de philofophiae es mathejeos notione, et earum intima 
conjunctione»

Landshut.
Am g.Febr. erhielten hier vier Candidaten derMedi- 

cin die DoctorwÜrde, und unter dmfm ein Jude; ein 
Fall der defshalb merkwürdig iß» weil bisher noch kein 
Jude auf der baierfchen Univerfität promo virt worden 
ift.

VV egen mancherley unangenehmen Umftande und 
nachcheüigen Gerüchte über die. Ußiverftwt kam am.xö.

NACHRICHTEN.

März hier eine Univerfitäts Curatel - Commiflion an, 
die alles genau unterfuchte. Das Refultat der verschie
denen Verhöre war diefs, dafs am 20. ein landesberrh 
kurfürftl. Refcript erfolgte, in welchem diefelbe von allen 
Befchuldigungen frey gefprochen wurde.

II. Akademien und gelehrte Gefellfchaften4
Am 29. März feyerte die kurjurfit» .Akademie der 

JL^iJJenJchajten zu München ihren Stifcungs Jahrstag 
mit einer ÖiFentl. Verfammlung, worin der Hr. geh. 
R.ath und Vice-Präfident der Akademie Freyherr v. Sten
gel eine Rede über die Wohlthaten, womit der jetzt re
gierende Kurfürft diefelbe feit feiner Regierung bedacht 
hat, fo wie über den Entwurf eines für das Commerz 
fehr vortheilhaften Canalbaues las. Hierauf machte der 
Secretair der Akademie der geiftl. Rath Hr. Wefienrieder 
die neuen Preisfragen und Mitglieder bekannt. — Der 
Kurprinz wohnte diefer Verfammlung der Akademie als 
Mitglied bey.

In Zukunft follen zu den Ruflifchen Zeitungen be- 
fondere Beylagcn gedruckt werden , welche Berichte 
von allen wichtigen Erfindungen und Entdeckungen ent
halten, deren Ausarbeitung den Mitgliedern der Akade
mie der JJ-^fienJchaJten übertragen ift.

Vor kurzem hat diefe Akademie von dem Fürften 
Uruffow eine Sammlung fehr fekner rultifcher Münzen 
zum Gefchenke erhalten.

Nach einem in der aufferordentl. Sitzung, dss Athe- 
neums zu Lyon am 24. Jan. in Gegenwart des Mini- 
fters des Innern erftatteten Berichte hat tfiuairemere d'Is- 
jonval, ehemal. Mitglied der Akademie der Wifl. zu 
Paris und Affocic des genannten Atlieneutns in zwey 
Briefen an den Secretair deffelben und dann in mehrern 
mündl. Vorträgen eine ganz neue Idee über den Ur- 
fprung der Sprache und Schrift, der Wiffenfchafcen u, 
Künfte und des Cultus entwickelt Ihm zufolge machte 
nämlich das Bedürfnifs des Waffers das erfte Priucip 
aller Erfindungen des menfchliehen Geiftes aus; die

(3) Wf Sprache
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Sprache bildelte fich zuerft nach dem Getraufcbe des 
Waffers und der Schöpfwerkzeuge, fo wie der Thiere, 
die es fuchten; die Zeichen der Arithmetik, der'Mufik 
und des Alphabets wurden von den Umrißen derSchöpf- 
ycerkzeuge hergenommen und ihre Anwendung, oder 
die Schrift, war anfangs hieroglyphifch, doch ver- 
fchieden von den fpstern zufammengefetztern Hiero
glyphen, und diefer Charakter erhielt fich in den alten 
Sprachen, befonders bey den Griechen u. f. w. Da 
der Vf. diefe Ideen bald in einem befondern Werke 
noch ausführlicher entwickeln wird; fo mag diefs zur 
vorläufigen Notiz hinreichen.

In der allgemeinen Sitzung des National - Inflituts 
zu Paris sm 25. Marz wurden zu neuen ausländischen 
Affocies vorgefchlageti : für die Ciaffe der mathemat. 
Undphyfikal. WIffenfchaften : Prieflley, Pallas und Her- 
Jchel; für die Ciaffe der moralifchen und polit. Wiffen- 
fchafren Niebuhr, Müller und Jer. Bentham; für die 
Gaffe der Literatur und fchönen Fünfte: Canova, 
Caldcrari und Klopflock. Zai inlandileben Affocies wur
den vorgefchlagen: für die Aftronomie Nidal, Henri 
und Chabrol Murol; für die Geographie Coquebert, Min- 
gon und Cambry; für die alten Sprachen: Fontanes, 
Cuuflin und d'Anffe de yilloifon; für die Mufik und 
Declamation : Larives, Aujresne und Martelli. Die 
Wahl unter diefen Candidaten ift auf den 25. April 
feftgefetzt.

III. Pieife.
Da die von der hiflorifchen Ciaffe der kttrfürfllichen 

Akademie der PNiffenJchaften zu München zu wieder
holten Malen aufgegebene Preisfrage: ,, In welchen 
Schriften gefchieht baierfcher Begebenheiten vom Ur- 
fprunge der Nation bis zum 15 Jahrhunderte einige 
Meldung u. f. w. (S. IB1. igoi. No. 93) keine be
friedigende Antwort erhalten hat: fo läfst fie jene Frage 
beruhen, und legt für das Jahr I804 die folgende vor:

„Läfst fich aus bewährten Urkunden und aus That- 
fiachen beweifen , dafs derjenige Länderinhalt, der heut 
zu Tage Baiern heifst, um die Zeit Heinrichs des Lö- 
wen, oder nachher, ftärker bevölkert war, als heute? 
Und wenn es war, welchen inaern oder äußerlichen 
Urfachen, Verfaffungen oder Anftalten dürfte wohl jene 
gröfiere'Bevölkerung und deren Abnahme zuzufchreiben 
feyn ?“

Eben diefelbe Ciaffe legt noch eine Preisfrage und 
zwar erft auf das Jalir I§o6 vor; „die Akademie 
verlangt eine pragmatifche Gefcbichte des baierfchen 
Handeis, fowohl mit rohen Producten als mit Fabrica
ten von den alteffen Zeiten angefangen, bis auf die ge
genwärtige Zeit, mit Anführung der darüber von Zeit 
zu Zeit ergangenen Gefetze, landesherrl. Verordnungen ' 
und Handlungsvertr.- ge und ihren vortheilhaften oder 
fchädlichen Einfiufs auf den Handel felbft und xuittel*^ 
bar auf die Landes - Jndußrie.“
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Die phyftkat. Ciaffe wiederholt die im vorigen Jahre 

bekannt gemachten zwey Preis fr. (S. IBJ. igoi. N. 93-)
Die zwey phyfikal. Preisfehriften müßen bis zum 1. 

Nov. 1802; von de« hiftorifchen , die erfte für 1S04 
bis r. Nov. 1805 die zweyte für 1:806 bis 1 Nov, 

3,1 den kfftl.- geilt], Bath Hm dld licnedy einge- 
fchickt werden. Der Preis für jede Beantwortung ift 
die gewöhnl. goldene Medaille von 50 Ducaten,

Für das Jahr 1302 hat Teyler's zweyte Gefellfchaft 
zu Haarlem folgende Preisfrage ausgeftellt:

„Auf eine bündige und treffende Art durch einige 
aus der Naturkunde hergenommene Beyfpiele darzuthun, 
dafs eine verftändige und ernftliche Betrachtung der uns 
bekannten Natur der Dinge uns nicht allein von dem 
Dafeyn des Schöpfers vollkommen überzeugen könne, 
fondern auch vorzüglich gefchickt fey , ur;s von feinen 
Vollkommenheiten würdige und erhabene Vorfte’lungen 
zu verfciiaffen , und dafs man daher mit Recht fagen 
könne, der Schöpfer habe, wie mehrere Philofophen 
behaupten, fich und feine Vollkommenheiten in der für 
uns erkennbaren Natur der Dinge jedem geoffenbart, der 
fich die Mühe geben uüll, ihn daraus kennen zu lernen.“

Die Gefellfchaft wiinfeht dadurch eine Abhandlung 
zu veranlaßen , die auch folche Lefer überzeuge , die, 
■weil fie auf diefen Gegenftand nicht Aufmerkfamkeit 
genug verwendet haben, nicht einfehen, wie fehr Natur
beobachtungen gefchickt find, nicht allein bey allen 
von Vorurtheilen nicht geblendeten und die Wahrheit 
fuchenden Menfchen die Grundwahrheiten jeder Religion 
gegen alle Angriffe zu befefiigen, fondern auch bey vie
len die kleinlichen, unwürdigen und mit den in der Na
tur geoffenberten Vollkommenheiten des Schöpfers ge
rade zu Breitenden Vorftellungen zu verhüten und ihnen 
entgegen zu arbeiten; fo dafs in beiden Piückfichren 
deutlich erhellen möge, wie fehr Naturbeobachtungen, 
befonders in unfern Zeiten, allgemeine Anpreifung und 
Anwendung verdienen.

Die Preisfchrift wird mit einer Medaille 450 Gul
den am Werthe belohnt.

Die Anworten können (wie gewöhnlich) hollandifch, 
lateinifch, franzöfifch, englifch oder deutfeh (doch 
nicht mit deutfchen Lettern) gefchrieben feyn und müf
fen vor den 1. April 1303 au leylers Fundatie Huus 
eingefendet werden.

IV. Entdeckungen und Erfindungen.
Wenn einmal in einer Wiffenfcbaft- der Weg zu 

grofsen Entdeckungen gebahnt ift, fo Scheint alsdann 
eine gleichfam die andere zu drangen" Kaum hatte 
Herfchel eine Entdeckung gemacht, Oton die ähnli
chen der Art das Alter nuferer fammnichen Gefchicht- 
bücher übtrfteigen, fo folgte fchon nicht volle 20 jahre 
fpater eine neue noch febweter als jene zu machende, u. 
nicht viel über 1 Jahr lpa,er fängt nun noch eine neuere 
an, das grofse Intereffe von jener zu fchwächen! 
Es ift hier von nichts geringem), als der Entdeckung ei

nes 
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nes neunten Hauptplaneten unfers Sonnenfyftems die 
R.ede, Am 28 M»rz diefes Jahres hatte nämlich, einer 
Nachricht im Retehsanzetger Nr. 5)8 zufolge, der als 
Arzt und Aftronom gleich berühmte lln D. Olbers in 
Bremen das Glück, im nördlichen Flügel der Jungfrau 
einen beweglichen Stern, der Ceres an Gicht und Ge- 
ftalt vollkommen ähnlich, von einem Fixfterne ßebenter 
Gröfse nicht zu unterscheiden, ohne allen Nebel, rück
läufig wie Ceres, nur mit ftärker zunehmender nördli
cher Abweichung, zu entdecken. Nachdem er diefen 
Stern 3 Tage lang beobachtet und fich von deflen eig
nen Bewegung verfichert hatte, gab T dem Hr. O. 
Lieut. Frhn. von Zach Nachricht hiervon. Diefer fand 
Sogleich diefes Sonderbare kleine Geftirn, beobachtete es 
Sofort den 4 und 5’ April auf der Seeberger Sternwarte 
und fand die Wahrnehmungen des D. Ölbers auf das 
vollkommenfte bedangt. Auch ihm kam das neue Ge
ftirn, welches D. Olbers der Kurze wegen, um es von 
der Ceres zu unterscheiden, Pallas zu nennen geneigt war, 
etwas weniger heil als Ceres vor. Der Hr. O. A Schrö
ter zu Lilienthal hat auf die Anzeige des D. Olbers die
fen Stern mit feinem grofsen 13 füfsigen Telefkope be
trachtet. Er findet ihn etwas grofser und belfer be
grenzt als die Ceres; den Durchinefler 4$ See. da er 
den der Ceres nur 4 See. Schätzt. Noch find die Be
obachtungen der Hrn Olbers und von Zach in zu ge
ringer Anzahl vorhanden, als dats lieh über die Natur 
und Befchaifeuheit diefes äuflerü merkwürdigen Welt
körpers ein entscheidendes Urtheil fällen laßen könnte.' 
Wollte man ihn für einen Sonderbaren Kometen haken, 
fo widerfpricht die zu regelmässige Bewegung und das 
ganze Anfehen des Sterns diefer Meynung. Sieht man 
ihn aber für einen Planeten an, So ift alle Wahrfchein- 
lienkeii für diefe Meynung, ob gleich feine Bahn eine 
ganz ungewöhnlich groise Neigung gegen unfere Erd
bann haben muiste. D. Olbers wagt es wirklich, ihn 
für einen zwischen Mars und Ceres in einer Sehr ge
neigten Bahn um die Sonne laufenden neuen Hauptyla- 
neten unfers Scjmenfyftems zu halten , defien Umlaufs
zeit von 3 Jahren, der mittlere Abftand von der Sonne

des Abftandes der Erde von derfeiben ift, und der 
aufkeigende Knoten in 5 Zeichen so0 liegt.

Da ßcn diefer kleine Weitkörper von der Erde ent
fernt, und an Licht abnimmt: fo werden die Aftrono- 
men eilen müßen, bald einige gute Beobachtungen von 
ihm zu ernalren, wenn fie feine Bahn mit einiger Ge
nauigkeit beäimmen wollen ; es würde SonSL Schwer 
halten , diefes Geftirn wieher aufzufinden.

Eine vom Minifter des Innern verordnete Com- 
mifSxon, welche aus den Bürgt rn Lacepede, Pruny, 
Cfiaries, Gopec und UPariini bellend, hat einen Bericht 
über 2 neue vom B. Bloniu erfundene Inftrumente ab- 
geftattet. Lhefe im Confervatorium der Mufik versam
melte Commühon haT1e btfre;ts vOr einem Jahre dem 
Erfinder die Summe von jeoo Franken auszahlen laßen, 
um fein Werk zu vervollkommni-n. Am letztem 4ten 
Frucudur Sah ße bey Maniu die beiden Inftrumente be

reits ganz vollendet und ihr am 4. Januar darüber et“ 
Härterer Bericht ift folgender:

Das eine diefer beiden Inftrumente, welches man 
mit dem Namen Sonometer oder Klangmefier belegen 
könnte, Bellt ein Parallelepipedum vor, auf welchem 
ßch ein Refonanzboden von aj Meter Länge befindet. 
Ueber dem horizontalen Refonanzboden find ß Metall- 
Saiten aufgezogen und mit einem Apparate verleben, der 
alles vollftändig enthält, was zur ge.naueften AbmefTung- 
der gleichen Länge der Saiten und zu ihrer Stimmung 
auf den Einklang, erfoderlich ift. Ausserdem find 
Maafsftäbe angebracht, wodurch beliebige UnterabcheG 
luugen der Saitenlängen nach gegebnen Verhältniffen, 
gemacht werden können; die hierzu dienlichen Wirbel 
find auf eine fehr finnreiche Art eingerichtet u. f. w.

Das andere Ijiftrument ift ein Syftem von fechs 
Sonometern, deren Axen fich in einen gemeinschaft
lichen Mittelpunkt vereinigen, und deren Refonanzz- 
böden in einer und derfeiben Verticalebne befindlich 
find. Diefes zufammengefetzte Sonometer hat eine 
Menge besonderer Einrichtungen, wodurch es fich von 
dem vorhergehenden unterscheidet. Unter diefen ift be
sonders der Mechanismus merkwürdig, wodurch man 
zu gleicher Zeit den Ton mehrerer Saiten auf einmal 
erhalten kann, und welcher zugleich ein finnreiches Mit
tel ift, das Unifono von zwey einzelnen über, eine 
Rolle gezogenen Saiten zu erhalten.

Die Commiftton hat noch mit Vergnügen bemerkt, 
dafs die Vollendung diefer Kunftwerke die Erwartun gen 
weit übertrifft, weiche fie bey Betrachtung ihres erften 
Entwurfs hatte. Alle Theile, worauf fie ihre Aufmerk
samkeit richtete, trugen das Gepräge eines ganz, vollen
deten Werks und eines nicht gemeinen Erfindungsgei- 
ftes. Nimmt fie noch befonders auf die darauf verwen
dete Zeit, fo wie auf die Koften für die Arbeiter und 
die Anschaffung der Materialien Ruckficht: fo wären 
zwö'f-aufend Franken ein nicht übermässiger Preis für 
diefe Inftrumente, und fie wünfeht, fie von der franzöfi- 
Schen Regierung um diefen Preis gekauft zu fehen.

V« Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der bisherige zweyte Prediger an der Marien-Kirche 

zu Neubrandenburg, Hr. E. 'Iheod. Joh, Bruckner, hat 
die durch Körtum’s Tod erlegte Stelle eines Paftor pri- 
marius an diefer Kirche erhalten. Die dritte Stelle^ 
hat Ilr. Fr. Ch. Boll, aus Neubrandenburg gebürtig, Vf- der 
Beherzigungen einiger Wahrheiten aus dem Gebiete der 
Pädagogik und Philofophie, erhalten.

Seit dem März Igo1 üi» dahin Igoa hat die Aka
demie der Willen Schaft «u München folgende Mitglie
der aufgenommen: Hn- JoJ. tgn. Frej hn. v. Hormaiir 
zu Horlenburg in fnsbruck und Hin Joji 'pVißmaijr, fürlll. 
Freyling- wirk!, geiftlieben Rath zu Salzburg als corre- 
fpondirende Mitglieder der hiftorifchen Claffe; lln. K. 
Böckmann, Prof zu Karlsruhe, Hn. Joh. Georg PrandteE 
oruentlichen Lehrer der Phyfik und Mathematik, und.

Hn.
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Hn. Tvlorlz Henry, franz, Agronomen zu Mitgliedern 
der phyßkal. Clade; Hn. Charles Pougens, Mitglied 
des franz. National - fnftituts, als correfy Mitglied und 
Hr. Jof.Pezzl, Comnaenthur von Mefchenfeld, Kapitel- 
Secretair und Profeffor des Malthefer-Ordens als ordent
liches frequentirend.es Mitglied, der phyfikalifeben Claffe.

Die k. k. Jofephinifche Akademie hat den Hn. Prof. 
Arnemann zu Göttingen zum Ehreumitgliede aufge- 
nommen,

VI. Vermifchte Nachrichten.
Auf Veranlaffung der kürzlich in Paris vom B- Beyer 

angelieilten Verfuche über die Harthörigkeit, nach 
welchen der Grad derfelben einer Schlaffheit oder all- 
zuftarken Spannung des Trommelfells zugefchrieben 
Wird, liefet man in öffentlichen Blätter», dafs der be
kannte Dr. Gall in Wien durch anatomifche Unter- 
fuchungen an mehrern Schädeln taubllummer Perfonen 
gefunden habe, dafs das Gehörorgan meiftens durch 
angelaufene Drüfen geprefst und verßopfr ift, daher 
es dann komme, dafs Antimonium bey Perfonen, bey 
desen die Taubheit »och nicht zu einem fehr hohen 
Grade geftiegen fey, öfters gute Wirkung thue.

In einer der letztem Sitzungen des TaubPiummen- 
Inftituts hat man neue intereffante Verfuche tsngeftellt. 
Man weifs feit langer Zeit, dafs die mekreften Tauc- 
ftummen, wenn fie fich zur Exercicrzeit nahe bey Ka
nonen von grofsem Caliber befinden, oder bey einem 
Thurme, auf welchem Glocken geläutet werden, einige 
Zeichen von Gehör von fich geben. Darüber hatte 
man indeffen keine Gewifsheit, ob nicht jener Eindruck 
einzig das Werk einer heftigen Bewegung der Luft fey, 
die fich unter folchen Umftänden felbft durch eine Fi
gur bemerklich machen läfst. Die Verfuche, welche 
der öfters erwähnte B. Beyer vor kurzem deshalb an- 
gcftellt hat, laßen über diefes Problem keinen Zweifel 
übrig. Die Inftrumente, deren er fich bedient, geben 
keine Tons von grofser Intenfität, allein er zieht die 
fchneidendftenTone aus der diatonifchen Tonleiter, und 
diefe find am meiften dazu geeignet, das-Gehörorgan 
zu reizen. In der Sitzung vom 31 März wollte man 
fleh verfichern, ob die Empfindung, welche die Taub- 
ftummen vo\» den Tnftrumenten haben, eine unbeftimm- 
tc und dunkle Wahrnehmung fey, oder ob fie einige 
Abliufungcn in den Tönen, die mau ihren Ohren dar
bot , zu unrerfcheiden im Stands wären. Man verband 
ihnen deshalb die Augen, und machte von verfehiede- 
nen Inftrumeute.il Gebrauch, deren mmi fich fchon vorher 
hey ihnen bedien» hatte. Sie gaben hierauf nicht allein 
dujeh einftimmige Bewegungen zu erkennen, dafs fie 
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diefelben hörten, fondern fie bezeichneten auch durch 
befondere Bemerkungen die Inftrumente, von welchen 
man Gebrauch gemacht hatte, welches ein ficherer Be
weis war, dafs fie die Töne zu unterfcheiden wufsten. 
Einer von ihnen zeigte noch die merkwürdige Erfchei- 
nung, dafs ein einziger To« noch keinen Eindruck auf 
ihn mache, fondern dats man denfeiben mehrmals wie
derholen mufste, wenn er dafür empfänglich werden 
und ihn unterfcaeiuen fohlte. Man fchlofs daraus, dafs 
diefer junge Mcnfch im eigentlichen Verftande das 
Hören erlernen müße, fo wie ein Blindgeborner, der 
am grauen Staar operirt worden , auch nach und nach 
die Gegenftäude fehen lernen mufs.

Auch in Spanien gewinnt die Kuhp«cken Inocula- 
tion immer mehr Eingang.

Das noch im vorigen Jahre von Dr. Fran cif co 
Piguillem darüber herausg. Werk hat folgenden Ti
tel: Lu paettna en Efpana , ö cartas familiäres /obre 
eßa nueva inocnlacion, eferitas a una fenora, vor el Dr. 
D. Francifco P i g u i 11 e m, Mitein. Kpf. Madrid 
Fernandez. g. Dazu kam noch folgende Ueberfetzung: 
Primer informe dirigido a la fcciedad de medicina de 
Paris por la Comifion medica eßablecida en aquelia Ca
pital, en el Louvre, y encargada efpecialmente de ha- 
cer obfervaciones, y adquirir conocimicntos /obre la ino- 
culacion de la tacuna; ßdue u,ia breve inßntccion fa
hre la vacuna , y modo de practicär ja inoculacion, tra- 
bajada por encargo de la misma Comißcn medica : tra- 
ducido uno y otro del frazees, por un apreciador de los 
pyofefores, que en toda Europa han dedicado fu zelo al 
examen, pruebas, y propagacion de tan importante de- 
feubrimiento. Madrid bey Quiroga, g. Der Herzog 
von Ofsuna liefs es in feinem ganzen weidaufdgen 
Gebiete unentgoldiich austheilen. In Catalonien wurden 
vom Dec. igoo bis Sepfemb. igoz, über 7000 Perfo- 
nen inoculirt. — Auf den hächften Gebirgen und fu 
der ftrengften Kälte, in den tietften Thalern und bey 
der groisten Hitze — heust es im Bericnte, ift die In- 
oculation gleich gut von Statten gegangen.

Ein Brief aus Portugal an den Arzt Alibert in Pa
ris , worin von der bisherigen Abneigung gegen die 
Kubpocken in diefem Lande die bereits anderwärts her 
bekannten Nachrichten erth eilt werden, giebt zugleich 
die fehr probl$mati£che Notiz: man wolle in ^netnpar- 
tugießfehen Werke gefunden haben, dais bereits EÖ13. 
die Praxis der Kuhpocken in Luß’.bon und deffen Nach- 
barfchaft ftatt gefunden und fich von da nach Gallizien 
ausgebreitet habe, bald aber wiederum ans unbekann
ten Urfachen aufgegeben v/ordea

frequentirend.es
Inftrumeute.il
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Mittwochs den 2 iten April 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

"Von der Flora 1902 ift das ifte Quartal-Heft er

fchienen und folgenden Inhalts:
Andenken, von Matthiffon. —— Antwort v. Hang’. 

—— Lebenslauf eines rechtfchaffenen Mannes, v. Pfeffel. 
■— Philomele, v. Ebend. — Gnomen und Paradoxen, 
v. Haug. — Die Kornähre, v. Butenfchön. — Tage- 
buch einer Reife. —1 Der Cardinal, v. Pfeffel. — 
Priscill, v. Ebend. — Der Trinker, v. Ebd. — Anti
kritik , v. Ebd. — Tagebuch einer weiblichen Liebe, 
v. A. O. — An Louifen im May, v. Haug. Petrarka 
an Lelio, v”. Butenfchön. — Amor und Hymen , von 
Mäder. — Apologie, v. Ebend. — Abentheuer eines 
blinden Bettlers. — Katzen treue. — Der Methaphyfi- 
ker. — Der Baum und der Gärtner. r— Der mütter
liche Rath.

J. G. Cotta’fche Buchhandlung.

Blatter für Polizey und Kultur 1802. 3J Heft.

Inhalt.
Ueber die Provinzial- Kunft - Handwerker - und 

Zeichenfchule in Königsberg. — Ährenlefen und Bet
teley auf dem Lande in Frankreich. — Ueber die Auf
hebung des menfchenfeindlichen Transportirens der Ar
men, und die Beförderung ihrer freyen Anfäfsigmachung. 
Cirkular der holfteinifchen Landesregierung vom 16. 
Nov. I?95- — Gefodertes Bedenken der Gefellfchaft 
freywinißer Armenfreunde zu Kiel, über die darin ent
haltenen Grundfatze. — Cirkular der medicinifchen 
Pacultat zu Kiel, die Kuhpocken betreffend, an die 
Phyfiker in den Herzogtümern. . Zur Polizeychronik. 
Armenpolizey: Frankfurt Zunftwefen : Altona — 
Eeuerpolizey : Frankfurt und Magdeburg — Gaffcnord- 
nung: Magdeburg, Frankfurt, Lubek ■— Schleswig- 
Holfteintfche Verordnung wegea Ausftellung und Ein
richtung der Paffe vom 5. Febr. igO»- — Verordnung 
zur Verhütung der Peft und andrer gefährlichen Con- 
tagion für die Herzogthümer Schleswig und Holftein 
etc. —, Fromme Wüufche über paffenpolizey und Ge- 

meinfinn, nur zunächft über und für Berlin. — R.uG 
fifche Leibeigenfchaft.

Englifche Miscellen fr Bd. Ij St.

Inhalt.
Juwelen- Gold- und Silbergewölbe in London. 

Butt’s Bandeaus für den Kopfputz der Damen. Kleine 
goldne Uhren. Neue goldne Mannsfchuhfchnallen und 
andres Gefchmeide. Felton’s Wagenwärmer oder Kut- 
fchenofen. Lefec’s diamantne Zähne. Gelbe Hals
tücher mit Coquelicotblumen. Sammtmützen, feidne 
Strümpfe für Frauenzimmer. V uifslederne Frauenzim- 
merfchuhe. Zahnbürftchen für 2 Guineen. Knöchernes' 
Petfchaft für Mundlak. Pelzftiefel. Strohfchnüre. Stahl
blumen. Beutel aus Saamencorallen. Zahnftocher- 
büchschen, Stahlleuchter, Wachsleinwandteller, Vorleg- 
meffer. Effenzen aus würzhaften Gewächfen. Thee- 
keffelhalter. Spazierfchuhe für Frauenzimmer; Platt
gedrückte Hüte; Büchergeftelle; Schlafkammerleuchter. 
Filligranwerk aus Silber; Bonnins Gewölbe für Bett
vorhänge etc. Edwards kleine Almanache; Trauerge- 
fchmeide; Hyacinthenzwiebelbehälter von Wedgewood; 
Spielzeug für Kinder. Neue goldne Ringe, goldne 
Halsbänder und lingerhüte. Beddoes Bemerkungen 
über Erziehung, Nahrung und Kleidung der Mädchen. 
Edinburg. Ueber den vermuthlichen Gang des engli- 
fchen Handels in dem bevorftehenden Frieden. Neue 
Bücher: Gemälde von London. Anekdoten: Dieb- 
ftähle; Beckford; Felddiebftahl; Melonenfeft. Wun
derliche BekanntmachuEg; Matrofenpreflen; Pferdun
glück. Todfehläge; Kuhpocken. J. Hunter. Hausein- 
fturz; Edle Handlung voa Seeleuten. Unglücklicher 
Spafs; Selbftmord. Schöne Handlung eines Hofmanns. 
Fauftkampf; Feuer- und Wafferunglück. Diebftähle. 
Neue Patente und Erfindungen : Trocknungsmafchine ; 
Schirmbedeckung; Dungpulver; Phantafmagorie; Waf- 
ferfefte Stoffe. Telegraph; Erhaltung des Trinkwaffers. 
Steuer - Ruder; Holzanftrich; Harf Vervollkommnung. 
Gelehrte und andere Neuigkeiten: von Langton Leben 
.Johnfons; Stereotypen; Jones; Davies; Brookfhaw; 
Watt. Schufter Bloomfield und Wbodhoufe; Wood-
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ville’ö Kuhpockenimpfung; Northwicks Medaillenfamm- 
lung; Cammua. Franks Bemerk, über d. Genefis; 
Evangel. Prediger; Daubeny Predigten; Gifford Ge- 
fchichte von Frankreich ; Collins Nachricht von Neu- 
Südwallis 2r Bd.; Fuhrwerke ohne Pferde. Phidias’s 
Ceres; Farthing für 520 Pf.; Mittel zur Entdeckung 
für Ertrunkene; Thärbereitung. Kartoffel und Tläck- 
fel, als Pferd- und Hornviehfutter; Woodwards fatir. 
Gedicht; Fittler’s Hibernia depicta; Pyne’s Microcosm. 
Neue Kupferftiche; Neue Bücher im Februar.

J. G. C o 11 a 1 f c h e Buchhandlung 
in Tübingen.

Inhalt des Märzftuckes der Sächfifchen Provinzial
blätter.

I. Fragment einer Gefchichte von Lauenftein, im Sach- 
fifchen Erzgebirge,

II. Ueber die Unausführbarkeit einer Bank für Bauern 
und Landleute, in Bezug eines Auffatzes darüber im 
Auguft- und Septemberftück der S. Prov. BL Igor.

JII. Der 3 ofte Jänner, oder die Wiedergeburt der Alten
burger Friedri chsfchule; nebft vorläufiger Nachricht 
von deren verbefierter Einrichtung, mit beygefügten 
Schulplan vom Doctor Hink.

IV. Beyträge zu einem thüringifchen Idiotikon, vom 
Paftor FF'inkler in Neunheilingen bey Langenfalza.

/ V. Nachricht von der Armen - Verforgungsanftalt zu 
Dresden.

VI. Hiftorifche Kronik.
VII. Auszüge aus Briefen.
VIII. Bitte an das gelehrte Publikum, ein gutes Werk 

betreffend.
Altenburg und Erfurt.

Kink und S chnuphafe.

Archiv des Criminalrechts von E. F. Klein, G. A.
Kleinfchrod und C. G. Konopak, ^.ten Bdes ^tes 
St. g. Halle, Hemmerde u. S Igo2. enthält:

l) Ueber die Verbindung der Theorie mit der Praxis 
im Criminalfache, von Klein. .2) Von der Zurechnung 
der Verbrechen zur Strafe nach dem gefund. Menfchen- 
verftande von Ebend. 3) Ueber dolus und culpa, von 
Konopak. 4) Grundzüge der Theorie von Beweifen in 
peink Sachen von Kleinfchrod. 5) Ueber die recht
liche und fittliche Zufälligkeit der Todesftrafe im pein
lichen Rechte, von dfchenbrenner. 6) Ift die Verletzung 
der Tugend oder Ehrbarkeit, und des Wohlanftandes 
auch einem Strafrecht unterworfen ? von EVerner. 
7) Nachricht von einem landesherrl. Edicte die Ab- 
fchaffung der Folter betreff, nebft Bemerk. von Konopak.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Farrentrapp und EVenner in Frankfurt a. FT. 

ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben:
Siebold, K. Kasper von , praktifche Beobachtungen 

über Caftratio.n, gr, $. 1802. 7 gr, Inhalt: 6 Ope
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rationen mit Unterbindung des Saamenftrangs, 8 Ope
rationen mit Unterbindung der Saamenfchlagader.

So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben :

^nintefseitz meiner Ftifswanderung in fiiddentfehe 
Gegenden im Jahr igoo. von Friedrich Küchel
becker mit liuptur und MuGk auf gutes Druck
papier 1 Rtnlr., auf franzöf. Papier 1 Rthl. 12 gr.

Wir zeigen hterbey bios an, dafs diefer Roman die 
zweyte Lieferung des Journals v. n. d. Orig. Romanen 
füllt.

F er d. D i e n e m a n n et Co m p.

Von dem fo eben erfchienenen äufserft intereffanten 
Werke :

De TEgypte apres la bataille d'Heliopolis, et Confi- 
derations generales fur Torganifation phyjique et 
politique de ce pays, par le General de divijion 
K e y 11 i er;

hat eine augefehene Buchhandlung x^eutichlands bereits 
eine Ueberfetzung veranftaiten laßen, weiches man zur 
Vermeidung aller Collifionen hierdurch anzeigep Die 
Ueberfetzung erfcheint fpätftens mit Ausgang der Qfter- 
Meffe.

Von dem fo eben in Paris erfchienenen wichtigem 
Werke:

'Fraite pratique des malaaicS des yeux ou expericn- 
ces et obfervations fur les malad;es qui affectent 
ces organes par A. Scarpa, Paris an X. 2 Fol. 
av. Fig. gr. ir. 8-

erfcheint .nächften Sommer eine deutfehe Bearbeitung 
mit Zufätzen von D. F. H. PTariens in meinem Verlage.

Leipzig, den p. April 1S02.
Johann Gottfried Graffe.

Bey J. G. Graffe in Leipzig ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Barfcher, D. J. Fr., Wahrheiten zum Nachdenken 
und zur Warnung für alle Chriften diefer Zeit 
find jeder Parthey, in zehen R.eden gr. $. 1S02. 
2o gr. Zugleich zeige au, dafs auch von deßen 
heben Tleden, welche in verfchiednen Jahren gin 
Reformationsfefte in der Uuiverfitätskirche zu 
Leipzig gehalten worden, gr. 8- a 12 gr.
noch Exemplare zu haben ünd.

■ Des Herrn Abendmahl. ^rey Unterhaltungen mit 
Serena von L. T. Kofegarten. Zweyte Aull. g. 4 gr.

Diefe kleine Schrift ift bey ihrer Erfcheinung mit 
fo vieler Wärme aufgenommen worden, fie fcheint 
durch Vortrag und Inhalt m den Gefiehts - und Gefühl- 
kreiß» derBcüeren unter« Zeitalters fo innig eingegrilfen

zu 



485 fese-

zu haben; fie hat fo manche, welche durch eine falfche 
oder trübe Anficht mit dem religiöfen Mal der Chriften 
zerfallen waren, zu dem heiligen Tifche zurückgeführt; 
dafs zu hoffen fleht, fie werde fo löblichen Zwecken 
auch noch ferner entfprechen, und dafs ich mich daher 
verpflichtet glaube, bis der Verfaffer Mufse und Neigung 
gewinnen möchte, diefen gewichtigen Stof nach Mafs- 
gabe feiner jetzigen Ueberzeugungen zu bearbeiten, die- 
felbe dem Publikum noch einmal und iu unveränderter 
Form wieder vorzulegen. —

Leipzig im Marz 1802.
II e i n r i c h G r ä f f.

Anzeige .eines nützlichen und fo eben beendigten 
Werks.

Simon Morelots ■ pharmaccutifche Naturgefchichte,. 
oder Befchreibung der in der Bharmacie, Chemie 
und den chemifchen Ränften gebräuchlichen Kör
per, aus allen drey Naturreichen, in 3 Bänden, 
gr. g. .Leipzig bey F. G. Jacobäcr.

Ganz unfehlbar exiftirt für den Apotheker und Dro- 
guiflen noch kein Werk, welches ilin beym Einkauf, 
bey der Aufbewahrung und Bereitung feiner Produkte 
fo Geher und beftimmtzu leiten fähig wäre, als diefes fo 
eben erfchienene Werk. Zeither hatte man nur einige 
feichte, zu kurze Anleitungen in diefem Fache. In 
gegenwärtigen Buche aber ift kein Körper aus dem 
Mineral - Pflanzen - und Thierreiche übergangen , der 
nur irgend einmal gebräuchlich war, oder es noch ift. 
Jede feiner Eigenfchaften ift aufs genauefte und in einer 
unübertrefflichen Ordnung vorgetragen, fo, dafs man 
mit einem Blick das Wefentlicbe von dem Zufälliges, 
das Gleichgültige von dem was unentbehrlich feyn mufs, 
unterfcheiden kann.

Es war ado kein Wunder, dafs der in Frankreich 
allgemein berühmte Pharmaceutiker Morelot fo allge
meinen Bcyfall fand, als er fich auf anhaltendes Bitten 
feiner Schüler und Zunörer entfchlofs, diefem Mangel, 
der in feinem Lande nicht weniger, als bey uns gefühlt 
wurde, durch eine, feines 'Ruhms würdige, Anleitung 
abzuhelfen.

D r o y fe n, C. L. Ueber die befte Art, die Jugend in 
der chriftlichenReligion zu unterrichten. Lrfier Theil. 
2te umgearbeitete und verbefferte Auflage. g. igo2.

12 £r*Derfelbe: Wie honnund fall man jungen Leuten helfen, 
wahre Chviften zu werden. Als Anhang zu obigen g.

Jedem Verehrer der wahren chriftlichen Religion 
naufs es ein feügcS'Gefühl gewähren, wenn er Geht, 
w*e nach und nach wahre Gctifeligkeit wieder die Ober- 
hand gewinnt; 'wie der grossere Theil der Menfchen 
wieder auf den Unterricht der lugend in der chriftlichen 
Lehre fein Augenmerk verwesdet, und dafs man Schrif
ten , wie diefe, Init f0 viel Beytall aufnimmt. Es ift 
wohl nicht za läugnen, dafs viele von dem Schwindel, 
wachen fie fich durch fo mancherley üwliäuds und 
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durch Beyfpiele zugezogen hatten,, zurück ins Gleich^ 
gewicht wieder gekommen und zur Vernunft zurück 
gekehrt find. Möchten felbft diefe Schwindelmacher 
zur gefunden Philofophie zurückkehren, wie der Ftecen- 
fent in der N. d. Eibl, bey Anzeige des 2ten Theils 
diefes fo nützlichen Buchs fagt; diefs wäre eine Frucht, 
auf die der befcheidne Verfaffer gewifs nicht gerech
net hat.

Der Verleger.

Die Lebensbefchreibung des berühmten Grafen von 
Seckendorf wurde fo beyfällig aufgenommen, dafs 
unterzeichnete Buchhandlung fich bey dem Publi
kum Dank verfpricht, wenn fie auf Pränumera
tion und Subfcriptiou folgende wichtige Schriften 
ankündiget.

I) Briefwechfel des General Grumbkow mit Friedrich 
dem Greisen als Kronprinzen.

2) Briefwechfel Grumbkows mit Friedrich Wilhelm I. 
3) Briefe des bekannten Freyherra von PÖllniu au den 

General von Grumbkow.
4) briefwechfel Friedrich Wilhelm« I. König« von 

Preufsen mit dem General Grafen von Seckendorf 
und dem Reichshofrach Freyherrn von Seckendorf.

.5) Briefwechfel des berühmten Fünften Leopold von 
Anhalt - Deffau mit dem Grafen und dem Freyherrn 
von Seckendorf.

6) Geheimes Tagebuch des Reichshofraths Freyherrn 
von Seckendorf vom Berliner und Wiener Hofe.

Diefe Sammlung wichtiger Papiere aus dem Nach- 
lafs des Grafen und des Reichshofraths von Seckendorf, 
wird 3 bis 4 Alphabet ausmachen. Die Pränumeran- 
ten enthalten das Werk um Theil, die Subfcribenten 
um J Theil des Ladenpreifa« wohlfeiler. Pränumeran- 
ten zahlen eioftweilen 2 Rthlr. und Jaffes Geh bey der 
Ablieferung einen kleinen Nachfchuf* gefallen, wenn 
das ganze Werk'über 3 Alphabet ftark «werden feilte. 
So bald unterzeichnete Buchhandlung nur in etwas ge
fiebert iü, f® wird fie gewifs diefes wichtige Werk £q- 
gleich zum Druck befördern , und es erfcheint fodama 
zu Weihnachten 1802 auf fchön Papier und in elegante»! 
Druck. Der letzte Pränumeration« - und Subfcriptions- 
Termiu ift der ifte October 1802. bis dahin man in 
allen foliden Buchhandlungen pränumeriren und fub- 
feribiren kann.

Comptoir für Literatur in Leipzig-

Vom Briefwechfel des neuen Rinderfreundes £r- 
fcheint zur Melle gewifs der 4te un^ Theil mit 3 
Kupfern, welche die Schellentrachv des Mittelalters dar- 
ftellen und 2 Notenblättern. Die Ilauptgegenftande 
beider Theile betreffen die Moden und das Lotteriren 
junger Leute. Zu letzterm gehört ein Schaufpiel, di® 
Medaille benannt. Der Pränumerationspreis bis zur 
Meffe auf jeden Theil ift g gr., der Ladenpreis nachhe» 
12 gr. Die erften 3 Theile mit Kupf. u. Noten koften 
im Pränumerationspreis 1 Rthlr. im Ladeupr. 1 Rthlr.

12 gr.
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12 gf« Der erftere gilt nur, wenn man poftfrey an 
mich felbft fich wendet. Von der ateiiAufl. des neuen 
Kinderfreundes, 12 Theile, find noch Bxen.plare für 
4 Rthlr. 12 gr. und vom iften Th. der franzcf Ueber
fetzung von Robin für 18 gr. zu haben. Letztere beide 
Werke find Verlagsartikel der Barthifchen Buchhand
lung, welche übrigens die Commißion meiner Schrif
ten hat.

Dresden, Friedrichsftadt im April 1302.
K. A. Engelhardt,

No. 16.

Für meinen Verlag bearbeiten zwey fchon rühm- 
lichft bekannte Gelehrte folgende zwey wichtige Werke;

l) Reife des Nearchus ton den Mündungen des 
Indus bis zum Euphrat; oder Tagebuch der Expe
dition der Flotte Alexanders des Grofsen. Von 
JL7ilhelm Vincent. Aus d. Engi., mit Vergl. der 
franzöf. Ueberfetzung, und mit erläuternden An
merkungen. 3 Bände, gr. g.

2) Verfuche über die Naturgefchichte der vierfüfsi- 
gen 2'hiere in Paraguay. Von Don Felix d'Azara. 
Aus d. Franz, des Bürgers Moreau - Saint - Mury 
überfetzt. 2 Bde. gr. g.

welches ich hiermit zur Vermeidung der Conkurrenz 
vorläufig anzeige, eine ausführlichere Ankündigung dem 
Publikum aber bis zur wirklichen Erfcheinung fchul- 
dig bleibe.

Ronneburg, d. 2. April 1802.
Aug. Schumann,, 

Buchhändler.

Bey Hinrichs in Leipzig ift fo eben erfchienen:
A’ewe Bellona öder Beyträge zur Kriegskunft und 

Kriegsgefchichte, bearbeitet von einer Gefellfchaft 
Oßlciere. ^tes Stück; es enthält:

I. Das heflifche Militair, eine Skizze. IL Frag
ment zur Gefchichte des polnifchen Revolutionskrieges 
im Jahr 1794. UL Relation des Gefechts bey Boxtel 
m der Dommel am 14. u. 15. Septbr. 1794. IV- Ein 
Beytrag zur letzten Einnahme von Koftheim, während 
der Belagerung von Mainz im Jahr 1^93* Der Preis 
von 4 Stücken ift 2 Rthlr. 16 gr. Das Ganze oder 
g Hefte 5 Rthlr. g gr.

F. C. V. Savigny, b. R. D.
J. F-l r t. j- $ m Leonhardi,

= 48?

III. Erklärung o •
Die Privatifirenden Fürflen gehören unter die Bücher, 

die umfonfi fich dem Teufel ergeben, d. h. die offenbare 
Pasquille find, ohne mit Geift und Witz die Unrecht
lichkeit ihrer Exiftenz im Geringfteu zu vergüten. W’ir 
finden nöchig, diefes öffentlich zu erklären, da uns der 
unbekannte Verfaffer den zweyten Theil des Buchs 
zueignete; wer das Buch gelelen hat, wird einfehen, 
dafs alle Perfonen, die darin gefchimpft werden, im 
Grunde weit ehrenvoller behändem find, als die, denen 
es zu geeignet ift.

Marburg.

Frankfurt a. M.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Es find feit Errichtung unferes hiefigen Landes- 

Indufirie- Comptoirs, mehrere Etabliffements, unter ddr 
Firma: Indufirie - Comptoir in Deutfehland eruftanden, 
die durch die Gleichheit dieler Tirma mit der unfrigeu 
zu vielen uns fehr unangenehmen Irrungen und Confu- 
fionen, befonders in den Leipziger Mellen An’.afs ge
geben haben. Um nun für die Zukunft diefe zu ver
meiden, leben wir uns genöthigt, unfere Firma nicht 
mehr abzukürzen, wie bishero gefchehen , fondern uns 
ihrer vollfhmdig und ganz, fo wie wir diefelbe von 
ßr. Herzog!; Durchlaucht unferm gnädigft regierenden 
Landesherren erhielten, zu bedienen, als wodurch fia 
fich von allen ihr ähnlichen genügtem unterfcheidet.

Weimar im April 1802.
F. S. priv. Landes - Indufirie - Comptoir.

Den 2 6. Februar ift der gelehrte und freymüthige 
Schriftfteller, Dr. Alexander Geddes geftorben. Von 
den 2 erfien Theilen feiner englifchen Bibeiüberfetzung, 
welche in ihrer Art ihres gleichen nicht hat, lind einige 
Exemplare bey dem würdigen Bruder desVfs., P.Andr. 
Geddes, im Schottenklofter zu Würzburg vorräthig, 
welche derfelbe an Liebhaber zu halben Preis ablaf- 
fen will.

Jena d. 12. April I802.
Prof. Paulus.

Bey Hinrichf in Leipzig kommt nächftens dieUeber- 
tetzung folgender franzöfifchen Werke heraus: Jour
nal du dernier Voyage du C. Dolomieu dans les Alpes. 
Traite des ConflructionS Rurales pat Lafteyrie. Recueil 
de Mechanique p. Perfon. welches zu Vermeidung aller 
CoUißon bekannt gemacht wird.

Da der von uns angekündigte Auszug aus Venturi- 
ni’s Lehrbuch der Taktik nach genommener Ruck- 
fprache mit dem Verfaffer und Verleger nun nicht er
fcheinen wird, fo machen wir foiches hierdurch bekannt.

Züllichau im März 1802.
Darum annfehe Buchhandlung.



489 INTELLIGENZBLATT 49»
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero ÖO.

Mittwochs den 2iten April i 8 o j.

LITERARISCHE

I. Verordnungen die Literatur betreffend. 

I-^ie fchon feit einiger Zeit angekündigte höchft wei

fe und milde Verordnung des jetztregierenden ruffifchen 
Kay fers, die Cenfur betreffend , ift noch im März d. J. 
erfchienen und folgenden Inhalts:

„Schon <rn Jahre 1796 wär es wegen äufserer Um- 
(lande nöthig gefunden wurden, die bis zu der Zeit 
geltenden Regeln über die Einfuhr fremder Bücher und 
die Einrichtung von Druckereyen im Innern des Landes 
au verändern, und dem zufolge befondre Cenfuren zu 
errichten, deren flrenger Unterfuchung alle von der 
Fremde eingetührten oder im Reiche gedruckten Werke 
unterworfen wurden, nebft Abfchaffung der bis dahin 
exiftirenden fteyen Druckereyen. Da indeffen von einer 
Seite die äufsern Umftände, welche die Regierung zu 
diefer Maafsregel bewogen hatten, nicht mehr exiftiren, 
und von der andern Seite eine 5jährige Erfahrung ge
lehrt hat, dafs diefes Mittel zur Erreichung des vorge
fetzten Zwecks ganz unzulänglich wär: fo haben Wir 
in Erwägung deffen es für billig erkannt, diefen Theil 
von den mit° der Zeit übertlüfsig und unnütz gewordnen 
Hinderniffen zu befreyen, und in den vorigen Zuftaud 
wieder herzuftellen. Dem zufolge befehlen Wir:

l) DieEinfuhr fremder Bücher, fo wie fie bis 1796 
war, ganz nach der Bads des Tarifs von 178* herzu
ftellen. a) Für die Druckereyen und Ausgabe der 
Bücher im Reiche eine Ordnung nach den Grundfitzen 
feftzufetzen , die in derUkafe vom I5ten Januar 17S3 
enthalten find, wodurch befohlen ift: „Bucbdruckereyen 
follen nicht unterfchieden werden von andern Fabriken 
und Manufacturen; daher einem jeden erlaubt wird, 
folche nach feinem Gutdünken in allen Städten des 
B-ufsifchen Reichs anzulegen , woferti er es nur der Po- 
lizey der Stadt, wo er die Drumcerey anlegen will, be
kannt macht, und darin Bucher zu drucken in allen 
Sprachen , und nur zu beobachten , dafs darin nichts 
enthalten fey gegen die göttlichen und bürgerlichen Ge- 
fetzc, oder was ein offenbares Aergernifs giebt. Zu 
dem Ende follen die zu druckenden Bucher von 1 r 
Polizey unterzeichnet werden; die diefer Vorfchrift zu
wider find 5 follen verboten« und die eigenmächtig ge-

NACHRICHTEN.

druckten fkandalofen Bücher nicht allein confiscirt, f«n- 
dem auch die Schuldigen wegen Ungehorfams gegen 
die Gefetze beftraft werden.“ Diefe Anordnung halten 
Wir für nöthig, dermafsen zu ergänzen, dafs von nun 
an die Aufficht über die innerhalb des Pteichs in freyen- 
Druckereyen zu druckenden Bücher nicht der Polizey, 
fondern den Civil - Gouverneurs felbft übertragen wird, 
welche die Directoren der Volks - Schulen dazu ge
brauchen follen, und dafs ohne die Billigung letztrer und 
ohne die Erlaubnifs der Gouverneurs kein Buch heraus
gegeben werde, bey der in der angeführten Ukafe von 
1783 angedrohteu Strafe. In den Druckereyen, die 
bey den gelehrten-Gefellfchaften, als den Akademien, 
Univerfitaten, Corps und bey andern Kronftellen be
findlich find, wird die Cenfur der herauskommende'n 
Bücher der Sorgfalt und Verantwortlichkeit diefer 
Stellen felbft und ihrer Chefs übergeben. 3) Was 
Kirchenbücher und überhaupt den Glauben betreffende 
Bücher angeht, fo foll in der Herausgabe derfelben 
ganz nach der Richtfchour der Ukafe vom 27ften Jul. 
I 7 <8 7 verfahren werden, wodurch verboten ift, in Privat- 
Druckereyen Kirchenbücher oder folche, welche die heil. 
Schrift, den Glauben oder die Auslegung der Religio» 
betreffen , zu drucken. Solche Bücher follen beym Sy- 
nod oder in andern Druckereyen, die unter des Sy- 
nods Aufficht flehen , gedruckt werden , oder von der 
Commiffion der Volksfchulen mit Allerhöehfter Erlaub
nifs und Genehmigung herausgegeben werden. Endlich 
4) die Cenfuren aller Art, die in den Städten und 
Seehäfen errichtet find , follen , als nicht mehr nöthig, 
abgefchafft-, und die dabey Angeflellten, fowohl vom 
geldlichen als weltlichen Stande, erftere.zu ihrer Be
hörde zurückgefchickt, letztere aber, wenn fie keine 
andere Aemter haben, ihren Fähigkeiten gemäfs, unter 
Aufficht des Senats zu andern Gefchäften angeflellt- 
werden.“

II. Stiftungen.
Der berühmte Aftronom Lalande hat dem franzöfi

fchen National - Inftitute 10,000 Livres angeboten, um 
damit einen jährlichen Preis zu ftiften, den das Inftitut 
dem Urheber der ausgezeichnecften Entdeckung, Beobach-

(3) O »ung 
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tung oder Schrift im Fache der Aftronomie wahrend des 
laufenden Jahrs anerkennen foll. Das Inftitüt hat fo- 
gleich eine Commiflion ernannt, um einen Plan zur 
Vollftreckung diefer Stiftung zu verfertigen.

III. Preife.
Die theologifcheFacultat zu Jena hat unter den über 

die Aufgabe des Jahres Igoi von den Mitgliedern des 
homiletifchen Inftituts ausgearbeiteten Preispredigten. 
derjenigen, die das Motto hatte Sv -9'5« , den
Vorzug zuerkannt, und dem Verf. derfelben,

Herrn JflFilhelm Friedrich Jacob Zipperlen 
aus dem Badenfchen,

ein Belobungs - Diplom unter dem gröfsern Siegel der 
Facultat ausgefertiget.

Die neue Aufgabe für das Jahr igo2 beftimmt zur 
Ausarbeitung das Thema:

Die Liebe zu unferer Pflicht; über i Joh. V, 3« 
Zur Concurrenz find alle die Herren eingeladen, die 
binnen Oftern igoo bis Oftern 1802 an dem homile
tifchen Inüitute Theil genommen haben ; mit der Bitte, 
dafs fie ihre Predigten 1) von einer fremden Hand ab- 
gefchrieben , mit einem beygelegten verfiegelten Zeddel, 
der den Namen des Verf. enthält, 2) fpäteftens bis zu 
.Anfänge des Sept, igoi, an Hn. D. Niethammer, als 
Vorfteher des homiletifchen Inftituts, einfchicken mögen.

Zu Domburg auf der Zeelandifchen Jnfel Walche- 
ren fand mau vor einigen Jahren einen Stein , worauf 
einer Göttin Buronir.a Erwähnung gefchieht. AVer war 
diefe Gottheit, die von des alten Bewohnern oder von 
dafelbft wohnenden Fremdlingen unter diefem Namen 
verehrt wurde ? Findet man von ihr noch fonft einige 
Spuren ? Auf die Beantwortung diefer Fragen hat die 
Zeeuwfche (f er.ootfchan der Wetenfchappen zu Vliefßngen 
eine filberne Medaille gefetzt. Die Concurrenzfchriften 
miifien gegen den I Jan. 1803 in Lolland, latein. oder 
franzef. Sprache poftfrey an AkDryfhout zu Middelburg 
gefanut werden.
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über die fchwedifche Rechtsgelahrtheit und Procefs- 
ordnung zu halten.

Der durch mehrere Ueberfetzuagen bekannte Hr. 
Lönnberg d. j. ift B-thsherr und Stadtfecretair zu 
Boitzenburg im Mecklenburgifchen geworden.

Der bisherige Conrector des Pädagogiums zu Darm- 
ftadt, Hf» F. L. Wagner, Vf. der dreymal aufgelegten 
Lehren der Weisheit und Tugend, ift ZUm Heffeu- 
Darmftädtifchen Feldprediger ernannt worden.

Die philofophifche ^Facultat zu Jena hat unterm 
26. März Hu. Daniel Eberhard Beufchlag, Rector des 
Gynuiafiums zu Augsburg und 'Bibliothekar der Stadt
bibliothek , um diefem verdienftvollen und berühmten 
Manne ihre Hochachtung zu bezeugen, ingleichen Hn. 
Chriftian Heinrich Braun fehr verdientem Conrector der 
Domfchule in Naumburg und unterm t. März dem als 
Dichter rühmlich beka-untua Hu. Legationsrarh Cerning 
zu Frankfurt a.M. in gleicher Abficht die philofophifche 
Doctorwürde ertheüt.

Aa des verftorbeneu Prof. Biimark's Stelle zu Abo 
ift der dortige Bibliothekar Hr. Framen, einer der 
erften fchwedifchen Dichter, zum Profeilbr der Gefchich
te und Moral ernannt worden.

Zu Mitgliedern der kötiigl. fchwed. Akademie de» 
Wifienfchaften zu Stockholm find feit kurzem erwählt 
worden Hr. Graf v. FLörner, Lwim-rfchsll, Ur. 
Ajzelius, Profeffor der Chemie zu l pfala, und 
Hr. Profeffor Haartman zu Abo.

V. Vermifchte Nachrichten»

Zu der bereits vor einiger Zeit befchloffenen neuen 
Gradmeffung unter dem Nordpol hat der König von 
Schweden 5000 Pithlr angewiefen. D:e Akademie hat 
zu diefer Meffung ein ganz neues luftrument nach dem 
neuen franzöfifchen Metre eingerichtet, aus Paris kom
men laßen, tun dadurch mehr Gleichförmigkeit mit der 
letzten franzöfifchen Meffung zu erhalten. Zur Ausführung 
diefes Unternehmens lind zwey Mitglieder der Akade
mie, Hr. Öfwerbom ußd Hr. Swanberg ernannt worden»

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Hr. Leibarzt Hensler zu Kiel hat den Rang eines 
Etatsrarhs und Ur. Prof. I'ifcher den Charakter eines 
Arehiaters mit Juftizraths - Range erhalten.

Hr. Dr. Plitz, der bisher in Göttingen lebte, ift 
zum aufserordcntlichen Profeffor der Rechte zu Kiel 
mit einem Gehalte von 400 Rthlr., als Adjunet der phi- 
loiophifchen I* acultät dafelbft ift der bisherige Conrector 
in Schleswig, Hr. J. F[. Schulz angeftellt worden.

In Greifswaide ift Hr. Dr. C,Schil Jener mit 400 
R.thlr. Befoldung und andern Emolumenten als ordent
licher Adjunet der Juriftenfacuhat angeftellt und ihm 
der Auftrag gegeben worden* infonderheit Vorlefungen

Bekanntlich war Hr. Prof. Pfaff zu Kiel auf^ feiner 
Zurückreife von Paris im Nor. v. J. auc51 \n Barlem, 
wo er mit FI. van Flamm mehrere gah ^njfcne Ver- 
fuche in dem Laboratorium der Tey-mfchen Stiftung 
anftellte. Han Flurum hat daruber emen ausführlichen 
Bericht an Hn. Prof. Volta geGndt. Man findet ihn in 
einer Holl. Ueberfetzung i® 5° 51. St. der Fig.
Konfi en Lett. Bode vom v L Auch ift diefer Brief 
befonders gedruckt. Ilmulem b. Lüosjes (8 St. Holl.)

VI- Bei chtigUBgen.

Aus einleuchtenden Gründen hat fich Hr. C. Hüttner 
in London au.der Hrklämog bewogen gefunden, daßi 

«K
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er nicht der Verfaffer des kürzlich erfchienenen Sitten- 
gemiildes von London fey, wie man leicht aus dem von 
dem anonymen Verfaffer gewählten Buchftaben II. fchlie- 
fsen möchte. Sicher ift: es übrigens, dafs der Verfaffer 
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wirklich in London lebt, und auch fonÄ als Schrift' 
fteller und* Ueberfetzer deutfcher Schriften ins Englifc,h« 
bekannt iß; nur ift nicht H. fondern W. der Anfaxtgs- 
buchftabe feines Namens.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem kürzlich in. Frankreich erfchienenen und 

in den bellen kritifchen Bia.ti.ern diefes Landes emmu- 
thig als ein Meifterftück empfohlenen Roman:

Charles et Marie. Par 1'auteur d'Stiele de Senange. 
ift eine Ueberfetzuug unter der Preffe, und erfcheint in 
wenig Tagen in einer bekannten Buchhandlung Deutfch- 
landes. Um alle Colllüon zu vermeiden , macht man 
diefs bekannt.

die deshalb nicht eben im Fluge gefchtieben zu fey» 
braucht, möchte eine bedeutende Recenfton veranlaßen, 
von der ich wirklich Notiz nehmen müfste. Dafs man 
den Werth diefer Piece nach der Zahl der Seiten be
rechnen werde, fürchte ich nicht; wenigftens möchte 
von folchen Beftimmern überhaupt^ weder etwas ä« 
furchten noch zu hoffen feyn.

Bra unfeh weig, am 2. April 18O2.
Franz Horn, 

Doktor der Philofophie«

Von des Herrn1 Doctor jfuguftlns Schrift vom Gal
vanismus und deffen mediziuifcher Anwendung wird 
wegen der veränderten l äge der Wiffenfchafr, anftatt 
des angekündigten zwevteu Stücks eine gänzlich um
gearbeitete und anfehnlich vermehrte Auflage der Schrift 
felbft erfcheinen, welches man hiedurch im Voraus 
anzeigt.

In einer Zeit, wie die jetzige, wo die deutfehe Poe- 
fie, die Geh bis dahin meiftens nur mit Ovationen be
gnügte, den vollftändigften und rechtmäfsigftem Triumph 
übet die Dichtkunft aller andern rivaliGrenden Nationen 
feiert, mufs es allerdings bey dem erften Blicke faft 
überflüßig fcheineri , über das, was unfre Nachbaren, 
die Franzofen, als Werke der Peefie aufftellen, noch 
ein Buch fchreiben zu wollen. Eine weitläufige Schrift 
über dsefetj vieihefprochenen Gegenstand würde in der 
That ermüden müßen; dahingegen eine folche, die in 
gedrängter Kürze über diefe Materie nach Gründen ab- 
fpräv'he, die von allen denen abweichen, die man bis
her darüber zu vernehmen hatte, hoffentlich auch jetzt 
noch Anfprüche machen dürfte, mit Intereffe aufgenom
men Zl1 werde«. In diefer Erwartung lieferte ich ge
gen das Ende des verfloßenen Jahrs unter dem Titel:

Einige pporte über die Schaufpiele der Franzofen, 
g. Preis 4 gr.

eine Schrift, in der ich nach Aufftellung einiger allge
meinen Grundfatze alter aas Wefen der Poefie, das Ei- 
genthümliche de* Luftfptcls, der Tragödie und der 
Oper auzudeuten fache und dann zur Charakteriftik 
Moliere’s, Racine’s, und Marmontel’s übergehe, die ich 
mit Recht ajs die Repräfentanten diefer drey Gattungen 
anzufehen glaube, fo dafs am Schluffe das bedeutende 
Reluliat hervargeht * dafs Frankreich bis auf uiele 
Stunde noch keinen einzigen wahrhaften Dichter ge
habt habe. Ich wiinfchte, dafs ich nicht blofs wün- 
fchen» fondern auch hoffen dürfte, diefe Flugfchri(t,

Im Verlage von Pet. Phil. Wolf u. Comp. in Leipzig 
ift zur Jub. Meffe 1802 erfchienen:
Abfchnitie aus dem Leben des Grafen Eugen. Ein Ro- 

man vom Verfaffer der Briefe über Frankreich und 
Italien. 8. 1 Rthlr,

Alexander I. Portrait nach Küchelgen geftochen von 
Heinrich Schmid. 13^ Zoll hoch, 10^ Zoll breit.
Fol. 4 Rthlr.

— Daffelbe in Abdrücken avant la lettre. 6 Rthlr.
Anfichten der Wartburg in Thüringen. In 5 radirten

Blättern von Darnftädt. 4. I R.thlr. 8 gr«
Bafan Danifcii; oder der Garten der Erkenntnis. Ein 

perfifcher Roman des Jeafut-Ullah. A- d. Englischen 
überfetzt und mit Anmerkungen erläutert von A. 1 h.
Hartmann, rfter Theil, g. 1 Rthlr. 4 gr.

Briefe über Italien in den Jahren 1798 und 1799- Von 
dem Verfaffer der vertraulichen Briefe über Irank
reich und Paris 2r 3r und letzter Band. 8. 3 Rthlr.

Des Mines de Freiberg en Saxe, et de leur Exploita
tion pur J. F. Daubuiffou; avec des planches et des
Cartes, gr. 8- 2 Rtlilr. 20 gr.

Dichtungen (romantifche) 3s Bdch. 8. I Rthlr. 4 ßr-
Dictionmüre hiftorique et criuque de P. Bayle, T. IL 

p. I et II. gr. 8. 3 Rthlr.
'— le meine für papier fort. gr. g. ' ff Rthlr. 18 gr*

—- T. I. p, I. für papier Velin de Suiße- Fol.
lS Rthlr. netto

— __ T. I. p. II, fui. papier Velin de Suiffe. Fol.
21 Rthlr. netto

. . 11, ji, p. j. für papier Velin de Suiffe. Fol.
15 Rthlr. netto,

__  .— T. II. p- II- ftir pap. Velüi de Suiffe. Fd> 
13 Rthlr. 12 gr. netto.

Dietz fj. Chr. Fr.) der Philofoph und die Philofophie. 
gr. 8« 20 jgr-

Elife Dumenil. Nach dem Fratrzöfifchen der Marqiüf« 
von Montalembert vom Verfaffer des Heliodors. $
Baadchen. g» 4 Rthlr.

KallF,
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Kalli» Trauetfpid in 5 Aufzügen D. Bielfeld. 3.

12 gr.
Liebenden, die, ein arkadifcher Roman mit K. g.

1 Rthlr.
Nizami Poetae Narrationes et Fabulae perfice et latine 

cum indice Verborum. 4 maj. 3 R.thlr.
__ , idem Über Charta belgica. 4 maj. 5 Rthlr.
Thtliskon. Ein National - Heldengedicht in 20 Gefan

gen von Dr. Bielfeld. Erffer Band. gr. g.
1 Rthl. 20 gr.

__ daffelbe Velin, gr. 8- 3 Rthlr.
VOfs (Chr.. D.) Europa beym Anfang des neunzehnten 

Jahrhunderts, is Stück, gr. 8-
__ daffelbe auch unter dem Titel:

Rufsland beym Anfang des neunzehnten Jahrhurr 
derts. gr. g.

Weiber (drey). Nach dem Franzöfifchen von C. F. 
Huber. Neue Auflage mit Kupfern. 8- 2 IGhlr.

Wielands (C M.) Actifches Mufeum. 411 Bandes is 
und 2s Hefu gr. 8- x Rthlr. 8 gr,

II. Neue MuGkalien.
Neue Mufikalien im Verlage von Breitkopf und Här

tel. Im .April 18oi.
Alexander, J-, Anvveifung zum Violoncellfpielen. gr. 4. 

1 Thlr 12 gr.
Bachmann, G., Sonate p. le Pianof. Op. 21. 12 gr.
Backofen, H., Recueil pour la Harpe ä Crochets. 

Cah. 2. 16 gr.
Bergt, A., 3 Sonates p. le Pianof. av. acc. de Violon 

et Violoncelle, Op. I. 2 Thlr.
Byftrörn, Th., 3 Senates p. Pianof. av, accomp. de 

Violon. 2 Thlr. 12 gr.
Campagnoli, 3 Themes varies p. 2 Viol. Op. 7. 16 gr. 

— — 3 dito — — 8« 16 gr.
__ __ 6 Solos p. Violon et Violonc. ou Viola. 
Op. 6. 2 Thlr. 8 gr.

Haak, 2 Rondeaux p. le Pianoforte. Op. 3. ig gr.
Haydn , Die Jahreszeiten , nach Thomfon. Mit eng- 

lifchem und deutschem Texte, in Partitur. Hefte 2. 
Fol. Pränumerationspr. g Thlr. Ladenpr. 12 Thlr. 

— — — mit franz, und deutfehem
Text, in Partitur. Fol. Pränumerationspr. 8 Thlr. 
Ladenpr. 12 Thlr.

— Die Jahreszeiten, im Klavierauszng, mit franz, 
und deutfehem Text. Pränumerationspreis 3 Thlr. 
Ladenpr. 5 Thlr.

«W   — — mit engl. und deutfehem Text.
Pränumerationspr. 3 Thlr. Ladenpr. 5 Thlr.

•r-. — — — in Quintetten für 2 Violinen,
2 Bratfchen und Violoncell, arrangirt von A. E. 
Müller. Liv. 1. (Frühling und Sommer) 3 Thlr.

. 49^
Lacroix, A., 7 Variation? für l’air: O mein lieber 

Auguffin p. Violon et Baffe. 6 gr.
— — 3 Duos p. 2 Violcns. Op. 15. I Thlr.
Mozart, W. A., Oeuvres compl. p. le Pianoforte, 

Can. io, Pränumerationspr. 1 Thlr. 12 gr. Ladenpr. 
2 Thlr.

— — Concert pour le Pianoforte.
No. 7. Pränumerationspreis 1 Thlr. Ladenpreis 
2 Thlr.

Bomberg, Andr. et Bern., 3 Duos concertants p. Vio
lon et Violonc. Op. 2. de Duos. 1 Thlr. g gr.

Romberg, Bern., 3 Quatuors p- 2 Violcns, Alte et 
Baffe oblige Op. 1. L. 1. 2 Thlr. 12 gr.

Schlick, Recueil de petites Pieces pour la Guitarre. 
Cah. 2. I Thlr.

Siebigk, C- A. L., Variations p. le Pianof. Op. 5. 
<5 gr.

Steibelt, D., grande Sonate pour le Pianof. dedies i 
Mad. Bonaparte. 1 Thlr.

Zumßeeg, J. R., 5 Gelänge mit Begl. des Pianof. 
12 gr.

.— — Alwine, eine Ballade vom Freyh. v. Ullmen-- 
ftein-f. d- Klav. 20 gr.

— — Kleine Balladen und Lieder für das Klavier.
3r Heff. 1 Thlr. 12 gr.

.— — Trauerkantate, in Partitur. 1 Thlr.
— —. do Klavierauszug, u gr.

Zur Oßermeße wird fertig:

Bierey, das Blumenmädchen, eine Operette in 1 Aki 
von Fr Rochlitz. Im Kia vierauszug. 2 Thlr.

Cherubini, der Wafferträger (les deux Journees) Opet? 
im vollftändigen Klavierauszug vom Mufikdirektor 
Bierey.

Doify, Anvveifung für die Guitarre, fowohl für An
fänger als folche, die fchon einige Fortfehritte auf 
diefem Inftrument gemacht haben. 1 Thlr.

Haydn, J., Oeuvres compl. pour le Pianoforte. Cah. IV.
— — (neue grofse) Meße, No. I. in Partitur (an

26 Bogen in queer Fol.) Pränumerationspreis I Thlr.
12 gr. Ladenpreis 3 Thlr.
Die übrigen Haydnfcken Meßen folgen in fucceßtven 

Heften nach.
—- — Jahreszeiten in Quintetten f. 2 Viol. 2 Brat

fchen und Violoncelle, Liv. 2. (Herbit und Winter).
3 Thlr.

Mozart, Oeuvres compl. p. 1. Pianof. Cah. XI.
Zumßeeg, das Pfauenfeft. Oper i»n ^av-ierauszug. 

5 Thlr.
—■ Kleine Balladen und Lieder 4? II. 1 Thlr. 12 gr. 

Sämmtliche hier verzeichnete Mußkalien find in
Jena, beym Hn. Hofcommil&r I'iedler um die nämlichen 
Preife zu bekommen.
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L TERARISCHE

I. Univerfitäten u. andere Leliranftalten.

Berlin-

HL. Prof. Poppe am Joachimstalfchen Gymnafium lud 

zu der am 5. u. ö. April angeftellteii Prüfyng in dieler 
Auftaft durch ein Programm ein, das eine kurze Ueber- 
ficht des bisherigen Lehrplans in diefem Gumnafum ent
hält. Diele Schrift, die d;e Lehrgegenftände und die 
Behandlung derfelben auseinander geletzt, ift ein ehren
volles Denkmal auf den verftorbepen Rector Meierotto, 
der auf des Unterrichtsplan den gröfscen Eioflufs hatte. 
— Am 7. April wurde der bisherige Direccor desGym- 
nafiums zu Hamm, Hr. Bernhard Moritz SnetLage, vom 
Ilm Dircctor Merian als Rector und Prof, des kÜoigl. 
Joachimsthalfchen Gymnafiums fcyerlich eitigefübrt, und 
hielt darauf feine Antrittsrede in lateirüfcher Sprache, 
die das Studium der Philofophre auf Schulen zum Ge- 
geiiftand hatte. Hr. Oberconfiftorialrath Hecker, Di
rector des Friedrich - Wilhelms - Gymnasiums in Berlin, 
fchrieb zu der am 13. April veran(falteten Prüfung eine 
Ernladai?gsfchrift, worin er einige Gedanken Uber die 
Lectüre der klafffchen griechifchen und römifclien Dich
ter auf gelehrten Schulen mittheilt.

Halle,
Seit dem 31 Dec. v. J. ift durch eine Cabinetsordre 

Sr. Majeftär des Königs von PreufSen feftgefetzt worden : 
.dafs von nun an, ftatt der bisherigen Subordination der 

Umverfitäteo unter das OberfchulcoBegium, die alte, vor 
Ftablirung diefes Cullegji ftatt gefundene Oberaufficht 
des Departements-Chefs, in der Eigeufchaft eines Ober- 
curators der Univerfitäteu wieder hergeftellt werden 
foll,« welches unterm. 5- Jan- ft-J allen preufs. Uni- 
verfttäten bekannt gemacht worden ift. .

Die neuen Creditgefetze für d^ König]. Preufs. Uni- 
verfitäten Gnd jetzt unter dem Titel: Verordnung in An- 
fehung der Schulden der Studierenden auf den königl. 
preufs. Univerütaten. De dato Be-lin und Ansbach den 

« g. jan. 1802., erfchienen. .Sie enthalten auf einem 
/ liegen in 4t“ 3a Paragraphen, und eine faft gänzliche
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Reform der bisher geltenden Creditgefetze für preufs. 
Univerfitäten.

Die hallifche Univerfität hat nunmehr auch, durch die 
Freygebigkeit des Honigs, einen phyßkalifchen Apparat 
erhalten. Schon feit einem halben Jahre, und drüber, 
hatten Se. Majeftär 1000 Rthlr. dazu angewiesen, und 
feit dem 7. April d. J. ift der Hauf diefer phyfikalifchen 
Inftrumente wirklich zu Stande gekommen. Hr. Prof. 
Gilbert war Eigenthümer und Verkäufer derfelben, hat 
fie aber zum Gebrauche für feine chemischen und phyfi» 
k?lifchen Vorlefungen und Verlache von der Univer- 
fität zurück erhalten.

Am 5. Jan. d. I. erhielt Hr. Karl Friedrich Serff aut 
Halle, die höchfte Würde in der Medicin und Chirur
gie, nachdem er feine Inaug. Diff.: Noh nulla de in- 
eremento oß'mm embrijonum in primis graviditatis men- 
fibus, (84 S. in 4. m. H.) ohne Vorfitz vertheidigt hatte.

Am 32. Jan. erhielt digfelbe Würde Hr. Joh. Georg 
Staudinger aus Offenbach,- nachdem er feine Diff.; De 
Caflrationc (32 S. 8.) Öffentlich ebenfalls ahne Präfes 
vertheidigt hatte.

An demfelben Tage erhielten eben diefelbe Würde Hr. 
Rrnß [Milhelm Elsner aus Thorn , nach der ohne Präfes 
gehaltenen Verteidigung feiner Diff.: De methodo me- 
dendi fymptomatica, (33 S. g.) und Hr. Ernfl Johann 
Ccnflantin MTHt aus Thorn, der unter Hrn Oberberg
rat. Reils Prafidto, über Tueles difputirte. Die Inaug, 
Diff. foll nachgeliefert werden.

Den 2'9. Jan. verteidigte Hr. Jakob Gottf r.Benjam. 
Kahleys aus Jesnitz, zur Erlangung der medic. Doctor» 
würde feine Inaug. Dlfp ; De vegetabidum et animaliuni 
differentiis, unter Vorfitz des Hrn. O. B R- Reil.

Unter demf. Vorfitze difp. am 6. Febr. Hr. Joh. 
JJ7ilh. Ernß Buchholz aus Hornburg: De Blennorrhagia 
urethrae S. S-)

Am 8. April d. J. verteidigte Hr. Joh. Friedr. Me
ckel aus Halle, ein Sohu des Hm Geh. Rath u. Prof. M., 
zur Erlangung der med’Cinifchen u. chirurgifchen Dccor- 
würde ferne Inaug Diff.: De cordis conditionibus abnor- 
mibus S, gr. 4. m. K, f ohne Vorfitz.

CS) Q ‘ L ei ?
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Leipzig.

Am 4 Marz war die jährliche Maglfter-Promotion, 
welches Hr Prof. Eck, als Dechant der pnilofoph. Fa- 
cultat, in einem Pro^nmme bekannt machte , worinn 
commendatio fimplicitatis ad Horatii de Arte Poet. v. 23. 
Partie poftcrior (14. S.) enthalten ift. Es wurden 
promoviret : Hr. Carl Gottlob Augufi Erfurdt, aus 
Zörbig, Terrius der Schüle in Merfeburg; Hr. Chrißian 
Cot'tjried Senkeifen, Med. Baccalaur. a. Leipzig; Hr. 
Lorenz Carl Sjöberg aus Upland, •> ir bey der königl. 
fchwedifchen Flotte zu Sveäborg: ilr. Chrißian David 
Sachjd, Med. Baccal. aus Leipzig; Hr. Joh. Chrifioph 
Schreiter aus Maiersberg im Ertgebiirge; Hr. Carl Gott
fried Leonhard aus Munzig; Hr Carl Friedrich Wilh. 
Schmidt, Med- Baccal aus Thüringen; Ilr. Gttfiav Sa
muel Theodor Baumgarten - Crujius aus Dresden ; Hr. 
Chrißian Friedrich Lange aus Dobeln ; Ilr Ernß An- 
Jchütz aus Goldlautern in Franken; Hr Carl Gottlieb 
Schulter aus Zittau; Hr. Carl Adolph Ferdinand Jentjch 
aus der Laufitz; Hr. Michael Heinrich Ferdinand Ranft 
a, d. Ai reu bürg.

Bey dtefer Feierlichkeit wurde zugleich Hrn D. An
guß Cornelius Stockmann, Tit de Verbor. Signif. et B.e- 
gulis Juns Prof. Publ. Ord. und Beyfitzern der Juriften- 
Facult.ät, der Titel als Pueta laureatus Caefareus ertheilr, 
und dies durch oin Diplom bekannt gemacht.

Der hierbey vom Hrn Prof. Eck herausgegebene Pa- 
negyricus enthält ein latein. Gedicht in pdeis reditum 
(24- $•)

Am 10. Marz vertheidigte der zum ordentlichen Pro
feffor der Beredfamkeit defignirte Hr. Prof. Joh. Chri
ßian Gottlieb Ernefii, um Sitz und Stimme in der philo- 
fophifchen Facuhät zu erlangen, mit feinem Refponden- 
ten Hrn F. A. EHolf aus Leipzig feine commentat. 1. de 
elocutionis pottarum latinorum veterum luxurie (66. S.) 
und am 13- Marz hielt derfelbe zum Antritte feiner or
dentlichen Profeffur eine Rede, wozu derfelbe in feiner 
Commentat. El de elocut. poet. latt. vett. luxurie (S. 67-98-) 
als Programm einlud.

Am 11. März difputirte unter Hrn Prof. Hübner der 
Studiofus Juris Hr. Chrißian JVilh. Schweitzer a.Naum
burg , über feinen Commentarium ad tit. Digefi. de re- 
bus dubiis, p. 1. (igo S. g.)

Am 8- April wurde unter demfelben Präfidio vom 
Studiofo Juris Hrn Chrißian Ehregott Repmunn a. Wie- 
fenburg, deffen biga quaefiionum juris metallici Saxonici 
(^. S. 8-) vertheidigt.

Am 9. April vertheidigte unter Vorfitze des Hrn D. 
Hebenßreits der BaCCal. Med. Hr. Franz Friedr. Gottlob 
Eggert a. Eisleben, zur Erlangung der medicinifchen 
Doctcrwürde, feine.Disp. de variis variolas inferendimo- 
dis ($8- 8 )

Am I2- April erhielt diefelbe Würde der Baccalaur. 
Med. Hr. HAentin Traugott Erbrecht Polack aus Wur
zen, nachdem er unter dt-mfelben Präfidio, feine Diff. 
de coniumtione pulmonum eiusque prodromis et cura, 
(32. S.) vertheidigt hatte.

JOO

Am 13. April vertheidigte unter dem Vorfitze des 
Hrn D. Kühns der Baccalaur. Med Hr. Chrißian Trau
gott Lange aus Görlitz, feii;e Disp. de arthritidis 
et rheumahsmi a fe inuicem dißerentia , apiacue utrique 
medendi ratione, (24 s.) und erlangte die xnedicinifche 
Doc rorw ü rd e.

Am 14- April erwarb fich Hr. M. Heine. Aug. Chri
ßian Ea'dw. Diemer, Iuris Baccalaur. durch die mit fei
nem Refpondenten Hrn Gußuv Adolph Gehe aus Dres
den gehaltene Vertheidigung ferner commeut. de re pae- 
dagogica in fcliolas academicas renocanda (6 t SQ das 
'Recht der hLfigen Magifterwürde und dieEriaubnils Öf
fentliche philofephifebe Vorlefurigen u halten.

Zu der am j. Ofterfeiertage in der Pauhnerkirche 
vom Hrn M. Eimert zu haltenden gewöhnlichen lat. Re
de lud Hr. D. Burfcher, als Dechant, in feinem Spici- 
legio KXXH. Autographorum iilußrantium rationem, 
quae intercejfit Erafwo Rotcrod. cum aulis ct hominibus 
aeui jui praecipuis amnique republica (15 S.J ein.

Ley den.

Den ß. Febr. hielt der Prof. E. Hagemann bey Ue- 
bergebung des Prorectorats an den Prof. E. Sandifort ei
ne öffentliche Rede: De perfecti Doctoris Academici 
Juris Publici officio difficillimo. Zugleich wurden , wie 
bereits vorläufig erwähnt worden, die Profefferen 
C. Boers und Kluit wieder, mit Aufhebung des De- 
crets vom 21. Febr. 1795, in ihren Poften angeRellt.

II. Bücliervf rbote.
Vermöge eines vom hochwürd. Officialat zu Lim

burg erlaffenen Circularfchreibens ift den Geillliches im 
Trierfchen unter hoher Strafe anbefohlen worden , alle 
in der neuen Buchhandlung zu Hadamar herduskom- 
menden Schriften, welche von Glaubensartikeln han
deln, zu conßsciren, infeweit fich ihre Gerichtsbarkeit 
erftreckt, jeden andern bewufsten Lefer aber anzuzci- 
gen. — Die Veraulaffuug zu diefer Maafsregel ift der 
Verlag folgender drey Werke der gedachten Buchhand
lung: 1) An die unbefcheidenen Verehrer der Heiligen; 
eine Belehrung nach der ächtkatholifchen Glaubens
lehre 1301. 2) Sendlchreiben eines deutfehen Pfarrers 
an die nach Frankreich zurückkehrenden ungefchwor- 
nen GeiPJichen; tiebft einer freymütbigen Prüfung des 
vorgeblichen Schismas und der hierüber erlaßenen 
Breven Pius VI. 1802. 3) Journal für katholifche
Theologie I. B. 1. St. 1802.

Auf dem linken Rheinufer ift kürzlich von Archen- 
holz'ens Minerva wegen der darin enthaltenen Briete aus 
jener Gegend verboten worden.

JH. j.r find ungen.

Der Inftrumentenmacher Becker zu London, ein 
geborner Heße, hat für eine Erfindung, auf der Harfe

vet>
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vermitteln einer befondern Vorrichtung-, die durch Pe
dale in Bewegung gefetzt wird, die Moll- Dur- und 
yiertelscöne hervorzubringen, ein Patent erhalten.

Nach dem Repertory oj rl'ts N. 94. hat Hr. Boaz 
zu Glasgow einen neuen Telegraphen erfunden, für den 
er auch bereits ein Patent erhalten hat, der theils aus 
Lampen theils aus finftern Körpern befteht, die fo com- 
binirt werden, dafs man fehr bequem Buchllabeu , Zif
fern und andere Zeichen in die Ferne mittheilen. kann.

Ein Herr von Philipp*^“1 in London, welcher 
dort im Lyceum Phantasmagorien darftellt, hat eine op- 
tifche Vorrichtung erfunden, wodurch die menfchliche 
Figur nach verfchiedenen Charakteren und Gröfsen an 
einem dunkeln Orte gezeigt werden, fo dafs (ich Maler 
und andere Kun.tl.ler in den Stand gefetzt fehen, Gegen- 
itande ficherer und leichter zu v^rgröfsern oder zu ver
kleinern.

IV. Todesfälle.
Den 4. Febr. ft. zu Wittenberg Chr. Gottlieb Hom

mel, Dr. d. R. und dritter ordentlicher Profeflor der- 
felben, wie auch Ilofgerichtsaffelior, 65 Jahr alt.

Den #5. Febr. ft. zu Reinerts, Carl Ludwig Blatt
ner, Doctor der Arzneykunde, Berg - Hüttenarzt der 
Graffehaft Glatz, Brunnenarzt zu Reinerts und Cudowa 
ü'.d Senator zu .Reinerts am Nervenfieber, im 29. J. f. A.

Den 27. Febr. ft. zu Prag Joh, Heinr. Edi. von 
Bauer von ddetsbach, Dr. der Arzneygelahrheit und 
Senior der medi ein. Facultät, 83 Jahre alt.

Den 2g. März ft. zu Dresden der kurfftchfifche 
Generallteutenant und Oberzeugmedter Johann Gottfried 
von Hoyer, der zwar felbft keine fchrififteilerifchea 
Arbeiten geliefert, . fich aber durch die Direction der 
Artilleriefchule zu Dresden, die er von 1772 bis 1799 
führte und auf andere Art um die willenfchafcliche Aus
bildung des fachlichen Amlleriekorps grofse und wich
tige Verdienfte erworben hat. Ihm verdankt die fäch- 
fifehe Artillerie den belfern Gebrauch der Wurfge- 
fchutze, vorzüglich des Mörfers, den er mit feltner 
Genauigkeit und Präcifion bedienen lehrte Nicht 
minder erfand und führte er das vierpfündige Grauat- 
ftüc-k ei» > eine Art leichter Feldhaubitzen, die wegen 
ihre^ länger» Rohres und verkleinerten Spielraumes fich 
durch vorzügliche Richtigkeit. des Schuftes gegen die 
gewöhnlichen Haubitzen auszeicimen.

V. Beförderungen u. EDrenbezenguBgen.
Der bisherige Steuerrath und VVaflerc.-tumetfter Hr. 

PT^iebehing 2U Darm’Jadc dl von der für die innere 
Övonomie des Landes mit angeftrengter Aufmerkfam- 
keit folgenden öfterreich.fcheu Regmrtmg ai»- wirki.-cher 
Hofrath mit 4000 Floren W. VV. üiDienfte genommen 
worden.

... ■

Hr. Prof. Gottfr. Herrmann zu Leipzig ift, bey 
Gelegenheit eines ihm. zugegangenen Rufs auf eine an
dere üniyerfität durch ein febr ehrenvolles Refcript zu 
der erledigten ordentl. Philofophifehen Profefiür neuer Stif
tung mit Gehalt nebft einer Grarification ernannt worden.

Der bisherige reformirre Prediger bey der Charite 
zu Berlin Hr. F. D. E. Sehleiermactier ift zur Hofpre- 
digerftefte in Sto'pe berufen worden.

Außer der neulich erwähnten Zulage von poo Rthl. 
har. Hr. Prof. Heil in Halle auch den Charakter eines 
kgl. preufs. Oberbergraths mit allen Praerogativeu diefes 
Charakters erha ten.

Der herzogl. Mecklenburg. Strelitz. Conßfiorialrath 
und Hofprediger Hr. ^ndrear Gottlieb JlEafch zu Stre
litz. ift von der tlreologifchen Facultstzu Halle mit dem 
Doctordiplome beehrt worden. Der Herzog hatte 
fich deshalb felbft an die Fakultät gewendet, um durch, 
die Ertheilung diefer Würde das 50 jährige Amtsjubi
läum diefes gelehrten Mannes um fo feyeriicher zu be
gehen. An diefem für den Hrn Conf. R. Mafeh fo. 
feftiichen Tage überreichten Se. Durchl. demfelben das 
Dr. Diplom felbft, in Gegenwart einer zahlreichen Ver- 
fammJung, mit einer rührenden Anrede.

Hr. Hofr. Hirt in Berlin ift für die zu dem pantomi- 
mifchen Tanze Dädalus und feine Statuen angegebenen 
Ideen von der regierenden Königirj von Preußen mit 
einer goldenen Dofe beehrt worden.

Außer den bereits erwähnten Gefchenken des rufft4 
fchen Kayfers an Hrn. geh. Rath Erman und an Hrn. 
Hofr. Schulze in Berlin, an letzteren wegen der in St. 
Petersburg angeftellten Verfuehe mit den KuhpockeuJ 
hat auch Hr. Dr. Grapengiejjer dafelbft von dem ge
dachten Monarchen für feine Bemühung, den Galvanis
mus zur Heilung einiger Krankheiten anzuwenden, einen 
prächtigen Ring erhalten.

Eben derfelbe Monarch hat neulich Hn. v. Paykull 
aus Stockholm, Mitglied der Stockholmer und St. Pe
tersburger Akademieen, Vf. der Fanna fuecica u. f. w. 
nachdem er bey feinem Aufenthalte in St. Petersburg, 
Ihr. Maj. feine Werke hatte überreichen laßen, mit eine#! 
prächtigen brillantenen Ringe befchtnku

Chaptal, Minifter des Innern von Frankreich, und 
Laplace, fein Vorgänger, jetzt Mitglied des Erhaltung» 
Senars, beide Mitglieder des franzöfifcheu Nationai-I»- 
ftiiuts, find zu Mitgliedern des National - Inftitm* 
italiänifchen Republik ernannt worden.

VI. Vermochte Nachrichten.
In London, wo man bis jetzt der Stereotypen wenig 

achtete, hat kürzlich der unternehmende Buchhin-oler 
Philipps angeKÜndigt, dafs er gefonneu fey, tchöne 
und korrekte Stereo ypeu - Ausgaben , fowohl der klaf- 
fiichen Schrifiltefter des Alterchums, als a cch feines

Va-
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Vaterlandes um eben den wohlfeilen Preis zu liefern, 
für den Didot feine Abdrücke verkauft»

Die im Petersberge bey Maftricht ausgeg.rabenen 
Knochen hielt man bis jetzt für WJlufchknochetr, worin 
man einer Abhandlung des berühmten Holländers P. 
Camper folgte'. (Philof. Transact. Vol. ?ü. P. 2. S. 
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44^. ff. und dafelbft Tab. 15. id.) Aus den Unter- 
fucauiigen feines Sohnes A. G. Camper ergiebt fich, 
dafs diefe Knochen einem Th.ere des Krokodillen.-Ge- 
fchlechts angeboren muffen. Er har die Refukate feiner 
Umerfucbungen in Briefen dem Hü. M. van Marum 
mngetheut. Sie find jetzt auch im 2. St. des 1. B. der 
Natuark. Verband. van de Bat. Maat/. der FFetenfch. 
te Haarlem abgedruckt worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodifcbe Schriften.
Von Guts Muths Bibliothek der pädagogifchen Li

teratur verbunden mit einem Correfpondenzblatte 
und einem Anzeiger etc.

ift das Märzftück von diefem Jahre erfahrenen und 
brofchirt für 9 gr. Sächf. in allen Buchhandlungen zu 
haben. Inhalt: I. Abfcknitt. 40 ausführliche Hecen 
fionen von neuen pädagogifchen Schriften. II. Ab/chm 
Abhandlungen, Aujfatze, hißorifche Nachrichten etc.
I) Ift es zweckmäÄg und gut, Kinder vor dem Eintritt 
in ihre Jünglingsjahre Religion zu lehren, oder nicht? 
Vou Hrn Schreiber zu Weiler. 2) Auch ein Beytrag 
zur Entfcheiiung der Frage, ob das Fleifcheffen der 
Sanftheit des Gemüthe» nachtheilig werden könne. Von 
Lehne. 3) Bliunenlefe aus Peftalozzis neueßer Schrift: 
Wie Gertrud ihre Kinder lehrt. 4) Erlernung des 
Zeichnens. Vom Ilm Conf. Rath Horftig. 5) Aus 
einem Briefe von **- 6) Nachricht über den pfycholo- 
gifch merkwürdigen Jüngling zu Florftadt. Vo-n Hrn 
JPrediger Scherer zu Echzell.

Gotha inj April 1302.
J ufl us Perthes.

JTf Ankündigungen neuer Bücher.
In der Felifchen Buchhandlung an der langen Brücke 

Hl Berlin, iß fo eben fertig geworden:
Augußin , E. L„ die neiteßen Entdeckungen und Er

läuterungen aus der Arzneykunde Jter Jahrgang. 
Das Jahr 1300. Preis 1 Rthlr. 12 gr.

Die Verlagshandlung begnügt fich die Erfcheinung 
diefes dritten Jahrganges blofs anzuzeigen, da die all
gemein güuftige Aufnahme der beiden erften für den 
Werth des Werks bürgt, und der Verfafler alles , was 
Fleifs und ialent vermögen, anwandte, um mit Be
nutzung fämmtlicner im Jahr igoo erfchienener Schrif
ten die Fortfehritte der Atzneykunde in ihrem ganzen 
Umfange vollftändig und deutlich darzuftelJen.

Durch verfchiedene IJinderniffö ift die Erfcheinung 
diefes 3. Jahrganges um einige Monate verträtet, wel
ches indeften der zeitigen Herausgabe- des 40 Jahrgangs» 

keinen Eintrag tlnin fojl. Um dem Ganzen mehr Brauch
barkeit zu verfchaffen, wird dem 5 Jahrgang ein al- 
phabetrfches Regifter über alle 5 Bande beygefügt wer. 
den, welches wir hiermit anzuzeigen für unfere Pflicht 
halten.

Über den Gebrauch fremder Rechte, insbefondere 
des Allgemeinen Preufsifchen Landrechts als ei
ner Autorität in Deutj'chland, vom Le<r, Rath J 
TLRdtemeier. Ein Nachtrag zu der Schrift- 
Uber die Redaction eines deutfehen Gefetzbuches 
gr. 8-

Der Verf. wird in diefer bey uns nachftens erfchei- 
nendea Scnrift einige Sätze der gedachten Redacticn 
mit Rücklicht auf die darüber gefällten öffentlichen Ur
theile, weiter ausfuhren, in einer Zufammenfte’lung 
mit der in der Jenaifchen Allgem. Literaturzeitung, von 
der Redaction des deutfehen Gefetzbuches neulich gege
benen Carrikaturzeichnuwg und mit den verworrenen 
Begriffen und fpöttifchen Urtheilen des Recenfencen 
um zugleich von ,dem Geifte diefer Zeitung feit ihre- 
neue* rerbefferten Einrichtung, eirre brechende Probe 
zu liefern. Frankfurt a. d. O. im April ig02.

Akademifche Buchh.

III. rierabgeletzto Bücherpreife.
r. Tableau general de T Empire Othomann par Mr. de 

A-2*** d'Okßon. Paris Didot jeune et
2 Volumes tret grand in Fol. orne de 13^. fi^s 
magnifiques in Pappe gebunden, und unbefchnlten. 
Subfcnptionsprcig Livr. Verkaufspreis x8o 
Livres de France.

2. Jouage du jeune Anacharßs *[ Volv.mes in R. et Atlas 
in a.bo, Ladenpreis 1$ fi. ’ Verkaufspreis 13 Livr., 
de I rance Diele beyden Werke find zu haben ge
gen baäre Zahlung bey dem Secretair Thiele m Leip
zig. Von dem erften Werke find auch Exemplare 
zu haben in Bafel bey Hn. BAU'trd i^ Addrefs* 
Comptoir. Unfrankirte Briefe bleiben uneröffnet 
liegen.
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Mittwochs den 2gt«n April 1802,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften»

Das zweyte liefe der Monatfchrift für Geifies- und 

Herzensbildung junger Frauenzimmer ift erfchienen und 
enthält: 1) Einleitung in die Gefchichte (Fortfetzung) 
2) die Jungfrau 3) Zenobia 4) der Frohfinu der Kind
heit 5) Weiblicher Edelmuth in Beyfpielen aus der 
neueften Gefchichte 6j Einleitung in die Erdbefchrei- 
bung (Fortfetzung) 7) Charade 8) Denkfpruch.

Der Verleger.

Eunomia, Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr
hunderts. Lon einer Gefelifchaft von Gelehrten. 
Ilerausgegeben von Fefsler und Fifcher. Jahrg. 
1802 April. Berlin bey Friedr. Maurer.

Inhalt: 1) Verfuch einer Beantwortung der Frage : 
In welchem Verhältnifs fteht der gegenwärtige Zuftand 
der Philöfophie, der Gefetzgebung, der fchönen Künfte 
und der Literatur zur Humanität? Von Hrn Prof. C. 
F. Michaelis. 2) Empfindungen und Erfahrungen einer 
Deutfchen in Paris. Von II. Freyin v. Haffer geb. v. 
Klenke. 3) Die Sängerin. Von JIrn Winfried. 4) 
Zeichen der Zeit. Die feinen Gefellfchaften, vergli
chen mit dem Ideal der feinen Gefelligkeit. Von Hrn 
D. Fefsler. 5) Martin Opitz. (Befchlufs.) Von Hrn 
Hofrath. Fifcher. 6) Epigramme. 7) Neuefte fchöne 
Literatur. Die Tafchenbiicher und Almanache (Fort- 
fetztmg). 8) Correfpondenznachrichten a) Schreiben 
aus dem Mecklenburgifchen b) Auszug aus einem Briefe 
aus Stettin. 9) Theater.' a) Königl- Nationaltheater 
b) Schreiben aus Hamburg. io) Poftfcripte. u) Li
tera r. Anzeiger«

Das April-Stück 180 2 der Oekonomifchen Hefte, 
oder Sammlung von Li achrichten, Erfahrungen 
und Beobachtungen für den Stadt - und Landwirth, 
oder des XFlli. Bandes 4* He/f ift erfchienen 
und enthält:

I. Ueber die Thiemen. Von J. F. Riemann. (Be
fchlufs.) Nebfi einem Kupfer, IL Rccenfionon von. 

1) F. Kromes Futter - Kräuter - Anbau etc. 2) J. F. 
Beyels Schrift über die Schädlichkeit des Kleebaues und 
der Stallfütterung. 3) B. Laubenders neueften Beyträ
gen zur Beförderung des Gartenbaues auf den Dörfern. 
4) G. L. Rumpelts veterinarifchen und ökonomifchen 
Mittheilungen auf einer Reife durch einige Provinzen 
Deutfchlands, Hollands, Englands, Frankreichs und 
der Schweitz. Ilerausgegeben von Riem. III, Eine 
gute Art die Kalber und das Federvieh zum Schlachten 
fett zu machen. Vom Lord Findlater. IV. Dörfer 
ohne Brache. Von von Oetting shaufen. V. Wie fehr 
bey Beurtheilung eines Bodens auf die Lage deffelben 
Rückficht genommen werden mufs. Von W. Albert. 
VI. Ueber die Rechtfehreibung des Wortes Giasbirn. 
VH- Noch Etwas über die Regel: dafs man im Frucht
bau beftändig abwechfeln muffe. VIII. Einige neu» 
und fonderbare Beobachtungen über die Bienen in frem
den Weittheilen. Von Dr. L. IX. Ueber die Mittel, 
die Befchaffenheit des Sommers vorher zu beftimmen, 
und die Vortheile, welche fich für die Kultur der Gras
arten, die in kalten Gegenden wachfen, daraus ver- 
fprechen. In einem Briefe von Dr. Thomas Beddoes 
an WH. Nicholfon. X. Kurze Nachrichten, a) (3) Na
turbegebenheiten. b) (1) Gefetze und Verordnungen 
die das ökonomifche Publikum angehen, c) (1) Neue 
Erfindungen. d) (7) Vermischten Inhalts. Preisauf
gabe. (3) Todesfälle.

Leipzig am 15« April" 1^02.

Das April-Stück 1802. vom Journal für Fabrik, Ma
nufaktur, Handlung und Mode oder des XXII. 
Bds 4s Heft ift erfchienen, und enthält:

I. Bemerkungen über die Papiermacherey. Von 
Tegularius. II. Merkantilifche Notizen von einem 
Theile des herzegl. Meiningifchen Oberlandes, befon- 
ders dem Städtchen Sonneberg und der umliegenden 
Gegend. Von Hagenbruch. JH. Eine neue Dampf- 
Mafchine, von vortheilhafter Bauart und grofser Wir
kung. Nabfi einem Kupfer. IV- Ueber die Verfuche» 
welche zu Romilli in Frankreich gemacht worden find, 
das Kupfer aus dem GlockenmetalJe zu fcheiden. Vom 
Freyherrn von Meidinger. V« Kurze Ueberficht der

(3) Q Aus-
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Ausfuhr des Zuckers und Kaffees aus den Weftindifchen 
Infeln. VI- Ueber die verfchiedenen Arten Mörtel, 
den magern Kalk, den Cement und die Pouzzolane. 
Von B. Guyion. VII» Ueber Langenfalzes Seiden- 
und Ila'bfeiden - Manufakturen. Von Hagenbruch. 
VIII. Etwas über die neueften Papier-Fabrikations- 
Verfuche in Frankreich. IX. Ueber die Schürmanni- 
fche Kratz- und Spinnmafchine für die Schafwolle. 
X. Kurze Nachrichten. (4) Gefetze und Verordnun
gen, die das handelnde Publikum betreffen. (1) Neue 
Erfindungen. (8) Vermifchte. (19) Bankerotte, 
(xi) Todesfälle. XI. Anzeige und Befchreibung neuer 
Fabrik- Manufaktur- Kunft- Handlungs- und Mode- 
Artikel. XII. Anzeige von (7) Haufern und Erabliffe- 
ments, welche fich und die Art ihrer Gefchäfte dem 
handelnden Publikum bekannt machen.

Leipzig den 15. April igoa.

Kritifches Journal der Philofophie herausgegeben von 
Fr. W. J. Schelling und G. W. Fr. Hegel. Er- 
fien Bandes Zweytes Stück gr. 8- geheft. Tü
bingen in der Cottaifchen Buchhandlung.

Inhalt,
I. Ferhältnifs des Skepticismus zur Philofophie, 

Darfiellung feiner verfchiedenen Modificationen und Ver
gleichung des neueßen mit dem alten.

Kritik der theoretifchen Philofophie von G.E. Schulz 
2 Bände.

II. Rückert und Welfs, oder die Philofophie, zu der 
es keines Denkens und Wiffens bedarf.

111. Notizenblatt.
I) neue Entdeckung über die Fi chte’fche Philofophie. 

Jen. Allg. Lit. Zeit. 1801. No. 362.
2) Bayern

. a) Beförderung der Landesuniverfität Landshut.
b) Ausbruch der Volksfreude über den endlichen 

Untergang der Philofophie. Oberd. Allg. Lit. 
Z CXXXI. — Nebft Salat’s winkender und 
aufklärender moralifcher Unphilofophie.

3) Göttingen.
a) Aufnahme, welche die durchaus praktifche 

Philofophie in Göttingen gefunden hat.
b) Anficht des Idealismus dafelbft.

Der deutfche Patriot. Monatsfchrifc von C. G. 
Steinbeck. Jahr 1802 April. Rom;eburg und 
Leipzig, bey Augufi Schumann.

Inhalt. ♦
I. V\ ie viel zu einem guten Schullehrer gehöre ? 

Schlufs. II- Schändlicher Handwerksunfug der Zm\- 
merftute und Wagner in H* vor der Hinrichtung eines 
Meidchen. HI- ^ur Gefchichte des Dresdner Geiäng- 
buches. IV- Wie in einem Staate dem Bettelwefen 
vorzubauen fey ? V. D. Lenhards Gefundheitstrank 
für Schwangere als eine Beutelfchneiderey olhctell dar- 

geftellt. VI, Patriotifche Gedanken über die hefte Ein
richtung der Volksfefte, die in jedem Lande nöthig 
find. V II. Wie können Garten - Wiefen - Feld - und 
Hdlzdiebftähle in einem Lande am ficherften verhütet 
werden ? Ein Wort für höhere und niedere Jufhzbeamten.

Irene. Eine Monarfchnft. Herausgegeben von G.
A. von Halem. Februar und März 1802. Berlin, 
in .Ungers Journalhandlung.

Inhalt.
I. An Spazier; von v. Halemt II. Lie Windbeu

tel; von Chr. Aug, Fifcher. III. Epigramme; von v. 
Halem. IV. Louis und Louife; von der Verfafferin 
der Gräfin Pauline, V. Gräfin Liana; von Woltmann. 
VI. Regulus und Publius; von Collin. VH. Die Latid- 
parthie; von C. A. Fifcher. VIII. Aphorismen; von 
v. Irwing. IX. Notizen; von L. v. Halem. Der Jahr
gang 4 Thaler; einzelne Hefte 10 Grofchen.

Bekanntmachung für Arzte und Wundärzte.
Von den Paradoxien, eine Zeitfchrift zur Beur- 

theilung wichtiger Meynungen und Lehrfatze, aus allen 
Fächern der Medicin, Chirurgie und Geburtshü'fe, mit 
Hinficht auf ihre practifche Anwendbarkeit, heraus
gegeben von Dr. F. II. Mattens, ift bey Hinrichs in 
Leipzig der erfte Heft diefes Jahrgangs erfchienen. Er 
enthält: 1} über die flechtenartigen Ausfehläge, zur 
nähern Beftimmung der chronifchen Hautkrankheiten 
von Dr. W. G. Tilefius. Das colorirte vortreffliche 
Kupfer in Fol. zeichnet fich fenr vortheihaft aus, da 
wir bisher über Ausfchlagskrankheiten noch nichts in 
der Art aufzuweifen haben; die Abhandlung felbft führt 
den Lefer auf eine ganz neue Anficht und Clailification 
diefer Ausfehläge. II) Was hat der Galvanismus bis 
jetzt als Heilmittel geleiftet ? wie ift er in Krankheiten 
anzuwenden ? ect. vom Herausgeber. Da diefer fehr 
viele Verfuche mit dem Galvanismus und aufserordent- 
lich glückliche Kuren damit gemacht hat, fo wird man 
auch diefe Abhandl. gewifs lehr gerne aufnehmen , die 
fo viel Licht über den Galvan’Smus und feine medici- 
nifche Anwendung verbreitet. Der Preis von 4 Heften, 
die von 3 zu 3 Monaten erfcheinen, ift in allen Buch- 
handl. 2 Ptthlr.

Ankündigung der Nied erfi dißfdien ZeitfAirift.
Das Publikum hat feine Launen, und der Schrift- 

Heller mufs fich, vorzüglich als Selbftverleger, darnach 
richten. Dem Auslände, und feibft manchem ächten 
Lüneburger, benagte der bisherige Titel meiner Zeit
fchrift: Der Philofoph in der Lüneb. Heide, 
nicht. Woiil! fo- erlcfiein« fie nenn von nun an, auch 
unter dem zweyten Titel: N i e d e rf y c ß ß c e Zeit
fchrift. Das erge Heft ift fertig. Herr püftfecr. 
G. Chjiph Frühe in Celle, nimmt Belteilungen und 
Vorausbezahlung von einer halben Piftole, für den gan

zen 
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zen Jahrgang von 4 faubern Heften, an, verfendet fie 
promt, und bietet als Unternehmer der ganzen Expe
dition, allen gütigen Sammlern, allen löblichen Poft- 
ämtern und Buchhandlungen 25 pr. C. Rabatt an.

Der Ladenpreis, wofür diefs Journal von der 
Herold - Wahlftubfchen Buchhandlung, zur Meffe ge
liefert wird, beträgt I Dukaten.

Inhalt de* erften Hefts.
1) Briefe eines Wilden aus Otaheiti. 2) Hom, 

der Genius des'Lichts. 3) Der Reformator. 4) Ro
bert oder die Colonie in der Lüneburger Heide. 5) Bruch- 
ftücke aus einem leid agebuche. 6) Briefe über die 
ßttliche Güte. 7) Der Phi,oJ'oph. 8) Der Sonderling, 
9) Gedichte,

G. W. F. Beneke, 
Pred. zu Natendorf.

II. Ankündigungen neuer Bücher*
In meinem Verlage ift fo eben erfchienen :
Neues volljtlindiges und allgemeines Lehrbuch des 

Buchhaltens , Jur jede Art von Handlung paßend. 
Zum Gebrauch für angehende Lehrer und Seibjl- 
lernende, wie auch für Handlungsfchulen. Ent
worfen und nach eigenen Grundjatzen bearbeitet 
von Andreas Wagner, gr. 4. 3 Rthlr. 8 gr.

Der Herr Verfaffer, der durch feine übrigen Schrif
ten fchon rühmlich bekannt ift, hat bey diefem Werke 
keine Mühe gefpart, und den möglichften Meifs ange
wandt, um dem Publikum ein, feinem Titel ganz ent- 
fprechendes, Buch zu liefen, in welchem fowohl an
gehende Lehrer als auch Perfonen , die lieh im ßueh- 
halten felbft unterrichten wollen, volle Befriedigung 
finden werden, indem er auf alle Zweige der Handlung 
Riickticht genommen, und das Ganze bündig und deut
lich abgefafst hat.

Da Herr Wagner fich genöthigt fah, die anfangs 
auf Ein Alphabet berechnete Bogenzahl bis auf 40 £ Bo
gen auszudehnen: fo werden fich die refp. Subfcriben- 
ten gern gefallen laßen, aufser den zuerft angegebenen 
Pränumerationspreis von I Rthlr. gr- Sächf. den klei
nen Nachfchufs von g gr. Sächf. für das Exemplar noch 
nachzuzahlen, indem fie durch die dadurch bewirkte 
höhere Vollkommenheit und Nutzbarkeit diefes Werks 
hinlänglich entfehädigt werden. Der ganze Pränu- 
merationspreis ift demnach I Rthlr. 16 gr. Sächf.

An fämmtliche Subfcribenten find die Exemplare 
bereits abgegangen, und in der nächften Oftermeffe 
find folche auch im Buchhandel zu haben, weshalb die 
Liebhaber ihre Beftellung darauf zu machen haben.

Magdeburg im April igoa.
Georg C h r i ft i a n Kell.

Ich habe die Ehre, dem philofophifchen Publikum 
eine fuhr interetiante Schrift anzukündigen, nämlich; 
„Phdoluphifciie Elementarlehre mit befiandiger Rück
licht auf die ältere Literatur. In zwey Heften von 
C, B. ßardili. Erftes Heft, was ift und heilst Pinlo- 

fophie ? 8- 1802. Schon gedruckt auf Poftp. 15 gr. 
oder 1 fl. 6 kr. Auf Schreibp. 12 gr. oder 54 kr. 
Auf Druckp. 10 gr. oder 45 kr. Das zweyte Heft 
wird nächftens folgen. Diefe Schrift dürfte die Atif- 
merkfamkeit der Gelehrten um fo mehr auf fich ziehen, 
als darin das verwickeltfte in diefer Sache lichthell 
dargcftellt wird. Ich erbiete mich zu der promteften 
Bedienung.

Landshut den 1. April I?o2.
Anto» Weber, Buchhändler,

Zur nächften Oftermeffe erfchein.t in unferm Verlage: 
Labellarifches Handbuch der neuern Geographie, 

Statiftik und Gefchichte, für Schulen, von Heinr. 
de Iblarees. Herausgegeben von C. P. E'unke, 
in Beziehung auf deffen Lehrbuch für Bürger- 
fchulen, Mit einer damit übereinftimmenden 
Sammlung Karten, welche nach den neuern aftro- 
nomifchen Beobachtungen, den Friedensfchlüffen 
gemäfs, entworfen find, von D. F. Sotzmann. 
Erftes Heft, enthält 6 Karten und 10 Bogen 
Tabellen. (1 Rthlr, 12 gr)

Das Ganze wird in fechs Heften geliefert. Es be- 
fteht aus Karten, welche den Globus, die fünf Erd
theile, die Lander Europens, nebft den Kreifen Deutich- 
lands darftellen, und aus dazu gehörigen Tabellen, die 
in gedrängter Kürze eine voliftändige Ueberficht der 
Geographie, Statiftik und Gefchichte liefern.

Voffifche Buchhandlung
in Berlin.

Bey dan nahe bevorftehenden Confirmattonshand.« 
lungen mache ich das Publikum auf folgende im vori
gen Jahr bey mir erfchienene kleine Schrift aufmerk- 
fam :

Kortums B. C. G. neue Confirmationsreden. Ein 
Gifchenk für Catechumenen und ihre Eltern. g. 
Igat. 8 gr.

Da die erfte Sammlung der Confirmationsreden die
fes Verfaffers, die er 1798 herausgab, fo vielen Beyfall 
gefunden hat: fo entfchlofs fich derfelbe abermals, 
eine klein? Sammlung foicher gemeinnütziger Reden, 
als ein Gefchenk für Catechumenen drucken zu laffen, 
welche gewifs ihres guten Zwecks bey allen denen, die 
wahre Erbauung fuchen , nicht verfehlen werden.

Magdeburg im März igca.
G. Ch. H eil.

So eben hat in meinem Verlage die Preffe verlaffen : 
A m ar a nth e n.

Vom Verfaffer der grauen Mappe. 
Erfte Sammlung. §. Mit Kupfern von Jury.

1 Rthv. 6 gr
LTuter dem befcheidenen Namen der Amaranthen 

(Stroh - ouer Papier-Blumen) liefert der fchon rühm- 
licnft
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liclift bekannte Verfaffer der grauen Mappe hier den 
Anfang einer Sammlung von Erzählungeo, die kein Lieb
haber der fchonen Literatur unbefriedigt aus der Hand 
legen wird. Ihr Inhalt ift folgender:

I. Blicke aus meines Onkels Dachfenfter ins Men- 
fchenherz. Ein Beytrag zur Pathognomik.

2. Der Bankert Ein Problem für die Kriminaliflen.
3. Philadelphia der zweyte.
4. Weib er treue.
5. Opfer um Opfer. Eine wahre Anecdote. 
Magdeburg den 8- April xgo2.

G C h. Keil.

III. Herabgefetzte BttcLorpreiie.

I. Tableau general de l'Empire Othoman par Mr. de 
M*** d'Ohßbn. Paris Didot jcune 1787 et 1792. 
2 Folwmes tres grand in Fol. orr.e de 137- figures 
magnifiques in Pappe gebunden und unbefchnitteu. 
Subfcriptionspreis 360 Livr. Verkaufspreis 180 
Livres de France.

2. Foyage du jeune Anacharßs 7 Folumes in g. et Atlas 
in albo. Ladenpreis 18 fl. Verkaufspreis 18 Livr. 
de France. Diefe beiden Werke find zu haben ge
gen baare Zahlung bey dem Secretair Thiele in Leip
zig. Von dem erften Werke find auch Exemplare 
zu haben in Bafel bey Hn. Baillard im Addrefs- 
Comptoir. Unfrankirte Briefe bleiben, uueroffuet 
liegen.

Phikifophifches Journal einer Gefellfchaft deutfcher Ge
lehrten. Herausgegeben von Niethammer 17^5 und 
i7pfi. 4 Bände oder 16 Stücke, brofchirt, fonß 
5 Rthlr. 8 gr., jetzt 3 Rthlr. g gr.

Ueber Religion als Wiffcnfchaft, zur Beftimmung des 
wahren Inhalts der Religionen, und der wichtigen 
Behandlungsart ihrer Urkuuden. Von F. J. Niet
hammer, fonß 9 gr. jetzt 5 gr.

Nolde, A. F., Archiv einer Gefellfchaft von Ärzten, 
zur Gründung einer durchaus zweckmäfsigen Volks- 
arzneykunde für Ärzte. 1796. fonß x R.thlr. 4 gr. 
jetzt iß gr.

Schiller, J. C., die Baumzucht im Grofsen, nach zwan
zigjähriger Erfahrung im Grofsen und Kleinen, in 
Rücklicht anf Rollen, Nutzen und Ertrag. Mit 2 
Planen, fonß 1 Rthlr. jetzt 16 gr.

Jacobiner, die, in Deutfchland. Schaufpiel in 5 Auf
zügen. 8- 98- .M1 16 SYNetzt n gr.

Lange, S. G. die Offenbarung Johannis des vertrauten 
Schülers Jefu. 179 5- 4- gr. jetzt iß gr.

Portrait der Prinzeflin von Sachfen - Gotha. Geftochen 
von Bolt, fonfi 12 gr. jetzt 8 gr.
Diefe Preife gelten jedoch nur bey gleich baarer 

Bezahlung, und flehet diefer Termin bis zu Pfingften

::---- - 5 f 2
diefes Jahres offen. — Buchhändler empfangen obige* 
Artikel von heute an bis zur näcliften Leipziger Olter- 
meffe gegen e.ne billige Vergütung für Transport und 
Muhe, auf Rechnung, fo dafs die geringen Preife 
überall Statt finden können.

Neuffrelitz d. 2|. März 1802.
Albanus, Hofbuchhändler.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Hr. Vollmer hat mich aufs neue im Int. Bl. der A. 

L. Z. angegriffen. Er, wie Leute, die eine böfe Abficht 
haben, immer thun, hat fich gegen mich in denVcrtheil 
zu fetzen gefucht; ich dagegen habe weder eine Copie 
meines Briefes au ihn, noch feinen Brief an mich 
mehr, noch fonft irgend etwas in meinen Händen, weil 
ich nie den unlautern Gedanken hatte, ihm zu fcnaden. 
Drefes neulich fchon unbefangen dargelegte Gefländnifs, 
macht ihn nun, wie ich fehe, noch dreufler. Kein 
Wunder bey einem Vollmer 1 Oder wäre das etwa von 
meiner Seite wieder gefchimpfc? Wenigftens behauptete 
er< ich hatte das das erflemal gethan. Eine Be
hauptung, die abermals dazu dienen foll, fich gegen 
mich in den Vortheil zu fetzen, die aber leider! un
wahr ift, wie jeder fich bey Anficht meiner Erklärung, 
Intell.-Bl. der A. L. Z. 1801. No. «03. davon über
zeugen wird. Diefelbe Abficht hat feine Auffoderung, 
dafs ich documentiren foll, Kant's Erklärung gegen 
ihn, Vollmer, rühre von Kant her. E.n abfurde Fe
derung freylich, nur darum gethan, um fich bey Thoren 
gegen mich in Vortheil zu fetzen, oder bey Leuten, 
die meine nähere Verbindung mit Kant nicht kennen, 
worüber ihm diefer verehrte Mann, und aufser ihm, 
Königsberg, Auskunft zu geben im Stande find. Und 
dennoch vermag ich feiner Foderung gegen jeden recht
lichen Mann zu gnügen, den die Luit dazu anwandelt, 
fich davon zu überzeugen.

Endlich hat Hr. Vollmer meinen Brief deponier, 
und will ihn drucken laßen. Das thue er! es kann 
mir bey keinem vernünftigen Menfchen fchaden, der 
aus meiner erften Erklärung die Veranlaffung jeneä 
Briefes erfehen, und fich von feiner Erfolglofigkeir, 
die mit einem niedtigen Interelle gänzlich unvereinbar 
ift, überzeugt hat; wenn ich gleich gerne geftehe, 
vielleicht mit zu forgfälcigem Eifer damals den Gegen- 
ftand einer zufälligen Tafelconverfation verfolgt zu 
haben, dellen es gar nicht bedürfte, und der nur nicht 
überfiüfsig gewefen wäre, wenn es je untre Abfic]lt 
hätte feyn können, Herrn Vollmer zu fchaden.

Da dies meine letzten Worte in diefer Angelegen
heit find: fo bitte ich jeden, der nun, oder ferner noch 
Theil an diefer Sache, oder Hrn. Vollmer’s Ausfällen 
gegen mich nehmen will, j;l meine erftgenannte, unj 
dann diefe zweyte Erklärung, zur Hand, oder im Ge- 
dächtnifs zu haben.

Rink.
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Mittwochs den sgten April >802.

literarische

I. Akademien und gelehrte Gefellfcbaften, 

-ßencht von den Arbeiten der mathematifck - phyßfchen 

Ciaffe des jranzöfifchen National - Inflituts wahrend des 
^ten (fuartals des ^ten Jahres.
MJathematifcher Theil (von dem Seer. Delambre).

Boffut legte eine Abhandlung über das Gleichge
wicht der Gewölber vor. Der Vf. unternahm fchon 
1770 die Beh.-Ä^lung der Frage über den Druck und 
die GeLlalt der Gewölber, in ihrer ganzen Allgemein
heit. Nach einer Menge neuer Reflexionen und Ver
fuche, die befonders für die Ausübung vom grofsten 
Nutzen feyn können, arbeitete er feine beiden 1774 u* 
76 der Akademie der Wiffenfchaften vorgelegten Ab
handlungen wieder um, vereinfachte mehrere Rechnun
gen und fügte fo zahlreiche Zufätze für die Theorie u. 
Praxis hinzu, dafs man jetzt'das Werk als ein ganz 
neues anfehen kann. —— Meßer las Bemerkun
gen aber den von ihm am 23. Mefjid. entdeckten Ko
meten vor. Es ift dar bereits in diefen Blättern zu fei
ner Zeit erwähnte, der faft zu gleicher Zeit auch noch 
von Pons, Mechain und Bouvard war beobachte^ wor
den. Mechain hat feine Elemente berechnet. — 
Duc-la - Chapelle Affocie theilte das Refultat feiner zu 
Montauban über die Schiefe der Ekliptik angeßellten 
Beobachtungen dem Inftitute mit. Aus einem Mittel 
von 9 tägigen Beobachtungen fand er 2 3° 2 8 9 für 
die fcheinbare Schiefe. — Bemerkungen über die 
funjzig taufend Sterne, wovon J. Lalande die Beobach
tungen herausgegeben hat. Er hat fich hier noch um- 
ftändlicher über die verfchiedenen Steruleeren Stellen 
am Himmel, über die veränderlichen und rothen Sterne 
auagelaffen und Tafeln beygefügt. Unter leeren Stellen 
verfteht er hier folche , wo man keüie Sterne von 9ter 
Gröfse mehr zu fehen bekommt. Diefes find nämlich 
die kleinften, die man durch ein aciwomatifches Fern
rohr von 67 Millimeter Oeffnung, und wo das Objec- 
tiv zum Erkennen der Fäden erleuchtet ift, noch wahr
nehmen kann. Nimmt man indeflen auch auf diejeni
gen Sterne Rückficht, welche über die S>te Gröfse hin- 
atisgehen , fo giebt es vielleicht keine einzige Stelle am 
^Iimmel welche, völlig leer davon wär?« Von jeder

NACHRICHTEN.

Mitte eines folchen leeren Raums geben die Ealandi- 
fehen Tafeln Rectafcenfion und Deciination an. In ei
ner 2ten Tafel befinden fich die veränderlichen Sterne, 
an der Zahl 31 ; von nicht mehr als zwölfen ift die Pe
riode bekannt. Es giebt aber noch viele andere, die 
fo klein werden, dafs fie auf einige Zeit ganz ver- 
fchwinden. Bey genauer Beobachtung derfelben , läfse 
(Ich die zwifchen 2 VertchWindungen verfloßene Zeit 
beftimmen; Lalande fchlägt diefe Arbeit folchen Lieb
habern vor, die nur mittelmäfsige Inftrumente befitzen 
und doch der Aftronomie nützlich feyn wollen. Eine 
3te Tafel enthält 33 rothe Sterne. Seit 1756 hat 
Mayer diefe Färbung beym Ipten Stern der Fifche be
merkt, den er deswegen in feinem Verzeichnifle mit 
Kubicunda bezeichnet. Da Michell und Bailly vermu- 
then, dafs ein folch gefärbtes Licht auf ein allmähliges 
Verlöfchen hindeute, fo ift es um defto intereflanter, 
daflelbe zu beobachten. — Coulomb legte den 
Auszug aus einer Abhandlung über den Grad des Ma
gnetismus vor, welchen Stahlfireifen von verfchiedenen 
Dicke annehmen, auch einige Refultate, welche die Na
deln in den Boujjolen betreffen. Der Verf. hat fich hier 
auf ein paar frühere Auffätze von ihm bezogen, welche 
in den Mem. de l'ac. d. Sc. von 1786 und 87 einge- 
rückt find. Hier fucht er den .magnetifchen Zuftand 
mehrerer Streifen zu beftimmen, welche nach und nach 
auf einander gelegt werden.

Phyfikalifcher Theil (von dem Seer. Ctivier.)
Chemie und Mineralogie. Noch war das Inftitut 

mit der Unterfuchung des Gas, welches man bey 
der PPtederherflellung des Zink - Oxyds erhält, — und, 
mit der Natur der Holzkohle, befchäftigt. Schon im 
3ten Quartal war von der Natur des luftförmigen Stoffs 
die Rede, der bey derReduction des Zink - Kalks, mit- 
telft der Kohle, zum Vorfchein kommt. Guyton hielt 
ihn für ein gasartiges Kohlenoxyd, oder für ein kohlen- 
faures Gas mit einer überhüfsigen Lafis. Diefe im 
Uebermaafs vorhandene Subftanz follte auf einmal fehr 
fein zertheilt und wenig feftgehalten feyn, wobey fie 
leicht ihre VerwandfchaFen äufsern , und Reductionen 
ohne Hitze und auf dem naßen Wege, habe bewirken 
können. Indeffen haben die mit Bley - Queckfilber- 
und Siiberaufiöfungen angeftellten Verfuche diefer An-

(3) R
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ficht nicht entfprochen, und das Gas hat in diefen 
Flüffigkeiten keine Veränderungen erlitten. Da man 
es aber mit oxygenirter Salzfäure in Berührung brachte, 
entftand eine Seibftentzündung, und das Gas verwan
delte fich durch den Zutritt des Oxygens aus der 8alz- 
fäure, in gewöhnliches kohlenfaures Gas, und bekam 
die Eigenfchaft, das Kalkwaffer zu trüben. Berthollet 
erklärte jene Wiedernerftellung des Zinks durch eine 
Verbindung mit der gemeinen Kohle, die eine grofse 
Menge Hydrogen enthält, und ftellte den Satz auf: 
dafs die gemeine Kohle eine grofse Menge Hydrogen 
und ein wenig Oxygen enthalte. Er zeigte, dafs die 
im pneumatifch-chemifchen Apparate deftillirte Kohle 
nicht länger gekohltes Wafierftoffgas gebe, als bis ihr 
Sauerftotf erfchöpft fey; der Rückftand beftehe dann 
blofs aus Kohle und einer geringem Menge Hydrogen, 
weiches ihr die mäfsige Hitze allein nicht entziehen 
könne und der Diamant unterfcheide fich von diefer 
calcinirten Kohle nur darin, dafs er kein Hydrogen 
enthalte, nicht aber, wie Guyton glaubt, weil diefe 
Kohle fchon Oxygen enthalte. Die verfchiedenen Ver
bindungen , welche Hydrogen und Kohle enthalten, 
theilt Berthollet in diefer Rückficht in 2 Claßen : Erft- 
lich in die ternären oder dreyfachzufammengefetzten, die 
aufser jenen Stoffen auch Oxygen enthalten, z. B. das 
Gas, welches man aus dem Zucker erhält; das aus 
den Metalloxyden mitteift der Kohle, und das, welches 
mit eben diefem Stoffe die kohienfaure Schwerefde lie
fert u. f. w. 2) Die binären , die kein Oxygen ent
halten, wie das fogenannte Gas olefiant, das, welches 
man aus dem Alkohol und Oel erhält und wahrfchein- 
lieh auch das aus der Walferzerfetzung mitteift der Kohle 
entftehende. Berthollet machte auch einen Verfuch, 
die Zufammenfetzung der Kohienfaure, nicht auf dem 
geraden Wege, — fondern dadurch zu erhalten, dafs er 
den Satz als wahr annahm, der feinen Unterfuchungen 
am heften entfprach.. Hundert Kubikzolle diefer Säure 
enthalten nach, ihm 84 Kubikz. oder 43 Gran Oxygen, 
10 Gr. Kohle uud 9 bis io Gr. Waffer. — Neue gal- 
va:ufche P'erfuche ftebce unter andern Gunton und Biot 
an ; da Ge indefien fchon anderwärts her bekannt find, 
und diefer . Gegenftand durch die in dem folgenden 
Bericht über Pftltci’s Experimente eine ganz andere Ge
walt erhalten hat: fo, führen wir fie- hier nur der Ue- 
berfchrift nach an. — Ein neues Nüttel Leinwand 
zu bleichen. -Seguin ift der Erfinder davon und es 
befteht in einer Mifchung von l Theil Schwefelfäure 
mit 500 Tiieilen Wafler. — Ein neues Nüttel, die 
Nlafje zu bleichen, woraus Papier- gemacht wird. Sie 
fchreibt fich von Laufet vom aten. Jahre der Re
publik her. Die Veranlaffung war, die Afllgnaten, 
feibft durch die Art ihrer Verfertigung- unnaehahmbar 
zu ma eben.. Die Erfindung wird aber, wie fo viele 
andere, auf ähnliche Arc veranlafste , auclr dann nütz
lich feyn, wenn jenes Papiergeld längft vergeßen ift.. 
Schon jetzt, da die Sache kein Staatsgeheiinmfs mehr 
ift, Lat das Publikum den Vortheil der Stereoti'i>nge 
genoßen. Die neue Papierfabrication vereinigt den 
doppelten Vortheil dqr Schönheit und Wohlfeilheit.

Das dabey zu beobachtende Verfahren läfst fich hier 
nicht füglich ohne Weitläufigkeit auseinander fetzen. 
Leber die Heftigkeit, tvelche der Spiefsglanz durch 
feine P erbintung mit dem Zinn erhalt. Wenn man 
Giockenmera.il für den Handel verkäuflich machen woll
te : fo mufste man vor allen darauf denken, das Zinn 
vom Kupfer zu «cheiden. Diefs gefchieht am leichte- 
ften , wenn man einen Tneil des Gloekengiits calcinirt 
und es über einen andern im Fluim befindlichen ver
breitet. Um aber ^dabey nicht die Schlacken zu ver
lieren , haben geicmckte Cnemiker und befonders 
Onfru, Mittel gefunden , d:efe zu reducire». Indeßen 
bekommt das Zmn dadurch beiondere Eigenfenaftea ; 
es wird härter und bricht leichter als das verkäufliche 
Zinn. Sage macht, diefes aus dem Giockeugut erhaltene 
Zinn dadurch nach , dafs er ihm etwas Spiefsglanz zu- 
ferzt, und es ergiebt fich aus feinen Vcrfucheu, dafs 
der Spiefsglanz im Verhältnifs von § zum Zinn gefetzt, 
fich auf eine fo innige Art mit demfelben vereinigt, 
dafs es faft unmöglich-wird, ihn wieder davon zu tren
nen. Sage glaubt daher, dafs auch das Glockenmetall 
eine gewiße Menge Spiefsglanz enthalte; diefes hindert 
ii.deifen nicht, es zur Verfertigung des Weifsblechs 
und zu andern Verzinnungen zu gebrauchen. .— Zer~ 
legung eines phosphorfauren Bleyerzes Von Breitem- 
berg bey Erlenbach im Niederrhein Deport., grüngelb
lich, m kleinen glanzenden Körnern, in einer quarzarti
gen Gangart. Sage fand in 100 Theilen 37 Bley, 33. 
Quarz und 30 Pnosphorfäure. Das Bley enthielt kein 
Silber. —- Smaragde in Frankreich gefunden. Diefen 
Fund machte Lenevre, Mitgl. des Inft. Da er bey 
.Limoges vorbey reifete, bemerkte er in den für die 
Wegbefierung beftimmten Steinen eine harte und grün
liche Subftanz, die er fogleich fü- einen Beryll oder 
Smaragd erkannte. Diefe Vermuthung wurde durch 
die chemifche Unterfuchung von Lauqm 'in und durch 
die mechanifche von Hany, beftatiget. Uebrigeus wer
den diefe Edeifteine eben nicht zum Schmucke d enen 
können; defto nützlicher aber werden fie den Chemikern 
feyn , um die von Lauquelin im Beryll entdeckte Siifs- 
erde (Glucine) daraus zu ziehen, welches um cit-fto* 
leichter gefchehen wird , da Lelievre mehrere Pfunde 
von diefen Steinen gefammelt hat. Es ift ihm fogar 

- gelungen, aus mehrern Bruchftucken ein Prisma wieder 
zufammen zu fetzen, da* über einen Decmieier im 
Durchmeßet und beynahe 1 Decimeter Höne haue-

Me t e o r 0 l o g i e. Ueber die PJZirkung , weiche 
die l cjjährige Nlondsperiode auf die Periinderungcn itn- 
fers Lujikreifes äufsert. Die Mey nun gen über e«i Ein
flufs des Mondes- auf unfere Atmofpliäre theiien fich in 
2 Claßen ; nach der erften äufsert der Mond Einflufs 
nach Maaisgabe feiner Lichtgeftalteu, als Neumond, 
erftes Viertel u. f. w.; nach der andern beftimmt die 
weciifeifeitige Lage zwUcnc” Sonne und Mond diefen 
Einflufs. Da nun diefe letztere adc 19 jac.re wieder- 
kebrt;. fo miifste auch d'e Witterung auf gleiche Art 
wiederkehren. E^iurck ftellt den noch einen ai iiern 
Einflufs vor, welcher von der verichieder.en Declinat on 
des Monde» abhängen foll, und worüber verfchiedene

Auf-

Giockenmera.il
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Auffätze Von ihm bekannt find. Auf die ipjährige 
Periode hält er nicht viel, da fie überhaupt nichts weni
ger als genau ift und nach 312 Jahren um einen gan
zen Tag abweicht.

Zoologie. lieber die Verfchiedenkeiten zwijchen 
den Crocodillen des alten und neuen Continens^ Oft 
haben fchon Keifende den Fehler begangen, dafs fie 
verfchiedene, obgleich verwandte, Thiere für einerley 
nahmen. In diefen Fehler find beym Crocodil felbft 
Naturforfcher verfallen; und gegen diefe beweifet Cu- 
vier durch eine forgfä'tige Befchreibung, dafs diefe 
Thiere 2 Species bilden, deren nnterlcheidenne Charak
tere folgende find: 1) der Crocodil hat eine längliche 
Schnauze, deren obere Kinnlade auf jeder Seite einge- 
fchuitteu ift, um durch felbige den 4ten Zahn herab
gehen zu laßen. Seine Hinterfüße find vollkommene 
Schwimmfüße (palmatj). a) Der Kaiman (Alligator) 
hat eine Rumpfe Schnauze; feine obere Kinnlade nimmt 
den vierten Zahn von unten in einer befonderu Höh
lung auf, wovon er bedeckt wird. Seine Hinterfüße 
find nur Sernipalmati. Die erfte Species ift der alten 
und die letztere der neuen Welt eigen. (Hierbey hat 
Cnvier auf den langfchnabelichten Crocodil oder Gavial 
gar keine Rückficht.genommen, der doch nach einftim- 
migem Urtheile eine eigne Species ausmacht). — Uber 
zwey neue Species von EyeCegenden Quadrupeden, von 
Lacepede befchrieben. Sie haben außer dem Reiz der Neu
heit auch das Intereffe, dafs de mit einer Anzahl Zehen 
verleben find, die man bisher in der Claffe der K.epti- 
lien nicht gekannt hat. Sie machen zwey neue Ge- 
fchlechter unter den Eide.xen aus Em neues Infeden~ 
gefchlecht Atractoceros, das von Palijjot btauvais aus 
dem africanifcheu Königreich Uwara mitgebraeht wor
den, hat den Namen von feinen fpindeiförmigen Fühlhör
nern erhalten—. Ueberdie zur Refpiration einer gewißen 
Anzahl Individuen erjoderliche Luftmenge, in einem 
Raume, wo die Lujt nicht erneuert wird. Guyton ward 
zu diefer Idee durch verfchiedene Verfuche veranlagt,- 
welche im vorigen fahre zu Havre, und zuletzt zu 
Folkftone von einem englifchen Ingenieur über Mafchi- 
nen unter dem Waffer zu fchiffen, veranftalcet wurden. 
Er hat von Stunde zu Stunde den Verbrauch des refpi- 
rablen Theils der Luft und die Erzeugung der Kolüen- 
fäure berechuer, und die chemifchen Mittel angege
ben ,. den erften Rückftand zu verbeffern, die Kohlen- 
fäure abzufcheiden , und der Gefahr der angehäuften 
animalilchen Ausflüße dadurch zuvorzukommen, dafs 
auf einen Augenblick eine Flafche mit oxygenirterSalz- 
fäure geöffnet wird. Diefe Säure feheint ihm ganz die 
Stelle des Liquors zu vertreten, von welchem Robert 
Boyle bey feiner Lufterfrifchung in einem unter Waffer 
feegelndep Schiffe redet. ...

Botanik Und Pflanzen-Phyfiologie.. Ueber den Eiti- 
flufs der Luft und verfchiedener luftförmigcn llufsigkei— 
ten auf jaf Ke;msn_ Ein Supplement von Senebier zu 
feiner PhyßoiOgic vjg^tale. Die Verfuche wurden mit 
Saamenkörnern auf feuch'em Flanell, unter Recipienten, 
die mit den zu prüfenden Luftarien erfüllt waren, ange- 
ftellt. Keine wollte« Ü1 Stickgas, Kohlengas und rei

— SIS
nem Wafferftoffgas keimen. Es war durchaus Sauerftoff 
erforderlich, der zum Theil dazu diente, mit dem 
Kohlenftoffe der Saamen, kohlenfaures Gas zu bilden. 
Indeffen ift das reine Sauerftoffgas dem Keimen eben
falls nicht fehr günftig. Es befchleunigt zwar das 
Keimen, fchwächt aber zugleich die junge Pflanze und 
feine Wirkung mufs durch die Gegenwart einer für fich 
unwirkfamen Subftanz gemildert werden. Die günftigfte 
Mifchung war gerade diejenige, wi-e fie die Luft unfejs 
Dunftkreifes von Natur enthält. Ueberhaupt findet ja 
keiner Gasart Keimen ftatt, wenn nicht wenigftens ein 
Aciitel Oxygen in ihr befindlich ift; diefes Achtel niuls 
dem Gas auf einmal beygemifcht werden; kleine Gaben 
würden kaum hinreichend feyn, die Kohle aus den Saa
men zu abforbifen, und es würde nicht genug übrig 
^leiben» um die Lebenskraft derfelben zu erwecken. 
Man kann jedoch die Saamenkörner auch dadurch zum 
Keimen bringen, dafs man zum Sauerftoffe Kohlen- 
und Wafferftoff mifcht. In diefem letztem Falle ver
einigt fich die aus den Sämereyen tretende Kohle auf 
das Innigfte mit dem Wafferftolfe. Zuviel Kohlenfaure 
in der Luft fehadet den Kornern mehr, als zu viel 
Stickftoff, und zu viel StickftoiF wieder mehr» als zu 
viel Wafferftoff. Mehrere Dämpfe können auch die 
Luft fo verändern, dafs das Keimen dadurch gefchwächt 
wird. Dahin gehören die vom Schwefeläther, -vom 
Kampher, vom Terpentinöl, vom Weineßig, vom Am- 
moniac u. a. m. Indeffen ift doch diefe Nothwendig
keit des Sauerftoff« in der Natur noch gewißen Aus
nahmen unterworfen.. Es giebt einige Sämereyen , die 
eine fo durchdringende Kraft haben, dafs fie das WaG 
fer zerfetzen, um das Oxygen daraus, abzufcheiden. Da
hin gehören z. B. die Erbfen. Liefe keimen in ganz 
luftleerem Wafer, in allen Gasarten, felbft in Oei, 
wenn fie nur vorher gut in. Waffer eingequellt worden 
find..

Ackerbau* Fortjehritte in Uerbeßcrung der KNolle. 
Der intereffantefte Verfuch war, dafs Teßier und Huzard 
die Wolle auf einigen Hammeln 2 Jahre lang liefsen; 
diefe erhielt dadurch die doppelte Länge und das dop
pelte Gewicht, ohne dafs den Thieren dadurch einiger 
Nachtheil erwuchs. Sie war überdiefs fo vortrefflich, 
dafs man fie zu den feinften Cafimiren verarbeiten 
konnte.

Bericht von den Arbeiten der maihematifch - phyß- 
fchen Claße des f ranzöf. National - Infiituts im I Quar
tal des loten Jahres,
IVLathemulifcher 1 heil (iom dem Secretair D e l a m b r e^.

Aßrunumie. Das Piazzifche Geftirn und die 
Conjuncfion mehrere? Planeten wurde« t om B. ßleßier 
beobachtet. Dfe Gefchichte des nun ziemlich allgemein 
anerkannten achten Hauptplaneteu Ceres Ferdinanden, 
ift zu bekannt, als dafs wir hier weiter etwas davon 
erwähnen dürften. Uebrigens wrr die Cunjunction, wo
von hier die Rede ift, keine -eigentlich aftronomifchje,. 
fondern blofs ein n-shes Zufammentreffen des Saturns, 
Jupiters, der Venus und de* Monde« beym Regulüs.- 

£>d$ 



520

fich die Wlnterbe- Einfall , ob diefer kleine Ster

P9
Das Sotfliz im Nit'Sfe des 10« Jahres. Detambre fand 
die fcheinbare Schiefe der Ekliptik im Mittel aus 9 
Reihen von Zemthdiftanzeu, die er mit dem Bordaifchen 
Kreife genommen hatte, 2 3° 2g' 3". Seit langer Zeit 
fanden bekanntlich die Agronomen im Winter diefe 
Schiefe immer mehrere Secunden kleiner, im Sommer 
hingegen gröfser. Diefsmal nahte
obachrung der vorn Sommer; ohne auf die Urfache da
von einzugehen, wivd blos bemerkt, dafs nach Ver- 
fehiedenheitdes Platzes, an welchem das zur Refractions- 
verbefferung gebrauchte Thermometer aufgehängt wird, 
z. B. inner - oder außerhalb der Sternwarte, oder ganz 
nahe am Fernrohre, man eine Secunde nmhr oder weni
ger für obtge Be.ftimmung erhält, fo dafs man deshalb 
ein Mittel aus 3 Thermometern genommen hat. Prony 
las eine Nachricht von den Verfuchen vor, die er bey 
Gelegenheit eines englifchen Maafsffabes gemacht hatte, 
welcher nach den bey der grofsen trigononu irtfchen Mef- 
fung des Generals Roy gebrauchten, abgeglichen wor
den war. Pictet harte ihn nach Paris gebracht. Auch 
mit dem Meter des Inftituts und mit der Peruanifchen 
Toife wurde er verglichen.

(Die Fortfetzung folgt,.)

II. Entdeckungen.
Den neuen kleinep Wandel - Stern, welchen Hr. D. 

Olbers entdeckt und als einen wahrfcheinlich neunten 
Hauptplaneten unfers Sonnenfyftems unter dem Namen 
Pallas bekannt gemacht hat, wovon fich eine kurze 
Nachricht in diefem Intelligenzbl, No. 5 8- befindet, 
fcheint auch nach öffentlichen Nachrichten Hr. Prof. 
Bode in Berlin am 5. und y. April beobachtet zu haben. 
Er giebt nämlich an, dafs fich ein von ihm beobachte
ter Stern als einer von der ^ten Gröfse, ohne merk
lichen Nebel mit einer langfamen auch in der nörd
lichen Abweichung zunehmenden Bewegung, gezeigt 
habe. Am 7. wäre feine gerade Auffteigung 133°, 
und feine nördliche Abweichung 140 2</ gewefen. 
Diefes ftimmt mit dem angegebenen Beobachtungsorte 
des Olbers’fchen Geftirn«, im nördlichen Flügel der 
Jungfrau, fo gut zufammen, dafs beide Sterne ohne 
Zweifel einerley find. Indeflen kündigt ihn Hr. Prof. 
Bode nicht als einen Planeten, fondern als einen Ko- 
^eten an. Hierzu war er auch wohl um dello eher 
geneigt» da diefer Stern als Planet, in die von ihm 
aufgeftellte harmonifcho Planetenprogreffion, welche 

di« Erklärung der C°res für einen Planeten fo fehr 
begünltigt hat, durchaus nicht paßen würde. Wenig- 
fteus müfste man (ich vor der Hand damit beruhigen, 
dafs die Natur, fo wie fie zuweilen etwas fehlen läfst, 
dafür auch ein andermal etwas im Uebermaafse zu 
gehen pflegt. Der Verf. diefer Nachricht hatte den 

•n, wenn er fleh nicht als
Komet befUingen iedte, vielleicht gar ein Begleiter des 
Planeten Mars wäre. Bekanntlich hat man fich immer 
gewundert, dafs Mars ohne alle Begleitung fey, da 
doch die andern obern Planeren mehrere Begleiter, die 
Erde einen, und Venus wenigftens einen räthfelhaftert 
hat! Zum Mars könnte er freylich jetzt nicht mehr 
gehören , da er viel zu weit von ihm Hebt, aber viel
leicht wäre er einmal durch einen Kometen von ihm 
getrennt worden. Bekanntlich war fonft immer unter 
den Schreckntflen der Kometen auch diefes, dafs uns 
der Mond einmal durch einen folchen ärherifchen Frey- 
betiter geraubt werden könnte. Uebrigens würde der 
Name Pallas auch in diefer Kückficht recht gut auf 
jenen Stern paffen, da man weif?, dafs diefe Gottheit, 
auch fonft fchon ats Begleiter in daslncogi ito zu beob
achten wufste. Die Zukunft wird bald mehrere Auf
klärung geben,

J.» V.

III, Beförderungen u Ehrenbezeugungen.
Hr. v. Hega bisheriger Oberftwachtmeifter des 

Bombardiercorps zu Wien , hat die Oberftlieutenant- 
ftelle bey dem Feldartillerie Regimente erhalten ; auch 
haben ihn die Stände des Herzogth. Krain auf dem letz
ten Landtage zum Mitftande ernannt,

Der Legationsrath v. Eggers, Deputirter derStaats- 
canzley zu Kopenhagen ift nun zugleich zum Oberpro- 
curator der Herzogtümer Schleswig und! Hollftein Er
nannt worden.

Die k. k. Jofeph. Akademie zu Wien hat den k. k„ 
und hochfürftl. Salzburg Rath Hn. Dr. und Prof. Har
tenkeil zu Salzburg, zum Ehrenmitgliede erwählt.

In der letzten Verfammlung der Maler und Bild
hauer Akademie zu Stockholm wurden zu Ehrenmitglie
dern aufgenommen: der dafige franzöfifche Gefandte, 
B. Bourgoing, der Graf Philipp v. Cobenzl, Präfident 
fier k. k. Kunftakademie zu Wien, und der kgl. preufs. 
Staatsminifter Freyhr. v. Heinitz. Curator der Acade^ 
mie der Künfte zu Berlin.

Verbs ff e v u n g,
Ift Nr. öx des I. B. des A. L. Z. diefes Jahres find die Seitenzahlen fo zu verbeffem 457» 493 U. f,
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I. UadfTnWn und gelehr e Geielllchafien
BertcÄ/ von den Arbeiten der > - athematifch - phyß- 

fehen Gleiße des franz vifchcn National - Jnßituts im 
1. tjuartal des 10. Jahres. (Kefchlufs.}

Phy fif c Ji e A b t h e i l u n g (vom Secretiir Laceped e"). 
rr B Volta war nach Pans gekommen, um der 

phyfifch-mathematifchen Ciafle die Refultaie feiner
zainreichen Verfuche über die fogenannten Galvamfcken 
ErJ’cheinungen mitzuthcilen. Eine hierzu ernannte Com- 
mifhon , begehend aus Laplace, Coulomb, Halle, Mon
ge, Faurcroy, Vauqvelin, Pelletan, Charles, Brißon, 
Sabathier, Guyton und Biot, wiederholte die vornehm- 
ften Verfuche deffelben. Ehe fie dem Inftitute die Ue- 
berficht davon vorlegte, in die zugleich alle franzöfifchen 
über den Galvaniftnus angeftelhen Verfuche mit einbe
griffen feyn füllten, wünfehte fie auch von Falta feine 
Theorie in einem Auszug aus feiner vorgeleienen Ab
handlung zu erhalten. Es ergab fich nun aus tiem vom 
Biot abgefafsten Berichte, dafs Volta zuerft den Satz 
aufgeftellt habe, dafä die bey den Galvanifchen Verfuchen 
durch Berührung mit einem meiallifcben Bogen entftan- 
denen Mufkelzufammenziehungcrt, und die man als die 
Hauptfache bey dielen Phänomenen anfah, nichts .anders 
als d.e elektrifche Wirkung wären, welche die Folge 
des Guntacts der Metalle iß, aus welchen der excid- 
ret.de bogen befteht. Volta hat feitdem eine Menge an
derer Thatfacheu bekannt gemacht, auf welche feine 
ßnnreiche und dem Anfeflen nach auf unwandelbaren 
Gründen beruhende Theorie gebaut iß. Unter den Phä- 
nümenen» deren Ganzes diefe Theorie darftellt, befteht 
das, woraus fich die übrigen ergeben, in der Veränderung, 
welche die Elekreicitat erfährt, wenn die beiden ver- 
fehiedenen, tfolhcen, Metalle, die blos ihre natürliche 
Elektricität haben, mit einander in Berührung kommen. 
Wird nämlich diefe Berührung wieder aufgehoben, fo 
erfcheint das eine Metall pofitiv und das andere negativ, 
^ie Wirkung befteht, fo lange als die Berührung dauert; 
allein 11^ Stärke ift nicht für alle Metalle diefelbe. 
Bey der weit^i Entwickelung diefer Theorie äußerte 
Volta, dafs nicht blofs die Metalle, fondern nach aller 
VVahrfcbeinlichkeit auch alle übrigen Körper der Natur 
eine gegenfeifige Wirkfamkeit ihrer retpecdvei1 Eßktri-

NACHRICHTEN.

citäten , während der Berührung, zu erkennen gäben. 
In der -Folge zeigte er den grofsen Einflufs, weichen 
d e Dczwifchenkunft eines feuchten K^rPer5 auf die Ent
wickelung der verfchiedenen metallifchen Subftanzen ha
be ; und aus der Vervielfältigung diefer Metallpaare mit 
ihrem feuchten Leiter, ift endlich die Saule entftanden, 
die mit eben dem R.echte künftig feinen Namen führen 
wird, wie der Elektrophor, der Condenfator u. a. m. 
von ihm erfundene Geräthfchaften. Wenn er feine 
Saule im ifolirten Zuftande betrachtet: fo zeigt er, dafs 
die Menge von Elektricität für jede Schichtung, vom 
Fufe bis zum Kopf, in einer arirhmetifchen Progreßion 
wächft, deren Summe Null ift. Ift die Zahl der Schich
tungen gerade, fo findet man die unterfte Platte in eben 
dem Grade elekcrifirt wie die oberfte. die eine pofitiv, 
die andere negativ, und eben diefes ift der Fall für alle 
übrigen, welche in gleichem Maafse von den Endlagen 
der Säule abftehen; die beiden in der Mitte befind
lichen , haben blote ihre natürliche Elektricität, wo der 
Uebergang von der pefitiven in die negative ftatt findet. 
In der Folge beweifet Volta, dafs für die ur,ifolirte 
Säule die Menge der Elektricität in einer arithmetifchen 
Progreffi.cn der Schichtungszahlen wächft, wo das letzte 
Glied um defto ftärker und die Summe defto gröfser 
wird, je mehr die Anzahl der Plattenpaare beträgt. 

.Hierdurch kann die Säule endlich fo ftark werden, dafs 
förmliche Erfchütterungen, Ladungen und andere elek- 
triiche Erfcheinungem dadurch erhalten werden können. 
Uebrigens iheilt Volta die Galvanßch- elektrifchen Leiter 
in 2 Claßen: in jefie und flujßge. — Die Saule kamt 
nicht anders ais durch eine Ichickliciie Verbindung von 
beiden zufainmengefetzt werden; wenigftens iß es nicht 
möglich, fie aus Körpern der erften Ciaffe allem zu bil
den. Eben fo glaubt er, dafs die Säuren und die fab 
zigten AullÖfungen -die Wirkfamkeit der Säule begünfti- 
gen, und zwar befonders deshalb, weil dadurch die lei
tende ‘Kraft des Waffero, womit die Scheiben benetzt 
werden, verftarkt wird; auch fleht er die Oxydation,' 
welche die Merallplatten erleiden , als das Werk einer 
innigem Berührung zwilchen den Beftandtheilen der 
Säule an, wodurch ihre Wirkfamkeit mehr Continuität 
und Energie bekommt. Aufserdem unterhielten Volta 
und Biot die erfte Clafle des Inftituts noch mit verfchie-

(3) $ denen 

ret.de
Progreffi.cn
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denen elektrifchen Eigenfchaften der Metalle. Berthol- 
let befchäfttgte fe mit andern fehr wichtigen Eigenfchaf- 
ten eben diefer rubftanzen, und trab ihr gelegentlich Nach
richt von feiner Entdeckung über das Knall - Qneckßl- 
ber. Man kannte bis jetzt zwey merallifche Verbindun
gen» welche die merkwürdige Eigenfchaft haben, dafs 
He eine heftige Verpuffung geben, wenn man Ge einer 
mäfsigen Zufammendriickung oder einer nicht gar zu 
hohen Temperatur ausfetzt. Diefe find das Knailgoid 
und Knalljilbf r. Herr Howard hat noch eine dritte Be
reitung erfunden , welche die nämliche Eigenfchaft hat 
und die er mit dem Namen KnAlqueckfilber belegt. Man 
ein alt aber diefes Product nicht unter denfelben Um ft lin
den , unter welchen man jene bereiter, fondern durch 
eine Aufwallung des lalpeterfauren Quecgfiibers mit Al- 
cohol, wo fich ein Pulver bildet und niederfehlägt, def
fen Farbe vom Weißen ms Graue mehr oder weniger 
dunkel, variirt Howard fcliliefst aus feinen V er fachen, 
dafs es aus einer Verbindung von Zuckerfäure, Queck- 
füberoxyd und ätherirten Salpetergas beftehe. Berihollet 
hat aber durch feine Verfuche gezeigt, drfs es keine 
Zuckerföure, wohl aber Ammoniac enthalte, wodurch es 
dem Knailgoid und Silber ähnlicher wird und fomit 
auch die nämlichen Erklärungen verftatter. Unterließen 
unterfcheidei. fich auch das Kirallqueckfilber noch darin 
von jenen beiden Producteu, dafs ein Theil Alcohol 
verändert in feine Mifchung mit eingeht , welcher bey 
feiner Zerfetzung Kohlenfätire liefert; auf folche A.rt ift 
der IVI er cur Ins fulminans eine ternäre Verbindung, da 
das Aurum und Argentum julm. nur binäre Verbindungen 
aus Metalloxyden und Ammoniac find. — JSauquelin las 
einen Auffatz über die Analyfe eines in Derbifhire ent
deckten Kupfererzes , wovon Bournon Proben an das 
Coufeil des Mines eingefaudt hatte. Es befteht aus 6t 
Theilen Kupferoxyd, 24. Arfe.nikfäure, 8 Theilen arfe- 
nikfaurem Eifen und 8 Kryfialufationswaifer. Er hat 
auch ein unter dem Namen arfenikfaures Kupfer, vom 
Hrn Karften aus Berlin eingefandtes Mineral unterfucht, 
welches aus 60 Eifewoxyd, 22 Arfenikfäure, iS Kry- 
ftallifationswaffer, aber keinem Atom von Kupfer, be
fteht. Man hat überhaupt bisher weder Kupfer noch 
Eifen in Verbindung mit Arfenikfäure gefunden, daher 
Geh auch in den mineralogifchen Schriften nichts von 
arfe.nikfaurem Eifen oder Kupfer findet ; fo hat denn 
Vauquelin das Verzeichnifs der bis jetzt bekannten mine- 
ralifcben Subftanzen mit 2 beftimmten neuen Gattungen 
vermehrt. — Eine andre Analyfe nahm r'auquelin mit 
Zinnerz aus der Gegend von Limoges vor. Es beliebt 
aus. .42 Brannfteinoxyd, 27 PhosphorLure und 31 Ei
fenoxyd. Er glaubt, dafs diefe 3 Stoffe aufs iunigfte 
vereint find imd eme Ai t von diey*acnem Salz mit 
doppelter BaGs bilden. Diefe Verbindung ift völlig 
neu für die Naturforfcher und verdient eine eigne Stelle 
in den mineralogifchen Syftemen zwifchen dem Eifen- 
und Kupfergefchlechte. .— Gillet-Limmovt unterhielt die 
Ciaffe mit einem Mineral, das zwar an fich felbft, defto- 
weniger aber nach feiner- Lagerftätte bekannt warf Es 
ift das chromutffche Eifen, welches das von Vauquelin 
entdeckte Chramium - Metall enthält, kontier Cah es iit 
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einer ifolirten Mafle bey Goffin im- Var-Departement. 
Nachher aber fand er es in fehr grufsem Ueberfiufs, in 
einem Serpentinbruche nahe an der Mtcmküfte nicht 
weit von der lUied« von Calvalaire. I) ? Ef mdech ung 
ift fehr fdmrzbar Für die KÜr.Le, nicht blüh, in üiick- 
fichr der Naiur des Mü.ends fflbft, fonden auch, weil 
man fich foiches nach der { age des Bruchs fo leicht ver* 
fchaffeo kann. Juf/ieu gab Nachricht von niedrem ludi- 
fchen Phanzengefcuiechtern, die von verleb-edenen Ver- 
faffern befchrieben find. Sie fchienen ihm alle zu dem 
aus China flammenden Gefclilechte Li - tfe zu gehören, 
ü. fie haben eine große Ähnlichkeit mir der Familie der 
Lorbeern. — Delille, Mitglied des Inftituts von Cairo, 
legte der Ciaffe eine genaue Befchreibung des Doum, 
oder der Thebaifehen Palme vor, die bisher nur fehr 
unvollkommen bekannt war — Der General litunier, 
Mitglied des, Agypufchen Inftituts, lendete der Ciaffe 
einen verfteir.erten Palmenlhnim aus der Wüfte bey der 
Landenge von Suez. Es ift übrigens bekannt, dafs 
fchon in den älteften Zeiten in den Wißen, wovon 
Ägypten umgeben ift, Bilanzen und befouders Palmen, 
wachfen. Der Bruder deffelben fügte jener Verklei
nerung ein von ihm verfafstes Mfpr. bey > welches all
gemeine Betrachtungen über Ägyptens Ackerbau und 
Verbefterungen deffelben enthält.

II. Freite.

In der letzten öffentlichen Sitzung am 25. April 
(ig01) hat das franzöSfche Rational ■ Injiitut folgende 
Preife verthei.lt, zurück genommen und ausgeferzt:

Die Ciaffe der mathemat. und phujifeken fl ifen- 
fehajten giebt folgende chemifche Trage auf:

„Welche Merkmale tinterfcheiden in den Pflanzen 
und thierifchen Sioffen die, welche zur Gährung die
nen, von denen, die fie in Gährung bringen?“

Der in der Öffentlichen Verfammlung m April 1* 04 
zu vertheilende Preis ift eine goldene Medaille von ei
nem Kilogramm; die Abhandlungen muffen im Decbr. 
I8°3 eingegaugen feyn.

Die Ciaffe der moralifchest und politifchen pllff. 
theilte an zwey Beannvortungeji der Frage: „Was für 
Mittel giebt es, in Trankreich das Gefchwornen Gericht 
zu vervollkommnen?“ zwey gleiche Preife aus: au 
Bourgwgnon, Pachter bey dem Criminalgerichte der 
Seine, und an Canard, ehemaligen Profeftor der Mathe
matik an der Centralfchule zu Moulins.

Die beiden Fragen: 1) „Worm beftcA l-ey einem 
Staatsmanne der wahre Charakter der Güte : “ 2) „Wel
chen Umfang und welche Gränzen mui& 1,1 eitler gm 
couftituirteii Republik die väterliche Automat haben?“ 
wurden zurückgenommen; dagegen^ wird foitrende 
Frage aufgegeben : „W eichen Einfluß hat die Refor
mation Luthers auf die poliMchf der verfchiede- 
nen Staaten Europens und auf die foru^hritte der Auf
klärung gehabt ? “ ■

Der in der öffentlichen Sitzung im Jul’uc 1803 zü 
vercheilende Preis beliebt in einer goldenen limt illecro- 

grammen 

verthei.lt


$2$
grammen fchweren Medaille; die Abhandlungen wer
den b<s zum Anf:’ ge des Aprils angenommen.

De Ciaffe der ZJr-erotMr und Jchönen Jiiinße wiinfeht 
Abhandlungen über folgende zwey Gcgenftäi.de:

i) „Eine Unrerfuchung, weichem Eindufs die Ma- 
lerev auf die Hui die der Handeis-Jnduftrie habe ? Wel
che Vortheile der Staat aus diefem Etnflufie ziehe und 
welche er fich noch davon rerfprechen könne?“

2) „Eine kritifche Prüfung der griech'-feben und 
lateinifchen Autoren, die feit den früheften Zeiten bis 
auf die Kreuzzüge über Ägypten gefchrieben haben i “

Beide Preite, die ebenfalls in einer goldenen Me
daille von fünf Hectograrmncn Gewicht belieben , wer
den in der öffentlichen Sitzung im Januar 1804 ver- 
theiir; die Abhandlungen miiffen wenigftens zu Anfänge 
Octobers 1803 eingegangen feyn.
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Durch einen neulichen Befchlufs des franzöfifchen 
Minifters der innern Angelegenheiten werden alle Kunft- 
ler eingeladen , Denkmäler auf den Frieden von Amiens 
und das den Crottesdienfl betreffende Gefetz zu ve fer
tigen. Die Gegenftände find 1) für den Frieden von. 
Amiens ; eine Medaille, eine in Stein gehauene Gruppe, 
ein Gemälde und ein .Triumphbogen; 2) für das den 
Gottesdieuft betreffende Getetz: eine Medaille, eiue 
in Stein gehauene Gruppe, und ein Gemälde. Dieje
nigen Künfiler, welche mit den Pfeifen belohnt w- t- 
deu, feilen den Auftrag erhalten, ihre eingereichten Eiitr 
würfe auszuführen ; für das Prägen jeder Medaille Und 
6000 Franken, für jede Gruppe, (wozu die Regierung 
der- Marmor giebt) *0,000, für jedes Gemälde 12000, 
für den Triumphbogen 6eoo Fr., beltimmt. Aufsercb ip. 
teilen unter die Concurrenten, die, ohne den Pres zu 
erhalten, Proben von Talenten gegeben haben, 2oooQ- 
Frauken vertheik ■«'erden,.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
In allen Ruchhandlungen ift zu haben :
Denkwürdigkeiten aus der Debensgefehichte des 

kaiferl. rußfehen E-tatsrath IVI. A. Iß/ eikard. gr. 8«

So eben ift bey uns erfchienen :
llobandifches Magazin der Naturkunde , erdhaltend 

Ueberfetzuvgen und Auszüge aus phujifchen, ehe.- 
mijekrn und Kuturhiifonjchen Schrijten, die in 
der üatavijehen Republik erfcheinen. Nebß lite- 
rarifchen ixotizen. Von Dr. Joh. Aug. Schmidt, 
ir ßd. is Heft, mit 3 Kpf. g. j Rthlr.

Wir machen hiermit den Inhalt diefes Heftes (auf 
welchen der zweyte , verfp roch euermafsen , gegen Mi
chaeli d. J. folgen wird) bekannt:

1) Willemte über eine fteiiiarüge Inkruftation in dem 
Maude. 1 Kpf.

2) Van Marum Urfpruug des Torfbodens.
3) Swaving über die Infufionsthiercren. 1 Kupfer. 

(Nr. 1—3, au5 heu Naturkund Verband, van de 
Bataaffche Maatsch. der Wetenfch. te Haar].)

4) Deiman über Lavoider’s Verwende. Nebft Hier, 
de Boich ad Deiman.

5) Uilketss über die wefentl. kryftal., Wetufteinfäure.
5) Deiman, Trooftwyk, Lauwerenburgh und Vrolik 

über die Zerfe.tzung des Ammoniaks durch fäure- 
ftolinalüge Sakteure.

7) Swaving VerbeSvrung des ^ufanunengefetzten 
dikrofkops. 1 Kpf.

8) Dcicfiün Bereitung des Carbouas potaffae.
9) lieber a. N. Scherer’s Zeichen für die neuere 

Chemie.
10) Scmcht Zerfetzang des Waffers in thierifchen 

Körpern.

11) Nekrolog, a. Swaving. b. Schacht, c. Martinet* 
ia) Phyfifch - chemifche u. naturhift. Literatur der

Bataven von 1790. an a. Societätsfchriften. b Zeit- 
fchriften. c. Akademifche Schriften. Die übrigen 
Werke in den folg. Heften

Andreäifche Buchhandlung.

II. Neue Kupferftiche.
Rector Bauer, der Mann mit der tiefen Gelehr- 

famkeit, mit dem unermefslichen Gedächtmlie, mit aetn 
eifernen Fleifse, der Pblyhiftor des Schlefifchen Gebir
ges, geachtet von den erften Philologen Deutfchbuds,. 
der unermüdete Arbeiter für das Wehl der jungen. 
Menfchheit, fortwirkend durch nützliche Schriften wwh 
in fernen Zeiten — welcher Literatur hört zum erften- 
male diefen Namen nennen ? welcher feiner vielen zer- 
ftreuteu Schüler fühlt fich nicht dankbar bewegt durch, 
die Erinnerung an diefen Lehrer? welcher Menfch, 
der den achtungswürdigen Menfchen in ihm, kannte* 
verweilt nicht gern bey dem Gedanken an ihn? Auer 
noch lebendiger wird Phantaiie und Gefühl , die an ab- 
gefchiednen Menfchen von Verdieuit hangen, wenn eisu 
ßnnliches Bild die Züge der verblichnen GeftaJten, ver
ewigt. Darum , glaubten wir Unterzeichnete ,. wurde: 
ein treues Portrait des verewigten Bauer allen te i en-, 
Verehrern willkommen feyn, und es treut uns, bekannt; 
machen zu können, dtifs wir im Befitze. einer tüic.>eii 
Abbildung find. Der befcheidne Mann hatte Uch Lus
in feine letzten Jahre geweigert, einer zeichnenden 
Hand zu fitzen. Endlich gelang es uns , ihn .zur Er-■ 
füiluug diefes von Vielen gehegten Wunfches zu bewe
gen, und w<r find die einzigen ßelitzer der ächten in 
femer Gegenwart genommenen Zeicimung. Sie ift von 
dem langft rühmlich bekannten Maler Herrn I'iJct.erK 
Ehreumitgliede der Akademie der Hantle zuBei\m, der 

damals
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damals noch in Hirfchberg lebte, und letzt in Magde
burg wohnt. Die Platte ift von Herrn Kupferfteeiier 
■Nettlimg, gleichfalls Earenmitgliede der genausten Aka
demie, geftochen. Die Namen diefer Ixünftler werden 
Jiiureiehen, die Treue des Hupferftiehs, worauf hier 
Alles ankommt, fo wie die Feinheit in der Ausführung, 
zu beglaubigen, und fchon die erfte Anficht, auf die wir 
<ins dreuft berufen, wird iVie, die Bauern kannten, be
friedigen. Den Druck beforgen wir felbft, und er wird 
fo wie das Papier, dem Werthe des Stichs angemvften 
feyn. Das Format ift grofs Octav. Wir bieten das Exem
plar, weil wir eines hinlänglichen Abfatzes im Voraus 
Verütchert find, um den civilen Preis von 8 guten f}ro- 
fchen an, und (befonders der auswärtigen Liebhaber 
wegen) dem, der fechs Abnehmer fatnmelt, das. fiebence 
Exemplar frey- Man behebe fich an uns Unterzeich
nete zu wenden; für das nördliche Deurfcnland insbe
sondere hat Herr Buchhändler Liebeskind in Leipzig die 
Conimifton übernommen.

HiH’chberg d n. April Igo2.
Friedr. Wilh. Fuchs u. Sohn.

III. Herabgeletzte Büciierpreife*
t. Tableau general de P Empire Otkomann par Mr, de 

JW***' d'Ohjjon. Paris Didoi jeune 17.37 et 1792. 
3 Tolumes tres grand in Fol, orne de figures 
magnifiques in Pappe gebunden und unbefchnitten. 
Subfcriptionspreis 360 Livr. Verkaufspreis 130 
L.vres eie France.
Foijage du pewte Anacharfis 7 Tolumes in 8- et dtlas 

in ulbo. Ladenpreis ig fl. Verkaufspreis 18 Livr. 
de France. Diefe beiden Werke find zu haben ge
gen baare Zahlung bey dem Secretair Thiele in Leip
zig. Von dem erften Werke find auch Exemplare 
zu haben in Bafel bey Hn. Baillard im Addrefs- 
Comptoir. Unfrankirte Briefe.. bleiben uneröffnet 
Jiegen,

IV. Auction.
Eine vorzüglich fchone Sammlung von Originalge- 

ifajilden und Kupferftichen, folj zu Leipzig den a May 
durch den Bathsproklamator Hecht gegen baare Bezah- 
Ju'ig in guten Kurfächfifchen Münzforten Öffentlich 
ifgrauctioniret werden.

V, Erklärung.
Ich erkläre hierdurch vor allen ehrliebgnden Buch- 

handiungen, und dem literanfchen Publikum, dafs nur 
die im J, G. Cottaifcheu Verlage erfchienene zweyte 
Audage meiner Wiffenfchaftslehre rechtmäfsig, und mit 
j^SHiem. Wißen und Willen, veranßaltet ift« ~ Liefe

!*MS9
Erklärung würde hmreichen, wenn ich nicht befurch
ten muiste, dafs das Publikum mit Gegenerklärungen 
behelliget, und die nahem für daffelbe nicht gehörigen 
Umftände dtefer Sache ihm verfaßfcht vorgetra gen wer
den dürften Deswegen fetze ich hinzu, dafs mit dem 
"Verleger usr erften Auaa^e, und jetzigem Verbreiter 
einer zweyten uurechrmadigen , Hn. Gab'er, zu >ena, 
nur auf eine beftimmie Anzahl von Exemplaren con- 
trahirt gewefen, weiche er feiner eigne« Ausfage nach 
gegen Ende des Jahres 1799 verKaiift gehabt ;• dafs 
zwar damals von einer zweyten Atüugö zwifchen uns 
die llede gewefe ., hemac>i aber mit bcJderf,;i.fl^e). Ein
willigung der Vorfaiz aufgegeben worden; da(ä leh jm 
vorigen Sommer zweymal beftimmt feinen Antrag einer 
folchen zweyten Auflage abgewiefen, und hm gemel
det, dafs ich hierub-r fcnoa einer andern Handlung 
Auftrag gegeben, und da!s er feinen letzten Aufserun- 
gen gegen mich zufolge, fein venneyntes Becht lediglich 
darauf gründet, dafs ich müde geworden, ihm eines 
und eben dafielbe noch zum dritten maie zu fchreibet»,

Berlin; den 2. April 1802.
Fich t e.

VI. Vermil’chte Anzeigen.
Endesgefetzter bietet allen, welche mit Nabel

brüchen , Leibfchäd.en , Maftdarm - und Mutterauacrift 
Xlder Vorfall, unwillkürlichem Ausfluß? des Erlös in 
oder aufser dem Schlafe behaftet find, beiderley Ge- 
fchlechts, feine Dienfte an. Seine Bruchbänder, die 
ohne Lendenriemen den Schaden zurücx halten , Trag
beutels, Urinhalters, Uriiifperrers, Peßhirs- und Mut
terkränze, GehÖrni'afchine«, Gatheders, ßoiigies, nals
röhren, Clyftir - und Muttcrfpritzen und .Milchzieher 
von elaftifchem Gummi , kleihe Gehörmafchinen 
Silber 4 Ifthlr. und laktrt 2 ilthlr.. die unvermerkt im 
Ohr bleiben können, doch ift die Sure zu beftimmen, 
grofse Gehörmafchinen zu 3 und 4 I-fthrr. und anderer 
zweckmafsiger Befchafferiheic, für alle äufserliche Ge» 
brechen find von einem kgl. preute. Ober - Collegio Me- 
dtco zu Berlin, verfciiiedenen Univerfitätea, und den 
berühmteften Ärzten geprüft und unter die beftan mit 
anerkannt worden, indem eia jeder feine ßent&gefcbzf- 
te ohne die allergermgfte Gefahr des Schadens-Aus
tritts verrichten, fogar dann reiten oder tanzen kann. 
Eine gedruckte Anzeige, wie fich jeder Patient >n der 
I'oige verhalten und die Bandage anlegen fo.U» wird, 
gratis ertheilt. In der Leipziger Md« ivohue bey 
Hrn. Hofmann, Hausmann von des Hin- Maies JJaufe 
in der Petersftrafse.

JohannChrifti^0 Schropp 
Bandagift zu Berlin und Magdeburg von 
li. Gtneral - D^reciorio concefitoiurf auf 

alle preuisitcup kruder.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. UniverGtäten n. andere Lehran lullen.
Dorpat.

7<£-Jur Eröffnung der hieGge.n Univerfität ift nun der 
ii. April d. J. angefetzt und die Vorlefungen feilen 
dann fogleich ihren Anfang nehmen. Aufler den bereits 
(N. 54) angeführten Lehrern beftimmt man noch Hrn D. 
Rink für die K-rchengefchichte, wie auch für griechi- 
fcheu. römifche Literatur; für das römifche Recht Hrn 
Müthel ans Riga; für Pathologie und Therapie Hrn 
Balk aus Mirau; für Logik und Metaphyfik Hrn läfche 
aus Königsberg; für die Naturgefchichte und Technolo
gie Hm Germann aus Wolmar.

e « a,
Ben 17. April vertheidigte Hr. Levi Loebel aus 

Lübben in der Laufitz feine Inaug. Diff. de rheumatismi 
fthenici et afthenici natura et curatione ohne Vorfitz, 
und erhielt die medicin. Doctorwiirde. Das Programm 
des Hm Geh. Hofr. Gruner, als Decan, enthält quaeft. 
forens. an vir, qwi teftes perdidit, foecundus-et teftabi- 
tis effe poffit?

Den 23. April erhielt Hr. Joh. Georg JLilh.Höch- 
fietter aus Windsheim die medicin. Doctorwürde, nach
dem er feine Inaug. Diff. Siftens Chemiae pneumaiicae 
relationem ad Scientiam mcdicam, ohne Vorfitz verthei- 
digt hatte. Das Programm des Hrn Gah. Hofr, Gruner, 
liefert die letzte Abtheil, der comment. in locum Lutheri, 
de filiis per diabolum fubditis.

Das diefsjährige Ofterfeft Programm, von dem Hrn 
Doctor Paulus j enthält: meditat. exeget. an fecundum 
acta Apoftoloru/m primitivi chriftiani infpirationem, quam 
vc>cant, atque infallibilitatem pro fynonymis habere foliti

II. Preife.
.Anzeige ne Preisaufgabe der kauferl. Akademie der 

Naturjorffher vomJ. igoo betreffend nebft den Preis- 
aufgaben für das Jahr igo3.

In der am 5. Jäaner igo2. gehaltenenYerfammlung 

der hier anwesenden Mitglieder der Röm. Kayferl. Aka
demie der Naturforscher ward abermal die Gedächinifs-’ 
feyer der Stiftung des verewigten Direktors der Akade
mie, geh. Raths v. Cothenius, begangen, und d;e Be
antwortungen der an dem nämlichen Tage i Soo bekannt 
gemachten Preisaufgabe vorgelegt und beurtheilt.

Die Akademie haue, laut der damals durch die öf
fentlichen Blätter ins Publikum gebrachten Anzeige ver
langt: „Durch hinreichende beweifende Erfahrungen zu 
beftimmeu: welche Art des Verhaltens — befonders in 
RückMchc der Temperatur und des freyen Zutrittes der 
Luft — bey den Blattern überhaupt, und bey jeder Art 
derfeiben insbefondere, gleichwie auch bey den einge
impften Blattern, und in den verfchiedenen Perioden der 
Krankheit, die zweckmäffigfte fey? Ob es einen we- 
fentlichen Nutzen bringe, wenn das zur Einimpfung zu 
nehmende Eiter vorher mit Waffer verdünnet wird 
oder ob nicht vielmehr dadurch eine zu geringe Menge 
von Blattern hervorgebracht, und der Körper des Ein
geimpften gegen eine neue Anfteckung nicht fattfarn ge
fiebert werde ? Ob nicht das Einreiben des Olivenöles 
als ein Mittel, die Blatteranfteckung zu hindern, ge
braucht werden könne ? und welches Oel, in Ermange
lung gutes Olivenöles, anftatt deffelben am dienlichften 
zu diefem Zwecke wäre?“

Diefe Aufgabe hat zwo bey der Akademie eingegan
gene Schriften veranlagt. Die erfte ift lateinifch abge- 
fafst, und hat das Motto: Aer eft vitae Optimus cibus. 
Der Verfafler beantwortet die erfte Frage der Aufgabe, 
als ein vieljähriger Praktikus, aus zahlreichen Erfah
rungen, doch fo dafs er mehr beym Allgemeinen bleibt, 
als fich viel auf befondere Fälle einläfst, deren einige 
er jedoch erzählet. Er empfiehlt, als die bette Methode 
zur Heilung der Pockenkrankheit, mit Recht die küh
lende oder aonphlogiftifehe, wiewohl er für gewiffe 
Fälle der complicirten Pockeokraukheit den ftärkendea 
Mitteln ihren Werth nicht abtpricht. Er verwirft un 
Allgemeinen die Anwendung vieler Arzneyen, hält reine 
kühle Luft und häufiges kühlendes Getränk für die vor- 
nehmüeu Bedürfniffe der Kranken, rühmt jedoch die 
behutfame Anwendung gelinde abführender Mittel ins
befondere zur Vorbereitung, und neben diefen zu glei
chem Zwecke warme Fufsbäder und Sinapismen an die
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Beine, um vom Kopfe abzuleiten und den Ausbruch 
der Pocken im Geflehte zu mindern. Er führet einen 
Fall an, in dem er einer Pockenkranken von 14 Jah
ren, die den Monatsflufs noch nicht gehabt hatte, bey 
anzeigender Vollblütigkeit vor dem Ausbruche der Pocken 
eine Ader öfnen liefs, ohne dafs dadurch der Ausbruch 
gehindert worden wäre. Er"bekennt feibft, dafs feine 
Ideen nient neu find , und beruft fich unter andern auf 
Sydenham und Freind, welche fchon mit Verwerfung 
der erhitzenden , die kühlende Methode anempfohien, 
und deren letzterer insbefondere auf den Gebrauch der 
abführenden Mittel im letzten Zeiträume der Krankheit 
einen grofsen Werth gelegt hat. Bey der zweyten 
Frage ift der Verfaffer des Dafürhaltens, dafs die Ver
dünnung des Eiters mit Waffer ohne Nachtheil gefche- 
hen könne, weil eine fehr kl ine Quantität des Giftes 
zur Anfteckung hinreichend fey. Es wäre wohl ein 
Geg nftand von Wichtigkeit gewefen, die Wirkung die
fer Verdünnung genauer zu unterfuchen, da es möglich 
ift» dafs bey der Impfung mit gewäffertetn Pockeneiter 
nicht nur ein kleineres Quantum des Eiters, fondern 
auch ein mit Waffer verdünntes, und dadurch vielleicht 
nicht nur gefchwächtes , fondern auch verändertes Eiter 
eingeilöfst werde, da vielleicht bey der Verdünnung def
felben etwas ähnliches gefchieht, wie z. B. wenn der 
Spir.tus nitri fumans (Acidum nitrofo - nitricum) mit 
Waffer verdünnt wird; er wird nicht biofs durch die 
Wafferung, fondern auch indem Salpeteriäure als Gas 
aus ihm entbunden wird, zu Acidum nitricum. Allein 
der Verfaffer hat über diefes Stück der Aufgabe keine 
einzige Erfahrung aufgeftellet. — Eben diefes ift auch 
von feiner Beantwortung der dritten Frage zu fageu, 
auf deren Veranlaflüng der Verfaffer biofs feine Mey- 
nung, und zwar damn aufsert: dafs die Einreibung ei
nes Oeles wahrfc'ueinlich wenig nützen werde, weil 
das Pockengift zu flüchtig fey, und aucn auf dem Wege 
der Einathmung durch Mund und Nafe in den Körper 
gelangen könne, hingegen von der durch diefe Einrei
bung unterdrückten Ausdünftung Nachtheile zu befor- 
gen feyn. Wollte man aber gleichwohl Oele einreibea, 
fo würden einheimifche, frifch anzuwendende fette Oele 
dem Olivenöle, welches wir nicht frifch gnug bekom
men können, vorzuziehen feyn. --- Der Wenh diefer

■ Abhandlung befte'it wohl einzig in dem erften Theile 
derfe.beu. Se ne darin im Allgemeinen empfohlne Me
thode verdient allerdings allen Bey fall. Nur läfst lieh
der Verfaffer nicht auf die Unterfcheidung der fo feiir 
vcrfchiedenen Stadien , und der auch fo fehr verfchie- 
denen kompiftirten Arten der Pockenkrankheit ein, fon- 
denj blt-ibt da liehen , wo die Preisaufgabe , nach den 
in ihr liegenden Winken, mit hmreicnenden beweifeu- 
den Erfahrungen belegte und nähere Bifiimmuugen ver
langt, die man in diefer Schrift eben fo ungern, als 
auf Erfahrung gegründete ausführliche Aeuiserungen 
über nie zwey übrigen Punkie der Aufgabe, vermiffet.

Die zweute mit dem Wahlfpruche: 'non mulia, fed 
muitum , in deuifeber Sprache abgefafste Abhandlung ift , 
Weit kinzer als die erfie. Dtr Verfaher findet fich 
ziemlich genau an. die drey Hauptfragen der Ereisauf- 
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gäbe; läfst. fich aber auf die einzelnen Sätze einer jeden 
nicht weit ein. Bey der erften handelt er nur von det 
Temperatur der Luft in der Pockenkrankheit, und em
pfiehlt, mit Verwertung der Kälte und Wärme, eine 
mittlere Temperatur, die er nach der Empfindung des 
Kranken beftimmt willen will. D.e gegründete Bemer
kung: dafs diefe mittlere Temperatur fich meiftens mehr 
zum kdnlen, a,s warmen Extrem neiden dürfe, ift ihm 
dabey entgangen. Auch fagt er nichts von dem freyeo 
Zutritte der Lutt, über weichen die Preisaufgabe doch 
auch eme Erklärung rer angre. — Ia der Beantwor
tung der zwey len Frage empfiehlt der Verfaffer, ob
wohl, wie es febeint, nicht aus eigner Erfahrung, die 
Verdünnung des Impfeiters mit Waffer, weil die Saug- 
adern es fo am leichteften aufnehmen können, und weil 
auch das Kuhpockeueiter gerade dann am ficherften 
wirke, wenn es noch wnflerig ift. . Er erfodert dazu 
warmes Waffer, weil durch die Wärme die Anfteckung 
befördert werde. — In Rückficht auf die dritte Frage 
verwirft er ebenfalls die Einfaibung mit Oel, aus eben 
den Gründen wie der Verf. der erften Abhandlung, und 
erklärt fich dabey gegen die Verwahrungsminel über
haupt Der Forderung : „Die Beantwortungen der Preis
aufgabe durch hinreichende bewe.fende Erfahrungen zu 
unterftützen ,“ hat der Verf. diefer Schrift Gnüge zu 
feilten unterlafferi.

Die Akademie verkennt den Werth beider Abhand
lungen, eben fo wen.g, als den Fkufs und die Mühe, 
welche die fchätzbaren Verfaßet derfelben darauf ver
wendet haben, und eracniet fich ihnen für die Gefäl
ligkeit, mit welcher fie diele Abnandiungen haben aus
arbeiten und einfenden wollen, verpiuentet. Da aber 
in beiden die Pre.saufgabe nicht nach ihrem ganzem 
Umfange , und nach den dar n liegenden Forderungen, 
beantwortet worden ift: fienet fich die Akademie,
nach dem Urtheiie der zur Prüfung erbetenen Herren, 
zu ihrem Bedauern, auffer Stande, ein&r derl'eiben den 
Preis zumerkeimen.

Der Verfaffer der Abhandlung über die Bewegung 
des Sajtes in den Gewdchfen, welcher am 5, Jänner 
Itfoo der Preis zuerkannt wurde, der Herzog!. Eife- 
nachifche I-orftmeuter und D rektor lies iorltmliitutes 
zu Zdibach bey Memingen, Herr Cotta, bitte fchon 
im v. J. uer Akademie einen Nachtrag zu gedachter 
Preisjchrijt übeiiandt, worin er verfchiedene wichtige 
Punkte derfelben nach neuen Verfuchen weiter ausfümet 
und erläutert. Diefer ward in eben der Verfammlung, 
nebft den dazu gehörigen Präparaten, vorgelegt. Die 
Gegenftä ;de, mu welchen fich ditier Nachtrag be- 
fciiariigt, find folgende: ij der Zurückgang des zube* 
reiteten Saftes (oder wie ihn der Herr J orftmeiiier zu 
nennen vorichlägt, Bildungsfaftes) aus cieu B.örtern in 
d,e Rinde. Der Hr. F. M. hat zu den neuen Verfuchen 
auch tiräurer genommen; zei8l ^cnÖn und überzeugend, 
dais der Saft aus dem Holz in das damit in Verbindung 
fteheodu Geäuer des Blattes, aus diefem in die markige 
Subltanz (parenchytnaj des Blattes, wo die Zubereitung 
gefei ieht, und dann unreh die hmdetheiie des Biattge- 
äders in die Kinde übergehe, und macht durch, ein Prä» 
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parat anfchaulich, dafs der in das crftere gefärbt einge- 
treteue Liquor in die letztem zwar nicht ganz eben (o 
— dies würde die im Parenchyma gefchehende Verän
derung des Saftes nicht geftatten — aber doch auch 
nicht ganz ungefärbt, übergehe. 2) Das weitere Her- 
abfleigen des Sattes bis in die Wurzeln. Es läfsr fich 
durch biofse Vernunftfchiufle , aber doch überzeugend, 
beweifeu. Indefs ift in dem Safte der Wurzeln, gleich
wie an dem Organismus derfelben, wenn man fie mit 
dem Stamme vergleicht,, ein bedeutender Unterfchied, 
der indefs hier nicht weiter entw.ckelt werden konnte. 
3) Der Ausflufs eines gewißen unter dem Nahmen Pflan
zenkoth bekannten Saftes. Der Hr. F. M. erzählet Ver
fuche, bey welchen lebendige Wurzeln, in gläferne eng- 
hälfige Gefäfse gebracht, nach Verftopfung derfelben 
eine dem Anfchem nach unbrauchbare Feuchtigkeit in 
fie ab ezten ; giebt aber zu, dafs über die Wirklichkeit 
eines folche.i lucci excrementitii e ft nach zahlreichen 
Verfuciien emfchieden werden könne. 4) Die Bildung 
des Sp in es zwifchen Holz und Rinde Der Baft ent
lieht — n cht aus den iniiern Rmdenlagen, fondern-— 
aus einer fcfileimartigen Subftanz, die fich jährlich zwi
fchen der Ritide und dem Holze erzeug;. Dies bewei- 
fet der Hr. F. M. mit überzeugenden Verlachen und 
Beobachtungen, und zeigt, aus welchem ’ Gefichcspunkte 
die Verfuche eines Dühutnel, welche das Gegentheil 
beweifeu fehen, anzufehen feyn, und dafs daraus nicht 
gefolgert werden könne, dafs Rinde und Holz einander 
erzeugen, welche vielmehr von gleichzeitiger Formation 
find. — Hoffentlich wird d e Preisfchrift nebft dem. 
Nachtrage, mit genauen Darftellungen der Präparate — 
von welchen der Hr. F. XL eine befondere Befchreibung 
beygetugt nat —— nun bald dem Druck übergeben wer
den können,.

Von der unter dem Titel: differtatio de ßuxu lytn- 
phae in planiis, eingefandten Abhandlung über den näm
lichen Gegenftand, we'Cher am 5. länner igoo das 
accejfit zuerkannt wurde, hat fich der Verfaffer gemeldet.. 
Es ward alfo in der nämlichen Verfammiung der diefer 
Schrift v erliege't gebliebene, gleich ihr mit der Devife: 
Jus iitnre der Natur u. f. w. bezeichnete Zettel eröfnet, 
und daraus erleben, dafs Herr Franz Jujlus Frenzel, 
Pfarrer zu Osminnftedt bey Weimar, fie verfafst habe, 
und ihm die filberne ivledaule zuzufenden befchloflen.

In Gemäsheit des von dem fei. Stifter unferer aka- 
dembchen Preife geäußerten Verlangens: „dafs durch 
diefelben die Entdeckung neuer Arzneymittel und die 
Aufklärung 'zweifelhafter Gegenftände der N. u. A. W. 
befördert werden möc te,“ wurden für die nächften 
zwey Jahre folgende Preisaufguben gewählt:

I. Deutfchland bringt eine anfehnliche Zahl von Ar
ten derDoldeiigewächfe (plantae umbelliferae^ her
vor, deren viele mit Arz. eykräften begabt find, 
üie man aber nur unvollkommen, oder blofs mtuh- 
“'Ä.uiieu, oder noch gar nicnt kennt Nur we- 
ni^e find ajfo in d'e — befonders neuern — Di. 
fpenlatorien , und >. on Murray in feinen Appara-

. tus medieaineutofum aufgenommen worden. Man 
kann die Zahl der bekannten in Deutfchland. wild 

wachfenden Doldengewächse ohngefähr auf 1 15 
anfehlagen. Von diefen rechnet Ehrhart im 7. 
Bande feiner Bey träge S. 43 u. f. 44 als okh> 
cinell auf, die er aus vielen Difpenfatorien ausga- 
zogen hat, worunter fich aber noch manche befin
den , deren Kräfte und Wirkungen entweder n.clit 
beträchtlich, oder nicht genugfam bekannt, und die 
daher nur in die älteren Difpenfatorien aufgenom
men worden, izt aber nicht mehr officinell find; 
daher denn Murray die Zahl derer, die beybehal
ten zu werden verdienen, auf 28 fezt , eine Zahl 
die zwar in den Difpenfatorien verfchiedener Län
der noch mehr vermindert wird, aber doch die 
Arten begreift, welche im Durchfchnitte für aner
kannt officinell angenommen werden können. Die 
Akademie wünfeht alfo dafs beftimmt werde: wel
che von den noch nicht in die Apotheken uujgenom- 
menen deutfehen DoidevgewücltJ'en oder pluntis um- 
bellijeris beträchtliche Nrzneyht ajte hoben ? wel
ches diefe Kräjte feyen 2 in welchen Krankheiten, 
und wie, die G-ewüchfe, oder anzugebende einzelne 
Theile von ihnen, nüzlich zu gebrauchen feyen 2 
Jeder der diefen Gegenftand bearbeiten will, mufs, 
mit Vorbeygehung der von Murray abgehandelten 
officinellen Arten, wenigftens fünf der übrigen wäh-, 
len, um durch zweckmäihge chemifche und medi-. 
cinifche felbft angeftellte Verfuche ihren Nutzem 
und Gebrauch darzuftellen und auf»er Zweifel zu 
fetzen. Überflüfsige und entbehrl ehe Verfuch« 
werden nicht verlangt; aber fo viele derfelben er
wartet, als zur Beurtheilung der Kräfte und des 
Gebrauchs jeder Art hinreichend find. Auch wird 
es die Akademie gern fehen, wenn diejenigen 
Schrififteller, die etwan einen Fingerzeig zu den 
Unterfuchungen gegeben haben, angefür.ret wer
den; keinesweges aber fich mit blofsen Anführun
gen diefer Art begnügen laßen.---

2. Die Erfcheinungen, welche lieh an der von Volta 
erfundenen, unter dem Namen der k oitaifchen 
Saule bekannten , aus mehreren Schichten, deren 
jede aus Silber oder Kupfer, einem feuchten oder 
Waffer in lieh haltenden Körper, und Zink, belie
bet, ztifammengefugten Vorrichtung in verfclnede- 
nen Verfuchen beobachten laßen, gewähren die 
vielverfprechendften Ausfichten in künftige Ent
deckungen der Chemie, Phyfiologie und Medicm; 
ja fie laßen felbft über das tiefverdeckte Geheun- 
nifs des Lebens und des Organismus Aufiehk ße 
hoffen.. Sind wir gleich noch weit entfernt, den 
Grund jener Erfcheinungen fo etforlcht zu haben, 
dafs diefe Auffcolufle fich fo bald erwarten ließen: 
fo kann es doch dazu beytragen, uns dem Ziele 
früher zu nähern, wenn wir die vielen und viel
fachen Beobachtungen, welche feit dem Anfänge 
jener Erfindung an der genannten Vorrichtung von 
dem Fletfle Und Forfcuungsgeifte, vorzüglich deut* 
fcher, Chemiker gemaciu wurden , f/ßemanlch zil 
ordnen und in einen v, fieufciiafiliehen Zufammerr- 
hang zu verbinden fuchen. DieAkadume würdcht 
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daher die Atfarfujig etnei? Abhandlung, in welcher 
diefes auf eine zweckmäßige Weife geleiftet wird. 
Sie. verlangt namentlich , dafs der Verfaffer.

I) alle bis zum Anfänge des Jahres 1303 vorra- 
thige Beobachtungen Jammte , und in der Ab
handlung eine fuftematifch geordnete Reihe von 
Erfahrungrfätzen auffielle, unter welchen d'.efe 
Beobachtungen, mit namentlicher Anführung der 
Beobachter und Schriften angeführt find;

2) bey jedem noch zweifelhaften , oder doch noch 
nicht völlig erwiefeuen Erfahrungsfaze eigene 
forgfältige Beobachtungen anjielle, und, wo es 
ihm möglich ift, durch diefe entfeheide;

3) dafs bey diefen Erfahrungsf.ätzen zuerft die Wir
kungen der Säule auf nicht organifcke J^orper, 
auf reiues Waffer, Kalien, 8*uren, Metalle u. 
f. W., wohin auch die Funken , Oxydationen 
und Schmelzungen der Metaiie gehören, fodann 
befonders die Wirkungen auf organifcke , und 
zwar auf todte, (Beförderung und Abhaltung 
der Fäulnifs,) und lebendige, (Stoffe, Stiche, 
Gefchmack , blizender Schein u. dgl.) ungefähr 
nach der hier angegebenen Ordnung, geprüfet 
und aufgeführt werden ;

4) dafs der Verfaffer insbefondere auf die zu be
jahende oder zu verneinende Identität der elek- 
trifchen und galvanifcbeii Kraft (Materie?) 
Rückficht nehmen möge; auch die Erklärungen 
der Phänomene, welche andere, vorzüglich Hr. 
Piitter, gegeben haben, kurz erzähle und beur- 
theile ; wobey es der Akademie vorzüglich an
genehm feyn wird, eigene Verfuche und Beobach
tungen desVerfaffers enthaltendes Raifonnement, 
gründliche Beftätigung oder Widerlegung der 
Hypothefe des Herrn Ritter, und Anwendung 
der Lavoifierfchen Lehren zur Erklärung diefer 
Phänomene zu erhalten;

5) dafs endlich derfelbe die in den Abfchnitten 
1. 2. 3. 4. enthaltenen Erfahrungsfatze und 
Schlüffe insbefondere auf die praktifche Medici» 
amvende, und a) theoretifch zu beftimmen fuche: 
in wie fern und wie die Anwendung der Voltai- 
fchen Säule in Krankheiten, und in welchen, 
heilfam feyn könne? b) die fchon über diefe 
Anwendung von den Herren^ Grapengieffer, 
Hagenbach, Huber u. a. gemachten Beobachtun
gen fammle, fyftematifch ordne, prüfe und be- 
nrtheile, c) eigne Beobachtungen darüber an- 
ftelle, und deren Erfolge, fowohl negative als 
pofitive, getreu und unbefangen erzähle; bey 
diefen aber allemal auch genau die Art und 
"Weife der Anwendung, z. B. die Zahl der La
gen, die Anordnung der Metalle in eine oder 
mehrere verbundene eigentliche Säulen oder 
■andere Vorrichtungen, Befchaffenheit der äufser- 
ften Leiter u. f. w. angebe, und auf die davon 
ahhüuigenden Verfchie denheiten Rückficht neluae.

5 3^
Diejenigen, Welche fich mit einer von diefen Preis

aufgaben befchaftigen wollen, werden erfucht, ihre Ab
handlungen in lareinifcher, deutfeher oder franzöfifeber 
Sprache leferlich geichrieben, und mit einem belieb gen 
Wahlfpruche bezeichnet, nebft einem verfiegelten Zettel, 
auf welchem eben diefer Wahlfpruch, und in welchem 
der iName, Charakter und M ohnori. des Verfaffers deut
lich ausgedrückt ift, vor dem 1. Ocrober 1803 an das 
Präfidium der kaiferh Akademie der Naturforfcher nach 
Erlangen zu überfenden, und den Abhandlungen über 
die erfte Preisaufgabe ein gut getrocknetes mit Blüte 
und Frucht verlegenes und mit dem IS amen bezeichne
tes Exemplar von jeder in Unterfuchung genommenen 
Arc beyzufügen. Der Preis, eine goldene Medaille von 
dem bekannten Gepräge, 25 Dukaten fchwer, wird 
am 5. Jänner 1804. demjenigen, welchem er von den 
dazu bevollmächtigten Herren zuerkannt worden ift, zu- 
gefprocben und bemach unverweilt verabfolgt werden.

Erlaugen, den ao. Febr. 1802.

III. Erfindungen»
Die Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte, det 

Manufaciuren und des Handels zu London hat den Hn« 
General Bentham für feine Erfindung, das Trinkwaffe? 
auf langen Seereifen gut und geniefsbar zu erhalten, 
eine goldene Medaille zuerkannt. Sie befteht bl o fff 
darin, dafs man das Waffer in Gefäfse thut, die mi» 
einer Subftanz ausgefüttert find, auf welche das Waffer 
keine Wirkung eufsern kann. Di« Subftanz, die er bey- 
feinen Verfuchen brauchte, welche nach den Zeugnif- 
fen eines Schifscapitains erprobt find, beftand n über- 
zinnten Kupferbleche, womit er in zwey Fahrzeugen 
mehrere befeftigte hölzerne Kaften ausfüttern und gut ver
löten liefs. In dem einen Schiffe hatte fich das Waffer 
3 Jahr gehalten, ohne das mindefte von feiner Süßigkeit 
und Lauterkeit verloren zu haben.

Die neulich angeführten Thatfachen, die Heilung 
von Taubftummen durch den Galvanismus zu lever be
treffend, haben fich durch befcheinigte Protocolle, die 
in Öffentlichen Blattern abgedruckt find, völlig beftätigr. 
Jetzt melden auch Öffentliche Nachrichten eus Caffel, 
dafs der dortige Apotheker Schaub einer Perfon, die 
feit 18 Jahren das Gehör verloren hatte, mit drey- 
wöcheutlichen Gebrauch der Voltaifcheu Säule diefen 
Sinn wieder gegeben. Überdiefspiat der P. Benedictmer 
Mart. Frifcheifen, Prof, der Phyfik zu Salzburg, mit 
einer aus 3°o Platten beliebenden Voltaifcheu Säule die 
glücklichften Curen an I.ahmen, Bünden und Tauben 
gemacht, und dadurch mehrere dafige Arzte zu ähnlichen 
Verfuchen aufgemuntert. Auch ift diefes neue Heilmit
tel bekanntlich von Hn. Dr. Grapeitgiejfer in Berlin, 
von Hn. Dr. M arten J in Leipzig u. a. Hi. mit glück-» 
lichem Erfolge gebraucht worden»
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I. Ankvn lijungen neuer Bücher.
Nouvelle Edition 

du
Guide des Voyageurs 

en E u r o p e.
Par M. Reich a r t

2 vol. in g. divifes en 8 cahiers, avec fix cartes itinerai- 
nes, et 4 plans de villes. a TVeimar au bureau d'Ln- 

dußrie, et chez les principattx libruires de rEurope.
^-Xtte nouvelle edition fournit au public voyageur 

une encyclopedie de voyage, aufti exacte que neceflaire 
aux perfonnes, qui fe propofent de faire le tour de 
l’Europe, ou d’un pays quelconque. Le redacteur 
n’a rien seghge pour la rendre encore plus digne de 
l’accueil flatteur que les voyageurs ont. accorde a la 
presniere edition : les changemens, les correcdons, les 
additioiis qu’il vient d’y-faire ou d’ajouter, out ete ß 
nombreufes, qu il faut regarder la majeure parde de 
cetre nouvcule euitson du Guide, conuue un ouvrage 
entieremenf refoudu et nouveau.

D’abord le redacteur a reußi de donner a fon livre, 
malgre fon etendue, une forme tres - portative, eu diri- 
fant les deux tomes, en 8 cahiers, dont charun fait un 
petit livre ä part, de forte que chaque voyageur eft il 
prefent le mabre, de n’empocher que le caliier, qui traite 
du pays qu’il fe propofe de parcourir.

Ls premier cuhier, fous le titre d'lniroduction, ten~ 
ferme les norices preliminaires, ec d’autres dout un 
voyageur peut avosr belotn, pour avancer coramode* 
ment et utiletnent en fon roure: des obfervations gene
rales er pratique»; le uetail des chbfes necefiaires pour 
les voyages, telles, que voiture, lits, cajlettes etc. 
Les regles que doit oolerver un voyageur par rapport 
u fa fanie; des recetrcs de (lifferents mets facil.es h faire 
foi • mtnie, fuivies d’au res pour quelques accidenrs, 
qui peurent furvenir en voyage ; des obfervations 
veterinair«fi , potlr jeg perfon;,es qui voyagent h clievai ; 
des reglos necefiaires, pour les paffagers, qui euere- 
prenne^ des voyages par mer, Jes mefures des diftan- 
ces, ia defeription d’Odometre, Redomerre; la largeur 
des chemins, ec des ornieres en diFerens pays; 

l’elevation de plus hautes montagnes et les hauteurs de 
quelques autres endroits de l’Europe, d’apres les obfer
vations les plus recentes, le titre de l’or et de l’argent 
ouv-re ; des notices für les pierres precieufes, avec la 
table d’un celebre jouaillier pour l’evaluation des dia- 
mans ; le poids de quelques monnoies d’or et d’argent; 
les poids d’Apothicaire, la reduction des monnoies de 
France, d’apres le nouveau fyfteme monetaire, en 
argetit d’AUemagne, fuivie de la reduction des risda- 
lers en florins, et vice-verfa; la connaiflance des pro- 
noftics du bon et du mauvais tems; le traitement des 
cas d’asphyxie ou de mort apparente, la table du prix 
des caroffes de remife et des laquais de louage, et de 
la valeur duDucat dans quelques villes capitales, l’abre- 
ge ftatiftique de l’Europe en geheral etc. erc.

Les fept cahiers fuivans comprennent II. le Portu
gal et l'Espagr.e. III. la Republique de France. IN. la 
Republiqqe Relvetique. F. Pltalie. Fl. PAllemagne. 
FIL la Republique Eatave, et le Royaume - uni de la 
Grande • Bretagne ; Fill. le Nord, la Hongrie et Con- 
fiantinople. Gn y trouve tont ce qui peut donner de ces 

r pays et des nadons des renfeignemens utiles; et tont ce 
qui y a rapport y eft traite avzc exactitude et en detail: 
grandeur; fol; productions; popu’arion, language; 
dictionaireS de langue, gouvernement; armoiries ou' 
Couleurs nationales; ordres de chevalene; rerenus et 

Wertes d’ecat; forces dererreet de mer; douanes ; paße- 
ports, poids, mefures, monnoies en ufage; etat des poftes; 
maniere de voyager; paquebots; vouunes; details de 
quelques courfes particul.eres efc. curieufes etc. etc.

Chaque cahier renferme de plus le tableau de prin- 
cipales villes du pays, leurs longitudes et latitudes; 
leurs diftatices d’autres villes, leursedifices remar- 
qua'bles, curioötes; fabriques, erablifiemsnts-- utiles, 
auberges, curiofites des environs etc. L Itineraire des 
routes les plus frequentees, avec des obfervations et 
des remarques locales, ihftructives, et un prec s de 
chofes h voir, tant fut les routes , que dans les lieux 
oii l’on paffe et ou 1 on f arrete. Un catalogue des car« 
tes itineraires et des manue’s et relations de voyage de 
fraiche date, finit la defeription de chaque pays.

Six cartes itineraires, de l'Europe, de la Suiffe, de 
PAllemagne, et de la France, de Flenne, du Nord, et du

(3) U Harz,

facil.es
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Harz, et les plans des villes de Landres , de Paris, de 
Vienne, et de 5t. Petersbourg, augmentent encore l’uti- 
lite de cet ouvrage, dont un voyageur ne peut gueres 
i’e paffer. La partie typographique eft tres - foignee.

Fernere Ankündigung das unter dem Titel: Codex 
ecclefiafiicus Moguntinus erscheinende Werk be
treffend.

Ich habe die Ehre meinem Verfprechen gemafs, 
Öffentlich bekannt zu machen, dafs ich nun den von 
mir im Nov. 1801 angekündigten codicem ecclefiafii- 
cum JVIoguntinum unter den Augen einer eigens hiezu 
niedergefetzren Revifions - Commilhon des Erzb. Mainz, 
hochwürdigften General - Vikariats , und mit höchfter 
kurfürftlicher Genehmhaltung vollendet habe. Da der 
Druck des Werkes bereits angefangen ift, und der erfte 
Band binnen 3 Monaten fchon die Preffe verlaffen kann, 
fo extendire ich den Subfcriptions - und nunmehrigen 
Pranumerations - Termin nur noch auf 4 Wochen; wer 
fich nach diefer Zeit meldet, mufs fich einen erhöhten 
Preis gefallen laßen. Da ich aber für die fehr beträcht
lichen Druck koften wenigftens gefiebert feyn mufs; fo 
fehe ich mich genÖthiget, die fchon in der Ankündi
gung des Werkes bemerkte Pränumeration nun geltend 
zu machen, und erfuche alle, welche mein Werk bis
her mit einftweiliger Subfcription beehrt haben oder 
noch beehren werden, die Hä.fte des in der Ankündi
gung mit 20 fl. R-heinifch auf das ganze Werls; beyläu
fig feftgefetzteu Subfcriptionspreifes ajfo mit 10 11. auf 
den erften Band poftfrey, unter meiner Addreffe nach 
Afchaffenburg einzufcliicken Ich mufs dabey bemer
ken , dafs der gleich darauf erfcheinende zweyte und 
letzteBand fchwerlich über 8 fl. koften wird. Da übri
gens der in der Ankündigung vom I. Nov. igox. feft- 
geferzte Subfcriptionspreis ad 4 kr. per Bogen fich nur 
auf gutes Druckpapier bezieht, fo mufs ich alle Herren 
Subfcribenten und Präiiumeranten erfuchen , mir je eher 
je beffer zu bemerken, ob fie allenfalls Abdrücke auf 
Schreib- oder Poftpapier wünfehten, wofür blofs der 
erhöhte Papier-Betrag verrechnet werden wird.

Afchaffenburg den 24. April 1802.
Franz J o f e p h S c h e p p 1 e r, 

B. R.. Doctor Kurmainz. wirklicher 
Jlofgerichtsrath.

Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
ift kürzlich fertig geworden und in allen Buch- 
haudlußgen zu ha Den :

Deutfehe Staatskanzley, von D. J. A. Re:.fs, Jahr
gang 1800. ifter Band 8- Ulm, 1802 'a 1 fl, 

porfiarchiv zur Erweiterung der Forft- und Jagdwiffen- 
fchaft und der Forft- und Jagdliteratur, von W. G. 
von Mofer und D. C. W. J. Gattcrer, 2 öfter Band, 
oder des Neuen Forftarchivs pter Baad, gr. 8. 
Ulm, 1802. a x fl. 30 kr.

Ueberfetzung und Auslegung des Neuen Testaments nach 
feinem buchftäblichen und mQrküfcheu Inhalt; «mm

Gebrauche der Prediger und Religlonslebrer. Nach 
der höchften Willensmeynung des gnädigften Fürft- 
Bilchofes von Coftanz, Carl Theodors, Freyh. von 
Dalberg etc. Herausgegeben von D. Carl Schwarzei 
in Freyburg. Erfier R^,d, gr. 8. x'-lm, 1802. 

a 3 fl. 15 kr. 
Gcfchicnte der Deuuchen von den älteften bis auf die 

jetzigen -Zeiten von Illich. Ign. Schmidt fortgefetzt 
von Jof. Milbiller, 1 6ter Tl.eil, oder

Der Neuern Gefcmchte der Deutschen 1 iter Band, 
gr. 8- Ulm, 1802. 1 fl. 3o kr.

Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
hat nunmehro die Preffe verlaffen und ift in allen Buch
handlungen zu haben:

Ueberfetzung und Auslegung des Neuen Teflaments, 
nach feinem buchftäblichen und moralifcheu In
halt; zum Gebrauche der Prediger und Religions- 
lehrtr. Nach der höchllen Willensmeynung des 
gnädigften Fürft-Bilchofes von C,ftanz , Carl 
Theodors, Frey Herrn von Dalberg etc. IRraus- 
gegsben von D. Carl Schwiozel, geiftl, Rath, 
Profeffor und Prediger in Frev bürg. £rjicr Bund, 
gr. 8 Uim. i8o2- Ladenpreis 3 fl. 15 kr.
Pranumeraticnspreis 2 fl. 45 Hr.

Um die Aufchaffung diefes fo nützlichen als vor
trefflichen Werks denen Herren Predigern möglich!! zu 
erleichtern; fowird noch bis zu Ende diefes Jahrs der 
ifte Band um den Pränumerationspreis a 2 fl. 4,5 kr. 
denen erlaffen, welche zugleich mit 1 fl. 30 kr. auf den 
2ten Band, welcher noch in diefem Jahre fertig wird, 
pränumeriren in der

Stettinifchen Buchhandlung 
in Ulm.

In bevorftehender Oftermeffe 1802 ift in der Com- 
merzienrath Seideifchen Buchhandlung ä 12 gr. in Corn- 
miüion zu haben :

Regensburg von den franzöfifchen Truppen in den 
Jahren 1^96 und igoo' feindlich bedroht und 
endlich in Befitz genommen 1802. 8- Mit einer 
Vignette.

Die Schickfale der Reichsftadt Regensburg in dem 
nun geendigten Kriege haben vor jenen vieler anderer 
Städte Deutfchlands, welche das Kriegsungemach heim- 
fuchte, dadurch ein höheres und allgemeineres Intereffe, 
dafs die, mitten unter den Kriegsgefahren auf ihren 
Poften verbliebenen Repräfen.tanten des deutfehen R eichs 
auf mehrfache Art darein verwickelt waren. Der Ver
faffer hat, zur Erzählung diefer Schickiale, die Tage
buchform beybehalten, um den Wec fei \ on gefpannter 
Erwartung und getäufchter Hoffnung, von Furcht und 
Freude — überhaupt von Co mancherley Gefühlen zu 
vergegenwärtigen, welchem die Bewohner Regensburgs 
in den befchriebenen Zeiträumen fich hingegeben fahen. 
Er fchmeichelt fich auch, dafs feine kleine, 36 zum 
Theil minder bekannte Aktenftiicke und manche, aus 

guten 
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guten Quellen gefchöpfte Angabe liefernde Schrift kein 
unwichtiger Beytrag zur Vervollftändigung der Ge
fchichte diefes unglücklichen Krieges fey. Die Vignet
te des Ilrn. v. Götz ftellt die Beinerne und hölzerne 
Donau- und obere Wörthbriicke in ihrem feindlichen 
Zuftande zu Ende des December igoo vor.

Bey H. C, A. Thieme in Zütphen ift erfchienen 
und bey Joh. Sam. Heinfius in Leipzig zu haben :

Fermifchte Schriften über die Fortification und Vev- 
fchanzungskunfl, von H. T. Cordes, Capitain bey 
der erften Compagnie Batavilcher reitender Ar
tillerie, mit 4 Plans, ir Heft iß gr.

Diefes Werk wird fortgefetzt und neben des Autors 
eignen Ideen über diefe Wiffenfchaft noch viele fchötie, 
niemals publik gemachte Schriften und angewandte 
Ideen der beiden Direkteurs General Coehoorn und 
du Moulin (welche Namen fchon genug find, um auf- 
merkfam darauf zu machen) enthalten.

Lehrern in Bürger und Landfchulen 
macht unterzeichnete Handlung bekannt, dafs in der 
Jubilate-Meffe in ihrem Verlag erfcheinen :

Katechetifche Fragen über Junkers biblifchen Keli- 
gionskatechismus. Ein Hand - und Hülfsbuch des ka- 
techet. Volks - Unterrichts. Von F. A. Nebe D. d. Ph. 
und Aufleher der neuen Bürgerfchule des Waifenhaufes 
zu Halle, ite Hälfte. Die 2'.e folgt Michaelis unfehlbar.

Buchhandlung d. Hallifchen FVaifenh.

Für gelehrte Schulen und Privatunterricht 
liefert unterzeichnete Handlung in nächfter Meffe cor- 
recte Abdrucke von

Xenophontis Memorabil. Socratis. Cum Indice 
Graecitatis. (io gr-)

z Numa Pompilius et Guillaume Teil par M. de Flo
rian. (14 gr.)

Buchhandlung d. Hallifchen Waifenh.

Bey Carl Seyffert in Bremen erfcheinen zur nächften 
Oftcrmeffe.

Annalen der americanifchen Literatur, die Arzney- 
kunde, Naturgefchichte, Chemie und Poyfik betreffend, 
von Dr. L Albers. Erftes Heft. 8-

Beytriige zur Anatomie und Phyflologie der Thiere 
von Dr. J. A. Albers. Erftes Heft. 4. mit 1 Hupfer
tafel.

Von HJeiFel, Briefe an ein Frauenzimmer Über die 
•wichtigfien Produkte der fehönen Literatur, ift das l?te 
Heft erfchienen, und beurtheilt: ■— Ueber das Welt- 
Ende, Erftlinge von Fr. von Sonnenburg. — Rudolph 
und Julie von La Fontaine - Meinau und Leila, von 
d’Israeli. —— Ein pfychologifches Fuiüifcl, hiftorifch 

gelöfsr. — Das Paradies der Liebe. — Adraftea* 
von Herder 2s — 4s St.

Berlin den 1. April i8°2.
C. Q^iien.

Von der vor wenig Tagen erft im Druck erfchiene- 
nen Hifloire du Galvanisme et analyfe des differens 
ouvrages publies für cette decouverte depuis jon origme 
fusqit'a ce jour par P. Sue, aine , Prof, et Blblicth^ 
de Pecole de medicine de Paris. Lol, 11. 8> bin ich Wil» 
lens, unter den Augen des dem medicinifchen Publikum 
fattfam bekannten Verfaffers, eine Ueberfetzung im Ver
lag der unterzeichneten Buchhandlung herauszugeben. 
Ich werde derfelben mehrere fchon vorher zu einem 
ähnlichen Zweck gefaminelte Bemerkungen, auch am 
Ende des zweyten Bandes einen Anhang alles desjeni
gen beyfügen, was feit der Erfcheinung des Originals 
über diefen Gegenftand bekannt werden wird. Paris 
den iyten April (27. Germinal) iSoa.

D. J. C. A. Clarus.
Der erfte Band des obigen Werks wird noch vor der 
diefsjährigen Michaehneffs in unferm Verlage erfchei
nen, weiches wir, um jeder CoscMrrmiz'verzubeugen, 
hierdurch anzeigen.

D y k i f c h e Buchhandlung 
in Leipzig.

Von dem ganz neuerlich zu Paris ins Publikum ge
brachten intereffanten

„dournal du dernier voyage du C. Dolomieu dans 
les alpes , par T. C. Bruun - Neergard.“

•wird noch zur bevorftehenden Oftermefle, eine deutfehe 
Ueberfetzung, mit Anmerkungen des Herrn Oberberg
raths Karten begleitet, in unferm Verlage erfcheinen.

Berlin den 17. April 1802.
II i m b u r g f c h e Buchhandlung.

In unferm Verlage ift fo eben fertig geworden:
Allgemeines Ferzeichnifs der Bücher, welche in der

Frankfurter und Leipziger Oftermeffe des 1802 
Jahres entweder ganz neu gedruckt, oder fonji 
verbeffert wieder aufgelegt worden find, auch inst 
künftige noch herauskommcv füllen, gr. ß. (23 
Bogen) geheftet. 14 gr.

Leipzig, den 24. April 1802.
Weidmannifche Buchhandl.

In einigen Tagen erfcheint bey Fofs und Comp. in 
Leipzig

Neue Orgonifirung des Gottesdienfles in Frankreich, 
oder fümmtliche Aktenfiücke die auf diefen neuen 
Concordat Beziehung haben

und wird fogleich an alle Buchhandlungen Deutfchlands 
verfandt,

IL
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II. Neue Munkalien.

544
IV. Böclier fo zu verkaufen.

In dem Mufikalienverläge in der Neuenftraffe in 
Braunfchweig und in Commiflion in der Friedrich Fied- 
lerifchen Papier- u. Schreib - Materialien - Handlung in 
Jena find zu bekommen:
Bernhardt Anweisung die Guitarre zu fpielen, nebft 

Hebungen und Handftucken. x6 gr.
—— 12 leichte Lieder für die Guitarre, als Handftücke

für Anfänger 22 gr.
— Auswahl der vorzüglichft. Arien und Romanzen 

aus den beliebreften Opern für die Difcar.t oder Te- 
norftimme mit Begleitung der Guitarre. Erfte Liefe
rung i Rthlr.

dito für die Bafstoder Altftimme. Erfte Lief.
I Rthlr.

— Das Donauweibchen. 3ter Th. für die Flöte ein
gerichtet 6 gr.

— Wonne der Nacht, mit Begleitung des Fortepiano
6 gr.

—■ leichte Variationen über das Lied: Willkommen
o feiger Abend, fürs Klavier 6 gr:

Lied: die Liebe lehrt in dunkeln Kummertagen, 
für die Guitarre 3 gr.

— laEcoffoifen fürs Klavier 5 gr.
<— 6 Walzer fürs Klavier 5”gr*
Burka 6 Lieder mit Begleitung der Guitarre 12 gr. 
JVIartin Ouvertüre aus : die gebelferte Eigenfinnig.e fürs

Klavier zu 4 Händen 10 gr.
Paijiello Arie. Saper bramate, mit deutfeh und italie- 

nifch. Text für die Guitarre. 4 gr.
— Canzonette mit deutfeh. u. italienifch. Text für die

Guitarre 3 gr.
.— ditto fürs Fortepiano 4 gr.
-r- Canzonette : Ertönet meine Klagen mit Begleitung 

der Guitarre, Violin und Violoncello g gr,
Zumftceg Ritter Toggenburg, Ballade mit Begleitung 

der Guitarre, Violin u. Violoncello jö gr,

III. Herabgefetzte Bückerpreiie.
X; Tableau general de l'Empire Othoman par l\Ir. de 

M***- d'ühßon. Paris Didot jeune 1787 et 17^2. 
2 Kolumes tres grani in Fol. orne de 137. figures 
magwifiques in Pappe gebunden und unbefchnitten. 
Subfcnptionspreis 350 Livr. Verkaufspreis" igo 
Livres de France.

2, Vovißge du jeune Anacharfis 7 Fulumes in g. et Atlas 
in albo. Ladenpreis 18 fl. Verkaufspreis jg Livr. 
de France. Diefe beiden Werke find zu haben ge
gen baare Zahlung bey dem Secrerair Thiele in Leip
zig. Von dem erften Werke find auch Exemplare 
zu haben in Bafel bey Hn. Baillard im Addrefs- 
Comptoir, . tnfrankirte Briefe bleiben uneröffnet

l) Auserlesene Schnecken JVF’tfcheln und andre Schaal- 
thiere auf allerh Befeh. Sr. Königl. Maj. nach dem 
Original gemalt, in Hupfer geftochen , und mir na
türlichen I arl.cn erleuchtet, von Zlegenjufs. Kop
penhagen 175 3- Royal folio, in rorheu Saßan mit 
goldnen Band und goldnen Schnitt. Ein überaus 
fchones vortreuich illuminirtes und wohlerhaltenes 
Exemplar.

2) Der Dänifche Vitruvius. Enthält die Grundriffe, 
Aufriffe und Durchschnitte der merkvvürdigften 
Gebäude des Königreichs DUnem&rk, und der Kö
nigl. deutfehen Provinzen: 2 Theile Koppenhagen 
1746 in rothen Safian gebunden fehr gut conditio- 
nirt Fol.

3) Theatre de la' Grande Bretagne ou defeription—— des 
Palais — de la Grande Bretagne, Londres 17.3 — 
17-3 2 ft'om. Fol. Franzbd.

4) Plans, Elevation?, S-ction? and Perfpective Views 
of the Gardens and Buildings at Kew in Surry by W. 
Cuambers London MLCCLXIII. gr. fol. Papp.

5) Picart impoftures innocente? ou Receuil d'eftampes 
d’aores divers peintres illuftres, tels que Rafael, le 
Guide, Casio Maratti , le Poulun, Rxmbrandt etc. 
Amfterdam MDCCXXXIV. Perg. Bd. und Eck.

6) Ja. Juli. Preisieri Jiatuae inßgniores. Norimb 1736. 
Tol. Papp.

7) Les douze Cefars par Titien. Schwarze Kunft. Papp.
Alle diefe Werke find fehr gut condifonirc, und fül

len demjenigen überlallen werden, der bis zum 31 Jur,i 
das höchfte Gebot darauf gerha:i hat. Liebhaber wer
den gebeten, fich in poftireyen Briefen dieferbalb an 
den königl. Dänifchen Hauptmann Baron Bachoff von 
Echt, wohnhaft in Jena im lleiligenftädtfchen Haufe zu 
wenden.

V. Vermifchte Anzeigen.
An dem im Reichsanzeiger N. 54 den 24. Fehr, 

d. J. und in andern öffentLeben Blättern gemachten An
erbieten zum wohlfeilen Ankauf nützlicher Buch.r kön
nen Freunde der Literatur und einer angenehmen Lek
türe bis Ende des Iulius noch Antheil nehmen. Die 
Bedingungen find: Für 10 Rthlr baar kann fich jeder 
Intereffent aus dem apart dazu gedruckten und ein Al
phabet ftarken Kaialog für 12 Rthlr. Bücher aus allen 
Fächern der Wiu.enfchafr.en auswählen, und erhält dazu 
ein Freyleos ä 2 Rthlr .8 gr. zur goiha.lchen 3ten ßfi- 
eherverloofung, in welcher gar keine Nieten, wohl 
aber viele beträchtliche Gewinne find, als 1 Gewinn zu 
300 Rthlr. 1 zu 200 etc. wie folcaes der hierüber be- 
fonders ausgegebene Plan mit mehrerem betagt, Der 
Katalog koftet 8 gr Sächf- oder 3 6kr. R.hnl.

Gotha, den 20. April x^°2- 
fc^Uigerfche Buchh,
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
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Sonnabends den §tea May 1302.

LITERARISCHE

I. ALademieen u. gelehrte Gefellfchaften» 

In der öffentlichen Sitzung des franzöfifchen National- 

Inflituts am 5. April (igoa) las .Lalande ein Memoire 
über die Entdeckung des neuen Planeten, Toulongeon 
eine Abhandlung über die Gründung der neuen Colo- 
nieen, Champagne eine Biographie Creuze’s Latouche’s, 
Mongez ein Memoire über die Ackerwerkzeuge der 
Alten, Cuvier eine Biographie Darcet’fi, und Collin 
d'llarleville ein Gedicht, die Parifer Reife betitel^

Bericht von den .Arbeiten der Claffe dermoralifchen 
and politifchen Wiffenfchaften des franzöf. Na
tional - Injlituts während des letzten Quartals des 
yten Jahres (vom Secretair Levesque; im 
-Auszüge).

Anquetil, der feine Muffe darauf verwendet, das In- 
töfeffantefte aus den der Akademie der Infchriften und 
fchönen Wiffenfchaften von Preisconcurrenten überfen- 
deten Memoiren zu fammeln, theilte eine Überficht dreyer 
Abhandlungen mit, die im Jahr 1744 folgende Preis
frage beantworteten: „•!« welchem Zufiande befanden
fich die Wiffenfchaften unter den Regierungen Karls VI, 
■und Karls VH?“ Das Refaltat gieug dahin, dafs, trotz 
der durch Karls VI. Wahnfinn veranlafsten Unruhen, u. 
trotz den Kriegen unter Karl VH. die Wiflenfchaiten 
einigen Zuwachs erhielten. In mehrern Provinzen 
wurden Univerfitäten errichtet, und die beginnende Auf
klärung war nicht mehr auf die Ilauptliadt eingefchrankt; 
die bisher in Kirchen und Klöftern gefangen gehaltenen 
Bücher zierten die Bibliotheken der Prinzen und wur
den wifsbegierigen Privatleuten mitgetheilt; die Layen 
fingen an, die Wiffenfchaften zu cultiviren und zwar 
ohne Handwerks Vorurcheil und Handwerks - Intereffe ;

den Gerichten und bey politifchen Verhandlungen 
wurde die franzöfifche Sprache eingeführt, und dadurch 
bereichert und verfeinert; der Gebrauch des Gompaffes 
u id die Erfindung der Buchdruckerey bet eiteren die Fort- 
fcuDtte des menfchlichen Geilte? vor. Auch hatte die 
E- vnduug des Pulvers wichtigen Einflufs auf das gefell- 
fchatuxche Leben. —, Dupont von Nemours lendete

NACHRICHTEN.
aus feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte in den verei
nigten nordamerikanifchen Staaten ein Memoire über 
die Theorie der Winde, deffen E.efultac darin befteht, 
dafs felbft in Rücklicht der fehr beftändigen Regeln, 
die ihre Richtungen leiten, ihre Natur die ift, immer 
zu varüren; doch will der Verf. daraus nicht fchliefsen, 
dafs die meteorologifchen Beobachtungen unnöthig find 
— Romme, Profeffor der Mathematik zu Rochefort, 
überfendete eine Sammlung aller bis jetzt angefiellten Be
obachtungen über die Winde und Ströme in den ver
fchiedenen Meeren unferer Erde, deren Druck dem See
fahrer fehr willkommen feyn mufs; fojwie auch eine 
fehr detaillirte Ueberficht von Beobachtungen über Ebbe 
und Fluth zu Rochefort, — Buache las geographifche 
Erläuterungen über einige Theile des Innern von Guiana 
und befonders den Lauf des UFaroni, des Gränzflulfes 
zwifchen den franzöfifchen und holländifchen Besitzungen. 
Die letztem Karten der franzöfifchen Ingenieurs zu Ca
yenne geben nur einen Theil feines Laufes an, und be
zeichnen den weitern Lauf, fo wie feine Quellen, als 
unbekannt; Buache war ihnen in feiner 179p erfchie- 
nenen allgemeinen Karte von Guyana gefolgt, fand aber 
nachher in J. de Laets Gefchichte der neuen Welt, 
(XVH B. 15 C.) eine Befchreibung des Maroni, die 
von umfaßenden Kenntniffen zeugt, und, da fie nach den 
Memoiren des engl. Capirains Harcourt verfafst ift, der 
im J. 1608 einen Theil diefes Fluffes hinauffuhr, die 
grofste Aufmerkfamkeit verdient. Man lieht aus diefem 
Werke, dafs oberhalb Taupuramune, einem hundert 
Lieues von der Mündung entfernten Dorfe, fich eilf 
Hüffe in den Maroni ergieffen; die darin enthaltene 
Schilderung der muthigen Wilden ungefähr zehn Tage
reifen oberhalb Taupuramune wird durch Nachrichten 
einiger neuern Reifenden beftätigt, die fich auf anderen 
Hüffen derfelben Gegend näherten. Auch werden die 
von Harcourt erwähnten Flüße mit denfelbeu Namen und 
in derfelben Ordnung auf der von Don Juan de la Cruz 
Cano aiifgenommen -‘n großen fpanifchen Karte vor Süd- 
Amerika angeführt; nur werden fie auf diefer bald nach 
ihrer Ericheinung von der fpanifchen Regierung unter
drückten und daher leltenen Karte fälfchlich auf den,Suri
nam Huis bezogen; ein Irthum, der um fo mehr ge-' 
rügt werden mufs, da die Engländer nach ihrer ße&tz-

(3) % nähme 
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nähme von Surinam diefe Karte nachgeftochen haben. 
— Tbulongean verlas eine Abhandlung über den Ge- 
meingeift; die fchon in der letzten Sitzung vorgelefen 
werden follte, und feitdem einzeln gedruckt erfchienen 
ift. Die Ilauptidee geht vorzüglich dahin, dafs bey 
verfeinerten Völkern Vaterlandsliebe einen andern Cha
rakter annehme, und dann Gemeingeiß heifse; dafs die
fer Geh nicht mit dem Partheygeifte, wohl aber mit dem 
Oppoßtionsgeifte vertrage. — Degerando verlas (auf 
Veranlagung des von Villers dem Inftitut zugefendeten 
Werkes : Philofophie de Kant etc.) eine Abh. über das 
Entftehen und die Fortfchritte der Kantifchen Philofophie, 
worin er zugleich die Hauptgefichtspunkte angab, wel
che die Unterfuchung derfelben vereinfachen konnte, 
Das fruchtbare und kühne Genie des deutfehen Rhilo- 
fophen und feine weitumfaflenden Kenntnifle fanden an 
dem Vf. einen Lobredner; dagegen behauptete er aber, 
dafs diefer philofophifche Neuerer, durch die Natur 
feiner Methode, gegen fein Syftem gerechte Vorur
theile erwecke, und dafs diefe noch durch affectirteAn- 
mafsungen und durch vielleicht unvermeidliche Dun
kelheit vermehrt würden. (Bekanntlich ift gegen diefe 
Abhandlung erfchienen: Kant füge par l'Lnßitut natio- 
Hal; wie Mercier den Streit zu fchlicÜten verfuche, 
wird man weiter unten finden). Ebenderfelbe verlas 
eine Lebensbefchreibung und Charakteriftik des Gene
rals Caffarelli Dujalga, Affocie des Inftituts, eines 
Mannes, der vor der Revolution6 fich ’fo fehr als Vater 
feiner Unterthanen zeigte, dafs er felbft deren Kinder un
terrichtete; der in der fogenannten Schreckenszeit ver
folgt wurde, nachher im Dienfte des Vaterlandes ein 
Bein, und vor St. Jean d’Acre das Leben verlor. Er 
ift Verfaffer mehrerer (gröfstentheils wohl ungedruckter) 
Schriften. — Daunou las eine Abhandlung über den 
Unterricht in der Bibliographie und deffen N ützlichkeit, 
und Mercier ein Memoire über Neologie, das nachher 
erweitert gedruckt wurde.

Bericht von den Arbeiten derfelben Claffe Wahrend 
des erfien Quartals des loten Jahves (von Eben- 
dl emf eiben).

Bottchaud verlas eine Abhandlung über das Edictum 
perpdaum, den Befehlufs feiner zum Theil fchon iu 
den Memoires de l'Acad. des Infcr. et b. I. abgedruck
ten hiflorifch - kviiifchen Unterjüchungen Uber die Edicte 
der römifchen obrigkeitlichen Perfonen, worin er zeigte, 
dafs diefs Gefetz, das feine Rechtskraft nicht vom Kai- 
fer, fondern dem Herkommen gemais, durch ein Se
nats - Confultum erhielt, befondere’ Abfchnitte hatte, 
und dann die Commentatoren über daflelhe durchgeht. 
— Delille de Sales las ein Memoire unter,dem Titel: 
Ueber Gott, das erfte Eigenthnm des Menfchen und 
Uber deffen Einflufi auf die gefellfchaftliche Organifation, 
worin er zu bewetfen fucht, dafs Gott, da er aer erfte 
Gedanke und das erfte Gefühl des Menfchen fey, als 
fein erftes urfprüngliches Eigenthum betrachtet werden 
könne, und dafs es keine gefellfchaftliche Organifation 
ohne.diefs ewige Dogma der Natur gebe, weil daffelbe 
-die Grundlage der Moral fey, aufser der kuine Regie

rung exiftire. - „Mercier las, (nach feinem eigenen, 
dem Secretair zum Behufe diefes Berichts übergebenen 
und hier mÖglichft wörtlich überfetzten Auszuge) in 
vierSitzungen ein in vier Abfchnitte getheiltes Memoire 
über Kants Philofophie, und dann eine Parallele eben 
diefer Philofophie Kants mit der Philofophie nicht feines 
Gegners, fondern Nacheiferers Fichte, und fiellte die 
neuen Entdeckungen in der Metaphyfik und deren er- 
ftaunende Fortfchritte in Deutfchland dar, wo diefe 
Unterfuchungen das lebhaftefte Intereffe erregen. Da 
IVI. bey (tiefen erhabenen und wichtigen Unterfuchun- 
gen keinen andern Richter anerkennt, als das curopäifche 
Publikum und die Nachkommenfchaft, übrigens a[jer 
daran verzweifelt, alle Lehrfätze diefer kraftvollen und 
feinen Metaphyfiker, welche die Wifienfchaft aufs 
höchfte gebracht haben, in einem kurzen Auszuge fe 
zufainmenhängend darzuftellen, als er es wünfeht: fo 
begnügt er fich vorläufig mit diefer Anzeige, um alle 
Denker in einer gleichmüthigen, folglich zur ruhigen 
Unterfuchung günftigern Stimmung zu laffen, mit der 
förmlichen Verpflichtung, diefe Memoiren bekannt zu 
machen, fobald er alle Materialien gehörig in Ordnung 
gebracht haben wird. Die Arbeit ift fchwierig, der 
Gegenftand ift tieffinnig und für den Gleichgültigen 
nicht eben anziehend. Diefe Memoiren haben die Ten
denz, die Unabhängigkeit des moralifchen Menfchen, 
den vollen und unbedingten Werth der imperativen 
Gefetze des Gewiffens zu beweisen; zu zeigen,. dafs 
das Gefetz der Caufalität nicht in den beobachteten 
Dingen, foudern in- dem Beobachter liege; dafs ©s 
nicht objectiv, d. h. angenommen, fondern fubjectiv, 
imperativ fey. Aufserdem enricheiden diefe Memoiren 
die Befreyung von aller Sinnlichkeit, die Rückkehr 
und den Triumph der angeborneu Ideen, die glücklich» 
Lehre, dafs das menfchliche Leben nur eine Entwicke
lung eines frühem und die Lehrzeit für einen künf
tigen Zuftand fey. Auch-,zeigen fie, dafs, wenn Kants 
Philofophie nicht innig mit unferer Glückfeligkeit ver
knüpft wäre, der Verfaffer diefer Memoiren nicht da
von gefprochen haben würde; dafs er aber lange davon 
zu reden gedenke, weil Kants Philofophie ihm zugleich 
befriedigend, rein, erhaben, troftreich, und in allen 
Rückfichten den traurigen MifsgeftaJlten des Atheismus 
gerade entgegen gefetzt fcheine. üebrigens kommt ein Ur
theil in letzter.Inftanz in diefen erhabenen Regionen 
der Metaphjfik allen bisherigen und künftigen Denkern 
zu. Wir find alle berufen, Metaphyfiker zu feyn» weif 
wir unferer Seele, unferrn Verftande ganz nahe find, 
und fie zu jeder Stunde .beobachten können ; man darf 
nur gehörig in fich felbft fehen , die Natur enrfteht und 
bildet fich für uns: die Gefetze lind nur unfere eigenen 
cognitiven Gefetze; das Univerfum ift eine Leinwand, 
auf die wir beftändig Farben auftragen; der Raum ift 
unfere Art zu fehn, und die Dauer (Zeit) ift in uns. 
Die Kenntnifs Gottes ift fichtbarer noch in uns, als in 
aer Ordnung und der Majeftat des üniverfums. Kant» 
Gegner hatten diefe Lehren vergiften wollen ; bey der 
Unterfuchung derfelben aber wird fich zeigen, dafs fie 
mit der Lehre des weifeu J enelcn, und mit dem, tm- 
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widerlegbaren grofsen und fchönen Argumente der end
lichen Urfache übereinftimmt. “ — Die von Anquetil 
vorgeletenen Fragmente aus der franzoßjchen Gefchichte 
umfaffen die Zeiten Klotars I. und feiner Söhne 
von 55 8 bis 614- Sie zeigen, wieMlotar, nachdem er 
die ganze Monarchie fich unterworfen hatte, fie eben 
fo unkluger Weife, als Klodwig, unter feine vier Söhne 
theilte; wie die Mifsverftändniffe diefer Könige Frank
reich mit Unruhen erfüllten, die, durch die blutdürftige 
Rivalität zweyer Weiber, der durch ihr Verbrechen be- 
ruhmt gewordenen Fredegunde und Bnmehilde, unter
halten wurden, die fich wechfelsweite ihre Gemahle und 
Minder, ja felbft ihre eigenen Kinder ermordeten , u, 
dadurch Minderjährigkeit und Vormundfchaften veran- 
Jafsten ; wie die Mafores Domus diefs benutzten, fich 
eine Autorität anzumafsen, die fie zu Herren der Kö
nige erhob, und wie deren Macht, fo wie die der 
grofsen Vafallen, die den Monarchen, deren eitle 
Souveränität fie anerkannten, an Stärke und Reich- 
thum bald gleich, bald überlegen waren, das Sinken 
des zweyten königl. Gefchlechts herbeyführte und das 
Vorfpiel feiner Erlöfchung waren. — Buache theilte 
Bemerkungen über die fogenannte Peutingerfche Tafel 
und die Geographie des unbekannten Erdbefchreibers 
von Ravenna mit, die eine Vergleichung derfelben ihm 
an die Hand gaben, wodurch er mehrere ihrer Irthü- 
mer zu berichtigen in Stand gefetzt wurde (Vgl. geogr. 
Ephem. 1802. April). •— Degerando ftellt Beobach
tungen über den durch öffentliche Blätter und meh
rere Schriften bekannt gewordenen fogenannten T-Vil- 
den von Aveyron an, dellen Erziehung fpäterhin der 
Arzt Ytard übernahm, und in einer eigenen Schrift 
bekannt machte. —■ Levesque fuchte in einer kriti
schen Prüfung der Gefchichte Roms unter den Kö
nigen zu beweifen, dafs R.om älter fey, als man ge
wöhnlich glaube. Dafs eine Horde von dreytaufend 
Hirten oder Fiäubem in den kurzem Zeitraum von 244 
Jahren zu den Grad vom Bevölkerung, Stärke, Wohl
habenheit und Induftrie habe gelangen können , den 
Rom vor der Vertreibung der Könige hatte, ift ihm 
na eh dem gewöhnlichen Gange der Natur unglaublich ;
4 Jahrhunderte fcheinen ihm dazu nicht zu viel gefodert 
zu feyn. Auch wird diefe Meynung von Salluft und 
einer Menge romifcher und griechifcher Hiftoriker un- 
terftützt, deren Werke zwar verloren find, deren 
Meynung aber durch andere Schriftfteller auf uns ge
kommen ift- — Eine andere Abhandlung deffelben 
Verf. über die moralifche Sympathie hat eine politifche 
Tendenz. Der Vf. zieht nämlich aus der Bemerkung, 
dafs die Gefühle um fo mehr an Intenfität gewinnen, 
je mehr Menfchen fie zugleich empfangen, und fich 
einander mittheilen, den Schlufs, dafs es gefährlich fey, 
zu viele Menfchen zu verfammeln, um über das Intereffe 
des Vaterlandes und das Schickfal der Bürger zu be- 
rathfchlägen , und Autoritäten zu gründen, deren Ge- 
fchäftsvollziehung auf zu vielen Perfonen beruht; dafs 
die befte Republik die fey, in welcher alle die zu 
Staatsämtern wählbaren Perfonen defigniren, aber nur 
eine kleine Zaid oder zuweilen nur eiffSl wäbft etc. 

kurz, eine Republik, wie jetzt Frankreich ift. Gröfse 
Velksverfammlungen find nur bey fröhlichen Feften an- 
zurathen. — Im Namen einer Commiffion erftattete 
Gregoire einen Bericht über die (damals bevorftehende) 
Wahl ausländifcher Mitglieder. Nachdem er die Vor
theile fo allgemeiner gelehrter Gefellfchaften, als das 
National-Inftitut ift» dargeftellt und die bekannten 
Gründe, welche bisher diefe Ernennungeu bis zum Frie
den auf dem feften Lande hinderten, angegeben hatte, 
fuhr er fort: „Lafst uns uugef-iumt bey andern Völkern 
Kenntniffe fuchen, und fie dankbar annehmen; lafst 
uns Ihnen mit. einem Wohlwollen, das bey ihnen daf- 
felbe Gefühl erwecken wird, alle nützlichen Ideen, 
alle Erfindungen mittheilen, die, bey der einen natura- 
lifirt, der andern mangeln. Hier ift jeder Gläubiger 
und Schuldner; lafst uns befcheiden feyn und glauben, 
dafs auch wir philofophifche Eroberungen' bey andern 
Nationen zu machen haben, die weniger als wir, durch 
politifche Ereigniffe hingeriffen, in der Cultur aller 
Kenntniffe fortgefchritten find, und die mehr daran ge 
wohnt, die durch die Verichiedenbeit der Sprache 
erregten Hinderniffe zu beilegen, fich aller unterer Erfin
dungen bemächtigt haben. Das National - Inftitut dasf 
ohne Stolz glauben , dafs die Wahl der Affocürten , die 
es fich geben wird, eben fo ehrenvoll für diefe, als 
für fich, feyn werde. Diefe Wahl wird für 24 Ge
lehrte eine Belohnung, für alle übrigen eine Aufmun
terung feyn. Sonft tehrieb ein Ausländer kaum eine 
Zeile über einen phyfifchen oder mathematifchen Ge- 
genftand, ohne an die Akademie der Wiffenfchaften zu 
denken; lafst uns hoffen, dafs künftig in allen Gat
tungen der Wiffenfchaften und Kuufte die Männer von 
Genie ihren Blick auf Frankreich richten, und nach 
dem Beyfalle einer Gefellfchaft ftreben werden, die mit 
Erfolg Geh über alle Gegenftände des Forf chens und 
Nachdenkens verbreitet. — Sollten fie fich nicht über- 
diefs mit Dankbarkeit daran erinnern, dafs, wenn das 
Toben der Schlachten ihre einfamen Meditationen nicht 
mehr ftört, fie diefs dem Umftande verdanken, dafs 
ein Mitglied des National- Inßituts Europa den Frieden 
gab ? “

II. Preife.
Die Akademie, der Infchriften und Gefchichte zu 

Stockhelm hat Hrn Moniifon ehemaligen GanzJer ^es 
Grafen von Artois für feine in franzößfeher Sprache 
eingefendete Vergleichung der Vortheile und Mangel 
des fiebzehnten und achtzehnten Jahrhunderts in 
ficht auf das allgemeine Wohl der Menfchheit, den für 
die Behandlung diefer Aufgabe ausgefetzten höchften 
Preis ertheilt.

Unter den 3p Abhandlungen auf die Preisaufgabe 
der kurfürftl. Mainz. Commerciendeputation zu Erfurt, 
die Vertilgung der Feldmäufe betreffend, find zwey als 
zwar nicht vollkommen doch dem Zwecke zunächft 
entfprecliend de» übrigen vorgezoge» und jeder die

H&ft«
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Hälfte des go Rthlr. betragenden Preifes zuerkannt wor
den. Die Verfaffer derfelben find der Apotheker Fried. 
FJZilh. Lorleberg zu Harzgerode im Anhalt - Bernburgi- 
fchen und Joh. Karl Gotthelf v. Noftiz auf Gersdorf 
bey Reichenbach in der Oberlaufitz.

III. Todesfälle,
Am 17. Febr. ftarb zn Freyburg im Breisgau der 

Markgraf!. Badenfche Hofrath F. v. Zink, aus. Sachfen 
gebürtig, Ueberfetzer mehrerer Schriften aus dem Fran
zöfifchen, im 39 J» f’ A.

Am 21. Febr. ft. zu Pirna der dafige Stadt- ujid 
Amtsphyficus K. L. Schmalz, ^2 Jahre alt.

Am 15. März ft. zu Frankfurt am Mayn im Söften 
Jahre, Joh. Chr. Gerning, zuerft Banquier, dann Ren
tier, und Herzog!. Sachfen - Gothaifcher Hofrath. Er 
hinterläfst die gröfste Sammlung von Schmetterlingen 
und andern Tnfecten aus allen Weitgegenden, woran 
er über 40 Jahre mit Mühe, Fleifs tyid Rollen gefam- 
melt hat, um fie zur vollftandigften in ihrer Art zu 
machen. Hierzu gehört auch eine ftarke Bibliothek, 
befonders in diefem Fache der Naturgefchichte, eine 
Sammlung von alten und neuen Kupferftichen, von 
Zeichnungen, Naturgegenden und Frankfurter Gegen- 
ftänden, die der Verftorbene zugleich mit raftlofem Ei
fer zufammenbrachte. Aus Liebe für fein Hauptfach, 
hater (ohnellonorar) denText zu dem berühmten (1780- 
93 zu Paris unter der Leitung von Gigot d’Orcy, Fi
nanzeinnehmers von Champagne erfchienenem) Werke: 
Papillons d'Europe geliefert, worin ein Theil feiner 
Sammlung von Schmetterlingen abgebildet ift.

Am 18. Marz ft. der kgl. grofsbritt. Hofrichter und 
Regierungsrath der Graffchaft Bentheim, Herm. Nic, 
Funk, 70 Jahre alt

Den 2 5- März ft. zu Döbeln der durch feine Be
merkungen für Garten und Blumenfreunde bekannte 
Rathsfyndicus und Stadtfehreiber Joh. Heinr. Mbonico 
im 48 J.

Den 2. April ft. zu Wien Jof. Schneller , Exjefuite, 
Domprediger der Stephanskirche und Feldprediger des 
gefammten Bürgerregiments zu Wie«, 68 Jahre alt,

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Ilr. VF Uh. Chrift. Friebe zu Marienburg, Vf. meh
rerer zur Statiftik Rufsland. gehörigen Schriften, ift 
von dem Kaifer nach St. Petersburg mit 2000 Rubeln 
Gehalt und freyer Wohnung im marmornen Pallafte be
rufen worden.

Hr. Peter Jordan, Prof, der fpeeieUen Naturge
fchichte an der Univerfität zu Wien, geht als Bergrath 
nach Schemaitz.

Der als Schriftfteller bekannte Kriegs - Commiffar 
und Controller der Oüfnefifchen Domainen- undKrie- 

ges -Caffe Hr. Johawi Cottrai Freefe in Aurich ift zum 
Hof-Rentmeifter und Haupt - Rendanten bey gedachter 
Cafle ernannt worden.

Her durch feilte Schriften über die franzÖfffche Re
volution und . durch feine Erziehungsanftalt in Belve
dere bey Weimar bekannte Exconftiiuant Monnier ift 
zum Pvaiecteu des Departements IHe und Villaine, Eon 
Jofeph Lader, Mitglied des National - Inftituts znm 
Tribun ernannt werden.

Nach der neuen Organifation des Kirchenwefens in 
Frankreich find uater andern folgende als Schriftfteller 
bekannte Geldlichen wieder angeftellt worden : der ehe-, 
malige königl. Prediger Cambacires zum Erzbifchof von 
Piouen ; der ehemalig? Erzbifchof von Aix, de Cwe de 
Boisgelin zum Erzbifchof von Tours: der ehemalige 
Hofprediger und Bifchof von Senlis, de Roquelaure zum, 
Erzbifchofe von Mecheln. Letztere beiden waren Mio 
glieder der ehemal, Franzöf. Akademie.

In der letzten feyerlichen Sitzung des k. k. Tofephi* 
nifchen Akademie zu Wien find die durch ihre Ver- 
dienfte um die Chirurgie hinlänglich bekannten Hrn 
Arnemann, Brünninghanfen, fie, tenkeU, Himly, Loder, 
M&firma, Richter und F~ eidtnann zu Ehrenmi.ghederÄ 
derfelben ernannt worden.

Hr. Dr. Tileßus zu Leipzig ift kurz nach einande» 
von der Gefellfchaft naturforichender Freude zu Berlin, 
der kurfürftl. Mainz. Akademie der VV JI. zu Erfurt, den 
Sydenhamifchen Societät zu Halle, der Sociefär für die 
gefammte Mineralogie und der lateinifchen Gefellfchaft 
zu Jena zum Ehren - und correfpondiereadeii Mttgiiede 
aufgenommeo worden.

Die medicinifche Gefellfchaft zu Montpellier hai 
die Parifer Profefforen Thouret, Deyeux und Desgenet* 
tes zu Mitglieder« aufgenommen.

Die Maler- und Bildhauer - Akademie zu Stock
holm hat den kgl. Medailleur Abrahamfon zu Berlin za 
ihrem Mitgliede ernannt.

V. Vermilchte Nachrichten.
F k a g i a t e.

Als der Recenfent der Kritik der äufserlichen Bered- 
fanikeit mit Beyfpielen belegt diefes Buch in No. 14. 
d. A. L. Z. d. J. anzeigte, war ihm unbekannt, dafs es 
gröfstentheils aus den Homiletifchen kritifchen Blättern 
H. 1. 2. ausgefchrieben war. Das Lob, was er alfo den 
Grundfätzen in diefem Bache ertheilte , gebührt niche 
dem Hn. C. R. welches Hr- L*rl Rojs oubconrector in 
Soeft feyn foll, fondern den Autoren, die er geplündert 
hat, l'iut jujlitia, pereat h-onor plagiarii [
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodifche Sehriften»

zur T'ervollkommnuwg der Mediciu von Dr. 
A. Hiijchlaub 6t-n Bandes -ites Stuck, 'S. Frank
furt in der Andreäijchen Buchhandlung.

I 11 halt.
Ueber c’ie Heilkräfte der Natur, oder Entwicklung der 

Princip’en der Therapie. Betcnlufs.
Ueber die Afterorganißrungen-
Ueber die Behandlung (Kur) der Entzündungen, befon- 

ders derjenigen, welche Folgen örtlicher Verletzun
gen find.

Verrnlfci.re Bemerkungen über die Anwendung der Er- 
regungstheorie am Krankenbette.

Miseeilen.
Kurze Bemerkungen über verfchiedene Gegenftande. 

Einiges über Anatomie.
Einiges aus Veranlaffung der Vorrede des Hn. Prof.

J. C. Tode 7., Dr. M. II. Mendels Grundzügen. 
Aus Veranlaflung der Vorrede des Hn. Dr. Men

dels.
Ueber den Unterfehied zwifchen klinifcher Medi

zin und medizinifcher Klinik.
Einige Worte an Hn. Dr. Aufenrieth, Profeflbr in 

Tübingen.
Auch noch etliche Worte an den Hn. A. v. Kotzebue. 
Avis an das Publikum und Herrn von Kotzebue, vom 

Doctor X.
An Herrn C. M. PJMland und. II. M, Marcard.
Notizen.

Das May-Stück lS0 2 vom Journal fiir Fabrik, 
Manufaktur, Handlung und Mode, oder des 
XXH Bandes 5s Heft & erfchienen und enthält:

I. Nachricht von dem Entlieh611 Uud dem gegen
wärtigen Zuftande der NavigationS • Schule im Amßer- 
dam. Von Dr. [JM Jajpar Seetzen in Jever. II. Be- 
fchreibur.g einer Rudermafchine, die man mit Vortheil 
bey einer Windftille auf Kriegsfchiffen anwenden könn
te. Von Braubach in Bremen. Mit einem Kupfer. 

III. Ueber die Natur des Alauns,, über die Gegenwart 
des fixen vegetabilifchen Laugenfalzes in denselben, 
und über die mannichfaltigen einfachen oder dreyfachen. 
Verbindungen der Alaunerde mit der Schwefelfaure.. 
Vom Bürger Kauquclin, nebft J. A. Chaptals chemi- 
fcher Unterfuchung der vier vorzüglichuen im Handel 
bekannten Alaungattungen, mit Beobachtungen über 
ihre Eigenschaft und Anwendung. IV. Chemifche Be
merkungen über die Wirkung der Beitzen beym Roth- 
farben der Baumwolle. Von J. A. Chaptal. V. Be- 
fchreibung zweyer Farbe - Compofitionen. XontJ. G. 
L. Blumhof. VI. Ueber die Kunft das Kupfer zu här
ten. VH. Kurze Nachrichten. (io) Gefetze und 
Verordnungen, die das handelnde Publikum betreffen, 
(l) Neue Erfindung. (7) Vermifchten Inhalts. (7) Ban
kerotte. (4) Todesfälle. VIII. Anzeige und Befchrei- 
bung neuer Fabrik- Manufaktur- Kunft- Ilandlunn-g- 
und Mode - Artikel. IX. Anzeige von (jo) Iläufern 
und Etabliffements, welche fich und die Art ihrer Ge- 
fchäfte dem handelnden Publikum bekannt machen.

Leipzig am 1. May igO2.

Das May-Stück igoa von den Oekonomifchen 
Heften , oder Sammlung von Nachrichten Er
fahrungen und Beobachtungen für den Stadt- und 
Landivirth, oder des XK1IL Bandes 5s Heft ift 
erfchienen und enthält:

I. Von der Erfahrung in der Landwirthfchaft. 
II. Erfahrungen über den Anbau des Acacien -Baums. 
Vom Oberlandwetnmeifter J. MI. Fleifchmann zu Dres
den. III. Wie fich Menfchen gegen den Infekten- 
Stich der Wanzen in den Betten verwahren können«. 
Vom Dr. Laubender. IV. Etwas wider das Bauen der 
weifsen Rüben im Stoppelfelde. VonC.^f.B. V.Neue 
Art die Pflaumenftammchen zu vermehren. VI. Receu- 
fionen von a) der aufrichtige Baumgartner u. f. w. 
b) Verordnung, wie es mit der Obftzucht auf Gemein
heiten gehalten werden foll. Eine Beyjage zu jedem 
Gemeinde - Buch obüarmer Dörfer. VII. Nachrichten 
von dem franzö fliehen National - Vorwerk zu Ram- 
bouillet. Von (M Pictet. VIII. Kurze Nachrichten,. 
ä) («) Naturbegebenheiten. b) (3) Gefetze und Ver-

G) Y ordnuhgen,
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Ordnungen, die das Ökonomifche Publikum angehen» 
c) (3) Vermifchten Inhalts.

Leipzig am 1. May 1302.

Inhalt des dritten Hefts von Hartlebens deutscher 
Jufiiz- und Polizey-Fama, Monat März,

Sitten - Polizey. Pflichten der Polizey bey Tanz
luftbarkeiten in Städten. —— Bayreuther Ballorduung. 
— Gefichtspunkte für Obrigkeiten auf dem Lande. — 
Theurungspolizey. Abwendung des Betrugs der Müller 
zu Manchefter in England und Freyburg im Breisgau. — 
Grätzer und Klagenfurther Verordnungen zur Vermin
derung der Theurung und des Mangels des Mehls und 
der Lichter. — Vorschläge um dem Mangel und der 
Theurung des Ochfen - und Rindfleifches zu Beuren — 
zwar namentlich für Bayern» aber doch allgemein an
wendbar. — Medizinalpolizey. Öflerre chs Hebam
men Anftalten auf dem Lande. — Salzburgs neues 
Mittel, dig Pfufcherey ungelernter Hebammen zu min
dern. — Vorfchlag zur Erweiterung dellen Gebrauchs. 
-—Aktiv - und Paffivhandel der Materialiften mit Hunds- 
Fert — ein Wink für die medizinifche Polizey. Sani- 
tätspaiizey. Obrigkeitliche Belehrung über die Art 
der Stubenfeurung mit Steinkohlen und Verwahrung vor 
den Wirkungen des Steüakohlendampfes. — Unglücks
fall in Böhmen durch unvorfichtigen Gebrauch des 
Steinkohlen feuers. —. Sicherheit und Stadttvirthfchafts- 
polizey. Verordnungen zu Gunften der Haarzöpfe und 
des Stadtpflafters zu Meiningen. Stadtwirthjchaftspo- 
lizey. Schwedifche Beförderung der Anpflanzung und 
Cultur derNufsbäume in den k. k. Erbländern. — Be
förderung des Kartoflelbaues in Schweden. — Vor
theile einer ftärkern Verbreitung des fchwedifchen Klees. 
Forßpolizey. Verfügung zur Schonung des Holzes in 
Berlin. Forß- und Landwirthfchaftspolizey. Einige 
Rügen, vorzüglich für cberdeutfche Gebirgslande. 
Fccligion- Gesundheit- und Haiiswirthjchafispolizey. 
Neue Leichen und Trauerordnungen zu Bamberg und 
Paris. Handlungspolizey. Bemerkungen über das Ein- 
und Ausfuhrverbot fremder Waaren und roher Landes- 
produkte. — Vorbeugungsmittel gegen Verfäifchung 
der Wechfel. Eigenthums - Sicherheitspolizey. Scrg- 
lofigkeit der Eltern, befonders auf dem Lande, befta- 
tigt durch zwey neuere Unglücksfal le. Auffoderung der 
Obrigkeiten. —- Aufhebung des Sklavenhandels in der 
Türkey. •— Unficherheit der freyen Mcnfchen dafelbft. 
Polizey - Anßalten. Gründung der Münchner Stadcpo- 
lizey von dem Grafen von Rumford und> dem jetzigen 
General - Landesdirektion - Präfidentens, Reiehstreyherrn 
von Weichs. Polizey - Organifution, Erfte Schritte 
zu feften Polizeyeinrichtungen in der itaüfcben iowohl 
als helvetifchen R.epublik. .Armen - und Unterrichts- 
polizey, Stuttgarter Arbeit«- und Indnftricfchu.eti zur 
Abftelluug des Bettelns und befi'ern Verlürgung der 
Armen, ^rmenpoiizey, Berliner und Münchner Jieiz- 
vertheilung an Hausarme. Untcrrichtjpahz>’y. Noch 
ein Beyrrag über die Nothwendtgkeit der Induftnefchu- 
leu. •— Lite Einrichtung der Indullriefchulen ais Fort- 
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fetzung und Schlufs des Auffatzes im vorigen Stück. —. 
Wünfche eines Edelmanns and Güterbefitzers in K’.rn- 
then für die Vervollkommnung der Elementarfchultin 
ditfer Provinz, Beuölhertingspolizey. Bevölkenuigs- 
Methode der vormals polnifchen, jetzt neu und oft» 
preufsifchen Provinzen. Geßndepolizey. Etwas übet 
Nothwendigkeit, ohne Ausnahme authentifche Dienft- 
boten - ZeugniiTe einzufuhren, als Beytrag zur möglichen 
.Befterung des Gefildes. Jußizwejeu. E^was über die 
Lehre vom halben Beweis. — Neue Salzburgifche Ein- 
ftandsordnung. — Troftliche Ausfichten für Gründung 
einer dauerhaften Juftizpflege in der Schweiz. .—. Sollte 
nicht der Landmann vor den Gefahren, die aus feinen 
Da rlehus vertragen entliehen können, Gelier geftellt, oder 
wenigflens durch Belehrungen über diefelbe behutfamer 
gemacht werden ? — Ueber die Stelle des bayerifchen 
Judiziarkodex Hatipft. XV. §. 1. „die Appellation foll 
weder vor einem Norano, noch dem Unterrichter ein
gelegt, föndern gleich bey dem hohem Richter felbft 
immer andern geletzlichea Termine eingcreicht werden."

Literatur.
Nebft 2 I Steckbriefen Süddeutfchlands, Warnungew 

vor Betrügereyen u. f. w. Miszellen als Erfindungen, 
Belohnungen und Todesfällen u dergl. auch den vor- 
züglichften Preifen des Fleifches, Unfchlits und der 
Lichter, Bemerkungen hierüber in den merkwürdigften 
deutfehen Städten.

Obiges Journal ift monatlich geheftet in der Cotta- 
fchen Buchhandlung in Tübingen und in allen Buch
handlungen und pofttäglich bey allen Poftamtern zu 
haben.

Seit dem l. Julius igoi erfcheint eine Wochen- 
fchrift für alle Stande unter dem Titel:

Das Bürgerblatt.
Sie wünfeht nach und nach eine FumilieHbibliotlteli 

zu bilden, welche über alle Gegenftände, von denen 
jeder verftändige Menfch eine Wiffenfcbaft haben folire, 
belehrt, und mit Scnätzen aus Werken, die keine all
gemeine Lektüre find und feyn können, bekannt macht.

Fabriken.
I. Gemeinnützige Kenntniße von Menjchen, — Un

terhaltungen über den Körper des Mcnfchen-—-über 
deffeu Einrichtung, Struktur etc. — über diertch’ige, 
Lebens verlängernde Pflege deflelben •— über die 
Dinge, welche der Gefuudheit fchaden, das Leben 
verkürzen — Ueber die gedbgen Kräfte des Men- 
feben — übt-r befördere Erichen1 m«gen in unierm 
Innern — über d-e manuiciifai11^^1 ^^^^rung^n der 
Seelenkräfre — wie diefe zu veredt.n etc.

II. Moral inx-inem gefa^g-“ Gewand- —, Ueber un
erkannte Pflichten - genauere Beftijnmun’.en’emzelner 
Tugenden und Feb er Veranlagungen zur Selbll- 
kenntnifs — Urthei.'e über untere Sitten — über un- 
fere gtfekfchaitJ'chen VerbäFr.iffe. — Alics theiis in 
unrerha^'-'udcu Abhandlungen , rheils in fittiichen Ge
mälden, labem, Sai) reu, Sinngedichten.

III.
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III. BeytrSge zur Bildung des Gefchmacks. — Ge

dichte — Befcbreibungen von intereffanten Kunft- 
werken — Abhandlungen über Mufik, Malerey, 
Schaufpiel, Bauart, Kleidung etc.

IV. Bemerkungen über die Erziehung unferer Kinder — 
Ueber die herrfchenden Fehler in der Rinderzucht — 
Anweifungen zur Verbefferung derfelben.

V- Das IL^ißi'nswürdigflc aus der Naturlehre. —■ Von 
dem Weitgehende — Ueber Naturbegebenheiten 
über ihre Entftehuug und ihre Wirkungen — Ueber 
den Aberglauben, der aus dem Mangel dieferKennt- 
niffe entfprüigt.

VF Unterhaltungen über allgemein intereffante Gegen- 
flände aus der Naturgefchichte. — Befchreibungen 
von fremden Naturprodukten, weiche uns Nahrung, 
Kleidung, Geräthfchaften etc. geben — Hinweifun
gen auf die Weisheit und Oekonomie der Natur.

VIT Gevgraphifche Nachrichten von Ländern, über 
welche eben in den politifchen Zeitungen gefprochen 
wird -t- Befchreibungen von befondern Merkwür
digkeiten der Erde — von ausgezeichnet, fchönen 
Gegenden — Schilderungen der Sitten etc. fremder 
Viükerfchaften. — Neue Entdeckungen von Reifen
den _ Ueber den vorigen Zuftand der Erde.

VIII. Das if^ichiigde aus der Gefchichte der europäi- 
fchen Staaten, befonders Deutfchlands — Biogra
phien merkwürdiger Menfchen, iofonderheit folcher 
Männer, welche fich Nationen durch irgend ein Ver- 
dienft un vergefslich gemacht haben — Edle Thaten, 
gemeinnützige Anftalten — R.eligtonsverfaffung, Sit
ten, Lebensart, Gebräuche etc..der Vor weit —- Be
fchreibungen von intereffanten Alterthütnern etc.

IX. Beyträge zur Bildung unferer Sprache. —- Rügen 
der gewähnlicnlten Fehler in der Ausfprache und im 
Schreiben — Angaben des Unterfchieds der Wörter 
von ähnlicher Bedeutung.

X. Beledigende Erzählungen. Anekdoten, Scherze etc.
XI. Uebungen des El itzes durch Räthfel, Charaden.» 

Logogtiphen etc.
XII. Neueße Literatur für Bürger mit Beimheilungen, 

welche mit dem Eigenthümlichen und dem Werth 
der Schriften bekannt machen.

XIU. Lorfchläge zur bcßern Einrichtung der Hauswirth-' 
fehajten überhaupt, zur Verbefferung einzelner Gegen- 
ftande der Oekonomie insbefondere.

XIV. Anzeigen von neuen iwerejjäntcn Erfndungen und 
Anfta'ten zur Erleichterung, Verfciiöiicrung und Ver
edlung des menfchiichen Lebens.

XV- Allerhand, was in ke.nes der vorigen Facher 
pafsi.

Lafs in einer Wochenfcnrift diefe Gegenftände am 
leichtefleu vor ein grolses Publikum gebracht werden 
können, bedarf keine* ßeweifes.

Wöchentlich erfcheinen 3 Stücke. Ein halber Jahr
gang macht e.iien Band aus.

Der Inhalt der erftea Snieke ift t
Sätze aus der Menfv.henkun.le __ lieber den Gruncl- 
d"s menfch’ichen Harpers _  11.■: iricn der GfuLe 

Wie gewöhnt mau Kindern, die fpruchen können» 
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das Weinen und Schreyen ab —- Der Häringsfang —- 
Charade — Lebensart der Einwohner von Aegypten —— 
Der Wunfch, eine Legende —, Mittel wider die Flie
gen — Räthfel — Des alten Richard Kunft, reich u> 
glücklich zu werden — Lafterung — Die junge Witt- 
we — Ueber die Schnabeifpitzen an den Schuhen — 
Der Freund in der Noth — Mittel wider den Stich der 
Schnacken und Bienen — Lebensregeln — Mittel lee
re Beutel zu füllen, von Franklin —- Guter Rath au 
einen jungen Mann — Charade —- Zuftand der Ne- 
gerfklaven in Amerika — Die Redlichkeit — Ueber 
das Leben und die Dauer deffelben — Freund und 
Feind — Der Türke — Erwartung und Erfüllung -r— 
Das Gerinnen oder Sauerwerden der Milch au verhin
dern — Räthfel — Sentenzen — Die Achtung des 
Alters in Aegypten — Alle Küchengewächfe für den 
Winter aufzubewahren — Ibrahim — Ueber die Be
handlung der Todten in Aegypten — Das Blümchen 
Wunderhold — Der Kirchenbau in Aachen — Wür
diges Betragen des Mannes gegen die fehlende Gattin 
Der Schlöffel — Vorn Zucker — Räthfel — Schlecht«? 
Fenfter zu verwahren — Sentenzen — Eheliches Glück 
— Die Bürgfchaft, von Schiller —- Die Tabackspfeif« 
— Franklin — Aber dlied — Die Aegyptifchen Frauen—- 
Das Leichtere und Schwerere — Wodurch wir mit der 
Blatterninokulation bekannt wurden — David und fein 
Sohn , von Pfeffel — Mutterliebe — Charade — Ein 
leichtes und ficheres Mittel gegen die Bettwanzen — 
Aufwand der Vorzeit — Das Werthe und Würdige —•■ 
Ueber die Haare des Menfchen — Die fchönfte Erfchei- 
nung — Die unglückliche Familie — Der Herr im Haufe 
— Wie tadelt der Freund des Freundes Fehler—Räth
fel— Ein Stellvertreter derCitronen — Das Winterobft 
im Grofsen über ein Jahr zu erhalten — Preisfrage — 
D:e Art des gefelligen Umgangs, die Genufs geben und 
gewinnen läfst — Ueber die Feldmäufe — Freymiuhig- 
kelt gegen Freunde, von Plutarch — Aegyptifche Re1 
gierungsverfaffung, und ein Beyfpiel ihrer Juftiz-— Uber 
die Geduld — Charade — Der alte Sünder, von Pfeffel — 
Ein neues Mittel gegen die Zahnfehmerzen — Ammen- 
anftalt zu Wien — Weibermacht, von Gerning — Eyer 
für den Winter aufzubewahren—Wiegenlied - Fürft- 
licbe Züge — Die Macht des Weibes — Achtung gegen 
die Jugend — Mittel gegen die Motten — Kindliche 
Liebe Neue Erfindungen — Die Erbfchaft — Der Tod 
— Die Nacht - Das Grab — Vom Baumfetzen — An 
einen Weltverbeflerer, von Schiller—Der Chriftabend 
— Das Weib von Göthe — Mlscelien—-Ueber die Eh» 
bey den Aegyp'iem — Geräucherte? Fltaich vor den Ma
den zu verwahren — Charade — Ueber Kartenfpiele-— 
Für Mädchen, welche glückliche Weiber werden wollen 
__Die Liebe, von A. W. Schlegel — Enrhch währt 
am längfter—Erkenntnifs und Heilart der Huudswuth 
_ Für Wittwer und Wittwen — Gefühl und Charakter 
— Wichtige Worte über Erziehung, von Jean Paul — 
Neue Erfindungen — Ueber die Brennole undLampen — 
Ueber Verdauungsbefch werden— Tabak gut aut zu ba- 
vfahren—Regeln zu einem gefchmackvollen GaftmaM, 
von Kant —- Papier vor dem Feuer zu verwahren -—

Freund-
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Freundfchafrshymne— Kräftiges Brod zu gewinnen —■ 
Merkwürdige familie— Wider die Unfruchibarkeit ei
nes Obftbaums— Anftand und Art.gkeit; Grobheit und 
Affectation — Vom Charakter, von Kant — Mittel, leicht 
Brunnenwaffer zu finden—-Ueber das Sonn« nfyfteta—. 
Wie benimmt man Kindern die Scheu vor Anstrengung 
und Arbeit-—Charade — Alle Flecken aus feidnen, wol
lenen, baumwollenen und leinenen Zeugen zu bringen,, 
ohne der Farbe zu fchaden-—Ueber die Erde — Woher 
die meiften unglücklichen Ehen—Der Schiffbruch —— 
Die Neigung——Der Bau des Maulwurfs und Mittel die
fes Thier zu vertreiben-— Anekdote—-Die Haut des Men- 
•fchen —— Rath für unglückliche Weiber, die verlorne Lie
be des Gatten wieder zu gewinnen — Ueber die Berge— 
Über die Pflege guter und fchlechter Zahne — Ueber die 
Feuerfpeyenden Berge — Das Land ohne Ehe---- Delia 
-—Über den Zorn — Wie mufs man fich beym Schnu
pfen verhalten — Ein* Kitt, weicher Feuer und Wafler 
aushält Anekdote —- Weifer Gebrauch der Zeit — 
Charade — Warum hängt das A ter feiler am Leben, 
als die luvend — Das Schooskind — W'e kann man auch 
bey fchlechtem Wetter weifs wafchen —- W. s ift der 
•Mehlthau, der Miidthau und Honigthau — Blirgerlied 
— Daß und das nicht zu verwecbfeln—Erzherzog Carl 
— Bewährtes Mittel, wenn man fich gefährlich gebrannt 
hat — Ueber den Caffee— Ueber das Lügen der Kinder 
.— Die Grofsthat — Aegyptifche Pyramiden — Ueber 
Schweigen und Reden—Diezwey Verdammten—R.oft- 
fiecken aus Stahl und Eiten zu bringen—Was ift Tu
gend -— Ueber die Gleicher in der Schweiz — Der Hoch
zeitabend—Der arme Greis — Ueber die Freundfchaft 
— Lebensregeln — Die alten Deutfchen — Ueber die 
Muskeln des Menfchen — Ueber die Wartung und Pfle
ge der Kinder in den erften Jahren — Ueber die Pflichten 
gegen dienende Perfouen — Räthfel *— Hunde vor dem 
Tohwerden zu bewahren — Schutz vor Nahrungsforgen 
— über Sprüciiwörter — Über den Thee — Über fehl- 
fchlagende Erwartungen — Bejvährtes Mittel, erfrorne 
Glieder zu heilen — Merkwürdige Höhlen — Ueber die 
Pflege gefunder und geschwächter Augen-—Was erhält 
die Liebe in der Ehe neu etc.

Das Bürgerblatt kann von allen Poflämtern, Zei
tung sExpeditionen und foliden Buchhandlungen gegen 
Pränumeration bezogen werden. Der halbe Jahrgang 
Poftet in wöchentlichen oder monatlichen Lieferungen 
I Rthlr. 16 gr. Sächf. oder 3 fl. Rhein, auf Druckpa- 
.pier, und 2 Rthlr« 8 gr, Sächf. oder 4 | fl. Rhein, auf 
fein Poftpapier,

Hauptfpndiuonen haben übernommen:
Die k. k. Oberft- Hof- Poftamts -Zeitungsexpedition 

in TVien.
Das k. preufsifche Grenz-Poftamt in Halle für 

fämmtliche preufsifche Staaten.
Alle kaif. Reichs-Ober - Poftämter— in Frankfurt 

4» M»# Hamburg, Bremen eic.
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Das königl. kurf. Ober-Poftamt in Hannover.
Die kurfurftl. fächf. Zeitungsexpedition in Leipzig. 
Die F. Ober - Poftamts-Zeirungf expedition in Cajfel. 
Herr Jacob Lebmacher in Prag.
Das Comptoir des Bürgerblatts in Frankfurt a. M„ 

bey welchem auch die Buchhandlungen ihre Beftellun- 
gen eu machen haben.

II. Erklärung.
Da mir von mehreren Orten her die Nachricht mit- 

getheilt worden ift, dafs man mich hie und da als Her- 
fuffer des Buchs ,,die privatijirenden Fürflen,“ oder we- 
nigftens als Mitarbeiter an demfelben in Verdacht habe; 
fo erkläre ich hiermit öffentlich:

1) Dafs ich nicht den geringßen, weder directen 
noch indirecten Antheil an diefem Bucke habe.
Dafs ich es für eine Sudeleu halte, worin das 

Bischen Witz keinen Lefer für d e UFlumme von 
fadem Gewäfch auch nur einigennafsen fchadloS 
halfen kann.

3) Dafs icll es als ein wahres Pasquill anfehe. 
Büdingen, im April xgO2.

J. C. II a e f e I i,

III. Vermifchte Anzeigen.
Gegenerklärung auf Hw. Prof. Fichie's Erklärung.
Wenn Hr. Prof. Fichte in N 64 d. Int. Bl. die 

bey mir erfchienene zweyte verbejfertc Ausgabe feiner 
Wiffenfchaftslehre, für unrechtmäfsig erklärt: fo mufs 
er zugleich feine eigene Handfchrifc, feine Briefe und 
Worte abläugnen. Denn dafs diefe meine zweyte Aus
gabe nicht ohne Willen und Willen des Hn. Verfaffers 
veranftaltec feyn kann, bezeugt eine in meinen Händen 
befindliche Quittung, worin Hr. Prof. Fichte ganz be- 
ftimmt fagt: In Abfchlag auf das für die zweyte 
Auflage der PLiflenfchajtslehre accordirte Honorar an
habe — Rthlr. richtig ausgezahlt-erhalten. —— Sollte ich 
es für nöthig finden, io kann ich mich auch noch weiter 
erklären.

Jena den 4. May 1802.
Chriftian E r n ft Gabler.

Auf ausdrückliches Verlangen des Hn. Buchhändler. 
Gabler bezeugen wir hierdurch , dafs er uns ein zur 
zweyten Auflage reridirtes Exemplar von Hn. Prof. 
Fichte’» Wiffenfchaftslehre, nebft gefchriebenen Zu- 
fätzen, auch eine Quittung, worin Hr. Fichte eine 
namhafte Summe in Abfchlag des Honorars für die 
zweyte Auflage erhalten zu haben bekennt, vorgezeigt 
habe, und dafs wir fowohl in dem revidirten Exemplar, 
und den Zufätzen, als der betagten Quittung Hn. Prof. 
Fichte’s eigne Hand erkannt haben,

Jena d. 4. May 18°3‘
Expedition der A. L,
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der

ALL GEM. LI TERATÜR-ZEITUNG
Numero ÖQ,

Mittwochs den 1 £ten May 1 g o 2.

LI TERARISCHE

I. Universitäten u. andere Lehranftalten.

Göttingen.
n'en 3. April erhielt Hr. Joh. Friedrich Freyer aus 
Gallicien, nach Vertheidigung feiner Inaug. Diff. de 
Lithro Salicaria I.. (5J B. §■ mit Kupfer) die Doctor- 
Würde in der Medicin und Chirurgie.

Den 5. erlangte Hr Joh. Georg Heinrich Zawitz 
aus Göttingen, nachdem er einige thefes inaugurales 
vertheidigt harte, die juriftifche Doctorwürde.

Den 6. erhielt Hr. Joh. Heinr. Puemfchneider aus 
Langenfalze, nach Vertheidigung feiner Dill, de Mania 
praecipueque de eiusdem canfis (4 B. 4.) die medic. \jnd 
Chirurg. Doctorwürde.

Am 7. wurde Hrn Arnold Norwich aus Bremen, 
nach Vertheidigung feiner Inaug. Difl. de Societate na- 
vali pacata (Ilhederey - Contract.) wovon jedoch nur der 
Conipectus gedruckt ift, die juriftifche Doctorwürde 
ertheilt.

Am xo.jvertheidigte, zur Erlangung der juriftifchen 
Doctor-Würd*,- Hr. Joh. Daniel Noltenius aus Bremen 
einige thefes inaugurales.

Am 12. erhielt Hr. Ifaac Buxton aus England die 
medicinifche und chirurgifche Doctorwürde, nachdem 
er feine Inaug Diff. enarrans rnminationis humanae ca- 
jum (2 B. 4.) herausgegebea hatte.

Am I». erhielt Hr. Joh. Heinr. Gottfr. Neufs aus 
Göttingen, praevia dijpenfatione, die medicinifche und 
chirurgifche Doctorwürde.

Am I3- vertheidigte Hr. FJ/Hhelm Ludwig Beckeo 
aus Paderborn feine Inaug. Diff. de humorum mutatir- 
nibtis primariis (2 B. 8 ) UI,d erhielt diehöchfte Würde 
in der Medicin und Chirurgie.

Am 17. wurde Hr. Heinr. Karl Fifcher aus Morin
gen im Hatmöverfchen ohne Disputation die medic. und 
chirurg. Doctorwürde ertheilt.

Am 20. erlangte Hr. jrilhehi Anton Rofenmeyer 
Doct. der Philof. durch Vertheidigung einiger Thefen die 
medic. und Chirurg. Doctorwürde.

NACHRICHTEN.

Am 30. erhieltnach Vertheidig. von Thefen Hx. Kart 
Bernhard Trinius aus Eisleben die medicinifche und 
chirurgifche Doctorwürde. Die Diflertation, wovon je
doch nur der Titel gedruckt ift, handelt: de morbis 
inßarnmatiünts.

Das von Hrn Confiftorial Rath Dr. Planck verfafste 
Öfter Programm enthält: Anecdptorum ad hifloriam 
Cone. Tridentini pertinentium Nr. XI. (1^- B. 4.)

Landshut.

Die der neuen Univerfität zu ihrem Unterhalte ge- 
fchenkten Gebäude, Güter und Gelder find : 1) das Klofter 
der aufgehobenen Dominicaner mit allen dazu gehörigen 
Gütern , deren jährl. Ertrag auf 4000 Gulderi gefchätzt 
wird; 2) das Klofter der aufgehobnen Franciscaner 
nebft dem dazu gehörigen Garten ; 3) das Klofterge-
bäude der aufgehobnen Nonnen zum heil. Kreuz, nebft 
dem Vermögen, das jährlich zu 4000 Gulden Intereffen 
berechnet wird; 4) ein Platz in dem kurfürftl. Schlöffe 
auf dem Hofberge zur Erbauung einer Stemw’arte, nebft 
einem dort fchon befind!. Gebäude zurWrohnung für den 
Profeftor der Aftronomie; 5) ein an dem Garten des
Eranciscaner-Klofters grenzender Platz zur Vergröße
rung des botanifchen Gartens und ein Platz zur Reitbahn ; 
6) wird das Krankenhaus vor der Stadt zum Beften an
gehender Ärzte eingeraumt; 7) ^ic Nonnenabtey zu 
Seligenftadt bey Landshut verpflichtet, der Univerfität 
fogleich 3000 Gulden und künftig alle Jahre 6000 Gul
den aus ihren Einkünften zu bezahlen ; 8) ftehen der
Univerfität die Hörfäle und der Hof in dem ehemal. Je- 
fuitercollegium zu ihrem Gebrauche frey. Von allen 
hier erwähnten neuen Einkünften aber mufs die Uni
verfität x) die austretenden Dominikaner und die Non
nen vom heil. Kreuz wenigfteus fo lange, als fie nicht 
in andere Klofter vertheilt find, unterhalten ; 2) meh
rere Gebäude zur Aufbewahrung der Bibliothek, des 
phyfifchen Apparats, des Naturalien - Cabinets, des Ar
chivs, u. f. w. in zweckmäßigen Stand herfteilen, ein 
anatomifches Theater, ein cbemifches Laboratorium und 
einen botanifchen Garren anlegen und eine Sternwarte er
bauen; und 3) die Einkünfte der Profefforen , die kein 
Honorar für ihre Vorlefungen erhalten, verbeflern.

(3) Z H. Aka-
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IL Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften,

Bericht von den Arbeiten der Claffe der Literatur und 
Jckönen Jiünfte des franzöf. National - InftitutS 
während des letzten Quartals des ^n Jahrs (vom 
Seer. Fillar, im Auszuge').

Du Theil ftellte fehr ausführliche Unterfuchungen 
über Herculanum und Pompeii an. Bisher hatte man 
das gänzliche Verfchwinden beider Städte dem Ausbruch 
des Vefuvs im 790 J. der chriftl. Zeitrechnung zuge- 
fchrieben ; nach Dutheil Hi aber diefeEpoche nicht fehr 
gewifs; vielmehr zeigte er, aus einer Menge zufam- 
mengeftellter Thatfachen , dafs bey diefem von Plinius 
mit fo vielen Feuer befchriebenen Ausbruch des Vefuvs 
diefe beiden Städte nicht ganz untergiengen. Sie traten 
noch unter Titus wieder aus ihren Ruinen hervor; fie 
beftandennoch unter Adrian mit einem Prelle von Glanze, 
und felbft unter dea Antoninen, ja man findet fie noch 
auf der fogenannten Peutingerfchen Tafel, die erft nach 
Conftantins Regierung verfertigt wurde, nicht aber auf 
dem mit Unrecht fogenannten liinerarium Antonini. 
Wahrfcheinlich fanden fie alfo ihren Untergang in der 
Zwifchenzeit, durch den fchrecklichen Ausbruch im J. 
471. und nach einem Briefe Galliodors im. Namen The- 
odorichs glaubt du Theil fchliefsen zu dürfen, dafs 
die der Wüth des Vulcans entflohenen Einwohner von 
Pompeji und Herculanum, erftere nach Nola, letztere 
nach Neapel flüchteten, und dort befondere Stämme aus- 
machten; einUmftand, aus welchem fich mehrere Denk
mäler erklären laßen. Aus den bey diefer Abhandlung 
gebrauchten neupolitanifchen Gefchichtfchreibern ergiebt 
fich, dafs man fchon zu Ende des 1 6n Jahrhunderts an 
dem Orte, wo man in der Mitte des letztem Jahrhun
derts die im Mufeum von Portici aufbewahrten Alter- 
thümer entdeckte, nachgegraben, die Arbeit aber nicht 
fehr lange fortgefetzt habe. — Außerdem las Du Theil 
eine von Biencourt eingefendete Nachricht von. einigen 
unweit der kleinen Stadt Azai leNideau am linken Ufer 
der Indre in dem Grabe eines Hindes gefundenen Aher- 
thümern — Der Affocie Fillars las ein Memoire üuer 
den Ort, wo Hannibal und Bonaparte über die Aipcn 
giengen, nach welchem Hannibal fich wahrfcheinlich 
einen Weg über einen der beiden Benihardsberge bahnte. 
Der Vf. begnügt fich, wie er felbft fagt »mit der Ver
gleichung der Wege, welche die beiden greisen Heer
führer wählten, und mit der Unterjochung: ob fie fich 
auch in Rückficht des Oertlichen ihres Uebergangs einan
der fo nähern, wie fie Geh nach ihrem Genie und ihrer 
Tapferkeit ähnlich find.“ — Der Affocie Oibelin las 
ein Memoire über die Kunft, die bey den Alten Li~ 
thoftrata, bey den Neuern IVIofaik heifst, das bald nachher 
in Journalen gedruckt erfchien — Sicard trug eine 
neue Theorie der Bindewörter (in der franzöfifchen Spra
che) vor, nach welcher man alle ConjunCtioncn auf eine 
und diefe auf daß Verbum etre beziehen kann. Dies ift 
ihm vorzugsweife das Bmdwort; und fo wie das Ver
bum etre fich in allen Verbis befindet: fo befindet fich 
auch die Conjunction et in alle« Conjunetionen. •• IvTon- 
gez, der fich bekanntlich anhaltend mit Unterfuchungen 
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über das Coftum der Alten, Heren Materialien u. f. w. 
befchäftigt, verlas ein Memoire über den Gebrauch de« 
Hanfs bey den Alten. Homer und Hefiod ermähnen 
deffen nicht; Herodot fagt: er gleiche dem Flachfe, fey 
aber ftärker und hoher, ohne Rückficht auf /weit auf- 
fallendere Verfchiedtnheiten zu nehmen, und bemerkt, 
dafs die Thracier ihn aus nördlichen Ländern Europas 
zogen. Ariftophanes fpricht von einem Werghändler; 
auch weifs man, dafs die Griecheu den Hanf zu Seil
werken upd zum Kalfatern brauchten. Aber fie bauten 
ihn noch nicht; denn Theophraft nennt ihn nicht ein
mal, und Hiero erhielt Werg aus nördl. Ländern Eu- 
ropens. Gleich den Griechen brauchten ihn die R.ömer 
zu ßeilwerkken und zum Kalfatern, aber beide webten 
daraus noch nicht Leinwand. Erft im zwölften Jahr- 
hunde^te findet man hänfene Leinwand in England; in 
dem folgenden Jahrhunderte wird fie im mittlern und 
füdlichen Europa gemein, wovon, fo wie von der 
Flachsleinwaud, die Reffe wahrfcheinlich bald zur Pa
pierfabrikation dienten. Am Schluffe der Abhandlung 
fprach der Vf. alten Autoren zufolge noch von geröfte- 
ten Hanfkörnern, durch deren P<auche fich barbarifche 
Völker beraufchten und von der Gewohnheit neuerer 
Volker in Alien und Aegypten, dergleichen Körner in 
derfelben Abächt zu kauen. — Ameilhon erftattete 
Bericht über eine von dein durch feine Reifen bekann
ten Arzte und Dichter Petit Hadel eingereichte Abhand
lung über die Epoche der ehemaligen Ausbrüche der er- 
lofcheneu P'ulcane Latiums, nach welchem vor dem Aus
bruche des Vefuvs unter Titus in Latium mehrere vul- 
kanifche Verwüftungen ftatt gefunden haben müßen.

Bericht von den Arbeiten derfelben Claffe während 
des erften Quartals des 10. Jahres (von Ebendem- 
feiben im Auszuge).

Ameilhon legte den erften Theil eines fehr ausführ
lichen Memoire über die JJ ebereu bey den eilten vor, 
worin die verfchiedenen Arter» derfelben nani der. Ma
terialen des Pflanzen - Thier- und Mireraireichf» einzeln 
durchgegangen werden. — IViongez unterhielt feine Col
lege« mit einem Memoire über drey m Sommethale ge
fundene bronzene Degen, die wahrfcheinlich ronufch 
find; und von einem in Ain Departement gefundenen 
bronzenen Ringe, wodurch er feine Vermutnung über 
das Halsband an der Statue des fterbenden Iechter« nj 
feiner Abhandlung über die Fechter - Statuen beftätigt 
fand. — Langles machte die Claffe mit den Anmer
kungen bekannt, die er den AömmdlUi<£en der engli- 
fchen Gefelifchaft zu Calcuua und dem Sten Theile 
feiner Ausgabe von Nordens R.eife bejgeLigt hat. Auch 
ift er mit alphabetifchen Auszüge« aus tien unter feiner 
Aufficht flehenden orientalifuhu^ ^^“Ui'cripteu der Na
tionalbibliothek befcbäid«^, die wichtige Zufatze zu 
Herbelot’s orientalimher Bibliothek liefern würden. — 
Camus theilte der aus dem National - Archiv e ein 
originales Mantifcript mit, welches das Ratificarions- 
fchreiben Hemricks V III. Königs von England für ei
nen im Julius 1527. xni{ Franz I geuhioffeu^u Tractat

ent- 
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enthält, fo wie einige Briefe von Ludwig von Chatilion 
vom September 1564. an einige Perfonen feiner Parthey, 
die damals, als er fich eben in Orleans eingefchloffen 
befand, mit der Vertheidigung von Rouen befchäftigt 
Waren. Letztere enthalten mehrere die damalige An
gelegenheiten der Proteftanten betreffende Umftände, und 
werden in der Notice des JVIanufcripts bekannt gemacht 
werden. Auch ift jenes Ratificaiionsfchreibea aufser 
dem fchÖnenÄußern del'shalb merkwürdig, weil es zur 
Berichtigung einiger Irrthümer in dem Abdrucke bey 
Rymer dient. Es beweifet durch eine ausdrückliche 
Claufei, wie fehr man, nach dem Staatsrechte von ganz 
Europa alle von den Könige» Frankreichs im Namen des 
Volkes gefchenenen und^bey ihrer Krönung befchwornen 
Verfprechungen für bindend hielt. Außerdem erftattete 
Camus einen Bericht von den zu Cairo in der National
druckerey erfchieaenen Opusculex des Arztes Desgenettes, 
befonders von dem darin enthaltenen Auffatze über das 
berühmte Ilofpital oder Irrenhaus Moriftan. — Der 
Bericht von der Reftauration des berühmtes Raphaeljcheu 
Gemäldes, der Jungfrau von Foligno, wobey von der 
Clafle der mathematifchen und phyfikalifchen Wiffea- 
fchaften Berthollet und Gunton IVkorveau , von der Clafle 
der Literatur aber Tincent und I'aunay als Commiflare 
wirkfam waren, gab, wie die Lefer bereits wißen, 
die befriedigendften Refultate. — Ueber die fchon ehemals 
erwähnte griechifche Infchrift aus Rofette verlas dmeil- 
fcon eine Abhandlung, welche feine erfte Meinung, 
dafs fie ein Decret zu Ehren des Ptolemäus Epiphanes 
fey, beftätigt.

III. Bibliotheken, Lefegefellfchaften u. f. tv.
In St. Petersburg wird gegenwärtig die auf 150,000 

Rubel gefchätzte Bibliothek des Barons Straganof ge
gen eben fo viele Loofe, jedes zu einem Rubel, ausge* 
fpielt. Der Graf Tfcheremetef foll dem Gewinner im 
Voraus 40,000 Rubel baar und eine jährliche Penfion 
von 2000 Rubeln angeboten haben.

Das Studium der ausländifchen, befonders deutfehen, 
Literatur gewinnt in Hckand immer mehr Ausbreitung. In 
Amfterdam befteht feit einem fahre ein Lefe - Mufeum, 
worin man aufser 6 holl., 6 engh , 7 franzof. und 17 
deutfehe Journale findet. Hoffentlich folge« bald auch 
andere Städte nach, und Ritter» ähnliche Inftitute zur 
Befriedigung der lüeraritchen Wissbegierde ihrer Mit
bürger.

Zu Zürich in OOft^tland ift eine literarifche R.e- 
fource emchtet, weleue aus 7ordentlichen Mitglie
dern befteht. Das jetzige geiltl’che Minifterium und 
die jetzi?en Schulcohegen d’r Rteinifchen Uirichs- 
fchule find von 3er tiefourcegef-ilf^hafr als Ehrenmit
glieder aufg ^-unmen. Alle T«ge ift Refource, indef- 
fen fiu.i als ilduptrefourcecage der oonfitag. und Mitt
woch beftuixmu
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IV. Bücherverbote.
Vor kurzem hat die Polizey zu Paris einen neuen 

Roman confisciren, der die Sittlichkeit beleidigte. — 
Einige Monate vorher traf diefs Schickfal einen Roman, 
der zum Beften der Emigrirten gefchrieben war, welch« 
fich gegen ihr Vaterland bewaffnet hatten.

V. Künfte/

Zwey reiche Engländer, die ehedem zu Cambridge 
ftudierten und jetzt in Griechenland reifen, haben Phi- 
dias coloffalifche Bildfäule der Eleufinifchen Ceres, die 
Pericles in dem Eleufinifchen Tempel der Ceres auf- 
ftellte, der gedachten Universität zum Gefchenke über- 
fendet. Sie ift etwas befchadigt, wird aber wahr- 
fcheinlich bald von einem englifchen Künftler ergänzt 
werden.

VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
B. Reinhard (eia geborner Wirtemberger) der nach 

und nach franzöfifcher Gefandter in Hamburg, in Tos
cana und in der Schweiz, und zur Zeit des erften Con- 
fulats (ßonaparte’s, Sieyes und Ducos) Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten war, ift nun wiederum 
zum Gefandten am niederfachfifchen Kreife ernann» 
worden.

Der bisherige ruflifche Collegienaffeflbr Sokolof, Un
terbibliothecar der Akademie der Wifienfchaften zu Sr. 
Petersburg, ift von dem Kaifer für die gröfstentheils 
von ihm ausgearbeitere vollftändige ruflifche Grammatik 
zum Ilofrathe befördert und mit einem brillantenen Rän
ge befchenkc worden.

Die durch ihre Verdienste um die Aftronomie be
kannten rufiilchen Gelehrten, der Etatsrach Rumowski? 
und der Collegienrath Schubert, Mitglieder der St. Pe
tersburger Akademie der Wifienfchaften, haben den. 
St. Annenorden von der zweyten Clafle erhalten.

Hr. Lebedef, de» fich lange in England und in 
Oftindien aufgehalten und dort eine auf Kotten der 
oftindifchen Compagnie gedruckte Grammatik der Lan- 
desfprache herausgegeben hat, ift nach feiner Zurück- 
kuiift von feiner im 20. Jahre angetretenen Reife nach 
St. Petersburg beym dafigen Departement der auswär
tigen Angelegenheiten augeftellt worden.

Der Profeffor Strakof zu Moskau ift von feinem 
Mouarcheti zum Behuf des Druck feiner ru/hfehen Uebes- 
fetzung der Voyage du jeune Anacharjis, mit 6oqo 
Rubeln befchenkt worden.

Der Collegien-Affeflbr Adelung zu St. Petersburg 
hat von dem Kaifer für eine gelehrte Arbeit, die ar 
ihm überreicht hat, einen brillantene» Ring erhalten« j

VII. Vermi fehle Nachrichten*
Der durch feine Verdiente um die' orieataürcha Li- 

teraiur bekannte Ur. v. Hamer, der mit dem engli-
<ch^ 
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fchen Commodore Sydney Smith in Syrien und Aegyp
ten war, ift mit einem Schatze arabischer Manufcripte 
nach Wien zurückgekommen.

Der bereits durch mehrere gemeinnützige Verfuche 
bekannte Cadet de J^aux zu Paris legt dafelbft, mit Ge
nehmigung des Praefekten vom Seinedepartement, eine 
Schule zur Vertilgung der Maulwürfe an.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuei- Bücher.
Das letzte Jahrzehend des achtzehenten Jahrhun

derts hat fich unter anderm auch dadurch ausgezeich
net, dafs in demfelben eine grofse Zahl wichtiger und 
verdienftvoUer Perfonen aus allen Standen geftorben 
find. Ihr Andenken zu erhalten, ift Pflicht der Zeit- 
genoffen, und eine Sammlung des Zuverläfsigftcn und 
Wichtigften, was wir vor ihnen wiffen, eine charak- 
teriftifche Schilderung ihres Lehens und ihrer Ver- 
dienfte, wird nicht unter die überflüfsigen Arbeiten ge
zahlt werden können, da kein Werk vorhanden ift, 
das von allen merkwürdigen Kerftorbenen in dem ange
gebenen Zeitraum zuverläfsige Nachrichten ertheilt.

Wir haben uns deswegen entfchloflen, ein
Allgemeine! hiftorifches Lexikon aller -merkwürdigen 

Perfonen, die in dem letzten Jahrzehend des 
achtzehnten Jahrhunderts geftorben find, - 

in unferm Verlag herauszugeben.
Diefes Werk enthält in alphabetifcher Ordnung 

biographifche Nachrichten und Charakterfchilderungen 
von mehr als taufend merkwürdigen Herftorbenen aus 
allen Ländern und Ständen, von Fürften, Staatsmän
nern, Generaleii, Gelehrten, Künftlern und andern 
Perfonen, die fich auf irgend eine Art ausgezeichnet 
haben.

Um das Werk recht gemeinnützig und allgemein 
brauchbar zu machen, wird, mit Uebergehung aller 
Nebendinge, nur das Wichtigfte von jedem Verftorbe- 
nen, nach den zuverliifsigften Quellen, angegeben, 
und darum wird das Ganze nicht viel über ein Alpha
bet in grofstem Octav mit kleiner Schrift betragen.

Die Bearbeitung diefes Würkes hat Hr. Samuel 
Baur, Pfarrer zu Göttingen imUlmifchen, übernom
men , deffen Fortfetzung von Ladvocats hiftorifchen 
Handwörterbuch in allen kritifchen Zeitfehriften fo gün
ftig beurtheilt worden ift, dafs wir mit Zuverficht dem 
Publikum die angenehme Verficherung geben können, 
auch diefes neue Werk werde allen billigen und ge
rechten Foderungen zuverläfsig entfprechen. Diefes 
Werk fchliefst fich zugleich an das in unferm Verlag 
erfchienene Ladvocatfche hiftorifche Handwörterbuch in 
g Bänden, oder an das neue hiftorifche Handlexikon 
in 4 Banden an, und wird daher auch als der neunte 
Band von Radvocat, oder als der fünfte Band des neuen 

hiftorifchen Handlexikons einen befondem Titel bekom
men, damit die Befitzer beider Wörke durch diciW ein 
vollftandiges Ganzes erhalten, welches zuverläfsige 
Nachrichten von allen denkwürdigen Perfonen enthält, 
die, bis zum Schluffe des achtzehnten Jahrhunderts ge- 
florhen find. Die Lieferung des Ganzen gefchieht zu- 
verlafsig bis Oftern x&o3 und um fich mit der Auflage 
darnach richten zu können, bittet man um frühzeitige 
Beftellung darauf, indem diejenigen, weiche noch vor 
Ende diefes Jahrs 1802 in der Veriagshandlung darauf 
I fl. 30 kr. priinumeriren, das Werk um den vierten 
Theil wohlfeiler erhalten, als der nachherige Laden
preis feyn wird.

Leipziger Oftermefie igoa.
Stettin ifche Buchhandlung

in Ulm.

Bey H. C. A. Thieme in Zütphen ift erfchienen 
und bey Joh. Sam. Heinfius in Leipzig zu haben :

Lermifchte Schriften über die Jortificatiun und Ler- 
fchanzungskunft, von H. 1. Cordes, Capitain bey 
der erften Compagnie Batavifcher reitender Ar
tillerie, mit 4 Plans, ir Heft iß gr.

Diefes Werk wird fortgefetzt und neben des Autors 
eignen Ideen über diefe Willenfchaft noch viele fchöne, 
niemals publik gemachte Schriften und angewandte 
Ideen der beiden Direkteurs General Coehoom und 
du Moulin (welche Namen fchon genug find, um auf
merkfam darauf zu machen) enthalten.

Hellin's Liebeleben. Roman kl. g. Göttingen, bey 
Dieterich.

Viele Lefer werden diefen fleman unterhaltend nen
nen , vielen wird feine Eigenthümlichkeit gefallen, 
die meiften werden ihn mehr als einmal lefen, ■— nur 
wenige werden ihn ganz nach feiner innerften Bedeu
tung verftehen. Und doch ift er nur für diefe Wenige 
gefchrieben, die harmonifch durch ßch denken 
und fühlen, und der Verfallet würde wahrfcheinlich 
das ganze Gefchenk zurück behalt-n naben, wenn er 
nicht, ungeachtet unferer Verbildung, noch Wefen der 
Art unter unfrer lefenden Welt geahndet hätte.

B.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 70.

Mittwochs den 12«en May i 8 o 2.

L ITER ARISC

I. Neue periodifciie Schriften.

T
->-nhalr des $ten und letzten Heftes der

Predigten über die Merkwürdigkeiten des xQten Jahr
hunderts von Stolz.

LIX. Siicularpredigt. (Text: Pfalm LXXXV. 9—14,)
LX. Freundfchaft. (Text: 5prüchw. Sal. XXVII. 9.) 
LXI. Fortfetzung.
LXFI. Fortfetzung. (Text: Joh. XI. 5.)
LXHI. Fortfetzung. (Text: Apoftelgefch. XV. 37—39'-)
LXfV. Böfchlufs. (Text: Sprüchw. Sal. XVIII. «4-)
LXV. Eine hiftorifche Bemerkung. (Text: Luc. X.

36, 37.)
LXVI. Eine naive Frage. (Text' Matth. XIX. 27.)
LXVH. Neujahrspredigt von J802. (Text: Pfalm 

XXXVII. 4. 5.
Mit diefem 8ten Hefte ift die ganze, aus 2 Bänden 

beliebende, Sammlung diefer vielgelefenen Predigten 
gefchloffen. Der Ladenpreis derfeiben ift 2 Pithlr. 1 6 gr.

Rink- und Schnuphafifche 
Buchhandlung.

Inhalt des Aprilfittcks der fiichßfchen Provinzial
blatter.

I. Trauerkantate, dem Andenken des Herrn Kapellm, 
Naumann gewidmet, von Gudwig Berger.

2. Fragment einer Gefchichte von Lauenftein im fach- 
ßfcheu Erzgetürge. Befchlufs.

3. Lebensbefdireibüng M. Reimbachs gewefenen Rec
tors an der Landfchule zu Pforra.

4, Wie konnte man mehrere Schulmeifterfeminarien 
ohne grofe Höften in jedem Lande, befonders aber 
in Sachfen, anlegen? .

5. Beyrräge zu einem thüringifchen Idiotikon, vom Pa
llot PJ'inkler.

6- Hiftorifche Chronik.
7- Aussige aus Briefen.
8. Buchhändler-Anzeigen,

Rink- und Schnuphafifche 
Buchhandlung.

HE ANZEIGEN.

Gefchichte und Politik. Eine Zeitfehrif t, heraus
gegeben tion H, L. Rpültmann. Zweytes Stuck. 
Igo«. In Ungers Journalhandlung.

Inhalt: L Bemerkungen über die Schreckenspe
riode; vom Profeffor Buchholz in Berlin. II. Berichte 
des Prinzen Jofeph von Hildburghaufen an den Kai- 
ferlichen Hofkriegsrath. III. Briefe des Grafen von 
Seckendorff an den Staatsfekretär Freyherrn vonBarten- 
ftein. IV. Beyträge, zur Kenntnifs der Öftreichi fehen 
Milim'rverfaffung im achtzehnten Jahrhundert. V. Be
richte des Grafen von Seckendorff an Kaifer Hari VI. 
und geheime Sendfehreiben des Kaifers. Der Jahr
gang von 12 Stücken 5 Thaler. Einzelne Hefte. 12 
Grofchen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Galiani Gefprüche über den Getraidehandel, aus 

dem Franz, überfetzt von J. G. Beicht. Glogau, 
neue Günterfche Buchhandlung.

Nur das Urtheil eines Voltaire in feinem Dict. phi- 
lof. Article Ble, eines Wielands in feinem deutfehen 
Merkur, Decbr. igoo, in der Gefchichte des weifen 
Danifchmend, Cap. 13. S. 117 Note, find hinreichend, 
um den Werth diefes vortrefflichen Werks in feiner 
Art darzuthun. Dem Überfetzer gebührt das Imb der 
moglichft treuen Überfefzung, und mit Recht können 
wir der Verlagshandlung den bellen Abfatz zufichern, 
und dies hinzufugen , dafs öe ßch durch Werke folcner 
Art verdient mache; Druck und Papier gereichen ihr 
zur Ehre.

.Allgemeines Syftem der gemeinen und hohem Phyfik.
Aus dem Franzöfifchen des Retif de la Bretonne 
überfetzt. 3 Teile. Glogau, Neue Günterfche 
Buchhandlung.

Diefes Puch, deffen Wielands Merkur und der Ge
nius der Zeit mit verdientem Lobe erwähnten, diefes 
Buch, bey deffen Lefung Mercier ausrief: Nie habe ich 
fo etwas gelefen , und nie werde ich fo etwas wieder le- 
fen! diefes Buch erfcheint hier in einer verftändlichen 
und treuen Überfetzung. Diefes in feiner Art einzige, 

(4) A kühnfte 
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kühnfte und bewundernswürdigfte Werk bedaff keiner 
weitern Empfehlung. Jeder Privatmann, jede Leihbi
bliothek, jeder Gelehrter, und überhaupt jeder Freund 
der Wahrheit mufs es bed.tz.en, da die darin verhandel
ten Gegenftände alles umfaßen, was dem Menfchen nur 
wichtig und heilig ift.

Diefem Werk prophezeien wir, wofern nicht alles 
täufchen foll, eher zehn neue Auflagen, als fo mancher 
elenden geiftlofen Ausgeburt eines verbrannten Gehirns 
den Abgang von zehn Exemplarien.

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen, und bey 
Bohn , Hoffmann , Perthes in Hamburg, Seyffert in Bre
men , Hahns,. Hellwings in Hannover, und in mehrern 
Buchhandlungen ift zu haben:

Perfons Befchreibung und Abbildung einiger neuer- 
fundner für die Landwirthfchaft und Fabriken 
wichtiger Mafchinen. Herausgegeben von Dr. 
Efchenbach, Prof, der Chemie zu .Leipzig. Mit 
2 5 Kupfern. 4. x Rthlr. 12 gr.

Diefe hier ausführlich befchriebenen und vollkom
men deutlich abgebildeten Mafchinen zum Mähen, 
Ärnten, Drefchen und zur Fortfchaftung grofser Laften 
etc. vieler Arten von Mühlen, deren Modelle ihrer 
Vortrefllichkeit wegen im Lyceum zu Paris aufgeftellt 
wurden, find von der gröfs*en Wichtigkeit, und ver- 
fprechen, wegen der Leichtigkeit ihrer Anwendung und 
Ausführbarkeit mit geringem Koftenaufwand, nicht al
lein für die unentbehrlichen Gefchäfte der Landwirth- 
fchafr, fondern auch bey Fabriken den gröfsten und 
ausgebreitetften Nutzen.

Bevm Buclibändl-r Hinrichs in Leipzig ift erfchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Kaspar, der pj7ildfchützen - Hauptmann , oder die 
Brüder des grauen Ordens. Ene Riiubergefchich- 
te vom Kerfuffer der Angelika, 2 Theile, mit 
Kupfern. 8- 1 Rthlr. 12 gr.

Das Publikum , welches fchon öfter von der Fe
der diefes unterhaltenden öchrifrftellers angenehm be- 
fchäftigt wurde, erhält hier von demfelben einen neuen 
Beweis, dafs er den bisher erwiefenen Beyfall, mit 
dem man feine Mufe aufnahm, nicht nur zu feilätzen, 
fondern auch zu verdienen beftrebt ift. Lebhaftigkeit 
und Gewandbeit der Darftellung, Reichthum und Man- 
nichfaitigkeit der Charaktere, das Tnterefle der Handlun
gen und Begebenheiten, in das Gewand des Frchfinns 
und der guten Laune gekeidet, tereimgen das Ganze 
zu einer der gefchmackvollften Unterhaltungen, und 
laßen den Lefer in einer fo angenehmen GemüthsfHm- 
mung zurück , dergleichen Schriften diefer Art nur fei
ten zu gewähren pflegen.

Zur Jubilatemefle J802. ift in der Raspefchen Buch
handlung zu Nürnberg fertig geworden.

Langftedt, F. L. allgemeines botamfehes Repertorium 
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zum gemeinnützigen Gebrauch Für jeden Kenner und 
Liebhaber diefer intereflanten Wiflenfchaft, iter 
Band, gr. g. 2

Poppe, I. II. M. ausführliche Gefchichte der Anwen
dung aller krummen Linien in mechanifchen Künften 
und in der Architektur, feit den älteften Zeiten bis 
zu Anfang des ipten Jahrhunderts, gr. 8. 16 gr.

-Soldan, C. H. C. praktifche Aiiweiftuig für Volks- 
fchullehrer, welche ihre Lehrlinge im Rechtfchrei- 
ben und m der Abfaflung der im gemeinen Leben 
vorkommenden fchnfdichen Auffätze üben wollen, 
nebft Materialien zum Dieteren, 8. I2 ^r<

Späth, I. L. Handbuch pler Forftwiflenfchafr, worin- 
nen der praktifche Betrieb der Waldungen, ihre 
möglichfte Erhaltung, Verbefferung und kammerali- 
ftifche Beauzung abgehandelt wird, ater Theil, mit 
x Karte, gr. 8« I Rthlr.

J uri ff if ch e Fragmente.
Zwey Theile. 1 Alphabet 17 Bogen in 8 Göttingen 

I802. bey Heinrich Dietrich mit dem Motto: 
„Meo, rogo , parcant opuscülo, in qU0 fuit pro- 
pofiti femper, a Jocis ad ieria a feriis vicifüm 
ad iocos tranfire.“ )

Diefe Schrift gewährt neue Anfichten und Ausfic^- 
ten, fowohl im Felde der juriftifchenTheorie als Praxis. 
Der Ten ift oft ernftnaft; häufiger aber neigt er fich 
zum Witz und zur Saure hin- Der Satire find ver- 
fchiedene Holzfchnirte zu Hülfe gekommen ; z. B. ein 
Efel mu 3 Beinen, unter dem Namen „eines Prohier- 
efelcbens, zur Erkennung und Beurtheilung der philofo- 
,phijchen Jurifien.“

Die juriftifche Literatur bedarf einer Erheiterung, 
die ihr diefe juriftifchen Fragmente wohl eher, als die 
ewigen und endlofen Compewdien, Commentare und 
Rechtsfälle zu geben vermögen. — Mehrere Capitel 
haben ein mehr als juriftifches Tnterefle, und greifen in 
Plülofophie und Poli k mit ein. Was namentlich 
darinn über das Vcrhältnifs der Jurisprudenz zur Spe- 
culation, und über die übertriebenen Anmafsungen der 
letzten gegen die Empirte gefagt worden ift, leidet auf 
alle übrigen Wiffenfchaften des poüriven Wiflens und 
der Erfahrung Anwendung.

Am längften hat der Verfafler bey den verfchiede- 
nen Arten der philofophifchen Behandlung der Juris
prudenz, bey dem echten Charakter des äufsern Rechts, 
bey der Theorie des Proceffes, und bey einigen Lächer
lichkeiten der neueften jurillifchen Literatur fich auf
geh al t,en.

Neue Verlags und CommißlonS^“c^er der Behrens- 
fehen Buchhandlung iu Fiaukfurt am Main von 

der Oftermefi'e L8°2* mit einem * find
Commiffionsarttkel.

Harmonia; eine ZeitfcJnift in zwanglofen Heften, ans 
den Gebieten der Politik, der Gefetzgebung, der 
Künfte und WiRenfchafte«, der Mode und der.Er- 

findun- 
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findungen des In - und Auslandes; ites Heft, 8 ge
heftet in einem blauen Umfchlage. 36 kr oder 8 gr«

★Heinrich (G. S.) das grofse Scbaufpiel der franzofi- 
fchen Revolution, als ein Mittel der Vorfehung, 
Ruhe und Glückfeligkeit der Staaten zu befördern 
aus weltbürgerlichem Gefichrspuakte betrachtet; 8« 
(in Commißion.)

Hiischen (H. S.) getreuer Wegweifer von Frankfurt am 
Main und deffen Gebiete. Für Einheimifche und 
Fremde. Nebfl: einem genauen Grundrifs der Stadt 
und einer Karte von der Stadt und deffen Ge
biete; g 1 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr.

★Lajontaine1 (Aug.) neuefte moralifche 'Erzählungen 3tes 
Bündchen, enthält: 1) die Mutter oder die edle 
Rache, 2) die Humme Uebe; 8 24 kr. oder 6 gr.

*__ __ 4tes Bändchen, enthält, 1) das Mädchen auf 
Freiersfüfsen, 2) die Treue; 8 48 kr. oder 12 gr.

Mittler (I. I.) Anweifung zu dem einträglichen Anbauen 
der Erdmandeln und deren Benutzung. Aus erprob
ten Erfahrungen, zum allgemeinen Nutzen dem 
Druck übergeben. 2te ganz umgearbeitete und ver
mehrte Auflage. Nebft einem Anhänge von der Erd
nu fs , Erdeichel, Erdfeige, Erdmaus, Eekelnufs, 
Ackernufs, Grundeichel, Knollwurz, Saubrod. Mit 
2 ausgemalten Kupfern; 8- 3o kr. oder 8 gr« 

__  _ vOn dem Anbau und Nutzen der Syrifchen As-
klepia , Schwalbenwurz oder Seidenpßanze; 2te ver
mehrte Auflage mit 2 illufn. Kupfemfeln; 8« 

3o kr. oder 8 gr.
•Taschenbuch (neues) für häusliche Freuden als ein 

Bey trag zum gefelligen Vergnügen für gute Familien. 
Als Almanach gebunden I fl. oder 16 gr.

*Tafchenkunftapparat, eine Sammlung magifch - und 
nieebanifcher Kunftftücke zur Unterhaltung in frohen 
Gefellfchafren mit Kupfern; 48 kr. oder 12 gr.

f^Feiffenbruch (T. W. I.) das Ganze der Landwirth- 
fchaf. Ein Buch für den deutfehen Landwirth, der 
feinen V ohlftand zu verbeffern fucht; Ster Band, 
mit 17 IIolzfchnAten 2 fl. 24 kr. oder 1 rthlr. 8 gr«

Auch unter dem Titel;
— — das Ganze des fiüchengartenbaues. Ein Buch 

für angehende Landwirthe und Bauersleute, mit 17 
Holzfchnitten; 8 2 fl. 24 kr. 1 rthlr. 8 gr«

Auch ift noch fertig geworden;
Das jetzige Schickfal der vielen franzöfifchen und gallo- 

bacavifchen Generale, die fich bey fo manchen Ge
legenheiten ausgezeichnet, und den Krieg überlebt 
haben; geheft, 4 kr. oder 1 gr.

Leben und Ermordung Konrad des Erften, Bifchoffs zu 
Würzburg. Eine Scene aus dem dreyzehnten Jahr
hundert, vom Verfaffer der Scenen aus der Ge
fchichte der 'Y'orwcit, mit 1 Kupfer; g. 43 kr. oder

12 g1«
Naehftens wird noch naebftehendes merkwürdige Buch 

geliefert:
lieber Auguft von Kotzebue, in den vorzüglichften und 

intereflanteften Verhaltniflen als Meui'ch, Dichter 
und Gefchäftsmalui. Mit Rückficht auf das merk- 
würdigfte Lebensjahr, die liueradfichen Vsrbindun- 
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gen, Unternehmungen und Fehden deffelben. Mit 
dem Bildnifs diefes Dichters. Allen Lefern, Freun
den und Feinden defielben gewidmet, und mit völlig 
unpartheyifcher Freymüthigkeit entworfen; fi.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Antwort des Verfaßers der Schrift: Das deutfehe' 

Reich vor der franzöfifchen Revolution und nach, 
dem Frieden zu Liineville, auf das an ihm ge
richtete Schreiben eines freyea deutfehen Edel
mannes (Preifs 3 gr. oder 12 kr. Rhein!.). Go
tha im May igO2.

Juftus Perth,es.

Bey Neuer und Cudell, franzöfifchen Buchhändler» 
in dachen, befindet fich ein anfehnliches /xftortiment 
von den beften altern franz. Werken, und von allen 
neuern von einigem Werth. Da einer der Intereffeuten 
diefer Handlung fich den gröfsten Theil des Jahres in 
Paris aufhält, und fein Geschäfte daraus macht, die öf
fentlichen Verfteigerungen zu befuchen , welche in die
fer Stadt, dem Centrum der Gelehrfamkeit und des 
Buchhandels von ganz Frankreich täglich vorfallen ; fo. 
find diefelben nicht nur im Stande, den Gelehrten und 
Befitzern von Bibliotheken alle ältere, feltne und koft- 
bare Werke, deren Verlag vergriffen ift, wie auch die 
Prachtausgaben vonDidot, Bodoni, Ibarra etc. zu fehr 
billigen Preifen , und gröfstentheils merklich wohlfeiler 
zu, verfchaffen, als fie, befonders in Deutfchland, kön
nen gegeben werden ; fondern auch, im Falle die ver
langten Werke gerade hier nicht vorräthig feyn füllten, 
folche in kurzer Zeit zu beforgen, fobald die Liebhaber 
eine oder andre Art von Sicherheit für das Abnehmen 
geben. Ein Verzeichnifs der vorräthigen Bücher wird 
gratis ausgegeben. Briefe und Gelder erwartet man 
poftfrey. Zur Beurtheilung der Preife können folgende 
Artikel dienen.
Encyclopädie publiee par M. M. Diderot et d’Alembert, 

Edit, originale. Paris, 1750—77’ 35 vol. in fol. 
dont 12 vol. de Planches et deux vol. de tables, re- 
lies en veau marbre 500 livr. de Fr.

Dictionnaire hift. et critique de Bayle, 1720, 4 vol. 
m-fol. rel. en veau m. (edit. dite du Regent) 120 1.

Le meine, Bale, 1740, 4 vol, in-fol. rel. en velin
84 L 

Dictionnaire hift. de M. L. Moreri. Derniere edit. Pa
ris, 1^59 > 8 vol. in-fol. rel. en veau m. 120 1.

—— de Trevoux, dern. edit. Paris. 177* ’ 8 vol. m- 
fol. rel. en v. ico J.

Le mime, Paris, 1743 et fupplement 1752, 7 vol. 
in-fol. rel- en veau 5 4 1.

Oeuvres ccmpletes de J. J. Pvoufleau. Paris, 1793 57 
vol in-1 8« fig« br. ^5 L

Des meines, Paris, Poincot, 39 vol. in-8-, avec un 
vol. de mufique gravee et un vol. d. planches de Bo- 
tanique coloriees et 94 fig. br. 135 L

Oeuvres
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Oeuvres completes de Voltaire, edit. de Kehl , dire 

des Soufcripteurs, 70 vol. in-8- 420 1.
— — deCondillac, 23 vol. in-8- Paris, 1798- 84 1« 
Cours d’etude du meme. Parme, 1775. 16 vol. in-8. 

rel. en veau fauve, fil. 64 1.
Cabinet (le) des Fees, ou Collection choifie des Contes 

des Fees et autres contes merveilleux ornee de 108 
beiles gravures de Manllier, 37 vol. in-8 br. 8° 1«

Bibliotheque orieatale, par M. dTIerbelot. Lahaye, 
1779, 4 vol. in-4- Cart. en 8 parries 54 1.

—, des Theatres, ou chefs-d'oeuvres dramatiques des 
auteurs les plus eftimes, contenant teures les pieces 
reftees au theätre depuis Rotrou jusqu’a nos jours. 
Paris, 1791 et annees fuiv. 102 vol. in-18. rek en 
52 vol. veau racine, filets 150 1.

Hiftoire generale des Voyages, ou Collection de tour.es 
Jes relations de Voyages publiees jusqu’a prefent, 
trad. de l’anglois par Ererbt. Paris, 1749 — 70. 
76 vol. iij-i«. rel. en veau marbre 152 1.

Voyage du jeune Auacharfis par Barthelemy. 4emeedit.
Paris, Didot an VIL 7 vol. in-4. grand pap. velin 
et Atlas in-fol. ’ 250 !•

£e meme, 7 vol. in-8. et Atlas in-4. papier fin d’Ef 
fonne 48k

Biblia facra vulgatae verfionis, ad inftit, Delphini. Pa- 
rifiis, Didot, 1780- 2 vol. gr. in-4. papier velinj 
Cart. 96 1.

La meme, ’S vol. in-8, papier velin, br. 52 1.
Orlando furiofo. Paris, Piaffan, 1798» 4 vol. in-4. 

grand papier velin, avec 93 fig. de Cipriani, Co- 
chin , Eifen, Moreau, Greuze etc., beiles epreuves 

120 1.
Oeuvres de Boileau. Paris, an VI, in-4. grand papier 

velin, avec 9 belles gravures, epreuves avant la 
Lettre 36 1.

J. Virgilii Maronis Opera. Londini, 1 800,2 vol. gr. in-8. 
papier velin avec 15 fuperbes gravures, reduites d’a- 
pres celles du Virgil de Didot, dont le prix eft de 600 1., 
et auquel cette edition ne cede rien en beaute. 54 1.

Catullus, Tibullus et Propertius. Birmmghamiae, Bas
kerville, in-4. grand papier liffe, br. 18 1.

Q. C. Salluftius et Florus. Ibidem, meme formac ec 
papier 18 K

Theoctiti, Bionis et Mofchi idyllia omnia , graece ec 
latlne. Parmae, Bodoni, 1792. 2 vol. gr. in-8. 
Cart. 24 1.

ArUriQUd^3 nationales, ou recueil de monumens pour 
fervir ä l’hiftoire generale et particuliere de la France, 
tels que tombeaux, inicr.ptions, ftatues etc., tires 
des Abbayes, Monafteres, Chateaux etc. par le Cit. 
L. A. Millin. 5 vol. in-4., avec environ 300 plan- 
ches , br. 75 1-

litteraire de Freron, depuis l’origine en 1748 
jusques y compris l’annee 1767, HJ vol. in-xa, 
relies en 72 vol. veau. marbre, uniforme et tres bien 
Condit. 84 1.

Bibliotheque germanique medico - chirurgicale, ou ex- 
trait des meilleurs ouvrages de Medecine et de Clii- 
rurgie publies en Allemagne, avec des obfewarions 
crinques par les Cit. Brewer etDelaroche, Medecins 
de Pans. iere, 2eme et 3eme annee. 6 gros vol. 
in-8- br. (en Commiffion) 35 1.

Le prix d Abonnement pour un an eft de 15 Li
vres franc de porc jusqu aux froutieres.

Oeuvres de Möllere. Paris, Didot, 1791. 8 vol, in-4. 
pap. velin, Cart. jgo k
Prix ordinaire 240 1.

Oeuvres completes de Montesquieu. Paris, Piaffan, 1796. 
5 vol. gr. in-4. pap. velin fig. au lieu de 240. 200 1.

Collection des editions ftereotypes de Didot. qo vol. 
iß-18. pap. ordinaire en feuilles 42 1. io f.; en pap. 
fin 68 1. 16 f.; en papier velin in-18« 17^ b La 
brochure fe paye feparement.

IIL Kunflfacben.
Bey der Sorgfalt, mit welcher die Königl. Direk

tion des Berliner National - Theaters bemüht ift, durch 
gefchmackvolle Wahl und Anordnung des Coftume fo- 
wohl, als Genauigkeit in Beobachtung deffelben, das 
Inrereffe an ihren Kunft - Darftellungen zu erhöhen, läfst 
es fich erwarten, dafs es dem Künftler wie dem Freund 
des Theaters gleich willkommen feyn wird, genaue 
Zeichnungen davon zu befitzen. In diefer Vorausfe- 
tzung hat fich eine Gefellfchaft von Künftlem vereinigt, 
eine Suite von Darftellungen der Coftumes des Berli
ner - Nationaltheatcrs in illuminirten Umriffen zu lie
fern. Diefe werden theils nach den Zeichnungen ent
worfen worden, welche der Königl. Direktion als Mu- 
fter dienten, und deren Gebrauch dem Herausgeber 
verftattet werden, theils nach den Kleidungen felbft, 
welche man ebenfalls zu diefem Zwecke zu benutzen 
die Erlaubnifs erhalten hat. Letztere, deren Befor- 
gung gefchikten Künftlern übertragen ift, werden den 
Schaufpieler, welcher in dem Coftume auftrict, in ei
nem bedeutenden Moment der Handlung darftellen, und 
man wird es fleh angelegen feyn laßen, den Federun
gen , welche der Kunftfreund an ein Unternehmen der 
Art zu machen berechtigt ift, Genüge zu leiden.

Der Herausgeber.

Unterzeichneter hat den Debit diefer Coftumes - 
Darftellung übernommen. Jedes Heft wird 6 Kupfer 
enthalten, auf Velinpapier gedruckt und forgfältig 
illuminirt. Der Preifs ift 1 rthlr. Pränumeration auf 
6 Hefte, welche einen Band ausmachen werden, 5 rthlr. 
Das erfte lieft wird gleich nach der Alehe, erfcheinen 
und alsdann rafch condnuirt werden.

Berlin d. 1 May id°2,
I. F. Unger.

tour.es
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LITERARISCHE

I. HolländiCche Literatur 1799—iRoo»
I. Einleitung. Pädagogik. Philologie. 

-Bereits in unferer erften, zum Theil bis auf das J. 

1799 herabgehenden Überficht der holländifchen Lite
ratur (im IB1. der ALZ. 1800. N. 169 ff.) haben wir 
zu zeigen gefucht, wie fehr die batavifchen Gelehrten 
fich die Cultur der Wiffenfchaften angelegen feyn laf
fen, und mit welcher Aufmerkfamkeit fie, mit uns Deut- 
fchen wetteifernd, die Fortfchritte derfelben im Aus
lande verfolgen. Auch die Literatur der letztem Jahre 
liefert dazu mehrere Belege. Was in andern Ländern, 
befonders aber bey uns, an der Ordnung des Tages 
war, machte auch bey ihnen gleichzeitig die Hauptan
gelegenheit aus. Wenigftens trifft diefs diejenigen Ge- 
genftände, die zunächft das Wohl der Menfchheit an
gehen. So wurde z. B. begierig das Jennerfche Schutz
mittel gegen die verwüftenden Pocken ergriffen (S. IB1. 
der ALZ. 1802. N. 33.), und fo wurde forgfam alles 
verfucht, was von Rumford und auf deffen Veranlaf- 
fung von andern zur Erleichterung des menfchlichen 
Lebens vorgefchlagen worden war, und zum Theil mit 
Localveränderungen angewendet. Vorzüglich erwarb 
fich in diefer R.ückficht, wie fich aus dem öligem. Konfi 
en Letter-Bode ergiebt, (in weichem man, neben vie
len befonders aus deutfchen Blättern entlehnten litera
rifchen und artiftifchen Nachrichten dergleichen Origi- 
nal-Notized findet), der bereits durch mehrere glückli
che Erfindungen und Verbefferungen berühmte van Ala- 
rum zu Haarlem neue Verdienfte. Auch war diefer 
unermüdete, und durch die fnftrumente der Teylerfchen 
Sammlung vorzüglich begünltigte, Phyfiker der erfte, 
der feine Landsleute mit dem fogenannten Galvanismus, 
zuletzt noch zufolge feiner Verfuche in Gefellfchaft des 
^n. Prof. Pfaff aus Kiel, der eben aus Frankreich 
du*chHolland zurückkehrte, vollftändig bekannt mach
te. Außerdem zeugten wiederum mehrere Preisfragen 
der gelehrten Gefellfchaften der Republik von deren fort
dauernden Aufmerkfamkeit auf alle neue wiffenfchaft- 
liche und artiftifche Vervollkommungen. Diefe Be
mühungen wurden auch von oben herab, fowohl von 
deai Minifter der Oekonomie, als auch dein Minifter

NACHRICHT EN.
des öffentlichen Unterrichts befördert, und nach der 
neuen Staaisorganifation ift alle Hoffnung vorhanden, 
dafs die Wiffenfchaften und Künfte auch fernerhin ein 
Gegenftand der Unterftützung von Seiten des Staats blei
ben werden. Wenigftens verfpricht die neue Conftitu- 
tion, Artikel 45, folgendes: „Die Staats - Regierung 
forgt durch gehörige Anordnungen für die Beförderung 
der Künfte, der Wiffenfchaften, des Erziehungswefens, 
des Handels, des Landbaues und der Fabriken.“ Auch 
befindet fich der bisherige Minifter der National-Erzie- 
hung, der ehemalige Profeffor J. H. van der Palm, un
ter den Rathen für die innern Angelegenheiten, und 
wird fich als folcher hochft wahrfcheinlich befonders 
mit der Vollziehung des fo eben angeführten Artikels 
der neuen Staats-Urkunde befchäftigen, infofern er die 
fchon ehedem von ihm mit Beyfall verwalteten Angele
genheiten betrifft. Vielleicht darf man hierin um fo 
mehr auf einen glücklichen Erfolg rechnen, da politi- 
fche Gefinnungen nicht mehr als ein Hindernifs der 
Wirkfamkeit für das Vaterland betrachtet, und mehrere 
ehedem wegen fogenannter ariftokratifcher Grundfätze 
entfernte Gelehrte wieder angeftellt werden, die voll
ziehenden R.äthe jetzt alfo Unter einer gröfsern Anzahl 
fähiger Subjecte wählen können.

Was der gedachte Minifter van der Palm bisher 
vorzüglich für die Erziehung in feinem Vaterlande ge- 
than hat, zeigen unter andern die von ihm felbft ange
kündigten Bydragen betrekkelyk den fiaat en de verbete- 
ring van het Schoolwezen in het Bataafjch Gemeenebefi, 
wovon im J. 1800 zwey Stücke (Leyden, b. du Mor
tier. 8-) erfchienen. Das erftere ift bereits in der ALZ. 
(1802. N. 4') kurz angezeigt; das zweyte enthält auf- 
fer der Fortfetzung des Gutachtens des erwähnten Mi- 
nifters über die nothwendige Verbefferung des Schulwe- 
fens und andern theils theoretifchea theils hiftorifchen 
Auffätzen , eine Schilderung der Verdienfte der auch 
bereits in der erften Überficht nach Wurden gepriefe- 
nen Maatjchappy tot Nut van 't Algemeen, die dem 
Staate in diefem Fache trefflich vorarbeitete, und nun 
an ihm eine Stütze findet, deren fie wenigftens info
fern bedurfte , als fie, bey ihren beften und unei- 
gennützigften Abfichten, beftändig mit Vorurtheilen zu 
kämpfen hatte, die nicht feiten ihre Plane vereitelten.

(4) B Aufser
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Aufser diefer, dem Minißeriutn 2ür Ehre gereichen
den , Lobfchrift auf die unermüdet thätige Gefellfchaft 
dient zur nähern Kenntnifs derfelben die, von einem 
Mitverwalter des Schulfonds im Vlieffinger Departe
ment, A, V. Linden van der H e uv eil, bey Gelegen
heit einer Öffentlichen Preisvertheilung gehaltenen Rede : 
De Aanlag en PNerkzamheden der bataaffche NIaatfch. 
tot Nut van ’t Algemeen voorgefield u. f. w. Middel
burg, b. Keel, igoo- 5 6 S. gr, ß. (9 St.), die ihre 
Bemühungen , die Erziehung der Jugend und die Auf
klärung des gemeinen Mannes zu befördern, näher aus
einanderfetzt, und die Mitbürger zur Unterftützung der
felben auffodert. Man findet darin ziemlich vollßändig 
ihre Grundfätze, ihre Anftalten, und die von ihren 
Mitgliedern, oder auf Veranlaffung ihrer Preisfragen 
erfchienenen Schriften aufgefiihrt; doch hat der Vf. — 
ohne feine Schuld, da diefe Gefellfchaft moglichß ge- 
räufchlos handelt, und befonders manche Departements
anftalten weniger bekannt werden, — hoch einiges über
gangen, wie z. B. die öffentlichen Vorlefungen für die 
Bürger zu Haarlem , die Schulmeifter-Seminarien zu Am
fterdam , Haarlem, Leyden, Rotterdam u. a. O., das Schul- 
xneifterinnen-Semiuarium zu Amfterdam , das bereits in 
der erften Überficht N. 169. erwähnte und feitdem 
fortgefetzte PNeekblad voor de zoogenaamde gemeene 
jMan u. dgl. Noch zu Ende des Jahres 179^ ftiftete 
das Amfterdamifche zweyte Departement, das fchon 
1795 eine Erziehungsanftalt für arme Knaben angelegt 
hatte, eine Mädchenfchule, deren Einweihung durch 
Jac. de la Lande’ s Anfpraak by de Opening van het 
School voor jonge Dochtcren etc. (Amft., b, v. Münfter 
Zgoo. 56 S. gr. 8- 8 St.) angeküudigt wurde.

Auch fuhr fie in dem letzten Jahre (1500) auf die ge
wöhnliche Weife fort, durch theorecifche Schriften über 
den Unterricht des gemeinen Volks und der Jugend, und 
durch praktifche Lefebücher für beide Claflen zu wir
ken. Zu den Schriften der erftern Claffe, in Beziehung 
auf das Volk, gehört die von dem Mennouiteh- Predi
ger zu Crefeld, IL PN. van der Ploeg herrührende 
Preisfchrift: Het Belang der waare Nulksverlichting etc. 
Amfterdam, b. Keyzer, ißco. 134 S. 8- (8 St.), die 
für Volkslehrer beftimmt ift, um daraus das Wefen ei
ner wahren, die Sittlichkeit des Volkes bezweckenden 
Aufklärung, deren Hinderniffe und Beförderungsmittel, 
kennen zu lernen. Als. I.efebuch für das Volk felbft 
hingegen erfchien auf ihre Veranftaltung: Betoog van 
het ongegronde, onzedelyke en fchadelyke der vooröor- 
declen onitrcHi de NP'aarzeggerijcn, Toveryen, Spooke- 
ryen en van andere darmede verbendene Pooroordeclen. 
Benevens eene oplojjtng der twyfi einigen, die tut flaving 
van deze Pooroordfielen uit de heil, Sthrijt gewoonlyk 
worden bugebragt, Amfterdam, b. Keyzer. 1800. 243 
S. 3« (9 Sn), worin zwey Pretsabliandlungen von Ger- 
brand Bakker, Stadtarzt Und Accoucheur zu Enkhuy- 
zen , und PNiih. Beekhuis, reformirten Prediger zu 
Goryp, mitgetheilt werden, deren jede ihre beförderen 
Verdienfte hat, indem erftere populärer und in Gefprä- 
chen abgefafst, letztere aber belfer geordnet und durch 
ßrengere Bewcife unterßüczt ift. Späterhin (1801) er- 
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fchien noch eine Schrift gegen diefe abergläubifchen 
Meynungen von dem Prediger Hobbo Lemke, Predi
ger zu Wier in Friesland, die, wenn fie concurrirt hät
te , vielleicht am Preife Theil genommen haben würde» 
Noch bemerken wir bey diefer Gelegenheit, dafs die 
bereits ehedem angefiihrte Überfetzung der, diefen ver
derblichen Volksmeynungen praktifch entgegenarbeiren- 
den, Gelpenßergefchichten von Ng7"a g e n e r n (1 800) mit 
einem zweyten Theile vermehrt wurde.

In Beziehung auf die Jugend betraf eine der letzten 
theoretifchen Preisfragen das Betenlernen der Kinder. 
Die unter den verfchiedenen Bearbeitungen zum Druck 
ausgewählten und unter dem Titel: Onderzoek, oj men 
de Hinderen behoore te leeren bidden en danken, Amft., 
b. Keyzer. 1799. *6° 8. 8- (7 St.) erfchienenen drey 
Abhandlungen find von J. PL. Statius Müller, luthe- 
rifchem Prediger zu Haarlem, von PN. Beckering, 
Prediger zu Yfsbrechtum , und von J. v. Overwerk 
de V r i e s , Schiffstctireiber zu Amfterdam. Die er
ftere Preisfchrift, deren Vf. die goldene Medaille er
hielt, verlangt, dafs man die Kinder nicht eher folle 
beten lehren, als bis fie ihren Verftand brauchen kön
nen, die zwey andern, mit der filbernen Medaille be
lohnten , Abhandlungen find für das frühere Betenler
nen der Kinder; alle drey Verfaffer verbreiten fich über 
die Lehrart des Gebets, jeder nach feiner Art.

L>ie neuen praktifchen Schriften für die Jugend, 
welche diefeGefellfchaft herausgab, wurden, eineÜber
fetzung von Schr'öckhs umgearbeiteteu Curas und eine 
holländifche Grammatik ausgenommen, ebenfalls durch 
Preisfragen veranlafst. Wir fiinren hier zuerft, der all- 
gemeLneni Beftimmung wegen, an: Narnurkundig Schoot- 
boek , uitg. etc. Leyden, Deventer u. Lürecht, b. Du- 
mortier u. a., 1800. 75 u. *97 S. 8- (1 ü. 12Ü-) Den 
erften Preis hatte Joh. Buys erhalten; das Acceliit 
J. A. Uilkens, reformirter Prediger, damals zu Lei- 
lens , jetzt zu Ewnrum, deffen fpäterhin erfchieuene Na- 
turpredigrfc» mit vielem Beyfall aufgenommen wurden. 
Eriiererer übernahm nun das Gefchäft, mit Zuziehung 
einer von der Gefellfchaft ernannten Gommiiiion 3 feine 
Schrift mit Holte der zweyten Abhandlung und aus ei- 
geuem Nachdenken noch mehr zu vervollkommnen ; und 
fo wurde fie als ein Scnu.buch zum Unterricht in der 
Pnyfik eingeführt Dafs die Schrift unter dem Titel: 
Horte Schets der Nutuurkennis voor de Jeugd tot een 
Grondßug van alle godsdienjtig Onderutys door J- A, 
Uilkens etc. Groningen, b. Oomkens, i8o°‘ 48 S. 
gr- 8. (3 ft-) die mit dem Accefüt beehrte Abhandlung 
fey, mochte man theils nach ihrer Kurze, theils nach 
deren Veraibeitung in jene Schrift bezweifeln. Dafs 
übrigens debey auf die Kenntnifs des Urnebers der Na
tur vorzügliche Rückficht genommen werden füllte, 
hatte die Gefellfchait ausdrücklich verlangt. Sehr ver- 
dienftlich war auch folgende, icn derfelben für Land
kinder beftimmte Schrift: Leesboek toor Landfchoolen, 
over de PPüarden, de UVorrechten, de Beßemming en de 
byzondere Pligten van den Baerenfiand , uitg- etc. Am- 
fterd. , b. Keyzer, IgOO. 77 S. g. (4 fr ), die voll G. 
Bentham Lie ding ins, Prediger zu Schildwolda,

aus
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ausgearbeitet Wurde , und vorzüglich dadurch den Preis 
verdiente, dafs fie die gewöhnlichen Vorurtheile der 
Landleute fehr gut widerlegt. So viel von den thatigen 
Bemühungen diefer preiswürdigen Gefelifchaft, in ei
nem Zeiträume von nicht völlig zwey Jahren!

Aufser den bisher erwähnten, durch Preisfragen der 
Maatfeh. t. N. v. 't veranlagten Schriften über die 
Erziehung, erfchien noch eine theoretifche über phy- 
fifche, und eine andere über intellectuelle Erziehung. 
Jene elftere ift ebenfalls eine (von der Haarlemer Ge- 
fellfchaft der Wiffenfchaften gekrönte) PreisJchriit von 
einem berühmten, bereits feit mehreren Jahren verftor- 
benen, Arzte: Kerhandeling over hetBeftuur van Hinde
ren ,'door Petrus (j a m p e r. Amfteidam , b. Elwe, i Soo» 
114 S. gr.g. (18 Aulfallend wird es vielleicht manchem 
feyn, dafs C. die Wiegen, ohne fie grade durchaus für 
nothwendig zu erklären , doch als ein gutes Mittel ge
gen das den Kindern fo gefährliche Schreyen in Schutz 
nimmt; er braucht dabey, gleich andern Vertheidigern 
diefes fchlafbefördernden Mittels, den fchon oft ange
führten Grund der an unfern Vorfahren erprobten Un- 
fchadlichkeit deftelben für den Kopf auf eine, für feine 
Landsleute fehr fchmcichelhafte Art, indemjer in nächfter 
Beziehung auf Holland fagt: „Ich halte fie nicht durch
aus für nothwendig, aber auch nicht für nachtheilig, 
da es wahrfcnemfich ift, dafs nufere Hugo de Groot, 
Huygcns und Boernave, gleicn allen andern Kindern 
gewiegt worden find; gröfsere Köpfe dürfte aber wohl 
keim: Nation hervorgebracht haben; auch darf ich fa
gen, dafs untere Niederländer an Verftand und Ein- 
ficnt keiner andern Nation nacnS-ehön u. f w. Zugleich 
fpticnt er gegen Ariftoteles Meynung, dafs das Schreyen 
die Kinder iiärke, weiches allenfalls bey gröfsem wahr 
feyn könne, da es hingegen bey den kleinern Brüche 
vereinfache, u. f. w. Übrigens ift hier in der Kurze 
fehr viel Gutes über die Verhütung körperlicher Fehler 
gejagt. Die zweyce der üben angedeuteitu' Schriften ift: 
Bern. N i e u h o ff de ratiune ßudu recte inJÜiuend'a, ii- 
beilus jiug’uluris. Harderwyk, b. v» Cafteil. i^oo. 114 
S. gr. §. (iö ft.) , und behandel! die hietier gehörigen 
Materien, — die ErfodernilTe des Veritandes und 
Herzens eines Jünglings, der fich den Willenichaften 
widmen will; die Wahl der Wifienfchaft; die zur Er
lernung derfelben nörhigen Hülfsmittel, und die dabey 
zu beobachiende Methode,— in einer guten Ordnung, 
ohne jedoch viel Neues zu fagen.

(Lie Fonfetzung folgt.)

II. LatJ^esaerrliehe Anftahen,
In Erwägung der, feit der Stiftung der St. Peters* 

burget Akademie der' Wißenfcnaften u. f. w veränder
en Fmftände, befonders der Prüfe aller Linge, hat 
der rufifche Kaifer für gut befunden, die Verfalfung 
diefer Akademie fowohl, als der übrigen gelehrten Ge- 
felifchafien iu Rulsland revidiren, nnd ihnen eine den 
jetzigen Zeiten angemeffenere Einrichtung geben zu laf- 
Jen. Es ift deshalb eine Conimifiion niedergeleizt wor
den y welche für die Akademie der WiffyifehäftW» die

Üniverfität in Moskau, und die ruflifche Akademie ei
nen neuen Etat und ein neues Reglement entwerfen foll. 
Sie befteht aus den Senateurs Grafen Muraview und Po
tocki, Und dem Secretar der Akademie der Wiffenfchaf- 
ten, • dem Etatsrath Fufs.

IU. Akademien u. gelehrte Gefellfcliaften»
In der Sitzung der kurfürftl. Akademie nützl.

zu Erfurt, am 2ten März, las Hr. Prof. Trommsdorff 
vor: Entdeckung einer neuen Gasart, die er, weil fie 
aus Hydrogen, Phosphor und Kohle zufammengefetzt 
ift, Kohlenwafferftoffgas nennt. Diefs Gas, deffenUn- 
terfuchung der Vf. fortfetzen wird, fcheidet die edlen 
Metalle aus ihren Aufiofungen in den Säuren in metaili- 
fcher Geftalt ab. Hierauf zeigte Hr. Prof. Thieiow 
mehrere Stücke von feinen anatomifchen JT7achsprüpa~ 
ten, als von dem fchon ehedem der Akademie in Natur 
vorgelegten Uterus, von welchem er drey verfchiedene 
Anfichten in Wachs lieferte; desgleichen von dem Ober
armbein eines Hafen, welches in frühem Zeiten zer- 
feimflen , und durch die Naturkräfte wieder geheilt ■wor
den war. Auch wurden der Akademie verfchiedene feis 
der letzten Sitzung eingegangene Briefe und Bücher
vorgelegt»

Am 7ten April wurde die ehemals zu Waltershatr- 
fen btftaadeue Societat der Forft- und Jagdkunde za 
Meiningen von ihrem Director, dem Hn. Forftrath Bech- 
fiein, duren eine kurze Rede eingeweiht. Aufser dem 
wurden m diefer erften Sitzung 1) ein fremdes Acten- 
fbüek, betreffend eine Umformung der Plänterwirth- 
fchaft in einen regelmäfsigen Abtrieb, zur Prüfung vor- 
geiegr, und das von einem MitgHede darüber ausgefer
tigte Gu achten beftätigt; ?.) folgende zwey Auffätze, 
I. kurze Erörterung der Frage: können diejenigen For- 
fte, welche nicht geometrifch vermeßen find, nach den 
Grundfdtzen einer wahren Forftökonomie benutzt wer
den, oder nicht ? vom Hofjägermeifter Freyhn. v. Zie- 
gefur zu Meiningen ; 2 T’reymüthige Gedanken wegen 
gänzlicher Ausrottung des Wildprets, vom Wildmeifter 
Küpler zu Oftkeim, vorgelefen, und d^e Circulation 
derfelben, fo wie einiger nützlichen Bucher, bey den 
übrigen Mitgliedern beJchloßen. 3) Kamen 21 neue 
Mitglieder zur Wahl; 4) wurde der Anfang zu einer 
Unterredung gemacht, wie die Bewirthfchaftung der 
Gemeinewalduugen am zweckmäfsigften eingerichtet, und. 
die gethanen Vorfchläge am leichteften ausgeführt wet- 
den können.

Am ipten April hielt die Gefelifchaft der Menfehcu- 
Beobachter zu Paris eine Sitzung , die mehreres Tnteref- 
fante därbot. Palißot de Beauvais, der Nordamerica 
und di« Hüfte von Africa bereifet hat, zeigte und er
klärte verfchiedene hiftiumente der Negern von Oware 
und der Cherokefen. Er fpielte eine Arie auf einer Art 
von Flöte dei? letztem, und pfiff auf einem fehr einfa

che» 
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chen Inftrumente, das fie zum Herbeylocken des Wil
des brauchen. Nachher ftellte Godeluk zwey Zwerge 
vor, die er mit fich nach Paris gebracht hat. Von bei
den zog vorzüglich der weibliche die allgemeine Auf- 
merkfamkeit auf fich, Nannette Stocker, geb. zu Ham
mer in Oberöfterreich am 26. Oct. die mit einem 
äufserft kleinen Wuchfe von 35 Zoll und einigen Linien 
die gröfste Regelmäfsigkeit in den Verhältniffen ihrer 
Glieder verbindet, und überhaupt eine fehr artige Fi
gur ift. Sie fpielte verfchiedene Stücke auf dem For
tepiano mit vieler Präcifion.’ Die Gefellfchaft ernannte 
zwey Commiffare zur Unterfuchung der Entwickelung 
ihrer intellektuellen und moralifchen Kräfte. Der männ
liche, ebenfalls 20 Jahr alte, Zwerg, Namens Johann 
Hauptmann, ift in der Gegend von Strasburg geboren. 
Die Sitzung endigte mit der Vorlefung eines Memoire 
von Lerminiei', das Beobachtungen über die letzten Au
genblicke des Lebens enthielt.

IV. Freite.
Die königl. -Akademie der Infchriften, fchönen FFif- 

fenfehaften, Gefchichte und -Alterthicmer zu Stockholm 
hat über die eingegangenen Antworten auf die zuletzt 
von ihr aufgegebenen Preisfragen folgendes bekannt ge
macht :

1) Zur Beantwortung der hiftorifchen Aufgabe einer 
„hiftorifch-kritifchen Abhandlung über die gedruckten 
oder ungedruckten Bücher und Schriften, die von Per- 
fonen des kÖnigl. Haufes verfertigt worden“ ift keine 
Schrift eingegangen. 2) Auf die im Fache der fremden 
Sprachen ausgefetzte Aufgabe einer „Vergleichung der 
Vortheile oder Nachtheile des i?ten und i8ten Jahr
hunderts in Rückßcht des allgemeinen Wohls der 
Menfchheit“ hatte die Akademie fünf Schriften erhal
ten ; unter dreyen derfelben wurde die von Hn. von 
Monlyon, ehemaligen Canzler des Grafen von Ar
tois , des Preifes würdig erkannt; mit zweyen der
felben, die in deutfcher Sprache abgefafst waren, 
konnte fich die Akademie, ihren Statuten nach, 
nicht befchäftigen. 3) Uber den ins Fach der Alter- 
thümer einfchlagenden Gegenftand: „Die Art der Wahl 
und Krönung der fchwedifchen Könige, vor derThrou- 
befteigung Guftavs I.“ waren drey Abhandlungen ein
gegangen, unter welchen die von dem Adjuncten der 
Akademie und Reichs-Archiv-Secretair, Hn. Olav. Sun- 
del, verfafste den Preis erhielt. 4) Unter den 5 Ver- 
fuchen von Infchriften und Devifen, nämlich: 1) von 
Entwürfen zu lateinifchen Infchriften für die Börte zu 
Stockholm ; 2) von Entwürfen zu Medaillen über die 
merkwürdigften Begebenheiten in Schweden. während 
des igten Jahrhunderts — wurde keine des Preifes 
würdig befunden.

Die neuen Preisfragen find folgende: 1) Gefchichte. 
Die obige unbeantwortet gebliebene hiflorifche Frage 
wird von neuem aufgegeben. Der Preis ift eine golde
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ne Medaille von 26 Ducaten. 2) Fremde Sprachen: 
Unterfuchung der Vortheile und Nachtheile der in un
fern Zeiten erfundenen Methoden zur Erleichterung des 
Studiums der Wiffenfchaften, und: ob diefe Methoden 
der gründlichen Gelehrfamkeit nachtheilig feyn können ? 
Der Preis ift eine Medaille von gleichem Werthe. 3) 
.Alterthümer. Unterfuchung über den Urfprung derKün- 
fte und Handwerke in Schweden, und über deren Fort
fehritte, bis zur Thronbefteigung Guft^v 1., nebft ei
ner Üoerficht cier Gefetze und Verordnungen, die fich 
auf die Zünfte und Innungen beziehen. Der Preis ift 
eine goldene Medaille von 15 Ducaten. 4) Infchriften 
und Devifen. 1) Entwürfe zu Grabfehriften auf den 
König Karl VIII, Knutfon, Birger Jarl und Torkel 
Knutfon, Pieichsrerwalter während der Minderjährig
keit des Königs Birger. 2) Entwürfe zu Medaillen 
über die merkwürdigften im 1 8ten Jahrhunderte Schwe
den vorgefallenen Begebenheiten, zur beliebigen Aus
wahl der Verfaffer. Der Preis ift eine goldene Medaille 
von 12 Ducaten. Die Schriften müffen der Akademie 
auf die gewöhnliche Weife vor dem 20 Januar; 1803 
eingefandt werden.

Am 2oten May hat die Nationalfchule der Bildhaue
rey zu Paris die für das zweyte Quartal diefes Jahrs 
ausgefetzten Preife zuerkannt. Den erften Preis für den. 
Entwurf zu einem Haufe für 24 alte Perfonen (maifon 
de retraite) erhielt Durand, ein Zögling des gleich
namigen Künftlers; der zvyeyte Preis für den Ent
wurf zu einer Tabaksmanufaktur wurde nichtvertheilt; 
der dritte Preis zu dem Entwürfe eines der Ceres ge
widmeten, auf einem öffentlichen Platze aufzuftellenden 
Springbrunnens wurde Lebas, einem Zöglinge Vau- 
doyer’s zuerkannt; der vierte für den Entwurf eines 
Nacheiferungs-Lycee wurde doppelt, an denfelben Le
has und an Gojfe d.j., einen Zögling Labarre’s, ver
theilt.

V. Vermifchte Nachrichten.
In Paris ift unter Aufficht des, durch feine Werke 

über den pFahnfinn bekannten Portal eine Anftalt für 
Wahnfinnige errichtet worden, die aus zwey Käu
fern befteht, deren eines zu«- Behandlung der Kranken 
felbft, das andere aber für die Genefenden beftimmt ift, 
und in die auch Ausländer aufgenommen werden. P,ei- 
de Häufer fteheu unter zwey Zöglingen des gedachten 
Arztes; erfteres unter Efquirol, letzteres unter Giraudy.

Zu Naix, im Maas-Departement, wo ehedem eine 
bedeutende Stadt lag, find neulich dreyfsig goldene Me
daillen mit den Bildniffen der Haifer Nero, Galba, 
Otho, Titus, Domitian und Nerva gefunden , und drey 
davon dem Oberconful Bonaparte zum Gefcheak ge- 
fendet werden.
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LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften.
I-Xs 5te Stück des Journals der Moden I$O2. 

iß erfchienen mit folgenden! Inhalt. I. Briefe über das 
reueile Frankreich Fortf. 6- David’s Gemälde. Pracht 
der Banqirers. Taubftummeninflitut. Scenen des Land
lebens auf Landhäufern. Bellevue. Clichy. Graufames 
Gänfefpiel. Ca!embourgs. Pantheon. Botanifche Gärten 
und Mufeen. 7 Hotel der Invaliden Tr.eater Louvois. 
Staru-n im Louvre, Betrachtungen über ihre Entführung 
aus Italien. Mufeum der franzöfifchen Denkmäler. Si
tzung bey den arbeitenden Blinden. Theatre fran^ais. Ge
dicht eines Blinden im Original. IL Orchefiik. I . Neue- 
fte Literatur der Orcheftik. 2- Waffentänze der Grie
chen. Allgemeine Ideen darüber. 3. Tänze der Mexi
kaner. (Hierzu gehört die punkcirte Chorographie auf 
der I4ten Kupfertafel Fig- 2.) HL Theater und 
Mtifik. 1. Berliner Theater. 2. Aus Wien. 3. Leip
ziger Theater. Die Operette: das Blumenmädchen. 
4. Eben daher. 5. Aus Dresden. IV. Modeberichte. 
I, Aus Par.s. 1. Aus Dresden. 3. Aus Leipzig. 4. All
gemeiner Üeberblick. V. Ameublement. Wafch-und 
Putz - Apparat, für Herrn. VI. Erklärung der Kupfertafeln.

Weimar den öten May 18^2
F. S. privil. Landes - Induflrie - Comptoir.

Das erfte Stück von London und Paris lgO2. iß er
fchienen mit foigevdcm Inhalt. I. London. I. Aegy- 
ptiana , eine Schauflellung im Lyceum im Strande. In
halt der in verschiedene Acte abgetheihen Schilderun
gen. Zwdy Cicertmen erklären die Bilder. Was da- 
bey noch zu wimfehen übrig. 2. Unmuth der Englän
der, dafs Haydn vom Nationalinflitur eher als Sheridan 
gewählt wurde. Unanfländige Aeufserunge» darüber. 
Sinngedichte darauf 3- Blutiger Brodneid zwifchen 
Bett erinnen uüd Gaflend-irnen in Loudon. 4, Neue 
^c*,auftelhingen von <80'2. Arnold s Panorama vom 
Treffen bey Alexandrien. Einzelne Seinen daraus. 
Bonapane’s Tn-iumbles. Verfchtede .er Eindruck def- 
felbeu zu verfchiediien Zehen» □ • Fvrtfetzung der. 
Londne> Unbequenii-.-,-.keiten. Engl fche Küche. Halb
rohe blutige Bihffchuitte. Mangel an Zugemüfen.

E ANZEIGEN.

Schlechte Zubereitung der wohlfchmeckendften Fifche* 
Schwammiges und ungefundes Brod. Theurer Thee. 
Schlechte Milch und Butter. Weinfabriken. Vinutn 
fupernaculum. 6. Porter um einen halben Penny wohl
feiler Unerfchwingliche Theurung der Lebensmittel 
für die untern Stände Einflufs der Theurung auf ihre 
Zufriedenheit und Gefundheit. Leichte Kleidung des 
weiblichen Gefchlechrs. Auswanderungen. II. Paris 
1. Fefl. des ißten Brumaire. Wafferfeft. Luftballon. 
Schaubühne mit Pantomimen. Illuminationen. Polizey- 
einrichtungen. Aufputz des Einganges in die Tuile- 
rien. 2 Friedensfeft der Juden in ihrer grofsen Syna
goge. Predigt und Tedeum in der Kirche St. Germain 
l’Auxerrois. 3. Vierteljährige öffentliche Sitzung des 
Nadonalinflituts den isten Vendemiaire. Unverfländ- 
lichkeit der meillen Vorlefer. Fromme Wünfche da- 
bey. Cuvier ein trefflicher Vorlefer und B ograph. 
Seine Eloge auf Gilbert und merkwürdige Anekdoten 
aus feinem Leben. Preisvertheiiung., Unberufene Tad
ler. Bericht über die Kantifche Philofophie. III. Eng
lische Carlcaturen. 1. Täeater - Aerzte kuriren Jung
fer Clärchens Stimme. 2. Zwifchen zwey Stühlen 
kommt der Hintere auf den Boden. Franzöjifche Cari- 
caturen.

Weimar am 6 May 1802.
F. S. priv.il. Landes - Indtiftrie - Comptoir.

Das 5te Stück der Allgem. geogr. Ephemeriden 
lgO2. ift erfchienen mir folgendem Inhalt. I. Abhand
lungen. Skizze einer geologifchen Schilderung des lüdl. 
Amerika von F. A. v. Humboldt. II. J ücher- Itecen- 
fionen. I. The Afiatic annual Regifler—for. t. Y. 1 80«. 2. 
The oriental Geography of Ibn Hhauckal—by El . Oufe- 
ley. 3. A general Accountof all rhe Rivera of note in Great 
Britain — by H. Skrine. HI. Harten - Recenjionen. A 
Map exhibiting all the new Discoveries in inferior 
Parts of North - America — by A. Arrowsmith. IV» 
frermifchte Flachrichten 1. Auszug einer Reife zu 
den Volkerflämmcn der Creeks und Cherokefen von 
Palifot - Beauvais. 2. G eneral - Populations - Lifte von 
Schießen von Igo;. 3. Auszug eines Schreibens aus 
Paris. Bruun - Neergaard's Aipenreife mit Dolomi-eu

(4) C und

priv.il
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und d'Eymar — Defcription phyfique de la Thuride, 
b. Renouard. — Marchena's Uvberferzung von Fra 
Paolino's Retfe — Geographie abregee par Fenglet du 
Fresnoy. io Ausg. — Caffas Voy. pütor. de la Syrie. 
2afte Lieferung. — Maulnys Annuaire du Dep. de la 
Sarthe. 4. Auszug eine» Schreibens aus Greifswald. 
5. Ueber die Karre der Baravifchen Republik. Wei
mar j8ö2« 6. Avantcoureur neuer geographischer und
ftatiftifcher Schriften Ausländifchv Li’eraiur. 7. our- 
naliftik. (Frankreich. Der franz. Merkur. Monatfchrift 
für Deutfche.) Zu diefem Stücke gehören. 1. Al. Muc- 
Kenzie's Portrait. 2. Harte von Al. Mac Kenzie's 
Reifen.

Weimar den 6 Mai igo2.
E. 8. priv. Fandet - Hiduftvie-Comptoir.

Wiefands neuer deutfcher Merkur T$O2. April ift 
erfchienen und hat folgenden Inhalt. I. Gedichte. Von 
Gieim. II Proben aus einem Gedicht: Die Malerey, 
vom Prof. Schreiber in Baden. ' III. Ueber Dr. Gatts 
Vorlefung 'n Wien und das kaif. Verbot derfelben. IV. 
Nachrichten über Ungarns neuefte Literatur und Cul- 
tur. V. Geber Herders Adrallea I — IV Stück. Vom 
Herausgeber- VI. Anriquarifche Aehrenkfe. 1. Sitte 
des Händefaltens. Von Dr. Müller. 2. Das Schwert 
der tragifchen Mufe. Von Böttiger. VII. Auszüge 
aus Briefen. 1. Aus Rom. Von Seume. 2. Aus Paris. 
3. Aus Regensburg

Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr. oder 5 fl. 
24. kr. in allen Buchhandlungen und auf allen Poftäm- 
tern.

( Gebrüder Gädicke
in Weimar.

Das 2te Stück des Afiatifchen Magazins igoa, 
herausgegeben vonKlaproth ift erfchienen, und hat fol
genden Inhalt. 1. Uber die Schiffahrten der Araber in 
das Atlantifche Meer. II. Gefchichte der Piegierung 
Abaka Chan’s. III Befchreibung des Throns Salo- 
mon’s. IV. Die Verkörperung des Wifchnu. V. Über 
die Völker von Jagog und Magog. VI* Über die Fo- 
Religion in China. VII. Befchreibung einer Indifchen 
Jagd VIII. Befchreibung des Weges von der Haupt- 
ftadt Ägyptens nach Damas.

Weimar den öten May ißO2.
F. 'S’ priv. Fandet - Indußrie - Comptoir.

Von Paffett s europäifchen Annalen ift das zweyte 
Stück vom Jahrgang igo2 erfchienen und fol
genden Inhalts.

I Gefchichte des fchwedifchen Reichstags zuNorr- 
koping im Jahr 1800. Einleitung. Erfter Abfchnitt. 
Quellen der Gefchichte, mit einer kurzen Darftellung 
des Inhalts der Quellen. Zweyter Abfchnitt. Summari- 
fche Darftellung der hauptfächlichften Reichstags - Vor- 
fälie nach der Zeit-Ordnung. Dritter Abfchnitt. Allge-
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meine Anmerkungen. — Schwedische Staats-Chronik , 
oder Zuftand Schwedens feit dem Reichstage zu Norr- 
koping vom 10 Marz igoo bis zu Ende des Monats 
Jul. x8oi- Erfter Abfchnitt. Politifche Lage. Zweyter 
Abichnitt. Kirchlicher und litterarifcher Zuftand. Drit
ter Abfchnitt. Staats- und kameraliftifcher Zuftand 
Schwedens. Vierter Abfcuuirr. Ökouomifuher Zuftand y 
allerley Verfügungen und Merkwürdigkeiten. — III. 
Schwedifche Staats-Chronik über den Zuftand und die 
Vorfälle in Schweden vom Jul. »8or. bü zum Jahres- 
Schluffe. -— IV. St. Domingo. $. I. Ältere Gefchichte, 
Klima, Produkte und Bevölkerung.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Ideen und Forfchlage zur Beförderung der Nutzbar» 

keit des Predigtamts. Als Nachtrag zu allen bis
herigen homiletifch en Anweifungen. Hon Frie
drich Erdmann Anguß Heydenreich, Paßor, Se
nior und ConjiJiorial - Affejjor zu Merfcburg ; 
2 rthlr. 8 gl. Feipzig bey I. H. Gruße.

Mancher Prediger, der bisher mit wenigen In- 
tereffe, und mit geringem Erfolge in feinen Amte ar
beitete, wird durch diefes Buch auf die mannichfalti- 
gen Umftände, welche daran Schuld waren, und 
an welche er vielleicht nie dachte, aufmerkfam ge
macht werden, und wird, wenn er die ertheilten Beleh
rung wirklich benutzt, mit aller Zufriedenheit fein 
Amt zu verwalten fic.i im Stande fehen. Möge des 
Guten überall recht viel durch diefes Buch geftiftet 
werden ! Mögen von demfelben geleitet auch Kandida
ten des Predigtamts die Klippen kennen lernen und 
vermeiden, an welchen die Bemühungen fo vieler, 
fonft ehrwürdiger, Prediger fcheitern I

Im Verlag der J, G. Cottafchen Buchhandlung find 
erfchienen, und für 2 fl. 45 kr. zu haben:

Briefe eines jungen Gelehrten an feinen Freund.
Diefe Briefe, wahrfcheinlich die einzigen ihrer Art 

in der deutfchen Literatur, kann kein Eefer unbewegt 
aus den Händen legen. „Wer den Adier an den Klauen 
zu erkennen weife“ wird den Verfaffer leicht errathen, 
und die Fülle der Gedanken, den edlen Stil, und die 
tiefe Gelehrfamkeit, welche deffen andre Schriften aus
zeichnen, in diefen Briefen mit den zarteften Freund- 
fchafts-Aufserungep verwebt finden.

Diellerausgeberin, welche fie der Freundfchaft des 
Empfängers verdankt, und fie zum Beßen der Schwei» 
zenvaifen bekannt machte, weiht fie befonders uen Jung» 
lingen Deutfchlands. „Denn auch Freundfchajt wird in 
unfern Zeiten beynahe zum finnlichen Schall 1 perhin, 
dung von edlen Jünglingen zum gemeitüchaftlichen ForN 
fchreiten gegen ein unverrücktes Ziel der V ervodkomm- 
nung, eine bey fpiellofe Kunde der \ orzeit! Ernfics 
Studium, männliche Überwindung aller Schwierigkei
ten, fefter Blick auf E‘*es e*n feltenes Phänomen, und 
tiefe gründliche Gelehrfamkeit in den Schulfiaub ver
bannt. “ .

„Dies alles erfcheint in diefen Blättern, athmet aus
dem 
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dem Herzen, welches fie dictirte, entftromt dem Feuer- 
geifte, der alle fich ihm entgegendämmenden II nder- 
niffe befiegt, und auf kühnem Fittig, aber mit weifem 
Blick , fich noch immer höher hebt. “

Briefe' aus der Ilauptftadt 
und dem

Innern. Frankreichs.
Von

F. J. L. Tbl e y er D. 
Domherr in Hamburg etc.

Zwev Bande , Preifs 4 fl. 30 kr.
Der erfte Barni dSefer Briefe, delTen zweyter in ei- 

nicre.'i Wochen iiachfohjt> befchreibt die Ixeife vonltäin* 
bürg nach Paris und den dortigen Aufenthalt des Herrn 
Verfaffers im Sommer i8-Ot mit der aus feinen frühem 
Briefen längft bekannten Art. Jeder Gegenwand ge- 

k winnt unter feiner Feder an Intereffe, und die ange
nehme Art der Darfleilung, die anfpruchlofe Auffaffung' 
und Zufammenftel'ung des Beobachteten, verbunden 
mit der humanen Denkungsart, die überall hervorleuch
tet, würden diefe Befchreibung fchon zum intereflante
ilen Gemälde erheben. Da fie überdies in eine der 
wichtigilen Perioden unfrer Zeit fällt, und den grofsen 
Schauplatz betrifft, der auf die ganze Welt einen fo 
mächtigen Einflufs hat, fo mufs fie eine der angenehm- 
ften Erfcheinungen für alle cultivirte Leier leyn.

Franzöfifche Sprachlehre, in einer neuen fafslicben 
Darftellung der auf die einfach/lcn Grnndfätze 
zurückgejührteH Hegeln durch viele Betifpiele er
läutert, Jowuhl. jür Anjänger als jur Geübtere, 
von Abbe jilozin. Preifs I 11. 12 kr.

Eines der Hauptx erdienfte diefer neuen Sprachlehre, 
wodurch lie Anfängern nnd Geübtem gleicn wichtig 
wird, ift» dafs fie nicht nur alles Wdeutliche, was 
man in den heften Werken der Art auffinden kann, 
deutlich und methodifch darftellt: die fchwierigften Ma
terien mit der gröfsten Ausführlichkeit abhandelt, und 
die Hegeln jederzeit durch eine Menge von Beyipielen 
und paffende Übungsftücke in beiden Sprachen erläutert 
und unterftützt, fondern auch'die fchwierige Frage von 
dem Artikel und den Pronoms auf eine eigene, dem 
Geilte der franzöfifchen Sprache angemeffene und leich
tere Art behandelt, die fchwerften Zeitwörter in beiden 
Spra1 iK-O unter allen Formen, ihre Temps aber in einer 
natürlichen Ordnung und q!;ter den einfachften, kürze
llen und verftändlichffen Benennungen vorträgi, vermit- 
telft mehrerer Tabellen die ächte Methode, fie gründ
lich zu erlernen, und ohne Mühe in wenig Minuten 
zu fchreiben, verzeichnet und die Kunft lehrt, dem 
Schüler durch eine ausführliche Darftellung mehrerer 
in allen ihren Perfonen und Zeiten angewandten Zeit
wörter, und durch häufige Aufgaben über alle Arten 
derfelben, befonders über die unregehuäfsigen, auf eine 
nützliche Art zu üben u. f. w.

Da der Verfaßen durch feinen nun zehnjährigen 
Aufenthalt in -Deucfchland die Fehler genau hat kennen 
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lernen*,' zu welchen die Deutfehen durch die ihrer Spra
che eigenen Wendungen am häufigften verleitet werden, 
fo hat er fich bemühet,xbey jeder Gelegenheit fie dage
gen zu verwahren. Damit man nichts vermiffe, fo hat 
er feiner Sprachlehre eine Abhandlung über die franzo- 
fifche Poefie beygefügt.

Um jeden Theil diefes Werks mit der möglichften 
Vollkommenheit zu liefern, wurde das Deutfche deffel- 
ben von einem beider Sprachen kundigen Deutfehen ver
fertiget oder doch verbeffert.

Damit die Verbreitung diefer fo nützlichen Spracn- 
lehre möglich!! erleichtert werde, hat der Verleger den 
Preifs fo niedrig als möglich beftimmt, indem l fl. 12 
kr. für 400 Seiten gr. 8« mehrere Tabellen, fchönea 
Druck und Papier, gewifs das Äufserfte diefer Art ift. 
Überdiefs erhält man bey 5 Exemplaren das 6te gratis, 
wenn man fich unmittelbar an die Verlagshandlung 
wendet.

. - J. G. C o 11 a f c h e Buchhandl.
in Tübingen.

In der J. G. Cottafchen Buchhandlung in Tübin
gen find von Ollern bis Michaelis i8°i er
fchienen ;

Allgemeine Zeitung 1R0 r. May bis Sept. 4tör Tahrg. ISA.
Almanach des Dames pour l’annee 1802. - ß- 45 kr.
Archiv (juridifches) von Danz, Gmelin und Tafinger.

2s, 3s, 4s lieft, gr. g. brech, jedes Heft 1 fl 20 kr.
Bolley (J. F.) , das Wiehtigfte von den Rechten und 

Verbindlichkeiten wirtembergifcher Burger in ihren 
öffentlichen und Privatverhältniffen. g. iS 48 kr.

Bouwiughaufens (Fr. v. W.) Tafehenkalender auf i8°2 
für Pferdeliebhaber, Reifer, Pferdezüchter, Pferde
ärzte und Vorgefetzte grolser Marftälle; mit KupE. 
geb. 2 fl.

Damenkalender auf 1802, von Huber, Lafontaine, 
Pfeffel und andern, mit Kupf. geb. 2 fl. 24 kr.

Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht, igol. 2S, 3S
Vierteljahr. §. brofeh. Der Jahrgang 4 A»

Gmelin über die Folgen der Wiederaufhebung des Rauf- 
contracts auf die Lofung 8« 12 kr;

Iläberlins Staatsarchiv. 23s — 25 s Heft. gr. 8- jedes
Heft 45 kr.

------ dito---------- 26s Heft 54 kr.
Laurop (C. P.), Ideal einer vollkommenen Forftverfaf- 

fung und Forftwirthfchaft, ir Theil gr. 8- 1 ft- 3okr.
Miscellen (Englifche). 4r, 5r Bd. gr. 8- Jeder Band 

1 fl. 48 lu.
Moreau und fein letzter Feldzug; eine hiftorifche Skizze 

von einem Offizier feines Generalftabs. 8. 45 kr.
Mounier über den vorgeblichen Einflufs der Philofo- 

phen, der Freymaurer und der Hluminaten auf die 
franzöfifche Revolution. Aus dem Franz, gr. 8- 

1 fl. 1 2 kr.
Mufenalmanach auf 1802, von Schlegel und Tieck. 12. 

geb. 2 fl. 24 kr.
Niemanns Blätter für Polizey und Kultur 1S01. 5s bis 

9s Heft, g« broch- der Jahrgang 7 fl. 48 kr.
Pluta r-
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Plutarchi Chaeronenfis, cjuae fuperfunt omnia cum ad- 

notationibus variorum adjectaque leccionis diverfitate 
opera Hü ten. Vol. XIII. g. maj. Subfcr. Preis

l fl 36 kr.
Ejusdem moralia, Vol VH- 8« maj. 1 fl. 36 kr.
Poffelts (D, E. L) Europaifche Annalen 1801. 5s bis 

pg Heft. gr. 8. broch. der Jahrgang 6 0. 5 4kr.
Ebendaffelbe 1795- is Quartal. Neue Aufl. gr. §• der 

Jahrgang 6 0. 54 kr.
Roller Verfuch eines Grundrißes des wirtembergifchen 

Polizeyrechts, ar Theil, gr. g. 1 fl. 48 kr.
Schillers (Fr ) Maria Stuart. 3te Aufl. 8- Poftpapier 

1 fl. 30 kr. Druckpap. 45 kr.
Shakefpeare Macbeth. Trauerfpiel zur Vorftellung einge

richtet von F. Schiller. 2te Auß. g. Poftpap. 1 fl. 
Druckpap. 30 .kr.

Schweikard (D. C L.), Befchreibung einer Mißgeburt 
nebft einigen medicijiifchen Bemerkungen über die
fen Gegenftand. gr. 8- 45 kr.

Ueber den Feldzug der deutfehen und franzöfifchen Ar
mee in Deurfchland, im Sammer und Winter ijoo. 
Von einem Offizier der alliirten Truppen. 3. 45 kr.

* *
Charte von Schwaben von Amman und Bohnenberger. 

2te Lieferung oder 6s bis ios Blatt. Jede Liefe
rung von 5 Blatt. Subfcripticnspreis 5 fl.

Von der Michaelis-Meffe igoi bif zur Ofter-Meff« 
Igoi find fertig geworden:

Allgemeine Zeitung 1803. Januar bis April, der Jahrg.
18 0- 

Archiv (juridifches). 5s Heft. gr. 8. 1 fl. 20 kr.
Briefe eines jungen Gelehrten an feinen Freund. 8- 

2 fl. 45 kr. 
Eichte (J. G.) Grundlage der gelammten Wiffenfchafts- 

lehre und Grundrifs des Eigenrhümlichen der Willen* 
fchaftslehre in Rückficht auf das theoretifche Vermö

gen. Neue Aufl. gr. 8- 2 fl. 45 kr.
Flatt (Dr. J. F.) Magazin für chriftl. Moral und Dog

matik. 83 Stück, gr. g. I fl. 30 kr.
Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht. 1802. is Quar

tal. der Jahrgang 4 fl.
Gros (Prof.) Lehrbuch des Naturrechts, gr. 8- 1 fl« 48 kr. 
Häberlißs Staats-Archiv. 28$ 29s Hefr. 1 fl. 30 kr. 
Hüttner (J. C.,) über einige Voribeile und bequeme Hand

griffe der Buchbinderey in England, mit 1 Kupf. 8«
24 kr.

KridfcheS Journal der Philcfophie, herausgegeben von 
Schelling und Hegel. ir Bd. is bis 3s lieft, gr. 8« 3 A« 

Lanrop (C. P.) Briefe eines in Deutschland reifenden 
Forftmannes; zur Gefchichte der gegenwärtigen Forft- 
verfaffung in Deutfchland. islleft. gr. 3. 1 fl. 12 kr.

Meyer (Domherr in Hamburg) Briefe aus der Haupt- 
ftadt und dem Innern Frankreichs unter der Konfu- 
lar-Begierung. irßatid. gr. 8- 2 Bande. 5 0- 24 kr.

Miscellen (Englifche) ?r Bd. gr. 8- broch. I fl. 48 kr. 
Mozin (Abbe) franzöfifche Grammatik. gr. 8« 1 fl. 12 kr. 
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Niemanns Blätter für Polizey u. Kultur. 1802. 7 fl. 43 kr. 
Polizeyfama (Deutfche) 1802, der ?ahrg. 5 11 30 kr.
Poffelts (D. E. L.) Europaifche Annalen'. 1802 rr. 8.

6 fl. 54 kr.
W illiams Skizze von dem Zuftande der Sitten und Mey- 

nungen in der franz. Republik. 2rTh, 8- 1 fl. 30 kr.
Gleich nach der Mette werden fertig:

Loreye (f.) Theorie der Dichtkunft durch lateinifche 
und. deutfche Mufter beleuchtet, a Theile, gr. g.

Nouveau Dtcttonna.re de la langem allemande et fran- 
qaife, par C F. Schwan. T. III. Le franqoisA—K.

Pfeffels poetifche Verfluche, ir und 2r Theil, kl, .g.
Pfleiderer (Prof.) vollftändige Trigonometrie, reit An

Wendung derfelben von Prof. Bohnenberger, gr>

Heidrich von Feldheim oder der Officier wie er feyn. 
follte. Ein Beytrag zur militarifchen Pädagogik. 
2 Thle. 8. Jena bey Frommann. Jeder Theil ge
heftet r Rthlr. g gr. oder 2 fl. 24 kr.

Der zweyte Theil hat auch den befondern Titel: 
DerOifizier als Men Ich und als Staatsbürger Ein Hand
buch für die intellecruelle Bildung angehender Ofliciere.

L>er Verf. hat feinen Ideen und Rathfchlägen zur 
Verbefferung und Veredelung der Erziehung der Offi- 
ciere und ihres Lebens und Seyns die Form eines Ro
mans gegeben, die alfo jenen Hauptzwecken unterge
ordnet ift. Den Geift des Buchs charakterifiren folgen
de Stellen aus den Vorreden zu beiden Theilen am be
ften ! Im erften fagt er: „Was alle Stände und Virhält- 
niffe umgebildet und verjüngt hat, das mufs auch den 
Soldatenßand zu einer höhem Blüte und Reife führen 
auch er mufs den» Zuge der befiern Grundfatze , dem 
edlern Geifte der ganzen Welt folgen, wenn er im ipten 
Jahrhundert mehr zu den übrigen Standen des Staats 
paffen und wirklich wohlthätiger für den Staat werden 
foll, als er es feit zwey Jahrhunderten war.“ Und im 
zweyten : „Bey jedem Verhältnifs diefer befondern Stän
de aber bleibt überhaupt die allgemeine Balls die, dafs 
der Menfch um fo tauglicher für feine befonderen Ver- 
hältnifle wird, jemehr er in der Ausbildung feiner all
gemeinen Verhältniffe als Menfch und als Staatsbürger 
fortgefchritten ift.“ Dahin zu wirken ift die Ablicht 
des Verf., der feinen Gegenftand von allen Seiten kennt 
und deffen Buch daher mit Recht ein Handbuch des 
Standes zu werden verdient, dem. es gewidmet ift.

Tn einer bekannten Buchhandlung erfcheint näch- 
ftens eine deutfche Bearbeitung der auf Befehl der fran
zöfifchen Regierung bekannt gemachten

Papiers fa>fis ä Bareuth et a Mende, Departement 
de la Lozere. Publiee par ordre du Gouverne
ment. Paris , an X.

von einem fehr fachkundigen Manne, in deffen Händen 
diefes Werk von feinem grofsen, Interefl'e wenigftens 
nichts verlieren, wird.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 75.

Mittwochs den 19^0 AI a y 1302.

LI TERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Holländifche Literatur 1799—1800.
I. Pädagogik und Philologie. Fortfdzung.n .z a wir hier einmal zur gelehrten Erzienvng uberge- 

gangen find: fo wollen wir noch den geringen Ertrag 
deffen, was fich auf di/e Philologie bezieht, herrechnen. 
Wir haben berti-s in .der vorigen Überficht bemerkt, 
wie die Freunde der claihfciien Literatur in der batavi- 
fchen Republik, gleich denen in der Mutter Republik 
Frankreich, die Zeitumftiinde dazu benutzten, die Ge- 
fchichte der Republiken diefer Völker mit der neuern 
in nähere Verbindung zu bringen und das Studium der 
Alten fowohl in politifcher als mora^ü'cher Rückficht 
als vorzüglich in unfern Tagen nützlich darzuftellen. 
Wir führten dort unter andern Ten Brink's Ueber- 
fetzung von Sallufi's Gefchichtc der VerfchwÖrung Cati- 
lina’s und Cicero’s Reden an. Derfelbe Gelehrte hielt 
beym Antritt des Rectorats zu Harderwyk itn J. ißoo. 
eine Rede de Graccorum Eeomauoriimque Siriptorum flu- 
dio hoc etiam Philofophiae luce pracßantifjimo, worin er 
die Alten gegen manche Angriffe der Neuern verthei- 
digt, und mit vorurtheilsfreyem Blicke befonders die 
vortrefflichen morahfchen Grundfätze eines Socrates, 
Plato, Seneca, Epictet und anderer geltend macht. Auch 
war vorher zur Beförderung des Studiums der Gnechi- 
fchen Dichter Niemeyers bekannte Schrift über die Le- 
fung derfelben (Amfterdam, b. v. d. Hengft. I7P9- 8) 
überfetzt erfchienen. Eey allem dem aber war die. Aus
beute für die eigentliche clalfifche Literatur äufserft 
gering, und befchriinkte fich blos auf dis griechifche 
Literatur. Wir haben daher weiter nichts anzuführen 
als aufser ein paar neuen Theilen (dem 7 u- Sten) der 
Ueberfetzung von Plutarchs Biographieen von Ev. 
pj^affenaer und H. Boffcha, Profefforen zu Fra- 
neker und llarderwyck, nur noch eine anonyme aber 
mit Beyfall aufgenommene Ueberfetzung von Xeno- 
phon's Merkwürdigkeiten : Te gedenkwaardige Gefprek- 
ken van Socrates door Xenophon Haarlem b. Loosjes. 
ig00. (iii 2. Abtheilungen) gf" 8- und ein opus pofihu~ 
mum von Buhnken, die Scholia in Platonem, ex 
Cadd. Mfcr. mBtarnm Bibliothecnrum primum collegit 
D. 71. Leyden i300.gr. g. («A. 4 St.) das. bey uns lange 

keine Neuigkeit mehr ift. l ür die Theorie diefer Spra
che erfchien eine neue Auflage eines bereits 1784 her
ausgekommenen und feitdem hinlänglich bekannt ge
wordenen Werkes, deffen Titel wir hier wegen der 
Namen der verfchiedenen Gelehrten , die dazu mit wirk
ten, vollftandfg anführen zu muffen glauben : Jo. Chr. 
Strncktme y e r i Jiudimenta linguae graecae , maxi~ 
rnam partem exarpta ex Jo. Ferweji novavia docendi 
graeca. Ad Syftema ana(ogiae a Tib. Hemfierhu- 
fio primum inventae, ab eruditijßmis vero fummi huius 
viri discipulis latius deinceps explicatae, effinxit et paf- 
fim emendavit Ever. Sch ei diu s. Acceßit etiam Ever. 
Fubini clavis Linguae graecae. Ed. fec. Zütphen, 
b. Eidick 1800. 4.41. S. gr. g- (r fl. 2. ft.) Vermeh
rungen und Verbefferungen fcheiut diefs Werk nicht er
halten zu haben.

Nach Bereicherung der orientalifchen Literatur fleht 
man fich vergebens um, fo fehr auch während diefes 
Zeitraums befonders die zum Handelsverkehr fo nöthi- 
gen Sprachen des Orients von Engländern und Franzo
fen bearbeitet wurden. Unter den übrigen lebenden 
Sprachen war es nur die vaterländifche und aus leicht 
begreiflichen .Urfachen die franzöfifche, deren Literatur 
in dem hier angegebenen Zeitraum einigen Zuwachs er
hielt.

Schon oben haben wir in der allgemeinen Ueber- 
ficht der von der Mautfch. tot Nut van't algemeen ver- 
gnftaltcten Schulbücher eine neue holländ fche Gramma
tik erwähnt; fie war, wie inan leicht denken kann , nicht 
das erfte Werk diefer Art, das diefe Gefeilfchaft heraus
gab. Sie hatte bereits J792 L. v. Bolhuis's be~ 
knopte Nedardeutfche Spraakkunß und einige andere 
Schulbücher diefer Art herausgegeben.; noch fehlen es 
ihr aber an einem eigentlichen Eiemenrarwerke zu feh
len ; und fie übertrug diefe Arbeit einer Commiftion , die 
zu diefem Behufe eine Schrift des Schulhalter E. a. 
rik umarbeitete, und unter dem Titel drucken liefst 
Rudiment» »f Gronden der nederd uitßhe Spraake 
uitg door de Maatfchappy etc Leyden, Deventer und 
Utrecht, b. du Mortier u. a. 179p. 85 g. 8- (4 ft) In- 
deflen hat diefs Elementarwerkchen keineswegs den 
Beyfall gefunden, den fonft die von der gedachten Ge- 
fellfchaft veranilaltecen Bücher zu erhalten pflegen.

(4) D Kian

i300.gr
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Man fand es befonders febr mangelhaft und fehlerhaft in 
Vergleichung mit der jedem Freunde der Holländifchen 
Sprache zu empfehlenden Einleitung zu Wbiland's gro- 
fsem Wörterbuche (deßen 1798 erfehienener iter 
Theil bereits in der vorigen Leberficht genannt ift, 
der 2te aber erft 1801 erfchien). Eine weit günfti- 
gere Aufnahme fand die zweyte und verheflerte Auflage 
von Hcndr. Pieterfon's Geflacht la JI der zelf;lan- 
dige Naamivoorden Haarlein b. Leosjes itoo. 100 S. g. 
(12 ft) Für die Lehrlinge der fr mzÖllfchcH Sprache gab 
0.11. F. Wl Fl inkelmunn »799 im Haag b. Leeuve- 
ftj n in gr. 12) eine oejencnde Spraukkunfi der jranfche l'aal 
volgends een nieuw Ontwerp. nevens een Jpraukkundig- 
Worderboek. van alle de franJchePJFerkivoorden (1 ft-) u.f.w. 
undOpßellen gefchikt naar de grandregels derfraxfcheTual

. tot gebruik der Jranfche Schoolen (12 ft.) heraus; von 
dem in der vorigen Ueberficht angeführten unterdeflen 
verdorbenen Agron erfchien noch 1799 eine hollän- 
dii’ch gefchriebene Anweifung zum Declitüren und Con- 
jugiren das befte vielleicht was er gefchrieben fo wie zu
gleich eine vierte (unverdiente) Auflage von L P. 
Kia utz Livre de la conjugation fr., und eine ganz 
neue aber fehr entbehrliche Jnfiruction complette de la 
Declinalfon et Conjag. francoife (Arnfterdam b. Gruene- 
woud. igoo. 36 S. gr. ja) herauskam.

Noch *ein anderes Werkchen zur Beförderung des 
Unterrichts in der franzößleben Sprache : Perzameling 
van leerzame Jranfche Opjlellen voor de Jeugd etc. 
Zütphen b. Thieme 1799 100 S. 8. wobey die Anzei
ge hinreicht, dafs es nach dem zu Leipzig erfchiene- 
nen franz. Lefebuche für deutfche Sohne und 'l'öchter 
bearbeitet ift, führt uns zu den noch übrigen Schriften 
für die Jugend zurück ; und wir geft-llen dieler Ueber- 
fetzung aus dem Deutfehen fogleich.noch einige andere 
bey. Dahin gehören, ausserdem erft igoo erfchienenen 
zweyten Stück von..Salzmann's SBC en Leesboekje, die 
Picizen der Kwekelingen von Schnepfenthai door C. S. 
Salzmann Amfterdam 1300. 217 S. 8- (die höchfter 
wahrfcheinlich fortgesetzt werden) und die Fa'belen en 
Fcrtellingen voor de Jeugd dwr J. J. Ebert Haarlem 
b. Bohn igoo. 216 S. g. Ebenfalls aus dem Deut
fehen ift De kleene Friedrich in he 't groote Buk der 
Natuur etc. Zütphen b. Thieme i^.oo i?p S. g. in. K. 
(l. St. 10 ft.) und eiu Magazin van Sreekwo&rden etc. 
Amfterd., b. v. Vliet igoo. 186 S 8. (l ft.) Auch 
liegen bey der von einem Mitgliede der Adminiftration 
einer Departementsfchule der oftgedaebten Mautfch. tot 
Flut van' t aigemeen herausgegeben Brieven voor tuin cn 
meer gevoorderde jonge Lieden den Dienfi der Schoolen 
zoo wel als ten algemeenen gebraute gefchicct (Leyden 
b. du Mortier 2 Stuck J 8°o- uut^ 10011.95 S. g.a 5 ft, 
eine deutfche Sammlung, (vielleicht dse öiters aufgeleg
te Langefchef zum Grunde, Original find dagegen d:e 
Briven voor Hinderen van onderjehiedenen Jaarcn ; waar- 
by gevolgd is : Nikolaas,, oj de FJragemuker; eene leer- 
zame Gejchiedenis. Amfterdam b. v. Vliet: 1.500. 106 
S. 12 die mit einem gefälligen Aufsers einen empfeh
lungswürdigen Inhalt verbinden. — Aus dem J-rgnzofi- 
chen wurden der Madame Genlis peilt la Bru^ere 
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von der bekannten Schriftftellerin Elif. Bekker, Wed. 
A. Wolf (Haag, b. Leeuweftyn. i.gco. gr. 8.) und 
l'reville's Vies des Enfans celebres in 3 Theichen 
(Amft., b. Allarr. igoo—1.) ins llolländifche überge
tragen. Auch wurde in de Bybel in 't klein, het franfeh 
in Dichtmaat gevoigd (Utrecht-, v. Terveen. 1800. 83 
S. 24-) ^er Jugend der Inhalt der biblifehen Bücher be
kannt gemacht in B-eimen, wie folgende:

Jacobus leert „ge.uof is zonder Werken dood ;
„de zuivere goDdienft helpr verdrukten in den Nood.“

Wetteifernd mit den Ueberietzern arbeiteten dieOri- 
ginn’ifchriftftelier für die vateriändifche Jugend. Die 
Katechismen abgerechnet, die wir in der Ueberficht der 
theologifciien Literatur kurz aufuhren werden , erschie
nen auch WAjler's bereits 17S4 TieraiJSgekommene 
Godsdienfiige Gezangen voor de Jeugd in einer neuen 
Auflage (Gröningen b. Oornkens, igoo. 39 S. 8) tmd 
einige Predigten für Kinder von Abr. Bruining, Pre
diger zu Schoonhoven, und von dem in der vorigen 
Ueberficht mehrmals erwähnten Corn. Kogge. Eine 
der letztem hat das Leben Jefu zum Thema; ein Ge- 
genftand, den fchon vorher mehrere, auf Veranlaffung 
der fo oft genannten Gefellfchaft, für das Volk bear
beiteten, und zuletzt noch der Krankenbefucher G. v. 
Alphen zu Thiel, in Het Leven van Jefus voor Hin
deren in vyf Z-amenfvrauken (Thiel, b. v. Elten. 1799. 
42 S. §•), tmd dun Luiken in de hefie Menfch Je- 
fus in een gedeelte van zyn Leven en Leer U. f. w. 
(Amfterd., b. Holtrop, igoo. 100 S. 8- (8 ft.) Dafs 
der letztere Vf. dabey nicht das alte Syftem nn Auge 
hatte,-zeigt fchon der Titel; übrigens findet man auch 
hier die alte Form, dafs zuerft ein Abfchnitt der Ge
fchichte Jefu, und dann eine Nutzanwendung folgt, 
die mit einigen Reimen fchliefst. Auch bearbeitete ne
ben Y. v. II a m e l s v e l d der Prediger A. B r i n k zu 
Leuwarden die biblifche Gefchichte des A. u. N. T. fiir 
die Jugend in zwey kleinen Schriftchen (von 40 u 57 
S.) in Fragen und Antworten, und der Prediger Ahasv. 
v. d. Berg zu Arnheim erweiterte feine, fchon 18 
mal aufgelegte, Bybelfche Hidorie praren fo (ehr, dafs 
feine Uitbrciding van de B. II. J • in mehrern Stücken 
erfchien. Aufserdem feinte es ment im wahren Ge- 
fchichien und Dichtungen zur Unterna:rung der Jugend 
und zur Beförderung ihrer Moralität. Der weiter oben 
erwähnte C. Logg e lief» einen zweyten Tneil der £e- 
vensgefchiedenifjen voor jonge Idcdcn (Leyden, b. du 
Monier. l£oo.. 19S S. 12. 14 ft) drucken , worin Gro- 
tius Schtckfah? erzählt werden, nachdem im erden 
Theile der bekannte Admiral de Buiter darffeftellt wor
den war. Unter den Dichtungen zeichnet den vorHig- 
Jicii eiu Werkchen der bereits vorrhenhaft bekannten 
M. G- de Cambon, geb. v. d. Fl erken, aug, Ma
ria en Carolina, of de Govoeding acor 1 curheeilen ; in 
eenige eenvoudige, doch belungryae Gejprekktn, Ge- 
fchiedenijfen en Vertäuten (Haag, b. Leeuweftyn. i^oo» 
12. t 11. 10 ft), deren Titel hier hudängl eh ift. In 
J. Hazetis beloolAe Gefcbenk JAelfen
voor Kirdcreii (Amft-, b. t. Vhet, 1300. g.) wtchleln 
kleine Gefchiclmen uua Schüdermjg.;en mit moraiifc.’ien

He-
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Betrachtungen u. f. w. ab, die eine ganz gute Leferey 
für Kinder abgeben können. Weniger empfehlungs
würdig wurden die dcugdryke Ferhaalen en zedeiukg 
Gefyrikktn voor de Jeugd door F. v. Anken (Amft., 
b. Iloutgraaf. 1800. 8- m. 1 K. 14 11.) befunden. Ein 
paar ähnliche von Anonymen übergehen wir, um noch 
ein paar Wochenblätter anzaführen. Das eine ift: De 
Friend der Jeugd tut Nut vant Algemeen, door Pieter 
B e e t s (Weftzaandam, b. v. Aakerr igco. 2D. 41öS. 
ß. 2 11. 15 ft.) Der Herausg., Prediger der Wiedertäu
fer zu Weftzaandam, ein auch im theologifcben Pache 
thätiger Schrifrfteller, der fich bereits durch Ueberfet- 
zungen dentfcher Kinderfchriften ins Holländitche be
kannt gemacht hat, thetlt hier Auffätze fehr verfchie- 
dener Art, zum Theil auch entlehnte mit, vorzüglich 
jedoch moralifchen Inhalts, weil er fand, dafs diefe 
mit rr ehr Beyfall gelefen wurden, als die narurhißori- 
fchen und geographifchen, die er anfangs in reieherm 
Maafse gab. Hie und da hat der Vf. etwas zu flüch
tig gearbeitet, und überhaupt nicht mit demfelben 
Glücke, als die Herausgeber des zu Ämfterdam b. v. d. 
Hey erfchienenen FFeekblad voor Hinderen, mit Karren 
u. Kupf. (1798—1800. 3 D. zuf. .15 fl. 1 8 ft-) ’ das 
nachher als Monatsfchrift unter dem Titel: Avondfion- 
den voor de Jeugd fortgefttzt wurde. Bisher fcheint 
noch kein hollandifcher Jugendfreund einen für der
gleichen Unternehmungen fo günftigen Plan befolgt zu 
haben, als die Verfaßet diefes Wochenblatts, wovon 
jedes Stück ein Kupfer enthalt, das zu einer Erläute
rung Anlafs giebt; Natur-und Erdkunde, Gefchichte, 
Moral und Religion wechfeln in kurzen Auffätzen ab, 
und überall zeigt fich, dafs die Verfaßet ihre kleinen 
Lefer gehörig kennen, und fie zu behandeln -wißen. 
Auch find fie in diefen drey Jahrgängen, in welchen 
fie Kinder von fechs bis zwölf Jahren vorausfetzen, 
allmählich weiter gefchritten, fo dafs fie nun in der 
Fortfetzung nicht mehr Hinderen, fondern eine mehr er- 
wachfene Jeugd zu belehren fuchen werden.

II. Univerßtäten u, andere Lehranfiakeii.

e n a.

Den R. May vertheidigte Hr. Benj. Gottlob Kergel, 
aus Dresden, feine Inaug. Diff,; De haemorrhagiis in 
univerfum ohne Vorfitz, und erhielt die medicin. Do
ctorwürde.

Den 11. May erhielt Hr. Johann Chrißoph Iken, 
aus Bremen, die medicin. Doctorwürde, nachdem er 
feine Inaug. Diff.: De mortis hepatis, ohne Vorß.tz 
vertheidigt hatte. Die Programme des Hn. Geh, Hof
raths Gruner zu diefen Diflertationen enthalten die 1 33 e 
und i4te Fortfetzung von dem Spicilegio J'criptorum de 
morbo gallico.

Landshut.

Aufser den bereits (N. 69.) .erwähnten Gütern ift 
der hiefigen Univerfität auch der Vortheil bewilligt wor
den, dafs die Verordnung auf fie ausgedehnt wird, 
welcher zufolge jeder Schrihüeiler oder Verleger im 
Lande ein Exemplar feiner Bücher an die kurfürftl« 
Hof- und National-Bibliothek ei&fchicken mufs.

lil. Cen I ura ngelegenheiten.
In einer faft zugleich mit dem franzöfich - päpflll- 

chen Concordat erfchienenen, fehr merkwürdigen Ver
ordnung des neuen Königs von Etrurien über geiftliche 
Angelegenheiten, wird unter andern auch feftgefetzt: 
dafs alle Bücher, die in den Diocefen im Druck er
fcheinen, oder dort eingeführt werden , welche Gegen- 
ftände fie auch betreffen mögen, der Unterfuchung der 
Bifchöfe unterworfen feyn, 'und ohne ihre oder ihrer 
Delegirten fchriftliche Erlaubnifs nicht in Umlauf kom
men follen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
In der Commerzienrath 5eidfifchen Kunft- u. Buch

handlung in München und Amberg ift ä 12 ggr. in 
Cummiibon zu naben :

Jiurzgejafste Nachricht von Sr. Bußißh-Ilaiß Maj. 
Paul 1 Gelungung zur Fe-nrae eines Großmeißers 
des Ordens A. Johann von Jerufalem und von 
Höchßgeducht Sr. LOiß Maß neuen Johunniter- 
rittevurdensßij lung. Aeue , mit einem Anhänge ver
mehrte Ausgabe. lAC-'Z.

Diele kurzgeßße Nachricht etc. — ein Auszug aus 
den AnnaJes hbKriques fie FOrdr? fouveram de St. Jean 
de Jerufaiem depuis Tamme 1725 jusqu’au moment pre- 

fent.- a St. Petersburg 179 9 de ITmprimerie Imperial«. 
Pag. 301. gr. 8- — erfchien zuerft im November 1799 
im Drucke. Ihr Herausgeber bringt hier die noch we
nigen vorratlngen Exemplarten, mit einem Anhänge 
vermehrt, in neuen Umlauf. Die kurzgefaßte Nach
richt fchliefst fich an das Neueße Gemälde, von Maltha ; 
der Anhang fetzt, fie fort. Sie kann daher als der vierte 
Band des neueßen Gemühldes angelehen werden, indem 
fie nun die Gefchichte, Verfaffung und Lage des Or
dens und ferner Beßtzungen von da an, wo fie da« 
Neuefle Gemälde- gelaffen hat, bis nach den Abfchlufs 
des Friedens von Amiens ergänzend darftellt. Für die 
Befitzer der erften Auflage ift der Anhang befonders zu 
haben.

Neuig-
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Neuigkeiten des Buchhändlers II. C. Stillers zu Ro- 

Gock. Leipz. Jubilate - Neffe 1S02.
Archiv, patriotifches, der Herzogthümer Meklenburg 

zur Aufbewahrung der Gefchichte und Denkwürdig
keiten derfelben und zur Verbreitung gemeinnütziger 
Kenntniffe, 2ter Jahrgang, 1802. 2 Bände in 4. 
Stücken ,8-3 Rthlr.

Beyträge zu einer Monographie der Meklenburgifchen 
Schmetterlinge, R. 4 gr.

Evers, Geh. ArchivR.., das Meklenburgifche Erbjung
frauenrecht, befonders die Frage betreffend: Ob das 
zu den väterlichen Lehngütern gehörige Kirchen - Pa
tronat den Erbjungfrauen, oder den nächften Agna
ten zuftehe? 8- 3 gr.

v. Nettelblatds, Bar., fyftematifche Entwickelung der 
Lehre von Praelegaten, nach den Grundfätzen des 
Römifchen Rechts, 8- 8 gr.

Poile, A. F- H Abhandlungen einiger vorzüglichen Ge- 
genftande des deutfchen Staats - und Privatrechts, 
iGes lieft, 8- 16 gr.

Reinholds, P., Befchreibung einiger Schulmeifter-Se- 
minarien , als zu Ludwigsluft , Greifswald etc, nebft 
Nachricht von der Einrichtung des Semipariums zu 
Woldegk , 8 • 12 £r>

Ueber Parochialverbindungen, befonders nach Meklen
burgifchen Gefetzen, §. 4 8r-

Vogel, D. S. G. Nachricht vom Seebade zu Doberan 
im Sommer 1801 ■ 8- 8 gr> 

* • *
Klettens, Dr., Beyträge zur Kritik über die neueften 

Meynungen in der Medizin, iftes Stück, 8. 18 gr.
Nolde, Dr. A. F., Beyträge zur Geburtshülfe, iftes 

Stück. 8-18 gr- Das zweyte St. erfcheint zu Johannis.
Reden, bey Taufen, Trauungen und Leichenbegangnif- 

fen ; herausgegeben von einer Gefellfchaft proteftan- 
tifcher Prediger, 2tes Stück, R. 12 gr.

Martini J. M. die Vormundfchaftslehre, befonders nach 
dem Meckleub. fowohl Staats - als Privatrechte be
trachtet. 4. 16 gr-

Maneri (D. H. G.) Refponforum juris ad Quaeftio- 
nes ex jure vario , civil: ' inprimis jeudali et judi- 
ciario dubias per fententias a Collegia I. Ctorum 
Lipfienfium latas illufiratorum

Vol. Ildum.
quod potiffimum ad jura pertinet, quae ex con- 
ventione prodeunt.

ift nunmehro erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
auf Schreibp. für I Rthlr. 8 gr., auf Druckp. 1 Rthlr. 
.4 gr,, zu haben.

II. Vermifchte Anzeigen.
Da es mir nie eingefallen ift, auch nie einfallen 

aus dem Franzöfifchen ins Dänifche über

fetzte Schrift rückwärts ins Deutfehe zu überfetzen: fo 
mufs ich die Ankündigung einer von mir herauszuge
benden deutfchen Überferzung eines dänifchen Auszuges 
aus Bichats phyfiologifchen Umerfuchungen von Her
holdt in dem diesjährigen Jubilate-Mefs-Catalog für ei
nen Irrthum erklären. Dagegen, ift bereits von der von 
mir angekündigten Überfetzung des wichtigen anatomi- 
fchen und phyfiologifchen Werkes „Bichats Anatomie 
generase appäquee a la Phyfiologie et ä la Medecine" 
die erjte aibtheilung des erjien Bandes, weiche den gan
zen iften Band des Originals begreifet, zu Le’pzie in 
dem CrUfinsifchen Verlage fertig geworden, und wird 
auf der Neffe ausgegeben werden. Die ate Abtheilung 
und der ganze zweyte Band, welcher das ganze Werk 
befchbefst, werden bald nachfolgen.

Kiel, den 2. May *8o2
Dr. C H. Pfaff,

Prof. d. Medicin.

Der induftriöfe Hr. Baumgartner in Leipzig hat die 
Frechheit, die fchottifchen Verbefferur.gen der Brannte- 
weinb'afen als etwas ganz Neues in den in feinem Ver
lag herauskommenden Sammlungen auf allerley indu
ftriöfe Manier dem Publikum anzupreifen.

Ich fehe mich daher genothigt, zu bemerken, dafc 
ich diefe Verbefferupgen viel früher in meinem allgemei
nen Journale der Chemie, vorzüglich im 2 3ten Hefte 
welches bereits im May IS00 erfchien, aufgenommen 
habe. -

Berlin, im April, 1802.
D. Alex. Nicol. Scherer 

Bergrath und Profeffor.

Ware der Ptez. meiner Schrift: Über die Gröfscle- 
fus, fo gerecht gewefen, ein offenbares, und die Ehre 
eines Schriftftellers unleugbar kränkendes Unrecht, auch 
jetzt noch, zurückzunehmen , wie die Herausgeber der 
A. I- Z. felbft zu wimfehen fcheiren, und was ihm 
bey dem unpartheyifchen Publikum nicht Schande, fon
dern Ehre gemacht härte: fo würde ich kein Wort wei
ter gefagt haben, fo viel anderes Unrecht er mir auch 
gethan hat. Allein jetzt, da er mich durchaus als ei
nen konfufen Kopf darftelien will, mufs ich wohl die 
ekelhafte Arbeit übernehmen, es dem Publikum noch 
klarer zu machen, wie fehr er mir Unrecht that, fo- 
bald ich von anderen dringenden Arbeiten etwas Iqs- 
kommen kann. Ich werde mich dann auch gegen "die 
Verwürfe von Haibwifferey etc. gehörig vertheidigen, 
und die von mehreren Seiten billige und humane Erklä
rung der Herausgeber gewifs nicht u*ibtlhg und inhu
man beantworten.

Bremen, den 2<?ten April 1802,
J. L. E w a 1
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I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.
Breslau.

A
^*-uf der hiefigen Leopoldinifchen Univerfitat ift Hr. 
Ignaz von Bardzinsky, Canonicus, Canzler und Ge- 
richtsverwefer der Metropolitan-Kirche in Gnefen , zum 
Doctor der Theologie und des geiftlichen Rechts ernannt, 
und demfelbeh über die Vollziehung das Diplom zu
gefertigt worden.

Auch hat die theologifche Fakultät den Fürftbifchofl. 
Commiffarien und Affefforen der Kgl. kathol. Schulen- 
Direction, Hrn. Canonicus Libor, Fürftbifchofl. Schul- 
und Confiftorial-Rath, General-Vicariat-Amts Sekretär 
und Pfarrer in Wartenberg, und Hrn. Jofeph Hübner, 
Fürftbifchofl. Ober-Conflftorial-Rath, Erzpriefter bey St. 
Nicolaus vor Breslau, aus Achtung ihrer Verdienfte 
um Kirchen und Schulen das Diplom des theologifchen 
Doctorats unentgeldlich zuftellen laffen.

Paris.
Bekanntlich hatte die franzöfifche Regierung, wie 

wir zu feiner Zeit (ALZ. 1801. IB1. N. 238-) melde
ten , im November v. J. in einer an das gefeUgebende 
Corps gerichteten Schilderung des Zuftandes der Re
publik verfprochen, für eine neue zvreckmäfsige Orga- 
nifation des öffentlichen Unterrichts zu forgen, und 
vorläufig den Plan dazu im Allgemeinen angegeben. 
Diefs Verfprechen ift nun — bald nach der Bekannt
machung des wichtigen Concordats mit dem Papfte — 
erfüllt worden. Am aoten April überbrachten die drey 
Staatsrathe Fourcroy, Röderer und Regnauld (de St. 
Jean d'AngeF) dem gefetzgebenden Corps den Entwurf 
z;u dem über diefen Gegenstand abzufaffenden Gefetze, 
den Fourcroy durch eine ausführliche P^ede empfahl, 
und der dann im Tribunate auf den , im Namen einer 
Commifüon von J aceiucniont erftatteten Berichte, nach 
einigen wenigen Debatten darüber angenommen, und 
am i. May vom gefetzgebenden Corps, nachdem I'our~ 
croy und Röderer die dagegen gemachten Entwürfe be
antwortet hatten, a]s Gefetz genehmigt wurd^.

NACHRICHTEN.

Die Verfügungen diefes neuen Gefetzes find folgen
de : „ Der Unterricht wird ertheilt r) in Primärfchulen, 
welche die Gemeinen ftiften ; 2) in Sekundärfchulen, 
welche von den Gemeinen geftiftet, oder von Privat
lehrern unterhalten werden; 3) in Lyceen und Special- 
fchulen, die auf Koften des öffentlichen Schatzes zu un
terhalten find. — Was 1) die Primärfchulen anbelangt: 
fo müffen die Maires und Municipalen die Lehrer wäh
len; die Gemeinen geben ihnen die Wohnung, die Al
tern ein Honorar, welches die Municipalen beftimmen : 
diefe nehmen folche Altern, die nicht zahlen können, 
aus; jedoch mufs diefe Befreyung nicht mehr als das 
Fünftheil der aufzunehmenden Kinder betreffen. Die 
Unterpräfekte haben den fpeciellen Auftrag zu Organi- 
firung der Primärfchulen, über welche fie monatlich 
einmal den Präfekten Bericht erftatten. —- 2) Jede von 
Gemeinen geftiftete , oder von Privatlehrern gehaltene , 
Schule, in welcher die lateinifche und die franzöfifche 
Sprache, nebft den Anfangsgründen der Geographie, 
Gefchichte und Mathematik gelehrt werden, wird als 
Secundärfchule betrachtet; es darf ohne Autorifirung 
der Regierung keine errichtet werden, und fie ftehen 
unter befondrer Aufficht der Präfekten; dagegen wird 
die Regierung den guten Unterricht in folchen Schulen 
belohnen, Gebäude einräumen, unentgeldliche Stellen 
in den Lyceen an die beften Schüler vergeben, und 50 
Lehrern diefer Schulen, welche die meiften Schüler für 
die Lyceen geliefert haben, Gratificationen bewilligen. 
— 3)' Auf jeden Bezirk ‘eines Appellationsgerichts foll 
ein Lyceum wenigftens kommen, wo alte Sprachen, 
Rhetorik, Logik, Moral, Anfangsgründe der mathe- 
matifchen und phyfikalifchen Wiffenfchaften gelehrt, 
auch Schreib- und Zeichen-, ferner Exerciermeifter und 
Lehrer der fchönen Künfte angeftellt werden; kein Ly- 
ceum darf weniger als 8 Profefforen haben; die Regie
rung wird ihre Zahl, wie auch die Gegenftände, wel
che gelehrt werden , nach Maasgabe det Zahl der Schü
ler, vermehren können. Es werden dort junge Leute 
aufgenommen, welche die Regierung anftellt, ferner 
folche aus den Secundärfchulen, die durch einen Con- 
curs zugelaffen werden, dann junge Leute, für deren 
Unterhalt ihre Eltern bezahlen, und endlich auswärtige 
Eleven. Der erfte Konful ernennt für jedes Lycemn

(4) E einen 
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einen Provifor, einen Cenfor der Studien» und einen 
Procurator der Schulgefchäfte, welche zufammen einen 
Verwaltungsrath der Schule ausmachen. Hiezu kommt 
in jeder Stadt, wo ein Lyceum vorhanden, ein Ver
waltungsamt, beliebend aus dem Präfekten des Depar
tements , dem Präsidenten des Appellationsgerichts, oder, 
wenn diefe Behörde nicht vorhanden, des Kriminalge
richts, den Regierungskommiflaren bey dem Appella- 
tions- und dem Kriminalgericht, oder, wenn beide Be
hörden nicht vorhanden, anflatt diefer 3 Perfonen, 3 
andern Subjekten, welche der erfte Konful ernennt, 

JFerner dem Maire und dem Provifor. Diefes Amt wird 
unentgeldlich verfehen; es kommt viermal des Jahrs 
zufammen, und auch öfter, wenn die Umftände es er- 
fodern, oder auf Einladung des Provifors; die Verifi
kation der Rechnungen, und die allgemeine Aufficht 
über das Lyceum, find ihm aufgetragen; es bekommt 
die Klagen des Lyceums über Profeflbren oder Schüler, 
fchickt diefelben, nebft der Verantwortung des ange- 
klagten Profeffbrs, dem Minifter vom Innern, welcher 
darüber der Regierung Bericht erftattet; ein Schüler 
kann wegen Ungehorfams etc. durch das Verwaltungs
amt ausgefchloflen werden, diefes mufs aber der Regie
rung Bericht darüber erftatten. Der erfte Konful er
nennt 3 General-Infpectoren der Studien, welche ein
mal des Jahrs die Lyceen befuchen, und der Regierung 
über ihre Vifitation Bericht erftatten. Die erften Er
nennungen der Profeflbren gefchehen auf folgende Wei
fe: die 3 General-Infpectoren bereifen mit 3 Mitglie 
dern des National-Inftituts, welche der erfte Konful be- 
flimmen wird, die Departements, um für jedes Lehr
amt 2 Subjekte anzeigen zu können, von denen der 
erfte Konful eines ernennt. Bey Erledigung eines Lehr
amts wird der erfte Konful unter zwey Kandidaten wäh
len , von denen die 3 General-Infpektoren einen, das 
Verwaltungsamt nebft dem Verwaltungsrath und den 
Profeflbren, den andern vorfchlagen. Beförderungen 
unter den Angeftellten werden auf den Bericht der 3 
General Infpektoren dem erften Konful vorgefchlagen. 
Nach der erften Stiftung der Lyceen werden die Provi- 
foren, Cenforen und Prokura^oren verheirathet oder 
Wittwer feyn miiflen. (Folglich keine Geiftlichen.) In 
«len Schulgebäuden, wo die Zöglinge wohnen, dürfen 
indeflen keine Frauenzimmer fleh häuslich niederlaflen. 
Bis vor Ablauf des Jahres 13 (1805) müffen alle, den 
Bezirken der Appellationsgerichte entfprechenden, Ly
ceen gänzlich organifirt feyn; fo wie ein jedes Lyceum 
©rgSiiifirt ift, beftimmt die Regierung diejenigen Cen- 
tralfchulen, welche eingehen. — In den Specialjchulen 
endlich wird der letzte Grad des Unterrichts gegeben. 
Die gegenwärtig beliebenden follen bleiben, fofern die 
Regierung keine Veränderungen für nöthig hält; die 
Wah1 zu erledigten Lehrämtern gefchieht ungefähr wie 
bey den Lyceen. Neu zu errichten find folgende: Rechts- 
gelehrfamkeit, höchftens 10, mit 4 Profeflbren höch- 
llens— Arzncykunde, bis 3, jede mit 8 Profefforen 
höchftens; eine davon foll befonders dem Studium und 
der Behandlung der L,and- und Seetruppen gewidmet 
feyn Naturgefchichtc, Phylik und Chemie» 4, jede 
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mit 4 Profeflbren — mechanifche und chemifche Kün
fte, zwey, jede mit 3 Profeflbren — höhere Mathema
tik , eine, mit 3 Profeflbren — Geographie, Gefchich
te , StaatsÖkouomie, eine, mit 4 Profeflbren —— Zei- 
chenkünfte, zu den dreyen , welche zu Paris, Dijon, 
Touloufe beftehen, eine vierte, mit 4 Profeflbren —• 
Aftronomie: ein Profeffor bey jedem der gegenwärtig 
beftehenden Obfervatorien — lebende Sprachen : bey 
mehreren Lyceen follen Profeflbren derfeiben angcftellt 
werden — Mufik und Compofition : g Profeflbren fol
len ernannt werden. — ~ Die erften Wahlen zu den 
Lehrämtern der neuen Specialfchuleo gefchehen durch 
den erften Konful, auf den doppe ten Vorfchlag der be- 
fouderen Klaffen des National-Inftituts, und der Ge
neral-Studienauffeher. Von den neuen Specialfchulen 
wird man eine oder mehrere bey einem Lyceum anftel- 
len, und fie werden unter der nämlichen Verwaltung 
wie diefe liehen. — Aufserdem foll in einer Teilung 
eine Special-iWilitiirfchule errichtet werden, aus 500 
Schülern beftehend, die ein Bataillon ausmachen wer
den ; 10 Profeflbren wenigftens, die der erfte Konful 
unmittelbar ernennt, find bey derfeiben anzuftellen; fie 
wird unter einer befondernVerwaltung Lehen; von den 
500 Schülern werden 200 aus den Kationalfchülern, 
300 aus den Penfionnairs und auswärtigen Schülern der 
Lyceen, zufolge eines Examens , das fie nach vollen
deten Studien beftehen werden, genommen, jedes Jahr 
nimmt man 100 von den erften und 150 von den an
dern, um fie zwey Janre auf Koften der Republik in 
der Speciat-Militärlcnule zu unterhalten ; diefe zwey 
Janre werden ihnen als Dienitjahre angerechnet. Die 
Regierung kann eine gewiffe Anzahl von Schülern, auf 
den über ihre Talente erhaltenen Bericht, bey der Ar
mee anftellen. — In den Lyceen und den Specialfchü- 
len werden aufKoften der Republik 6,400 Nuliaualjchü- 
ter unterhalten: von diefen wäiftt die Regierung 2400 
unter den Söhnen verdienter Militär- oder Civnbeam- 
teu, und in den erften 10 Jahren unter den Söhnen 
von Bürgern der neuvereinigrea Departements, d efe 
mögen gedient haben oder nicht. Diele 2,400 Schüler 
müffen wenigftens p Jahre alt feyn, auch lefen und 
fchreiben können. Die 4,000 übrigen werden aus ei
ner doppelten Anzahl von Schülern her Secundärfehu- 
len genommen, die m Verfolg eines Examens und Con- 
curfes, im Vcrhältnifs mit der Bevölkerung eines jeden 
Departements, der Regierung vorgefchlagen werden. 
Die Nationalichüler bleiben nur 6 Jahre auf Koften der 
Nation in den Lyceen. Im Verfolg eines Examens, das 
fie nach beendigten Studien belieben, kommt ein lunf- 
theil von ihnen , nach Maasgabe der verfchiedenen Ta
lente, auf 2 bis 4 Jahre in die verfchiedenen Special
fchulen , um da auf Koften der Republik unterhalten zu 
werden. Die Zahl der Naüonalfchüler kann von der 
Regierung in den verfchiedenen Lyceen ungleich ver
theile werden. — Der Mittelpreis der Penfionen ift von 
700 Francs; die Regierung wird fie für jedes Lyceum 
beflimmen: fie follen zu Nahrung und Unterhalt der 
Naüonalfchüler, Beibldung der Pretefloren und andern 
Beamten etc., verwendet werden, Aitern, die ihre

Kinder
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Kinder in Penßon geben, ■dürfen nicht mehr zahlen, als 
was die Regierung beftimmt hat. Was die auswärtigen 
Schüler derLyceen und Specialfchulen zu zahlen haben, 
fol! durch das Verwaltungsamt einer jeden diefer An- 
ftalten vorgefchlagen, und von der Regierung beftätigt 
werden. Nach der Zahl der Nationalichulen in jedem 
Lyceum, und derßeftimmung ihrer Penfionen, feil das 
Fixum der Befoldung der Profeftoren und Beamten be
ftimmt, und daffe’be foll von dem Ertrag jener Pejufio- 
nen genommen werdens Eben fo wird es mit dem. 
nach der Zahl der Penfionairs und auswärtigen Schü
ler zu beftimmenden, Befoldungszufchufs gehalten. Nur 
die Proviforen der Lyceen erhalten, unabhängig von 
diefer Beftimmung, einen jährlichen Zufchuls von der 
Regierung, im Verhältnis zu inrer Befoldung und 
ihren geleifteten Dienften. — Die Gebäude der Ly
ceen werden auf Höften der Städte, die diefe Anftalten 
befitzen , unterhalten. Keine andere Anflalt darf fich künf
tighin lyceum oder Inftitut benennen ; die letztere Benen
nung ift dem National-Tnftitut allein Vorbehalten. Von 
den Gehalten findet ein Abzug Start, (jedoch zu nicht 
mehr als einem Zwanzigtheil derfelben gerechnet), zu 
Anlegung eines Kapitals , um nach 20jährigen Dienften, 
im Verhiiltmfs mit der Anciennität, oder auch unter 
gebrechlichen Umftänden , ohne dafs sojähriger Dienft 
erfordert worden , Gehalte davon zu bewilligen. Schen
kungen und Stiftungen von Partikularen werden von der 
Regierung angenommen; die Namen der Schenker fül
len an den Orten, für welche ihre Schenkungen ver
wandt worden, auf ewige Zeiten eingezeichnet wer
den. “

Die Koften diefer Lehranftalten find, vorläufig auf 
folgende Art berechnet: 4,480,000 Franken für die 
6400 National-Penfionen in den Lyceen, % Millionen 
für die Specialfchulen, 5 60,000 Franken für die 700 Na- 
tional-Schüler, die jährlich in den letztem unterhalten 
werden follen, (eine Maasregel, wodurch verhütet 
werden foll, dafs bey dergleichen Anftalten nie mehr 
Lehrer als Schiller feyn mögen), 150,000 für die 50 
Lehrer der See un darf eh ulen, 120,000 für die Befol- 
dun g und die PLeifen der Generalauffeher u. f. w., zu- 
fammen 7,310,000 Franken, folglich 2 Millionen mehr, 
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als nach dem bisherigen Anfchlage; doch find diefe 
Ausgaben nur progreftive, und werden im Ganzen grft 
innerhalb achtzehn Monaten Statt finden.

Da nach diefem Gefetze keine Lehranftalt mehr Ly- 
ceum oder Infiiiut heifsen foll: fo wird fich das Lycee 
repnblicain künftig Atlienee de Paris, das .Lycee des 
Arts aber Athenee des Arts, und das neuere Inftitut de 
Jurispmdence etc. Academie de Legislation et d'Econo' 
mie politique nennen.

II. Todesfälle.
Am ig. April ftarb zu St. Petersburg der durch fei

ne Reifen durch Rufsland bekannte Etatsrath Lepechin t 
Mitglied der St. Petersburger Akademie der Wiflen.- 
fchaften und Auffeher ihres botanifchen Gartens,

Am 24. April ftarb zu Dahlen im Mecklenburgi- 
fchen der heffendarmftädtifche Regierungsrath Schlett
wein, ehemaliger Prof, der Polizeywiffenfchaft zu Carls- 
ruhe und dann der Ökonomie zu Gießen, Verf. vieler, 
besonders in die Staatswirthfchaft einfchlagender und 
die Empfehlung des phyfiokratifchen Syftems bezwek- 
kender Schriften, im 71. J. feines Alters.

III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Lenz, bisheriger Lehrer der alten Sprachen an 

der Erziehungs-Anftalt in Schnepfenthai, ift vom Ma- 
giftrat der fr. Reichsftadt Nordhau-Jen zum Director 
des dortigen Gymnafiums, welchem neu organifirt wird, 
ernannt worden, und tritt in einigen Wochen fein 
neues Amt an.

An die Stelle des verdorbenen Profeffor Sells hat 
das National-Inftitut für die Claffe der Literatur und 
fchönen Künde im Fache der alten Sprachen den be
kannten Philologen d'Anffe de Lilloijdn mit einer Majo
rität von 221 Stimmen gewählt; CanJjin hatte 17-> 
Fontanes 16^ Stimmen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigungen neuer Bucher,
Verlagsartikel vom Hureau für Literatur in Fürth. 

Zur Oftermeffe 1802.
Abichts, Dr. und Prof. I. JI. verbeflerte Logik oder 

VVahrheltswiffenfcuaft auf den einzig gültigen Begriff 
der Wahrheit erbaut, gr 8» 1 Rthlr. ig gr.

Baftard, der, oder Schicksale, Abentheuer, Wande
rungen und Liebfchaften eines deutfehen' Fürlton- 
fohns, 8. Tkpn Vig- geftochenem Titel, 
Xter Th. ao gr.

Briefwechfel des dürften zu A . . . t* mit dem Minifter

von B ... g. Ein Buch für Deutfchlands Edle. 8.
Germanien. ibgr.

Charaktere und Anekdoten von merkwürdigen Perfonen 
aus Soulavies Memoiren, g. m. Kupfern. 1 Rthlr. 8 gr.

Dina, das Judenmädchen aus Franken. Ein tragifches 
Familiengemälde dramatifch bearbeitet von J. Bi- 

fchoff, g. m. Kpf. _ 12 gr:
Eugenie oder die Gefahren der Leidenfcbaft m. Tkpf. geft.

Titel und Vign-von A,W.Küffner. 8- 1 Rthir. 4 gr. 
Fick, J- die Revolutionsgefcliichte der Venezianer 

im Jahr 17^7' gG 8< mit der Anficht des Markus- 
platzes« 1 Rthlr. 8 gr.

Glatz,
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Glatz, Tac. merkwürdige Reifen in fremde Welttheile 

zunächft für die jüngere Jugend. 8- m. Tkpf. geft. 
Titel und Vign. Iter Th. 22 gr.

Gottliebs Abentheuer vor der zweyten Hochzeit. Heraus
gegeben von Friedr. Laun. 8. m. Kpf. 2 Thle.

I Rthlr. 8 gr« 
Götz G. F. Predigten über wichtige Gegenftände der

Sittenlehre nach freyen Texten gehalten. 8« 20 gr.
Hunolds, Dr. Ph. Annalen der Kuhpocken - Impfung 

zur Verbannung der Blattern. gr. 8.. I u. 2 H. 
jedes Heft. 12 gr.

Journal, dramaturgifches, für Deutfchland m. Kpf. 8-
Der Jahrgang. 4 Rthlr.

Fvehms , H. F. Regeln der Vorficht zur Belehrung der 
Kinder über Erzeugung und Warnung* vor Sünden 
der Wolluft. 8- 14 gr.

Schmidtmüllers Dr. J. A. Tafchenbuch für die phyfi- 
fche Erziehung der Kinder zunächft der Säuglinge 
16. m. Tkpf. geft. Tit. und Vignet. und einem in K. 
geft. Umfchlag geb. m. Schuber. 22 gr.

Schregers, Pfr. Grundrifs der chirurgischen Technik, 
gr. 8« I Rthlr. 4 gr.

__ Dr. C. H. T. kurze Befchreibung der technifch - 
chemifchen Geräthfchaften älterer und neuerer Zeit, 
nebft einer Vorrede des Herrn Hofrath Hildebrandt, 
m. Kpf. gr, 8- I Rthlr. 9 gr.

— —• kurze Befchreibung der pneumatifch. chemifchen 
Geräthfchaften etc. etc. m. Kupfern, gr. 8- I Rthlr. 4 gr.

— — kurze Befchreibung der dem Chemiker nöthigen 
phyfikalifchen Geräthfchaften etc. etc. gr. 8- m. Kpf.

I Rthlr. 12 gr.
Diefe 3 Werke zufammen auch unter dem Titel: 

— — kurze Befchreibung d. chemifchen Geräthfchaften 
älterer und neuerer Zeit, als Beytrag zur Gefchichte 
der Erfindungen in der Chemie, mit einer Vorrede des 
Hn.Hofr. Hildebrandt. gr. 8. 3 Thiem. Kpf. 3 Rthlr. 

Steinbuch, Dr. J. G. Analecten neuer' Beobachtungen 
und Untersuchungen für die Naturkunde, gr. 8. m.
I Kpf. , 14 gr.

Touffaint- Louvertures frühere Gefchichte, frey nach 
englifchen Nachrichten bearbeitet, famt deßen Por
trait. ?. 10 gr.

Kunftfachen:
Anficht des Marcus-Platzes gegen die Kirche des H. 

Giminiano in Venedig, quer Quart. 6 gr.
Portrait des Touffaint - Louverture, Negergeneral auf 

St, Domingo. 4. 5 gr.
Bis Johanni werden fertig!

Glatz, J- » Tafchenbuch für Deutfchlands Jugend zur 
Unterhaltung, Belehrung und Veredlung. 16. Mit 6 
hiftorifchen Kupf., dem Profpect von Schnepfenthai* 
geftochenem Titel und folchen Umfchlag.

—•— merkwürdige Reifen für die jüngere Jugend,.
29 Bdch. m. Kupf.

Hunolds Annalen der Kuhpocken-Impfung. 3S Heft.
Baftard, der, oder Schickfale, Abentheuer, Wande

rungen und Liebfchaften eines deutfchen Fürftenfoh- 
nes.' 8« mit Kupf. iru, letzter Th.

II Berichtigungen.
Ich erfuche, in meiner „ Darftellitng des Präfentä- 

tions-Rechtj zu den Affefforaten am K. u. R. Cammer
gerichte (Göttingen bey Dieterich, 1302. 8-) folgende 
Druckverbefferungen zu bemerken :

Seite 10 Zeile x2 ift vor „gröfseren“ das Wort „in“ 
zu fetzen.

—■ — — I? deleatur „die in“.
— — — 29 ftatt jene 1. in jenen.
— 21 — 4 ftatt 14 1. 15.
— — — 13 hinter(1496) 1.10) Albert vonRech- 

berg (14 9<0*
— 24 — 3 ftatt Rehberg 1. und n) P._echberg.
— 35 — 25 ftatt Tetmann 1. Tettmann.
— 41 — 24 ftatt Tettmane 1. Tettmann.
— 42 — 3 ftatt Künhorn 1. Kuehorn.
— 53 — 9 ftatt Zimmer 1. Zinner.
— 62 — I ftatt der 1. die.
— 65 — 1 ftatt Proen 1. von Preen.
•— 84 — 6 ftatt Briek 1. Brink.
— — — 28 ftatt Caopäus 1. Cnopäus.
— 94 — 21 ftatt Dümrald 1. DünewaM.
— — —32 ftatt Leykem 1. Leykamm.
— 95 — 6 ftatt Lofskent 1. Lofskant.
— — — 7 ftatt Könfsberg 1. Künsberg.
— 98 — 5 ftatt Seheden 1. Sehnden.
— — — 6 ftatt Bademan 1. Balemann.
-— 128 — 15 ftatt Domian 1. Damian.
— 136 — 14 ftatt Interrogats 1. interregnis.
— 142 — 29 ftatt Meyer 1. Majer.
— 150 — 2 kommt hinter „Darmftadt" im Ober- 

rheinfchen.
— 165 — 30 ftatt Sackendorff 1. Seckendorff.
— 166 — 9 ft. Zimmer 1. Zinner.
—— 180 — 17 ft‘ Ziedecker 1. Zindecker.
— 181 — 9 ftt Zellerberg 1. Zillerberg.
— 189 — 12 ft. Rornius 1. Ram.
— 199 — 26 ft. Bafingen 1. Bopfingen.
— 200 — «8 ft. Ehrhard 1 Eberhard.
— 203 — 15 ft. ftatum 1. flatuum.
— 207 — 17 ft. Schard 1. Sichard.
—— 20S —■ 11 ft- Oberfächfifche 1. Oberrheinifche.
— 211 — 26 kömmt hinter „wählt“ das Zei

chen „2“.
— 212 — 4 u. 10, auch 21 ftatt 3 I. 2.
— 241 — 9 ft. Koeritz 1. Könritz.
— — — 22 ft. Proen 1. von Preen.
—— 247 — 27 ft. einem 1. keinem.
— 256 — 11 ft. davon 1. daran.
-— 268 — 11 ft. nur 1. eine.
— — — 1 s u. 19 ft. Lüneburgifchen ]. Braua- 

fchweigifchen.
—. 272 — 21 ft. Immedicät 1* ^uimedietät.
.— 2^9 — 2o ft. Seheden 1. Sehnden.
___ _ . — 22 ft. Gatzner 1, Gatzert.

Güftrow den 22. April 1803,
von Kamptz,
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I. Neue periodifche Schriften.

Magazin zur Beförderung der Indußrie , zum 
eßen der Fabriken, Manufakturen , Stadt-und Land- 

getverbe und des innern Handels, ift die ifte Lieferung 
mit 4 Kupfern in 4to erfchienen. Sie enthält Befchrei- 
bungen von der Methode

1) Gummi aus Baumflcchten und
2) Seife daraus zu zubereiten ;
3) Brennefseln zur Leinweberey, Papiermache«/ 

, und Seilerey zu benutzen;
4) Eine Saemafchine mit dem Pfluge zu verbinden ;
5) Das Bingelkraut zum Farben zu verwenden ;
6) Die Fruchtbarkeit der Äcker und die Feiftigkeit 

der Zuchtthiere zu befördern;
7) Luftefen zu errichten;
8) Die Brandeweinblafen , Braupfannen, Kcfiel und 

die dazu gehörigen Öfen nach allgemeinen Grund
fätzen zu verbeflern ;

p) Durch das Circulirfeuer Holz zu fparen ;
10) Die Blafeöfen zum Eifenfchmelzen nach engli- 

fcher Art zu bauen .;
11) Eine verfeinerte Sorte marmorirter Wachs- 

leinewand zu verfchiedenen Bedürfniflen zu ge
brauchen ;

12) Obftbäume mit Vortheil zu reinigen;
13) Die Werkzeuge darzu zweckmäßig einzurichten;
14) Die Baume gegen den Froft zu fichern;
15) Eichen und andere Holzer, zum Gebrauch für 

Schiffsbaumeifter., Wagner, Tifcher und andere 
Holzarbeiter zu ziehen;

16) Den Wein gut zu warten und
17) Weinmühlen, Ratt der Preßen anzuwenden.
Diefe Lieferung ift, fo wie die monatlich nachfol

genden, jede für *3 Sr- ur’d da die Oberpoft - Amts - 
Zeitun-s-Expedition in Leipzig, die Hauptvcrfcndung 
übernommen hat, poftfrey in aden lobl. Poftamtern 
und Handlungen Deutfcrdands zu haben.

Kurfächßfches Indußvie* Cumptair in Leipzig.

Das dritte Heft der Monatsfthrift Geißes - und 
Herzensbildung junger Frauenzimmer iC- erfchienen und

E ANZEIGEN.

enthält 1 ) Einleitung in die Erdbefchreibung (Be; 
febluf«) 2) weiblicher Edelmuth in Beyfpielen. (Fort- 
feuung) 3 ) Briefe über die phyScal. Erdbefchreibung. 
4) Die Löwin» und der Bär, eine Fabel. 5) Cha
rade.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neuigkeiten bey Johann Daniel Simon in Frankfurt 

am Main, zur Jubilate-Meffe 1802.
l) Blandine. Ein Roman. 8- big gr. oder 1 fl. g kr.
2) Eduard von Kronenburg, Eine wahre Gefchichte 

mit Kupf. 8- ä 1 Rthlr. § gr. od. 2 ft.
3) Dies Haus ift zu verkaufen! Luftfpiel in einem Auf

zuge, nach dem Franz, des Duval von Dr. A. Klebe.
8- h 8 gr. od. 30 kr.

4) Leben und Meynungen auch fehfamiiche Abentheuer 
Gotthold Tamerlans, von C. G. Cramer. Neue Aufl.
2 Theile, g. 1 Rthlr. od. 1 fl. 43 kr.

5) Das Orakel, oder die Wahrfagerftimme in den Ho
len von ***, eine fchauderhafte Gefchichte aus den 
Afrikanischen Wüften, §• 2 Rthlr. od. 3 fl.

6) Trunk (J. J.) die vortheilhaftefte Art die Laubwal
dungen zu behandeln; ein forftwhlonfehaftlichesGut
achten. 8« 6 gr. cd. 24 kr.

Zur M. M. igo2 erfcheint:
Lorch’s (J. V-) Reifen und Begebenheiten durch Frank

reich und Spanien; nebft einem Anhang feiner phy- 
Gkalifchen Gefchichte. §. 1 RiMn od, 1 fl. 30 kr.

Neue Verlagsbücher von Jofeph Lindauer in Mün
chen, zur Oftermeffe 1302.

Kretin, Ch. Freyhr. von, hiftorifch -literari.-ae Ab
handlung über die erfte gedruckte Scmmlhng der 
Wreftphäiifchen Friedensakten, gr. §. 802.

Bardiii, C. B., philofophifche Elementarlehre mit be- 
ftandiger Rückficht auf die ältere Lit'iatur., in zwey 
Heften, is Heft: W as ift una heilst Philofophie? 8- 
Schreibpap. (in Commiffion) 16 gr.

Bericht, kurzer, von der Befchaffenheit der zerftreü- 
ten zahlreichen Illyrifchcn Nation in K. K. Erblan
den. gr. 8. 802. I5 gr,
G) F Da-
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Duzet, G. A., Anleitung zur Forftwiflenfchaft. ir Bd. 

mit 1 illumin. Kupf. gr. 8- 802.
Eckartshaufen, Hofr. von, die Wolke über demlleilig- 

thum , oder etwas , wovon fich die ftolzö Philofophie 
unfers Jahrhunderts nichts träumen läfst. 8. 802. 9 gr.

— Chriftus unter den Menfehen. Oder Erzählungen , 
die befler find als Romane; aus dem Geift der Liebe 
gezogen, für gute Menfehen. g« 802. 20 gr.

— Die neueften Entdeckungen über Licht, Wärme 
und Feuer, für Liebhaber der Phyfik und Chemie, 
iten Bandes 45 Heft. 12 gr.

Feßinaier, Grundrifs der hiftonfehen Hülfswiffenfchaf- 
ten , vorzüglich nach Gatterers Schriften zum akad'e- 
mifchen Gebrauche bearbeitet, gr. g. 802. (in Com- 
miffton). 1 Rthlr. 8 gr.

Kleinfchrod , Gallus Alois, Entwurf eines peinlichen 
Gefetzbuches für die kurpfalzbaierifchen Staaten, gr. 
8. 802. (in Commifiion).

Eypuwsky, F. J., Argula von Grumbach, gebohrne 
Freyin von Stauffen, eine hiftorifche mit Urkunden 
belegte Abhandlung. 4. goi. 9 gr.

Mutfchelle, Seb., Verfuch einer fafslichen Darftellung 
der Kantifchen Philofophie, dafs hieraus das Brauch
bare und Wichtige derfelben für die Welt einleuch
ten möge, is—5s Heft. 8- 1801 und 1802. is Heft 
6 gr. 2s u. 3s H. 12 gr?- 4s u. 5s H. 14 gr. zu- 
fammen 1 Rthlr. 8 gr.

Niederhuber, D. J., Entwurf einer planmäfsigen Ver- 
faffung des Sauitätswefens für deutfehe Provinzen. 8« 
802. 6 gr.

Predigten, katechetifche, über die ganze chriftliche Sit- 
tenlehre. ir Band. g. §02.

Sakit, J., auch ein- paar Worte über die Frage : führt 
die Aufklärung zur Revolution ? Mit befonderer Rück
ficht auf den Plan der Verfinfterung. g. 802. 16 gr.

Stengel, Steph. Freyh. von , Rede an dem Stiftungsjabr- 
tage der Kurfürftl. Bayer. Akademie der Wifien- 
fchaften im Jahre 1802- 4- 4 gr.

Ueber die Abwürdigung der Feyertage von J. G. V. zu 
P**. g. 802. 4 gr.

Weber, Prbfeffor, der Galvanismus. Eine Zeitschrift, 
is Heft mit 1 Rupf. g. 802. (in CommiJHon), fogr.

Weiller, Kaj., Erbauungsreden für Studirende in hö
heren Klaffen. isBdch. 8- 802. 9 gr.

— Verfuch eines Lehrgebäudes der Erziehungskunde, 
ir Band', er. 8. 802. 16 gr.

—— Ueber die Rothwendigkeit, den Eintritt in die ge
lehrten Schulen, und den Aufenthalt dann zu er- 
fciiweren. Ein W unfeh am Ende des erften Seme— 

■ fters des Jahres 1801 hey der öffentlichen Verlefung 
der HII. Lyceiften, nebft einem Nachtrag ro-n Mi
chel über die Prüfung der Köpfe in lateinifchen Schu
len. 8- Qci. 4 gr..

— Mein G’auJjensbekenntnif» über den Artikel der 
alletKfengma^^nden lateinifchen Sprache. Ein Kem- 

. mentar zu ob.gen. 3. gor. 4 gr^
Gt ü^berger, I-, erfte deurfche Meffe fürSoprano, Alto, 

jßaffo ad libitum, et organo. quer Fol. 802. 9 gr.

Bey dem Buchhändler Albanus in Neuftrelitz find 
erfchienen :

Profaifche und poeirfche Eerfuche vom Fregherrn von 
IVlünchhaufen. Mit Kupfern. 8- l Bthlr. 8 gr.

Nach Zufendung eines Exemplars diefer Verfuche 
an Ihro Majeftät die Königin von Preufsen , empneng 
der Herr Verf. folgendes gnädige Handfehreiben :

Es ift mir, mein lieber Freyherr voirMünchhaufen, 
ein fehr angenenmes Gefchäft, Ihnen für Ihre, mir 
mittelft Schreibens vom (Sten vorigen Monats übermach
ten Gedichte, hiermit meinen aufrichtigen Dank zu be
zeigen, und da die Mittheilung aerfelben mir viel Ver
gnügen gemacht hat, fo faume ich nicht länger, zu 
diefer Äußerung meiner Erkenntlichkeit noch die Ver- 
ficherung zu fügen, dafs ich unausgefetzt verbleiben 
werde

Charlottenburg, Ihre
den 2ö* Juni 1801. affectionirte

L u i f e
Königin von Preufsen.

Neue Verlagsbücher von Auguft Schumann , Buch
händler in Ronneburg. Oftenneffe igo2.

Deutfch/and, (das gewerbileifsige) , oder fyftematrfch 
geordnetes Verzeichnifs der jetztlebenden Kaufleute, 
Fabrikanten , Manufakturen , Buch - und Kupferdru
cker, der Mackler, Apotheker,. Befitzer von Leih
bibliotheken, Eifen-, Kupfer-, Meifing-, Vitriol- 
tuid andern ähnlichen Werken, mit Anzeige ihrer 
Gefchäfte, der Meßen, die fie beziehen und Waaren- 
kunde. 41er Theil, weicher Böhmen und Mähren 
enthält. g. 1 Rthlr.

Dicktkunfl (die) des Horaz. Aufs Neue überfetzt, ver
mehrt und verbeffert, von einem Jünger des Hand
werks. 8« 10 gr.

Erdbefchreibung (merkantilifche) , auch allgemeines 
Handlungs - und' Fabriken - Addrefs - Buch von Böh. 
men und Mähren. 8- 1 Rthlr.

(Ift mit gewerbüeifsigen Deutfchland , Theil 4 einerley.) 
Jokifch (Karl), Handbuch der Filcherey. iter Band.

Mit Kpfr. gr. 8-
Junker Kurt von. Krötenftein’s wundervolle, geheim- 

nifsreiche und verliebte Heldenfahrt. Wohlfeile zur 
Verhütung des Nachdruckes veranftalrete Ausgabe; 
auf Druckpapier ohne Kpfr. 2 Bde. 8.16 gr. netto.

Ludwig (Sophie, gtb. Fritj'che) , Moralifche Erzählun
gen.. 8-

(Werden zu Pfingften fertig.)
Paolo (Marco),, Reife in den- Orient während der Jahre 

1272 his 1295. Aus dem Fran«Öjfchen , mit Ver
gleichung der lateinifchen und italicn-fcheu Urfchrif- 
ten, uberfetzt, und mit einem ausführlicnen Commen- 
tar begleitet, von Felix Peregrin. gr. g. j Rthlr.

Polfeit (Ernefte Louis), Hifioie la guerre des Fran- 
qois contre les puiflances coa.ifees de 1’Europe. T. I. 
gr 8. ,
(Wird 4 Wochen nacn der Meffe nachgeliefert.);

Rothe (Imm. V ertraugoft) , der Anzeiger, oder allge- 
mei- 



6i 3 c=
meines Intelligenz - Blatt zum Behufe der Juftiz, 
der Polizey und der bürgerlichen Gewerbe in der 
Laufitz , wie auch zur öffentlichen Unterhaltung der 
Lehre über gemeinnützige Gegenftäncle aller Art. 
Jahrg. igo2. gr. 4. 1 Rthlr. 8 gr.

(In Quartallieferungen.)
Deffen Verfuch einer kurzen Gefchichte der Oberlaufitz; 

für Stadt-und Dorff chulen. Fol. 2 gr.
Schumann (Aug.), Markolph, der grofse Narr. Ein 

Beytrag zur geheimen Lebensgefchichte Salomo des 
Weifen. 2 Bde. 8- 2 Rthlr.

Deffen allgemeine Encyclopädie der Handlungswiffen- 
fchaft und ihrer gelammten Hülfskenntniffe; enthal
tend eine ausführliche und fyftematifche Darftellung 
alles Wiffenswürdigen aus dem Gebiete der Hand
lung. In Verbindung mit praktifchen Kaufleuten 
ausgearbeitet. Ziveyte Abtheilung iter Theil, gr. g. 
(Die erfte Abtheilung erfcheint fpäterhin.) 1 Pithlr.

18 gr'
Deffen Verfuch einer vollftändigen und fyflematifch geord

neten kaufmännifchenj^aarew&MWe. Erfte Abtheilung, 
erfter Theil, welcher den erften Band der Waarenkun- 
de der Haare und Federn enthalt, gr. g. 1 Rthlr. i ggr.

(Mit dem Vorigen einerley.)
Sowden (Hannah), Volkspredigten. Aus dem Engli

fchen überfetzt. 8- >2 gr.
Soden (Carl Aug. v.), das Leben eines leonifchen Bett

lers. Von ihm felbft befchrieben. Aus dem Spani- 
fcben überfetzt und mit erläuternden Anmerkungen 
begleitet. 12. 12 gr.

Steinbeck (C. G.) , der deutfche Patriot. Eine Monats- 
fchrift für die Gebildetem unter dem Volke, feine 
Vorfteher, Lehrer und übrigen Freunde, befonders 
auf dem Lande. Jahrg. ,1802. 12 Hefte. 8» broch.2 Rthlr. 12 gr.

Taffer (Torq.), lettere familiari; con annotazioni ftori- 
che e critiche di G. J. Jagemann. gr. g- 
(Wird 4» Wochen nach der Meffe nachgeliefert.)

Fertheidigung des Verfaffers des „gemeinnützigen Hand
buchs für Forft-und Jagdbediente der nledern Klaf
fen.“ Als Beylage dazu zu betrachten. 8- 2 gr.

Vl ezel (Fr, G), Kieon, der letzte Grieche, oder der 
Bund der Mainotten. Nach dein Neugriechifchen. 8»

1 Rthlr 1 2 gr. 
TVörterbitch (vollftändiges) der franzöfifchen und deut

fchen Sprache, zum Handgebrauche. Nach den he
ften vorhandenen gröfsem Wörterbüchern, befonders- 
mit Benutzung der Nern nie hieben Werke, ausgear
tet, und m!t einer Vorrede- begleitet von Joh Gott- 
fried Womfeite-, für Schulen beftimmte Aus-
gabe. 2 Bde. gr. 8- aus Nonpareil. 1 Rthlr. 12 gr. 
(Parthiepreifs während diefer Meffe 20 gr. netto.)

Seit der Michael - Meffe I 801 find erfchienen, und zum 
Theil noch nicht verfeudet:

Dectfchl;nd (das gewerbfleiteige) , oder fyftematifch ge- 
crd .etes Verzeichnifs der jerztlebenden Kaufleute, 
F«ihr-kanten, Manulakmrifteu , Buch - und Kunft- 
händler etc. Mit Anzeige ihrer Gefehäfte, der Mef- 
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fen, dfe fie beziehen, nnd der Wohnungen auf fol- 
chen etc. 3r Theil, Schießen und die Laufitzen ent
haltend. 8- ’ . 1 Rthlr/

Dorfmüller (Joh. H.), Predigten auf alle Sonntage und
Fefte des ganzen Jahr«, zur Beförderung der Anbe
tung Gottes im Geifte und in der Wahrheit, gr- 4» 
(über ibo Boges ftark.) x Rthlr. 12 gr.

Haas (Joli. Gottfr), leichte und nach einer neuen Me
thode eingerichtete Übunge* zum Überletzen in die 
lateinifche Sprache für die Anfänger in derfelben. g.

4 gr.
Handlungs - und Fabriken - Addrefsbuch , auch Hand- 

lungs - Erdbefchreibung der Laufitzea und Schie
ßen. 8- x Rthlr.

Langbein (Fr. A. G.) , romantifche Kopien, is Bdchn. 
enthaltendr Ritter Gerhard und feine Getreu?. g.

1 ö gr.
Rinne (J. M.), Klotar. Ein Trauerfpiel in 5 Akten.

Neu bearbeitet. 8- io gr.
Rothe (Imm. Gottfr.), Unterricht für das Volk und den 

Ungelehrten über das, was die heilige Schrift, die 
proteftamifchen Glaubenskenntniffe, die alten Refer- 
matoren und eligionslehrer von der Beichte und dem 
Amt der Schlüße! gelehrt haben. Eine Volksfchnft. 8» 

5 gr.
Rothe (Imm. Gottfr.)-, Volkstheologie, oder chriftliche 

Religionslehre in Predigten, nach Anleitung, der ge
wöhnlichen Evangelien, für den arbeitenden Bürger 
und Landmann vernünftig und biblifch vorgetragen. 
2 Bde. 4. I Rthlr. 8 gr.

Rothe (Imm. Vertr.J, der Anzeiger. Jahrg. 1801. gr. 4.I Rthlr. 8 gr.
Schumann (Aug.), Nachträge zu Schedel's Waaren - 

Lexicon, oder neue Nchrichten und Bemerkungen 
zur Kenntnifs derjenigen Natur - und liunftartikel, 
welche Gegenftände des Handels find. Band x. Heft 
3 bis 4. 8* * Rthlr.

Bey Haas und Sohn Buchhändler in Coin, find zur 
Jubilatemeffe igo2 folgende neue Bücher er- 
fchiene'n, die fich in dem Mefs - Catalog nicht an
gezeigt finden , aber in allen Buchhandlungen zu 
haben find.

Amas (,r.) der luftige Franzos, oder die Art das Fran- 
zöfifche mit Spielen zu erlernen. Nebft 2 2' Spielen 
und den Erklärungen derfelben. 8. 1 Pahlr. S gr< 

Befchreibung ( geographisch - hiftorifel e) der Kanäle«. 
Ein Bey trag zur altern und neuern Erdbefchreibung. 
12 gr.

Durch welche iVtittel läfst fich in den vier Departement 
ten am linken Rheinufer Anhänglichkeit au die Ver- 

.faffung, und Liebe zum Vaierlavde bewirken? 8 gr. 
Das Mufeum zu Pans, oder Sammlung" von Kopien der 

nach Frankreich überbrachten, oder auch ehedem 
” dagewtfenen Meifterwerke der Malerey, 2e Liefe

rung. 1 Rthlr. 14 gr.
Rochow (F. E.) der Kinderfreund; ein- Lefcbuch in 

Burger und Laudfchalen. Nebft eiiiem Anhang® 
über 



über das Gemeinnützige aus der Naturkunde, und. 
einer Einleitung,,in die Religions und Pflichtlehre, 
hcraysgegefcen von P. A. Clemens. Neue ganz ii,m- 
geänderte Auflage mit. ^Kupfern; illuminirt. x? gr. 
fchwarz p gr. ‘•

. Jn Cdmmifllon.
Sommer (CJmQian.)* "Grundlage zu einem vollkommenen 

Snp.L j . iVUdr. . 8 gr»
Kupferftich von dem berühmüMk Gemalde Raphaela, Jo

hannes in. der Wüfte. Vän Riefter., 2 Schuh hoch, 
1 ’ Schuh breit. Die erften Abdrücke avant la lettre, 
xo-Rthlr.. '

III. .Büchervcdofung,
Plan

zy. der Landesherrfchaftlich verßatteten Bucker - Ge- 
winnvertheilung in Gera , durch welche ein be
trächtliches PVac'renlager neuer, meißens allgemein 
brauchbarer, Pitcher ins Geld gefetzt werdenfoll.

Zur Norm, diefer Vertheilung ift die erfte Älaffe 
der Leipziger 3Sften Lotterie gewählt, und fie befteht 
daher gleich diefer aus xdooo Billets, deren jedes 
beym Empfang mit 1 Rthlr. fächf. oder 1 fl. 48 kr. 
rheinl. bezahlt wird. Der flüchtigfte Überblick wird 
jedermann überzeugen, wie fehr fich diefe Unterneh
mung vor allen ähnlichen dadurch unterfcheidet, dafs 
man im fchlimmften Falle für feinen ganzen ELfatz voll 
entfehädiget wird. Die auf den Uten Auguft i$o2. be- 
ftimmte Ziehung der erften Klaffe 3$fter Leipziger Lot? 
terie, aus 1000 Nummern beftehend, entfeheidet das 
ganze Ausfpiel der in dem hierzu befonders ausgegebe? 
nen Plan be-ftimmten Gewinn - Prämien und Entfchädi- 
gungs - Vertheilung.

Diejenigen ioco Nummern, die in diefer erften 
Klaffe fcerausgezbgen werden, erhalten in Summa .an 
Büchern für 13,244 Rthlr-, worunter das grofse Loos 
Xö®o Rthlr. —- zwey zu 400 Rthlr. — fünf zu 270 
Rthlr. find. Die nicht gezogenen igooo Nummern er
halten jede zur Entfchädigung ein neues allgemein 
brauchbares Buch für 1 Rthlr., I Rthlr. 2 bis 4 gr. ja 
nachdem der Nummernlauf ift; fo dafs Jedermann, der 
nur einigen Werth auf Literatur zu legen weifs, ge
winnen mufj, oder doch nichts verlieren kann. Über- 
dem find aufser den Gewinnen und Entfchädigungen 
noch für 375 d Rthlr. Prämien ausgefetzt, alfo in Sum
ma zur Deckung der xßooo Billets ä 1 Rthlr. für 
32,000 Rthlr. Bücher beftimmt, worunter fich, um 
nur einiges anzuführen, folgende fchötzbare Werke 
befinden:. I Exempl. BüffonS Naturgefch. m. illum. 
K»g,f. 10 Exempl. daflelbe Werk m. fchwarz. Kupf.

6l6
8 Exempl. Krünkrgrofge Encyklopädie etc. 50 Exempl. 
Dictionn.Fre de dem: Nations; Franc, et Allem, ico 
Göthens Schriftan. - ico Bücher-Lexicon. 500 Thiefs, 
die heiligen Bücher der Chriften, m. K. 1000 Thiefs 
Andaclifsbuch. 1000 fean Pauls Briefe, ioco Jean 
Pauls Palingenefien, und mehrere dergleichen Scbrif- 
<en.’.—- Diefes kleine Verzeichn!fs vorzüglicher. WerJ 
ke und die ganze vortheuhafre Einrichtung wird leicht 
$uf die Veraniaffung zu diefer,ganzen Vertheilung und 
der richtigen Vermmhung führen , dafs nur der lange 
traurige Krieg in Deutfchland und andere dem Buch
handel nicht günftige Verhältniffe — Urfache zu dem 
angebäufteu Waaren Lager und deffen Verlofung feyn 
kann; jeder Bücherfreund wird, daher gern Gebrauch 
von den argebotnen Vortheilen machen. Ausführliche 
Pläne find bey Unterzeichneten und in allen Buchhand
lungen und auf den Poftämtern, fo wie bey lolchen. 
Perfonen zu haben, die Geh mit Lotterie - Gcfchäften. 
befaffen.

Sichere und der Sache kundige Perfonen, welche 
eine Intereffenten - Sammlun? zu übernehmen wünfehen, 
find hiermit eingeladen, fich an Unterzeichneten zu 
wende», w”lcher überhaupt inzwiichen das ganze Un
ternehmen gara»tirt.

Gera, im Monat April 1802.
Wilhelm Heinfius.

IV. Berichtigung.
Dem Kompoffreur Eberl, deffen Mufikalifcher Ruhm 

fo fichcr gegründet ift, deffen Werke fehr r.ft unter 
dem Namen Mozart herausgegeben und allgemein be
wundert worden find, von welchem felbft die Franzo- 
fen , deren vorziiglichfter Ruhm es fonft gewifs nicht ift, 
fremde Verdienfte zn fchätzen, Mufikaften in ihr 
Nationalinftitut aufnehmen, einem folchen Manne kann 
es gleichgültig feyn, ob er oder ein anderer das Werk 
eines fremden Meifters dirigirt habe.

Nur die Zeitung für die elegante Welt hat ei
nem Freunde der Wahrheit folgende Berichtigung zu 
danken:

Die Schöpfung in Petersburg wurde nicht von 
Hm. Tepper von Fergufon dirigirt, deffen diefe Zeitung 
aus bekannten Urfachen immer fo vortheilhaft erwähnt, 
fondern Herr Anton Eberl aus Wien hat das Ganze di
rigirt, dem alfo auch der Ruhm der vortrefflichen Auf
führung allein gebührt. Ganz Petersburg hat hierüber 
nur eine Stimme, und ich bedaure den Korrefponden- 
ten, der in der Falfchheit der Darftellung Figenhei« 
derfelben fuchn
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 7Ö.

Sonnabends den 22ten May 1802.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Holländifche Literatur 1799 —1300»
II. Theologie.

c
wie im erften Abfchnitte diefer neuon Ueberficht 

die Maatfchappy tot Nut van 't Algemeen eine grofse 
Rolle fpielt: fo zeigen fich im Fache der Theologie vor
züglich die Teylerfche theologifche Gefellfchaft und die 
Haager Gefellfchaft zur Kertheidigung der chrifilichen 
Religion einerfeits, und andererfeits die neue Miffions- 
gefellfchaft thätig.

Diefe letztere, von deren Entftehung N. 173- des 
TBL der ALZ. igoo. Nachricht ertheilt, zog die Auf- 
merkfamkeit um fo mehr auf fich, da fie noch den Reiz 
der Neuheit hatte, und es nicht an dem uöthigen Stre
ben fehlen liefs, fich immer mehr Anhänger zu ver- 
fchaff'en. Diefer Zweck wurde vorzüglich auch durch 
die Preffe befördert, und bey dem einmal aufgeregten 
Eifer für die Miflionsanftalten konnte es —— vermöge 
des herrfchenden Geiftes unter einer zahlreichen CI affe 
von Menfchen — keineswegs an immer neuen Schriften 
in diefem Fache fehlen. Es erfchienen nicht nur Fort
fetzungen der englifchen Gedenkfehriften der Maat
fchappy van Zewdelingfchap tot voordplanting van het 
Evangely in Heidenfche Landen etc. (Dorurecht, b. Bluf
fe u. S. gr. 3.), die jetzt bereits bis zum 3n B. fortge
rückt find, und aufser der vorzüglich beabfichtigten 
Leferclaffe auch dem profanen Geographen manches In- 
tereffante liefern, fo wie von Corn. B r ent' s evangel. 
Schatkamer’, fondern man erhielt auch auf Veranlagung 
der uns hier befchäfügenden Filial - Miflionsanftalt der 
vereinigten Niederlande : Rier Kaapfche Brieven inhou- 
dende allergewigtigfle Ty dingen w egens de Ankomfi en 
verdere Afreize van de vier Zendeliugcn J. T. van der 
Kemp, J. J. Ri cherer, E d m n n d s en E d w a r d s. 
Amft., b. Weppelrnan. iSoo. 14 S. gr. 8<» woraus fich 
ergiebt, dafs die beiden mederländifchen Mißonare, 
v. d. Kemp und Kicherer, fich gegenwärtig bey den 
Bufchmännern auf dem Vorgebirge der guten Hofnung 
befinden, fo dafs es jetzt dem l'reunde des erftern, Hn. 
Prof, und Prediger Krönt zu Middelburg uberlaffen 
bleibt, dem ungenannten Gegner feiner Theodicee van 
Paulus, dem Vf. von de Rechtvoordigheid des Geloofs

in de Th. v. P. — miskend, verdenkend en onihtißc^ti 
u. f. w. zu antworten, welches denn auch bereits i'n 
einer 1301 von ihm herausgegebenen fogenannten Be- 
kehrungsgefchichte v. d. Kemps, die diefer feibft ge- 
fchrieben hat, beyläufig gefchehe« ift, mit Berufung 
auf ein nachher erfchienenes Werk von GoedKoop, wo
von künftig die Rede feyn wird. Wie unermüdet Hr. 
Krom fey, die Mifllonsgefellfchaft immer mehr in Flor 
zu bringen, beweifet feine Rede in einer allgemeinen 
Verfammlung der Mifllonsgefellfchaft zu Rotterdam am 
27' Jun. • Groote Belofte van de roeping der Hei- 
denen in de Tyden van het nieuw Kerbond; ter Anmoe- 
diging van hen, die aan de Bevordering van de belang- 
ryke Zaak gaarn willen dienftbaar zyn etc., Rott., Cor
nel. 1799* 127S. gr. g. (iöft.), deren auf dem Titel 
angegebene Abficht der Vf. durch Widerlegung der’ 
Gründe gegen die Miflionsanftalten, und durch Erre
gung des Glaubens, dafs die verfprochene Zeit der all
gemeinen Heidenbekehrung nahe fey u. f. w., zu errei
chen fucht; und die darüber geführte Streitigkeit auf 
Veranlaffung der verweigerten kirchlichen Approbation 
jener Rede von der Claflis van Slieland und einer R.e- 
cenfiou derfelben, die wir hier der Kürze wegen nur 
andeuten. Eine ähnliche Rede, wie die ebengedachte, 
die Matth. JoriJJcn nachher im Haag hielt, wurde eben
falls in dem obigen Verlage gedruckt, und ebendafelbft 
erfchienen noch : Brieven van verfcheidene Geleerden be- 
trekkelyk het in den Bybel belofte Tydperk eener allgemeene 
Bekeering der Heidenen uitg. door een Gezelfchap van 
Godsdienßvrienden. I—2 St. 1799—Igoo. 36i5. gr. g., 
worinn neben den vielen Correfpoiidenten , die gegen
wärtig der Erfüllung der Zeit einer .allgemeine« Bekeh
rung entgegen fehen, doch einige den in der heil. 
Schrift feftgefetzten Zeitpunkt genau zu beftimmen Be
denken tragen. — Übrigens war bey Gelegenheit der 
Anzeige einer von Corn. Brem, dem Herausg. der ob- 
gedachten evitngel Schatkamer, unternommenen Über- 
fetzung eines (in England ausgeführtert) Vorfchlags», eine 
Geielllchaft zur Austheilung kleiner religififer Schriften 
unter dem gemeinen Manu zu errichten, ein ftee. in der 
Kateri. Bibliothek freymüthig genug, zu erinnern, dafs 
diefs Gefchäft von der Mifllonsgefellfchaft übernommen: 
werden könnte, da fie. für die- Sunyn», welche ei« 
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oiler zwey Millionäre in wenigen Jahren erfoderten, 
viele taufend folcher kleinen Schriften könnte drucken 
lallen.

Diefs fey genug von einer Gefellfchaft, deren Ver- 
dienfte bisher noch nicht fehr einleuchtend geworden 
find. Wir gehen jetzt zu den zwey andern, vorzüg
lich der Verteidigung der chriftlichen Religion gewid
meten über, und fügen zugleich bey, was auch ohne 
ihre Veranlagung zu demfelben Zweck gethan wurde.

Paine's dge of Reafon hatte, wie aus der vori
gen Überficht erhellt, neues Interefie für die Apologe
tik der Religion erregt; eine Menge Gegenfehriften 
hatte das erfte Stück diefes Werkchens unfchadlich zu 
machen gefucht. Das zweyte Stück deffelben, worin 
P. befonders die Bibel angreift, War unüberfetzt geblie
ben; doch fand ein Ungenannter für gut, die bekannte 
Schrift des Bifchofs FPatfon, worin er die Bibel gegen 
P. vertheidigt, (nach der fiebenten Auflage) zu über
fetzen. — Neuen Stoff zu Widerlegungen allgemeinerer 
Einwürfe gegen das Chriftenthum gaben die insllollan- 
difche überfetzten franzöfifchen Schriften: Dupuis's ori- 
ginc de tous les cultes und Polney's Raines. Die Tcyler- 
fche theologifche Gefellfchaft fetzte daher X798 folgen
de Preisfrage aus: „Giebt es hinreichende Gründe, um, 
wie es in einigen gedruckten Werken gefchieht, die 
fuofaifche und chriftliche Religion einigen heidnifchen 
infofern gleich zu ftellen, dafs man fie gleichermaafsen 
aus blefsen menfchlichen Betrachtungen der Hauptftoffe 
Und natürlichen Kräfte des Weltalls oder aus uralten 
Erzählungen von aftronomifchen Erfcheinungen, my- 
thologifchen Überlieferungen und dichterifchen Befchrei- 
bungen des Laufs der himmlifchen Körper ableiten und 
Erklären könne?“ Den Preis erhielt der bereits durch 
andere Schriften vortheilhaft bekannte J. F. van Beek 
Calkoen, aufferord. Prof, der Naturkunde u. Mathe
matik zu Leyden, und feine Beantwortung diefer Frage 
macht den 19. Th. der Acren der genannten Gefellfchaft 
aus, ift aber auch befonders unter dem Titel gedruckt: 
De waare Oorfprorg der mofaifche en chrifielyke Gods- 
dienfien onderzogt en verdeedigt tegen derz.lvcr nieuwe 
Befi/yders, Dupuy en V o l n e y etc. Haarlem , b. En- 
fchede. xgoo. 192 S. 4. Der Vf. hat fich, der Natur 
der Sache gemäfs, faft ganz auf den erftern befchränkt, 
doch fo, dafs der letztere durch feine Gründe zugleich 
'widerlegt wird. Lem Vf. felbft in feiner Darfielhtng 
tu folgen, würde zu weit führen. — Eine dritte Ver- 
änlafftUig zu tireologifchen Kämpfen gab die Beftreitung 
des aus deii ff andern nergenommeuen Bewejfes für das 
Chriftenthum, und zwar die bekannte Schrift des Su
perintendenten Eck zu LÜDben in Ger Niederlaufiz. Hr. 
Dr. u. Prof. Möller zu Duisburg überfendete der 
Haager Gefellfchaft zur Fertheidigung der chrifilichen 
Religion eine Beurtheilung diefer Schrift, die mit einer 
filbernen Medaille belohnt, und den Verhandlungen für 
d. j. 179? (gedr. 179s) einverleibt wurde. Im fol
genden Jahre erfchien dann auch eine Überfetzung von 
Fifeher's (P ed. zu Burgfcheidungen u. Dorndorf) Ge- 
genftii •. zu j.oer Ee^fchen Schritt, und — im f. igoo 
De fpaarheid van d« ffpunlßf werken der heil. Schrift,

Amft, b. Draijer. 1300. 482 S. gr. g. (2 fl.14 St.), die aber 
für Lefer, die mit unfern deutfehen Apologeten, Nöf- 
feit, Lefs u. a., ja auch nur mit Hamelsvcld's tcrdedlgten 
Bybel bekannt find, nicats Neues enthält. Dafs noch 
fpäter die "Wunder gegen ihre Beftreiter in Schutz ge
nommen wurden, wird die künftige Überficht zeigen.

Da übrigens die von der Haager Gefellfchaft her
ausgegebenen Schriften bereits ia der ALZ. angezeigt 
find, aus den Abh. der Teylerfchen Gefellfchaft aber 
außer der bereits erwähnten keine hieher gehört: fo 
bemerken wir nur noch die von dem bekannten Predi
ger Clar i ff e zu Enkhuizen unternommene Überfet
zung von Seiler's Werke User die göttlichen Offen
barungen (Utrecht, b. v. Yzerworft. 1 D. xgoo. gr. ß)

Außerdem erfchienen mehrere Schriften über die 
Vortreftlichkeit und die Wichtigkeit der chriftüchen Re
ligion überhaupt, als z. B. Theophilus of het Chrifien- 
dom, Amfterdam, b. Draijer. igoo. 3 8 S. gr. 8- ein 
Scnriftchtn, das in einem Gefpräcbe zwifchen einem 
verftändigen Chriften und einem platonifchen Philofo- 
phen die Vorzüge des Chriftenthums darzuthun fucht; 
und eine von dem Prediger Y. van Hoek zu Aalburg 
und Hasteen herrührende überfetzung von Tyge Ro
th e' s Schrift über den Einßufs des Chrifienthums, nach 
der deutfehen Bearbeitung. (Utrecht, b. v. Yzerworft. 
I799—1800. gr. g.) Gleiche Tendenz hat des bereits 
in der erften Überficht genannten Prof. .Annaei Ypey 
Oratio de vera religione, humanitatis fenfui. ubivis gen
tium excitando apprime accommodata, die er zu Ilar- 
derwyk beym Antritte der Profeffur der Kirchenge- 
fchichte am 19. Jun. ißoo hielt.

Für denfelben Zweck arbeiteten auch zum Theil die 
Verfaffer des bereits in der erften Überficht erwähnten , 
die ganze Theologie umfaßenden Chriftelyk Magazin, 
als deffen Herausgeber fich beym 4!en Stücke der be
reits als Schriftfteller für Kinder erwähnte Prediger P. 
Beetz nannte. Übrigens fcheint diefs einzige thcolo- 
gilche Journal wieder eingegnngen zu feyn ; wenigftens 
haben wir von der Fortfetzung im letzten Jahre nir
gends etwas gefunden. Von vermifehten Schriften ein
zelner Verfaffer in diefem Fache haben wir hier die 
Fortfetzung von II i n 1 o p e n" s Overdenkingen und ei
nes Ungenannten Godsttienßlge Gefprekken anzuführen. 
Beide find fehr manuichfaitigen Inhalts. Die in Hin- 
lopen's Overd. N. II—Yb behandelten Materien find, 
auiler einigen einzelnen Scbrifcftellen, (Deut. 32, 27. 
Matth. 6, 4, Joh. 14, 9.) die Beförderung der Überzeu
gung von der Göttlichkeit der heil. Schrift, die Bibel- 
Lehre von den Fürbitten für andere, die chriftliche 
Zucht, die Vereinigung aller wahren Chriften , dieVor- 
ftellung einer chriftl. Gemeine nach dem N. T., 
die Unterhaltung einer chriftüchen Gemeine (bekannt
lich ein feit der Revolution interefiant gewordener Ge- 
genftand), die Frage: ob Cbriftus für alle geR^j-ben 
fey ? dar Dienft der Engel bey den Gläubigen in ihrer 
Noth, die Erbfünde, das gewöhnliche Sprüchwort: 
nient alle Veränderung ift elnö Verbefferung, und die 
Wahrheiten , die uns der jüngfte Tag offenbaren wird. 
Wer übrigens auch in dgy Jbchäfldljiogsart diefer Ge-
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genftande mit dem Vf. nicht übereiiiftimmt, findet an 
ihm wenigftens einen friedlichen und duldfamen Mann, 
der die nach feiner Exegefe aus der Eibel gefchöpften 
Überzeugungen nicht für untrüglich hält, und auf Ver
einigung der Chriften durch allgemeine Liebe dringt. 
Die Godsdienßige Gefprekken over hat regt Gebrnik 
van de Leere der Onmagt — Het oude en nieuwe in 
de Godsdienfileere — Het onderwus der Hinderen en 
der Jeugd ■— Het rege Gebritik van der Bybel — Het 
zedekundig Onderwys — Ben Hoop —~ Het Avondmaal, 
Gefchiekt voor den gemeenen Man in de hervormde 
Kerk. Amft., b.'Saakes. igdo. 197 s- gr- 8- (l fl. 5 ft.) 
ift, wie man fleht, im Verhältniffe zu jenen mehrern 
Nummern eben fo mannichfaltig, und fcheint von einem 
etwas freymütbigen Schriftfteller herzurühreu, da ihm 
holländifche Recenfenten Schuld geben, dafs er zuwei
len den hergebrachten Vorftellungen der reformirten 
Kirche ganz neue, nicht damit zu vereinigende, Begriffe 
unterfchiebe. Auch hat fogleich ein fogenannter Chri' 
ßophilus im erften Eifer ernßige ELaarfchouwing van 
jonge Beoefenaaren der Heil. Godgeleerdheid tegen het 
Invoeren van Nieuwigheden in de Leer der Hervormden 
(Rotterd., b. Cornel, igoo. 67 S. gr. 8.) dagegen 
herausgegeben.

Nach diefer kurzen Ueberficht von allgemeinen 
Schriften über die Religion und vermifchten Beyträgen 
zur Theologie gehen wir zu den einzelnen Theilen die
fes weitläufigen Studiums über.

(Die Forifetzung folgt.)

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Dr. Gräffe zu Göttingen ift zum Superintenden

ten der dritten Göttiagifchen Infpection und Auffeher 
des Königl. Paftoralinftituts verordnet worden.

Der bisherige Hr. Cammerfecretair Streit zu Bres

lau, Herausgeber der fchlefifchejt Provinzialblätter, ift 
zum zweyten Cammer-Canzley-Director -ernannt wor
den.

Der durch verfchiedene muflkalifche Schriften vor« 
theilhaft bekannte Mufikdirector G. Fr Wolf zu Stoll
berg ift mit gleichem Charakter nach Wernigerode ab
gegangen.

Der um die botanifche Gefellfchaft zu Regensburg 
fo verdiente und felbft als Botaniker rühmlich bekann
te Bifchöfl. Regensburg- u, Freyfing, Geheime Rath u. 
Domcapitular, Hr. Graf von Sternberg, hat fich zu An
fang diefes Monats bey dem Kurmuinz. R.eichsdirecto* 
rio als Bifchöfl. Freyfing. Coinitial-Gefandter legitimirt, 
und ift in diefer Eigenfchaft am 3, d. zum erfteumale 
feyerlich zu Rathe gefahren.

Das Comite central de Lac eine zu Paris hat an den 
verdiepftvollen praktifchen Arzt u. Fürfll. Wallerftein. 
Hofrath u. Leibmedicus, Hrn. Dr. Schärfer zu Regens
burg , ein fehr verbindliches Dankfehreiben für die Wi
derlegung der Herzifchen Schrift gegen die Kuhpocken 
erlaßen.

Der Abbe Delille hat von dem ruflifchen Kaifer und 
deflen Frau Mutter für die ihnen zugefendeten Exem
plare der letzten Auflage feines Gedichts über die Gär
ten zwey auf 30000 Livres gefchätzte Ringe, nebft ei
nem fehr fchmeichelhaften Schreiben, erhalten. Diefs 
hat ihn zu dem Entfchluffe bewogen, ihnen feineÜber- 
fetzung der Aeneide zu dediciren, die nächftens in Pa
ris erfcheinen foll.

Die Akademie der Wifienfchaften zu Stockholm hat 
den ehemaligen Generalgouverneur von Pommern, Gra
fen lluuth , den Canzley-Präfidenten von Ehrenheim und 
den Rittmeifter Georg Adlerfparre zu Mitgliedern auf
genommen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Le malheur et la pitie, poeme en quatre chants par 

Mr. V Abbe Delille, fuivi d’uue ode für l'immor- 
talite de l'ame, par le meine auteur. A Bale, 
chez J. Decker.

Si ce que les affections fociales ent de plus tendre 
la pitie de plus touchant, les etabliffemens publics de 
plus charitable, les grands malheurs de plus augufte, 
Fopprelhon de plus atroce, le enme eie pius audacieux, 
peuvent produire un grand interet, rien ne manque h 
celui du Poi:me que nous annonqons. L auteur le com- 
pofa au mibeu des profcriptious et des detaftres de la 
France. Quelle epnque pour faire parier la pitie! Queis 
tableaux plus touchans infpirerent jamais de plus beaux 
vers 1

Ce Povmo n’eft pae, comme «0 pourroit l’imagiuer, 

un ouvrage purement de circonftances. L’auteur dans 
le premier chant, peint la pitie exercee par les parii- 
culiers envers les animaux, les ferviteurs, les parens, 
les amis, et indiftinctement tous les etres a qui leurs 
malheurs et leurs befoins donnent des droits ä la piue 
des ames fenfibles. II conuent deux epifödes d’un gerne 
et d’un caractere different: dans l’un, il a peint, avec 
de Couleurs plus fombres et d’une maniere plus Q,ier- 
gique, les miferes de la rille.; dans lautre, avec des 
teintes plus douces, la mtiere des campagnes, ou eile 
fe montre moins effrayame et moins hideufe. Cet epi- 
fode eft tout entier d’imagination,

Le fecond chant a pour objet la pitie des gouverne
inens , ex-ercee dans les etabliflemens publics de juftice 
et de charite, dans les prifons, dans les hdpitaux civils 
et militaitesdans les guerres de peuple u peuple, 
meine dans la guerre oivile. II fe tmuine par un «pi- 
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Code qui prefente un des plus intereflans et des plus ter- 
ribles tableaux que put tracer la poefie, celui de deux 
camps de )a Lendee, volant l’un vers l’autre, dans un 
naoment de treve; toutes les animofites oubliees, tou- 
tes les fureurs fufpendues, la nature et le fang repre- 
nant leurs droits; chacun reconnoiffant, embraffant fon 
ami, fon parent, le compagnon de fon enfance; et au 
milieu de cet attendriffement et de cette allegreffe uni- 
verfelle, le fignal terrible du retour a leurs drapeaux 
parricides, et de renouvellernent des maflacres.

Le troifteme chant a pour fujet la pitie dans les tems 
orageux des revolutions ; et c’eft lä que le Poeme prend 
davantage Ja couleur d’un ouvrage des circönftances. 
Mais l’auteur a eu foin d’attacher tous les details ä des 
ideea generales; il a cherche les fources de la pitie; 
il les a treuvees dans la grandeur dechue, dont on me- 
fure les malheurs par la hauteur de fa chüte; dans le 
fpectacle de la beaute malheureufe, de la vertu pro- 
fcrite, de la vieilleffe et de l’enfance perfecucees. Les 
details et les recits ne font que l’application des faits 
aux principes, et des effets aux caufes. Il y avoit dans 
ce fujet un grand ecueil h äviter; c’eft la monotonie 
liorrible de ces fcenes iunombrables de fupplices et de 
maflacres. Pour donner quelque variäte ä ces terribles 
peintures, l’auteur y a mele quelquefois, fans difparate, 
des images douces et meme riantes. C’eft dans la meme 
.intention qu’il y a ajoute un äloge fi teuchant et fi bien 
tnerite des femmes, qui, presque toutes, font monteea 
a l’echafaud avec un ceurage dont l’hiftoire offre ä 
peine quelques exemple«. Enfin, pour donner a cet 
epouvantable ubleau, toute la varietd qu’il peut admet- 
tre, M. l’abbe Delille a termine ce chant par la de- 
fcription d’une fete champetre infticuee en l’honneur de 
ces douze Alles de Verdun, egalement intereflantes par 
leurs vertus et leur beaute, toutes immoldes dans un 
meme jour, et dont, la mört prematuree rappelle d’une 
maniere fi touchante, ce mot charmant d’un Grec, apres 
une bataille ou la jeunefle athenienne perit en foule; 
l'annee a perdu Jun printems.

Dans le quatrierne chant enfin, l’auteura peint lapi
tie dans les tems de profcriptions et d’exils. L'a, fe 
trouvent encore des idees generales de juftice et de mo
rale, oppofees au defpotisme et ä la tyrannie. On lira 
dans ce chant un epifode intereflant par fa nouveaute: 
c’eft l’hiftoire de deux jeunes epoux, qui, voulant fuir 
bien loin du fpectacle douloureux de leur patrie oppri- 
mee et fanglante, fe font etablis für les berds de 1’Ama
zone , y ont porte les arts et les productions de leur 
patrie, y font devenus conftructeurs, cultivateurs et 
fermiers. L’auteur, apres> avoir lu a un de fes amis 
cet epifode imagine par lui pour donner plus d’interet 
ä fon ouvrage, apprit avec econnement et avec plaifir, 
que ce recit n’etoit point une vaine fiction, mais l’his- 
toire reelle de deux jeunes epoux d’une famille diftin- 
guee; feulement le lieu de la fcene eft different, er le 
poete fe trouve avoir place dans l’Amecique meridio- 
nale, un fait arrive dans le nord de cette partie du 
m,onde. Peu de hasards heureux lu* on$ fait autaut de 
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plaifir que cette efpece de divination. L’hiftoire tou- 
chante de ces deux epoux eft rapportee toute entiere 
dans les notes qui fuivent ce poeme. Beaucoup d’au- 
tres notes explicatives prefentent des ddtails auxquels la 
poefie ne pouvoit defcendre.

Ce nouveau poeme de Mr. l’abbe Delille paroitra, 
peu apres la foire de Jubilate, dans les meines formats 
que iHomme des champs du meme auteur, favoir in-4,, 
in-S-, in-12. et in-18* für papier velin et ordmaire, 
avec gravures. On foufcrit pour ces differentes edi- 
t;ons chez I. Decker, impr. et libr. u Bole, qui vient 
de publier la maguifique edition de VHonim.e. des champs 
in - 4to.

Von folgenden Schriften:
A polideal Effay on the Commerce of Portugal, 

and her Colonies, particulary of Brazil.
Anecdotes and Remarks, in a deferipcive Cata- 

logue of Picrures; by Desenfans.
A Letter to Sir William Pulreney, on the fubjeeß 

of Trade between Lidia and Europa ; by Sir 
Dallas.

find Überfetzungen veranftaltet. Dies zur Verhütung 
beforglicher Concmrreiiz!

E. d. 23ften April 1802. A. u. &

Die Fortfetzung des niederrhe 'y. aajchenbuchs 
für Liebhaber des Schönen und C . heran; gegeben, 
von E. Muhn, wird auch in diefen* j tu-; vteuer nir 
1803, verlegt bey J, H. .Ch. Schreiner in uüljt'.tforf t 
zuverläflig erfcheinen. Die Gemälde der Dühelaoi .er 
Gallerie, von welchen diefesmal Kupfer geliere* r- 
den, find folgende. Das Portrait des Lucas (Jiuraa 
von ihm felbft gemalt; ein Krucifix, von Adrian r f. 
LLerff; die Geburt Chrifti, von Nicolaus Puujjin ; ■■ e 
hiftorifche Landfchaf», von Cafpar Pouffin; die Ma- 
donne mit dem Jefuskinde auf einem Throne fitzend 
und von Heiligen umgeben, von Cafpar de Crayer; der 
Tod des Seneka, von Karl Loth; und eine Landfchatt, 
von Joh. Loth. Das Pubbkum hat die vorhergehenden 
vier Jahrgänge fo freundlich aufgenommen, dafs der 
gegenwärtige, in welchem der Plan unverändert der
felbe. bleibt, keiner weitern Empfehlung bedarf.

II, Kunftfachen, fo zu kaufen gefucht 
werden.

Es wünfeht Jemand eine beträchtliche Sammlung 
von Königl., Fürftl., Gräfl. und Adel Wappen in Ab
drücken in Siegellack oder Wachs um einen billigen 
Preis zu kaufen ; man beliebe fich nur der Anzeige def- 
feiben, und der wenigftens ohngeiähren Angabe der 
Gröfse der Sammlung, fehrtfriich an den Herzog!. Sach
fen- Caburg-Saalfelducheii Cammerjunker Freyherrn von 
Röpert in Coburg zu wenden, welcher die weitere ße- 
forgung gütigft übernomui^n. hat«
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 77»

Sonnabends den 22tea May i 8 o 2.
n . - . ... „ , .... .....■ .. .............. . ........... ......

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Holländifche Literatur 1799—igoc.
IT. Theologie. Fortfetzung.

I-^ie biblifche Literatur hat in den letzten zwey Jah

ren zwar mancherley, jedoch, in Rückficht auf den 
Zuftand derfelben in Deutfchlaud, nicht fehr bedeutende 
Bereicherungen erhalten. Einen Beytrag zur Herme
neutik lieferte J. Henr. Regenbogen in der, beym 
Antritt feiner Profeffur der Kirchengefchichte und Exe- 
gefe gehaltenen, Oratio de extremis, in quae Interpre- 
tes facri Cod. paflim prolapji Junt etc. Leuwaarden, b. 
v. d. Sluis. 1799. 5 2 S. gr. 4. (12 ft.) Der Vf. wür
digt darin die Extreme, in welche die Exegeten in 
Riickficht des Gebrauchs oder Mifsbrauchs der Ver
nunft, der Meynutigen über den göttlichen Urfprung der 
heiligen Schrift, der Wunderwerke der göttlichen Ge- 
fandten und meffianifchen Weiffagungen, fo wie der 
Accommodation der Offenbarung nach der Bildung des 
Menfcheu in den verfchiedenen Zeitaltern deffelben ver
fallen find, und empfiehlt einen mit Sicherheit zu betre
tenden Mittelweg, der denn auch den holländifchen 
Piecenfenten recht gut fcheint. Ein anderer eben fo günftig 
aufgenommener Beytrag zur Einleitung in die Bibel ift die 
Gewyde Rhetorica, of Proeve over de TAFforekenheid 
der heil. Schrift, Amfterdam, b. Draijer. 1800. 39? S. 
gr. 8. Der Vf. weifs feinen Vortrag häufig durch Bey- 
fpiele aus Hoogvliet, Milton, Klopflock u. a. zu bele
ben ; indeffen dürfte wohl vielen Lefern das Detail der 
Eintheilung nach den rhetorifchen Figuren u. f. w. eben 
nicht fehr behagen.

In der neueften Literatur der Exegefe treffen wir 
auf mehrere bereits bekannte Theologen. Tan Flö
ten hatte 1799 feine Praktik des Bybels mit dem ztvey- 
ten Theile (671 S> 5r- 8) fortgefetzt, welcher die Be
arbeitung der Pfalmen und den Prediger Salomo be
greift, und war im Begriff, in einem dritten Theile die 
übrigen Schriften des A- D nach feinem Plane heraus
zugeben , als ihn gewiße Andeutungen bewogen, fo- 
gleich den Anfang des N« T. (De Pr. de B. of het ze- 
denk. Onderwys de getvyde Schriften. 4 T. I 2 St. of 
Nieuwe Tefl. 1 D. 1—2 St. 1800. 735 S) herauszu
geben , um fich über die Chriftuslehre offen zu erklä

ren. Zugleich wollte er fich bemühen, durch diefe« 
Theil die ihm fo häufig gemachte Befchuldigung eines ofe 
undeutlichen Vortrags zu widerlegen. Letzteres fcheint 
indeffen dem wackern Manne nicht völlig gelungen zu 
feyn, felbft nicht in Rückficht des Punkts, über den er 
fich offen zu erklären verfprochen hatte, d. h. in der 
Entwickelung des von ihm feftgeftellten Satzes, dafs 
Jefus mit einem hohem Geifte, als Engel und Men- 
fchen, befeelt gewefen fey. Demungeachtet werden 
wohl felbft die Gegner des Vf. — über die er fehr 
klagt— dem, Werke feine einleuchtende Brauchbarkeit 
nie ganz ableugnen können. Der früher noch als Exe- 
get bekannt gewordene Ysbrand van HatnelsveH 
verfertigte aus feiner 1797 in 2 Theilen erfchienenen 
Bybelgefchiedenis einen vorzüglich für Kinder minder
vermögender Aitern beftimmten Auszug: Hiflorijch Hand- 
boekjen van den Bybel (Amfterd., b. Allart. Igoo. 2Ö0S, 
8-, m. Kupf. 2 fl. 4 ft. ohne Kpf. t6d), der, gleich 
andern Schriften des beliebten Vf. mit Beyfall aufge
nommen wurde. (Andere Bearbeitungen der biblifchen 
Gefchichte für die Jugend find oben erwähnt worden.)

Was infonderheit das Alte Tefl. betrifft: fo ver
dient vor vielen andern J. J.Metelerkamp's aus 
Gouda Diff. exeg. theol. continens vefligia doctrinae de 
Immortalitate animorum in libris Fet. inßrumenti obvia 
(Harderwyk, b. Tjhof. 1799. 138 S. gr. 8-) wegen der 
Bekanntfchaft des Vf. mit den beften deutfehen Ausle
gern und feiner guten Schreibart Auszeichnung. Auch 
trifft man hier auf die zweyte Ausgabe der Schrift ei
nes gelehrten Layen, des ehemal. Rentmeifter Ger.Jac. 
Foor da, deren Zweck grofstentheils fehr deutlich 
aus dem Titel erhellt: De israelitifche Gods-Regeeriag 
befchouwd als de bron van de letterlyke Redenen en 
Oogmerken der mofaifche FFetten t gevolgd van een By- 
voegjel over de Bygamie onder het oude k erbond en 
een Aanhangfel over de Styl der heil. Schrift byzonder 
in de Prophetien 2de en vermeerd. Uitg. Leuwarden, 
b. v. Sltgh. 1800. 264 S. gr. 8. (ifl. 6ft.) Mit Hülfe 
von Fenema's u. a. Schriften hat der Vf. hier ein Werk 
zufammengeftellt, wie man es von einem Unftudierten 
fchwerlich erwarten dürfte; doch ift es mehr in diefer, 
als in irgend einer andern Rückficht, merkwürdig; denn 
polemifche Bemerkungen gegen Michaelis, wie mau
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fie hier findet, kommen jetzt vielleicht felbft für die 
mehrften holländifchen Theologen zu fpät. Noch we
niger zeitgemäfs möchten wohl die von dem Prediger 
Jac. Engelsma M e b i u s herausgeg. Gedenkwuardighe- 
den ult de Scheppings- en aardsvuderlyke Gefchiede- 
niffen met opheldernde en praktikaale Aanmerkingen 
(Utrecht, b. Yzerworft. —1800. 3D. gr. &• 6 fb)
feyn, deren Vf. überall Vorbilder findet, und in dieUr- 
gefchichte der Menfchheit dogmatifche Begriffe über
trägt, die wohl nirgends unpaffender angebracht wer
den konnten; und eben fo wenig befriedigt die, wie 
fchon die Seitenzahl beweifet, nur allzu weitfchweifige 
Erklärung von Zach. IV.: Kandelaar-Gezicht van den 
Prophet Zachariah— door J. W. van Slype, Amft., 
b. Allart. 1799. 38, 368 S. gr. 8. (3 fl.)

In Hinficht auf das Neue feft. hatte des auf die 
deutfehe und englifche Literatur gleich aufmerkfamen 
van H am e l s v e l d ' s Ueberfetzung von Evanfon's 
Dijfonance of the Jour Evangeltfts nicht wenig Arger- 
nifs gegeben; H. eilte daher, den Nachtheilen, die 
man davon beforgte, durch eine Ueberfetzung von 
Prieftley's Gegenfchrift vorzubeugen (De Echtheit d. 
Evang. etc. Amft., b. v. d. Hey. 1800. gr. 8.). Ehe 
diefe aber noch erfcheinen konnte, hatte bereits ein 
junger Gelehrter, Har. Nieubuurferf aus Leuwaar- 
den , in einem Spee. i-rit. theol., quo fides et auctoritas 
Mutthaei in referenda lefu oratione Ev. V—EIL vindi- 
catur, inpr. contra Evanfonum. Utrecht, 1799. 130 
S. gr. 8* einen Theil von E. Einwürfen mit vielem 
Glücke zu widerlegen gefucht. Eine nicht minder ge
lehrte Abhandlung, die von guter Bekanntfdiaft mit 
den wahren Grundfätzen der Hermeneutik, zugleich 
aber von der Möglichkeit, trotz diefer Bekanntfchaft 
feft am Syfteme zu hängen, zeugt, ift die von dem 
jungen lutherifchen Prediger zu Sappemeer, Paulus 
Vos, als Probeftück feiner Kenntnifle herausgegebene 
Schrift t De zeven Kruiswoorden van Jefus, letterlyk en 
oudheidkundig befchouwd, Groningen, b. Boll. 1800. 
202 S. gr. 8« (1 fl. i6ft.) Neben den eben erwähnten 
beiden Schriften über das N. T. lieferte v. Hamels- 
veld noch im J. 1800 das dritte Stück feiner Bear
beitung von Michaelis Ueberfetzung deffelben , das den 
Marcus und vom.Lucas C. I—XIII. enthält. Mit Hül
fe feiner, fa wie v. Vloten's, Bergens u. a. Schriften 
lieferte der reformirte Prediger C. W. Stronck zu 
Jisp eine gute populäre Bearbeitung der vier Evangji- 
ften in einem zufammenhängenden Vortrage in de Ge- 
fchiedenis van Jefus naar de vier Evangelien ; een Lees~ 
boek voer chriftelyke Huusgezinnen , Utrecht, v. Pad- 
denburg. 1800. gr- 8- welchem Beyfalle die in 
diefen Schrift neben andern als Hülfsmittel genannten 
Denkwürdigkeiten aus dem Leben Jefu von Ch. H. Ber~ 
gen in Holland aufgenommen wurden, haben wir bereits 
in der frühem Überficht (ALZ.. 1800. Iß. S. 14.60.), 
erwähnt;; hier haben wir noch beyzufügen, dafs He- 
Kinga'i zweyte hohändifche Ausgabe (igoo) mit 
einem zweyten Theile (650 S. gr $.) beendigt, und die 
prnktikaale Aanmerk ebenfalls befonders (270 S. gr, 8-) 
herausgegeben wurden.
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Aufser den Evangelien war nur noch — die Fort- 

fetzung des langweiligen Commentars über den Brief an 
die Hebräer von G. B o nnet abgerechnet, der mit dem 
pten Th. (ißoo) noch nicht geendigt war — die Apo- 
kalyple ein Gegeuftai.d der fchriftftelierifchen Thätig- 
keit. Das Leidlichfte darunter dürften de Brieven van 
de Heere Jefus aan de Gemeenten van Aßen verklaard 
door Gerh. Ma sm an, Pred. te Utrecht. Utrecht, b. v. 
Yzerworft. 1800. 192 S. gr. g. (j fl. 4ft.) feyn , deren 
Vf. die Offenbarungen auf die erften Zeiten der Kirche 
befchränkt, und diefe Briefe an die afiatifchen Gemein
den zu erbaulichen Anwendungen benutzt. Dagegen 
fanden wiederum mehrere darin Prophezeiungen unfere 
Zeiten betreffend; z. B. ein gewißer de Looy, der in 
einer auf eigene Höften (!) herausgegebenen Verklaa- 
ringe over de 11 eerfie Capittelen van de Openbaringe 
Johannes, en waarin op het einde voovkomen de Zaaken, 
welke tot onzen Tyd behoorende zyn (Gorinchem, 1800. 
75 S. 4.) fein Publikum zu belehren fueht, dafs der 
heil. Geilt die Gläubigen in den Stand fetze, bey Un- 
terfuchung der Offenbarung Johannis alles fo zu verfte- 
hen , wie es geglaubt werden müffe; ein Beyftand, ohne 
den vielleicht auch des Vf- Commentar nicht verftau- 
den werden dürfte. Von diefer Art find auch zwey 
andere, doch weniger myftifche Schriften von Unge
nannten: Volk van Nederland ! Zie op de Tekenen der 
Tyden. Utrecht, v. Terveen. 1799. 14 S. gr. 8- ($ ft-), 
und: Nederland, en in het byzonder het proteflantfeh 
Chrißendom opgewekt, om acht te Jiaan op de Tekenen 
van deezen tegenwoord. Tyd etc., Amfterdam, b. Bra
ve. 1800. 169 S. gr. 8- Der Vf. des erftern, der un- 
behutfam genug war, verfchiedene Stellen der Offenba
rung auf einige der neueften Ereigniffe anzuwenden, 
hatte das Schickfal fo vieler Vorgänger, in fehr kurzer 
Zeit fich widerlegt zu fehen. So wurde er nur allzu
bald von der Unrichtigkeit feiner Behauptung überzeugt, 
dafs der päpftliche Stuhl auf immer geftürzt fey, und 
hat fich kürzlich von neuem in feiner auf die franzöfi
fchen Eroberungen im Oriente gegründeten Hofnung der 
Zurückgabe von Paläftina an die Juden getäufchr. Vor 
diefem Schickfal ift der Vf. der zweyten Schrift ficher, 
da er das Ende der Herrfchaft des Antichrifts auf 1866 
feftftellt, alles übrige aber fich auf dielen Punkt be
zieht.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sainmlungen.

Durch ein am 6ten May im Laboratorium der be
kannten Ciftercienferabtey Langenheim ausgebrochenes 
Feuer, wodurch das ganze neue Kloftergebäude, nebft 
der prächtigen Kirche eingeäfchert wurde, ift auch die 
dafige Bibliothek und das Naturalienkabinet völlig zu. 
Grunde gegangen.

Kürzlich hat der ruflifche Kaifer das vorzüglich an 
antiken gefchnittenen Steinen reiche Cabinet des Prin
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cipe Strozzi zu Florenz gekauft. Durch diefen neuen 
Zuwachs wird die bisher fchon fehr anfehnliche kaifer- 
liche Sammlung von Gemmen in der Hermitage einen 
hohen Grad von Vollkommenheit erreichen.

HL Künfte.
Auf den Frieden zu Amiens hat der Medailleur 

.Abramfon in Berlin zwey Medaillen geprägt. Auf der 
Vorderfeite beider Denkmünzen ift die Gerechtigkeit 
mit dem Ilerrfcherftabe und der Wagfchale; aber die 
Wage fchwankt ungleich. Der Genius des Friedens 
berührt mit dem Oelzweige die eine Schale, um das 
Gleichgewicht wieder herzufteilen. Die Umfchrift ift; 
Pax refufcitat jujiitiam. Die Rückfeite der einen Me
daille enthält die Minerva, die Gefetztafel in der Hand 
haltend.' Die Umfchrift lautet: Et leges imperant. Die 
Rückfeite der zweyten ftellt den Meergott Ocean dar, 
der an einer Hüfte ruht, um welche die Wogen des 
Meeres fpielen. Er hält in der Linken ein Schilfrohr 
und in der Rechten ein Füllhorn. Die Umfchrift ift: 
Et aperit maria claufa. Im Abfchnitt: Kmbiani, d. 
xxv. Martii MDCCC1I.

Eine andere Denkmünze auf diefes denkwürdige 
Ereignifs von D. Loos und Sohn in Berlin enthält auf 
der Vorderfeite die Göttin des Friedens mit dem Öl
zweige in der Hand. Sie umfafst den Genius des R.eich- 
thums. Diefer ift als ein Kind mit verbundenen Augen 
dargeftellt, das feine Gaben aus einem Füllhorn aus- 
theilt. Der Achtbare Abfehnit der Erdkugel zeigt den 
Kanal. An der einen Seite fieht man Dover und an 
der andern Calais, nebft der Provinz, worinn Amiens 
befindlich ift. Die Umfchrift ift: Friede auf Erden! 
Im Abfchnitt ftehtr Amiens, d. 25 März igo2. Die 
Rückfeite ftellt. Krieger vor, die aus dem Felde zurück
kehren. Man fieht einen Greis, eine Mutter, eine
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Gattin mit den Kindern und eine Verlobtedie die Zu
rückkehrenden empfangen. Die Umfchrift lautet; -Al
les was Odem hat, lobe den Herrn!

IV. Todesfälle.
Am 21. April ftarb in Berlin Chrifilan Ludwig Sten

gel, Hoffiskal und Juftiz-Commiffions-Rath im Depar
tement des Kammergerichts, geboren zu Nauen in der 
Mittelmark, wo fein Vater Juftiz-Bürgermeifter ift, am 
17. Aug, 1765. Der preufsifche Staat verliert an ihm 
einen fehr brauchbaren und kenntnifsreichen prakti- 
fchen Juriften. Als Schrififteller hat er fich vorzüglich 
durch die Beyträge zur Kenntnifs der Juftizverfaflung 
und juriftifchen Literatur, die als eine Fortfetzung der 
Hymmenfchen Beyträge leit 1795 von ihm und dem 
Berlinifchen Stadtpräfidenten Eifenberg herausgegeben 
find, bekannt gemacht. Es waren davon 6 Bände er
fchienen , als der letzte die Herausgabe dem verftorbe- 
nen Stengel allein überliefs, der die Reihe der Bände 
fortfetzte, aber auch den Titel: Neue Bei'triige u. f. w. 
wählte. Von diefen altern und neuen Beyträgen find 
nun 14 Bände ans Licht getreten, ein I5ter Band ift 
noch nach der Handfchrift des Verftorbenen zu erwar
ten. — Auch im mufikalifchen Fache befafs Stengel 
Kenntnifs, wie u. a. fein Auffatz im Sept. 1792 der 
mufikalifchen Monatsfchrift: Über Taktgefühl, bezeu
get. — Zur Allg. Lit. Zeitung hat er im juriftifchen 
Fache mehrere Bey träge geliefert.

Am apften April ftarb zu Frankfurt an der Oder 
Hr. Johann Ifaak Ludwig Caufse, Dr. und Prof, der 
Theologie, Senior der Univerfität, geboren dafelbft 
1728, in feinem funfzigften Amtsjahre.

Am 2. May ftarb zu Göttingen der durch feine pbi- 
lologifchen, patriftifchen und diplotnatifchen Arbeiten 
vortheilhaft bekannte K. Traug. G. Schönemann, Dr. 
d. R. u. aufserordentl. Profeffor der Philofophie, wie 
auch Cuftos der Univerfitätsbibliothek.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Von der Thüringifchen o n a t sf c h r if t ift 

nun das ste lieft erfchienen ; es enthält folgendes.
I. Der Frühlings - Abend, von Marie. 2. Elifa- 

beth die Heilige. Eine Scene aus der Gefchichte der 
Vorzeit Thüringens, von D. G. W. Becker. 3 Wil
helm von Linderbach und Bertha von Vippach. 4. Ab
rifs einer Thüringifchen Gefchichte, von 1. G. Heynig. 
Fortfetzung. 5. Die Dichter. 6. Vollkommene Ritter- 
fchaftsprobe, vom Verfaffer des Fiinaldo Rinaldini. 7, 
Zwey Sonnets, von Sr. 8- Einige Berichtigungen in 
den Durchflügen etc. No. IL und IV. diefes Journals, 
Weimar betr.. 9, Etwas über Lützen , von R ... r. 
Sonderbare Grablchrifren r von. R ■ . • r. 11. Empfindun
gen: von unbekannter Hand, an Heydenreichs Denkmal 

gefchrieben. 12. Sprüche für Stammbücher. 13. An 
den Dichter Lullu. Doktor Langbeins Wahlfpruch. 
14. Anekdote. 15. Schulnachricht. Aus Klofter B-OS- 
leben.

Von dem für Wirtllfchaften von mittlern Stande 
brauchbaren: Gemeinnützigen Koch - und 
TTi rthfehafts - Buche find nun 5 Hefte erfchienen. 
Sie enthalten:. Von Suppen, Potagen und Kaltefchalen 
110 Arten. Die verfchiedenen Arten von zahmen 
FleiTch zuzurichten 114 Arten, von Fifchen tl8 Arten, 
zahmes Geflügel zuzubereiten 48 Arten. Die in an
dern Kochbüchern fo häufig vorkommenden ausländt- 
fchen Wörter find hier vermieden, und mit gleichlau
tenden aus unfrer Sprache vertaufcht worden. Auch 
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ift bey den Vorfchriften nicht allein auf das Schmackhaf
te und Wohlfeile, fondern auch hauptficblieh auf die 
Gefundheit Rücklicht genommen und die fchae.lichen 
Gewiichfe fo viel als möglich vermieden worden. Die
fes für jede gute Hausfrau und Köchin eben fo nützli
che als nöthige Hüljsbuch hat fo vielen Beyfail gefun
den , dafs die erften Hefte um die Liebhaber alle zu be
friedigen , nochmals haben müßen abgedruckt werden.

Das Heft im blauen Umfchlage koftet 3 g»'. Sächf. 
Eben fo viel auch die obenangeführte Thür ingif ehe 
Monatsfchrift. Beide find in allen Buchhand
lungen zu haben. Auf 6 Hefte gebe ich Privatfamm- 
lern das ?te frey.

Weifsenfels in Sachfen, den 20. May 1802.
Friedrich Severin 

Buchdrucker u. Buchhändler.
(Für Jena und dafige Gegend nimmt Hr. Huf-Commif- 

fär Fiedler Beftellung an.)

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagsbücher zur Oftermeffe 1302. Von der 

Steinifchefi Buchhandlung in Nürnberg.
Anna, Fr- L» Beytrag zur Entfcheidung der Streit

frage: Stärkt oder fchwächt die Wärme? 8- 8 gr- 
3° kr.

Bommel, von, Verfuch über die Art eine Truppe zu 
Pferd abzurichten, nebft einigen Bemerk, über die 
Taktik der Cavalerie, 2 Thle, 8- 1 Rthlr. lögr.

2 fl. 30 kr.
Effai für la Maniere de former une Troupe ä cheval, 

avec differentes obfervations für la Tactique de la 
Cavalerie, par van Bommel, 2 Parties. 8- x Rthlr.

16 gr- 2 fl. 24 kr.
Frey, Gutlieb, Neue Erde und neuer Himmel, durch 

gereinigte Religion , Kirchen - und Staatsverfaffung, 
3te Auflage, 8- 10 gr. 40 kr.

Handbuch der pharmaceutifchen Botanik, yr u. 8r- 
Heft, Fol. » I Rthlr. 1 fl. 30 kr.

Hazzi, Jof. ftatiftifche Auffchlüffe über das Herzog- 
thum Bayern, 2n Bds. I Abth. gr. 8. 8 Rthlr. 8 gr.

5 fl-
Heldenberg, F., der FÖrfter, oder neue Beyträge zum 

Forftwefen, xn Bds ir Hft. 8- gr. 1 fl.
Deffelben 2n Bds ar Heft. 8- 20 gr. 1 fl. 15 kr.
Jagd und Forftbefchäftigungen, monatliche, für FÖr

fter und Jager, nebft einer kurzen Jagd - und Forft- 
terminologie in alphabetifcher Ordnung, 8- 12 gr.

45 kr.
RÖfel von Rofenhofs Naturgefchichte der Frofche, 3r 

Hft. mit gemalten und fchwarzen Kupf., gr. Fol.
5 Rthlr. 7 fl. 30 kr.

Späths I. L., Befchreibung eines Baummeffers, 8- 
6 gr. 24 kr.

„_ -— Abhandlung über den Plänterhieb, 8- 20 gr-
I fl. 15 kr.

Stöckels, H. F. A., Sammlung nützlicher Erfindungen, 
g. 2 Rthlr. 3 fl«

«« — Daffelbe unter folgenden Titteln:
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Stöckels, H. F. A., Befchreibung eines Mechanismus, 
welcher an einer Mange nach alter Art angebracht 
werden kann, mit ir Kupfert. 4 gr. 15 kr.

— — Befchreibung einer ganz bequemen Beitftätte für 
jeden Kranken, befonders Podagriften , mit 1 
Kupfert. 8- 6 gr. 24 kr.

— — Befchreibung zweyer Schreibtifchmafchinen , 
durch welche fich die Klappe fehr leicht vor und 
rückwärts bewegt, m. 1 Hpf g. 4 gr. 15 kr.
— Anweifung ein Parquet ohne Schrauben zu ver

fertigen, m. 1 H. 8- 6 gr. 24 kr.
— — Anw’eifung für Liebhaber des Uhrenbaues zur

Verfertigung einer Mafchine, mit x Kupfert. 8- 
6 gr. 24 kr.

— —— Befchreibung eines neuen Schlichthobels und ei
niger Inftrumente zum Aufnehmen eines Ovals, ETin- 
kels, der Ecken und Schregen, nebft den Vorthel- 
len des Zirkels, m. 1 Kpf. 8 6 gr. 24 kr.

— — Befchreibung einer Mange, welche fich leicht 
und beftändig vorwärts dreht, m. I Kupfert. 8.

6 gr. 24 kr.
— — Befchreibung einer Mafchine, durch welche 

man , den Toback leicht und in Menge fchneiden 
kann, mit 1 Kupfert. 8- 6 gr. 24 kr.

— — Erfindung eines neuen Abziehzeugs zu Verferti
gung und Vermehrung des feinfteu Liqueurs, m. I 
Kupfert. 8- 6 gr. 24 kr,

— — Befchreibung einer Thüre, welche rechts und 
links auf-und zugemacht werden kann, mit 1 Kpfrt. 
8- <5 gr- 24 kr.

Tafchenbuch für junge Strickerinnen, in Stammbuch
format. I Rthlr. 4 gr. 1 fl. 45 kr.

Unterricht eines alten herrfchaftl. Landbraumeifters an 
feinen Lehrling, von der nothwendigen Handwerks
politik und der damit verbundenen Handwerksaus
übung der herrfchaftlichen Braumeifter, 8- 12 gr.

24 kr.

/. C. Eifeien's königl. Bergraths ausführliche theore- 
tifch - praktifche Anleitung zum Ziegelbrennen mit 
Torf und zweckmäfsigen Neu - Bau der dazu er- 
foderlichen Öfen , mit Rückficht auf die Ein
richtung der fchon vorhandenen Unterfcheidung, 
Behandlung und Aufbewahrung des Torfes etc. 
gr. 8- Berlin, bey ZVZ. Vieweg. 1 Rthlr. 8-gr. 

Die Anzeige diefes neuen wichtigen Werkes, des 
verdienftvollen Herrn Verfaffers, der fich durch fein 
Handbuch übtr das Torfwefen, durch feine Abhand- 
Ir.ng über das Steinkalkbrennen mit Torf und durch fei
nen Beytrag zur Anwendung des Waflers auf unter- 
fchlächtige Kropfräder fo vorteilhaft bekannt gemacht 
hat, wird ohnftreitig einem grofsen Theil des Publi
kums fehr angenehm feyn. Es iß ln den mehreften 
Buchhandlungen für den angezeigten Preis zu haben. 
Wilhelmine Reinhard. Ein Pendant zu dem Leben und 

den Thaten eines Weltbürgers, g, Berlin. 21 gr, 
Berlin den xo May Ijo2.

W, Vieweg!
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LI TERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Holländifche Literatur 17^9 — igoo.
II. Theologie. (Fortfetzung.)

7*ur Exegefe gehören gewiffermafsen noch die von 
Corn. v. d. Leeuw zu Hoorn aus ehemaligen Predig
ten umgearbeiteten Overdenkingen over den Aart, de 
Bewaring, de Opheldering en Uitbreiting van het 
Evangelie van J. Ch. Utrecht, v. Vzerworft i—3. 
St 1800. (ä 100—104 S.) gr. g., die mit der Verkün
digung des erften E angeliums im Paradiefe anfaugen, 
Und in dem dritten Stücke erft bis auf Abraham gehn. 
Übrigens bedarf es nach der obigen Angabe der Entfte- 
hungsart diefes Werks kaum noch anqemerkt zu wer
den , dafs es vorzüglich zur Erbauung für Layen be
ftimmt ift. Derfelben Zweck fcneint auch grnfsten- 
theils ein neue» Werk des unermüdet rhängen Ysbr. v. 
Hamelsveld zu haben, das fich an jenes von 
Leeuw, wenn es vollendet wird, anfch’iefst, eine 
A.lgemeene kerkelyke Gefhiedenis der Chrifienen (Haar
lem , b. Bohn. gr. 8 ) , deren ir Th (1799. 86, 382. 
S.) nur den erften Zeitpunkt der cmiftl. Hirche bis auf 
den Tod des Apoftels Iohannes, vorzüglich aber nur 
die Gefchichte Chrifti, behandelt, der andere aber (igoo. 
44g S.) bis auf Coiiftanrin herabgehr. Intereffanter für 
eigentliche Theologen mufsie die Fortfetzung von 
Ypey's Gefchiedenis van de chrilielyke Kerk in de acht- 
tiende Eeuw feyn, deren zwevter Theil (1799. 375 3-) 
die Gefchichte der hoUänd>fchen und deutfchen Deiften 
liefert. Unter den erften findet mau hier als am weite- 
ften gehend, Haflveld^von Geburt eir. fiehfifcher Edel
mann) ubd Jun. van der Veen; als weniger übertrei
bend Bayle und Patot; unter den letztem bis 1764 
Schmidt, den Vf. der Werthheimifchen ßibe'-Überfetzung, 
der gegen den Vorwurf des De smus venheidigt wird, 
nachher die ungenannten Verfaffer der wolfenbüttelfchen 
Fragmente, des Ilorus, Hierocles u. dgl. Unter den 
gemiifsigtern wird Lefßng mit feiner Erziehung des 
JVlenfchengefchlechts, aber nicht mit Nathan, und 
ßahrdt nebft verfchiedenen anonymen Schrifrftellern, 
aufgeführt; auch wird der Illuminaten, der deutfchen 
Union, einiger Freymäurer-Verbindungen , der böhmi- 
fchen Deiften u. f. w., und der Bemühungen gegen den 

Deismus und gegen fogenannte Heterodoxie überhaupt, 
z. B. des p^eufsifchen Religionsedicts, gedacht. Was 
der Vf. im Allgemeinen von den Urfachen und Veran- 
laffunften der Fortfchritte des Deismus in Deutfchland 
fagt, hätte einer genauem Beftitnmung bedurft. Übri
gens siebt er, wie man fchon aus Obigem fehen wird, 
dem Begriffe von Deismus nicht den Umfang, den man
che feiner Landsleute ihm wahrfcheinlich geben wür
den, wenn fie eine Gefchichte deffelben bearbeiteten; 
denn i^ch jetzt trifft gelehrte Theologen in Holland , bey 
freymüthiger Benutzung ihrer eigenen und fremder Ein
fichten in theologifchen, und befonders dogmatifchen 
Arbeiten, nur allzu leicht der Vorwurf von Heterodoxie, 
und durch eine nur allzu leichte Verwechfelung der 
Worte , auch der des Deismus.

Hierin liegt auch augenfcheinlich der Grund, wa
rum bey freymüthigeren Schriften, feibft bey Ueberfet- 
zungen, die Verfaffer fich nicht nennen, unft dafs die 
Profefforen auf Univerütäten, fowohl in ihrem mündli
chen als fchriftlichen Vortrage der Dogmatik fehr be- 
hurfam find. la fie erhielten neulich fogar eine fehr 
ftarke Warnung, Geh feibft in ihren Gefprächen mit der 
äufserften Behutfamkeit auszudrücken, wie der in der 
Allg. Lit. Zeit. igol.N. 27. recenfirte Sehr ftwechfe über 
eine mündliche Aufserung des Prof. Heringa zu U'recht, 
die Gottheit des heil. Geiftes betreffend, zur Gnüge 
zeigt. Braucht man fich unter diefen Umftanden zu ver
wundern , dafs z. B der auch im Auslande als E> eget 
vortheilhaft bekannte Prof. Müntinghe zu Grönin
gen in feiner Pars Tkeo’ogiae chrijt. theoretica (Har- 
derwyck, b. v. Kafteel. r$oo. 3.80 S. gr, g. 2 H. 8 ft.) 
in der Anordnung und Darftellung der gewöhnlichen 
Lehren der Dogmatik und deren Beweife aus der Bi
bel, folglich dem innern Werthe nach, faft ganz den 
bisher betretenen Weg geht, und fich allenfalls nur, in, 
Rückficht der äufsern Bearbeitung, durch weniger Ab- 
theilungen und Unterabfheilungen, und durch Vermei
dung fcholaftifcher KunftWörter fich ausze ebnet ? Sicher 
konnte er bey einer freymüihigen Behandlung der Dog
men auf Gegner rechne i, die ihn als Ketzer anklag
ten In der That kann man fich, bey Lefung holläu- 
difcher Journale, nicht enthalten, dem deutfchen Theo
logen Glück zu wüufchen, den keine holländifche ClaG
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fis zur Verantwortung ziehen kann, z. B. einem Can- 
iiabich, deffen Kritik alter und neuer Lehren in der 
Überreizung ein ßrenges Gericht über fich ergehen laf- 
fen mufste. Nur in einem gewißen Punkte werden die 
liollandifchen Reformirten allmählich nachgebender, in 
dem Artikel von der Gnadenwahl. Gegen diefe erfchien, 
zur Vertheidiguug der in der erflen Ueberücht (ALZ. 
I8oo. IB1. 6 145 3) genannten Leere der Kerkiezing 
etc. kürzlich : Zwakheid der fchriftuurlyke Gründen 
woor eene vollßreckte Prädeflinatie aangetoond, voor- 
-naamlyk uit het IX——XI Hoofd. van den Brie} aan de 
Rumetnen (ohne Druckort und Jahrzahl, 6l 8. 8)» und 
damit ftimmt auch der früher erfchienene Kertoog yver 
de chrißelyke Kerk , dat de Gelovigen, Geroepenen , Hei
ligen , in de Brieven der Xpoftclen, in 't Gemeen, de 
Belyders van het Chrißendom beteekenen (Franeker, b. 
Bomar. 1799. 57 S. gr. g.) überein, und diejenigen, 
die diefe Lehre noch in Schutz nehmen, w?e diefs neu
lich von deai Prediger J. Kl in kh am er in dem Brief 
aan den rußenden Leeraar J. Kramer over zync Ge
dachten omtrent de Prädeß. etc. gefchah, werden nicht 
mehr geachtet. Schlimm genug indeffen, dafs bisher noch 
immer darüber polemißrt wurde, und dafs überhaupt noch 
fo viel Po emik und fo viele Neigung zur fcholallifchen 
Dogmatik herrfcht. Vielleicht nicht mit Unrecht findet 
in diefem Umftande der Prof. Corn. ir. van E'ck zu 
Deventer in feiner Oratio de praecipuis caußs Ethicae 
Chrifiianae a plurimis Chrißtanis nimis neglectae (Deven
ter, b. de Lange. 1799. 44 S. 4.) eine Urfache derVer- 
nachlafsigung der chrißlichen Meral, befonders feit der 
Trennung der hcrrfchenden Kirche von denRemonßran- 
ten, die fleh die Moral mehr angelegen feyn liefsen.

Bey diefem Zuftende der gelehrten Bearbeitung des 
dogmatifchen und «■'omlifchen Syüems — befonders un
ter den Reform.: mm — wird man um fo weniger in 
Katechismen und andern Lehrbüchern für die fugend 
«ine beffere Behandlungsart erwarten. Das Vorzügli
chere diefes Fachs beßeht. gewöhnlich in Ueberfetzun- 
gen, u id dtefs dürfte auch hier der Fall feyn, da de« 
ehedem als Prediger zu Amfterdam angefieilten Mut
zen b e ch ers Lehrbuch und M u tf c h e 11 e’s Gefprä- 
che eines Landmanns u. f. w. ins Hol^ndifche überge
tragen wurden. Zu febr dürfen indeffen dergleichen 
überfetzte Schriften nicht von dem gewöhnlichen P,ane 
abweichen , fonft klagen, wie bey dem wahrfcheiulich 
»ach Kernet bearbeiteten Kateoiiiimiis van de-n heil. 
Gadsdiewß en Zedmieere; uit het Frarjch. Leyden , b. 
v. Thoir. I79V 24a $• 8- C1 ö- »6ß) hollündifche
Recenfenten, jetzt noch , wie es einft deutfche bey XlbertPs 
Lehrbuch thaten , dafs es wefentliche Lehrea der Reli
gion übergangen habe. Um fo mehr begnügen wir uns, 
wie in der erflen Ueberücht, mit der blofsen Angabe 
der mehr oder weniger gelobten, d. h. altgläubig befun
denen, Volkslehrer, welche die Zanl der originalen 
Lehrbücher vermehrten. Sie waren der durch viele an
dere Schriften bekannte 5 v. E m d r e zu Wageningen ; 
D. Hendrikzz, zu Krimpen; W L. Krieger im 
Haas; F II Repehus zu E^hteld und VOB neuem 
tJ. 6’ t e e n m e y e / zb Vlaurdiugeu,
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Ueberdiefs beschäftigten Geh auch mehrere Volks
lehrer mit Predigten über den Catechismus. Die fehr 
gut aufgenommenen Predigten diefer Art von P. H. v. 
Lis wurden in den letzten Jairr.n mit einigen neuen 
Theilen vermehrt. Aufser diefen erfchienen jedoch kei
ne eigentlichen dogmatifchen Predigten. Wie viel man 
aber immer noch in den kirchlichen Vorträgen , wenig- 
flens der Reformirten, auf Dogmauk halte, und wie 
fehr die Volkslehrer den Vorwurf blos moralifcher Pre
digten fürchten, ergiebt fich daraus, dafs der bereits 
durch feine Predigten üb"r die Gefchichte Jofephs be
kannte B. van der Marken zu Hoorn feinen in mehr 
als einer Rückücht emptühlungswerthen Vierteil Leerre
denen over de Beoejening van den chrißelyken Gods- 
dienft (Hoorn, b. Breebart. 1799. ^^6 8. gr. g.), eine 
Schutzfchrift für moralifche Predigten voranzufchicken 
für nothig fand, worin er äufsert, dafs man fich auf 
der Kanzel auch wohl mit Moral befchäfdgen könne, 
wenn man nur etil die Glaubenslehren des Evangeliums 
vorangefcmckt habe. Indeffen hatte doch v. d. M. be
reits einige Vorgänger gehabt, befonders an dem Pred, 
Ew. Riß zu Dordrecht, deffen Leerredenen over Gods 
Deugdcn (1797—?8) fo vielen Beyfall gefunden hat
ten, dafs er im J. tgoo den in Th. von De Hoof in* 
houd van de Zedeleer des Ckrißendoms in eenige Leer- 
reitenen over de elf eerfie Kerzen van het eerße Hoofd* 
ßnck van den eerßen Brief van Petrus (Dordrecht, b. 
B.uffe. S. gr. g.) herausgab, die feinen Ruhm als 
Prediger noch vermehrten.'— Von den ichon in der 
vorigen Ueberücht erwähnten Predigten über biblifche 
Gefchichten wurden die von Serrurier über das Buch 
Ruth , (worin zum. Theil fehr gelehrte, ciratenvolle An- 
merkungen vorkommen) mit einem 3. u. 4. Th., die 
von Haak über das Leben des Apoßels Paulus mit ei
nem fiten Th. ver-nehrty und der lutnerifche Prediger 
Tiff el zu Amöerdam war mit feinen noch nicht ange- 
führren Leerredemen over de gewigtigße Gebeiirteniß'en 
uit het Leven tun J. Ch. (Dordr., b. Bluffe, gr. g.) itn 
J. 1800 bereits bis zum 5n Th furtgerückt.

Unter den Gelegenkcitspredigten find die hervorße- 
chendßen , der Natur der Sache nach, die, welche bey 
dem am ipten Dec. 1799 gefeyerten Narionalfefte we
gen des Abzugs der Engländer, bald darauf am Dank- 
und Betrage, im 1. 1800, und endlich zutn Schluffe des 
igren Jahrhundert, gehalten wurden. Unter den in 
beträchtlicher Uenge erfchtenenen Predigten der erften 
Claffe darf man mit Recht die öffentliche Rede des Mi- 
nifters der National-Erziehung, des B. v der Palm, 
anführen, die mit den eigentlichen Predigten die dank
bare Anerkennung der gütigen Vorsehung gemein katt 
aufeerdetn aber ächrparriotifche ÄufseruMgen über die 
durch Tapferkeit bewährte Vaterlandsliebe feiner Lands
leute ,u. f. w. enthält, und von Seiten des Vortrags wohl 
an der Spitze aller ähnlichen Schriften zu Gehen verdient. 
Mit gleichem Rechte gefellen wir dielen Predigten die 
in verfchiedeuen Kirchen zu A.mfterdam gehaltenen Reden 
von G. B r e n d e r a B r a n d i s und J, D. D e i m a ft n t 
und von dem Secrerair Dan. Theod. Kemper bey; 
cur diefe den erßeu fehr Bach; fie ift oft in einem 
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fchwülftigen, und im Ganzen mehr poetifchen als ora- 
torifchen Style abgefafst, wie verfchiedene andere, die 
wir hier mit. Stillfcftweigen übergeben Unter den ei
gentlichen Predigten an diefem .Fette zeichnen fich die 
von dem reformirten Prediger G, v. Hooten zu Vlif- 
fingen, und von dem Remcmftranten-Prediger Fred. v. 
Teutem zu Gouda und einigen andern ror den übri
gen ihrer Coliegen in mehr oder weniger bedeutenden 
Orten, (Dom v. d. S c h aa f zu Limen, Klaas Honig 
zu Purmerende u.f w.,) fehr aus. Noch bemerken wir hier, 
dafs man in C. IW. Wejterbaiis Hede zu Utrecht 
einige befördere UmHäude findet, die bis dahm weni
ger bekannt waren; und dafs die wegen ihrer orani- 
fchen Denkart berüchtigte Stadt Brielle für gut fand , 
durch eine Herzameling van Aanfpraken en eene dicht- 
maatige Redcvoervng by Gelegcnheid van hei Nat. Feefi 
etc. ihre patriotifche Denkart zu bewahren. In weit 
geringerer Anzahl waren die Dank- Bufs - und Bet- 
tags-Predigten im J. 1800, und im Ganzen zu wenig 
auszeichnend, um einer genauen Angabe werth zu feyn; 
von den Säcularpredigcen hingegen, die zum Theil 
noch im rgten Jahrhunderte gehalten, aber erft in dem 
gegenwärtigen gedruckt wurden, werden wir in der 
Uebenicht der batavifchen Literatur des J. i£oi fpre- 
chen.

Neben diefen Original-Predigten erfchienen in dem 
letzten Jahre nur wenige Ueberfetzungen aus dem Deut
fchen; fie befchränkttn fich — mit Ausnahme einer 
einzelnen Predigt: Het Oogmerk van het Evangelium, 
het Geloof aan J. Ch., en her Eleven der Menfchen — 
over Joh. 2c, 30 31. geh. te Göttingen d. May 
T.'ly'J door Li. N. Achelis uit het Hoogd. vertaald 
door J. IW. Buffingh. Rott., b. Cornelis. 1^00. 29 
S gr, g. (4 fi) — auf Lavater's beliebte Arbeiten. 
Corn van der A a lieferte dellen Leerredenen op Feeft- 
dagen en andere plechtlge Gelegenheiden in 4 St. (Ley
den, b. v. Thoir. 1759. 349 5. gr 8.) , die imj. igoo 
(in demfelben Verlage} mit einem 5. u. 6n Stücke fort
gefetzt wurden. — Unter den übrigen Erbauungsfehrif
ten unferer Landsleute fand nur H e i ll o d t e r's Com- 
mumonbuck Jur denkende Chrifien einen Ueberfctzer an 
dem durch andere Arbeiten diefer Art bekannten luthe
rischen Prediger lic icke zu Leyden (Overdenk. by het 
Gebr. van het h. Avondmaai voor denk- Chriftenen etc. 
Zütphen, b Thieme. 1800. 192 S. gr. g)

Aufser den eigentlichen Predigten erfchienen meh
rere Erbauungsbücher, die urfprüuglich in jener Form 
abgefafst waren, und nur eines größern Publicum? we
gen etwa» abgenndert wurden, um unter einem nicht io 
gewöhnliche Titel erfcheinen zu kennen, wie die ob- 
dachte Arbeit von C, v. Leeuw und die von einem 
Unvenannren herausgegebenen Chriftelyken Ovcrdenkin- 
gen gefchicki n-aar den tegenwoordigen loeftand des 
Faderlands, unü Fervulg vun chr G. etc. (Utrecht, b. 
v. ten Buich. 1799 ■ 18co’ 6r 8), die eigentlich nur 
zwey Vorträge enthalten, weiche zunächft unfere Zei
ten angehen, näm'ich eine Warnung vor dem gegeu- 
wÜTtig Geh immer mehr ausbreitenden Unglauben , wo
von der Vf. eine Urfache in des Trennung der Kirche 

vom Staate findet; (ein Argument, das, bey allen Ein
wendungen logenanncer Patrioten dagegen, nicht gan± 
unrichtig ift, vgh ALZ. xgoo. IB1. S. 1450) und eine 
Empfehlung der Vaterlandsliebe, warüber fich der Vf. 
eatfehuidigen zu muffen glaubt, da man von Chriftu» 
keinen Vortrag diefer Art kennt. Auch gehören hiebei* 
des bejahrten Abr. Bluffe's drie INrhardelingen over 's 
Heilandes Lijden, Dood, Beg raving, Opfiandivg, He- 
melvart en de Uiifiording des keil. Geegs op het Pink- 
fierjeefi, en eenige Gedichten. Dordrecht, b. Blufft» 
1800. 150 S. gr. g. (1 £L), die der Vf. feinen Zuhö- 

' rem als ein Denkmal hinterhiffeu wollte. Kurz vorher 
hatte noch der Prediger Will, Leendert Krieger zu 
Haag die Leideusgefchiclne Jefu behandelt. Diefer lief», 
er im J. jgoo Gefprekkcn en O verdenkingen over da 
Geboorte van onzen Heer J. Ch. (Amft, und Utrecht** 
1800 — 1. 2 St. gr. g- 2 fl. 10 ft-) folgen, die mit vis« 
len moralifchen Nutzanwendungen verwebt find. — All® 
in den bisher erwähnten Erbauungsbüchern behandelten 
Materien bearbeitete auch mit vielen andern der öfters 
erwähnte v. II am eis v el d in feinen 1799—1800 mit 
einem 3. u. 411 Th. forrgefetzten Journale: Ongevems- 
de Chrifieu, worin Betrachtungen über biblifche Stel
len , mit Aufiatzen über Glaubenslehren und mit mora- 
lifchen Beherzigungen gegenwärtiger Zeicumftände ab- 
wechfeln.

Der in den letzten Jahren entftandene Eifer für ver* 
belferte Gelänge in den proteftantrfchen Kirchen erhielc 
nur wenig Nanrung; zwar gab der ehemalige Prediger 
J. IW. Buffingh Gegangen voor de hervormde Kerk 
van Nederland. Rotterdam, b. Hofhout. 381 8, gr. g. 
heraus; man fand aber weder feine Ueberfetzungen> 
noch feine Originale ihrem Zwecke gehörig entspre
chend. Diefer Eifer rvar auch auf die Katholiken 
übergegangen; fie veranflalteten eine Lerzameling van 
oude en nieuwe Gezangen voor alle de Hoogtyden des 
Jaars, en eenige Lofzangen voor de Feefitagen der Hei* 
ligen etc. Amfterdam, b. v, Tentrocde. 1799- 132 S» 
gr. g. (» 6 ft.), die freylich grofstentheils weniger al» 
m.’ttelmäfsig find, zum Theil aber auch ihren VerfaG 
fern zur Ehre gereichen.

U Vermischte Nachrichten.
Beytrage zur Kenntnifs der theologifchen Aufklärung 

in PcmTUCAi. und Spamer.
Am Schluffe der Uberficht der fpanijehem Literat«? 

zu Ende des s^ten Jahrhunderts (IB1. tgco. N. 
bemerkten wir, dafs fich von der portugiejifchen Lite
ratur ein ähnliches Gemälde entwerfen ließe, und bene- 
fen uns dabey auf Hn. Link's Reife durch Portugal. 
Da diefer indeffen von der theologifchen Schriftftellerey 
nur fuhr wenig fagt: fo theiien wir hier zur lienntuifs 
diefes Zweigs der Lkteratur — fowobl in diefem Reiche 
als in Spanien — ein paar Bemerkungen aus einem: 
Werke mit, wo man fie nicht fo leicht fuchen dürfte, 
namheh aus den Verhandlungen des zweyten franzöfi- 
fchen Nauonalcenciliums, deren Hauptverfafler der be- 
kauut« Bifchof Gregoire, jetzt Mitglied des franzdfi- 



fchen Erhaltungsfenats, ift, der fich durch Briefwech- 
fel mit den aufgeklärten katholifchen Theologen der 
übrigen Staaten von dem Zuftande der Aufklärung in 
denfelben zu unterrichten wütete, und in diefe Verhand
lungen die Refultate diefes epiftolarifchen Verkehrs nie
derlegte Nach diefen Daris und den nach Paris ge
kommenen portugiefifchen Büchern der letzten Jahre 
verfichert Gregoire, date die feit einigen Jahren ge
machten Forrfchntte der Portugiefen in den Wiffenfchaf
ten und namentlich auch in der Theologie beträchtli
cher find, .als man gewöhnlich glaubt, und beruft fich 
vorzüglich auf die Werke des 1797 verdorbenen, auch 
vonHn.jLi«^ als Unternehmer einer neues 23 Bände ftar- 
ken Bibelübersetzung angeführten (Anton) Pereira (de 
Figueiredo), der eine Menge Manufcripte nachgelaffeu 
hat, worin er die Anmafsungen des römifchen Hofes 
fiegreich beftreiter, (wie er bereits in frühem Schriften 
gethan har). Unter diefen hinterlaßenen Werken, von 
denen jetzt feine Lußtania facra gedruckt wird, dürfte 
vorzüglich die Bekanntmachung feiner Gefchichte der 
päpftlichen Legaten Schwierigkeiten finden. Diefen Um* 
ftand machen die frühem Schriften diefes aufgeklärten 
Geiftlichen , deren einige von Hm. Canzler Lehret in 
Tübingen deutfch geliefert worden find, fehr glaublich. 
Indeffen hat man doch wenigftens in den letzten Jah
ren aus Portugal keine Nachrichten von Verfolgungen 
aufgeklärter Männer erhalten. — Trauriger Geht es 
in diefer Rückficht feit kurzem in Spanien aus, feit- 
dem es nämlich der römifch-jefuitifchen Parthey gelun
gen ift, (wie wir bereits in der obgedachten Überßcht 
der fpanifchen Literatur S. 1227 andeuteten) den fehr 
zu Reformen geneigten Minifter Urquijo zu ftürzen. In 
den letztem Jahren hatte die Aufklärung fo ftar^e Forc- 
fchrirte gemacht, dafs man alles zu hoffen berechtigt, 
und die Inquifition ihrem Sturze nahe war. Nicht we
nig trugen dazu die aufgeklärten franzöfifchen Geiftli- 
chen, Gregoire und feine gleichdenkenden Freunde, 
und die Theilnehmer an der franzöfifchen Staatsverwal
tung bey. Münter's Gefchichte der Inquifition in Sici- 
lien war zuerft ins Franzöfifche und dann auf des Mi- 
nifters Talleyrand's Veranftaltung ins Spanifche überfetzt 
und nach Spanien befördert worden. Zugleich liete 
Gregoire ein ebenfalls ins Spanifche überfetztes , kraft- 

. volles Schreiben an den Grofsinqutinor (Lettre ä Don
Ramos lofeph de Arce, Archzreque de Burgos, grand 
Inquißteur de 1'Efpagne) drucken, wovon viele Exem
plare auch nach den auswärtigen Besitzungen Spaniens 
gebracht wurden. Diefe kleine Schrift machte in Spa
nien fo viel Auffehen, dafs die Inquifition fich (wel
ches noch nie gefchah) zu einer Antwort entfchlofs. 
Auch wurden bekanntlich, nachdem fchon vorher die 
gegen die Synode von Piftoja gerichtete päpftliche Bulle 
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verworfen worden war, bald nach Pius VT. Tode alle 
BTchöfe wieder in hre Rechte eingefr-zi, und es wurde 
befohlen, date man fich künftig in allen den Fällen an 
fie wenden folite, in welchen man fich fonft. nach Rom 
wandte. Nun eri.efsen mehrere, der galücanifchen 
Kirche zugethane, Bifchöfe Hirtenbriefe im Sinne diefes 
königl. Befehls, und die Macht des Papftes und der 
Inquifition fehlen vernichtet; aber eine HMparhey 
wütete diefe Hoffnung der aufgek irren Gegner zu ver- 
eitcln; ein Prielier wurde dazu gebraucht, das Volk in 
Gahrung zu bringen, und diefe wurde zu der bekann
ten Minifterial Veränderung benutzt, nacn welcher in 
einer konigl. Verordnung vom 4ten ’anuar igoi blin
der Gehorfam Gegen jene Bulle befohlen, ein Theil der 
aufgeklärten Geiftüchen und Gelehrten verbannt, oder 
zur Flucht genothigt, und ein anderer in die Gefäng- 
niffe der Inquifition geworfen wurde. So fcheint alfo 
wieder auf mehrere Jahre die Frucht vielfältiger Bemü- 
hungen vereitelt; —» vejligia terrent!

III. Preife.
Unterm 30. April hat die kurpfalzbaierifche Lan

des - Direction eine Bekanntmachung erlaßen, m wel
cher auf die befte Beurtheilung des von Hn. Hofrath 
Kleinfchrod verfateten Entwurfs eines peinlichen Gefetz- 
buchs ein Preis von 100, für die nächftbefte aber ein 
Preis von 50 Louisd’or gefetzt wird Diefe Beurthei- 
lungen müffen fo abgefafst feyn, date fie auch als voll- 
ftändiger Entwurf dienen können. Sie werden an das 
kurfürftl. fuftizmimftertum zu München eingefendet, 
welches diefelben einer befondem , zur Redaction des 
peinlichen Gefetzbuchs beftimmten Commilüon» zur Prü
fung übergiebt.

IV. Reifen.
Öffentlichen Nachrichten zufolge foll man fich jetzt 

von der neuen Entdeckungsreife des Capitain Baudin 
nicht mehr fo viel verfprechen , als anfangs. Mehrere 
feiner Reifegefährten follen auf Isle de France zurück
geblieben , vielleicht gar fchon auf der Rückreife nach 
Frankreich begriffen feyn.

Nach den neueften Briefen des Hn. v. Humboldt 
vom ^6. Nov. igoi befand er fich damals auf dem 
Wege nach Quito, und wollte im Januar 1802 nach 
Lima, von da im May nach Acapulco und Mexico rei
fen , und dann über die Philippinen und das Vorgebirge 
der guten Hoffnung zurückkommen.

i g w n g.Bericht
Im Intellig, Bl. der ALZ. No. 54 d. J. S. 446 ift der feltfame Druckfehler eingefchlichen, dafs ftatt: Hr. 

Rath Schenk (deffen V omame Joh. Chrißian Friedrich JWilhelm noch nachzutra^ea ift) bisheriger Infpectw 
ftaft Inßructor — der Prinzeflinnen. genannt wird.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 7Q-

Mittwochs den i6ten May 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.
.Das vierte Stück des zweyundvierzigflen Bande! des 

Prediger - Journals , enthält folgende Abhandlungen ’. I. 
Wie mufs fich der Prediger gegen reügiÖle Schwärmer 
und befonders gegen die fogenauncen Verbrüderten ver
halfen? Von Herrn Metropolitan Rehm. 2. Berner 
kungen eines Lannpredigers iiber die Verbefierung ees 
moralifchen Zuflatides diner Gemeinde. Befchlufs. 3. 
Sollten die Prediger nicht ohne Einwilligung ihrer 
Obern heyrathen dürfen? Vom Herrn Prediger Mül
ler, _ Unter der Kubrick: Paftoralcorrefponäenz lie
fet man fehr intereffante Nachrichten über den Re- 
ligiowszuftand im Herzogthum Berg in Weftphalen und 
das neue Gefangbuch von Reche; über Münfier und 
das Münfierfche in Hinficht auf religiöfe Cultur u. f. f. 
Oie RecCnfioneh verbreiten fich über Stolz Predigten über 
die Merkwürdigkeiten des igten Jahrhunderts; über 
Horns Preifspredigt und Hizigs Friedenspredigt.

Eunomin.
Eine Z e 1 t f c h r i f t des neunzehn

ten Jahrhunderts
von

einer Gefellfchaft von Gelehrten 
herausgegeben

von
Prof. Fefsler und Hofr. Fifcher 

Jahrg. 1802. May 
Berlin bey E’riedr. Maurer.

Inhalt. 1) Verfuch einer Beantwortung der Frage: 
In welchem Verhältniffe lieht der gegenwärtige Zulland 
der Philofophie, der Gefetzgebung der fchÖnen Künfte 
u.d< Literatur zur Humanitär. Von Hn. Prof. L. F, Mi
chaelis (Befehl.) 2) Gedichte v. Hn. B. I. G. F. 
Meßerfchmidt. 3) Paradoxen von Prof Buchholz. 4. 
Themate von Frlmocfi. 5)1 Zeichen 0. Zeit. Aufklärung 
v. Hn. B. Fefsler, 6) Epigramme von Hn. Fr. Rafs- 
mann. 7) Neueite feböne Literatur. Die Tafchenbu- 
cher und Almanache. (Tortf) 8) Theater. 9) Poft- 
feripte. 10) Literar. Anzeiger.

,<Bey G. E. F. Schulze ift erfchienen. Futterkrauter- 
und Futtergräfer für Ökonomen 2S lieft. Fol, 
I Rthlr. 4 gr.

Es find in diefem Hefte folgende Gräfer enthalten.
Wiefenfuchsfchwanz (Alopecurus pratenfis L.) 

Englifches Reygras (Lolium perenne L.) Franzöfifches 
Reygras (Avera elatior L.) Acker-Trefpe (ßromus ar- 
penfis L.) Quecken - Trefpe (ßromus inermis L.) Gold
hafer (Avena flavefeens L) R.ohrartiges Glanzgras (Pha- 
laris arundtoacea L) Knaulgras (Dactylis glomerata 
L) Schaaffchwingel (Feftuca ovina L.) Zwiebelgras 
(Poa bulbofa L.)

Da ich bey meinem jetzigen Aufenthalt in Zelle, 
unmittelbar, die gütige Anleitung des Herrn Leibmedi
cus Thaer, bey der Bearbeitung jenes Heftes nutzen 
konnte, fo wird diefs 2te Heft um fo zweckmäfsiger. 
in Hinficht der Benutzung in der Ökonomie für dea 
Lefer werden.

I. A. Saatkamp.

II, Ankündigungen neuer Bücher,
In der Samuel Flickfchen Buchhandlung in Bafel ift 

fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
der Schweitz und Deutfchlands zu haben

Meifters , Leonh., Jefus von Nazareth, fein Leben und 
Geift aus der Urquelle gefchöpfc nach dem Matthäus. 
8. 1802. 16 gr.

Ebendefielben, der Greis im Frühling nebft einem 
Anhang. 8. T802. 16 gr.

Wedekinds, Prof, in Mainz, theoretifch - praktische 
Abhandlung von den Kuhpocken , nach einer Ein
leitung in die Lehre von den anfteckenden Krank
heiten. gr. 8. 1802. 22 gr.

Jefus von Nazarethi fein Leben und Geifl. aus.der Ur
quelle gefchöpft nach dem Matthäus von Leon
hard Meißer.

Biefes Werk darf man nicht mir den weitläuftigen 
Werken weder von Hefs und Stolz noch von dem Ver- 
faffer der natürlichen Gefchirlve des groGen Propheten 
von Nazareth vergleichen. Ohngeachiet feines kleinen

K Um-
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Umfanges aber vereinigt es, (was man fonft als ver- 
fchiedene Arbeiten zu fondern gewohnt ift) kritifch-e 
Auslegung und moralifche Anwendbarkeit. Gerade 
dem Bedurfuiffe jener zahlreichen Menfchenklaffe ent- 
fpricht es , die auf der einen- Seite genauere und licht
vollere Belehrung verfangt, als die gewöhnlichen Lehr
bücher nicht geben, die aber auf der andern Seite 
durch weitläufige Erklärungen abgefchreckt wird. In
dem der Verfaffer fich genau und unbefangen an dem 
Geifte der Urkunde feft hält, ftellt er Jefus Gefchichte 
und Lehre manchem Lefer unter ganz neuem Gefichts- 
punkte dar, -oder eigentlich wieder unter dem alten; 
unter einem Gefichtspunkte, aus welchem fich feine 
Darftellung von mehrern Seiten empfiehlt, z, B.

l) Als Beytrag zur Gefchichte der Meufchheit;
2) Als Lefebuch bey Hausandachten;
3) Als Vorbereitung zum hohem Religionsunter

richte ;
4) Als Anleitung zu Predigtentwürfen.

Diefes in jeder Rücklicht intereffante Werk hat fo 
eben in endesunterzeichneter Handlung die Preffe ver- 
Jaffen und ift in allen Buchhandlungen u 16 gr. zu ha
ben. Druck und Papier find fo , dafs fie- dem Lefer 
Vergnügen und dem Verleger Ehre bringen werden.

Bafel den loMay j?o2^
Samuel Fl i ck*

Anzeige 
für 

Kaufleute.
Im Monat Auguft, diefes- Jahres , erfcheint nachfte- 

hendes Werk:
Der Kaufmann auf Reifen- 

Oder:
1. Was foll der reifende Kaufmann wiffen ?’
S. Wie foll, wie kann er reifen ? und
3.. welche Vortheile foll und kann er jetzt, nach 

Beendigung des Krieges , feinem Haufe und 
fleh felbften, auf Reifen verfehaffen- ?

Beantwortet!
von

Chrifti'an Gottlab Schulze, 
ehemaligen Reifenden mehrerer angefehenen Handels

kauf er Deuifchlands-,
3 Theile in 8- i8oi.

I. Jeh bedarf keiner Pofaune zur Ankündigung die
fes Werks, indem ich fchon feit g Jahren einem 
grofsen Theile des kaufmannifchen Publikums als 
Kaufmann und Reifender hinlänglich bekannt bin, 

3, Die vielen — mitunter fehr traurigen —• Erfah
rungen, welche ich auf meinen Reifen durch 
Deutfchland, Frankreich und England gemacht, 
znr Warnung mitzutheilen, und das Lehrgeld, fo 
ich öfters bezahlen mufste, andern zu eriparen ;• 
das ift mein Hauptzweck bey der Herausgabe des 
Werks.

3, DieEinleitung, welche dem Werk vorged ruckt wird, 
foll flau der weitläufigeren Ankündigung diene#.
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4. Das Buch wird in 3 Theilen Ende Auguft diefes 
Jahres , in meinem eigenen Verlag erfcheinen.

5. Um denjenigen liaufleuten, welche meine L'urer- 
nehmung begünftigen wollen, die-Anfchafftmg des 
Werkes zu erleichtern , biete 10h es Ihnen bis En
de Juli für 2 Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 30 reinifch 
gegen Vorauszahlung an; nach Ablauf diefes Ter
mins wird der Ladenpreifs 3 Rthlr. 12 gr. oder 6 
fl 18 kr- reinifch ftatt finden.

6. Alle folide Buchhandlungen nehmen auf diefes 
Werk Pränumerationen an.

y. Die Herrn Pränummeranten follen alphabetifch 
verzeichnet und dem erften Theile des Buches vor
gedruckt werden.

C h r i ft. Gotti, Schulze.
Unterzeichnete Buchhandlung hat von dem Herrn 

Verfaffer den Debit für den Buchhandel und für das. 
nördliche Deutfchland übernommen und nimmt bis En» 
de Juli Pränumerationen mit 2 Rthlr. 12 gr. für das 
Exemplar an.

Hannover den Tten May 1802.
Buchhandlung der Gebrüder Hahn.

Bey Heinrich Büfckler in Elberfeld find In der Leip
ziger Oftermefle Igo2 erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben.

Die Launen der Liebe. Ein Roman vom Verf. der 
. Edlen der Vor weit. 2 Theile. 1 Rthlr. 18 gr.

Der Verfaffer wufste fich vor einigen Jahreu mit 
feinen Edlen der Lorwelt und kürzlich noch mit fei
nen Edlen Griechen (wovon die 2 Bfode neue Auflage 
ebenfalls für 1 Rthlr. 16 gr. zu haben find) den Bey- 
faji des Publikums und der KuuUrichter zu erwerben , 
den Edlen Griechen (2 Bünde) ertheilt der Recenfent 
der allgemeinen Literaturzeitung in Jena im 4iten und 
aopten Stücke vom Jahr t8oi. das Lob, ihren Stoff 
glücklich gewühlt, gründlich und Jchön behandelt zu 
haben. In dem Roman die Launen der Liebe führt er 
Perfoneu von verfchledenen Karakteren , leichtfinnige 
und tiefempfindende, in eruften und komliehen Sceneo, 
durch die romantifche Lebenszeit der liebenden Jugend, 
und fetzt feine Schilderungen und Scenen mit Anfichten 
der Natur und Kunft, und mit den grofsen Fortfehritten 
und R-ückfchritten der Kultur fehr verfehiedener Zeiten 
und Völker, in eine Verbindung, in welcher fich die 
grofsten Weltbegeben heilen als treue Symbole kleiner 
Familien -Eretgaifte, und die Erfcbeinung der äußern 
Natur als uuzweydeutige Hierog-lypbau des innern Men
fchen bewäliren —
Elifa’s des Weibes wie es feyn follte, Vermachtnifs für 

ihre Tochter Henriette neue Auflage mit Hupf. g. 
20 gr,

Feldblumen, gefämmelt von F. L. Wagner.. 14 gr. 
Erzählungen nach Ang. Lafontaine und Auffatze nach

Rochefaucaulc. 2 Bodchen 1 R.thlr. g gr.
Das Leben nach freyen Zügen von K. W Nofe. 8 pr. 
JSachricLten von der Ausb*e ung Ges Reichs JeCu über

haupt und durch dig Mülionarien unter den Heiden
ms- 



iysbefondere von Freunden der Million 2r Band 4s 
bis 6s lieft. 16 gr.

Grundrifs der Glaubenslehren und Lebenspflichten nach 
Anleitung biblifcher Beweisftellen für Confirmanten 
von C. L. Pithan. 16 gr.

Anleitung zur Kenntnifs der Religion für die erfte Klaffe 
meiner Katechumenen von C. L. Pithan. 6 gr.

Biblifche Entdeckungen, Bemerkungen und Anfichten 
von il. Benzenberg , Paftor zu Schöller. 16 gr.

Halle bey Karl Auguß Kümmel. Anleitung zur 
Kenntnifs der Gewächfe > in Briefen von Karl 
Sprengel, Profeffor der Botanik in Halle Erße 
Sammlung. Kom Bau der Geivachfe und der 
Beßimmung ihrer Theile. Mir vier Hupfertafeln 
421 Seiten. Zwcyte Sammlung. Kon der Kunß- 
fprache und dem Saßenr. Mit vier Kupfertafeln 
368 Seiten. In Octav 1S02. Druck pap. 3 Rthlr. 
Schreibpap. 3 Rthlr 12 gr., Holländifchpap. 
4 Rthlr.

Stärker und allgemeiner als jemals fcheint man 
jetzt überzeugt zu feyn , dafs die Keimtnifs der Natur 
und befonders der Botanik, einen fehr nützlichen und 
angenehmen Theil der Bildung eines jeden Menfchen 
von guter Erziehung, befonders aber des weiblichen 
Gefchlechts au* mittlern nud hohem Ständen, aus
mache. Dem Bedürfnifs eines fafslichen und gründli
chen Unterrichts in der Pflanzen - Kenntnifs fucht der 
Verfaffer durch diefe botanifchen Briefe , an Freundin
nen gerichtet, abzuhelfen , indem er im erften Theile, 
die von andern und ihm felbft gemachten Entdeckungen 
über den Bau der Gewächfe vorrragt, und im zweyten 
Theile Anleitung zum Studium der hiitovifchen Botanik 
giebt.

Insbefondere findet man im erften Theile eine all
gemeine Erklärung des Unterfchieds zwifchen Pflanzen 
und Thieren, des Ueberganges von organifchen zu 
nichtorganifchen Körpern, eine allgemeine Ueberßcht 
der verfehiedenen Formen der Gewächfe, des climati- 
fchen Unterfchieds derselben ; genaue Zergliederungen 
des Zellgewebes, als der Grundlage aller Orgaaifation, der 
Schrauben und Treppeugänge- (tjebft Widerlegung der 
Mtrbelfcheu und HedwigTche.nMeynuf.ig) ; Zergliederung 
der Oberhaut, der Haare, der Drüfeu , der .Dornen und 
Stacheln. Dann chenüfche Unterfuchuitgen der Pflanzen« 
f.-ifti. Zergliederung der Rinde , des Baft’s , des Hol
zes und Markes; der Baumknospen, der Zwiebeln 
und Kuölien, der Blätter, Unterfuchung über die grü
ne Farbe der Blätter und über die Verbefferuug der 
Lufcdurca diefelben ; über den Schlaf der Pflanzen ; Zer
gliederung der Blumen; Betrachtungen über das Ge- 
heimnifs der Befruchtung, befonders durch Infekten; 
Zergliederung der Saamen vor und nach der Befruch
tung und endlich eine Theorie des Keimens. Die Kupfer 
Reden die zergliederten Theile der Pflanzen dar.

Der zweyre Theil enthalt eine kurze Erklärung der 
botamfcnen Kuuft - Ausdrücke , allgemeine Regeln über 
die Kunltiprache; Erklärung. Begriffe yun^H». Ab

art, Gattung, Klaffe und Süßem', dann Erklärung der 
natürlichen und künftiichen Karaktere; eine Würdi
gung des Linne’fchen und des demfelben entgegenge- 
fiellten natürliche» Syftems. Hierauf werden die ein
zelnen Klaffen durchgegangen, aus jeder die gemein- 
Cen und W'ichtigftea Gattungen mit ihren Arte» ausge
hoben, die Karakter genau angegeben, die gewöhnli
chen verbeffert. Es werden die natürlichen Verwand- 
fchafren zwifchen den Gattungen und die Unterfchei- 
dungszeichen aufgeftelli und vorzüglich wird der Fro- 
zefs der Befruchtung bey jeder Gattung erläutert, Da
her findet man eine genaue Angabe der Honig - Werk
zeuge, wodurch oft der Gattungskarakter verbeffert 
wird, Diefe Unterfuchungen hat der Verfaffer hier bis 
zur vorletzten Klaffe des tiune’fchen Syftems fortge- 
fetzt. Auch glauben wir bemerken zu muffen, dafs die 
wunderfchöne Blume, die Herr von Kotzebue bey Titi
men in Sibirien fand, nach genauem Angaben, welch? 
der Verf. von Hn. v. K. erhalten, hier fieber beftimm.i 
und eine treue und Zeichnung derfelben beygefiigt ift.

Über die letzte Klaffe, die die Farrenkrauier, Moo- 
fe, Waffergewächfe und Flechten begreift, behalt er 
fleh vor ein eignes Buch auszuarbeiten, wenn nämlich 
das gegenwärtige Werk Beyfall erhält.

Baueri (D. H. G.) Refponforum juris ad Qtiaeßia- 
nes ex jure vario, civili inprimis feudali et judi- 
ciario dubias per fententias a Collegia I, Ctorunt 
Lipßenßum latas illußratorum

Vol. Hdum.
quod potifllmum ad jura pertinet, quae ex con- 
ventione prodeunt.

ift nunmehro erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
auf Schreibp. für 1 Rthlr. 8 gr.» auf Druckp. x Rthlr, 
4 gr., zu haben.

In unterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen: 
Hiftorifche Einleitung zum richtigen- Kerßehen der 

Bibel, mit Pcückßcht auf den Zerrennerfchen Aus
zug. Für Gymnaßen und Schulen, nach den ge
lauterten E^'klürungsgrwndfäizeu unferer Zeit bear
beitet von Joh. End. Wilh. Scherer, Mit 25 
Kupfern und Karten S. I Rthlr. 1-6 gr. Ohne 
Karten uod Kupfer 18 gr.

Diefe Schrift liefert eine gründliche, freytnüthig« 
und allgemein fo fei ich« Einleitung in die fämmt1J<'hen 
Bücher der Bibel, ferner eine kurze' Erdbefehrmbuug 
von PaUltina, das Wiffenswürdigfte luis der biblitcney 
Archäologie, nämlich von den verfchiedenen Wohnar
ten und Lebensarten der Menfchen in der alten "W elt? 
von der politischen und gouesdienftlicfien ^erfaffung, 
von dem häuslichen Zuftande und den fchdtten xiüniten 
und Willenfchafcen der Hebräer, Durch hifterifcil.e 
Einleitung wird die Bibel richtiger verftaoden werden 
können. Lehrer an Gymnafien und Schulen, Prediget 
und Altern werden diefes Lehrbuch mit greisem Nutzen 
beym Unterricht der Jugend gebrauchen: such da r wa 

di? 
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die Zerrennerfche Schulb’bel noch nicht e'ngeführt ift, 
w[rd es zur richtigen Anficht der Bibel ungemein viel 
beytragen können. Die geographifchen Karren und 
Kupfer erläutern die Bibel, und werden in der Hand 
des geschickten Lehrers dem biblifchen Jugcnduntemcht 
eia anziehendes Tntereffe geben.

Halle, im April 1802.
Gebauerfche Buchhandlung.

Neue Bücher für die Oftermeffe 1802. von Gebhard 
und Korber in Frankfurt a. M.

Archivordnung und Inftruktion des Marggrafen zu Ba
den erc. 12 gr. od. 4S kr.

Brauers (I. N. F) Gedanken über Broteftantismus und 
deffen Einflufs auf die R.echte der Kirchengewalt und 
der Religionslehre. 1 Rthlr. oder 1 fl. 30 kr.

Funeralieu des Erbprinzen zu Baden X8 gr. oder 1 fl.
1 L2 kr.

Handbuch der Badifchen Gefetzgebung. 2ter Band 
1 Rthlr. 16 gr. oder 3 fl.

fwan Bafiliewiz, Czaar von Rufsland, eine Herrfcher- 
gefchichte aus dem löten Jahrhundert. 1 Rthlr. 
oder 1 fl. 3o kr. in Commiflion

Luftfpiele (angenehme und lehrreiche) zum überfetzen 
aus dem Deutfehen ins Frauzöfifche, mit angehäng- 
ten nöfhigften Wörtern und Redensarten etc. 20 gr, 
oder x fl. i5 kr.

Reich (G. C.) de febre ejusque quoad univerfum tracta- 
tione, latinae verfioni trad. Koelreuter. xögr od. 1 fl.

Synödalbefehl an alle Badifche Aemter. 12 gr. oder 
48 kr.

An die Hn. Buchhändler.
Da in einigen Monaten der agte Theil von Häber

lins Reichsgefchichte in unferm Verlag erfcheint, fo 
bitten wir uns anzuzeigen wie viele Exempl. Sie davon zur 
Fortfetzung gebrauchen, indem wir davon keine unver
langt einfenden, zugleich benachrichtigen wir Sie, dafs 
wir den Reft der Auflage des a?ten Theils diefes Werks 
nebft dem Verlagsrecht an uns gekauft haben.

PI. Herabgefelzte Bücherpreife.
Anzeige der Mecklenb. Münzverfaffung, vom Hn. Geh.

Archivrath Evers.
Da in den gelehrten Zeitungen die allgemein bey- 

Üllige Beurtheilung meiner in den Jahren 1798 und 
>799 herausgekommenen Mecklenburgifchen Münzver- 
fäkung deren Werth entfehieden hat; fo hatte man ver- 
tiiuthen follen , dafs, wenn auch nur jede öffentlicheund 
beträchtliche Privatbibliothek in Deutfchland gefchweige 
anderer Münzliebhaber, ein Exemplar genommen, diefe 
mäfsige Auflage nicht zureichend gewefen feyn würde; 
dennoch ift diefs noch nient fo ganz der I all. Zwey 
Urfachen des mindern Abfatzes kann ich mir nur den
ken. Erftlich den vieljährigen , dem Buchhandel vor- 
/.üglicli nachtheiligen Krieg in einem grofsen Theile
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Deutfchlrmds , und zweytens die etwanige Meynnng, dafs 
diefes Werk fich nur blofs über die MeckJenburgifche 
Mtinzvenaffung verbreite. Dieis ift. aber ein offenbarer 
Irrthum. Der erue Theil hat zwar diefe vorzüglich, 
aber auch diefelbe des niederfächüfchen Kreifes und 
Norderdeutfchlands zum Vorwurf, und fo enthält auch 
der zweyte manche auswärtige feltene Medaillen. Nichts 
ift darin getagt, was nicht autaentifch erwiefen wor
den.

Bey dem Mangel eines Verlegers dürfte nun diefes. 
Werk bald in Vergeffenheit gerathen, und die noch 
vorräthigen Exemplare unabgefetzt b,eiben. Ich. will 
alfo deffen bisherigen Ladenpreis von 4 R,chJr. Gold 
auf 2 Rthlr. Njtel herabfetzen. Beide Theile diefes in 
gr. Octa v auf feiuem Papier, mit neuen latein-fcheuLet
tern , einer Kupfer-’afel und zweyen Titelkupfern ge
druckten Werks enthaben beynahe 3 Alphabet, fo dafs 
jedes derfeiben etwa 2 Mk. IN|tel koften wird, ein 
Preifs, womit kaum das Papier, der Druck und die 
Kupferplatten vergütet werden. Liebhaber können von 
jetzt an die beliebigen Exemplare von mir ungesäumt 
erhalten, wenn fie .oobeftimmten Werth poftlrey über- 
fenden.

Schwerin X802.
C. F, Evers 

Geheimer Archivratiw

IV. Bücher u. Kunftwaaren Lotterie.
Die Ziehung der fünften Klaffe unferer Bücher-und 

Kunftwaaren Lotterie ift am 3n diefes unter Direktion 
der Fürftl. Commftllon gefchehen, und wird davon die 
gedruckte Ziehungshfte jetzt verfendet. Die Gewinne 
diefer Klaffe werden an die im Plane beftimmten Orte 
Franco mit Ende diefes Monats geliefert. Die Ziehung 
der Viten Klaffe gefchiehet den 3n July d. J. Ein 
Kaufloos zu diefer Klaffe koftet incl. des Schreibgeldes 
3 Rthlr. 6 gr. Sächf. und können fich deshalb Liebha
ber entweder an unfre fchon bekannten Collekteurs 
oder auch an uns entweder direkt hieher nach Rudol- 
ftadt, oder auch durch Einfchlufs an das Fürft]. 
Sächf. priv. Landes - Indtiftrie - Comptoir zu Weimar 
wenden und der pünktlichften Beforgung verliehen? 
feyn.

Da wir nun auch mit Vergnügen hinlängliche Be- 
weife von dem Beyfalle, den uufer Inftitut bey dem 
Publiko gefunden, erhalten haben, fo zeigen wir hier
mit nur einftweilen vorläufig an, dafs unfre Lotterie 
fortdauern, und nach Beendigung diefer erften eine 
zweyte beginnen wird, deren ganz nach den uns be
kannt gewordenen Wünfchen des Publikums emworfe* 
nen neuen Plan wir in kurzen und noch vor öer Zie
hung der 611 Klaffe allgemein bekannt machen werden.

Rudolftadt den g. May 180«.
Direktion der Bücher - und Kunft- 

waaren • Lotterie.

—rtniBUfi
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Univerfilaten u. andere Lehranftalten.
Erlangen.

-L^as diefsjährige Ofterprogramm vom Hn. Dr. Hän- 

lein enthält: Examinis curarum criticarum atque exege- 
ticarum Gilb. EJZakefieldi in libros N. T. Part. 5. ftrict. 
in Evang. Matth, contin. (2 B. 4.)

Zu dem Frühlingsexamen des mit der Univerfität 
verbundenen Gymnafiums lud der Hr. Conr. Befenbeck 
mit einem Programm ein, unter dem Titel: Difputan- 
tur nonnulla de genio Socratis , P. I. (1 Bog. 4.)

Den am 4. May eingetretenen Wech fei desProrecto- 
rats , das Hr. Rath u. Prof. Langsdorf an Hn. CR. u. 
Dr. Hanlein übergab, lud Hr. Ilofr. Harlefs durch 
Comm. III. de Memorabilibus quibusdam Bibliothecae 
acad. Erlang. (1 Bog. Fol.) ein.

Landshut.
Für die neulich der hiefigen Univerfität bewilligten 

Vortheile fendete diefe an den Kurfiirften eine befonde- 
re, aus dem Rector, Hn. Hofrath Gönner, und den 
Decanen der Facultaten beftehende Deputation, um ih
ren feyerlichen Dank abzuftatten, und ihn zugleich zu 
bitten, dafs fein Name dem‘Namen des erften Stifters 
beygefetzt werden dürfte. Da diefe Bitte genehmigt 
worden, fo heifst fie künftig: die Ludwig-Maximilians 
Univerfität.

Wie rühmlich fich unfere Univerfität auch in Rück
ficht ihrer Vorlefungen auszeichnet, beweifet folgendes 
encyclopädifches Verzeichnifs der Lehrvorträge für das
Sommerfemefter 1802:

I.ehrgegenftände.
I. Philologie, 

Specielle Sprachen
kunde

I. afiatifche Sprachen;

Lehrer. ' Lehrbücher.

a. hebräifche
b. chaldäifche, fyri-

Mall. Fefsler.

fche u. aralfifche Mall. Fefsler,

Lehrgegenftände. Lehrer. Lehrbücher.
2. europ. Sprachen: 

a. griechifche So eher. Plutarch de puer.

b. lateinifche Dietl.
educ. ed. Stein. 

Hora« u, Salluft.
II. Hiftorifche Wiffen- 

fchaften ,
A. Gefchichte der Li

teratur und Wiffen
fchaften

1. allgemeine Lite- 
raturgefchichte Hupfauer. J. G. Eichhorn^

2. Gefchichte d. phi- 
lofoph. Syfteme Socher.

Lit. Gefch.

Eigener Grundr.

3. Gefchichte d. Kri
tik der alten und 
neuen Syfteme der 
praktifchen Arz- 
neykunde v. Leveling j.

(München igox)

Gefchriebene

B. Gefchichte d. Staa
ten u. Völker

1. Gefchichte d. eu
rop. Staaten Milbiller.

Hefte.

Ungedr. Entwurf.,
2. Europäische Staa- 

tenkunde Milbiller. Meufel.
3 .PfalzbaierfcheErb- 

ftaatengefchichte Fefsmaisr. Gefch. u. Erdbe-

III, Mathemat. Wiff.
A. Reine Mathematik

Geometrie u. Trigo
nometrie Magold.

fchr. v. Pfalzb. 
ate Ausg. 1757.

Eigenes Lehrt.
B. Angewandte Ma

thematik
I. Geodäfie , mit 

prakt. Hebungen 
auf dem Felde Magold. Eigenes Lehrh.

2. Markfcheidekunft Magold. Eigenes Lehrb.
3. Bürgerl. Baukunß Holzinger. Succow.
(4) L Lehr-



Lehrgegenftiinde. Lehrer.
IV. Phyfikal. WiflC
I, Theoretifche.

A. Allgemeine Phy- 
fiologie.

1. Höhere Phyflk, 
u. zwar die aus
dehnbaren Stoffe 
priv. Knogler.

1. Particularphyfik Webe»,

3. Experimental - 
phyfik Weber.

4. Meteorologie Knogler. Eigenes Vorlefe- 
buch/

B. Allgemeine Phy-
fiographie.

I. Phyfifch- mathe- 
mat. Geographie Knogler.

2. Allgemeine Na-
Bode,

turgefchichte u.
Zoologie Weber. Schrank.

3. Botanik Schrank, Eigener ungedr.
Grundrifs.

Bertele. Jacquin.
(Letzterer ftellt wöchentlich wenigftens eine

botanifche Excurfion 
■4.. Mineralogie. Bettele.

II, Praktifche Natur- 
wiffenfchaften.

A. Wiffenfchaftliche 
Kenntn. d. Gewin
nung d. Naturpro- 
ducte ;

X. Forftwiffenfchaft Schrank, 
1, Landwirthfchaft Holzinger.

JJ. Wiffenfchaftliche 
Kenntn. d. Umfat- 
zes roher unverar
beiteter Naturpro- 
ducte;

Handlungswiff. Holzinger.
V. Medicinifche Wif- 

fenfchaften.

Lehrbücher.

Nach eigenen Ta
bellen.

Eigene gedruckte 
Schriften

an.)
Lenz (Syftem).

Beckmann,

Jnwgi

I, Theoret. Arzney- 
wiffenfchaft.

A. Kenntnifs d. Zu* 
ftandes d. menfch
lichen Körpers }

I, Nach feinen Be- 
ftandtheilen;

Kenntnifs d. Kno
chen u. Bänder, tv. Levelingf.Z
priv. , (Niederhub^r. J

XI. Nach feinen 
Functionen ;

X. d. erften Grund* 
fätz« der Er*

Lehrgegenftände. Lehrer. Lehrbücher, 
regungstheorie, Böfchlanh^ Pa-
priv. v. Level in g f. thog. u. *. Leve^

ling's Auszug.
2. Phyfiologie Niederhuber. Lißmtnn.
3. Phyfiologie u.

Pathologie nach 
d. Grundfätzen
der Erregungs
theorie, priv. v. Leveling f.

II. Praktifche Arzney- 
wiffenfchafr.

B. Kenntnife d. Be
han dh d. menfchl. 
Körpers in Bezie
hung auf d. Kran- 
kenzuftand , um 
ihn zu heilen;

X. Kenntnifs d. Mit
tel, durch welche 
die Heilung ge- 
fchehen foll, 

a. der einfachen 
und rohen Arz- 
neyftoffe

1) Heilmittellehre Bertele. Eigener PlaQ»
2) Giftlehre, Bertele. Jof. Frank.

b. der zufammen- 
gefetzten und. 
künftlich. Arz-

C. Anwendung der 
medic. Grundfätze

neyen ;
Kritik d. Difpen-

fatorien, Bertel«.
2, Kenntnifs d. Ar*

u.Weife, wied.
Heilung gefche-
hen foll

ü) bey innerlichen
Krankh.; fpe-
cielle Therapie v. Leveling j. Ackermann

b) bey äufserlich. (deutfche Ausg.)
Krankh.; prakt.
Chirurgie Winter. Hunczowsky.

c) bey gemifchten
Krankh.; Ge-
burtshülfe Winter, Stein.

g. Ausführl. An wei-
fung zum Ver
fahren am Kran
kenbette ; Klinik v. Leveling j. Selie.

auf die Pflegung u.
Wartung der er
krankten Haus- 
thiete; (

Vieharzneykundo v. Löveling f, oljfiem (Anm.
üb. d. Viehfeu-
che u. f. w.) 

Lehrge-



6j3 1....... "... = «J4

Lehr-

Lehrgegenftande. Lehrer. Lehrbücher. Lehrgegenftande. Lehrer. Lehrbücher,
VI. PhilofophifcheWif- I. DeutSch» Staats-

fenfchaften. recht Gönner, I'ütttr,
I. Reine philof. Wiff. 2. Baierns Staats

A. Theoretisch» recht FeSsmaier. Authent. Quellen.
Metaphyfik. Socher. Sckmitl (Grundr. 3. Polizeyrecht v. Moshamm. Ungedr. Grundr.

B. Praktische d. hietaphyf.) 4. Kameralrecht y, Moshamm. «MB —

I. AH gern. Rechts C. Pofiüves, gemisch
lehre Reiner» Eigenes Lehrb, tes, Sowohl pri

3. moralische Reli
gionslehre. Reiner, Kant'$ Theorie d,

vate als öffentl. 
ftaatsbürgerl. Ver-

II. Angewandte phi d. r. nj. Hel. hältniffe bestim
lof. Wiflenfch.

A. Anthropologische
I. Anthropologie ix»

mendes Recht
X. Geiftl. Staats- u.

Privatrecht Michl. Schcr^kt.
phyfiol. Hinficht v. Leveling f., Ith (od. Leve* 2. gemeines deut

2. Aefihetik Dietl.
ling’s Ajusz.) 

Eigene Hefte.
sches und baier.
Lehnrecht Semef. Böhmer u. baier.

3. Pädagogik Kupier. Heinfiut. Codex civ. Th,
B. Politische II. Prakt. RechtswiST. IV. cap. 18.
I. Sämmtl, Staats- 

wiff. im Grund
riße , priv. v, Moshamm. Hefte.

A. Praktische Privat
rechtsgelahrtheit

I, JuriftiSche Praxis Gönner. Eigenes Lehrb.
2. StaatswirthSchaft

u. Finanzwiß» v. Moshamm. Eigenes Lehrb,
2. Baier. Prozeffual-

Practicumu. Re-
Frohn. Benfen. latorium Krüll. Dictate.

VII. Pefitive Rechts* 
wiflenfchaft

I, Theoret. RechtswiX 
A.Pofitiv. inDeutSch-

3. Heber das pro- 
ceflualifche Ver
fahren in Crimi- 
nalSachen Stürzet. Wirklich vor

land auf- u. ange B. Praktische Staats handene Acten.
nommenes römi
sches u. anderes 
fremdes Recht

rechtsgelahrtheit
j. Reichs - Prozefs- 

wiflenfch. Gönner« Berg.
I, Anfangsgriinde 2.StaatscanzleywiSI.

d>. römiSch-deut
schen. bürgerlich.

famt Referir- 
kunft, privat. Gönner» Eigenes Lehrb.

Rechts, privatiR. Stürzen
2. Pandekten Serner }

Stürzet J

Hofacker.

HellfeM. VIII. Poßtive Religt- 
ons wißen Sch aften

B. Pofitives reines
a) die Verhältnifle

d. einzeln.Staats- 
bürger bestim
mendes Rech*

X. deutsches Pri
vatrecht Krün, Ruitcte,

I. Theoret. Relig.WiSL
A. Propädeutifche

I, Hiftorifche Theo
logie

j) Allgem. Gefch, 
d. chriSlLTieli- 
gion u. Kirche Michl. Gmeiner^

2. BaierSches bür- 
gerl. Landrecht Krüll, Baier. Gefetzt

2) besondere baie- 
riSche Kirchen-

3. Privatrecht der gefchichte Winter. Eigene Hefte.
Erlauchten in 
Deutschland Fefsmaier, Pütter.

II. ExegetifcheThe- 
ologie

4. Pfalzbaier. Pri- 
vatfürSlenrecht FeSsmaier, Eigener Plan,

I) BibliSche Aus
legungskunde Ur

b) Die öffentl. Ver- A r ch äol 0 gi e M all. Schäfer.
hältniiie u. Ange
legenheiten des 
Staats beftiniJE» 
Recht

2) Erklärung des 
Briefes an die
Römer Mall.

3) Patrologie Winter, Schröckh, Trieft.
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Lehrgegenftande. Lehrer. Lehrbücher.
III. Syftematifche 

Theologie
a) betr. die Glau

benslehre; Dog
matik Zimmer. Eigener Plan.

b) betr. d. Hand- 
lungsvorfchrif- 
ten; chriftliche 
Moraltheologie Sailer. Erinn, an junge

IV. Populäre Theo Prediger.
logie ; Religions- 
vorlefuugen Sailer. Totalrevifion der

II. Praktifche Reli-
Juden- u. Chri- 
ftenbiblien.

gionswiffenfehaft
I. Theorie des Vor

trags ; geiftl. Be- 
redtfamkeit u. Ho
miletik Sailer. Gedr.Vorlef. a. d.

Paftoraltheol.
(Ebenderf. hält ein Collegium practicum, wo

rin die Auftatze der Studierenden geprüft 
werden.)

2. Theorie der Amts
führung feibft, u. 
zwar in Anfeh. d. 
Einrichtung des 
Gottesdienfts, d. i.
Liturgik Winter. P.Auguß Kratzer

u. eigene Hefte.
(Auch wird in der franzöf., engl. und ital. Sprache, 

wie auch im Fechten, Tanzen, Reiten und Schwim
men Unterricht ertheilt.)

II. Todesfälle»
Am 2 2. Jan. ftarb zu Chur in Graubündten der aus 

Magdeburg gebürtige Prof. Peter Nefemann, ein zwar 
nicht durch Schriften, defto mehr aber durch mehrere 
Anftalten in der Schweiz fehr bekannter Pädagog, der 
von feinen Junglingsjahren an bis nahe an das hohe Al
ter von So Jahren ßch beftandig mit Erziehung der Ju
gend befchäfrigte. Er wurde — nachdem er als Kof- 
meifter aus Halle in die Schweiz gekommen war ■— 
Stifter des fehr häufig befuchten Knaben-Seminariums in 
der Freyherrfchaft Haldenftein, nahm nachher Theil aa 
dem bekannten Marfchlinsfchen Inftitute, und ftiftete 
dann zuletzt, nachdem er einige Zeit als Privatlehrer in 
Chur gelebt hatte, die Erziehungsanftalt zu Reichenau, 
die nur zu bald durch die Kriegsunruhen ihr Ende er
reichte.

Am 3. April ftarb zu Nürnberg G. J* Kordenbufch 
von Bufchenau und Thummenberg, ordend. Phyficus zu

ES-J-Ä5 6$ 6
Nürnberg u. Prof, der Phyßk u. Mathematik am Gym- 
nafium dafelbft, 72 Jahre alt.

Am 16. April ft. zu Wien der Prof, der Philofophie* 
u. Mathematik an der k. k. Ingenieur-Akademie, F. W. 
Ant. Gerlach, in einem Alter von 73 Jahren.

Am 13. April ft. der durch fein neues medicinifches 
Syftem, fo wie durch viele andere fehr verfchiedenar- 
t’ige Schriften berühmte Dr. Erasmus Darwin auf feinem 
Landhaufe the Priory, bey Derby.

Am 2§. April ft. zu Schweinfurt der Rector des da- 
ffgen Gymnafiums, Joh. Phil. Rafsdörfer, in einem Al
ter von 66 Jahren.

Am 15. May darb zu Berlin der konigl. geh. Staats- 
Kriegs- u. wirklich dirigirende Minifter bey dem Gene
ral directorium , Hr, F. Ant. Freyhr. v. Heinitz, Ritter 
des fchwarzen und des rothen Adlerordens, Amtshaupt
mann zu Ravensberg, Erbherr auf DrÖfchkau, Chef 
desWeftphäl u. Neufchatelifchen Provincial-, des Berg
werks- und Hütten-, wie auch des Munzdepartements 
Und der Porcellanmanufaktur-Commiftion, Curator der 
Akademie der Künde und der Bauakademie im 77ften 
Jahr f. A., nachdem er dem preufs. Staate, -wohin Frie
drich II ihn aus oachfen gerufen hatte, mit feinen 
(auch durch Schriften bewiefenen) Kenntniffen und Er
fahrungen 25 Jahre auf fo ausgezeichnete Weife gedient 
hatte, dafs die Spuren feiner weifen, thätigen und wahr
haft patriotifchen Verwaltung noch lange bemerklich' 
bleiben werden, fo wie fein auch ins öffentliche Leben 
übergetragener, aus achter Religioßtät, Wohlwollen 
und Zartgefühl gebildeter, Privatcharakter ihn bey allen, 
die ihn kannten» im gefegneten Andenken erhalten wird.

III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der geiftk Rath u. Regens des Würzburger Semina- 

riums, Hr. Gregor Zirkel, ift zum Fürftbifchofl. Weih- 
bifchoff und geheimen Rath ernannt worden.

Se. Maj. der Kaifer haben den referirenden Berg
rath Hn. Fr. Karl Wisgrill, Vf. eines genealogischen 
Werks über den öfterreichifchen Adel, zum Hofcom- 
miflionsrath bey der Hof-Cammer im Münz- u. Berg- 
werkswefen zu Wien ernannt.

Als Hoch - und Deutfchmeifter hat der Erzherzog 
Karl den kurkÖllnifchen Hofrath u. Syndicus *der Bailey 
Altenbiefen, Hn. Konr. Jof. Bachem, zum hoch- und 
deutfchmeifterifchen wirklichen Hof- u. R.egierungsrath 
mit Sita und Stimme angeftellt.

Hr. Prof. Benfen za Erlangen ift von der Socicte H- 
bre d'Agriculture et d'Economie Interieure du Dep. du 
bas Rhin zu Strasburg zum Mitglieds aufgenommen 
worden.

Die Gefellfchaft der Wlffenfchaften zu Harlem ha# 
den Prof. v. Jacquin zu Wien und Fourcroy zu Paris zu 
Mitgliedern gewählt«
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LITERARISCHE

I. Univerfitäten u andere Leliranftalten.

P efth
Im Februar ift an die königl. Statthalterey zu Ofen 

eine Allerhöchfte Entfchliefsung über einige Haupt
punkte der Ausarbeitung der Ständifchen Deputation in 
Studien - Angelegenheiten gelangt, in welcher über die 
hiefige königl. Univerfität entschieden wird, dafs fie 
einftweilen hier bleibt. Die Akademie von Fünfkirchen 
wird nach llaab verfetzt. (In die Nähe von Presburg, 
wo auch eine befteht). Die Martanifchen Andachten 
(Congregationes Murianae') bey der ftudierenden Ju
gendwerden hergeftellt. Die Normalfchulen bekanntlich 
das Werk der höchftfeel. K. K. Mar. Therefia und 
Jofephs II.» werden aufgehoben.

ir i e n,

In den k. k. Erblanden läfst fich ein Mangel an 
jungen Clenkern, an Nachwachs katholifcher Priefter 
und Seelforger fpüren, wozu vielleicht auch der Krieg 
das Seinige beygetragen hat. Um dem Übel ab
zuhelfen , find im Syftem der Öffentlichen Erziehung 
manche Abänderungen befchloffen worden. Alle Con- 
victe, alle Stiftungen, wo Jünglinge unter der Auf
ficht von Geifthchen zufammenleben , foilen hergeftellt 
werden, und der Freyherr van der Mark foll über d:e- 
felbeu die Aufficht führen. Die Gymnafien foilen aus 
den Haupiftädten in kleinere verlegt und die Lehrer 
der i oehe, Rhetorik und der Philofophie b.ey den 
Gymnafien füllen blofs au- der Mute der Geiftlichkeit 
genommen werden. Die Novizen in den Klöfrern fül
len nicht mehr im 24ten uihre (wie noch die K. K. Mar. 
Trier, es befohlen hatte) fondern fchon im 21 Jahre 
ihre Gelübde ablegen dürfen. Die Auswahl der Pro- 
fefforen bey den Seminarien ift den Bifchöffen überlaf- 
fen. Auf unbeftimtme Zeit hin darf kein Studierender 
die jurin;fche Doctorwürde, die Befugnifs zum Advo- 
caten - oder Hofagenten Amre erhalten, um der Geiftlich
keit mehr Subjecte zuzu wenden. Die Collegialver- 
fammlungen der Lehrer auf den Univerfitäten werden 
aufgehoben, jede Facultät erhält ihren Direktor, unter

NACHRICHTEN.
welchem alle Profefforen derfelben ftehen. Ohne Prü
fung diefes Direktors und ohne hoc fte Bewilligung 
darf niemand Vorlefungen halten. — Des Wiener 
Prof. Pieyhbergers Vorlefebuch über die Moraltheologie 
ift verworfen und es ift den Bifchöffen von St. Pölten, 
von Gratz, und von Ni-ufohl in Ungarn aufgegeben 
worden, ein Lehrbuch diefer Wiffenfchaft vorzufchla- 
gen. Jeder der 3 Bifchöffe fchlug ein anderes vor; 
und namentlich der Bifchoff von Gratz das Lehrbuch 
eines noch lebenden Profeffors zu Freyburg. Darauf 
meldete fich ein 41er Bifchoff, jener zu Brixen und 
verketzerte das von feinem Coliegen empfohleneFrey- 
burgifche Lehrbuch. Adhuc Jub judice lis eft!

Zu dem Katheder des Canonifchen Rechts auf der 
nenerrichteten hohen Schule zu Klagenjurt ift durch 
höchfte Entfchliefsung ein Geiftlicher ernannt worden. 
Bekanntlich war es fchon von der verewigten K. K. 
Mar. Therefia und noch mehr von Jof. II. feftgefetzt, 
dafs das Kirchenrecht zum jurtftifchen Studio gehöre, 
und von einem Layen gelehrt werden follte , von dem 
man auch gewißer feyn könne, dafs er für die Landes
herrlichen Rechte in Kirchenfachen mehr geft:mmt 
feyn werde. Die Böhm. Ofterr. Hofkanzley machte 
daher eine Verkeilung getreu jene Ernennung, um bey 
Sr. Majeftät Höchftdero Nachfolgern und der Nachwelt 
überhaupt wegen des Vorwurfs verfäurn'er Pilicht ge
deckt zu feyn. Hierauf erfolgte im Wefenrlichen die 
Entfchliefsung: Es habe, bey jener Ernennung fern Be
wenden, und fey die Hofkanzley hinlängbch auch für 
die Zukunft gedeckt, wenn fie den Willen des Staats
oberhauptes pünktlich vollziehe.

II. Akadtmieen u. gelehrte Gefell fc^aften.
Unter dem Vorficze des Königl Preuff. Staats- 

Miniftörs Herrn Freyherrn von Fofs, als des zeitheri- 
gen Direktors, eröffnete die Königl. Miirkißhe Öko- 
-nomifche GefeUfchajt in Potsdam am ^ien May ihre 
diefsjährige allgemeine Frühlingsverfammlung dadurch, 
dafs der Herr Conrektor Bauer als Sekretair eine voll- 
ftändige Nachricht über die Verhandlungen ihrer De-

(4) M puta- 
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putation im letzten halben Jahre vorlas , und anzeigte, 
dafs Alter und Krankheit dem Hrn. Conrektor Baumann 
genothigt haben, fein rühmlich verwaltetes Sekretariat 
niederzulegen. Dann wurde das Gutachten der Deputation 
über des Ila. Prediger Stockmar Kartoffel - Theorie , fo 
wie es Sr. Majeftät dein Könige auf deffen allerhÖchften 
Befehl überfandc ift, vollftändig verlefen. Diefe Be- 
urtheilung ift ganz gegen den Hn. JtocÄmmr ausgefallen, 
und foll nächftens im markifchen Volksblatte abge
druckt werden. Hierauf hielt der Domkapitular Hr. 
von Rochow eine feierliche Rede , wodurch er bekannt 
machte, dafs die Gefellfchaft gerade jetzt ihr erftes Dc- 
cennium zurückgelegt habe, und daun las er feine Untcr- 
fuchung über die nöthigen Eigenschaften eines guten 
Verwalters vor. Der Ilr. Prediger Germershuufen gab 
ferner Nacnricht über die Schäferey - Anftalt zu Ram
bouillet, und verglich fie mit den Deutfehen. Der 
Hr. Conreetor Bauer verlas dann feinen Auszug aus des 
Herrn Neumanns zu Sonderburg Abhandlung über die 
Behandlung der Feuerwarme beym Einheitzen und De- 
ftilliren tropfbarer Flüfiigkeiten nebft dem Gutachten 
des Hn. Obermedicinalraths Klaprotk. Der Ilr. Kriegs- 
rath Nöldechen zu Berlin theilte nachher Bemerkungen 
über die Runkelrüben als Viehfutter und Brantewein- 
material, zum Lobe der Rüben, mit. Hierauf las der 
Hr. Conrector Bauer feinen Auszug aus der wichtigen 
Abhandlung des Hn. Herzogs von llol;tcin - Beck über 
das freye Umherlaufen und Hüten des Viehes vor, wo
zu der Hr. Domkapitular von Bochow noch Zufirze 
machte. Der Hr. Referendarin» Lindenthal zu Küftrin 
machte nachher Bemerkungen über Zunftwefen unter 
den Bauern. Noch wurden die Auflatze des Ha- 
Conrektor Baumann über die Unficherneit des Eigen
thums auf dem platten Lande, und des Hn. Hofmar- 
fchalls von Maffuw über Schweinezucht und Heilung 
der Schweinekrank beiten vorgelefeu, und dann machte 
der Hr. St iatsmimfter von P ofs die vorgefchlagenen 
Mitglieder bekannt. Hierauf wurden noch die Anfra
gen und Meynungen des Hn. Majors von Biaiikenfee 
Wegen der Ackerhufen und die Antworten des Hn. 
RitterfchaftHraths von Seidlitz darauf; ferner von Hn. 
Referendars us Lindenthal Vorfchläge zur Vermehrung 
des Gewerbfleifses, endlich aber noch ein Auffatz des 
Hn. Prediger Prenvinger in Rhinau. über feine Erzie
hung efsbarer Kartoffeln aus dem Saamen vorgelefeu. 
Von folgenden Abhandlungen konnte nur noch der In
halt. angezeigt werden : vom Hn Rirtmeifter von JL7er- 
deck Mittel gegen d e Viehfeuche; vom Hu. Amtsin- 
fpektor Henfchke, Orangerie im Winter in ungeheizten 
Z mmern zu erhalten, das Zerfreffen derStrohfeile von 
den Mäufen zu verhüten, oen Taback anzupHanzen, 
Mit’el gegen die Feldmäufe und Erdflöhe, und die 
Äcker viermal des Jahres zu nutzen. — Vom Hn. 
Prediger PLundram zu Eboldshaufen Erfahrungen beym 
Flachsbau. Vom Hn. Infpector Baue» zu Heffen ein 
Lehrbuch für D euende. Vom Hn. Oberconfiftorialrath 
von Göchhaufen zu Weimar P^acautions - und Beerdi
gt! gt- Vorfch’age bey Scheintudten und wirklich Ver
ftorbenen. Vom Hn. Apotheker JMandenberg zu Sar- 

häufen in der Altmark VorfchGg Kartoffeln aus Saamen 
zu ziehen. Vom Hn. K>ufmann Braumüller über Ein- 
fchränkung der Gewerbsmeifter durch die Göttingi- 
fche Preisaufgabe Vom Hu. Referendarius Lindenthal 
über die Wechfelwirrhichaft. Dann wurden vorgezeigt 
die Proben des wilden Flachfes, welchen der Hr. 
Kriegsrath Runde zu Berlin aus den Ranken des wil
den Hopfens verfertigt hat, und worüber nach dem 
Wnnfche der hochlöbl- rechnifchen Deputation in Ber
lin in diefem Ileibfte von der Gefel’fchaft nähereUnter- 
fuehungen angeüeilt werden feilen; Saamen des tatari- 
fchen Kohles vom II u Prof. Hofmann in Göttingen, 
der an einige Mitglieder zu Verfucaen vertheilt wurde ; 
Sciirorprobe von getrockneten Viehkartoffeln, welche 
der Hr. Pred.ger Stoekmar emgefandt hat, und zu 
Pferdefutter empfiehlt. Endlich wurde noch der Baurn- 
meiffel des Hu. Schmiedemeifters Palm in Glinike, und 
die Kartoffeifchneidemalchine des Hn. Schmiedemeifters 
Stargard in W-.ldenbruch, welcue allgemeinen Beyfail 
erhielt, vorgezeigt.

lil. Entdeckungen und Erfindungen.
Nach Berichten aus London hat Hr. Haiter, den 

der Prinz von Wales nach Neapel gefcbickt hat, um 
dorr die in den Ruinen von ILsrciikanum entdeckten 
Handfchriften kennen zu lernen, denTracc.it Evictirs 
(PuffSwe entdeckt, deffen Exsftenz nur durch einige bey 
den Schrifcftellern des Alterthums vorkommende Stellen 
bikannt war Hr. Hauer befchäfdgr täglich zehn Per
fönen damit, JIandfchrifcen aufzurollen . und ift Willens, 
alle hiftorifchen, diclrerifchen , und orator-fchcn 'Gucken 
zu laßen. Ep'curs Tractat, der bey Lucrezias Ged cht 
zum Grunde gelegen zu haben fcheim, foll nachlieus 
gedruckt w.rden.

Vor kurzem hat N. Kalugin zu Moscau für eine 
neue Erfindung, trockene Stolte mit Brenneffelfafte dun
kelgrün zu färben, von feinem Monarchen ein Ge- 
fchenk von 500 Rubeln und das Verfpreche-i erhalten, 
in einer der Krone gehörigen Manufaktur auf eine fei» 
neu Talenten angemeltene We.fe angeftellt zu werden.

IV. Beförder ingen u Ehrenbezeugungen.
Der k. k. Leibarzt Hr. Ad. Stift zu Wien ift mir ei

ner Zulage von 1000 Gulden zum Hofrath ernannt 
worden.

Hr. Dr. v. Careno zu Wien hat für den bey' feinen 
Verflachen mit der Kuhpocken - Impfung bewiefenen Ei
fer im Namen feines Monarchen e>n von dem Rejie- 
rungsprafidenten von Woher und dem Rathe Ferro unter
zeichnetes Belobungs’dekret erhalten.

Ilr. Etatsrath Voght aus Hamburg , der gegenwärtig zu 
Wien an der Verbeflerung der dafigen Armenanftalten 
Theil nimmt, hat den Sr. Srephansorden erhalten.

An die Srelle des verftorbenen Kanellmeifters Zum- 
fieeg in Stutrgard ift der in k. k. Dienften flehende 

Kapell- 

denTracc.it
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Kapellmeifter Weigel d }. mit 3000 Gulden Gehalt 
ernannt worden.

Die märkifche nkonomifche Gefellfchaft in Potsdam 
hat den lln. Landjäger Reiher dafelbft, den Hn, Prof. 
Huth zu Frankfurt a. d. O. und die preuflifchen Hof- 
gärtner, Hn. R'ietner in Schonhaufen Hn Hoß in Sans- 
fouci, und Ila. Sellotv in Laputh zu ordentl. Mitglie
dern, Hn. Baudirektor Dauthe in Leipzig und Hn ln- 
fpektor Schäjer zu Coburg zu Ehrenmitgliedern aufge
nommen.

Der durch die Herausgabe von la Peqroufe's P.eife 
bekannte Milet Mureau, ehemal. Divifionsgeneral und 
Fefiungs-Infpektor, ift zum Präfecten des Departe
ments Correze ernannt worden.

Das franzöfifche National- Inftitut hat an die Stelle 

des verdorbenen Agronomen Beauchamp im Fache der 
Geographie und Statiftik den als Herausgeber des Berg
werksjournals uud durch andere Schriften verdienten 
Coquebert Montbret zum auswärtigen Mitgliede gewählt. 
Seine Concurrenten waren der Marine-OHicier Mangin. 
uud Cambry, Praefect des Oifedepartements, Vf. von 
Voqage dans le Finifiere, mehrerer anderen Reifebe- 
fchreibungen und in verfchiedene Fächer eiufchlagender 
Werke— Zum Affocie im Fache der Autonomie hat 
das Inftitut den durch eine fehr grofse Menge von Beo-' 
bachtungen bekannten Fidal aufgenommen; feine Gon- 
currenten waren der gegenwärtig in München mH der 
Aufnahme einer Karte von Baye.ni befchäftigte Henri 
(den- kürzlich die Münchner Akademie zum Mitglied® 
aufnahm,) und Chabrol de Murol aus Riom, einer der 
eifrigften Gehülfen der Parifer Ailronomen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagsbucher von F. H. Leupold, Buchhänd

ler in Leipzig, zur Oftärmeffe lgo2.
Eeckii, Chrifi. Dan., Prof. Lipf. Orariones de acade- 

miarum rationibus et inftitutis fuperiori faecu-o mu- 
tatis impugnatisve et in pofterum fapienter vel tu- 
enciis vel emendandis. in g.

Converutionslexikon mit vorzüglicher R.ückfichr auf 
die gegenwärtigen Zeiten. 4n Theiles 2s Heft. 
NB. Ift jetzt gewifs fertig, und werden auch nun 
die noch fehlenden Hefte bis zum Ende u. d. Supple
mente gefchwind hinter einander erfcheinen, fo dafs 
die Hn. BeGtzer der frühem Theile nunmehro bald 
ein Ganzes haben werden.

Schweitzeri, Chrifi. Guil- de Defuetudine in ß. ß gr. 
(In Commißion) NB. wird nicht a Credit gegeben.

Heber das Vcrbälmifö der Kritik zur Metakritik, oder 
entfpricht die neuere Philofophie den Anfprüchen des 
Menfchen? Ein Sendfehreibeh an Herrn Hofrath 
D. Plattier, von Joh. Chrifi. Hug. Grohmann. iij| g, 

Verfuch über die Megalanrhropogenefie, oder die Kun ft 
geiftre-che Kinder zu erzeugen, aus welchen grofse 
Männer gebildet werden können. Mit Darftellung der 
phyßognomiRhen Kennzeichen derfelben von Lavater, 
und der beiten Art und Weile der Erzeugung. Von Ro
bert dem jungem. Mit Anmerkungen nach dem 
Franzöf. bearbeitet von Dr. Martens. in g.

Gleich nach der Meße wird fertig:
Entwurf einer Anleitung zur Kenotnifs der Gefchichte 

der alten Kw.ft, der Kunfldenkmähler und Kunft- 
werke des Alterthums. Zum Gebrauch der Vorle- 
fungen, von Hn. Prof. Chrifiian Daniel Rech.

In der Öfter-Neffe Boi waren neu.
Beckii, Chrifi, Dan. , Anis keine fcribendi praecepta. 

in 8- 3 gr«

Beebs , J. R. W- Aphorismen zur Philofophie der 
Franzölifchen Sprachlehre, in 8- 8 gr.

Der Freund des weiblichen Gefchlechts. Nach d.. 
Franz. Tafehenf. Schreibpap. in bunt. Einband, 
n gr.

Der Parvenü in Paris. Luftfpiel in 1 Aufz. von Le 
Scharren, Verf. der Novellen aus der neueften Zeit- 
und Sittengeichichte. 5 gr.

Winklers, G. L. Anleitung zu Führung des Injurien - 
Prozeßes nach Sächfifchen Rechten, in 8« gr.

Von H. F. H. Diels Rerfitch einer fyftematlfchen 
Befchreibung in Deutfchland vorhandener Kernobfiforten, 
ift das 5te Heß der Aepjel erfchienen. Es enthält 53 
Aepfelforren, in folgenden Abhandlungen. l) Achte 
Calviile, 2) Schletteräpfel, 3) R.ofenäpfel, 4) Bam
bouräpfel, 5) Reinetten, 6) Streiflmge, 7) Spitzäpfel, 
8) Plattäpfel etc.

Das ateHeft der Birnen wird in T4. Tagen fertig. 
Andreäifche Buchhandlung.

In der Felfseckerfchen Buchhandlung in Nürnberg 
und in allen Buchhandlungen ift zu haben:

Magazin von Möbeln nach dem neueften Gefchmack, 
welche bey G. H. Beftelmeier in Nürnberg auf das 
fchönfte gearbeitet zu finden find, xs Hert, mit 4 
illumin. Kupfertafeln. gr. 4. 1 fl. 43 kr.

Die Fortfetzung wird bald nachfolgen.

II. Berichlismngen.
Im Allg. Bücherverzeichnifs diefer Oftermeffe lefe 

man S. 145. hinter meinem Namen ftatt Opus totum 
(wie man in Leipzig den Ausdruck das Ganze, NB. ei

ner 
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ner urfprünglich aus .drey zufalHgen Abtheilungen be- 
ftehenden Schunchrift-, uberfetzt hat) Opufculum, oder 
was fiir ein Diminutiv man fonft will. Denn die 
Rede Ht nur von einer Brochüre. Übrigens ift in 
diefer S. VIII, Z. g. placidos zu lefen ftatt tranquilos.

M o r g e n ft e r n.

Ein neues Beyfpiel übel rerftandener Publicität geben 
zwev mich ‘betreffende Anzeigen in dem Inielhgenzbiaue 
der Erlanger Literatur Zeitung No. ig und in der Salz
burg medicinifch-chirurg. Zeitung No. 24. Die erftere 
derfelben -erkläre ich geradezu für boshaft und verläumde- 
riCch, da fie den Ruf eines ehrlichen Mannes angreift, 
ohne von irgend einem Umftande des Vorganges un
terrichtet zu feyn, und ich halte es daher unter meiner 
Würde etwas dagegen vorzubringen. Der Verf der zwey- 
ten Anzeige hingegen fcheint wenigftens guten Willen ge
habt zu haben, fich genau zu unterrichten, ohne dafs 
es ihm übrigens befler gelungen ift. Ich werde die fal- 
fchen Angaben in feinem Auffätze in aller Kürze der 
heiligen Wahrheit gemäfs berichtigen.

Dem Iln Affeffor Ludoif ift vorher ein Kind an 
den geimpften Menfchenblattern nicht geftorben fondern 
von mir glücklich durchgebracht worden ; der Impf
ling ift nicht heimlich fondern öffentlich in das Haus 
des Herrn J. A. Moles gebracht und geimpft worden, 
als das jüngere Kind deffelben noch lebte, und fich 
kein übles Symptom zeigte. Der Herr geh. Rath. Heim 
wurde auf mein Verlangen gerufen, als das Kind in 
Krampfe verfiel, und es ift eine Unwahrheit, dafs ich 
meinen Freund habe bereden wollen, es feyen Kuhpok- 
ken, und dafs ich eine Infolenz hinzugefügt, welche 
ein Libellift wohl denken, aber kein vernünftiger 
Arzt, befonders in einem folchen Augenbkcke, fagen 
kann. Das Ober-Collegium medicum et fanitatis foderte 
mich auf, enen genauen Bericht über ei» Factum ab- 
zultauen , welches fo verfchiedentlich erzählt wurde, und 
da es zur Gefchichte der neuen Impiungsart zu gehören 
fehlen , feine Aufmerkfamkeit verdiente. Die von m r 
eingereichte, treue Darfteilung des Fakti zeigte, dafs 
ich nichts heimlich gethan, keinen Z7 ahn begimftigt, 
keine Umvahtheiten behauptet u. f, w. Das Ober-Colleg. 
med. et Sanit. war befriedigt, und die Augen des gan
zen Publikums können alfo nicht mehr erwartungsvoll auf 
.dejjen Ausfp itch gerichtet feyn.

Wann werden untere Journaliften anfangen, den 
Ruf unbefchokener Männer für wichtig genug zu hal
ten , um keine, wenigens anonyme Ausfälle gegen die- 
felben unbedingt autzuuehmen.

Berlin.
Dr. J. J. Wolff.
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gerichte (Göttingen bey Dieterich, TSoa. g.) folgende 
Druckt erbeflerungen zu bemerken :

Sette 10 Zeile x 2 ift vor „größeren“ das Wort „in" 
zu fetzen.

r7 defea ur ,,d.e in".
— ~ ^9 ftatt jene 1 m jenen.
— 21 — 4 ftarr i4 \ . -
— — ~ ’3 hnter(x495; ,io) A’.bert von Rech’ 

berg (i+yg;
— 24 — 3 ftau Rehb 'g 1. und I() Rec}lb
— ' 35 — 25 fiatt Tetma.m 1. Teaman».
— 41 — 24 ftatt Tettmane 1. Tetrmann.
— 42 — 3 ftatt Küiihorn 1. Kuehorn.
— 5 3 — 9 ftatt Zimmer 1. Zinner,
— 62 — I ftatt der 1. die.

d5 — 1 ftatt Proen 1. von Preen.
— 8 4 — 6 ftatt Briek 1. Brink.

— *8 ftatt Caopäus 1. Cnopäus.
9 4 21 ftart Dümraid I. Dünewa'd.

3 2 ftatt Leykem 1. Leykamm.
“” 9-5 d ftatt Lolskent 1 Lofskant.
— — — 7 ftatt Könfsberg 1. Künaberg.
— 98 — 5 ftatt Seheden 1. Sehnden.

6 ftatt Bademan 1. Balemann.
— 128 — 15 ftatt Dorman 1. Damian.
— 136 — 14 ftatt Interrogars 1. interregnis.
— 142 — 29 ftart Meyer 1. Majer.
— 150 ---  2 kommt hinter „Darmftadt" im Ober- 

rheinfehen.
— 165 — 30 ftatt Sackendorff 1. Seckendorff. 1
— 166 — 9 ft. Zimmer 1. Zinner.
— 1 So — 17 ft. Ziedecker 1. Zindecker.
— igi — 9 ft. Zellerberg 1. Zillerberg.
— 189 --- 12 ft. Romius 1. Ram.
— <99 — 16 ft. Bafingen 1. Bopfingen.
— 200 — 28 ft. Ehrhard 1. Eberhard.
— 203 — 15 ft. ftatum 1. ftaruum.
— 207 - - i7 ft. Schard 1. Sicnard.
— 20S — 11 ft. Oberfächfifche 1. Oberrhe’nifche.
— 2x1 — 16 kömmt hinter „ u anic “ das Zei

chen „2".
— 212 — 4 u. 10, auch 21 ftatt 3 1 2>
— 241 — 9 ft. Koeritz 1. Könrirz.

■■ ■' —. — 22 ft. Proen 1. von Preen.
— 247 — 27 ft. einem 1. keinem.
— 256 — II ft. davon 1. daran.
— 26S — II ft. nur 1. eine. •
”* ~~ 18 u. 19 ft. Luneburgifchen 1. Braun»

fchwe.'gifchen.
— 272 — 21 ft. Immedität 1. Immedietät.
— 279 20 ft. Seheden 1. Sehr den.
— — — 2 2 ft. Gatzner 1. Gatzert.

Güftrow den 22. April 1502.
Ich erfnehe, in meiner „ Darfiellung des Priifenta- 

zti ^en Ajjejjoraten am K, u. IL. Lummer-
von K.amptz.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 82.

Mittwochs den ^ten Junius i 3 o 2.

LI TERARISCHE

I. I-Iolländifche Liteiatur <799—1300» 
III. Jurisprudenz.

L o unergiebig auch in den letzten Jahren die jurifti- 
fche Literatur war —- wie denn der Ertrag derfelben 
in Vergleichung mit anderen Fächern nie fehr bedeu
tend ift: — fo lieferte fie doch mehrere Produkte, 
deren die Zeitumftände lutereffe gaben. Noch be
fand fich die batavifche Republik (felbft bis zum 
Frieden von Amiens) in Rückficht der äufsern Verhält- 
niffe in derfelben Lage, die fchon mehrere Schriften 
über die Capereyen veranlafst harte. Diefe wurden 
noch im J. 1799 durch eine fehr gute Abhandlung ei
nes jiid-fchen Zöglings des Athenäums, Karl Aßer zu 
Amfte'-dam , vermehrt: De iure quod efi <ivi, in bello 
mediae, cui pro pecunia trajectdia navis efl hypothecae 
obligata , in ipfam navem, quae in itinere, cuiits caufa 
contractus ini'iis efi, ab hofle capiatur, worin die Fra
ge dahin enrfchieden wird, dafs der Einv ohner eines 
neutralen Staats, der zur nöihigen Ausrüftung eines 
Schiffs Geld gegen die Hypothek des Schiffes felbft vor- 
gefchoffen hat, fein Bodmerey-Recht auch dann behal
te, wenn das Schiff nach dem Kriegsrechte genommen 
wird.

Andere Veranlaffungen zur juriftifchen Schriftftelle- 
rey gaben die mit der Umformung der batavifche» Re
publik verbundene neue Procefsform , und d:as Project 
eines neuen Gefetzbuchs. So wie in andern Staaten 
unter ähnlichen Umftänden , fehlte es auch hi«r nicht, 
nach der iin Auguft 1798 angenommenen neuen Con- 
ftuution, au Rechtsgelehrten, die ihre Dienfte zur Be
lehrung Unkundiger über die dadurch eingeführte Ge- 
richtssorm darboten. Am heften gelang diefs dem fouft 
fchon als Schriftfteller bekannten Amfterdamer Advoca- 
ten , Joanies van der Linden, mit feinem alphabetifch 
Regifier up de a!gemeene Manier van Procedeeren in ci- 
vile en crimineele Zaaken niet de dartoe behoorende In- 
ßr^ctien voor alle openbaare Tanklagers, Rechtbanken 
en Grrechtshoven in de bataajfche Republiek. Leyden, 
b. Honkoop. 1800. 135 S. 8- (<$ ß-) > ein Werkchen, 
das feinem Zwecke ganz gut entfpricht. Weniger 
Glück hatte der mehr für das grofse Publicum flüchtig

NACHRICHTEN.

arbeitende Jan Greeven, der die neuen Civil- und 
Criminal - Proceduren in mehrer» Schriften behandelte. 
Die erfte war eine Art von Katechismus: Zaekboekje 
voor het Bataoffche J'olk, of the Inßructie en Ma
nier van Procedeeren voor de Vrederechters en Byzit- 
ters; met de daar toe behoorende Bylagen — in J'raa- 
gen en Antivoorden gebragt etc. (Amfterd., b. Verlern. 
I800. 78 S. 8.), das zweyte ein Burger Handboek, of 
körte Schets der algemeene Manier te procedeeren en 
civile en crimineele Zaaken voor de Deport. Gerichts
hoven , bürgert, Rechtbanken , Lr oder echter s en Byzit- 
ters (Ebendaf., b. Roos. 1800. 2 35 S. gr. 3.) Mit 
etwas mehr Fleifs ausgearbeitet ift deffelben Vf. Rede- 
reerend J^ertoog over de Piechtspleging. Utrecht, b. v., 
Paddenburg. 1800. 8-, das für fogenannte Procurato- 
ren befttmmt ift Es fand eine weit beffere Aufnahme 
als die zuerft gedachten Werke. Eben diefs gilt eine 
vierte Schrift deffelben Vf., die nur von einer zu ho
nen Meynung von jener feitdem wieder aufgehobenen 
Conftitution zeugt, das Redeneert confiiiuiioneel Woor- 
denboek (Dordrecht, b. Bluffe u. S. 1800. 24.7S.gr 8-), 
worin man — wie der Titel weiter lautet — in alpha- 
betifcher Ordnung alles findet, was ein Bürger, von 
welchem Range und Stande er auch fey, zur Kenntnifs 
feiner Rechte und Pflichten zu wiffen braucht, und wo
nach er fich in feinem Amte und im Handel und Wan
del zu betragen hat, mit Nachweifurg der Stellen in 
der Conftitution, fo wie ip den Decreten und Befchlüf- 
fen, Publicationen, Notificatipnen und Reglements, die 
feitdem bekannt gemacht woiden find und Gefetzes- 
kraft erhalten haben.

So lange übrigens nicht das faft feit dem Anfänge 
der Revolution verfprochene allgemeine neue Gefetz- 
buch zu Stande kommt, können Bearbeitungen des 
bisher gültigen immer noch als praktifch brauchbare 
Schriften auf Beyfall rechnen. Diefen fanden auch im 
hohen Grade Dionyjii Godefr. van der Keeffel, — 
Icti et in Acad Lugd. Bat. Iuris civ. et hod. Prof. ord. 
— Thefes felectae Iuris hollandici et zelandici — ad 
fuppl, Hug. Grotii Introductionem ad lurisprudentiam 
hollandicam et deßniendas celebriores Iuris hollandici 
controverfias. In ufum Auditornm evulgatae. Leyden, v. 
Luchtmanus, igoo. Grotius Werk erfchien bekannt-

(4) N lieh

24.7S.gr
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lieh, fchon 1619, und wurde feitdem von mehrern hol- 
ländlfchen Rechtsgelehrten fortgefetzt; v. K. begnügte 
fich mit diefen Anmerkungen, die er, man weifs nicht 
warum, lateinifch herausgab, ungeachtet de Groot und 
feine Fortfetzer fich der vaterländifchen Sprache bedien
ten. Auch wurde das vaterländifche Recht in mehrern 
Dißertationen bearbeitet, unter andern in dem Spee, 
iur, inaug. de paroemia. Iuris hodierni: Mobilia non ha- 
bent fequelam; indeque oriunda Romani et Hollandici 
Iuris diverf.— fubrn. Dan. Denyffen, Amflelod. Bat. 
Leyden, bey Hardingh. 1799. 8- Merkwürdig fand 
man darin, in dem gegenwärtigen Zeitpunkte, vorzüg
lich, die Thefis : dafs das römifche Recht als Hülfsrecht 
fo lange feine Nutzbarkeit behaupten werde, bis die 
vaterländifchen Gefetze nicht nur alle Hauptpunkte des 
bürgerlichen Pvechts beftimmt, fondern auch alle Quel
len , und vornehmlich auch diefe (das römifche Recht) 
gänzlich erfchopft haben würden, welches fich mehr 
wünfehen, als hoffen laffe. In einem andern von dem 
altern und jungem Ty de man zu Leyden herrühren
den Spee, iurid. inaug, de rebus judicafis non refeinden- 
dis. Ebendaf. 1799. 4. wird geäußert: dafs ein batavi- 
fches Gefetzbuch zwar eine wünfehenswerthe Sache fey, 
doch nur auf die Art, dafs das römifche R.echt dadurch 
nichts von feinem Anfehen verliere. Ein weit wichti
geres Bedenken aber, als die wahrföheinliche Unzuläng
lichkeit eines neuen allgemeinen Gefetzbuches hat der 
Vf., des Betoog, dut eene onverdeelte Regeeringsvoorm 
in een. Gemeenbefi, uit hären eigen Aart, unbeftendig 
en voor de Hryheid van den Staat gevaarlyk zyn moet,* 
geäußert, dafs es nämlich auf lange Jahre hinaus die 
Quelle von Ungewißheiten, Verwirrungen, Rechtshän
deln und allen damit verbundenen Unannehmlichkeiten 
feyn werde. Indeffen hat man nicht ermangelt, darauf,, 
theils mit Beziehung auf die allgemeinen Gefetzbücher 
im Öfterreichifchen und Preufiifchen, theils mit Grün
den, die aus dem Interefle der Republik hergenommen 
find, zu antworten, und dem Anfcheine nach mit vie
lem Glücke , wiewohl hier freylich erft die Erfahrung 
völlig entfeheiden kann, —' und vielleicht ift diefe 
Zeit nicht mehr fern, da in der zu Ende des Jahrs 
I801 erfchienenen , neueften Conftitution von der Staats- 
Regierung verfprochen wird, dafs auf das fchleunigfte, 
nach eingeholtem Gutachten des Nationalgerichtshofes, 
ein allgemeines bürgerliches und peinliches Gefetzbuch 
entworfen und dem Gefetzgebungsrathe zur Genehmi
gung vorgelegt werden folle..

In der Literatur der Proceffe der letztem Jahre 
zeichnen fich vorzüglich einige durch die P«.evolution 
veranlaßte aus. Den merkwürdigften verurfachte die 
zu Ende des Jahrs 1798 gefchehene Entdeckung einer 
fogenannten Verfchwörung, welche zur Abficht haben 
füllte,, die im Junius deffelben Jahres geftürzre Schrek- 
kens-Regierung wieder herzuftellen. Es wurden des
halb C. v. der Hoven, Jan Eykenbroek und P. J. de 
Kiffer verhaftet, und verurtheilt, dafs fie, nachdem auf 
dem Richtplatze das Schwerdt über ihnen gefvhwenkt 
Worden wäre, zwölf Jahre eingefperrt und dann auf 
ftwig des Landes verliefen werden füllten. Diefs Ur

==ss 663
theil follte am 23. Dec. I7pp, 13 Monate nach jener 
Entdeckung vollzogen werden; unterdeflen hatten fich 
jedoch die Umftände wiederum fo geändert, dafs auf 
eine nur erft am 22. Dec. von einigen Bürgern dagegen 
eingereichte Bittfchrift die Vollziehung des Unheils 
nicht nur verfchoben, fondern auch am isten Januar 
1800 befchloffen wuroe, den erften Theil des Urthels 
(das Schwenken des Schwerdts über den Köpfen der 
Verfchwörer) aufzuheben. Auf (liefen zu feiner Zeit in 
den öffentlichen Blättern ßückweile gemeldeten Procefs 
beziehen fich die Memarien van Rechten der Bürgeren 
Corn, vau der Hoeven en Jan Eykenbroek, niet het Be- 
rigt betrekkelyk tot die Zaak, van den Hove over de 
voormalige Gemeßen Holland en Zeeland. Haag, b. 
Schneyders u. v. Thiemen. i8oö- 132 S. gr. 8-, und 
die Adviefen van eenige Repraefentanten by Gelegenheit 
van de Deliberatien over het Rapport van dem Repraef. 
Huber c. f. of en in hoc verre, ter Bevoordering van het 
allgemeen Belang des Kaderlands, eenige remijfie van 
Straf, met Betrekking tot eene of andere Perfotten, wel
ke Konniffen d. 2 2. Dec. 1799 zVn °pgefchort, naam- 
lyk C. v. d. Hoven, J. Eykenbroek en P. J. de Kiffer —— 
zoude kunnen Plaats hebben. (Ohne Druckort, ißoo. 
38 S. gr. 8-) In demfelben Jahre erfchienen noch zwey 
andere Procefs-Schriften, die von dem damaligen Zu- 
ftande derFreyheit in der für frey erk.ärten batavifchen 
Republik eben nicht den vorrheilhafteften Begriff' er- 
wecken. Die erfte betraf einen Fall , der die Freyheit 
des Buchhandels und folglich die Prefsfreyheit über
haupt angieng. Aus dem Requeft omme Ruppel van 
Ban, benevens eene Memorie adflructif opgegeven aan 
het wetgeevend Lichaam des bataaffchen Folks door 
Corn, van der Aa, weiter Boikverkoper te Haarlem 
etc. Utrecht, b. v. d. Aa. 1800. 12, 76 S. gr. g. ergiebt 
fich nämlich , dafs diefer Buchhändler wegen des Ver
kaufs von drey Exemplaren einer Schrift unter dem 
Titel: Jets der Bemoediging van hun, die niet mede 
gewerkt hebben tot de Revolutie des Jaars 1795 — auf 
Veranlaffung des Sicherheits-Ausfchuffes in e;n Crimi- 
nalgefängnifs gefetzt und dann verurtheilc wurde, nach 
einer Gefangenfchaft von fünf Jahren (wovon fpäterhin 
zwey nachgelaffen wurden) das Vaterland auf ewig zu 
meiden, wodurch natürlich fein ganzer Wohlftand fo zer
rüttet wurde, dafs er fich fpäterhin nur kümmerlich , be
fonders durch Schriftftellerey, forthelfeh konnte. Gegen 
diefes Urtheil ift das gedachte Requeft gerichtet, und 
wahrfcheinlich hat es die Zurückberufung des Vf zur 
Folge gehabt. —- Ein anderer interefianter Criminalfall 
war der feiner Zeit in öffentlichen Blättern erwähnte 
R.eligions-Prozefs Marcel's , den das Gericht von Dor
drecht u. Merwerde als Läugner- emiger Lehren der 
jüdii’chen und chriftl. Religion, zu funßigjährigem Ge- 
fängniffe und dann zu ewiger Verbannung verunheilt 
hatte, wogegen feine Sachführer, die Advocaten J. D. 
Meyer und Karl After (der Vf- der obgedachten Difler- 
tation) in einer Adrefs aan t vergegenwoordigend Hi
cham des Bat. I'oIks etc. Amfterdam, b. v. Emder u. S. 
I$oo. 28 S. gr. 8- auf eine, wenn wir nicht irren, 
wirkfame- Art proteftirten, indem fie bewiefen, dafs

da* 



669 essss
das Urtheil mit den Landesgefetzen und der Conftitu- 
tion ftreite, und die Sache fich nicht zu einem menfch- 
lichen Richterfpruche qualificire , wie fie bereits durch 
ihr aus Cicero genommenes Motto : Deorum irae Diis 
relinquendae andeuten. — Einige andere in Schriften 
behandelte Criminalnrocefie, die mit den Zeitumftänden 
in keiner Verbindung ftehen, und fich durch nichts be- 
fonderes auszeichnen, werden hier übergangen; für die 
Theorie hingegen wird eine philofophifch behandelte 
Schrift weiter unten ihre Stelle finden.

II. Nekrolog
ungriJeher Gelehrten.

Am 26. Aug. Igoo ftarb zu Wien Samuel Kerekes, 
Mitarbeiter an der ungr. Zeitung Magyar Hirmondo. 
Er fchrieb diefe Zeitung mit mehr Beyfall früher als 
hernach, da er Prof, der ungr. Sprache beym k. k. The- 
refiano ward, feit welcher Zeit er fich herausnahm, 
nicht nur Erzähler, föndern auch Urtheilsfprecher und 
Wahrfager der Begebenheiten zu feyn.

Am 4. Jul. 1801 ftarb zu Munkats an der Abzeh
rung Stephan Kömlei, Überfetzer des Beckenfchm 
Noth- und Ilülfsbüchleins in die ungr. Sprache, und 
eine kurze Zeit hindurch Mitarbeiter an der ebenge- 
nannten ungrifchen Zeitung Magyar Hirmondo.

Am 7. Oct. ft. Georg Eneß'ei von Enejje auf feinem 
Landgute Eneffe bey Raab. Er war Verfaffer mehre
rer kleiner Abhandlungen, z. E. von den Zigeunern 
(in ungr. Sprache) , von den Alterthümern und Merk
würdigkeiten des Raaber Comitats (Lateinifch). Zu fei
nem Fleifse wäre nur noch mehr hiftorifche Kritik zu 
wünfehen gewefen.

Am 2. Dec. ft. zu Pefth an der Lungenfucht Jn- 
dreas Välyi, Profefibr der ungrifchen Sprache und Lite
ratur an der k. Univerfitär.. Durch den Übergang von 
der proteftantifchen zur katholifchen Religion hatte er 
fich die Bahn zu diefem Amte gebrochen. Härte er län
ger gelebt, fo hatte er wohl gewifs feine alphaberifche, 
nach Art der Wörterbücher eingerichtete, Topographie 
von Ungern {Magyar OrJzAg-le~irafa 1796—1799. HI 
Theile. 8-). von den Sprach- und Sachfehlern, die es jetzt 
verunftalten, mehr-gereinigt. Noch im Sommer Igoi 
unternahm er eine Reife, um vorzüglich fchöne Ge
genden und Situationen von Städten, Schlößern etc. 
aufnehmen und zeichnen , fodann aber Rechen zu 
laßen..

Am 23* Dec- ftarb zu Kovil in dem dafigen grie- 
chifch - ntchtunirten hjöfter der Bthfcher Dsöcefe der 
Archimandrit Joh. llaitjch, der Gefchichtfchreiber der 
Nation, aas der er entfproßen war, der Servier, im 
75ten Jahre feines thäfigen Lebens. (S. ALZ. 1797. 
IV. S. 44p f, und v. Eng ei's Gefch. des Ungr. Reichs 
L S.. 284 f.) Es ift lehr ehrenvoll für ihn, fich aus 
eingefcliraiikten Mönchsideen foweit herausgearbeitet, 
und fo viele Reifen unternommen zu haben, um die 
ächten Quellen der fervifchen Gefchichte aufzufpiiren. 
Seine Nation und die hillurifche Literatur wird gewifs- 
fein Andenken, dankbar verehren,. Unter feinem. Nach
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laße befinden fich eine Befchreibung feiner Reifen, und 
Bruchftücke zur Servifchen Gefchichte.

Am 31. Ian. 1 §o2 ftarb Daniel Emerich Bogdanich, 
Adjunkt an der kgl. Sternwarte zu Ofen, ein würdiger 
Zögling des gelehrten Pasquich. Sein Tod ift ein fo- 
ba'd nicht zu erfetzender Verluft für feine Wiflenfchaf» 
(die Mathematik und Aftronomie) und für fein Vater
land. Ausgefchickt auf eine aftronomifch - geographi- 
fche Reife auf Höften des Studienfonds, ftiftete er fich 
ein unfterbliches Andenken durch gefchickte und thätige 
Beftimtnungen der Länge und Breite mehrerer, vorzüg
lich an den äufserften Gränzen des ungr. Reichs liegen
der Orte, und legte dadurch den Grund zu einer nun
mehr möglichen genauen Karte von Ungern. Es was 
der löbliche Antrag, ihn noch einmal auf fo eine Reife 
ausznfchicken. Aftronomifche Kunftverftändige kennen 
ihn und feine Arbeiten aus v. Zaeh'f monatl Corre- 
fpondenz und aus Triesnekers Ephemerides Jßronomi- 
cae Fiennenjes. Kurz vor feinem Tode arbeitete er 
noch an einer Mechanica coeleßis. Der königl. ungar. 
Starthaltereyrath Freyhr. Jojeph Podmanitzky, ein wah
rer Kenner und warmer Freund der Gelehrfamkeir, liefs 
auf feine Koften alles aufbieten, was Pflege und Arz- 
neykunft vermochten, um den jungen Mann zu retten; 
fo wie auch der Buchhändler Kilian zu- Pefth, der ihn 
von der Sternwarte in fein Haus aufgenommen batte, 
in diefer Rückficht alles that; aber es war vergeblich. 
Nach Horanyi (Nova Memoria Hungarorum: 1792. 8« 
S. 526) ward er im J. 1762 zu Verötze in Slavonien 
geboren Unter bedrängten häuslichen Umftänden ftu- 
dierte er doch mit vielem Fleifse an der königl. Uni- 
verfirät, Im J. 1785 ward er aufserordentl. Profeflor 
der Mathematik zu Grofs wardein. Voll Begierde , fich 
zu vervollkommnen, gab er fein Amt auf, und reifete 
nach Wien. Im J. 1796 ward er als zweyter Adjunct 
an die kon. ungr. Univerfitäts-Sternwarte zu Ofen be
rufen. Im J. 179 R ward er erfter Adjunct an derfel
ben. Seine zweyte’ R.eife hatte für die ungr.. Geogra
phie, und insbefondere für die Landkarten - Unterneh
mung des verdienftvollen Hrn. Rättmeifter Joh. Lijojzki 
eine noch reichere Ausbeute geliefert. Die Freygebig- 
keit des Freyhn. Jojeph v. Podmanitzki hatte ihm hiezu 
einen Iladleyfchen Spiegel-Sextanten , und jene des Gra
fen Szechenyi einen Tafchen-Cbronometer beftimmt. ■— 
Ihm hat der k. k. Rath und Domher Georg Jloyßut v. 
Szerddhelyi folgende Grabfchrift gewidmet:

Jßionomia Juas in qito firmare voiebat 
l /res, et vitam ducere, mortuns eß,

Pir juvenis Daniel. Vitam labor improbus Uli 
liupit et in ludum ßdera neßra dedit.

Am <5. April ftarb an emer langwierigen Krankheit 
Stephan Pallya, Provmcial der Pianften, im öiften 
Jahre feines Alters, gebürtig aus Leva. Der Orden 
verlor in ihm einen Wackern Obern, das Vaterland ei
nen gebildeten Mann, der zumal als Redner mit Bey
fall aufgetreren ift. Acht Reden von ihm hat Br. Jig- 
xius Horanyi, fein Ordensbruder, 1797 zu Pclth her« 
ausgegeben , und eine Vorrede de vi eloquentiae euw 
probitate conjungenda hinzugefügt.

LTTE-



LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Bücher fo zu. verkaufe 11,
Folgende gebundene und fehr gut eonditionirte Bü

cher in Commiflion bey dem Buchbinder Luther 
in Hannover gegen baare Zahlung in grober Con- 
vencionsmünze.

In Folio.
Corpus juris civil. ed. Gebauer et Spangenberg. 2 Bande. 

Göttingen 1776—17519. complet izj Rthlr. (Laden
preis 20 Rthlr.)

Corpus jur. civ. edit. 4ta. Lugduni 607. 2 Tom. Perga- 
inentbd. 2| Rthlr.

Corpus jur. civ. Rom. edit. Sim. v. Leeuwen. Lipfiae, 
1720 7* Rthir.

Hiftorifch - politifch - geographischer Atlas der ganzen 
Weh , oder vollständiges J exicon, 13 faubere Per- 
gamentbände complet n| Rthlr. (der Ladenpreis ift 
65 Rthlr.)

Böcklers Bau- und Wafferkunft. 4 Theile mit Kupfern. 
Nürnberg, 1704. Frzb. 2^ Rthlr.

Nordbergs Leben Karls des I2ten, Königs in Schwe
den; mit Kupfern. 2 Pergamentb. 2^ Rtiilr.

In Quarto.
Die Oberdeutfche Literaturzeitung vom Anfang, als 

! 7 g g . 179 2 , in halben Franzb. io Rthlr.; und 
von 1793 — 1799 brofehirt 10 Rthlr.

Jenaer Literaturzeitung von 1792—1801. brofehirt 
20 Rthlr.

Hannoverifches Magazin von Anfang deffen Entftehung, 
als 1750 bis ,inch 1800, in 50 Pappbden. 30 Rthlr.

Situationsriffe von den Chauffeen der Br. Lüneb. Lan
de, mit Kupfern. 2% Rthlr.

Befchreibung. aller in England angelegten fchiffbaren 
Canale, mit Kupf. von Hogrewe, brofeh. aj P«.thlr.

Die Zeitung für die elegante Welt, erRer Jahrgang, mit 
Kupfern, Leipzig, igoi. brofeh. complet. 2^ Rthlr.

Der Reichsanzeiger vom Jahre 1800 u. igoi. 2 Rthlr. 
12 ggr.

Büfching’s Magazin. I—gr Band. 2 Rthlr.
In Octavo.

Dei^ Hausvater von Germershaufen, complet 5 neue 
Pappb. 6 Rthlr.

Die Hausmutter, von ebendemfelben, compl. 5 neue 
Papb 6 Rthlr.

Beckmann’s phyfikalifch-ökonomifche Bibliothek. 20 
Theile in 10 neuen Bänd. Göttingen 1797. 15 Rthlr.

Sprengels Handwerke und Künfte, 10 Tiieile und 2 
Theile Kupfer in Papb. Berlin 1767. 5 Rthlr.

Abhandlung der Königl. Schwed. Akademie derWiffen- 
fchaften, über Natur Lehre, Haushaltung und Me
chanik, überfetzt von Kaftner- 41 Theile u. 2 Theile 
Ptegifter, in halben Franzb. ganz complet 25 Rthlr.

Gßttingfche gelehrte Anzeigen vom Jahre >777—1800 
incl., und die Jahrgänge von 1745 — 1748’ 175L

—1759- in Papb- insgefamt für 25 Rthlr.
Politifches Journal, von Anfang deffen Entftehung 17 8 I 

bu» X796. in 32 neuen Papbänden, 12J Rthlr.

Häberlins Staatsarchiv, 28 Hefte oder 7 Bande, com- 
pht 5 Rthlr.

Schmidt’? neuere Gefchichte der Deutfchen, rechtmäfsi- 
ge Wiener Ausgabe, g. Franzb 7* Rthlr.

Der Arzt, eine medicinifche Wochenfchrift. 2te Auft. 
Hamburg, 1760. 12 Theile, complet 5 Rthlr.

Moriz Lrfahrungs-Seelenkunde. 7 Bände oder 2 t Hefte. 
5 Rthlr.

London und Paris. 4 complete Jahrgange mit il^nninir- 
ten Kupfern. Weimar igoi. 12^ Rthlr. (Ladenpreis 
ift 3 3-j Rtiilr.

Campens Revilion des gefammten Schul- und Erzie- 
hungswefen 16 Papb. complet 6 Rthlr. (Ladenpreis 
16 Ruhr.)

Ein elegantes Exemplar der allgemeinen deutfchen 
Bibliothek, beftehend aus 109 Bänden, ift für 4-, Rthlr. 
zu haben. Man wendet (ich deshalb in pertofreyen' 
Briefen an den Hn. Hofcommiffar Fiedler in Jena.

II. Kuuftfacben,
Verkauf von TU ü n z e n.

Der Befitzer einer fchönen und ftarken Sammlung 
von Medaillen, Thalern, halben Thalern oder Gulden, 
Viertelsthalern und gröfsern auf den Werth von meh- 
rern Thalern ausgeprägter Stücke, hat fich entfchloffen, 
feine fchätzbare Collection im einzelnen an Liebhaber 
käuflich abzutreten, und foiche zu dem Ende an Herrn 
Proclamator IVeigel in Leipzig überliefert, welcher 
den Verkauf über fich genommen, und bey welchem 
der gedruckte Catalog zu haben ift. Da es dem Beßt- 
zer keineswegs um Gewinn zu thun ift, fo rechnet er 
das Loth Silber beym Verkaufe der Thaler und ande
rer Münzen zu 21 gr. Sächfs., oder in 20 Kreuzern, 
und das Loth der Medaillen zu 1 Rthlr., fo dafs die 
Käufer nur etliche Grofchen über deu eigenthumlichen 
Werth bevm Lothe aufwenden.

Leipzig, den 23. May 1802.

III. Erklärung,
Ich bitte die Lefer meiner kleinen Schrift Über die 

letzten Lebensjahre K. H. Heidenreichs etc. den Zufatz 
auf dem Titel: Ein wichtiger Beytrag , oder: Ein noth- 
wendiger Anhang zu Schelle’s Schrift, nicht auf meine, 
fondern auf des Verlegers Rechnung zu fchreiben, der 
ihn ohne mein Vorwjffen beygefügt hat. übrigens ver- 
fichere ich, dafs ich durch meinen Auffatz weder Herrn 
Schelle zu nahe treten (da er fchon vor der Erfcbei- 
nung feiner Schrift fertig war,) noch mich damit wich
tig machen wollte; fondern dafs ich ihn nur aus Ach
tung gegen den Verftorbenen und aus Liebe zur Ge
rechtigkeit fchrieb.

Frohburg. Joh. George Wohlfarth
Cantor.
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Numero 85-

Mittwochs den flten Juni. 1302.

LITERARISCHE ANZEIGEN,
I. Ankündigungen neuer Bücher,

Verzeichnis derjenigen Bücher welche bey Carl 
Schaumburg u. C. in Wien in der Leipziger Ju
bilate-Meße 1802 erfchienen find:

Bremfer, J. G., über die Kuhpocken, 8. Wien 
1801. 6 gr. oder 3® kr,

Cleymannf, Carl, Religionsvorträge lies Bändchen, 
8. Wien 1802. 18 gr. oder 1 fl. 24. kr.

Franks, J. P. Biographie von ihm felbft gefchrieben, 
mit feinem wohlgetroffenen Porträt, g. Wien 1802. 
20 gr. oder 1 fl, 30 kr,

Fufsli, Hant Rud., Annalen der bildenden Künfte, 
für die öfterreichifchen Staaten, 2ter Theil gr. 8» 
Wien 1802. I thlr, 4 gr, oder 2 fl.

Gefundheits - Tafchenbuch für das Jahr 1802. von einer 
Gefellfchaft Wiener Aerzte, mit Joh, Pet, Frankf 
Biographie und Porträt, g. Wien 1802. I thlr. 
16 gr. oder 3 fl.

Hoft, N. T. Icoues et Defcrlptiones Graminum Auftria- 
carum, Volumen imum et 2dum cum 200 Tab. 
col. gr. Fol. Viennae 1801. et 1802. 100 thlr. oder 
180 fl, netto,
Von diefem Werke erfcheint künftig noch ein 3 ter 

Band, zu deffen Abnahme fich die Käufer der 
erften 2 Theile ebenfalls verbindlich machen 
muffen,

UTeninski, Francisci a Mesgnien, Lexicon Arabico- 
Perfico - Turcicum adjecta ad Angolas voces et phra-. 
fes fignificatione latina, ad ufitatiores etiam italica, 
4, Volumina Fol. Viennae. 75 thlr. oder 1 35 fl, netto.

Pinel, Ph., philofophifch - medicinifche Abhandlung 
über Geiftesverirrungen oder Manie. Aus dem 
Franzöfifchen von Ulich. Wagner, mit Anmerk. 
undKupf. gr. g. Wien 1801. 2 thlr. oder 3 fl. 3ökr.

Recueil de 160 Vues de la ville ancienne et moderne 
de Rome et de quelques endroits circonvoifins, gra- 
vees für 40 planches 2 Vol. Quer-Fol. Viennae. 
16 thlr. 16 gr. oder 30 fl.

Reifs er, Fr. M., Gefchichte der Oefterreichifchen 
Monarchie, 4 Bände in 8 Abtheilungen, gr. 8. 
Wien 1802. 6 thlr. 16 gr. oder 12 fl,

Sammlung von 160 Anflchten des alten und neuen 
Roms, und anderer aufser der Stadt liegenden Orte 
in 40 Kupfertafeln, 2 Theile, Quer Fol. Wien. 
16 thlr. 16 gr. oder 30 fl.

Frachter, Joh., und Carl Cleymann, allgemeine prak- 
tifche Bibliothek für Prediger und Schulmänner, 
iter Band, gr. 8. Wien 1802. 1 thlr. 8 gr, oder 
2 fl, 24 kr.

FF^aldftein, Franc. Comes, et Paul Kitaibel, Plantae 
rariores Hungariae indigenae, deferiptae et iconibus 
illuftratae. Volumen imum in X Decad. compl. 
100 Tabu), col. Fol. maj. Viennae iSog—1802. 
83 thlr, 8 gr. oder 150 fl. netto.

"Wenzel f Jof. und Carl, über den Kretinismus, gr. g. 
Wien 1802. 1 thlr. 4 gr. oder 2 fl.

Der CandidatJ der Theologie, oder mitgetheilte Erfah
rungen für Candidaten der Theologie, und folche 
die es werden wollen, zur Erlangung vortheilhafter 
und glücklicher Verhältniffe im bürgerlichen Leben; 
von Wilhelm Schenck, Diaconus, Mitauffeher und 
erftem Lehrer an den Schulen zu Ilmenau. 8. Wei
mar, gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern Gii- 
dicke, und zu haben in allen Buchhandlungen für 
1 Rthlr. 8« gr« fächßfch, oder 2 fl. 24 kr, Reichs- 
Courant.

Was Knigge's Buch über den Umgang mit Men- 
fchen im Allgemeinen ift, kann das obige Werk für 
den Candidatenftand einzeln feyn. Wohl mancher Can- 
didat der Theologie hat eine kümmerliche Exiftenz, 
oder doch mit unüberfteiglich fcheinenden Hinderniffen 
zu kämpfen, um zu einer Verforgung zu gelangen, und 
es wird daher keinen von diefem gereuen, hier für 
die bürgerlichen Verhältniffe die Erfahrungen und Rath« 
fchläge des Hrn, Diaconus Schenck mitgetheilt zu er
halten. Die guten Rathfchläge des Verfaffers können 
gewifs vielen zum wahren Nutzen gereichen.

Aus dem folgenden Inhalt des ganzen Buchs wird 
man daffelbe näher kennen lernen.

Einleitung über den Zweck und Plan des Buchs.
1. Abfchnitt. Wer foll Theologie ftudieren, um Pre

diger zu werden?
(4) O TT. Zu-
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IT. Zufammenhang des akademifchen und des bürger

lichen Lebens.
III. Wie hat fich der Candidat beym erften Examen zu 

benehmen.
IV. Einige Vorfichtsregeln für die erfte Predigt des 

Candidaten.
Der Candidat im gefellfchaftlichen Leben, x. All

gemeine Vorfichtsregeln. 2. ^cm gefellfchaftlichen 
Kartenfpiele. 3. Vom Tanze. 4. Vom Befuche 
des Schaufpiels. 5. Vom Vergnügen der Jagd. 6. 
Maximen für den Umgang mit Perfonen aus den ge
bildeten Ständen. 7. Maximen für den Umgang 
mit Perfonen der niedern Stände. 8. Maximen für 
den Umgang des Candidaten mit Geiftlichen. p. Ma
ximen für den Umgang mit Frauenzimmer. 10. Von 
der Theilnahme des Candidaten an geheimen Gefell- 
fchaften. 11. Schlufsbemerkung für diefen Ab- 
fchnitt.

VI. Ueber die Art der Kleidung des Candidaten.
VII. Von dem Betragen des Candidaten gegen diejeni

gen , von denen er einmal eine Beförderung erwar
ten kann.

VIIL Wie kann der Candidat der Theologie feine Zeit 
am zweckmäfsigften benutzen? 1. Benutzung der 
Zeit zu fchriftftellerifchen Arbeiten; Maximen für 
diefe Art der Befchäftigung. 2. Der Candidat als 
Jugendlehrer überhaupt. A. der C. als Lehrer einer 
Öffentlichen - oder Winkelfchule ; Maximen für diefe 
Art der Zeitbenutzung. B. der C. als Hofmeifter 
oder Hauslehrer überhaupt; Maximen für ihn als 
folchen. C. der C. als Hofmeifter im Auslande; 
Maximen für denfelben. D. Soll der Candidat des 
Predigtamts lieber eine Hofmeifterftelle in der Stadt 
oder auf dem Lande annehmen ? E. über das Be
gleiten der Zöglinge auf itetrtu und Akademien. 
F. der Candidat als Hofmeifter erwachfener weibli
cher Eleven. G. Beftimmungsgründe zur Wahl bey 
diefen verfchiedenen Situationen. 3. Noch einige 
allgemeine Bemerkungen für den Candidaten über 
die Art feine Zeit zu benutzen.

IX. Von dem Benehmen des Candidaten bey der Pro
bepredigt zur Verforgung, oder bey der Einführung, 
wenn er ein Amt erhalten.

X. Von dem Betragen des Candidaten gegen andere 
Candidaten,

Neue Verlagsbücher von Heinrich Gerlach in Dres
den. Oftermefle 1802.

Biblifche Beyträge zu der von J, G. Münnich beantw. 
Frage: Werden wir uns wiederfehen nach dem 
Tode? Nebft Nachträgen von einem Nichttheolo
gen, Apelles poft tabulam genannt. 8. 4 gr.

Carnot, neue Eigenfchaften der Vielecke, mit 1 Kpf. 
frey a. d, Franz, überf. u. mit einem erläuternden 
Anhänge für angehende Mathematiker verleben, von 
K. F. Schollig, 4. 8 gr.
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Cramers, J. F, H., Beicht- und Communionbuch, 4te 

Auflage, mit Kpf. g. 8 gr.
Darftellungen, malerifche, aus Sachfen , iS—4s Bänd

chen , mit 3i illumin. Aufichten, 12. geheft. 3 thlr. 
enthalten:

Das Bufchbad bey Meifsen, mit 1 Kupfer, 12. ge
heft. 4 gr.

Die Feftung Königftein , mit 2 illum. Anfichten, 12. 
geheft. 6 gr.

Lockwitz und Weefenftein, 12. geh. 3 gr.
Meifsen, mit 6 colorirten Anfichten, 12. geheft.

I thlr. g gr.
Pillnitz, mit 2 illum. Anfichten , 12. geheft. 6 gr. 
Der Plauenfche Grund und Tharand, mit 3 illum.

Anfichten, 12. geheft. p gr.
Die Sächfifche Schweitz, mit 10 illum. Kupfern, 12. 

geheft. 1 thlr. 8 gr.
Der Zfchoner Grund, 12. geheft. 2 gr.

Erdmann, D, C, G., Auffätze u. Beobachtungen ans 
allen Theilen der Arzneywiffenfchaft u. zum Theil 
auch der Naturkunde, xr Th. mit 3 Kpf. 1802. 
18 gr.

—-  -------Tabellarifche Ueberficht der theoretifchen 
u. praktifchen Botanik nach ihrem ganzen Umfange, 
gr. 4. 1802. 8 gr.

L’Efprit et le Syfteme du Gouvernement de la Saxe, de- 
puis la mort du feu Roi Augufte III, g. 8 gr.

Fifcher, Ch. A., Beyträge zur genauem Kenntnifs der 
fpanifchen Befitzungen in Amerika, aus dem Span, 
mit Anmerk. g. 1802, 1 thlr. 12 gr.

— — Reifeabentheuer, 2r Theil, mit 1 Kupfer. 8« 
1801. 2 thlr. 4 gr.

Gefänge der Weisheit, Tugend und Freude. Für ge- 
fellige Kreife. Tafchenformat, igoj. geh. 18 gr.

Kurze Gefchiclue der franzöf. Revolution, verfafst 
von Cicero, Salluftius, .Livius, Fell ejus Patercitlus, 
Tacitus , Suetonius, Cornelius Nepos, Quintus Cur
tius und andern, in lateinifcher Urfchrift und deut- 
fcher Ueberfetzung, 8. igoi. p gr.

Der Gefellfchafter für die Jugend auf ländl, Spazier
gängen, 2s Bändchen, mit 74 illum. Abbildungen 
in Deutfchland angebauter Küchengewächfe, Färbe
kräuter und den gemeinften Giftpflanzen, 12. 1802. 
gebunden. 1 thlr. j5 gr.

Der Gefellfchafter für die Jugend u. f. w. 3s Bändchen 
enthält: Oekonomifches Bilderbuch, is Bdchen, 
oder hiftorifch - bildliche Darftellung der Landwirth- 
fchaft in allen ihren Theilen, mit ig illum. Kupfer
tafeln, 12. 1802. gebd, 1 thlr. 16 gr-

— — — — 4s, 5s Bändchen, oder des Oekonom. 
Bilderbuchs 2r, 3r Theil, m. K. gebd.

Das grüne Gewölbe in Dresden, 12. 1802. ge* 
heft. 4 gr.

Hornn, F. A., kurze Ueberficht vom Weinbau u. der 
Kellereywirthfchaft, befonders in Sachfen, nebft 
einem Anhänge vom Nutzen des innländ. Hopfen
baues, 8. 4 gr-

Kanne-
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Kanne glefser, F. A. Aurikel - Plora, gtes, 6tes Heft, 

mit 48 ausgemalten Aurikeln, 8« Meifsen. 4 thlr. 
16 gr.

Neumann, K. G., Verfuch einer Erörterung des Be
griffes Leben. gr. 8. 1801. 14 gr.

Schriften der natutforfchenden Gefellfchaft zu Jena, 
herausgegeben vom Hrn. Prof. Batfch, mit Kpf, 
ir Band, 8« 1 thlr, 12 gr.

Wegweifer von Töplitz nach den umliegenden Gegen
den und Orten, befonders nach Milifchau, Maria- 
fchein u. f. w. mit 1 Kpf. 12. igo.2. geh. 12 gr, 

Zauper, J., R.eife von Dux nach Pillnitz im Herbft- 
monde 1301. eine poet. Erzähl. 8« 1801. 2 gr.

Zeichenbuch aus Buffon? Naturgefchichte , mit 6 
fchwarzen und 6 illuminirten Tafeln für Kinder. 
4. 1 <5 gr.

Der kleine Zeichner, mit theils fchwarzen , theils co- 
lorirten Landfchaften, Viehftücken, Figuren, nach 
Dietrich, Kobell u.f. w, von Geyfer, Ludwig u.f, w. 
4. 180 2, 1 thlr. 8 gr.

Caroline v. Linanges, oder die Geftändniffe der Freund- 
fchaft, aus dem Franz, der Marquife v. B, 8. 
I802. I thlr,

Romando, ein romantifches Gemälde der Schwärme
rey, der Ideale und der Geheimniffe, herausgegeben 
von Julius Wallenborn, 3 Theile, mit Kupfern, 
Vign. u. Mußk, 8. 1802. geh. 3 thlr, 12 gr.

Julie Saint - Albain, 2 Theile, mit 1 Kupfer nach 
Schnorr von Schmidt, 8» I thlr. 18 gr.

Valeria, eine Novelle, mit 4 Hpf. 1 thlr. 12 gr.

Vollflandiges Lexicon der Gärtnerey und Botanik, oder 
alphabetifche Befchreibung vnm Bau , Wartung und. 
Nutzen aller in - und ausländifchen, Ökonomifchen, 
offizineilen und zur Zierde dienenden Gewächfe, von 
Friedrich Gottlieb Dietrich, Fürftl. Sächf. Weim. 
Hofgärtner u. f. w. Mit einer Vorrede begleitet 
vom Herrn Prof. Kurt Sprengel in Halle. Erfter 
Band. gr. 8. Weimar, gedruckt und verlegt bey den 
Gebrüdern Gödicke, und zu haben in allen Buch
handlungen , für 3 Rthl. fachlich oder 5 fl. 24 hr. 
Reichscourant.

Um Botanikern, Aerzten , Apothekern, Oekono- 
men, Forftmännern, und überhaupt allen Natur- und 
Gartenfreunden diefes Werk in etwas kennen zu leh
ren,'führen wir nur folgende zwey Stellen aus den 
Vorreden hier an. Herr Prof. Kurt Sprengel, diefer 
competente Richter in diefem Fache, fagt darüber: 
„Der Wunfch des Hrn. Dietrich, dafs ich zu feinem 
„Werke eine Vorrede liefern möchte, zeugt von einem 
„Vertrauen gegen mich, wodurch ich mich defto ge- 
„ehrter fühle, je bekannter dem Publikum der Verfaf- 
„fer, als einer der gefchickteften Gartenkünftler, und 
„je gefchätzter feine übrigen in dies Fach einfchlagende 
„Schriften find. Eben aus diefem Grunde halte ich es 
„nicht für anftändig, dem Urtheile des Publikums 

„über diefes Werk rorzugreiten, oder den Lobredner 
„deffelben zu machen , ungeachtet ich dies mit voller 
,,Ueberzeugung thun könnte, da ich aus den wenigen 
„Bogen, die vor mir liegen, fchon vieles gelernt zu 
„haben, verfichern kann,“ Der Herr Verfaßet felbft 
giebt über den Zweck feines Werks in folgenden Wor
ten Auskunft: „Miller lieferte (durch fein Gartanlexi • 
,,con) für feine Zeit ein fehr brauchbares Werk, das 
„eine lange Reihe von Jahren die Bibel des Garten- 
„freundes war; aber die Aenderungen in dem Syftem 
„der Botanik, der Zuwachs diefer Wlffenfcliaft felbft, 
„neuere und einfachere Culturmethoden , und der Un- 
„terfchied zwifchen dem Klima Englands, für das 
„Millers Anweifungen gröfstentheils berechnet find», 
„und dem unfrigen, ein Unterfchied, der für die Gar- 
„tenkultur weit bedeutender ift, als die geographische 
,,Lage vermuthen laßen feilte, machten endlich ein 
„ganz neues Werk, das für Deutfchlands Klima be- 
„rechnet ift, nothwendig. Meine Materialien find, 
„wie ein flüchtiger Blick auf diefen Band zeigen wird, 
„zum gröfsern Theil aus der Erfahrung gefchöpft, was 
„bey dem die Gärtnerey betreffenden Theile unumgäng- 
„lich nöthig war. Aber auch die Befchreibungen der 
„Pflanzen u. f. w. find gröfstentheils nach der Natur 
„gemacht, oder von neuem mit der Natur verglichen 
„und für meinen Zweck erweitert u. f. w.t£

Wer bey den Gebrüdern Gödicke zu Weimar ent
weder felbft, oder durch eine Buchhandlung auf den 
zweyten Band, der bereits unter der Preße ift, 2 R.thl. 
6 gr. fachlich - oder 4 fl. Reichscourant, pränume- 
rirt, erhält den erften Band ebenfalls um diefen nie
drigem Preifs.

Pränumeration ganz ei ge„

Griechifche und romifche Mythen. In Briefen an Emi
lie. Frey nach dem Franzöfifchen der Herren de 
Moufiier und Treffan bearbeitet, 6 Theile mit 
Kupfern.

Demoy.ftiers Briefe an Emilieh über die Mytholo
gie find feit ihrem Erfcheinen mit fo allgemeinen* 
Beyfall aufgenommen worden, dafs von dem Origi
nal mehrere Ausgaben fchnell einander folgten, und 
nur feit kurzem erfchien in Paris eine neue Ausgabe- 
derfelben, woran Demouffier vor feinem Tode noch 
die letzte Hand gelegt hat. Dies beftimmt mich, hier 
eine deutfche Bearbeitung diefer Briefe anzukündigen, 
welche hoffentlich — neben zweyandern Ueberfetzun- 
gen nach den frühem Ausgaben — nicht überflüfsig 
feyn wird, indem he fich durch Vollftändigkeit,• Treue 
und dichterischen Werth auszeichnet.. Der Verfaffer 
widmete diefer Arbeit mehrere Jahre, er füllte die 
Lücken in Demoufticrs Briefen mit Treffans lieblichen 
Dichtungen aus und überarbeitete das Ganze mehrere- 
male und noch jüngft nach der neueften Originalaus
gabe. Doch ich darf nur auf mehrere Proben diefer

Bear-
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Bearbeitung verweilen , welche in Beckers Erholungen 
abgedruckt, und dem gebildeten Publikum bereits vor- 
theilhaft bekannt find.

Das Ganze erfcheint in 6 Bändchen in gefälligem 
Format auf Schreibpapier mit deutfchen Lettern ge-. 
druckt. Jedes Bändchen wird mit einigen Kupfern 
nach Antiken gezeichnet verziert. Um den Liebhabern 
den Ankauf diefes fchätzbaren Werkes, mir aber die 
fchnellere Herausgabe zu erleichtern, fchlage ich den 
Weg der Pränumeration ein.

Man bezahlt für alle 6 Bändchen 2 Ducaten in 
Golde oder 6 Thlr. Sächfifch, in unzertrennter Sum
me voraus. Für ein Exemplar auf Velinpapier mit 
den bellen Kupferabdrücken, werden 3 Ducaten oder 
9 Thlr. vorausbezahlt, Der Ladenpreis wird um L 
erhöht. —

Der Pränumerationstermin lieht bis zu Ende Sep
tembers diefes Jahres offen, und zur Ollermeffe 1803 
wird das Ganze vollendet feyn.

Man wendet fich mit feinen Aufträgen an alle fo- 
lide Buchhandlungen. Wer fich überdiefs des Ge- 
fchäfts der Pränumerationsfammlung unterzieht, und 
fich mit feinen Beftellungen direct an mich wendet, 
behalt bey 6 Exemplaren, den ßteri Theil des Betrags 
für feine Bemühung zurück.

Dresden, April
Heinrich Gerlach, 

Buchhändler.

Bey Friedrich Herrmann Neftier in Mamburg find 
nachftehende Bücher herausgekommen , und aufser 
bey meinem Ccmmiffionär in der Janiufifchen Buch
handlung in Leipzig, auch in alD« Buchhandlun
gen zu haben.

In der Leipziger Jubilate - Meile 1802.
jlefops des Jüngern Fabeln und Erzählungen für die 

Jugend, von J. H. Ehlers, 8. 12 ggr.
Blumen aus der alten Gefchichte. Ein Lefebuch für 

diejenigen, welche Verlland undHerz bilden wol
len. S. 20 ggr.

Buchlbbir - Büchlein, durch welches ein Kind, das 
die Buchftaben kennt, in wenig Wochen lefen ler
nen kann, 2te Auflage. 8. 1802. 2 ggr.

Gefchichte des zehnjährigen Kriegs in Europa, in 
chronologifcher Ordnung und gedrängter Kürze un- 
parteyifch dargeftellt, nebll Einleitung über die Ver- 
anlaffung und Entftehung der franzöfifchen Revolu
tion; von Fr. r, Schutz, 8^ 1 J hlr.

Hamburg und Altona. Ein Journal zur Gefchichte 
der Zeit, der Sitten und des Geichmacks. §r Heft, 
gr. 8« Der Jahrgang von 12 Heften. 6 Thlr.

JHeyer, Dr. und Domherr , Skizzen zu einem Gemälde 
von Hamburg, 3 Hefte mitKupfern, 8« 1S0G 
2 Rthlr, (wird fortgefetzt.)
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Pölitz, K, H. L, Summarien der philofophifchen Sit- 
. tenlehre u. f. w. gr. 8. 2 0 ggr.

Reden über die Malerey, von Joftui Reynolds, Flit
ter und Pi fidenten derKÖn’gl. Akademie derKünfte- 
in London, mit biographifchen Nachrichten über 
ihn, aus dem Engi, von Kosmeli. gr. 8« 1 Thlr»
8 ggr.

Ulrike della Marka. Dialogen aus den Zeiten der In- 
quifition. Gegei.ftück zu Lauretta Pif3na ; von Dr, 
adibrecht. 2 Theile, mit einem Kupfer. g. 1802 
2 Thlr.

In der Öfter- und Mich.-Meffe 1801.
Compendieufe in Tabellen vorgeftellte SJber - und. 

Gold - Rechnung in 4 Theilen, von Jacob Schröder^ 
ehemaligen Hamburgifchen Münz - und Bnnco- 
Wardein. Neue durchaus revidirte und verbefferte 
Auflage. 12. 3 Thlr.

Palmira Prinzeffin von Perfien. Eine heroifch - komi- 
fche Oper in 2 Aufzügen. Nach dem Italiänifchen 
frey bearbeitet v. J. J. Ihle. g. 6 ggr.

Reife ins Paulinerklofter im Fürftenthum Scheerau. 
8- 8 ggr.

Hafsmüller, Joh. Jac. Tabellen aller Waaren welche 
in Pfunden gekauft werden. Nebft einer Rabatt- 
Gourtage und Tabelle von Courant. 2 Abtheilungen. 
gr. 8« I Thl. 16 ggr.

So eben ift bey mir erfchienen:
Beyträge zur genauem Kenntnifs der fpanifchen fBe- 

fitzungen von Süd-Amerika, aus dem Span ifchen 
überfetzt und mit Anmerkungen begleitet von Ch. 
ad. Fi/cher. 1 Thlr, 12 gr.

Der Inhalt ift folgender: ir Abfchnitt: Briefe 
über die Havanna. 2r Abfchnitt : Mexico. 3r Ab- 
fchnitt: Buenos Ayres. 4r Abfchnitt: Tucuman. 5r 
Abfchnitt: Briefe über Peru. 6r Abfchnitt: Montanna 
Fieal. ?r Abfchnitt: Mifcellen.

Die Vorrede giebt die Urlache an, warum diefes 
Werk nicht unter dem Titel einer Reifebefchreibung 
erfcheint. Statiftikern und Kaufleuten werden die 
vollftändige Auseinanderfetzung des Handels von Pera 
und die neuen Handelsliften von Mexiko befonders 
willkommen feyn.

H. Gerlach in Dresden.

II. Berichtigung,
Die Gefchichte Pabfl Pius des Sechsten, 8. ohneDrack- 

ort 1799 > welche in der allgemeinen deutfchen Bi
bliothek recenfirt worden, ift von dem Verfaffer der 
Charakteriftik Jofephs II., und zu Wien bey dem 
Buchdrucker und Buchhändler J. V. Degen gedruckt 
und für 16 ggr. zu haben.
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I. Univerßtäten u. andere Lehranftalten,

Berlin,

Se, Maj. der König hat jährlich rooo Rthlr. zur 

Einrichtung von Induftrie- Scnulen auf dem I.at.de aus* 
gefetzt. Es find fcho i Anftalten der Art in Charlotten
burg, Grofs-Schönebeck und Schönenlinde in der Mittel- 
tnarK angelegt worden.

Den Lehr-und Erziehungs - Anftalten in Südpreuf- 
fen eröffnet fich jetzt eine neue fehr erfreuliche Ausficht. 
Hr. Oberconfiflorialrath Gedik^ in Berlin hat von dem 
Südpreuflifchen Finanzdepartement den Auftrag erhalten., 
eine Reife in die dortigen Gegenden zu thun, um mit 
den Kammern (unter welchen das kathotifche Schulwe- 
fen lieht) an der Organifanon des Schulwefens zu ar
beiten , auch die fchon beliebenden und neu eingerich
teten Schulen zu vifiriren. Wie viel lafst fich nicht 
von dem Eifer und Einfichten diefes um die Pädagogik 
fo fehr verdienten Mannes erwarten , dem auch vo
rigen Sommer die Revifion der Univerfität Frankfurt 
und der Anllalt zu Züllichau, fo wie der Ritterakade
mie zu Liegnitz, übertragen worden war!

Nachdem der Piariftifche Profeflbr von Maciejoiuski, 
der nach der Anordnung des Neu - Oftpreuff Departe
ments fich einige Zeit hier nufhielt, um im Berlinifchen 
Gymnafium fich mit der Methode und Einrichtung be
kannt zu machen , als Rektor an der gelehrten Schule 
in Bialyftock angeftellt worden ift, unterhalt das ge
nannte Departement zwey andere Piariftifche Profeffo- 
ren, die Herrn von Czarnecki und Szweikowski zwey 
Jahre lang in Berlin. Sie find bereits eingetroffen , be- 
fuchen einige Klaffen und werden durch Übernehmüng ei
niger Lehrftunden ihre Methode unter Anleitung des Hrn. 
Übercoufiftorialraths D. Gcdike, praktifch ausbilden.

Lie Elüladungsfcbrift des Hrn. O. C. R. Ge
dicke zur Prüfung des Berlinilch - Köllnifchen Gymna- 
finms am 21 und 23 Apr. beftünnt den Begriff einer 
gelehrten Schule.

Der Herr Director Plesmann des Friedi ichsgyanna- 
fiums in Berlin lud durch ein Programm zu der am 28 
Apr. augeftellten öffentlichen Prüfung der Anftalt eia.

Man findet darin die Rede, die der Verf. am Secular- 
fefte des Gymn. (am zp Nov. igoi.) gehalten hatte, 
nnd die den vorigem Zuftand deffelben fchilderc. Dar
auf folgt d:e .Überficht des im verfl dienen Schuljahre 
ertheilten Unterrichts und die Beurtheilung der die Uni- 
verfitär beziehenden Jünglinge.

Hr. Oberfanitätsrath KJaproth, Befitzer eines vorzüg
lichen Mineralien Kabinets, hat die Dubletten dem 
Friedrichtgymnajium überladen, wodurch die Samm
lung deffelben einen grofsen Vorzug .erhalten hat,

Wittenberg.

Am räten Marz vertheidigte, unter JIrn. D. Kliettj, 
IJr. Traugott Friedr. Duce, aus Torgau, und am 30 
Marz unter demfelben, Hr Friedrich Gottlob Eckard aus 
Planitz verfchiedene Rechtsfätze.

Am 5. April wurde unter Hrn. D. Böhmer von 
IJrn. Karl Wilhelm Staufs, aus Schweinitz, eine 
Inaug. Difp. de medicamentis adulteratis ßmpHcibus^ 
2^ B. 4. vertheidiget, wozu Hr. D, Kreyßg ein Pro
gramm: De peripneumonia inorimis nervofa, medita- 
tiones repetitae; P. XfU. fchrieb.

Am 12. April vertheidigte, unter Hrn. D. Vogt 
Hr. Joh. Heinr. Aug. Exfs, aus Luckau , feine Inaug. 
Difp. de vomitu fympathetico haud raro perutili. 3 ß, 
wozu Hr. D. Kreyßg: de peripnettmonia inprimis ner
vofa, meditat. repetit. P- XIV. als Programm lie
ferte.

Das diefsjährige Ofterprogramm vom Hrn. ,D. We~ 
her ift überfchrieben: in publici religionis facramenti 
abufum. Das Feftgedicht handelt vom Frühlinge.

Am 30. April wurden vom philofophifchen Decane 
Hrn. Profeffor Matthäi, nach vorhergehaltener R.ede: 
de Nemejio Emeßno ejusque de natura hominis libello; 
folgende Gaiehrte zu Doctoren der Phiofophie und Ma- 
.giftern der freyen Künfte ernannt:

j. Hr. Ernjl Anguß von Gersdorff, aus der Ober
laufitz, d. R. Befl

2. ■«— Carl Heinrich von Elterlein» a. d. Voigtlande, 
d. R. ßefl.

(4) P 3. Hr.

I.at.de
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3« Hf. Fer Jin. Ludwig Dorff urt, Senator und

Apotheker allhier.
4. — Friedr. Conr. Gelenins, aus Dresden, d. R, 

Befl.
5. — Eberh. Kalckau, aus Rufsland d. Arzn. K. 

Befl.
6, _ Gotti. Wilh. Caspari, Diacon. zu Reichenbach. 
7. — Chrifiian Müller, a. Pleffe, d. Mathern. Befl. 
g,   Joh. Chrifiian. Camäl. Diacon. in Meifsen. 
p. — Carl Gotti. Beyer, a. Hayne, d. G. G. Befl. 
IO. — Ernfi Jul. Tifchendorff, Paftor zn Rodevik.
II. — Joh. Carl Ludw. Steinhäufer, a. Giesdorf, 

im Voigtlatide, d. Pred. A Cand.
12. — Wilh. Gotti. Weinhold, a. Auerbach, d. 

G. G. befl.
13. —- Carl Georg Rauch, a. Langenheffen, d. G. G. 

Befl.
14. — Heinr. Äug. Kerndörffer ,—tH Leipzig, d. R. 

Befl.
15. — Joh. Friedr. Hübfchmann, a. Herrmannsdorf, 

d. Pr A Cand.
I — Friedr. Wilh. Kämmerer, a. Ringleben, d. 

G. G. Befl.
I^. Joh. Gottfr. Schindler, Paftor zu Niederau.
Ig. — Carl Wilh. Gotti Camenz, Paftor zu Oberau.
19. — Carl Gottf r. Kelle, Diac. Subft. zu Dippols- 

walde.
20. — Joh. Dav. Leuck, a. Irfersgrün, d. Pred. A. 

Cand.
21. Joh. Ernfi Schlick, Schullehrer zu Plauen.
22. —. Chrifi. Gottlob am Ende, a. Wittenberg, d. 

G. G. Befl.
23. — Friedr. Traugott Lincke, a. Neukirch, d. 

Pr. A. Cand.
24. ---- Conrad Benjamin Meifsner, a. Döhlen, d.

Pred. A. Cand.
25. — Carl Chrifi. Samuel Herklotz, a. GrofsröhrS- 

dorf im Meifsnifchen, d. Pred. A. Cand.
Auch wurde zugleich dem Hrn. M. Moritz Erdmann 

Engel, Diacon. zu Plauen, die Würde eines kaiferl.. 
gekrönten Dichters erth eilet.

II. ^kademieen u gelehrte Gefenfcbaften.
Am 29. April befchlofs das franzößfche National- 

Jnfiitut zu Paris in einer aufserordentlichen allgemeinen 
Verfammlung folgendes : 1) Das Inftitut hält, wie bis
her, Sitzungen das ganze Jahr hindurch ; 2) jedeClaffe 
halt wöchentlich nur eine Sitzung; 3) d'e (erfte) Claffe 
der mathematifchen und phyfifchen Willenfchaften ver- 
fammelt fich Mittwochs, die (zweyte) der moral, und 
poliüfchen Wiff. Donnerstags,, die (dritte) der Litera
tur und fchönen Künfte Freytags. 4) Die allgemeinen 
Sitzungen finden den erften Dienftag jedes Monats ftatt., 
5) Die öffentl. Sitzungen am dritten Dienftage des er
ften Monats jedes Semefters. 6). Der Befchlufs dielet 
Veränderung foll, weil er ein ehemaliges Gefetz auf
hebt, der Regierung zur Genehmigung vorgelegt wer
den. Bis dahin bleibt alles wie bisher.

S“S ^4.
Am 2 5. Marz hielt die medicinifche Gefellfchaft zu 

Ntsmes (Infiitut de Sante du Gard) ihre Öffentl. Ver
fammlung. Ihr Stifter, der Präfect Dubois , eröffnete 
diefelbe mit einer Lobrede auf die Anftalt; der Präfi- 
nent Goy fprach über die Vortheile der öffentlichen und 
befondern Gefundheitskunde; der Secretär Phelip er- 
ftattete Bericht über die Arbeiten der Gefellfchaft , und 
hielt eine Rede über die Wichtigkeit der Gefchäfte des 
Arztes und die dazu erfoderlichen Eigenfchaften. Nach 
ihnen fprach der Arzt Vitalis über den Einflufs der 
Leidenfchaften auf die thierifche Ökonomie', Solimani, 
Prof, der Chemie u. Phyfik an der Centralfchule des 
Departements, über die Gefahr der Spaziergänge unter 
Baum-Alleen, wenn die Sonne nicht fcheint, und über 
die Nachtheile von Blumen, Früchten und glühenden 
Kohlen in Zimmern; Larrey, Oberchirurg am Kran
kenhaufe, über die Vortheile chirurgifcher Operatio
nen. Am Ende der Sitzung wurden die ausgefetzten 
Preife vertheilt.

Unter dem Titel: Plan zu einer Ungrifchen Gefell
fchaft für Naturkunde, Ökonomie, und Medicin Pefth 
bey Franz lofeph Patzko 1802 (6. März) haben die 
Herren Johann Fefletics von Tolna, Franz von Schraud, 
nunmehr Protomedicns, Ludwig von Schedius Prof, der 
Afthetik zu Pefth, Jacob Winterl, Prof der Chemie 
und Botanik, Georg Schmidt, Prof, der praktifchen 
Geometrie, und Stephan Kultfdk, die Grundfätze be
kannt gemacht, nach welchen fie unter fich die oben 
gedachte Gefellfchaft ftiften, und auch mehrere Theil
nehmer an derfelben einladen wollen, wenn die Bil
ligung des k. k. Hofes und die Unterftützung ver
mögender Patrioten hinzukäme. Die Ehrenmitglieder 
der Gefellfchaft follen nämlich durch Beyträge an Geld 
und andern für die Gefellfchaft nützlichen Sachen , und 
zwar durch jährliche Beyträge von wenigftens 20 fl. die 
auf 10 Jahre fubfcribirt werden, der Gefellfchaft erft 
das thätige Dafeyn verleihen. Die Gefellfchaft hoft, 
dafs Se. königl. Hoheit der Palatinus das ihm ange
tragene ehrenvolle Amt eines Protectors diefer fo nütz
lichen Gefellfchaft, und der Graf Georg Feftetics, be
kannt durch feine Verdienfte um Literatur und Ökono
mie, die Würde eines Präfidenten derfelben überneh
men werde. Zum Direktor der Gefellfchaft ift Hr. v. 
Schraud, zu’m Vice-Director der Hr. v. Schedius, zum 
erften Secretär Hr. Kitaibel, (welcher als folcher 200 fl. 
Gehalt beziehen foll.), zum zweyten Hr. Kultfuk vor
läufig auserfehen: alle drey Jahre werden diefe Ge- 
fchäftsleiter neu gewählt. An der konigl- Beftärigung 
dürfte um Co weniger zu zweifeln feyn, da der Hof 
felbft aus cameralifchen Rückfichten die Fortfehritte der 
genannten Wiffenfchaften in Ungarn wünfehen mufs.

Ul Preife.
In der öffentlichen Sitzung der medicinifchen Gefell

fchaft zu Nismes (Infi‘tut Sante du Gard) am 26. 
März wurden folgende vier Preife vertheilt: 1) an den 

Arzt



Arzt Damalet zu Alais, als Vf. einer Methode, die 
Fieber zu claftificiren; 2) an den Chirurgen Puafard zu 
Avignon, als Vf. einer medicinifchen Topographie die
fer Stadt; 3) an den Arzt Niel zu St. Paul Trois-Cha- 
teaux, als Vf. einer eben folchen Topographie feines Can- 
tons; an den Arzt Caillau zu Bordeaux, als Vf. einer 
Abhandlung über die Verhärtung des Zellgewebes bey 
neugebornen Kindern.

Die Univerfität zu Cambridge hat auf diefes Jahr 
ihren Zöglingen folgende Preisfragen aufgegeben: 1) 
aus welchen Urfachen erfcheinen die erhabenem Genies 
in einem Lande beynahe immer in einer Epoche? 2) 
zu beweifen, dafs bey der beftmöglichen Gefetzgebung 
ein Staat nicht ohne Pwligion beftehen könne.

IV. Entdeckungen und Erfindungen,
Öffentlichen Nachrichten zufolge ift es dem Hn. Ge

neral Superintendent Lichtenfiein zu Helmftädt nach An
leitung der im Mvnthly Magazine 1801. Auguft von 
Hn. Dr. Hager blofs in einem Kupferftich ohne Erklä
rung mitgetheilten Infchrift geglückt, das Alphabet der 
Pfeilfchrift zu entziffern, in welcher die perfepolitani- 
fchen Infchriften und andere alte Denkmäler der mitt- 
lern Adens abgefafst find. Nächftens wird darüber 
eine befondere Schrift von ihm erfcheinen»

In der Sitzung der erften Klaffe des Nationalinfti- 
tuts vom 12 März hat der B. Lefpara der Verfamm- 
lung ein graphifches Inftrument von feiner Erfindung 
und durch den Ingenieur für die mathematifchen Inftru- 
mente, B. Lenoir ausgeführt —• , zur Prüfung vorge
legt. Die zur Unterfuchung deffelben ernannten Com- 
miffare Prony unALegendre, erftatteten folgenden Bericht 
darüber: !• Diefes in der äufsern Geftalt dem gewöhn
lichen Proportionalzirkel ähnliche Inftrument ift mit 
aller Genauigkeit ausgeführt, welche in Rückficht feiner 
Grofse nur irgend erwartet werden kann. Die Schenkel 
haben auf jedpr Seite die Länge eines Viertelmeters 
nach der neueften Definitivbeftimmung diefer Maafsein- 
heit. 2. Mittelft einer fehr genauen Theilung find auf jeden 
Schenkel rooo gleicheTheile getragen, wo jeder den vier
ten Theil eines Millimeters beträgt; auf folche Art ftellt 
es ein wahres Probirmaafs des halben Definitivme
ters mit feinen Unterabtheilungen vor, nach welchem 
der nämliche Künftler für die Regierung und unter Di
rektion der Commiffarien für die Gewichte und Maafse 
des Inftituts die nöthigen Copien genommen und verfer
tigt hat. 3. Vermöge der verfchiedenen Öffnungen fei
ner Schenke! und mittelft eines an dem einen Schenkel 
angebrachten Querlineals kann diefs Inftrument alle 
möglichen Arten von graphijchen Scalen angeben. 
4. Sonach ift es gefchickt, alle möglichen Refultate be- 
fonders aufs forgfältigfte getheilter Scalen von der näm
lichen Dimenfion darzuftellen. 5. Wenn daher z. B. 
das Verhältnifs zwey verfchiedener Maafse gegeben ift» 

fo dafs das eine, eine? gewiffe Anzahl von Täufendtbei- 
len des andern enthält: fo befindet fich ein geübtes 
Auge im Stande, feibft unbewaffnet, bis auf ein Tau- 
fendtheilchen und noch weniger, mit Hülfe einer gewöhn
lichen Bewaffnung aber bisauf kleinere als halbe Taufend- 
theilchen , den Betrag aller Vielfachen des einen Maafses 
welche den eben folchen Vielfachen des andern entfpre- 
chen , zu erkennen. 6. Endlich kann durch eine 2 , 3, 
bis 4fache Vergröfserung diefes Inftruments eine Ge
nauigkeit erhalten werden, die nach der Verficherung 
des Hn. Prony nicht blofs auf eben fo vielfache, fon- 
dern noch viel weiter geht.

Zu Ende Aprils haben folgende Künftler in Frankreich' 
Brevets für ihre Erfindungen erhalten: I. Lonis Franc. 
Ollivier zu Paris, für neue Verfahrungsarten, Gemälde 
auf Fayence und glafurte Erde aufzutragen,, welche zu 
Infchriften der Strafsen und zum Numeriren der Käu
fer mittelft des Gegenftempels gebraucht werden kön
nen. 2. Firmin Barue zu Nimes für eine neue Einrich
tung der Dlftillirgeräthfchaft zu Weingeift und Brannte- 
wein. 3- Fredr. Andre, Kaufmann zu Paris, wegen 
einer neuen Methode in Kupfer zu ftechen und zu dru
cken, wobey Verfahrungsarten und Hülfsmittel gebraucht 
werden, die bis jetzt weder bey der Kupferftecherey 
noch Druckerey gebraucht worden find. 4. Der Me- 
chanieus J. Amavet für eine Verfahrungsärt, wodurch 
allem Zufammenftürzen der Fahrzeuge , von welcher Arc 
fie auch feyn mögen ,, vorgebeugt wird, es fey nun daf- 
felbe durchs Zerbrechen der Achten, oder durchs Los
gehen der Vorlagen, wodurch die Rader an ihren Stel
len gehalten werden,, veranlafst worden. 5- Mickiei 
der ältere und die drey Gebrüder Frayture Uhrmacher 
zu Maftricht, für eine Mafchineder fie den Namen kata- 
dioptrij'cher Lichtherum jührer ( Photo - periphore - cata— 
dioptrique) geben. 6. Bruine zu Paris für einen neue» 
gefunden und ökonomifchen Ofen»

V. Vermifchte Nachrichten,
Nach einem Schreiben des lange Zeit von Touffäint 

Louverture auf St Domingo gefangen gehaltenen Reume, 
Privatagenten der franzöfifchen Regierung, aus Philadel
phia vom 2g Oct. 1801 hatte diefer dafelbft durch. meh
rere Gelehrte und Künftler naturhiftorifche Gegenftän- 
de fammeln und Zeichnungen aufnehmen laffen , war aber 
von St.. Domingo weg transporcirt worden , ohne fiem.it- 
nehmen zu können und ohne zu wißen, ob der zurSamm» 
Jung diefer Gegenftände zurückgelaffene General-Secretät 
Blanchard fie erhalten würde. In feinem Gefängniffe hat 
Roume aus Unterredungen mit Afrikanern Materialien 
theils zurKenntnifs ihrer Pieligion, theils aber und vor
züglich ihrer Sprachen, gefammelt, welche er in Zu
kunft dem National-Inftitute vorzulegen gedenkt»

Über das Zurückbleiben mehrerer mit dem K$pi- 
tain Baudin auf eine neue Reife um die Welt abgegange- 
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ner Künftler auf Isle de France findet man im letzten 
Märzhefte des Magazin enctfcl. folgendes: „Einige mit 
dem Kapitän Battdin abgegangene Zeichner haben den 
Aufenthalt auf Isle de France fo angenehm gefunden , 
dafs fie ihre Reife um die Welt dort geendigt haben. 
Bey dem blühenden Zuftand der Colonieund dem Reich- 
thume der Einwohner im Ganzen, fahen Geh diefe Künft- 
ler imStande, dort von ihren Talenten einen um fo vortheil- 
Haftern Gebrauch zu machen, da fie bey der Entfernung 
von Europa keine Concurrenz zu fürchten haben. Auch 

haben fie in kurzer Zeit viel Geld verdient, ja einer von 
ihnen foll bereits als Früchte feiner Arbeit ein Haus 
und Ländereyen befitzen.

Die in Kopenhagen zur Unterfuchung der Kuh
pocken-Impfung niedergefetzfe Commillion hat fich 
jetzt in einem Berichte dahin erklärt, dafs diefe Im
pfung völlig gegen die Anfteckung der natürlichen Blat
tern fchütze.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Baueri (D. H. G.) Refponforum juris ad Quaeflio’- 

nes ex jure vario , civili inprimis feudali. et judi- 
ciario dubias per fententias a Coliegio 1. Ctorum 
Lipßenßum latas illujlratorum

Vol. Ildum.
quod potiffimum ad jura pertinet, quae ex con- 
ventione prodeunt.

ift nunmehro erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
auf Schreibp. für i Rthlr, 8 gr., auf Druckp. x Rthlr. 
4 gr., zu habet).

Nachricht an Apotheker, Specereyhänuler w. f, f. 
in Betreff eines für fie ungemein nützlichen fo eben 
beendigten Werkes, nämlich:

Simon Morelot's Pharmaceutifche Naturgefchichte oder 
Befchreibung der in der Pharmacie, Chemie und 
den chemifchen Künften gebräuchlichen Körper 
aus allen drey Naturreichen, in 3 Bänden , gr. g, 
in der Jacobäerjchen Buchhandlung igO2. (Preifs 
4 Rthlr. 12 gr.)

Der Titel fagt fchon hinlänglich, was jeder Kau
fer davon zu erwarten hat. Da ift kein Körper aus 
dem Mineral - Pflanzen - oder Thierrciche übergangen, 
der nur irgend einmal gebräuchlich war oder es noch 
ift. Jede feiner Eigenfchaften ift aufs genauefte und in 
einer unübertrefflichen Oidnung yorgetragen, fo, dafs 
man mit einem Blick das Wefentliche von dem Zufälli
gen , das Gleichgültige von dem, was unentbehrlich 
feyn mufs, unterfcheiden kann.

Ganz unfehlbar exiftirt für den Apotheker und Bro- 
guifien noch kein Werk, welches ihn beym Einkauf, 
bey der Aufbewahrung und Bereitung feiner Produkte 
fo ßcher und beftimmt zu leiten fähig wäre, als diefes 
fo eben erfchienene Werk, Zeither hatte man nur ei
nige feichte, zu kurze und mangelhafte Anleitungen in 
diefem Fache; es war alfo kein Wunder, dafs der in 
Frankreich allgemein berühmte Pharmaceutiker Morelot 
f-o allgemeinen Beyfall fand, als er fich auf anhaltendes 
Bitten feiner Schüler und Zuhörer entfchlofs, diefem 
Mangel, der in feinem Lande nicht wen ger, als bey 
uns, gefühlt wurde, durch eine, feines Ruhms wür
dige, Anleitung abzuhelfen. Wir glaubten uns demzu

folge um unfer Vaterland nicht weniger verdient zu ma
chen, wenn wir ihm diefes Werk in einer, von einem 
der Sache kundigen und allgemein gefchätzten Arzte 
verfertigten Ueberfetzung mittheilten.

Neue Verlagsbücher der Bofefchen Buchhandlung in 
Weifsenfels

Erzählungen, kleine, für Mufiker und alle Freunde ei
ner aufheiternden Lektüre 8« u gr.

Familiennachrichten aus dem Stammarchive zu Ilauer- 
walde gefammlet und herausgegeben von D. Otto 
Conrad Chriftiani. mit i Kupf. 8. 20 gr.

Kindervater, M. Chr. V., Beyträge zur Beförderung 
chriftlicher Erkenntnifs und Tugend, in Predigten 
über Sonn - und Fefttagsevangelien des ganzen Jah
res, 2 Bände, gr. 2 Rthlr.

Klaudine, oder die treue Gattin. Keine wahre Ge- 
fchichte. g, 12 gr*

Lebensfcenen im bunten Gewände, gefammelt auf einer
Reife in derPoftchaife im Sommer igoi. 8- 1 2 gr.

Reinhard, D. Franz Volkmar, von dem Verhältnifs, 
in welchem das Evangelium Jefu und die menfchliche 
Gelehrfamkeit mit einander ftehen. Eine Predigt am 
hohen Neujahrstag 1 802 gehalten und nebft einer Ho
milie über Matth. XVHI. 1—5» herausgegeben von 
J. G. Heynig. gr. R. brofehirt. 4 gr,

Rofenmüller, M. Phil., Predigtam Neujahrstage 1802 
mit Hinficht auf die Einführung des neuen Dresdner 
Gefangbuchs, gr. 8. brofehirt. 2 gr.

Schulze, M. Johann Daniel, der fchriftftellerifche Cha
rakter un.d Werth des Petrus, Judas und Jacobus, 
zum Behuf der Specialhermeneutik ihrer Schriften 
unterfucht und beftimmt. gr. g. 9 gr.

Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen
blatt für den Burger und Landmann» J8°2. IS u. 2s 
Quartal, 8. brofeh. ä 5 gr, jo gr.

II. Berichtigung.

Der Preifs des in meinen Vorlage herausgekom
menen Romanas: JVilhelmine Reinhard ift nur 15 Gro- 
fchen.

5V» Vieweg in Berlin,
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LITERARISCHE

I. Holländifche Literatur 179^—1800.
IV. M e d i c in.

'V* oran Hebe hier die noch wenig bekannt gewor
dene Nachricht, dafs die Curatoren der Landes - Uni- 
verfifät Leyden vor kurzem eine neue Profeflur, die 
der Gefchichte der Medicin, ftifreten. Sie übertrugen 
diefelbe dem in Holland wegen feiner ausgebreiteten 
Gelehrfamkeit bekannten N. Paradys, der ße mit ei
ner Oratio de cog'nitione Hifioriae Medicinae, magno 
cum ad medici in arte exercenda folertiam, tum ad ar- 
tis ampiiftcafionem adjumento, Leyden, v. Haak. igoo. 
30 S. gr. 4. antrat» worin er die bekannten Vortheile 
des Studiums der Gefchichte der Medicin, dafs es den 
Arzt gegen Sectirerey verwahre u. f. w., kurz, aber 
deutlich auseinander fetzte. Der Vf. dringt nicht blofs 
auf die Kenntnifs der allgemeinen Gefchichte, fondern 
auch auf Bekanntfchaft mit den neueften Behandlungs
arten der einzelnen Krankheiten. Dafs aber in beiden 
Rückfichren die Hollander fowohl die Franzo-fen als die 
Engländer weit hinter fich zurücklaßen , und befonders 
mit der neuern Literatur des Auslandes fehr bekannt 
find, ergiebt fich aus der Anficht ihrer neueften litera- 
rifchen Producte in diefem lache, fowohl den Origi
nalen als Überfetzungen, und aus deren Recenfionen in 
ihren Journalen, die gröfstentheils von dem Studium 
der neueften Entdeckungen ausländifcher Arzte zeugen. 
Wenn daher auch alte oder nicht fehr ausgezeichnete 
Schriften überfetzt werden: fo darf man diefes doch 
nicht als Beweis von dem Zurückbleiben der Hollän
der in der Kenntnifs der neuern Literatur anführen ; 
denn gröfstentheils werden diefe Überfetzungen von den 
holländifchen Recenfenten nach Verdienft gewürdigt. 
So war diefs unter andern der Fall mit der zu fpät er- 
fchienenen : Ileelkundige Ziektenkunde door J. J. P lenk 
■— uit het Latun en Hoogduitfch vcrtaald. Utrecht, b. 
v. Paddenburg u. S. 1799« *44 gr> 8- (r A-) , eine 
Übersetzung, die wahrfcheinlich durch den Beyfall ver- 
anlafst worden, den früher andere holländifche Bear
beitungen von Schriften dieftS Arztes gefunden harten, 
die bekanntlich in mebrern Ländern durch Überfetzun- 
gen in Harken Umlauf gekommen find. —— Hier fand
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man die Humoralpathologie des Vf. und fo manches an
dere verfpätet; und eben fo wird über Originalfcnrif- 
ten geurrheilt, die nicht nach den neueiben Entdeckun
gen bearbeitet find.

Mehr noch als in den vorhergehenden Jahren , de
ren Überficht wir im IB1. des J. [Joo lieferten, be- 
Itand diefsmal der Hauptzuwachs der medicinifchen und 
chirurgifchen Literatur in den gefellfchaftlichen Samm- 
lungen, deren einzelne Beftandtheile, unter die verfchie
denen Rubriken diefer Fächer geordnet, eine fehr be
deutende Anficht gewähren würde, wie aus den davon 
gelieferten Anzeigen in der ALZ. erhellt. Aus diefen 
wißen unfere Lefer bereits, dafs die zu Ende des J. 
1797 Antwerpen errichtete Genootfchap ter Bevor
dering der Genees- en Heelkunde noch im J. 1799 ei
nen 2ten Th. ihrer V erhandeliv.gen (S. Erg. Bl. d. ALZ. 
I J. N. 115.), die 1790 zu Amfterdam gelüftete Ge
nootfchap ter Bevord.. der Heelkunde aber von ihren Her- 
handelingen 1799 den 5n B. (S. Ebendaf. N. 149.) 
herausgab. Aufserdem waren die nächftens (ebendaf.) 
anzuzeigenden Herhandelingen bekroond met den Priis 
van het Legaat van den Heere Joh. Monnikhof bis 
zum 5n B. fortgerückt. Auch hatte die UTaatfchappy 
tot redding van Drenkelingen opgerichr binnen Amfiel- 
dam 1^6’1 im J. tgoo das I3te St. ihrer Hiftorie en 
Gedenkfchriften herausgegeben. Aus diefem und dem 
nächft vorhergehenden, bereits im J. 179A erfchiene- 
nen Stücke erhellt, dafs durch die Bemühungen diefer 
menfchenfreundlichen Gefellfchaft nicht blofs zur Ret
tung der Ertrunkenen, fondern auch auf andere Art 
verunglückter Perfonen, von 1793—9$ in den verei
nigten Niederlanden 32g Menfchen gerettet wurden. 
Sonderbarer Weife bemerkt man in diefen Liften , dafs 
diefe Anzahl fich gröfstentheils auf die ehemalige Pro
vinz Holland befchränkt, und dafs man nicht 50 Men
fchen zählt, die aufserhalb derfclben gerettet wurden, 
von diefer letzten kleinen Anzahl aber die meiften auf 
die ehemaligen Provinzen Friesland und Gröningen 
kommen, dahingegen auf Oheryfiel nur vier, auf See
land drey, und auf Geldern zwey zu rechnen waren, 
woraus erhellt, dafs man dort entweder die Preife, die 
von der Gefellfchaft verheilt werden , weniger fehätzt, 
oder die Belehrungen derfelben weniger kennt. Zu die-
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fen Stiftungen lafst fich gewiflermafsen noch die 1798 
zu Amflerdam errichtete Commiffie van geneeskundig 
Toeverzicht rechnen, deren Acten in den Erg. BL der 
ALZ. J. i.N. 63—70. ausführlich angezeigt worden find ; 
und im I. igoi kam dazu noch ein Injlitut van Jracci~ 
natie, nachdem fchon vorher fich mehrere holländifche 
Arzte um die Einführung der Kuhpocken in ihrem Va
terlande durch Verfuche und Schriften, theils zur Em- 
fehlung derfelben, theils zur Widerlegung fehr hart
näckiger Gegner, grofse Verdienfte erworben hatten (S. 
ALZ. 1802. IBL N. 33.)

Übrigens war aufser den in den hier genannten 
reichhaltigen Sammlungen medic, und chirurgifcher Ge- 
fellfchaften aufbewahrten Abhandlungen, und aufser den 
vielen Schriften über den neueften Hauptgetrenftand der 
Aufmerkfamkeit des medicinifchen Publikums, die 
Schutzpocken, der Ertrag diefes Faches nicht fehr an- 
fehnlich. Worauf man hingegen in der medicinifchen 
Literatur faft jedes Landes von Zeit zu Zeit immer mit 
Sicherheit rechnen kann, fehlte auch hier nicht; neben 
einer Ueberfetzung von Hahnemann's bekannten Unter
richte über die venerifchen Krankheiten von dem Arzte R. 
v. L o e n e n (Deventer 1800. gr. g.) gab , zur Empfehlung 
eines Arcanum, der ChirurgZuitmifldrr heraus : slan- 
iekcningen van eenige byzoiidere GevaUen , voortgefpvooi- 
ten uit den kwaadiiartige INlite Floed bi) de F rouwen en de 
Leliking by de Mannen ; waarby gevocgd zyn eenige J oor- 
bilden voor de fchroomlyke Uitwerkfelen van de FenuseJiHet 
vealtydf doer verkeerde en unbändige behandelingen oj mis- 
vattingen veroorzaakt etc. Rott., b. Cornel, igoo. 488. 
gr. g. (8 ft.) In den Augen vernünftiger Lefer disnt, 
in Vergleichung mit der Seitenzahl folcher Piecen, der 
'Titel zur Warnung; aber diefe Arcaniflen kennen ihr Pu
blikum befier, als man es im Allgemeinen glaubt. Be- 
weife davon find auch in Deutfchland nicht feiten. —

Noch wurde die in Holland fehr reichhaltige, und 
aufser dem Monnikhofchen Legate auch durch die chi- 
rurgifchen Gefellfchaften beförderte Literatur der Brü
che von dem bekannten Prof. Ger. T”rolik durch eine 
mit allgemeinen Beyfall aufgenommene, den Anatomen, 
zu empfehlende Bfheelding der Daten , welke in deOpe- 
ra.tie der Dyebreuk by Mannen behore* vermyd te wur
den, Amft., b. Holtrop, igoo. 7 S. gr. 8- m. K. (1 fl. 2 ft.) 
vermehrt; der Vf., der in demfelben Jahre eine fehr' 
intereffante Abhandlung over ket Nut der ILnevels by 
viervoetige Dieren (Amft., b. Holtrop. 1800. 15 S. 
gr. 8-) herausgab, worin er den Beweis führt, dafs in 
den Knebeibärteu der vierfüfsigen Thiere ein fehr feines 
Gefühl liege, befchränkt fich in diefem anatomifch - chi- 
rurgifchen Kutiftwerke gänzlich auf die Erklärung der 
Kupfertafeln , da der Marine-Wundarzt Iluffem in dem 
3ten Th. der Nerhandl. van het Genootjchup ter bevord. 
d>er Heelkunde te Bmßeldam über die Methode diefes 
Bruchfchnitrs w d die dazu gehörigen Inftri'.mente be
fonders zu handeln venprochen bar. Ebenfalls durch 
Abbildungen erläutert ift die von dem Goudaifchen Chi
rurg und A.ccoucheur N, G r o o t e n d o r herausgege
bene Befchruving van eene lungzam vcortgauwde arbeid, 
en daaröp gevulgde verlojjmg van eene zeer van/cliapen 
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vrucht. Utrecht, b. v. Paddenburg u. S. igoo. 28 S, 
gr. 8’ (18 ft-) Das hier befchriebene Kind kam mit 
einer mifsgeftalteten Himfchale, einem innern Waffe» 
köpfe, einer iptna bifida, einer Krümmung des Riick- 
grats nach vorne, und einer andern nach hinten, ei
nem Bruche durch den weifsen Nabelftreif und einer 
ganz fonderbaren Vereinigung der Bänder, befonders in 
den Gelenken der untern Gliedmaafsen, zur Welt. Der 
Vf- erläutert diefen Fall mit vieler Belefenheit, und 
übergiebt dem Publikum feine Schrift mit dem Wun- 
fche, dafs fie neue Veranlaflung zum Nachdenken über 
die erfte Bildung und Erhaltung der Frucht in der Ge
bärmutter geben möge.

Den Befchlufs diefer einzeln erfchienenen Schriften 
machen wir mit einigen Bereicherungen der Alateria 
medica u. f. w. Des verdorbenen Voltelens bereits 
in der vorigen Ueberficht erwähnte Pharmacologia uni- 
verja, deren erfler Theil 1797 erfchien , und vielen 
Beyfall fand, wurde in einem zweyten Theile beendigt; 
die >-799 von zl. Ypey herausgegebene Jntroductio in 
Mat. nied. ift bereits in der ALZ. (Erg-Bl. 1 J. N. 134) 
angezeigt. Als ausztnchi.unp-swerth wird J. P. Du- 
ringi, Loorburgo • Bat., Diß. chem. nied. inaug. de 
erroribus quibusdam in Jormularum praejeriptione evi- 
tandis. Gröningen, 1 koo. 4. gerühmt, deren Vf., eia 
Schüler von Drießen, hier manche Bemerkungen mit- 
theilt, die Ärzten, welche nicht hinlänglich mit den 
neueften Fortfehritten der Chemie bekannt find, em
pfohlen zu werden verdienen. Einem in Holland langft 
gefühlten Bedürfniffe wurde durch die Ueberfetzung von 
HermbfiädPs Catechismus der Aporhekerkunft von 
dem Amfterdamer Apotheker F. M. Lynen (Amfterd.,. 
b.Elwe.1799—igoo. gr. 8-) abgeholfen ; in den Anzei
gen diefes Buchs findet man diefeiben Klagen über den 
Zuftand der Apotheker-Lehriinge, die man noch zum 
Theil vor kurzem in Deurfchland erhob , und die hier 
und da noch immer ftatt finden.

II. Preife.
Die vaterlä’ndifche. GefePfchaft der Ärzte und Na- 

turforfcher Schwabens fleht fich durch die Milue eines 
Menfchen- und Vaterlandsfreundes in den Stand gefetzt,, 
folgende Preisfrage aufzuftellen :

„Wie kann am heften eine gute Medicinalpoli- 
zeyverfaffung in Schwaben eingeführt und gehand- ' 

. habt werden ? Welches find hierzu die ausführbar- 
ften Vorfchläge für die gröfsern fowohl als kleinern 
Städte ? “
Der Preis befteht in 100 Rthlr., und wird in der 

1803 zu haltenden Zufammenkunft der Gefelhchaft aus- 
getheilt. Die Abhandlungen werden an den Prälidenten, 
Hn. Hofrath Mezler zu Sigmaringen,, eingefendet..

III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen«.
Der durch feine Verdienfte um das Hamburgifche 

mufterhafte Armenwefen und fe ne Schrift darüber be
rühmt gewordene KÖn»g^« Uunifche JitatsraihZ aght r der,

wie 
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wie bekannt, feit vorigem Winter durch uneigennüt
zige Theilnahme an den Sitzungen der zur Reguli- 
rung des Wiener Armenwefens niedergefetzten liofcom- 
miflion ßch aufs neue um die leidende Menfchheit ver
dient machte, ift von feiner Maj. dem Kaifer in den 
Reichsfreyherrnftand taxfrey erhoben worden.

Auf Verwendung Sr. kgl. Hoheit des Erzherzogs 
Palatinus hat Se. Maj. der Kaifer dein Leibchirurgus 
und Geburtsarzt zu Wien, Hn. Simon Zeller aus Schem- 
nitz, den erbländifehen Adelsftand verliehen.

Nachrichten aus München zufolge ift, vermöge 
hochfter Entfchliefsung vom 2. May, Hr, Höfch- 
laub, bisheriger Profeffor der Medicin zu Bamberg, 
zum ordentl. öffentl. Lehrer der medicinifchen Klinik, 
und zum Beyfitzer der medicinifchen Facultät auf der 
Univerfität zu Landshut mit dem Charakter eines kur- 
fürftl. Raths ernannt, und zugleich ift ihm und feiner 
Familie das baierfche Indigenat verliehen worden.

Die durch den Tod des Hiftoriographun Pray erle
digte Titular-Abtey der heil. Jungfrau Maria von Tor- 
mova hat Hr. Stephan Schönwiefsner, Bibliothekar der 
Univerfität zu Pefth, erhalten.

Das Amt des verftorbenc-n Protomedicus von Un
garn, Veza, welcher zugleich Referent in Sanitäts
angelegenheiten bey der kouigl. ungarifchen Sratthalte- 
rey war, ift fo vertheilt worden, dafs Hr. Franz v..
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Schraud, kgl. Rath, Prof, zu Pefth, und Peftoberarzr, 
zum ungrifchen Protomedicus, Hr. Dr. Andv. Pfijierer 
aber zum Referenten in Sanitätsangelegenheiten bey der 
königl. Statthalterey ernannt worden ift.

Der durch mehrere hiftorifche u. ftatiftifche Schrif
ten bekannte Kammermeifter u. Commerzrath Patje zu 
Hannover hat den Hofrathscharakter erhalten.

Der Hof- und Landgerichts-Affeffor, Hr. D. Gott
lieb J^ernsdorf zu Wittenberg, ift zugleich als Affeffor 
extraordinarius bey dem hieügen geiftlichen Confiftorio 
aufgenommen worden.

Der Hr. Legationsrath von Eggen ift von der Ge
fellfchaft der Wiffenfchaften zu Kopenhagen zum Mit* 
gliede -aufgenommen worden.

Die medicinifche Gefellfchaft zu Brüffel hat den 
Doctor Jenner, den Entdecker der Kuhpocken in Eng
land, fo wie auch den Dr. JJ^oodwille, und denDr, lleu- 
mont zu Aachen, zu Correfpondeuten aufgenommen.

Die durch ein gelehrtes Blatt verbreitete Nachricht 
von dem R.ufe des Iln. Abt Henke zu Helinftädt nach 
Dorpat, ift in ebendemfelben Blatte für ungegründet 
erklärt worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Büchen
Nachricht an Arzte und T^undiirzte..

Das mit allgemeinem ßeyfall aufgenommene Hand
buch der intern und liu/sern Heilkunde von D. Spiering 
eilt nun feinem Ende entgegen ,, indem in verwichener 
Jubilate-Meffe der Äte Band der aten Abheilung er- 
fchienen , und der $te und letzte Band bereits unter 
der Preffe ift. In alphabetifcher Ordnung ift es ein Hand
buch , das, nach der eigenen Erklärung des Verfaffers, 
ohne alle Hypothefen und Uteorien alle oder doch die 
mehrejlen pruktifchen JNahrheiten der NIedicin und Chi
rurgie enthält,, und dadurch feine Befirzer in den Stand 
fetzt, bey feinem Gebrauch eine gröfse Anzahl ande
rer Bücher entbehren zu können , deren Kern in die
fem Werke enthalten ift. Das ganze Werk befteht aus- 
2 Abtheilungen, wovon die Erfte in 6 Bänden alles- 
enthält, was auf Medicin und Chirurgie im engern 
Sinne Bezug hat, und ein wahres medizinifches und 
ehirurgifches Lexicon vorftellt, das ßch durch feine 
Genauigkeit, Ausführung und Beruckfichugung unzihli- 
ger, nicht wenig bedeutender, Nebendinge von ähn
lichen altern Werken merklich unterfcheidet. Die zwey- 
te Abheilung zerfallt wu der in 3 B^nde, v ovoa der 
erfte d;e vollfländige Geburtshi<;je ,■ der zweyte die Ma
tern ntt.di.ca , und der dritte die ProgHolis enthält. Die
fer letztere Band ift,. wie oben getagt> bereits ui^er 

der Preffe, und wird nach Johannis fertig. Das Ganze* 
ift mit einer Menge richtiger Kupferftiche verfehen, 
welche jeden Stand der Chirurgie verfinnlichen, und 
nach den beften Werken geftochen find. Bey allen 
einzelnen Materien führt der Verfaffer alle bekannte 
Schriften an, giebt eine genaue Definition des Gegen* 
ftandes, die Semiotik und Diagnofis ,■ zählt alle Urfa
chen auf, und endigt mit der Heilung. Und fo liefert 
Er ein Werk, das nach dem Urtheil eines Arn, Bai
dinger, Gruner, Hufeland, JLeppentin ’yid mehrerer 
groften Männer jedem Arzt und- Wundarzt empfohlen 
zu werden verdient.

Leipzig im Junius Igo2.-
Jacobäerfche Buchhandlung.

Anzeige für Stickerinnen und Fabrikanten.
Bey Heinrich Gerlach in Dresden ift in Gommiffiog 

zu haben :
Botanifches Stick- und Zeichenbuch mit 1% fchwar- 

Zen und 12 colorit Len Zafern.
Diefes Werk, welches von einem-mit der Theorie 

und d^m Mechanifchen diefer Kunft gleich bekannten 
Frauenzimmer herausgegeben ift, onthak eine Verfchie- 
denbeit von Kanten,- Touren, einzelnen Bouquets und 
Blumen, deren Originale fich alle in der Natur wie- 
derfiuden. Für die denkende Künftlerin find einige 

Text-



Textblätter beygefügt, welche über Namen, Eigenfeheft 
und dichterifcae Beziehung d r Blumen Au-kunfr ge
ben , auch das angehangte Mufterblatt zur Goldlticke- 
rey erläutern.

ET^egweifer für Eltern und Jünglinge bey der JFTahl 
eines Erwerbzweiges für die Letztem, oder die 
Kunft, ein nützlicher und zufriedener Bürger des 
.Staats zu werden. Ein Buch für den ehrwürdigen 
Mittelfland, von Ehregott Meyer, Herzogi. Sach- 
fen Coburg-Saalfeld Commerzieu-R.athe. 8- Wei
mar gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern Gä- 
dicke, und zu haben in allen Buchhandlungen , 
für i Rthlr. 12 gr. fächfifch, oder 2 fl. 42 kr. 
Reichs-Courant.

Unzählige E'tern kommen in grofse Verlegenheit, 
wenn fie ihre Söhne etwas lernen laßen, oder zu ei
nem Handwerker oder Händler in die .Lehre geben fol
len, Hat der Knabe zu diefer oder jener Befchnftigung 
Hörperftärke, Kopf und Neigung genug? werden ihm 
die Lehr- und G-feileujahre nicht zu befchwerlich, 
das Meifterwerden feinem Vermögen angemeßen feyn? 
wie mufs er fich als Lehrling verhalten? wie lange ler
nen ? welche Pflichten hat der Meißer gegen denfelben 
zu beobachten? Diefe und mehrere Fragen müßen viele 
Eltern thun, weil fie nur fehr wenige Gewerbe ober
flächlich kennen, wenig oder gar nicht wißen, was zu 
diefem oder jenem gehört, und ob damit als Gefell und 
Meißer hier oder aller Orten ein gutes Auskommen zu 
erwerben fey.

Ueber alle dergleichen Gegenftände giebt nun Herr 
Coinmerzienrath Meyer in diefem Wegweifer Belehrung, 
und er hoßt dadurch zum Wohl manches Knaben etwas 
beyzutragen. Letzteren ift befonders dasjenige zu em
pfehlen , was über das Betragen in den Lehrjahren ge- 
fagt wird, und manches Entlaufen eines verhetfchelten 
Knaben wird unterbleiben, wenn diefe guten R.athfchlä- 
ge befolgt werden.

Neue Verlagsbücher von Friedrich Gotthold Jacobäer 
in Leipzig. Jubilate-Meße 1802.

Abhandlungen , naturhiftorifche , der Batav. Gefellfchaft 
der Wißenfchaften zu Haarlem, aus dem Holland, 
überfetzt von D. v. Halem, mit ig faubern illum. u. 
fchwarz. Kupf. gr. 8. 2 Rthlr. 1 2 gr.

Acta, nova, fociet. Jablonovianae. Tom. I., cum VH 
tabulis aeneis. 4. 1 Rthlr. 12 gr.

Adelung, J. C., le nouveau maitre Allemand, ouAbre- 
gü de la Grammaire Allemande. Nouv. Edition. 12.

I Rthlr.
Darftellung der Unrichtigkeit und der Entftehungsurfa- 

chen des Sörgelfchen Memorials in Betreff des Kur- 
fächf. Manufactur- und Handelswefens und über den 
jetzigen wahren Zuftand des Sächf. Handels, insbe- 
fondere aber der Woll- und Baumwollen-Mauufaktu- 
ren. 8« 6 gr.
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Kaufch, Geift und Kritik der medizinifch- und chirur- 

gifchen Zenfcnriiten jDeutfchlanus etc. 5r Jahrg. ir 
Band. gr. 8. 1 Rthlr«

Lexicon, homiletifches, praktifches, oder zwölfhun
dert auserlefene Themata zu Predigten , aus allen 
Theilen der Moral und Religion nach alphabetifcher 
Ordnung. Ein nützl. Beytrag zu den Predigten in 
Sturmifcher Manier, gr. g. 1 Rthlr. I2gr.

Morelot’s , Simon , Naturgefchichte der Pharmacie, Chy- 
mie und chymifchen Künfte, vorzüglich der F.irbe- 
kunft, 2ter, jter und letzter Theil, gr. g. 3 R.tnlr, 

Reufs, Franz Ambr., Lehrbuch der Mineralogie, nach 
Karftens mineralogifchen Tabellen ausgeführt, 2ren 
Theils 2ter Bd. gr. ß. 2 Rthlr.

Spierings, Dr. II. G., Handbuch der innern un i äuf- 
fern Heilkunde, 2r Bd. 2r Th. gr. 8. 2 Rthlr. X2gr.

Bey J. V. Degen, Buchdrucker und Buchhändler in 
Wien, find ganz neu erfchienen :

Ulrich von Unkenbach und feine Steckenpferde. 2 Thle. 
8. mit 1 Kupf. 2 Rthlr.

Vertot (R. A.) Gefchichte der romifchen Staatsverände
rungen, aus dem Franzöfifchen neu überfetzr. 2 Thle. 
gr. $. 1 Rthlr 18 gr.

Befchreibung und Grundrifs der Haupt- und Refidenz- 
ftadt Wien, auf Holländerppr. in Schuber 2 Rthlr. 
16 gr., auf Druckppr. in Schuber 2 Rthlr.

Der Grundrifs allein, auf Holländerppr. 1 Rthlr 8 gr. 
auf Schreibppr. j Rthlr.

Defcription et Plan de la ville de Vienne, papier d’Hol- 
lande en etui 2 Rthlr. 16 gr.

— Papier ordinaire en etui 2 Rthlr.
An Flora und Ceres , zwey Hymnen von C. Freynerrn 

von der Lühe. 8« auf Velinpapier cartonirt 2 Rthlr.

II. Herabgefetzte Bücherp reife»
Da das rothe Buch oder Unterhaltungen für Kna

ben und Mädchen von J. Glatz einem Nachdrucker in 
R.eutlingen in die Hände gefallen ift, der es aus blofser 
Menfchenliebe, um es mit feinem Augsburger Kommif- 
fionär wohlfeiler (ohne Kupfer für 2 fl. 30 kr.J an den 
Mann bringen zu können, nach ged ruckt hat: fo müf- 
fen auch wir jenen edeln Zweck befördern helfen, und 
bieten demnach dem Publikum das rothe Buch vollftän- 
dig in 4 Bändchen mit dem dazu gehörigen Kupfer, 
von der jetzigen Oftermeße an, für 2 Rthlr. dar, um 
welchen Preis es in jeder guten Buchhandlung, nur 
nicht bey Joh. Baptifi Merz u. Comp. und Conforten, 
zu haben ift. Einzelne Theile können jedoch nicht an
ders, als um den vorigen Ladenpreis abgelaffen wer
den; der erfte 20 gr., der 2te 18 gr>» der 3te 16 gr. 
und der 4te 16 gr.

Leipziger Ofter-Meße 1802.
Rink und Schnuphafe.
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L-’eiü kurzem find folgende Ungri-fche Schriften über 
die Kuhpocken erfchienen :
A' Tehen himlöröl etc. Careno's bekanntes Buch ins 

Ungrifche überfetzt vom Doctor Stand. Pefth. igoa. 
3 Bogen. (12 kr.)

olta Imazo himlöröl - Irta Nagy Samuel (Von den 
Schutzpocken gefchrieben von Sam. Nagy, i Bog. g.) 
Comorn bey Weißmüllers Witrwe. Ift befonders 
zur Aufklärung des gemeinen Volks beftimmt.

Hövid oktatas a'mentö himlönek eredete'röl etc. (Kurze 
Belehrung vom Urfprung. der Natur und der Ein
impfung der Schutzpocken von Franz Bene) Pefth 
1804. 8- (12 kr.)

Joh. Seth , Doctor zu Comorn, Verfuch über die Blat- 
tern-lmpfung und deren wefentliche Vorzüge. Komorn 
I801. icd S.

D. Jiovdts zu Pefth handelt in feiner ungr. Überfetzung 
von Struv&'s Afihenomakrobiotika ebenfalls von den 
Kubpocken.

Hr. Samuel Varadi, und Ilr, Sändorffi Arzt in Wien 
haben ebenfalls einen Unterricht über diefelbe nach 
de Carro's und andern bewahrten Büchern gefchrie- 
ben.

Diefe Bücheranzeigen beweifen fchon den Eifer der 
Ungr, Ärzte zur Verbreitung eines bis jetzt noch immer für 
wirkfam befundenen Verwahrungsmittels wider das Blat
terngift. Die praktifchen Fortfehritte der Impfung in Un
garn gingen noch rafcher vor fich. Am 27. Aug. igoi. 
vaccinirte zuerft der D. Franz Bene in Pefth; am 5. 
Auguft Igoi. zuerft Hr. D. v, Ilufsty zu Prefsburg; 
im Jul. I8ol,. d‘e Doctoren Pellegrini und Hell zu 
Kefsthely, im Äug. Igoi- D. Schreter zu Leutfchau 
und Morikovjski zu Rofsnau, im Oct. und Nov. die 
Doctoreu Ekftein Nyulas und Pataki der jüngere zu Ciau- 
fenburg. Nun ift die Vaccination fo verbreitet, dafs 
an der füdlichften Gränze von Siebenbürgen bey Förtz- 
bürg die Kinder der dafigen Kalibafchen und mit ihnen 
auch Kinder aus der Waiachey vom Kronftädter Stadt- 
phylikus Tartler eingeimpft wurden, Ber ral'che Port-

NACHRICHTEN,

gang diefes neuen Heilmittels beftatigt die Empfäng
lichkeit der Bewohner Ungarns für nützliche Entdek- 
kungen.

Nun hat man auch eine Phyßk in Servrifcher Spra
che zum Unterricht der fogenannten Ptakzen oder Ser
vier, von Athanaßus Stojkovics, Doctoreu der Philo- 
fophie und Mitglieds der Jenaifchen Gefellfchaft für 
Naturgefchichte (iter Theil. Ofen in der k. Univ, 
Buchdruckerey igoi. 302 S. 8-) Das Buch hat in 
zweyerley Rückßcht Intereffe für die Literatur; —erft- 
lich, weil es dem Aberglauben bey diefem Volke fteuert, 
zweytens weil es ein Beytrag zur Bildung der flavifchen 
Sprache und diefes Dialects ift. So z. E. nennt Stojko- 
vics die Ausdehnung Protjafhenie, die Undurchdring
lichkeit Niepronitzajemofi, die Porofität Sku/afhnofs, 
die Theilbarkeit Djelimoß, den Zusammenhang Sojuf- 
nofi, die Bewegbarkeit Dwißtnofl, die Schwere Tjaf- 
heß. Der Lifte der Pränumeranten nach zu fchliefsen 
unterftützen viele von den Serwiern das Unternehmen, 
jedoch mit Ausnahme von Tempswar, Futak, Wukovar, 
Zombor, Szegedin , wo fich verhältnifsmäfsig wenige 
Pränumeranten meldeten, daher auch bey diefeu Städten 
das Ausrufungszeichen fteht.

Der Doctor der Medicin, und Leutfchauer Stadt
arzt, Samuel Generfich hat für feine botanifchen Freun
de auf einem halben Bogen drucken laßen einen : Cata- 
gus Plantarum rariorum Scepußi I§OI. in autumno in 
ufum amicorum confcriptus. Die Zahl der hier ver
zeichneten feltenen Pflanzen 'geht bis auf 58 8* hinauf: 
der Verf. hat zwar kein neues Genus mehr aufgeführt 
(was er in feinem vorigen Verfuch einer Zipferifchen 
und Carpatifchen Flora that) wohl aber neue Species, 
welchen er keinen Namen geben will; daher es z, E. 
fo Reifst

241. Dianthus fuperbus, 
242. — — deltoides, 
243* — — Armeria.
244. — —- alpinus, 
245. — — ?

Allein hier hätte doch Jedermann gewünfcht, dafs 
ftatt desv Fragzeichens eine genaue Befchreibung diefe* 
neuen oder wenigftenß dem Ycrf, neufcheiuenden Spe-

(4) R . eie?
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tie» ftande, Und der CatalogttS zu diefem Behuf einen 
ganzen Bogen, und nicht nur einen halben einnähme.

Unter dem Titel: Extractus fynopticus b. Urbarii 
fub Regiifüne -M. Thevejiae introducti, adjectis complu- 
rium Objecrorum urbarialium explanationibus ex. b. In- 
ftructione Regia Urbariali defumtis ordine Alphabedco 
editus per Jo. Bapt. Cruzanski Principis Efterhazy Di- 
»ecdoxiis Oeconomicae Affefforem ift zu Presburg b. 
Weber X8°2. S- ein brauchbares alphabetifches Hand
buch de6 Urbariums d. h. der Vorfchrifr über das, was 
die Grundherrfchafc den Unterchanen in Genufs zu ge
ben, unddiefe dafür zu liefern haben, erfchienen.

Die kürzlich erfchienene : Inauguratio Viri fumme 
reverendi Damelis Crudi, Pofonienfis Verbi divini Mi- 
niftri Senioris ad munus Superattendentis Evangelico- 
rum A. Conf. in Diftrictu Cis Dannbiano Ecclefiarum 
Pofonii MDCCCIT, die 13a Jan. peracta. Pres bürg b. 
Weber igo2. 47. 8. g. die Reden erhält, welche bey 
der auf dem Titel erwähnten Gelegenheit gehalten wur
den. Übrigens ift der zum Superintendenten erwählte 
Hr. Crudy auch in dem Literarifch - ungrffchen Publico 
als ein tiefer Kenner und guter Bearbeiter des Kirchen- 
recht« und der Kirchengefchichte der Proteftanten in 
Ungarn bekannt, und hatte daher die Wahl zum Su
perintendenten nicht leicht einen würdigem und ge- 
fchicktern Mann treffen können.

• Der Exjefuit Georg Aloys Szerdakelyi Beyfitzer der 
Studien - Commifiion bey der k. Stadtnahere/ in Ofen, 
hat auf die Herftellung des Benedictiner, Ciftercienfer 
und Prämonftratenfer Orden« in Ungarn ein Gelegen- 
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hei tsgedicht verfertigt, wo es am Schluffe von Franz II. 
heifst:

Ille, quod Acta jubent fperare et dicere, Regn* 
Hungariae Stephanus, fi valet, alter erit.
Alter erit Stephanus, Conjux erit altera Gisla 
Firmabuntque fuum Relligione thronum.

II. Todesfälle.

Am 1. May ftarb zu Wirtenberg Carl Daniel Frey
berg, Profeffor der Logik u. Metaphyfik, 74 Jahre alu 
feit 1759 ordentl. Profeffor, und zuletzt Senior bey-hie
siger Akademie.

Am 9. May ft. zu Caffel der Piector des dafigenLy- 
ceums, Karl Ludwig Richter, im 66. Jahre feines 

Z Altere.

Den 23. May ftarb zu Regensburg der feit 4 Jah- 
, ren von dem dafigen Herrn Fürftbifchof unterhaltene 

Exjefuit Franz Xaver von Feller im 63. Jahre feines 
Akers an einer Entkräftung. Die von ihm herausgege
benen, zum Theil im gehörten Frankreich verzeichne
ten , Schriften betragen in der. Originalausgaben mehr 
als uo Bande. Die Vorzug;ichften darunter find ein 
in 70 Bänden, vom Jahr 1774 Lus 1794 erfchienene« 
Journal hifloriqite et littcraire; ein : hctiowaire hijlo- 
rique in 8 Bänden; Catechisme philofophique in 3’Bän- 
den ; Examen des Epoqu.es de Bujjon ; ObfervatioHS für 
les fußemes phdofophiques u f. w. Ungeachtet feiner 
fruchtbaren F- 4er liiiiterläut er, aufs er feinen noch un
gedruckten Manufcripten, nichts.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Der FranzÖfifche Merkur 

herausgegeben
von Julius Grafen von Soden.

Sechßer Heft des 2.ten Jahrgangs oder ^ten Bandes ift: 
fo eben erfchienen. Zur Empfehlung diefes reichhalti
gen Journals werden vorläufig die Hecenjionen in der 
Oberdevtfchen Literaturzeitung, FKürzburger gelehrten 
Anzeigen, Erlanger Literaturzcitung etc. hinlänglich 
-eyn.

Dafs übrigens diefer 6te Heft den erftem an Inte- 
Heffe gleich kommt, wird die Inhaltsanzeige erweifen-. 
], Innere Staatshaushaltung, Hommerz, Indußrie etc.

Offizielle Tabelle über den Bevolketungszuftand von 
ganz Frankreich, und deren ftatiftifche Refultate. 
— Alabaßer-Bnich im Thal von Aspe. — Neuer 
Minifter der Schatzkammer. — Wahrfcheinliche 
Wiederherftelhuig <Jer Zünfte. — Die letzte Melle 
zu Bcaucaire. — Roftmarkt zu Guibray etc. — 
Neuefte Statiftik des Nievre-Dcpartements. Fort- 

fetzung. — Projekt einer neue» Bank - d’Inter- 
z vention.

II. Tribunal- und Sittengefchichte.
Die Briefe von Jentfalem. — Vergitterung Bona

partes. — Proteftantifches Friedensfeft. — Die 
Befeffene zu Ruff„c. — Der Mörder Tartanfon. 
—— Die Rauher zu Evreux. — Ende des theophi- 
lantropifchen Ku’tus. — Gerechtes Urtiieil wegen 
eines durch Schnell fuhren veranlagten Unglücks. 
—- Der Mörder Auger zu Ptouen. — fofeph Po- 
pillon , ein Betrüger ganz neuer Art.-Selbft- 
merde etc.

III. JTißenfckaften. EPißenfchaftllche National- und 
Privatiujtiijite.-

Der 13jährige Francois Juris erringt den Preis der 
Poefie zu ProvLus. — Kuhpockei.eiuimpfung an 
Schafen. — Preisfragen des Prälekts des deUz Se
vres , ’ der Ackerbnugefellfchaft zu Paris etc.- — 
Vorlefungen über die deutfche Literatur im Lv- 
ceum zu Pacis- —— Nacnricht von den Central-

fchulen.

Epoqu.es
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fchulen. — Öffentliche Mandlungsfchule zu Bor- 
deavx.

National-Kfiitut- — Arbeiten der Klaffe der 
Moral und Politik im letzten Quartal des pn Jahrs«

Nekrolog. Dupertuis Tod.
IV. Erfindungen. Moden.

Lalanze neue mechanifche Werkzeuge, Drefchfle« 
gel etc.

V. Kunfifachen.
Vandervals fterbender Hieronymus. —— Tb. Tefferfons 

Porträt. _ Concurs der Künftler, um die Stelle
in der franzöfifchen Akademie zu Rom etc. — 
Confular-Befcblufs wegen Verlegung der Zeichen- 
Schule. — Öffentliche Gemälde - Ausheilung im 
SJion des Mufeums. Fortfetz.

VI. Uierarifcher Anzeiger,
VII. Theater

Diefer Artikel enthält immer die Anzeige aller neuen 
auf fämmtlichen Bühnen erfcheinenden Stücke; 
und die Sujets der intereffanteften Auszeichnung 
des berühmten Mole.— Nachricht ron dem neu
errichteten Tneatre errangen Wintergarten im 
Hameau de Chantilly.

VIII. Anekdoten. Miscellen,
Kom-ifche Auffoder.mg an einen Dieb. — Obelisk 

des G> n ral Marceau. — Der Greis zu Ebreon.
,— jMonfiaus Gemälde des edelmüthtgen-Löwen / 
zu Floren''. — Baumptlanzungeo im Departement 
des deux Sevres. — Denkmal Bonapartes zu Mar- 
feille. — Gedicht auf den Englischen Frieden. .— 
Prjijestmacheroy des Tages. — Denkmal Olivier 
de Serres, des berühmten Agronomen. — De;),k- 
maier <>er Bürger Darcet und Borda. — Neuelle 
Gelchichie des jungen Wilden von Aveyrun. — 
Nachrichten ras der Anpflanzung des ßrodfrucht- 
bums zu Cayenne. — Rumfords Aufenthalt zu 
Paris.

Intelligenzblatt.
Osnabrück, den 2o. May 1S02.

Heinrich B 1 o t h e.

Von Merkels Briefe an ein Frauenzimmer aber die 
wichtigfien Produkte der fchonen Eiteratur ift da» I gte 
Heft erfch.ienen ; es enthalt: 71. Brie], Wundcrbilder 
und Traume in eilf Märchen v,on Sopt. e ß...— Alar- 
cps, ein Trauerfp.el v. Fr. Schlegel. — Rudolf von 
der Linden. — Verheimlichu >g und Eil, oder Lott- 
chens und ihrer Nachbarn Gefchichte, von T. S. Je- 
mehr. — Skizzen, vom V erfaßet der Reifen meines 
Vaters auf feinem Zimmer. 72. Brief, Barden - Alma
nach der Deutfchen für I$o2, herausgegeben von Grä- 
ter und Münchhaufen. —- Nachfchrifc. — 73. Brief. 
Adraftea, herausgegeben von Herder, 35 u. 4s Stück. 
74. Brief, Dramatifche Gemälde, vom Verfaffer der 
Novelle Carlo. —Der Befuch, oder die Sucht'zu 
glänzen. E'u Luftfpiel in 4 Aufzügen von Kotzebue.

Leipziger Jubilate-Meffe xgQR
C. Quien.
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II, Ankündigungen neuer Bücher.
In unferm Verlage ift fo eben erfchienen

Eberhard, J.A., fynonymifches Handwörterbueh der 
deutfchen Sprache für Alle, die fich in dief&r 
Sprache richtig ausdrücken wollen, Nebfi e. autr 
führt. Anweif. z. nutzt. Gebrauche deffelben. u. e. 
vollfi. Regifier. Auf ord. Druckppr. 1 Rthlc, 
20 gr., auf Holland. Ppr. t Rthlr. 4gr.

Der Herr Verfallet, der zuerft durch fein grosseres 
aus 6 Theilen beliebendes Werk die Aufmerkfamkeit 
auf ein fo wichtiges Mittel der Verftandesbildung, als 
die Synonymik ift, rege zu machen gefucht hat, fah 
mit Vergnügen, dafs man fich für ein fo belehrendes 
Studium immer mehr zu intereffiren anfieng. Dies hat 
ihn bewogen, die deutfchen Synonymen, die er mit un- 
ermüdetem Fleifse und nach dem Urtheile mehrerer Ken
ner glücklich beftimmt hat, in diefem Handworterbu- 
che auch zum Gebrauche derer zufammen zu tragen , 
die bey einer firgfältigen Erlernung ihrer Mutterfprache, 
die zu einer guten und feinen Erziehung erfoderliche 
Bildung des Verftandes und des Ausdrucks zur Abficht 

.haben. Er.hat fich darüber in der vorangefchickten 
Anweifung zum .Gebrauche feines Handwörterbuches 
(die in allen Buchhandlungen unentpeldlich zu haben 
ift) ausführlicher erklärt, indem er darin gezeigt hat, 
wie das Studium der Synonymik 1) die Richtigkeit im 
Denken befördert, 2) den Verftand bildet, und den 
Scharfünn ü; t, uad 5) felbft ein edles geiftiges Vergnü
gen gewährt. Auf diefep Nutzen gründet er den Ge
brauch der Synonymik zu einem der wefendichften 
Theile des Elementarunterrichts, der zu der leichteften 
und zweekmaüugften Bildung des jugendl. Verftäudes 
fowohl, als auch zu der Erwerbung der Fertigkeit in 
eirEm guten mu;;dl. und fchrifdichen Vortrage beftimmt 
ift. Er zeigt ferner, wie zur Erreichung diefer Ab- 
ficht die Synonymik felbft zu einem unterhaltenden Spie
le gc fireicher Gefellfchatren gemacht werden könne, 
und bemerkt die Vortheile, die fie infonderbeit den 
Fremden bey ciw Erlernung unferer Sprache gewährt, 
indem er zugleich die Methode angiebt, wie eine Syno
nymik zu diefem Ende gebraucht werden miiffe. Wir 
zweifeln daher nicht, dafs diefes Werk Vielen nützlich 
feyn we.de, und das ift alles, was wir zu femer Em
pfehlung aufuhren wollen.

Halle im May I8°2.
Schimmelp^ennig et 10m?•

In der Bauer- und Munnifchen Buchhandlung in 
Nürnberg, wie auch in allen guten Buchhandlungen 
Deuifcghuids, ift zu haben:

PofielPs, Dr. E. E-, Tafchcnbuch für die neuefie 
Gefchichte. gr Jahrgang, igoa, -mit Kupfern v. 
Küffner, brechirt 1 Rthlr. 8 gr. Sachf., oder 

. 2 11. 24 kr. Rheial.
Diefer neuefte Jahrgang des Tafchenbuchs bedarf 

nach feiuen bisherigen Vorgänger« wohl keiner Em
pfehlung mehr. Er ftellt, in einem befeelten Gemälde 

die
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die w’chtigfte und gianzendfte Epoche des ganzen Krie
ges dar, wo die grofse Republik, na<h einem Feldzuge 
voll Niederlagen und innern Unglücks, plötzlich wie
der kühner, mächtiger und furchtbarer als me zuvor 
auftrat, und dadurch endlich dea frieden, erzwang.

Das Äufsere diefes Tafchenbuchs entfpricht auch 
diefsmal wieder dem innern Gehalte defl'elben foviel 
-wie möglich. Befonders wird das Bildnifs des können 
Maffena und die finnreiche Einbands - Vignette gefallen.

Mehrere politifche und gelehrte Blätter haben ge
fragt, warum diefer Jahrgang der letzte feyn foll? 
Wahrfcheinlich wird er es nickt feyn; und überhaupt 
find gegen den Nachdruck diefes Tafchenbuchs zwi- 
fchen dem Hm. Verfaffer und uns bereits foiche Maas
regeln verabredet, dafs, wer fich etwa dazu verfuche 
fühlen möchte, eine fehr üble Spekulation machen 
würde.

VVeguteifer nach Töplitz und den umliegenden G’egen
den und Örtern befonders nach fllillfchau; 2Wa- 
riäfchrin, Graupen, Ofeg, Dux, Bilin und 
Doppelburg.

Unfer diefem Titel erfchien in meinem Verlage ein 
Wohlfeiles Tafchenbuch, deffen Inhalt für diejenigen, 
welche diefe Stadt in Abficht der dafelbft zu brauchen
den Badecur befuchen wollen, fehr belehrend ift. Die
fer Wegweifer macht den dahin Keifenden nicht allein 
mit der dafigen Ortsverfaffung — den umliegende» Ge
genden — feltenen Naturfcenen, und den in Nahe be
findlichen Örtern bekannt; fondern er führt auch den- 
felben auf richtigen und angenehmen Pfaden dahin - 
bezeichnet unterwegenS jeden Gegenftand, der auf ein 
allgemeines Intereffe gerechten Anfpruch machen kann, 
und befchreibt zugleich das Sehenswürdigfte welches 
diefe Gegenden mit ihren Örtern in fich faffen , durch einen 
gedrängten, prunklofen und deutlichen Vortrag. Für 
die Richtigkeit des Ganzen, kann fich der Verfaffer die
fer Schrift verbürgen, weil derfelbe alles was darinn 
gefchildert wird, zu wiederholten Malen feibft gefehen, 
aufmerkfam unterfucht und fogleich aufgezeichnet hat.

Es ift geheftet mit einer illuminirten Anficht in al
len Buchhandlungen für l 2 gr. zu haben.

H. Gerlach in Dresden.

Tür frohe Gefellfchaften. Gefänge der Weisheit, Tu
gend und Preude.

Gegenwärtige Sammlung ward veranftaltet für einen 
gßfelligen Kreis, der die- gewöhnlichen Gefänge von 
Wein und Liebe den Abfichten, die er durch Gefellig- 
keit erreichen wollte, utiangemeffen fand. Sie wird ver- 
muthlich kein grofses Publikum finden, dagegen fol- 
chen freundfchaftlichen Kreifen, die der Gefelligkeit 
«in^i edlem Zweck als bitte die Feier der treuverbün
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deten Gottheiten Amor und Evan unterlegen, nicht un
willkommen feyn.

Sie ift aut hol andifch Papier mit deutfchen Lettern 
in Tafchenfo mat gedruckt und in einen faubern Um- 
fchlag geheftet in allen Buchhandlungen für 13 gr. zu 
haben.

II- Gerlach in Dresden,

1IL Kunflfacben.
Verkauf von Münzen.

Der Befitzer einer fchönen und ftarken Sammlung 
von Medaillen, Thalern, halben Thatern oder Gulden, 
Vierteisthalern und gröfsern auf den Werth von meh
re m Thalern ausgeprägter Stücke, hat fich entfch’offen, 
feine fchätzbare Collection im einzelnen an Liebhaber 
käuflich abzutreten, und foiche zu dem Ende an Herrn 
Proeiamaror Weigel in Leipzig überliefert, welcher 
den Verkauf über fich genommen, und bey welchem 
der gedruckte Catalog zu haben ift. Da es dem ßefit-
zer keineswegs um Gewinn zu thun ift, fo rechnet er
das Loth Silber be\m Verkaufe der Thaler und ande
rer Münzen zu 21 gr. Sächfs., oder in 20 Kreuzern»
und das Loth der Medaillen zu 1 Rthlr., fo dafs die 
Käufer nur etliche Grofchen über den eigenthumlichen 
Wenh beym Lothe aufwenden.

Leipzig, den »3. May igo2.

IV . Vermifchte Anzeigen,
Herr Schumann in Ronneburg hat in No. 59 diefe» 

Intelligenzblatres S. 4^7 unter andern auch eine Über- 
fetzung von den Effais für les Quadrupedes du Para
guay p. Don Felix de Azara angekündigt- Wahrfchein
lich ift ihm meine fchon feit Jahr bekannt gemachte 
Anzeige entgangen, woran ich hiermit erinnern, und 
zugleich dem Publikum die Nachricht geben will, dafs 
diefes Werk von einem fich künftig nennenden fehr an- 
gefehenen Naturforfcher bearbeitet, zugleich mit der 
Überfetzung der übrigen geographifchen Werke des Ca- 
pitain Azara von Hn. C. A. Fifcher wo möglich diefe» 
Jahr in meinem Verlag® erfcheinen wird.

■ H. Gerlach,
Buchhändler in Dresden.

Ich verlängere anmit den Subfcriptionstermin auf 
meine in N. 2. der diesjahr. Intelligenzblätter angekün
digten Predigten über Hufelands Kunß das meufchliche 
Leben zu verlängern bis zu künftiger IWichaelismeffe. 
Des Hn. Pf. Kirckmaier in Gerolfingen Suhfcript. An
zeige hab’ ich erhalten.

Grosbodungen bey Duderftadt am 15. May X8O2. 
M, W. L, S in b r$nn er, Prediger.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodifche Schriften*
A•£*-llgemeine pvaktijche Bibliothek für Prediger und 

Sehulmänner. Herausgegeben von Johann Wach
ter , k. k. Confiftorialrath und zweytem Prediger 
an der Evang. Gem. A. C. in Wien, und hart 
Cleyumann, zweytem Prediger und Katecheten an 
der Evang. Gem. H. C zu Wien, ir Band. Wien, 
Igo 2- 8- Bey Carl Schaumburg u. Comp.

Unter diefem Titel erfcheint halbjährig in unfertn 
Verlage eine Zeitfchrift für Prediger und Schulmänner, 
die nicht fowohl ein Repertorium von Predigten , Ca- 
techifationen u. f. w. feyn, fondern vielmehr folche 
praktifche Anweifüng für alle Theile der Amtsführung 
eines Predigers und eines Schulmannes enthalten foll, 
die ihn zu einem felbftdenkenden und felbftarbeitenden 
Gefchäftsmann zu bilden Im Stande find. Die Heraus
geber glaubten diefe Zeitfchrift dadurch defto gemein
nütziger zu machen, dafs fie jedem Bande derfelben fo 
viel möglich vollftändige. Auszüge aus den neueften und 
beften theologifchen und pädagogifchen Schriften., und 
eine Auswahl von zuverläfligen hiftorifchen Nachrichten 
das proteftantifche Kirchen- und Schulwefen, vorzüg
lich in den k. k. Erblanden betreffend, beyzufügen an
gefangen haben. Der bereits erfchienene erjle Band 
diefer Zeitfchrift enthalt aufser einem Auffätze über den 
Plan und Zweck des ganzen Unternehmens, und einer 
Abhandlung über die Popularität im Kanzel vortrage, 
nebft beygefügten Preiligtentwürfen , Auszüge aus Flüg- 
ge's Gefchichte des deutfehen Kirchen- und Predigtwe- 
fens, und aus Flllaurne's praktifchem Handbuch für 
Schullehrer, dann einige ausführ’iche hiftorifche Nach
richten über das Kirchen- und Schulwefen der Prote- 
ftanten in Ungarn , und als Anhang vermifchte biogra- 
phifch-literärifche Anzeigen.

Von den in meinem Verlage feit dem Monate März 
ftatt des ehemaligen Allgem. Literar. Anzeigers heraus
kommenden Literarifchen Blattern, find bereits Num. 
X—IV. nebft zwey Beylagen erfchienen, und follen 
diefelben von nun an wöchentlich mit einem Bogen, 

entweder vom Hauptblatte oder den Beylagen, fortge
fetzt werden, nach dem in No. I. enthaltenen Plan, 
welche Numer auf allen Poftämtern , Zeitungs-Expedi
tionen , in den meiften Buchhandlungen und bey mir un- 
entgeldlich zu haben ift. Das Alphabet koftet i fl. 30 kr. 
Rheinifch, oder 20 gr. Sächfifch. DieBeylagen, welche 
zur Erleichterung des Bücher-Verkehrsdienen, erhal
ten die Subfcribenten umfonft. Die allhiefige Kayferl. 
Reichs- Oberpoftamts - Zeitungsexpedition hat die wö
chentliche Verfendung übernommen, und können fich 
daher alle auswärtige Literaturfreunde an die ihnen zu- 
nächft gelegenen Poftämter und .Zeitungsexpeditionen 
um fo mehr mit ihren Beftellungen wenden , weil die 
hiefige Expedition in den Stand gefetzt ift, diefe liter^.- 
rifche Blätter an alle Intereffenten innerhalb Deutfeh* 
land ohne mindefte Erhöhung der Preife zu liefern. 
Auch ift fo eben in meinem Verlage erfchienen :

Karl Auguft Grafen von Jieifach's Beyträge z. Kermt- 
nifs der neuen Einrichtungen in Baiern., der Ur
fachen des Widerftandes, welche manche finden, 
und der Erwartungen, zu welchen fie berechtigen. 
Erftes Heft. gr. 8- brochirt 54 kr. oder 12 gr.

Nürnberg am .2 8* May <802.
J. L. S. Lechner, 

Buchhändler.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagsbücher von Georg Friedrich Heyer in 

Giefsen, zur Jubilate - Meffe I802 , fo man um 
beygefetzte Preifse durch alle gute Buchhandlun
gen beziehen kann:

l) Anleitung zur Verbreitung des Gemüfe- und Obft- 
baues auf dem Lande. 8. Schreibpapier 6 gr.

2) Archiy fürKuh- oderSchutzpockenimpfung, heraus
gegeben von Dr. Heffert und Fr, Pilger, 2s, 3s und 
letztes Stück. 8- 16 gr.

3) Böttger’s (Dr. Ludw.) Beyträge zur Erläuterung des 
Forftrechts 8_ 14 gr.

4) Emmerling s (Ludw. Aug.) Lehrbuch der Mineralo
gie. in Theils 2r Band. Zweyte vermehrte, durch
aus verbefferte Auflage, gr, 8. 3 Rthlr 8 gr,

5) Grolman's (Dr, Karl) Magazin für die Philofophie
(4) 8 und 
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und Gefchichte des Rechts und der Gefetzgebung. 2n 
Bandes is und as Stück. (Wird fortgefetzt.)

6) Happel'i (&•) Rechte der Gläubiger inAnfehung der 
Fauftpfänder und der autichretifchen Verfatze. 8.

l Rthlr. 6 gr.
7) Marfchalls von Bieberßein (Carl Wilh. u. Ernft Ldw.) 

Unterfuchungen über den Urfprung und die Ausbil
dung der gegenwärtigen Anordnung des Weltgebäu
des. 8. 16 gr.

J) Pitger's (Friedrich) Syftematifches Handbuch der 
theoretifch-praktifcheu Vetcrinnrwiffenfchaft der vier- 
füfsigen Hausthiere. 2ten Bandes erfte Abtheilung. 8. 
I Rthlr. 4 gr. NB. die 2te und letzte-Abtheilung er- 
fcheint auf Michaeli.

^) Deffen Lehrbuch zum Unterricht für den Landmann, 
wie er gefundes Vieh anfchaffen, erziehen, daffelbe 
gefund erhalten, das kranke vernünftig behandeln, 
und fchuell verlaufende Krankheiten felbft heilen foll. 
8. 20 gr.

xo) Raupenbüchlein; das ift: gründliche Anleitung wie 
der Bürger und Landmann feine Obftbäume, Äcker, 
Wiefen und Gärten von fchädlichen Raupen und In
fekten auf eine leichte und wohlfeile Art befreyen 
kann. 8«

•jl) Schick (Dr. M. J.) Über das Reichsftändifche In- 
ftanzearecht, deren unerlaubte Vervielfältigung, und 
insbefondere von der fogenannten Cabinets - Inftanz. 
Dritte fehr vermehrte u. deutfch bearbeitete Ausgabe.
8- *6 gr.

<2) Schmidts (f. E. C.) Ausführlicheres Handbuch der 
chriftlichen Kirchengefchichte. Band. gr. ß.

i Rthlr. R gr.
X<J) Schmidt (I. E. C.) und F. H. C. Schwarz, Allge

meine Bibliothek der neueften theologifchen u päda- 
gogifchen Literatur. 5r Band 3s Stück u 6rer Band. 
Der Jahrg. beftehet aus 2 Bänden in 6 Stücken und 
k oft et 3 Rthlr. i 2 gr.

14) Snell's (L P. L.) Katechetifch - praktifches Hand
buch über feinen Katechismus der chriftl. Lehre, ar 
ti. letz'er T-ietl. 8- 2 0 gr.

15) Deffen Neuer Katechismus der chriftlichen Lehre, 
nach Anleitung des HatmÖverifchen. Dritte vetbeff. 
Auflage, ß. 4 gr.

j6) l'Falther'i (Fr. I.udw) F'ora von Giefsen und der 
umliegenden Gegend. E'n Handbuch für Anfänger u. 
ju? ge Freunde der Gewächskunde. Nebft einem illit- 
minirten Ptane des neuen Forftbotanifchen Un'verfi- 
tätsgartetjs in G Usen. gr §. Rftth'r. g gr.

17) Z.immermunn's (I. G.) lateintfche Anthologie aus 
den alten Dichtern gefammelt, für mittlere K;afien 
gelehrter Schulen. Dritte feur verm, Aufl. g. x i gr.

In Commiffion habe ich:
jq) Voliftändige Sammlung aller bey dem hochften 

Reichskammergerichre ergangenen Urtheile u. Dekrete 
auch gemeiner P.efeheide erc. in den Jahren iSoo u. 
xßoi. a 4 Rthlr. beide alfo conipletr 8 Rthlr. Das 
Reg ift er zum jahre iSoo apart xg gr.

* *»

...— ?08

Von folgenden Werken erfchelnen im Laufe diefes 
Jahres neue Ausgaben:

Feiierbach's (Dr. J. P. A.) Lehrbuch des gememen in 
Deutfch-and geltenden peinlichen R.echts. Z,veyte 
rechtmäi'sige Originalausgabe, gr R.

Hartig s (G. L.) Anweisung zur Taxation der Forften. 
Mit Tabehen u. einer itlummirten Fordkarte. Z.yey- 
te fehr vermehrte Auflage , in gr. g.
Von folgenden Werken erfcheinen Fortfetzivigen:

Borkhaufetds (D. M. B.) Theoretifch-praknfches Hand
buch der Forftbotanik u. Forfttechuoiogie. 2ter und 
letzter Band. gr. 8-

Emmerling's (L. A.) Lehrbuch der Mineralogie, ater 
u. letzter Theil in 2 Bänden, gr g

Schmidt's (G. G.) Handbuch der Naturlehre. 2te und 
letzte Abtheik mit Kupf. g.

Schmidt's (J. E. C.) Handbuch der chriftlichen Kirchen* 
gefchichte, Ster Baud. gr. 8.

Neue Verlagsartikel der Jägerfchen Buchhandlung 
von Frankfurt am Main, zur Oftermeffe 1802. 
Die mit einem * bezeichneten find Commiflions- 
Artikel.

* Briefe eines Grofsvaters an feine Enkelin über die Aus
bildung des Verftandes und Herzens, und einige 
Punkte der weibl. Beftimmung. xsBändch., 8- 15 gr. 
oder i fl.

*Le Correfpondent Trieftin, ou Lettres inftrucrives im- 
pnmees feparement en fran^ais, en Italien et en al- 
lenjand, je. Edition. 8- 16 gr. oder ifl. 12 kr.

Erholungs-Lektüre, auch zugleich Geifies- und Herzens
nahrung für die heranwachfende Jugend , in Fabeln 
und Erzählungen von C. R. 8. io gr. od. 40 kr.

Erzählungen (hiftorifch-poütifche) der neueften Siaats- 
und Weltbegebenheiten. Ereigniffe aus dem Jahre 
lcoi 2te Hälfte, und 1802 te Hälfte, 16gr.od.1fl.

Grabgefang auf den Eheftand. 8- 9 gr. oder 40 kr.
Hufnagel (Dr. W. F.) careeberitche Sonntags-Lectionen. 

2e Abtheilung , 2s u. 3s Heft. 8.
* Journal (fchwäbifch - rheinifches) zur Veredlung der 

Bitten und Bereicherung der K'nnmiffe, nach dem 
Bediirfnifs unferer Tage eingeremet, ir u. 2rßand. 
8. jeder Band a I Rthlr. oder I fl. 43 kr.

* Kalile Wadimne Pilpay, verdeutfeht und tnetrifch be
arbeitet durch L. WT. 2 Theile, 18 gr. od. x fl. 1 2 kr.

Mefsreladoxi (Frankfurter) oder halbjährige Erzählun
gen der neueften Staats- und Weltgt-fchichre, Herbft- 
meffe igoi und Oftermeffe 1302, mit Kupfer. 4. 
8 gr. oder 36 kr. netto.

Müller (Dr. J. V.) bewährte fiebere Heilmethode des 
männlichen und Frauenzünmer-Trippers und der da
mit verbundenen Zufälle, für angehende Aerzte., 
Wundärzte und Laien in der Arzneywtffenfchaft. 2te 
ganz umgearb Aufl. 8- 12 vr- °^er 4$ kr.

Müntinghe (H) Sprüche Salomos, 3s Bändchen, die 
philologifch-kritifchen Anmerkungen enthaltend , aus 
dem Holländifchen überfetzt von Mag. J. E. H. Scholl.

g, y gr. oder 40 Lf«
Schär-



Schaffer, Erleichterungsmittel z”m Gefchwindrechnen 
in Gewichtsrechnungen, oder bereits ausgerechnete 
Tabellen für die hierbey im Handel vorkommenden 
Falle. X2. S gr- °^er 3° kr>

Schwarzkopf (’oach. v.) über policifche und gelehrte 
Zeitungen, Mefsrelationen , latelligenzblätter u. über 
Flugfchriften zu Frankfurt am Mayn. gr. g. 8 gr. 
oder 30 kr.

Sickler (Dr. Fr. Karl Ltidw.) allgeme’ne Gefchichte der 
Obftkulrur von den Zeiten der Urwelt an bis auf die 
gegenwärtigen herab, ir Band : Gefchichte der Obft- 
kulrar von den Zeiten der Urwelt bis zu Konftanun 
dem Grofscn ; nebft einer geuetifchen Obftkartc und 
ein Hupf. gr. 8- 2 Rthlr. 20 gr. oder 4 il. 20 kr.

Unterweiftuig (vollftündige) zur Eftigfiederey mit Anfüh
rung der neueften Methode von Chaptnl und Parmen
tier, wie auch bewährte Vortheile des Bierbrauens 
nach englifcher Art, und Bereitung der kofibaren 
Bierganuugen. g. 10 gr. oder 45 kr.

Weinlig (C. G.) Sammlung durchaus geprüfter und be
währt gefundener ökonomifcher Vorfchrifren zur Ver
fertigung aller Senteurs , Qumteffenzen, Syrops, Pot
pourris etc- etc,, desgleichen zur Nachahmung aus- 
ländifcher Weine, zur Färbung des rothen türkifchen 
Garns und der achten oftiudifchen blauen Druckfar
be etc. 8- 12 gr. oder 48 kr.

Weinlig (C. G.) verbefferter Branntweinbrenner, wie 
auch Liqueur- und Effig-Fabrikant, neue »mgearbei- 
tcte Auflage, vermehrt mit Chaptal und Parmentier’» 
neuer Methode des Branntweinbrennens, und einer 
kurzen Uebcrßcht derEntftehung der Branntweinbren
nerey in Deutfchland. 8» 1 Rthlr. oder 1 il. 43 kr.

Neue Verlagsbücher von Dammann in Züllichau, wel
che in allen Buchhandlungen zu bekommen find, 
Leipziger Jubilate - Meße 1S02.

Dohlen, die beiden, ein Luftfpiel in 3 Aufzügen vom 
Verfaffer des Carlo und der Natalia. 8 7 gr.

Efchke, Dr. E. A., männliche Standhaftigkeit und 
männlicher Wankelmuth in wahren Begebenheiten, 
g. I Rthlr.

Ga ius, G. Tr. , Gefchichte der Mark Brandenburg für
Freunde hiftorifcher Kunde, 5r Bd. 8

(Ileynatz) Wochenblatt über die Richtigkeit des deut
fchen Ausdrucks von einer Gefellfchaft verbundener 
Sprachfreunde. 8- (in Hommillion) geh. 16 gr.

Hoffmanns, F. J. G., Prüfung der zur Behauptung der 
AbfcbofrpüichtJgkeit der Prediger in der Mark Bran
denburg in den Erbnillen von dem Legationsrath 
Reitemeyer aufgeftdlten Rechtsgründe, g. <7 gr.

Deffelben Topographie der Neuimwk Brandenbtirg für 
Cameral - und luftizbediente , auch Kircheiüufpek-o- 
ren und Prediger entworfen, gr 4. 2 Rtnlr. 6 gr.

NB. wer hiervon 10 Exemplare nimmt erhalt das 
Ute und auf 16 2 Exemplare gratis.

Krug, w- r ’ der Widerftreit der Vernunft mit fich 
in der VerfÖhnungslehre dargtßelk und aufgelöst.

Nebft einem Entwürfe zu einer philofophifchen Theo
rie des Gl»*bens. 8- geh. IJ gr.

Natalia, vom Verfaffer der Novelle Carlo. Erftes 
Bändchen mit einem Titelkupfer und Vignette ge
zeichnet von Schubert, geftochen von Berger. 8-'

x Rthlr. 12 gr.
Prinz Tncognito oder die Chinefifchen Laternen. Ein 

Faftnachtsfpiel in 2 Aufzügen vom Verfaffer des 
Carlo und der Natalia. 8* 7 gT.

Rochlitz, Fr , die Verwandten, eine Biographie in 2
Theilen, ir Theil, ß. I Rthlr. 12 gr.

Hat auch den Titel:
Charaktere intereffanter Menfchen in moralifchen Er

zählungen dargeftellt, zur Unterhaltung in einfan» 
ruhigen Stunden von Friedr. Rochlitz, 3r Theil. 8.

Wird fortgefetztt
Röltig, Beweis, dafs die Ausrottung der Elattern im 

Züllichaulfchen Kreife leicht zu Stande zu bringen 
fey und Aufmmuerung an die Bewohner deffelben ße 
zu bewerkftelligen. geh. 5 gr.

Seliger», J. G., Predigten über diejenigen Gegenftände 
der Glaubens - und Sittenlehre, weiche eine ganz 
vorzügliche Beherzigung von unferm Zeitalter ver
dienen. In einem Jahrgange über die Sonn-und 
Fefttags - E vangelien, ar Bd. gr. 8‘

Werden fortgefetzt.
Vergehung. Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen vom Ver- 

faffer des Carlo und der Natalia. 8- IQ
Wie ift die Bezahlung der Honorarien für die Vorle< 

fungen auf den Univerfitäten auf eine zweckmäfsige 
Art einzurichten? g. geh. 5 gr.

Vorige Michaelis-Meffe waren neu:
Gemälde, dramatifche, vom Verfaffer der Novelle

Carlo, g. X Rthlr.
Gefangbuch, neues, für die Evangelifch-luthenfche 

Gemeinde in Warfchau, nebft einem kurzgefafsten 
Gebetbuche. 8. 9 gr. netto.

Hoffmanns, P. J. G., Ptepertorium der PremT. Banden
burg Laudesgeferze für Cameral-und Jaftitzbediente, 
ir Nachtrag, gr. 8. I Rthlr. 12 gr.

Reglement für die franzofifche Cavallene, ihr Exerci- 
ren und Manövriren betreffend; aus dem I'ranz, mit 
einer Vorrede des Überfetzers. gr. §• 1 Rthlr.

Steinhart, Dr. G. S., die Vorzüge der Preuftifchen 
Staatsverfaffung und Regieningverwaltung, am Krö- 
nungs-Jubelfeft, in einer nachher erweiterten Hanzel- 
rede ins Licht gefetzt, gr. g. ja gr

Nenefte Verlags-und Commiftions-Artikel der Schwan* 
und Gotzi fchen Buchhandlung m Mannheim» Ju* 
bilate-Meffe igoz-

Betrachtungen über das Univerfum (von Herrn- Coadju
tor Freyherrn vou Dalberg) 4te Auflage, kl. 8« 
1 2 gr.

Bibliothek (ascetifche) heransgegeben von Georg Hein
rich Lang 3?es Stück, g. 12 er.

-------- (topoaraphifch-pfälzlfche) oder fyöemadfcheg
Verzeichnifs der pfälzischen topogvaphifchen Schriften 

mit
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mit einigen dazu gehörigen kritifchen Bemerkungen. 
Iten Bandes 3tes Heft; worinn auch die Literatur 
der Topographie über die Herzogthümer Oberpfalz, 
Neuburg und Sulzbach aufgeftellt ift. Nebft Perfo- 
nal-und 8ach-R.egifter über den ganzen iten Band 
von 3 Stücken, von Friedr. Peter J/pund. gr. 8. 
T 2 gr.

Gefchichte (wahre und fchreckliche) eines Studenten in 
Heidelberg von einem Freund deffelben beschrieben. 
8- 6 gr. . r-

Hämorrhoiden (die) den Freunden dauerhafter Gefund- 
heit gewidmet. Neu revidirte und ftark vermehrte 
Auflage. 8' Schreibpapier 9 gr. auf Druckpapier 
7 er-

Homers Oduffee neu traveftiret; oder Ulyfles am Zu- 
fammenfluffe des igten und ipten Jahrhunderts. 8. 
Ithaka im Jahre X. mit 1 Kupfer, auf Schreibpapier 
20 gr. auf Druckpapier 16 gr.

KejQel (Hilarius) Anleitung zum Katechifiren für ange
hende Volks-und Jugendlehrer, gr. 8. 9 gr.

May (Franz.) Entwurf zu einer Gefetzgebung über die 
wichtigften Gegenftände der medicinifchen Polizey, 
als Beytrag zu einem neuen Landrecht in der Pfalz. 
8- 14 gr-

Medicus (Ludwig Wallrad)' Sammlung kleiner Abhand
lungen , gröfstentheils aus dem Gebiete der ökomi- 
fchen Wiffenfchaften. ites Bändchen, g. 14 gr.

Ebenderfelbe von dem nachtheilichea Einflüße der ge
wöhnlich fogenannten Schäfereyen auf die Schaaf- 
zucht und den Feldbau, g. 4 gr.

Schillers (Friedr.) Kabale und Liebe, ein Trauerfpiel. 
Neue unveränderte Original-Auflage, gr. g. Togr.

D elfen — Verfchwörung des Fiesko zu Genua. Neue 
unveränderte Original-Auflage, gr. g. 12 gr.

Schütz (D. A. J.) Unterricht für das Publikum des 
HochRifts Speyer über das neulich entdeckte fichere 
Mittel die natürlichen Blattern zu verhüten, g. 3 gr.

Deflen — Etwas über die Verbindung der Chirurgie mit 
der Medizin und andere einfchiagende Medizinal-Ge- 
genftände , für Nichtärzre. 8-

Stolpertus der Polizeyarzt im Gerichtshof der medizini- 
fchen Polizey-Gefetzgebung, von einem patriotifchen 
Pfälzer. 4ter Theil. 8- 14 ?r.

Tafchenbuch (Raßatter) auf das Jahr igoz. herausgege
ben von dem Verfaße» der Szenen aus Faufts Leben, 
mit Kupfern, in fchönen Einband mit Futteral. 16 gr.

Übergeht (tabellarische) der Staan-kräfte von Deutsch
land überhaupt, und von jedem Reichsftande insbe- 
fondere, vor und nach dem Frieden von Lüneville. 
Dargeftellt von' einem alten Gefchäftsmanne. gr. 4. 
brochirr. gr.

Zßhner, (Joh. Georg) Kuhpocken und Kuhpocken-Im
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pfung; als ein ohnfehlbares Mittel die Kinderblat
tern zu verhüten, g- 2te Auflage, brochirt. 4 gr.

Jn der Jägerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. ■ 
ift mft dem Anfänge diefes Jahres erfchienen, und nun
mehr in allen Buchhandlungen zu haben :

Allgemeine Gefchichte der Obßkultur, von den Zei
ten der Urwelt an, bis auf die gegenwärtige herab» 
Ir Band; Gefchichte der Goikultur von den Zei
ten der Urwelt an, bis zu Conjlantln ßem Gro- 
fsen ; von Fr. K. L. Sickler, D. nebft einer ge- 
netifchen Obftkarte u. zwey aadern Kupfern, gr. 
8- 2 Rthlr. 20 gr.

Nach dem freywiiligen Urtheile des um die neue 
Obftkultur fo hochverdienten Herrn Oberpfarrer Chrifi, 
das er in einer befondern den mehrften Exempl. der 
genannten Schrift beygelegten Anzeige bekannt gemacht 
hat, und welches vollkommen unpartheyifch ift, — ift 
diefes Werk eine ganz neue Erfcheinung, die einem 
wahren Bedürfnifle unferer Zett abhilfc; — ein Werk, 
das jedem Pomologen, Gartenfreunde, Landwirthe, 
und überhaupt jedem denkenden Weltbürger unentbehr
lich ift; denn es enthält dailelbe eine bisher noch von 
keiner Nation Europens — verfuchte Kulturgefchichte 
des Bodens, durch den Anbau des Obflbaumes und noch 
ift es Einzig in feiner Art. — Als ein Produkt eines 
Jahre langen Fleifses, der alle Nachrichten zu demfel- 
ben aus den älteften Zeiten mit der gröfsten Mühe fam- 
meke, und eines eigens in diefem Fache der Kritik 
geübten Scharfßnnes, der fie mit Auswahl und Vor ficht 
verband, gewährt es nicht blofs dem Gartenfreunde und 
Pomologen, fondern auch dem Gefchichtfchreiber und 
Antiquar, nebft jedem Freunde der wahren Culturge- 
fchichte die merkwürdigften überrafcheudften Auffchlüf- 
fe; — keiner von diefen wird es , da es in einer an
genehmen Schreibart abgefafst ift, ohne Unterhaltung, 
und vorzüglich nicht ohne Nutzen aus den Händen le
gen. Diefe unfere Aeufserungen über diefes Werk 
gründen fich auf die von dem Herrn Verf.iffer deffelben 
uns auf unfer Verlangen magetbeilce Zufchnften, wel
che ihm von mehreren unferer achtungswürdigften Ge
lehrten, als einem Blumenbach, Böttiger, Bertuch, 
Bechfiein, dem aten Conful von Frankreich, Le Brun, 
und andern zugekommen find. Jeden, der das zu ei
nem gewifs fehr billigen Preife gelieferte Werk zu kau
fen Luft hat, verweifen wir übrigens auf die jüugft er- 
fchienene beurtheilende Recenfion in der Gofta'fchen 
gelehrten Zeitung No. 25 , fo wie auf mehrere andere, 
und auf die Chrißitche Anzeige deffelben, die bey je
dem Buchhändler, nebft dem Exemplar nachgefehen 
werden kann.

Jägerfche Buchhandlung.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher*

Verzeichnifs neuer Bücher, welche zu haben find 
bey J. Decker, Buchhändler in Bafel. Jubilate- 
Melle IgO2.

•A-nnee (une) memorable de Kotzebue publiee par lui- 

meme ; feconde edition originale, revue et corrigee, 
2 vol. in 12. Paris 180 2.

Banque (la) rendue facile aux principales nations de 
l’Europe; fuivie d’un nouveau traite de l’achat et de 
la vente des matteres d’or et d’argent; avec l’art de 
temr les livres en parties doubles, par Giraudeau 
Paine; derniere edition äbfolument refondue, corri
gee avec foin et coufiderablement augmentee dans 
toutes les operarions de chawges, de conamerce, de 
banque, d’arbitrages, etc. avec un traite de toutes 
les monnoies connues, leurs valeurs dans chaque 
pays , er. leurrapporc avec la livre tournois, par une 
fociete de negocians, gr. in 4. Bule 1802.

Collection des portraits des miniftres et deputes affem- 
bles a Raftadt, deflines par Hof et Abel, gravespar 
Guerin , avec des notes bsographtques , gr. in. 4. pap. 
velin. Livraifons 6 et

Les memes gravures avant la lettre.
Dictionnaire raifonne univerfel des arts et metiers, 

contenant Phiftoire, la defcription, la police des 
fabriques et manufactures de France et des pays 
etrangers; ouvrage utile a tous les citoyens; nouv. 
edition, corrigee et coufiderablement augmentee, 
d’apres les inemoires et les procedes des artiftes, re- 
vu et mis en ordre par M. l’abbe Jauherr, de la ci - 
devant academie royale des fciences de Bordeaux, 
5 gros vol. in 8. Lyon igoi.

Education pratique; traduction libre de l’anglais de 
Maria Edgeworth , par Ch. Pictet; nouvelle edition, 
2 vol. in 8. Geneve 1801. "

Effai für Pemularion dans 1 ordre focial, et für fon ap- 
plication h l’education, par G. M. Raymond, prof. 
d’hift. et de mathematiques ä l’ecole centrale du de- 
partement du Montblanc, in §• Geneve 1802.

Faits et obfervations concernant la race des merinos d’Es- 

pagne hlaine fuperieure, par Ch. Pictet, in g. Geneve 
I802.

Homme (?) des champs, ou les Georgiques franqaifes, 
poüme en 4 chants, par Jacques Delille, in 4. 1802. 
papier velin, avec quatre gravures de Guerin avant 
la lettre.

Le meme, meme format, gravures apres la lettre. 
Lettres d’un Franqais h un Allemand, fervant de re- 

ponfe ä Mr. de Kotzebue, et de fupplement aux me- 
ftioires fecrets für la Ruflie. Suivies d’un precis hi- 
ftorique de la deportation et de Pexil de l’auteur, par 
C. F. Ph. Maffon, ci-devant major en premier au 
fervice de R.uflie, et (ecretaire des commandemens 
du grand-duc Alexandre Pauloide, in 3. Bale rgo2. 

Briefe eines Franzofen an einen Deutfchen , als Beant
wortung des merkiuürdigflen Jahrs des Herrn von 
Kotzebue. Nebft einem Anhang zu den geheimen 
Nachrichten über Rufsland, von C. F. Ph. Maffon, 
gewefenen ruffifchen Premier-Major und Geheimen 
Secretär des Grofsfürften Alexanders, in 8. Bafel 
I802.

Malheur (le) et la pitie; poeme en quatre chants, par 
l’abbe Delille; fuivi d’une ode für l’immortalite de 
Fame, par le meine auteur, edition in 4 ornee de 5 
figures deflinees par Danloux et Monciau et gravees 
par Anfelin et Coufte, für papier grand Jefus velin 
d’Annonay, epreuves avant la lettre.

Le meme, in 4. papier grand raifin fuperfin, gra
vures avec la lettre.

Le meme, in 8. papier grand raifin velin fuperfin 
fatine, avec 4 figures avant la lettre. (N 1 )

Le meme, in 8« pap. grand raifin velin fuperfin, 
avec 4 fig. avec. la lettre (No. 2.)

Le meme, in ß. pap- grand raifin verjure, avec 
4 fig. (N. 3 ) _

Le meme, in 12 pap- grand raifin velin fuperfin. 
fatine, avec 2 figures avant la lettre. (No. 4.)

Le meme, in 12 päp. grand raifin velin fuperfin, 
avec * fig. avec la lettre. (No. 5.)

Le meme, in 12. pap. carre fin d’Angonleme, 
avec 2 figures. (No. 6 )

Le meme, in 12 papier carre, avec une figure.' 
(No. 7.)

(4) T 1«
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Le. meme, in Tg. pap. grand raifin velin fuperfin 

fatine , avec 4 figures avant la lettre. (No. 8-) 
Le meme, in ig. pap. grand raifin velin fuperfin, 

avec 4 fig. avec la lettre (Nd. 9,)
Le-meme, in 13 pap. carre fin d’Angoleme, 4. 

figures. (No. 10.)
Le meme, in 13. pap. carre, fans figures.

Memoires für J’influence de l’airet de diverfes fubftances 
gazeufes dans la germination de differentes graines, par 
Fr. Huber et J. Senebier? in 8« Geneve 1802.

Memoires phyfiologiques für l’anevrisme et la ligature 
des arteres, par J. Maunoir, avec fig. in 8. Ge
neve 1802.

Navigateur (le premier) de Gefsner en deux chants; 
traduit de l’allemand, accompagne d’une traduction' 
en vers Italiens, in 12. Geneve 1802.

Obfervations für la fievre des prifous, für les moyens 
de la.prevenir en arretant les progres de la conta- 
gion, a l’aidq des fumigations de gaz nitrique et für 
l’utilite de ces fumigations pour la deftruction des 
odeurs et des miasmes contagieux, etc.; traduires li- 
brement de l’anglais du Dr. James Carmichael-Smith 
fuivi^s d’un extrait des obfervations du Dr. James 
Currie, für les bons effets d’asperfions d’eau froide 
dans les fievres; terminees par des obfervations ad- 
ditionr.nelles für les fumigations de gaz nitrique, en 
reponfe aux objections faites contre ces fumigations,. 
par Guyton-Morveau, dans fon traite für les moyens- 
de desinfectuer l’air, avec une inftruction für les 
moyens d’en faire ufage, par L. Odier. grand in 3. 
Geneve 1802.

Pucelle (la) d’Orleansnouvelle edition, imprimee par 
Crapelet, für beau papier grand raifin , 2 vol. in 8-» 
ornees de 21. figures executees par les meilleurs artilies- 
fous Ja direction de Ponce. Bale iso2.

Recherches für. la nature et les caufes de la richefle des 
nations ; traduit de l’anglais d’Adam Smith par Bla- 
vet,. belle edition que l’aureur lui-meme a «ipprouvee. 
avant fa mort, 4 vol. gr. in g.. Faris 1801.

Robinfon (le nouveau), pour fervir h l’amufement et ä 
1’inRruction des enfans, par Campe; traduit. ue Falle-- 
mand, 2 vol; in 12. fig. Gene.ve I8or..

Table des traites entre la France et les puilTances etran- 
geres,. depuis la. paix de Weflphalie jusqu’a, nosjours. 
Suivie d’un recueil de traites et actes diplomaticues 
qui n’ont pas encore vu le jour, par Ch. Hoch, de 
l’inüitutnational de France,. 3 vol. in 8. Bale 1802..

Le meme, pap- fin. blänc.
Le- meme ,. pap« grand raifin velin,

Tableau der l’agr.cultnre toscane , p^r J.C. L. Simonde,. 
ii» 8«. Geneve 1.801,

Tableaux (nouveaux) de famille, ou la vie d’un pauvre 
minitlre. de village allemand et de fes enfans ; traduit 
de l’allemand-; d’Augufte Lafontaine (par Mad. de 
Montolieu , auteur de Caroline de Lichtheld), 5 vol.. 
in I2i. Geneve 802.

Traite des . affolemens, ou de l’arr d’etahlir les rorarionr- 
des. recol-es, par Ch. Pictet, in g. Geneve Tgor.

Traite hiftorique de la vaccine, qui contient le precis 
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et les refultats des obfervations et des experiences für 
Ja vaccine, avec un examen impartial de fes avanta- 
ges et des objections qni leur font oppofees et tout 
ce qui concerne la prarique du nouveau mode d’in- 
oculation, par J. L. Moreau, de la Sarthe, in 8« 
Paris 1801.

Voyage d’Antenor en Grece et en Afie, avec des noti- 
ces für l’Egypre, manufcrit grectrouvdhllercula- 
num ,. traduit par E. Länder ; nouvelle edition , 5 vol. 
in 18 fig« Paris 180E

Voyage pittoresque de Bale a Bienne, par ]es vaJlons 
de Motders-Grand val;- les planches deffinees par P. 
Birmann, accompagnees d’un texte par l’auteur de la 
Courfe de Bale a Bienne; premiere livraifon de 6 
planches, avec une carte du pays, in - fol papier ve
lin. Bale 1802..

Coxe’s (W.) travels in Switzerland, and in rhe country 
of the Grifons, in a. feries of letters to Will. Mel- 
moutb. To which are added the notes and obferva
tions of Ramond, translated from the french. A new 
edition embellished, with a large rqap and fix views 
drawn by Birmann, 3 vol. 1802..

Les memrs,, pap velm azure.
Les memes , pap. velin blanc fuperfin grav. avant 

la lettre.
Les; memes ,. pap. velin. bJanc fuperfin, enl.

Shakspeare’s (Will.) plays with the correcdons and 
iiüllrations of var ous commentators. To which are 
added notes by Sam. Tohnfoti and G. Steevens; a 
new edition. with a gloffariai iudex, vol. 13—23.

Lettere Sirmienfi per fervire alla flo«-ia dalla deporta- 
zione de’ciitadini cifalpim in Dalmatia ed Ungheria; 
feconda edizione, in ß. Milano i$or..

Quatre gravures par Guerin, reprefentant 1 °. le repas 
des botanicier.s; 2°. le philofophe regardant les jeux 
des enfans; 30. le payfan accufe de fortilege, de- 
var.t fon juge; 40. Zettxis et *e p - ü-r^ ; fujets tires 
de i’Homme des chainps , par l’al-be Delille..

Soldaten - und. Plotons-Schule für die Infanterie aus dem 
franzöfifchen Reg-ement vom iren Auguft 
überfetzt und mit ; 3. mell neu gezeichneten Hupfer- 
tafeln begleitet.. Zum Gebrauch der helvet:fchen 
Truppen , zufolge des Befchlufies des Vollziehungs- 
directoriums- vom iten Marz 1799 und gemäfs ’.f- 
felben Auftrags, herausgegeben von ChriRian von 
Mechel,, in 3.

Bataillons-Schule und. Linien-Evolutionen, aus dem 
franzöfifchen Reglement für die Infanterie vom iten 
Augttft 1791 überfetzt und mit 32 Kupfertafeln be
gleitet.. Zum Gebrauch und Unterricht der helveti- 
fchen Truppen b-iftimmt; herausgegeben mit Geneh
migung- und fpecieller Autorifarion der- Regierung,, 
von Chr. vou Mechel, in g. Bm'el 1801.

Betrachtungen- über die Revolution in. der Schweiz,, 
über den Grundfatz der E uiw t und Un heilbaikeit, 
und die Nothwendigkeit zum BundesfxItem zurück
zukehren nrbft einem Plan, einer Föderabfchen. 
Staatsverfafiüng, von einem Schweizer; aus dem

Franz.
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Franz, überfetzt nnd mit Anmerkurigen begleitet, von 
einem Schweizer, 1802.

In der Michaelis-Mefie igoi waren neu.
Jardins Ces), poeme en quatre chants, par J. Delille; 

edition de iSot, augmenr.ee de iooo vers.
Edition in 4, imprimee a Londres fous les yeux 

de l’auteur, für beau papier velin d’Angleterre.
Edition in 8-, imprimee par Didot Paine, grand 

pap. velin , ayec une figure defhnee par Mon- 
ciau, et grave^par Chofifard„ epreuves avant la 
lettre..

La meme, pap. blanc, grav.
La meme, pap- commun, fans grav.
Edition in iS-, imprimee par Didot l’aine, grand 

pap. velin, avec quatre figures, deftinees par 
Clwffard, Prevoft et St.. Aubin, epreuves avant 
la lettre.

La meme, pap. velin, epreuves avec la 1.
La meine, pap. blanc, grav.
La meme, pap. commun,. fans gravures.

Collection de fix vues de la Suiffe deftinees par P. B ir- 
mann,, gravees par Reinermann; publiee par J. De
cker, gr. in 8. j 802. eepreuves avant la lettre.-;* ■

Les meines,, epreuves avec la. lettre.
Lettres-de M'. de Muralt ,, für-les- moeurs et le caracrere- 

des Anglais nouvelle edition abregee et retouchee 
par- un komme de. lettres.. Oh y a joint un article 
tres-ihftructif fur le thetitre anglais , par le Dr.. Blair ,, 
et des confiderations für les voyages par Muralt; 
Lettres- du meme für les moeurs et le caracrere des- 
Franqais ; nouvelle edition; abregee et retouchee par 
un komme de lettres, et deftinee-fpecialement a l’in- 
ßruction de Ja jeuneflTe du igme fiecle, 2; vol. in’ 
18. Metz igco»

Memoire ou precis hiftorique für la neutrali-e armee et 
fon origine; fuivi de pieces juftificatives , par Mr. 
le comte de Görtz, minifire d’etat de S. M. Prufi-enne 
et fon minifire a la diete de l1 Empire, in 8- Bale 
igot.

Le meme, pap. velin.
Blair’s (Hugh) lectures. on rhetoric and. beiles lettres,,

3 vol. 1801.,
Le meme, pap. fin.,

Smith’s (A.) inquiry imo the nature and caufes of the 
weahh of nations, 4 vol. ißoi.

Le meine, pap. fin..

Für L. efe b i b l i o t h e k e n..
Bey Heinrich Gerlach in Dresden find erfchienen r

Piomando ein Gemälde der Schwärmerey, der Ideale* 
und der Geheimnifle, 3 Iheile mit Kupfern und Mu-- 
fik. 8 3-Rthlr.. 1 2. er- Romanr'fehe Dichtungen von;
■C. Th. Kofegarten 4 Theile mit Kupfern 4- Rthlr. r 6 gr. 
Reifeabentheuer von-Ch. A., kifclwr 2 Theile mit. Kup
fern 2. Rthlr.,4 (Tf,, Julie Samt —Alba in 2 mede mit. 
X-- Kupfer- 1 Rthlr. iy, gr. Uvoürio Gh’ornodeska,, 
Trauerfpic' 5 Acren-mir 1 Kupfer und 2 Vigneten5 
gr.. 8.- I- iühir. 12 gr.- Malenfthe Darßeilungen aus,
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Sachfen 4 Bändchen in Tafchenformat mit 21 illumi- 
nirten Anfichten 3 Rthlr.

Theoretifch-praktifches Handbuch der Geburtshülfe znni 
Gebrauche bey academifchenKorlefungen und für an
gehende Geburtshelfer i von Lr. Ludw. Friedr. 
Frortep, Privatlehrer der Medizin auf der 
Univerfität zu Jena , und Subdirektor des Herzogi. 
Entbindungs-Inftituts , mit einem Kupfer, g. 

iß zur Ofter-Meffe in unferm Verlage erfchienen.
Der in dem Handbuche befolgte Plan, ift von dem- 

bisher gewöhnlichen fehr verfchieden, fehreinfach und 
ganz darauf berechnet, eine vollftändige Überficht der 
ganzen Geburtshülfe, wo alles feinen beftimmt ange- 
wiefenen Platz bekommt, zu geben. Der Einleitung, 
folgt eine tabellarifche Überfieht der Gefchichte vonden 
früheften Zeiten bis 1R02. mit dem Verzeichnifs aller 
Schriftfteller, welche über Geburtshülfe überhaupt ge- 
fchrieben haben. Dann kommt der- erfle oder Iheo- 
vetifche Theil, welcher a) die Anatomie der beym Ge— 
burtsgefchäfte intertfiirten Theile b) die Schwanger- 
fchaftslehre. c) Die Geburtslehre, d) die Wochenbetts— 
lehre, in fich fafst, und alle die Gegenßände, ihrem; 
regelmäßigen und regelwidrigen Züftande nach, ken
nen lehrt, auf welche die präktifche Geburtshülfe ange
wendet werden follü Der zweifle oder praktische Theil 
lehrt: a) die Unterfuchungs-Kunft b) die präktifche 
Hebammen-Kunft und c) die eigentliche Entbindungs- 
kunft. Jedem- einzelnen Capitel, fowohl des erften als 
Zweyten Theils, ift feine fpecielle Literatur beygefügt, 
fo dafs man keine wichtige Schrift darin vergebens 
fachen wird.. Den l-Veiber und -Kinderkrankheiten, 
von denen man bisher eigentlich nicht wufste, ob man 
fie zur Heilkunde oder zur Geburtshülfe rechnen füllte, 
ift‘ hier ihre beftimmte Stelle angewiefen. Auch die 
Kränzen des Theiles der praktischen Geburtshülfe, wel
chen mau den Hebammen überladen darf, wird man 
hier berichtigt, und genauer abgefafst finden , als es bis
her gefchehen ift. Der Gegenltar.d aber, welchem der 
Verfafier die meifte Aufmerkfamkeit gewidmet hat, ift 
die-Lehre von den Indicationen der verfchiedenen Ope
rationen,. befonders für die Fälle, in welchen das Le
ben der Mutter und des Kindes zu c< . diren fchemt. 
Kurz wir fchmeichelen uns, dem Publico in diefem 
Händbuche kein1 unwichtiges Werk geliefert zu haben. 
Zugleich miiflen wir noch einen den Sinn fehr entftel- 
lenden Druckfehler, der unter den im Buche verzeich
neten vergeßen worden ift, anzeigen.--- .Nämlich Seite 
345. Zeile 1. v. oben flait langfamer zufammen zieht-, 
lies, langfamer erweitern’

Weimar den 30. May i8°2.
2?.. S, privil. Landes-Irm>uflrie - Comptoir.

H. Vermifchle Anzeigen.
Nöthige Erklärungen an das Publikum Hrn. Kofegarten in 

Hamburg und die Leipziger Jahrbücher betreffend.
Es hat. ein gewißer Hn Kefegarten im. Sommer de« 

Jah*

augmenr.ee
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Jahres igoo einen Theil der Hurfachf Lande, befon- 
ders den Leipziger, Erzgebirgifchen und Meifsnifchen 
Kreis bereifet, und ihm hernach belieb’-, die Befchrei- 
bung hievon unter dem Titel: Meine Freuden in Sach
fen, Lpz. bey Enoch Richter, igoi. in S’o. gedruckt 
heraus zu geben. In diefen fogenannten Freuden aber 
bin ich von dem .Autor, ohne dafs ich im geriugften 
•die Ehre habe, ihm perfönlich bekannt zu feyn, in der 
unfchuldigen Perfon eines andern öffentlich und em
pfindlich beleidigt worden. Herr K. fagt nämlich 8. 68 
feiner Freuden:

„ Herr Prof. Lampadius zeigte uus die BergMhlio- 
thek und den Modellenfaal — und bald darauf: 
Hr. Lampadius. beßtzt aber zu viel Behag
lichkeit, als dafs er Fragen deutlich beantivor-

■ tcn füllte. “
Dafs ich diefen ungerechten Vorwurf nicht verdie

ne, fondern, dafs Ilr. Kofegarten mich ftatt meines 
verftorbenen ^würdigen Kollegen Lempe genommen , be- 
weifen folgende Umftände :

a) So lange ich als Lehrer der Chemie und Hütten
kunde in Freyberg bin, habe ich noch nie einem 
Fremden die Bergbibliothek oder den Modellenfaal 
gezeigt, indem die erfte unter der Aufficht des je
desmaligen Profeffors der Phyfik fleht’, die zweyte 
aber dem I.ehrer der Bergmafchinen übergeben ift. 
Beide Stellen hat feit 15 Jahren der im Februar 
180t verftorbene Prof. Johann Friedrich Lempe 
bekleidet, und jetzt find fie feit dem Nov. igoi 
wieder mit dem Firn. Kommiffionsrath Buffe be- 
fetzt. Das chemifche Laboratorium fo wie andere 
chemifch - hüttenmännifche Einrichtungen in und 
um Freyberg, welche in mein Fach gehören, habe 
ich auf Verlangen jedem gebildeten Fremden wil
lig und gern gezeigt. Und ich bin mir fowohl 
felbft bewufst, als ich mich getroft auf das Urtheil 
und Zeugnifs aller diefer gebildeten Männer beru
fen kann , dafs ich gewifs niemals zu folchen In- 
finuationen, als der Ilr. Kofegarten vorfpiegelt, 
Gelegenheit gegeben, vielmehr bey Vielen Dank , 
Achtung und Freundfchaft erworben habe.

b) Bin ich zu derZeit, als Herr Kofegarten in Frey
berg feine Freuden genoffen hat, gar nicht in Frey
berg anwefend, fondern feftft ins Obergebirge 
verreifet gewefen, wie das Datum zeigt, unter 
welchem Ilr. K. feinen Namen auf dem Amalga- 
fnirwerk eingefchrieben hat.

c) Habe ich um fo weniger die Ehre, den Hrn. Kofe
garten perfönlich zu kennen, jemehr ich meine 
Urkunde in Betreff feiner geliehen mufs, indem 
ich feine lirerärifche Exiftenz erftlich aus den 
Freyberg, gern. Nachr. Nr. 9. S. 70 v. J. 1802, 
und fodann forch die Anficht der Freuden deffel- 
btn erfahren habe, wo ich denn nun freyuch ge- 
lefen: dafs der Autor ein Bruder des berühmten 
Sängers auf der Infel Hügen fey!

Aus diefen fieht man offenbar, dafs Hr. K. mich 
und meinen Namen mit dem fei. Lempe vermengt und 

diefen der Ungefälligkeit and Trägheit befchuldigt. —. 
Aus -welchem Grunde und mit weichem Rechte Hr K. 
das gethan, war mir unbegreidich, denn mein ve>-ft, 
Kollege war allgemein als ein thätiger, -fleifsiger und 
gewifs auch gegen Fremde gefälliger Mann bekannt. So 
wie ich aber jetzt, da die Sache hier in Freyberg zur 
Sprache kommt, höre, hat der verftorbene Lempe wohl 
Grunde genug gehabt, warum er fich gerade mit Hrn* 
Kofegarten nicht mehr befchaftigte; wie diefes nöthigen 
Falls mehtere glaubwürdige Männer in Freyberg bezeu
gen/würden. Uebr.gens aber bitte ich den Hrn. K. recht 
fehr, durch folche, noch dazu verwechfelnde, öffent
liche Nachrede nicht wieder rechtliche Männer zu rer- 
läumden, v enn Er etwa künftig die Freuden, die er in 
irgend einem Lande genoffen hat, wieder einmal be
kannt machen wollte; fo wie es überdies jetzt feine 
Schuldigkeit ift, diefen beleidigenden Irrthum zu wi
derrufen.

Bey diefer Gelegenheit bin ich genothigt einen an
dern Ir thum zu widerlegen, der in den Jahrbüchern 
der Litratur, welche der Hr. Prof. Höpfner zu Leipzig 
im Beyt angifchen Verlag heraus giebt, von mir Hehr. 
In Nr. 301. den 17. Oc.br. igoi befagter Jahrbücher 
fteht nämlich eine kurze Anzeige von der Blumhoftfchen 
Ueberfetzung von Gamefs Abhandlung vom Bau und 
Betrieb der Hohöfen mit Anmerkungen begleitet von 
Lampadius — und Börner Freyb. bey Craz, 2 Thle. 
m. Kpf. in gr. g. igoo und igox« Am Schlufs derfel- 
beu heifst es: „Die Anmerkungen von dem Hrn. Bör
ner und dem Ueberfetzer find äufsorft fparfam. Von dem 
nun verdorbenen Lampadius hat R.ec. keine gefunden.“ 
— Gott Lob, ich lebe noch in meinem 3often Jahre 
frifch und gefund! und wenn der Hr. Rec. mich hier 
ebenfalls, wie es am Tage liegt, mit meinem fei. Kol
legen Lempe verwechfelt hat; fo ift mir diefe Verwech- 
felung aufs gelindefte gefugt — von einem Literator, 
welches doch ein Recenfent zuerft feyn follte, unbe
greiflich, -Zumal da. die Vorrede — fowohl bey meiner 
Hüttenkunde als dem Handbuch der Chemie, welche 
zu Oftern i§oi erfchienen, alle beide fpäter als Lem- 
peus Tod datirt find. Uebrigens finden fich die Noten 
von mir in dem zweyten Theile des Garnej’fchen Werks, 
als demjenigen, der fich mit dem Chemifchen des Hoh
ofenbetriebes belchäftigr.

Freyberg, den 10. März 1802.
* W i 1 h e 1 m A u .g u ft L a m p a d i u s,

Prof, der Chemie und Hüttenkunde bey der 
Bergakademie zu Freyberg, wie auch 

Oberhüttenamtsaffeffor dafelblt/

III. Berichtigung.
In zweyten Theil der Caledonia (einer Reife durch 

die fchottifcheu Hochländer) von der Herfafferiii de? 
Sommerflundcn (Hamburg, Hofmann. Igoj.) niufs über
all ftatt Sir Jofeph Ranks gelefen werden, Sir Jofeph 
Jlanks. Einige andere finnenrfteilende Druckfehler fol- 
len zu ihrer Zeit augezeige werden.
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LITERARISCHE

I, Univerfitäten. u. andere Lehraültaken
Dorpat.

(Eröffnung def daßgen Univerfität; a. e. Schreibe« 
von daher.)

J2)ie langer Zeit von uns genährten Wünfche und
Hoffnungen auf die Stiftung einer (zu zwey ver- 

fehiedenen Zeirperioden, aber beidemal nur fehr kurze 
Zeit beftaodenen) allgemeinen Landes - Univerfität für 
Piufslatid und die Lief- und Eflkländrfcken Provinzen 
insbesondre, find endlich zur allgemeinen Freude un- 
fers Publikums und insbesondere der hohem, gebilde
ten Stände deffelben, die dabey zunächft und vorzüglich 
intereffirt find, in Erfüllung gegangen. — Sie fteht 
nun da, die neue Pflanzftätce der Literatur und der 
Wiffenfchaften, begründet und beftätiget in ihren an- 
fehnlichen Fonds, und ihren, mit weiCer Rückficht auf 
den Geilt des Zeitalters fowohl, als auf das Locale un- 
fers Landes entworfenen Statuten. Vielleicht ift nie 
eine Anftalt diefer Art unter Co günftigen und vielver- 
fprechenden Aufpicien errichtet und eröffnet worden, 
wie die unfrige, bey der fich Alles vereiniget, ihr nicht 
blofs ihre Confiftenz, Condern auch ihren fteigenden 
Flor und ein in feinen grol’sen und weitausfehenden 
Folgen nicht zu berechnendes Verdienft um die Beför
derung und allgemeinere Verbreitung der intellectuellen, 
äfthetifchen und fittlichen Bildung der Mentchheit über
haupt, und derjenigen Länder insbefondere, für die fie 
EUnächft beftiinmt ift, zu verbürgen. Denkwürdig und 
unvepgefslicb werden daher in befonderer Beziehung 
auf unfern Norden, die Tage vom aiften und 2»ften 
April (a.St.) feyn, au welchen unfre neu angelegte Uni- 
verinät, im Angeßchte eines überaus zahlreichen und 
glänzenden Publikums, nach dem allerhöcliften Willen 
unfers huldreichften Monarchen, auf die feyerlichfte 
Wr’fe erbriuet r-urde. Folgendes ift das Wefentliche 
der Gcfch>ch'e ditfet Feyerlichkeiten.

Am Morgen deJ erben fefthchen Tages um 9 Uhr 
verfammehe fich das gelammte, aus dem Curatonuni, 
den hier bereits anwefenden Profefferen und übrigen 
Univerfnäts-Beamten , und den erften hiefelbft fich ein- 
geiundeneu itudiereuden Jünglingen, beftehend® Uni-

NACHRICHTEN.

verfitats - Perfonale, in feiner beft:mmten Uniform, in 
dem, von der Liberalität und dem Patriotismus d s wirk
lichen Etatsrathes von Boek, auf 5 Jahre unentgeidüch 
der Univerfität eingeräumten Haufe, und begab fich 
von da um 10 Uhr unter dem Geläute der Glocken 
in feyerlichem Zuge und in fchicklicher Ordnung 
nach der hiefigen Stadtkirche. Von einer zahlreich 
x’-erfammelten Gemeinde wurde hier ein Te Deum an- 
geftimmt, von dem hiefigen Oberpaftor Lenz eine auf 
den Zweck diefer Feyerlichkeit Geh beziehende Predigt 
gehalten, und hierauf vor dem Altäre, zuerft von dem 
Curatorium, fodann von den Profefforen, und zuletzt 
von den übrigen Univerfitatsbeamten, der vom Secre- 
tair des Curatoriuros vorgelefene feyerliche Amts- und 
Berufs-Eid geleiftet. Nach geendigtem Gottesdienfte 
gieng die Univerfität in demfelben feyerlichen Zuge und 
der nämlichen Ordnung, begleitet von allen hiefigen 
Behörden und einem zahlreichen Publikum, in das Uni- 
verfitätshaus zurück, in deffen grofsem , zu öffentlichen 
akademifchen Feyerlichkeiten beftiminten, gefchmack- 
voll eingerichteten, und mit der Büfte Sr. Kayferi. Ma* 
jeftät gezierten Saale oder Auditorio maximo, nujimehr 
eine neue Feyerlichkeit begann. Hier eröffnete nämlich 
Se. Excellenz der Graf von Manntenffel, als vorfitzen
der Curator der Univerfität, in einer an die Profefioren 
gehaltenen Anrede, denfelben den edelften Wirkungs
kreis, in den, wie der Bedner fich fo fchon und wahr 
ausdrückte, der menfchltcbe Geift geführt werden kann. 
Diefe Anrede ward mit einer kurzen Gegenrede, vom 
Prof. Evers, als dem zur Zeit erwählten Prorector, be
antwortet, nach deren Beendigung d;e Delegieren der 
Lief- und Efthländifchen Rirterfchaft den Curatoren für 
deren, um die Realifirung und erfte Organlfirung der 
Univerfität fich erworbene grofse und unvergängli
che Verdienfte, den gemhlvollften Dank abltnttsten.

Am azften Morgens um 9 Uhr verfammelte Geh 
abermals das famm’liche Umverfitäts-Perfonale in dem 
gedachten grofsen Hörfaa’e, der mit einer zahlreiche# 
Menge biefiger und 'fremder Zuhörer angefüllt war. Um 
IO Uhr betrat der Prorector Evers das Gacheder, und 
hielt ferne L.augurations-Rede in lateioifcher Sprache» 
worauf mehrere, theils in deutfehtr, theils in 1a*eini- 
fcher Sprache verfaßte Reden von verfchiedeuen Pro-

(4) fefforen« 



714723 ==

fefforen, namentlich den Profefforen Parrot, Pöfch- 
mann, Styx, Balk, und Miithel, mit ausgezeichnetem 
Beyfall gehalten wurden. Zuletzt trat der Paftor Ma~ 
fing von Maholm.aus Efthland auf, und wünfchte in 
einer lateinifchen Anrede den Profefforen , dem Vater
lande und den ftudierenden Jünglingen Gluck zur Eröff
nung diefer inläodifchen Univerfitär. — Zum Schluffe 
wurde von dem Prorector der feyerliche Act der Imma- 
tricularion an den erften jungen Mitbürgern unfrer Uni- 
fität öffentlich vollzogen. — Die ganze Verfammlung 
verliefs nunmehr den Saal, belebt von dem edelften 
patriotifchen und weltbürgerlichen Enthufiasmus für die 
Sache der UniverStät, und durchdrungen von den Ge
fühlen der Verehrung, der Liebe und des Danks gegen 
die Huld des heften Monarchen, dem die neue Anftalt 
ihr Dafeyn verdankt, und der dadurch feiner Liebe 
zur Weisheit und zhr Wiffenfchaft, zur Aufklärung und 
Humanität ein unvergängliches Denkmal gefetzt hat. 
Mit einem Herzen voll Achtung und Dankbarkeit wa
ren zugleich Aller Blicke gerichtet auf die preifswürdi- 
gen Manner, einen Grafen von Mannteuße!, Geheimen 
R.adi von Fletinghoff, Laadrath von ßaranoff (Efthland. 
Curator der Univ.) und Baron Ungern von Sternberg, 
Vice-Curator, die durch ihre Einfichten und ihren un
eigennützigen patriotifchen Eifer, der Univerfität für 
ihre Organifirung fo wichtige und nützliche Dienfte ge- 
leiftet haben.

Am nächftfolgenden Tage, den 33. Apr., wurden 
die Profefforen, den Prorector 7m ihrer Spitze, vom 
Curatorium förmlich inftallirt, und denfelben ein Zim
mer zu ihren Sitzungen angewiefen. Hier conftituirre 
fich alfo der Univerfitärsrath, und zugleich wurden die 
Facultäten formirr, und deren Decane beftimmt. Von 
Profefforen find bereits p hier anwefend, die auch 
(ämmtlich den erften May ihre Vorlefungen angefangen 
haben; namentlich in der theolog. Facultat: der Pro
rector Evers, Prof, der Dogmatik und Moral; in der 
jüriftffchen Facultat: Prof. Muthel; in der medicini- 
fchen Facultat: die Profefforen Styx, Balk und Arzt; 
in der philofophifchen : die Profefforen Jaefche, Parrot, 
Pöfchmann u. Germann. [Der Geh. Regierungs-P, ath Hezel 
(den man auswärts fälfchlich fchon vor diefer Feyerlich- 
keit in D. angekommen glaubte) und Prof Huth aus 
Frkf. a. d. O. werden in kurzem hier erwartet.) — 
Die Zahl unferer bereits immatrikulirten Studie'enden 
beläuft fich auf r-z , und man ^tf mir vieler Zuverficht 
hoffen, dafs fich diefe Zahl diefen Sommer noch um 
mehr als die Hälfte vermehren, und mit derZeit immer 
fteigen werde, je deutlicher man die guten Früchte des 
Unterrichts von würdigen > geschickten und humanen 
Lehrern auf einer inländifchen Lehranftalt einfehea 
wird.

Göttin ge n-
Der am 12. Oct. igoi promovirte Doct. jur. Rod- 

bertus hat kürzlich herausgegeben : Commentatio hißo- 
rico dogmatica de inojficiofi tefiamenti querela. Part. 
Prior. (6 B. g.)

Die Differtation des am 12. April igos promovir

ten Doct. med. Neufs hat folgenden Titel: de perforct- 
tione membranae tympani. (3 B. 4. nebft 1 Kupfer.)

Die Differtation des am 20. Apr goi p^omovirten 
D, med. Rofenmeyer handelt: de artificiofa orificii uteri 
dilatatione in arte ohfietricia , adiecta d efer^ pti one et de- 
Hneattone infirumenti huic ufui inferuientis nouißime in- 
uenti. (3 B 4> m;t Rupf.)

Am I. May erhielt Hr. Ger. Und. Curtze aus Pyr
mont, nachdem er über Thefes di(put[rt hatte, die me- 
dicinifche und chirurgifche Doctorwürde. D e heraus
zugebende Differtation wird de contagiis handeln.

Am 22 erlangte diefelbe Würfe Hr. Friedrich Hu
fer aus Celle, nach Vertbeidigung feiner Inaug. Di,ff, 
de carice arenaria (2 Bog. 4. m, 1 Kupfer).

$ e n a.
Den 29. May verteidigte ohne Vorfifz Hr. Joh. 

Mich. Ziegler aus dem Gothaifchen feine Inaug. Diff.i 
de febris puerperantm natura , und erhielt hierauf die 
medicin. Doctorwürde.

Das diesjährige Pfingftfeft-Programm von dem Hm. 
Geh. Kirchenrath Griesbach enthält: Commentarii jn 
graecum Marei textum critici Partie. 1.

Roßock
Die hier im vorigen Jahre (1801) erfchienenen 

Feftprogramme von Hn. Confiftorialdirector Martini, 
als R.ector, liefern Bemerkungen über Hormundfchajten 
in Beziehung auf mecklenburgifche Gejetze in 4 Abthei- 
lungen.

Durch das faffifche Stipendium wurden folgende 
vier Abhandlungen veranlafst : 1) J. A. Plagemann — 
Obfervationes ad qnaedam loca N. T. (4 B. § ) a) J. 
C D. Berg— über die Taufe in hiftorifcher und philo- 
fophifcher Hinächt; 3) C. Beckmann über die Feindes
liebe, eine Predigt über Matth. 5, 44. 45. (2 B. g.) 
4) J. 'm Prehn Beantwortung der Frage: Kann ein 
Schuldner Pupillen u. Kinder-Gelder ohne vorhergegan
genes richterliches Decret au den Vormund und Vater 
zahlen ? (5 B. 8-)

In der philofophifchen Facultat erhielten Hr. Cand. 
J. F. Pries und Hr F. IV. Mafsmann, Schullehrer zu 
Wismar , die Doctorwürde.

Im Februar d. J. («802) erhielten die Hn. K. F, 
Prehn und F. A Fr ehfe aus Tioftock die juriftifche Doc
torwürde. Die D;ff. des erftera handelt: de jufiis li- 
mitibus beneficii transmifßonis actorum fecundum § 399’ 
transact. noviff. Mecklenburg. non extendendis (6£B. 4-)’ 
die des letztem de neceffetate hominibus propriis in Me
gapoli impafita, impetrandi confenfus nuptialis a domi- 
nis villaribus atque horum jacultate illum denegandi, (5 
Bog. 4.)

II. Künfte.
Seit ungefähr einem Jahre hat der als Schriftfteller 

rühmlich bekannte Hr. Schreyvogel, Mitherausgeber der 
im J. IJ94. herausgekommenen öfterreich. Monatsfchrifr, 
i« H-len ein Hwnfi.- nnd indufirie-Comptoir angelegt.

Der
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Der Plan deffelben erftreckt fich auf die zeichnenden 
und feinem mechanifchen Künfte, auf die Mufik und 
einen Theil der Literatur. Die vorzüglich ften Hapfer- 
ftecher Wiens, Kinninger, Pichler u. a., find für diefs 
neue Inftitur befchaftigt, für das fie unter andern von meh
rer« G mal den Fügers Copieen liefern werden ; die beiden 
Landfchafismaler 'Molitor und Gauermann bereifeten Ti
rol , und geben nun colorirte Anfichten in Aberlis Sa
nier heraus. Aufgeldern arbeitet in diefem Inllitute der 
Drncker der Deffauer chalkograph. GefelUchaft, Snee 
u. a. Von mufikalifchen Werken find fchon 5o bis 6o 
theils geßochen, theils gedruckt; mehrere liegen noch 
im Manufcripte, und unter diefen ein Nachlafs von 
Benda. Der von eben diefem Inftitute unternommene 
Ailas der Öfterreichifchen Monarchie in 45 Blättern mit 
ftatiHifchen Tabellen in deutscher und firanzöfifcher 
Sprache ift zwar durch den^od des dazu befonders 
angeftellten Geographen Kindermann etwas verzögert, 
aber nicht vereitelt worden. — AuGer diefen eigenen 
Arbeiten find w diefem Ccmptoire auch fremde, ältere 
und neuere, Kunftwerke. Mufikalien und Landkarten 
u. f. w. zu finden, und es find bereits thärige Anttalten 
getroffen, dem ganzen Inftitute immer mehr Umfang 
zu geben.

Der Fürft N, Eflerhazy hat von der königl. Akade
mie zu Neapel mehrere nach der Natur aufgenommene 
Anfichten von Neapolitanifchen Gegenden gekauft, von 
welchen jetzt in FTien von mehrern Kupferftechern 22
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Zoll breite und 14 Zoll hohe Copieen in der Sommefr- 
fchen Kunfthandlung geliefert werden.

III. Todesfälle,
Im März ft. zu London Thom. .Archibald Murray, 

Armenarzt u. Mitglied des Inftituts zur Verwahrung 
vor anfteckenden Krankheiten, VE von Remarks o« 
the fituatign of the Poor in the Metropolis as contribif- 
ting to the Progrefs of contagiosa Dijeafes, with a 
plan for houfes of Recovery, welche die Gefehfchaft zur 
Verbefferung des Armenwefens nicht unbenutzt gelaf
fen har.

Den 7. März ft. zu Lübeck der durch feine Clä- 
vierfonaten und durch feine Umarbeitung von Löhlem.s 
Clavierfchule bekannte j. G.FFrithauer „ Organiß an der 
Jacobikirche dafelbft.

Den S. May ft. zu Wien Joh. Bapt. Balla > Profef- 
for der griechtfchen Sprache und Literatur, und Scrip- 
tor der k. k. Hofbibßothek, in einem Alter von 58 
Jahren.

An demfelben Tage ft. zu St. Petersburg der ehemä4 
lige Profeflor G. A. Kohlreif- im- 53- J. f. A.

Am 2. Jun. ft. zu Jena der Coufiftorialrath u. Su
perintendent Chriftian FKilhelm Gernler im 74- Jahre 
feines thätigen Lebens, nachdem er als Archidiakonus 
an der dafigen Stadtkirche feit 1766, und feit 1775 
als Superintendent durch beyfallswürdigen Dienfteifer 
fich um feine Gemeine, fo wie durch viele Schriften 
um feine Amtsbrüder und ein gröfseres Publikum ver
dient gemacht hatte.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagsbücher von Friedrich Bohn, Buchhänd

ler in Lübeck. Ofter-Meffe 1802.
Boy, H., Lefe - Elemeutarwerk , nach einer genauen 

Stufenfolge und den Vorfchlagen der erfahrenden Er
zieher. ir Theil. 8> 16 gr.

Carftens, C. N., Beyträge zur Erläuterung desLübeck- 
fchea Rechts, ifte Sammlung, gr. g. j Rthlr.

EraJtk’Cich im Jahre xgo2. Aus den Briefen deutfeher 
Manner in Paris, ir bis iar Heft. gr. g. Altona.

3 Rthlr. netto.
Garnett, T., Keife durch die Schottifchen Hochlande 

und einen Theil der Hebriden. Aus dem Engi, über
fetzt und mit A. Campbells Abhandlung über die 
Dicht- und TonkuuÜ der Hochländer, wie auch über 
die Ächtheit der dem Offian zugefchriebenen Gefänge 
vermehrt, von Dr. L. T. Kofegarten. 2 Bände, mit 
Kupfern und Karten, gr. 8- »Rthlr. 12 gr.

Gehren, K. C. von, Predigten über die Kenntnifs fei
ner felbft und anderer Menfcaen, und über den Um
gang mit Manchen, gr. g, X Rthlr. 8 gr.

Auch unter dem Titel: Gehren, Predigten überMeii- 
fchen-Kenntnifs. Letzte Hälfte.

Horazens lyrifche Gedichte in poetifche Profa überfetzt 
mit einer kurzen Vertheidigung ungebundener Ueber- 
fetzungen alter Dtchterwerke, von Mag. H- Kunhardt. 

ir Bd. 8- 12 Sr*
Köppen, F., Reden über die chriftliche Religion. gr. 8.

16 gr.
Derfelbe über Offenbarung, in Beziehung aufKantilche 

und Fichtifche Philofophie. Zweyte umgearbeitete 
Ausgabe, ß. Lübeck. 12 ^r’

Lembke, P. C. N., von der Befugnifs eines Falliten 
zur Dlfpofition feines Vermögens bis zum Ausbruche 
des Concurfes, nach LübecK.ifchen und gemeinen 
Rechten, gr. 8- Lübeck. 1802. 6 gr.

Paulus, H. EL G., philologifch - kritifcher und hiftori- 
fcher Commentar über das Neue Teftament etc Ster 
Theil, gr. g. 3 Rthlr.
Auch unter dem Titel: Paulus Commentar über die 

drey erften Evangelien. 3r und letzter Band.
Reinbeck , deutlche Sprachlehre zum Gebrauche deut

feher Schulen, gr. 8. * fir’
Der-
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Derfelbe, cfie Krönungsfeyer. Vorfpiel in einem Aufzug 

tnit Choren und Gefangen bey Gelegenheit der den 
15, September alten Stils 1801 zu Moskau vollzoge
nen glorreichen Krönung Sr. Majeftat d*s Kaifers u. 
Selbftherrfchers aller Reuffen, Alexander. 8« 8 gr.

Sokrates als Menfch und Lehrer; oder: denkwürdige 
Reden und Thaten des Sokrates. Aus dem Griech. 
des Xenophon; mit erläuternden Anmerkungen von 
H. Kunhardt. g. 16 gr.

/Anzeige neuer Verlagsartikel von Friedrich ^ugufl 
Leo in Leipzig, von der Jubilate-Meffe 1802.

Blatter, artiftifche, der Verzieruugs- und VerfchÖne- 
ruogskunft gewidmet. Folio. 2. B. 2s, 3s Heft. 4 Rthlr.

D> ^> he Werk mit franzÖfifcheu Text. 2. B. 2s, 3s, 4s 
Heft.

Blicke, erfte, in den weiblichen Wirkungskreis, ein 
Bilderbuch zur erften Kenntnifs häuslicher Gefchäfte, 
für gute Tochter von 6 bis t2 Jahren, geb. m. vielen 
illum. Kupf. I Pithlr. 16 gr.

Gallerie des hommes, livre d’eftampes pour la Jeunefle.
Vol. 3. avec 42 eftampes enlureinees. 2 Rthlr 4 gr.

Günthers, C. A., Zeichenbuch für. angehende Land- 
fchaftszeichner und Maler. 4to.

Deffen charakteriftifche Darftellung der meiften deut- 
fchen Hölzer; als Lectionsblätter für geübtere Land- 
fchaftszeichner, Maler und Kupferftecher. 4to. in 
24 Blatt. 3 Rthlr.

Handwörterbuch, Weidmannifches, für Liebhaber der 
Jagd, Jäger und Forftbediente. 8. 1 Rthlr. lögr.

Ideen über Volksfchulen und Volksunterricht. 8« 9 gr. 
Möbel-Magazin, neueröffnetes, für Tifchler und Ebe- 

niften. 4to. is, 2s Heft. h tö gr.
Mufeum, kleines, von Länder- und Reifebefchreibun- 

gen in Auszügen aus gröfsereu Werken, zur Unter
haltung für die erwachfene Jugend 2s Bdch.

Sammlung inftructiver architectonifcher Blätter, oder 
Studien für den angehenden Architekt von A. Heine.
410. 1» Heft. >5 gr-

Feuilles de Legens de fleurs et de fruits pour defliner 
etä broder, 6 Rthlr.

II. Bücherverlofiing,
Pla»

ZU der Landetherrjchaftlich verfiatteten Bücher-Gewinn- 
vertheilung in Gera, durch welche ein beträchtli
ches pjcraarenlager neuer, meifiens allgemein brauch
barer, Bücher int Geld gefetzt werden Joli,

Zur Norm diefer Vertheilung ift die erfte Klaffe 
der Leipziger 38ften Lotterie gewählt, und fie befteht 
daher gleich diefer aus 16000 Billets, deren jedes 
beyoa Empfang mit 1 Rthlr. fächf. oder 1 fl. 48 kr. 
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rheinl. bezahlt wird. Der flüchtigfte Überblick wird 
jedermann überzeugen, wie fehr fich diefe Unterneh
mung vor allen ähnlichen dadurch unterfcheidet, dafs 
man im fchiimmften Falle für feinen ganzen Emfatz 
voll entfchädiget wird. Die auf den 2ten Auguft i 8o2 
beftimmte Ziehung der erften Klaffe 38 Her Leipziger 
Lotterie, aus 1000 Nummern beftehend , entfeheidet 
das ganze Ausfpiel der in dem hierzu befouders ausge- 
gebenen Plan beilimmten Gewinn- Prämien und Entfchä- 
digungs-V ertheilung.

Diejenigen 1000 Nummern, die in diefer erften 
Klaffe herausgezogen werden, erhalten in Summa an 
Büchern für 13,244 Rthlr., worunter das grofse Loos 
1000 Rthlr. —— zwey zu 400 Rthlr. — fünf zu 270 
Rthlr. find. Die nicht gezogenen 15000 Nummern er
halten jede zur Entfchädigung ein neues allgemein 
brauchbares Buch für 1 Rthlr., 1 Rthlr. 2 bis 4 gr., 
je nachdem der Numraernlauf ift; fo dafs Jedermann, 
der nur einigen Werth auf Literatur zu legen weifs, 
gewinnen mufs, oder doch nichts verlieren kann. Über- 
dem find aufser den Gewinnen und Entfchädigungen 
noch für 3^56 Rthlr. Prämien ausgeferzt, alfo in 
Summa zur Deckung der löoco Billets ä 1 Rthlr. für 
32,000 Rthlr. Bücher beftimmt, worunter fich, um 
nur einiges anzuführen, folgende fchätzbare Werke be
finden : 1 Exempl Buffons Naturgefch. m. illum. Kupf.; 
10 Expl, daffelbe Werk m. fchwarz. Kupf.; 8 Exempl. 
Krünitz grofse Encyklopädie etc.; 5o Exempl. Dictton- 
naire de deux Nations, Frang. et Allem ; 100 Gö
thens Schriften; 100 Bücher-Lexicon ; 500 Thiefs , 
die heiligen Bücher der Chriften, m. K ; 1000 Thiefs 
Andachtsbuch; icoo Jean Pauls Briefe; 1000 Jean 
Pauls Palingenefien, und mehrere dergleichen Schrif
ten. — Diefes kleine Verzeichnifs vorzüglicher Werke 
und die ganze vortheilhafte Einrich ung wird leicht auf 
die Veranlaffung zu diefer ganzen Vertheilung und der 
richtigen Vermuthung führen, dafs nur der lange trau
rige Krieg in Deutfchland und andere dem Buchhandel 
nicht günftige Verhältniffe — Urfache zu dem ange
häuften Waareu-Lagcr und deffen Verlofung feyn kann; 
jeder Bücherfreund wird daher gern Gebrauch von 
den angebötenen Vortheilen machen. Ausführliche Pläne 
find bey Unterzeichneten und in allen Buchhandlun
gen und auf den Poftämrern, fo wie bey folchen 
Perfonen zu haben, die fich mit Lotterie - Gefchäften 
bef affen.

Sichere und der Sache kundige Perfonen, welche 
eine Intereffenten-Sammlung zu übernehmen wünfeben, 
And hiermit eingelassen, ßch an Unterzeichneten zu 
wenden, welcher überhaupt inzwifchen das ganze Un
ternehmen garantirt.

Gera, im Monat April 1802.
Wilhelm Heinfius.

N. S. Beym Hn. IIofcommiff*r Siedler in Jena find 
ebenfalls Pläne und Loole bekommen.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften,
öa HunoliTs Annalen der Kuhpoeken-Impfung, g.
Fürth, Bureau für Literatur, ift das ate Heft er- 

fchienexi ur.d enthalt: I. Gefchichte der Mubpockea- 
Impfung. (Forrfetzung) IE Chrcno.’ogifche Überficht 
einer vollftändigen Literatur über ehe Ftuhpocken. III. 
Programm des Hirlomfchen Inftttuts für die Kuhpok- 
ken - Impfung- IV. Correfpondenz- Nachrchten. V. 
Gedichte. Las $te Heft erfcheint in der Mitte Juny.

Vom
Drarnatitrgijcfcen Jonmal für D-cutfchiand 8- Fürth, 

im Bureau für Literatur.
ift der Monat May erfchieneo, und enthält:

Auffittze über Schavfpielknnfi. Über den Geift und 
den Vortrag der Pro- und Epilogs.

Kritik* Das Liebhaber - Theater, Luftfp. v. IT. v. 
Harrer. — Dina das Juder.mädchen aus Franken, 
trag- Famili'engemälde v. Bifcboff. — Mackbeth, 
Trauerfp. v. Schiller.— Der Wirrwarr, Original- 
luftfp. v. Kotzebue.

. Theaiemachrichten. Von Breslau, Laibach, Uffen
heim.

Literatur. Dramatifche Spiele von Mayer. — Deut- 
fche Kuclfblätter. — Brennus. — Hamburg und 
Altona. Franz. Merkur v. Soden. —— Clio Tha
lia. ■—' Noth wendige Wahrheiten.

Gedickte* Die Befreyung, v. einem ■■Schaufpteler 
im Kerker.

iHConftquenzen. Der Brief eines Fremden in der Ber
liner Theaterzeitung. —- Fehde der Hamburger 
Bühne mit dem Publikum.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
In unferm Verlage find erfchienen:

Lharactere and Anekdoten aus Soulavie's Denkwür
digkeiten der Regierung Ludwigs XKL g. mit 
8 Portraits, i Rthlr. 8 gr.

Ein gedrä nter Auszug aus dem großen, 6 Bände 
ftarkon Werke, das Über’ die neuere, pplitifcha Ge- 

fckichte viel wichtige Auffehlüffe giebt. Mit Hinweg- 
laffung alles zu weitläufigen Details find hier die Cha- 
rakteri’childeruDgefi der wichtigfien Perfonen aus den 
letzten Epochen der franzöfifchen Monarchie aufgeftellc, 
und unterhaltende Anekdoten aus dem geheimen Leben 
Ludwigs XVI, der Königin, der Prinzen und übrigen 
Großen des Reichs auf eine unterhaltende Weife erzählt 
worden Mau hat alfo an diefem Auszüge gewiffer- 
mafsen die Quinteifenz des Werks felber, und auf je
den Fall ein fehr nützliches und unterhaltendes Buch 
zur Lectüre.

Fürth, den i, Jun. 1802.
, Büreau für Literatur.

Le rbefferte Logik 
oder

ppahAieitswiffeufchaft auf den einzig gültigen Be
griff der ffpahrheit erbauet, von J. H. Abficht. 
gr. 8. Fünh, ISO*» lm Büreau für Literatur, 
I Rthlr. 18 gr.

Im Eingänge find die wichtigen Aufgaben zur end
lichen Emfcheidung gebracht: Was fetzt die Vernunft 
im Ideale einer Phitofophie zum Strebeziele des Geiftes ? 
Welchen Umfang, welche Haupctheile, welchen Unter- 
fchted von Mathematik, von Kunde, von pofitiven 
Lehren — hat eine l’hilofophie? Ferner: was für ein 
beftimmter Zweck und Charakter ift der Logik eigen ? 
was für Federungen mufs fie erfüllen ? — Über das 
Bedürfnis einer Reform der Logik äufsert fich in der 
Vorrede der Hr. Verfaffer feibft alfo: „Hier genügt es, 
„zur Beherzigung folgende Refultate vorzulegen: ' l) 
„Dafs wir, da noch kein Logiker entdeckt hatte, was 
,, PLahrheit fey, bis jetzt keine gültige geachtete Lo- 
„ gik haben konnten, oder fie hätte einem der Philofo- 
„ phen zufällig in die Hände fpriugen müffelt. 2) Dafs 
„die Logiker, da fie zum 1 orfchungsziexe, anftatt der 
„Wahrheit, aufs Leere loszufteuren und fich in ver- 
„ gebliche Kämpfe zu verwickeln, in Kampfe, welchen 
„nur mit einer Anerkennung der genuinen Wahrheit, 
„und mit Anerkennung ihrer unnachlafslichen Foderun- 
„ gen und befriedigenden Verheißungen zu fteuern feyn 
„kann.“ Wir können nun dreuft verfichern, dafs

(4) ,X diefe 
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diefe gerinne Wahrheit mit ümviderfprechl'chen Grün
den unterftützt in diefem Werke aufgeftellt, und der 
Abfaffung der Walirheitsgefetze zum Grunde gelegt wor
den fey. Und könnten wir uns in der Kürze einer An
zeige verftändlich genug machen, fo würden wir hinzu 
fetzen: dafs man in dem Buche den Wahrheitsßoff und 
de Gruaidgefetze feiner Bewährung vollftandig und aus- 
einandergefetzt, den fo fruchtbaren Umerfchied zwi
schen der J/pahvheit logifcher und objektiver Kenntniffe 
feftgehalten und durcbreführr, und das Weftn der Be
gründung tiefer und fcharfer gefafst finden werde. Die 
Verbefferungen und belehrende Winke, die in diefen 
Hauptzügen der Reform herbey geführt wurden , wird 
der des bisherigen Znftands der Logik und der Philo^ 
fophie überhaupt kundige Lefer ohnehin b,ald von felbft 
entdecken.

Fürth,. den 5. Jun, 1802.
Die V e r 1 a. g s h a n d1 u n g.

Bianka Capello,, ein Drama- von dem Leichs grafen 
von Soden, ift mit einem Kupfer in allen foliden deut
fehen Buchhandlungen für 1 Rthlr. zu haben. Sowohl 
der durch Meifsners Bearbeitung bekannte Gegenftand, 
als auch der Herr Verfaffer, welcher feines errungenen 
Ruhms eingedenk, die Materie mit Geift umfafst, mit 
Gefchmack ausgebildet und in Jamben dargeftellt hat, 
fpricht für die Güte des Ganzen.

B a u m g ä r t n e r i f c h e Buchhandl..

Von den Abbildungen merkwürdiger Menfchen ift 
der erfte Band, mit did. Lett, gedruckt und mit 16 
Kupfern aufVelin in 410 erfchienen. Er enthält unter 
andern die denkwürdigen Lebensfcenen und die Bsld- 
niffe der, durch Schillers Meifterwerke dem Publikum 
intereffant gewordenen* Maria Stuart, der Kanigin 
Elifabeth und der Jungfrau von Orleans, fo wie des 
Königs Heinrich des 4ten, Ludwig des I4ten , Carl 
des erfteu von England, des Ritters Bayard 11. a., nach, 
den Gemälden eines Rubens,. Vandyk, Holbeiu und an
dern. Der Verf. des kurzen Textes hat aus der Maße der 
Gefchichts - Angaben nur die ausgehoben, welche den 
Charakter der Perfonen und der Sitten der Zeit, da fie 
lebreti, kurz, doch treffend darftellen. Diefes Erzie
hern, Gefchichts- und Theater-Dilettanten , wie auch 
Hiftorien - Malern zu empfehlende Werk ift in allen gu
ten Buchhandlungen Deurlchlands für 4 Hthlr. zu haben.

Indu/irie -■ Comptoir in Leipzig.

III. Eucher fo zu verkaufen.
Folgende P>ücher erhält derjenige Liebhaber,, der 

auf eines oder das andere derfelben bis znnr 30. Sep
tember diefes Jahrs an die Herren Buchh.irdier Leo in 
I.eipzig und Decker in Bafel das höchfte Gebot franco 
einfendet. D/e Bücher werden von pjaf^l aus bis Frank
furt oder Leipzig franco geliefert.

In Folie.
1, Baluzi Capitularia regum I'rancorum. Paris 730, 2 

Voll. Ppb,
2. du Gange Gloffarium ad feriptores med. et inf. lati- 

nitatis ; edit. nova auctior. Paris 733. 6 Voll. Frzhd.
3. Supplemenfum ad Gloffarium Cangianum. Paris 766. 

4 Voll. Frzbd.
4, Gerberti Codex epiftolarts Rudolphi I. locupletior ’ 

editus ac commentario il’uftratus. S. ß’af, 772. Pppb.
5. Gefneri Opera boranica. c. fig. Norimb. 751. 2 Voll.
6. Kranzii Saxonia, de Saxoniae gentis vetufta or’giae 

et bellis geftis. Fraucof. Ljusdem Wanda^
lia , ib. 575. Ejusdem Poloniae gentis et reipubli- 
cae detcriptio. ib. 575.

7. Wandaliae et Saxonme Alb. Kranzii continuatio ab 
a. Chr. Hao. Witrebergae, 1585. — Chytraei 
proemium metropolis. .1535. — Tractatus de anti- 
quitatibus remporum A, Cravettae. 1572.

ß." Mona her Drum Germaniae praecip. et max. illuftrium 
chronologia aut. Brufchio Bgrano. Ingolft. 551. — 
Chronk'on inligne Monafterii Hirfaugienüs per J. 
Tritehemium Abbatem, Bafileae .559. Pppb.

p. Scljoepiiini Alfatia iUuörata cekica, romana, fran- 
cica. Colm. 751. 2 Voll. Fzbd.

10. Spanhemii, Fr., Opera Geographiam, Chronolo- 
giam et Hiftoriam S. atque ecclef. complectentia. 
Lugd. B 701. Perg.

II. Theatrum vitae humanae a C. Lycofthene et Th. 
Zwingero. Bafi’eae 567.

12. De gentium aliquot migrationibus, fedibus fixis, 
reliquiis etc. a W. Lazio;, ed. ada. emend. Francof.
1 600. Fzb-d. (5 Alph.)

13. Bibliorheque des auteurs de Bourgogne par l’Abbe 
Papiilion. Dijon 742. s Tom. 1 Vol. Venu.

14. — hiftorique de la France par le Long; nouv. 
edit augm. Paris 7^8. 5 Vol. Fzbd.

15. Dicticnnaire geograph. hift. et crit par de la Mar- 
tiniere, uouv. edit. corr. et augm. Paris 763. 6 Vol. 
Veau.

16. Hiftoire genealog. et chronol. de lä maifon royale 
de Francs, des Pairs, grands Oftkuers de la cou- 
roune etc. par le P«re Anfelme, coniinuee par du 
Fourny; ’me edit. revue et augm. Pans 7-5. 9 Vol. 
eii veau.

17. -— — militaire de Flandre depuis i(5<yo-—1694 
par le Cher, de Beaurain ; 2de ed. augm. de la Cam
pagne do Hollande en 1072, avec de plans et car- 
tes. Paris 2776- 5' Vol. veau.

18» — — de-la Campagne du Pr. de Conde en Flan- 
dre en 1674 enrichie de plans et carr.es par de Beau
rain. Pars veau.

19. Memoires de Michel de Caftelnau fervant a donner 
de verite a Phiftoire de» reines de Fraoqois U , Char
les IX er Henry III et de la regence de Catherine de 
Medicis. Paris 6'9, 2 Vok veau.

■ 20. Recueil de» Hiftorier» des Gaules et de la France 
par Dom Martin Bouquet. Pan» 738. 13. Vol veau.

2i. Le urand PoriefeuiHe politique en XIX tableaux 
par Beaufort. Pans 739*

22. Aren-

carr.es


733 ==

2». Aventini Chronik. Fratikf. i.58o. Perg.
23. Befchreibung allerlei fürnehmer Handel in Reli

gion«- und weltlichen Sachen, welche lieh in Frank
reich unter K. Heinrich II, Franz IT, Carl IX und 
Heinrich III zugetragen durch B. Liquium. 1584. 
2 Th. iu 1 I’>d. Pppb.

24. Bilderfaal berühmter Schriftfteller, ihre Lebensum- 
ßaude, Verdiente u. Bilduifle durch J. Brucker u. 
Haid. Augsburg 742. Fzbd.

25. Chronicon Alfatiae oder Edelfafferchronik u. aus
führliche Befchreibung des untern Elfafs durch Her
zog. Strasb. 592.

2d- Falkenflein nordgauifche Alrerthümer u. Merkwür
digkeiten aufgefucht in den beiden Fürftenth. des 
Burggrafth. Nürnberg. in 4 Thlen. Neuftadt 788. 
4 Bde.

27 . Generalhiftorle der allerwahrhafdgften u. fümehm- 
ßen Gefchiehren durch Adam Henric Petri. Baiei 5p3. 
— N jeder.et.ds Befchreibung von Guicciardini; a. d. 
Ital. R. u. E. L.

2g. Münfter, Seb. Cosmographie. Bafel 578.
28 b). Taverniers Reifen. Genf 6gl. Perg.
2p. Thumeifser (Leonh.) z. Thurn Hifloria influent. ele- 

ment. u. natürl. Wirkungen fremder u. einheim. Erd- 
grwächle famt Couterfeitung derfclben, Colin 567- 
Perg.

30. della Valle R.eifebefchreibung in unterfchiedl. Thei
le der Welt, m. Kpf.. Genf 675. 4 Thle in 1 Bd. 
HFzbd.

31. Wurfbain abfonderliche o^latio hift. Habsburgico- 
auftriaca durch was Mittel das Erzhaus Oefterreich 
zu feinen Beützungen gekommen. Nürnb. 636. Perg.

In Ouarto.
32. Acta Helvetica phyfico-mathem. botan. medica fig. 

aen. illuftr. Bafil. 751. 6 Voll. R. E. L.
33. Bernoulli (bob.) Opera omniac. fig. Laufannae 

742. 4 Voll. Fzbd.
34. Coccli Sabelhci Hiftoria rerum venetarum ab urbe 

condita.. Bafi.'eae 6^0. Pppb.
35. Atueae Sylvii Opera geograph. et hift. fc. Cosmo- 

graphia — Hißor’a bohewica ; Commentarius hiftor. 
de Concilio Bafil —• Hiftoria rerum Friderici HI.. 
Imp. — Epito.me Decadum Blondi. Helmft. 699. Perg.

36. Gerberti, M,, Hiftoria ßigrae fylvae, Typ. S. Blaf. 
78 3- 3 Voll. Pppb.

37. Gtsneri, Conr., Epiftolanun medicinal. libri III. 
7’iguri 577. Pppb.

3g. H ftoria Mich. Serveti aut. II. ab Alwoerden. Helmft. 
727. Pppb.

3. 9. Lindenbergii Chronicon Roftochienfe. Roftoch. 596. 
Ferdinand! Imp. c’oufirmaHo Academiae Roflochleriis. 
ib. 620. Aiiguili lunsoris Brunsv. Ducis et Rectoris 
Arad. Roiiech. et. Tubit.g. orationes et edteta. 598. 
Erbvertrag zwifchen den Herzogen zu Mecklenburg 
.11. der St. Roftock 157.3 aufgenchtet, Roftock 57g..
Perg-

40. De vita et objtu Th Bezae U7r0jUV>;MfcT70V autore 
A. Fayo Genevae 606. Epicedia in Bezae obitum. 
ib. Leg?* Academiae Geue venös.- ib.- Perg.

5= 734

41. Voffii, G. I., de Hiftoricis latinis libri III. edit- 
2da einend. et duplo auctior. Lugd. B 651. Perg.

42. Zingrefii emblemarum ethico - polit. centuria. edit. 
ult. auctior. Heidelb. Perg.

43. Schmiedel deferiptio itineris per Helvetiam, Gal- 
liam et Germauiae partem anno 2773. c. II tab. aen. 
Erlangae 774. Ppb.

44. La Bibia ehe fi chiama il vecchio e nuovo Teftam. 
com molte et utili annot. e figure e carta. 1562. Perg.

45. de Gli Annali facri della citta di Como deferitti 
dal L. Tatii com apptyidice. 4 Voll. Milano 663 et 
735. Pppb..

46. Vocabulario de gli academici della Crufca compen- 
diato. Venezia 705. 2 Vol. br.

47. Oflervaziotü della liugua ital. raccolte dal CuiQ- 
bio accadem. filergira. Ferrara 709. br.

4g. The Life of Erasmus. Lond. 75$. Fzbd.
49 Bdidor nouveau cours de Mathematique a l’ufage 

de F Artillerie et du Genie, av. fig. Parts 725. I’rzbd.
50. Iliftoire des Ordres religlenx et milir. des congre- 

gations feculieres par Helyot. nouv. ed. rev, et corr. 
ornee de 812 fig» Paris 792. 8 Vol. Frzbd.

51. Hiftoire generale de la Chine, par l’Abbd Großer, 
enrichie de fig. et de nouv. cartes geogr. 13 Vob 
Paris 777. neu HalbFzbd.

52. — — univerfelle, trad. de l’Angl. enrich. de fig- 
et des cartes geogr. nouv. edit. revue et corr. Am- 
fierd. 747—91. 45 Vol. Fzbd-

53. Journal de voyage de Mich. Montaigne en Italic 
par la Suifle et 1’AlleBague en 1580 et Ri. av. des- 
notes de Mr. de Querlon. Rome et Paris 774- Fzbd.

54. Recueil de Medaille« de Rois, de Peuples et de“ 
Villes ,. qui n’ont point encore ete pubJ. ou qui font 
peu connues, av. les fupplements et addit. Paris 762. 
-—78. io Vol«. Fzbd.

55. Decouvertes des Fran^ais en 17$$ et ^9 dans le 
Sud-Eft de la nouvelle Guinee, av. pianche». Paris 
790. HFzbd.

56. Büfchings Magazin für d. neue Iliftorie u. Geogra
phie,- in. K-jpf. Halle 774. 1—14t Bd. Pppb«

57. Sammlung merkw. Medaillen in Kupfern voryefte 1t 
u. durch eine hiftor. Erläuterung hinlängLch . ;lärt 
von Lochner. Nürnb. 737—44- 8 -Bde. R.U.E. l'erg,

5g. Vorarlbergifche Chronik» befonders der Stadt und 
Landfchaft Bregenz. 1793.

59. Commentar über K. Cuis V. peinl. H«lsgerichw- 
ordnuug, von Blumblacher. Salzb. 7x6. Perg.

60. Atlas minor G. Mercatoris a Hondio plur. aen. tab. 
auctus ; in deutfeher Sprache. Amiterß-m» ohne Jatu- 
zahl.

In Octavo.
61. Catalogus Bibliothecae bernenfis Worum typis edi- 

tor. 2 Volk Bernae 764, Lederüd.
62. — — libr. Biblivthecae t.g.rmue. 4 Voll. 744 

et 8 1 • HalbFzbd.
63. Bellum cimbricum a Joli. Müller. Tig. 7?®
64. Germaniae urnusque dtferptio a Bll. Pirkheinieiü 

et aliis. Antwerp. 5^5. Ldrbd.
65.pel-
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D'j’pFil rerum burgundicarvm libri’VI. HagaeCom. 

639- iW- .
Actes, l.*S, des Apotres. 20 Yols. Faris. Fzbd.

ß-r. Anecdotesfecrets für le i 3 Fructidor et nouveaux 
mzmcires des de-portes a la Guiane. Paris goo. Ppb.

63- F.rumaire (le ig). Paris VIIL Ppb.
6p. Bibiiotheque (nouvelle) germanique, ou hifloire lit- 

teraire de i’Allemagne, de la Suiffe et des Pays du 
Nord. Amdlerd. 1746 etc. 26 Yols. Ppb.

70. Bernoulli, J,, Lettres für differens fujets ecrites 
pendant un voyage par I’Allemagne, la Suhle et la 
France. Berlin 777. 3 Yols. Ppb.

71. Caufes cdebres et intereffantes avec les jugemens, 
nour. edit. rev., corr. et augm. 20 Yols. Paris 735. 
Franzbd.

72. Code du bonheur renferawnt des maiämes et regles 
du devoir de l’ijomme par d’Erlach; Laufannc 78?- 
6 Tom. en 7 Yols. Ppb.

73. Dictionnaire hiftor. des Deputes a Paffemblee na
tionale et de tous les hommes qui fe font illuftres de- 
puis le commencement de la revol. par leur# vertus, 
talents et erreurs. Paris 791. 3 Vols. Fzbd.

74, — — — heraldique, av. fig. Paris 777. Ppb.
75. Eclaircißement für le martyre de la legion thebe- 

enue par de Rivaz. Paris 779' I'rzbd.
76. Guerre, la, de Jul. Cefar dans les Gaules, avec 

des obfervations et cartes. 3 Yols. a Parme de l’im- 
prünerie royale 786- HFzbd.

77. Hiftoire generale des conjurations et revoludons ce- 
lebres tant anc. que modern, par Duport du Tertre. 
10 Yols. nouv. edit. Paris 762. Fzbd.

7g.------— des Membres de F Academie franc. morts
depuis 1700— 71. par d’Alembert. 6 Yols. Paris 
737., Fzbd. . I. .

7$. —. — philofoph. du monde primirif. 4me edit. 
Paris 795. 7 Yols. avec un recueil de cartes. HFzbd. 

go- — — d’Elifabeth, Reine d’Angleterre, par Mile.
de Keralio. 5 Yols. Paris 736. neu HFzbd.

gj,__de Geneve par Senebier. 3 Yols, Geneve 
790. Fzbd,

g2, __ — de la decadence et de la chute de l’Empire 
romain, trad. de l’angl. de Gibbon. 18 Vols. Paris 
788- neu HFzbd.

83. Memoires fecrets pbur fervir a l’hiftoire de la Re- 
publ. des lettres en France depuis 1762 juaqu'a nos 
jours. Fond. 734—g<>. 36V0IS. marm. Fzbd.

34. Necker de la revoludon franqaife. 4 Yols. 1796- 
Pppbd.

35. Oeuvre« de Brantome. g Yols. Paris 787, Ppb,
8 6. la Philosophie de la nature ou traite de morale. 7 

Yols. Londr. 789- HFzbd.
87- Senebier Catalogne raifonne des Manufcrits dans la 

Bibliocheque de Genere. Geneve 779* Fppb.
83, Theorie de la, Terre par Lametherie, av. fig. Faris 

785. 3 Yols. Pppb.
89. Voyage de Dünn et Nicolo Stephanopoli en Grece 

en 1797 et jj. Faris VIII. ? Vols. Pppb.

736
90. Voyage d’un amateur des arts en Flandre, dms les 

Paysbas, en Hollande, France, Italie, Su.ße, par 
de la R**. 4 Vols, Amfterd. 7^3. Pppb.

9l- — — <*" la Chine a la cbte Nord-Oueft d’Ame- 
rique en 1788 et 89 pat le Capt. Meares, trad. de 
l’angl. par Bülecoq. Par.5 - Vols. ki 8. HFzbd. 
av. une coiiect. de cartes geogr. vues , plan» et por- 
traits, rel. en carton in Pol.

92. Voyageur, le, francais ou la eonnorfumce de l’an- 
cien ec du nouveau monde par de la Porte. 34 Vol. 
Paris 769. Frzbd.

93. Arnoldi Milcellen aus d. Diplomatik u. Gefchichte. 
Marb. 798- Pppb.

94. Bernoulli Sammlung kleiner Pieifebefchreibungen, 
m. Kpf. 13 Bde. Berlin 781- HFzbd.

95. Briefe über das Fürltenbündnife zur Theilung von 
Polen und Frankreich. Cölln 1794. Pppb.

96. Ephemeriden der Meafchheit, von Ifelin u. fortge- 
feut von Becker. Jahrg. 1776—78- 8<—84- 8ö. je
der in 3 Bändet). C. u. Tit.

97, Fabri Magazin für dxe Geographie, Staatenkunde 
u. Gefchichte. NÜr.b. 79“. 3 Bde. Pppb.

98. Gmanners politifche Annalen Jahrg. 1793 u. 94. 
8 Bde. Pppb.

99. Hager geographischer Bücherfaal. Chemnitz 766. 
3 Bde. Pppb.

ioo. Gefchichte der vorderofterreichifchen Staaten. Ba
fel 7po. 2 Bde. Pppb.

101. Gerken, Reife durch Schwaben, Bayern und di® 
Schwertz. Stendal 783- 2 Thle in 1 Bd. Pppb.

X02. Literatur- u. Völkerkunde, v. Archenholz. Jahrg. 
l?82—36. in 9 Bdn. — Neue Lit. u. Völkerkunde. 
Jahrg. 787 tu gg. in 4 Bdn. Pppb.

I03. Meufel Beyträge zur Erweiterung der Gefchichis- 
künde. 2 Bde. Aug*b. 78o. Pppb.

104. — — biftor. Unterfachuugen. irBd. 779. Pppb.
105. — — das gelehrte Deurfchland. Lemgo 733. 4 

Bde., Pppb.
106. Nicolai (Fr.) Befchreibung einer Reife durch 

Dewfchland u. die Schweiz im J. I78r- Rpf. Ber
lin 788- <2 Bde. Pppb.

107. Compeadio delle Chfoniche della citta di Com® 
da rallarüsi. Como 6 19. Perg.

log. Theacrum urbium, oder wahrhafte Contrafeytung 
u. Befchreibung faft aller voraehmeu u. nahmhaften 
Städte, Schlößer u. f. w. durch Saur von Franken
berg. Frkf. 595.

109. Le Mercuro hollandois de l’an 1672—33. Am- 
fterd. 1677. 13 Yoh in 12. Ldrb.

IV. Erklärung
Ich erkläre hiermit, dafs mein Uoadbucfi der chi-* 

ruvgifche« Technik erft zur Oliermeffe 1803 erfcheinen 
kann. Nicht die Verlangshandlung, fondern mein® 
Verhältniße ünd Schuld an diefer Verfp*ügung.

Prof. S^hreger zu Erlangen*
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der

AL L GEM. LITER ATÜR-ZEIT UNG
Numero QI»

M i 11 w o c h s d e n 16ten Junius igos.

LITERARISCHE

I» Neue periodifche Schriften» 

w < .” » ielands weiter d eil tfeher Merkur Igo2. May hat 
folgenden Inhalt-.

I. Gedickte. i. Friederslied. 2. Die Frühlingsweihe. 
Von Dr. Hirfch. 3. Das Klarier. Von Drumann.
4. An Phadon. Von Morgenfiern.

II. Über die Sitte der Städter, den Sommer über fich in 
Bauerhaufer einzumiethen. Von Dr. Deneken.

III. Bericht eines Augenzeugen über Peftaluzi’s Erzie- 
hungsanftak in Burgdorf.

IV. Briefe über die neuefte fchwedifche Literatur.
V- Probe aus einer Reife durch Olterreich und Italien.

Von Gerning.
vi. Nachrichten aus PVicti. x. Wiebeking. Gall. Haydn. 

2. Neues Kunft-und Induftrie * Comptoir in Wien.
VH- Auszüge aus Briefen. i. Aus Paris. Nationalbi

bliothek. Millin. Boiffonade. Coray.
Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr, oder 5 fl. 24 kr.

Gebrüder G ä d i c k e. 
in Weimar.

Hamburg, bey Perthes ift erfchienen:
S'ranzöjifcke Annalen für die allgemeine Naturge- 

fchichte, Phyfik, Chemie etc. 2S Heft.
I n n h a I t.

A. Ausführliche Abhandlungen.
I. Neuefte Abhandlungen Volta’s über den fogenann- 

ten Galvanismus, welche eine Theorie feiner Säule 
und eine Erklärung der vorzüglichften von derlei* 
bea abhängigen Erft heinungen enthalten.

II, F-.rthollet’» Beobachtungen über die Kohle, das 
gasförmige Kohlenftoffoxyd, und die gekohlten 
Waflerftoffgafe. (Fortfetzung.)

HI. Fortfetzung der Beobachtungen über die Kohle etc.
Von eben demfelben-

IV. Notiz über das Knallqueck (über (Mercurius ful- 
minans). Von eben demfelben.

V. Eir-’ge cbemifche Analyfen von Mineralkorpern.
Analyfe der Erde, welche die Einwohner von 

Neu-Caiedomen elfen» vom Bürger Vauqueiin»

ANZEIGEN.

2) Analyfe des oxydirten weifsen Antimoniums von 
Allemont. Von eben demfelben.

3) Analyfe der Sulinellerde bey Sommieres. Voti 
eben demfelben.

VI. Über den mineralogifchen Reichthum Frankreichs, 
VH. Von der MaJerey mit Milch.

B. Ausführlichere Auszüge aus grö* 
fseren Werken.

I. Fortfetzung des Auszuges aus Hay’s Abhandlung von 
der Mineralogie.

II. Kritifcher Auszug aus Fourcroys Syfteme des Con* 
naiflances chimiques.

C. Auszüge aus Abhandlungen und 
kürzere Bücheranzeigen.

I. Auszug aus Berthollets Unterfuchungen über die Ge- 
fetze der Verwandifchaft.

II, Auszüge aus Darracq’s Beobachtungen"über dieVer* 
wandtfchafc, welche die Erden gegen einander ha
ben, aus deflen Abhandlung überBrugnatellis Ko- 
baldfaure.

III. Auszug aus Lacepedes Abhandlung über die Ge- 
fchichte der Racen oder hauptsächlichen Varietä
ten der Menfchengattung.

IV. Kürzere Bücheranzeigen.
I. Annales de Cbimie. Tom. 40. 41.
II. Journal des Mines Nro. 5 8-—60.
III. Journal de Chimie, par van Mons. Nro. r.
IV. Nouveaux Elemens de Phyfiologie par Richerand» 
V. Annuaire de l’Inftruction pour l’an X.
VI. Manuel des Poids et Mefures.

D. Correfpondenz, literarifche 
Nachrichten und Neuigkeiten, 
gelehrte Gefel 1fchafte n, Biogra
phien etc.

I. Auszug aus einem Briefe Voltas an Prof. Pfaff.
II. Coulombs wichtige Entdeckung der Fähigkeit aller 

Körper in der Natur magnetifche Polarität anzu
nehmen.

III. Gelehrte Gefellfchaften etc.
a. Notiz von den Arbeiten der erften K1affe des 

Nationalinftitutes im phyfikalifchen Fache, im 
erfte» Trimefter des Jahres X,

C4) X b. Bo*



b. Bericht von den Arbeiten der Arzneyfchule zu Paris 
im Jahre 1801.

II Ankündigungen neuer Bücher.
Im Bureau für Literatur in Fürth ift fo eben fertig 

geworden:
Dina,

das JudenmädeheD aus Franken.
Ein tragij'hes Gemälde, dramatifch bearbeitet von 

Bifchoff, mit Kupfer. Für’h i8o2. 13 gr.
Wenige drainaufche Produkte werden mehr verdie

nen gelefen zu werden, als diefs. Rührt Sie, meine 
fchöne Leferiu, die herrliche, aber unglückliche Fa
milie, erprefst ihr trauriges Schickfal ei’e Thriine, fo 
werden Sie fich gewifs auch von der Wahrheit betrof
fen fühlen, dafs der beffere würdigere Menfch der ift, 
der redlich handelt, er glaube an den Koran, den Tal
mud oder an die Bibel.

Gottii’ebs Abentheuer 
vor der zweyten Hochzeit.

Herausgegeben von Friedrich Laun , g. m. K. Fürth 
Igoi. 2 Thle., 1 Rthlr. 8 gr.

Zu fehr ift der Name Laun bekannt, als dafs wir 
einem neuen Produkt von dem beliebten Verfafler des 
Mannes auf Freyers Füfsen, des Mädchenhofmeifters, 
der Heyrathshißorien, noch etwas anderes als deffen 
Namen zur Empfehlung beyfetzen dürfen; mehr noch 
als die genannten Werke wird gewifs der Gottlieb den. 
I.efer unterhalten...

Karl Franz Köhler hat diefe Öfter-Meffe 1802. nach- 
ftehende Neuigk eiten .-

Gemälde, kleine, aus der crofsen Welt oder Galan
terie und Intrigue. 8. Schreibp. mit Vignette. 22 gr. 

Godoi, Don Diego, oder pudelnärrifche Abentheuer 
eines Hans Ohneforge, zur Unterhaltung nicht zum 
Nachdenken niedergefvhrieben , von einem derglei
chen Goldfohne. g. 1 Rthlr. 12 gr.

Juliani Imperatoris in Conftaatii Laudern Oratio graece 
et latine. Cum animadvetlionibus Dan. Wyttenbachii, 
accedit ejusdem Epiftola critica ad D. Ruhnkenium, 
graeca recenfuit, notationem criticam iudicesque ad- 
jecit G. H, Schäfer,, in ufum Studxofae juvent, gr. g, 

l Rthlr. 8 gr, 
Morus, D. F. s. N., Super hermeneutica novi Tefta- 

menti acroafes. academicae, Editioni aptavit praefat. 
et addit. inftruxit IL C. A. Eichfiädt. Vol II. g. maj.

1 Rthlr 12 gr.
Wagners, A., Rechenbuch für das gemein« Leben zum 

Unterricht für diejenigen fo wenig oder gar nichts 
vom Rechnupgswefen verliehen, g, 1 6 gr,

Wahl, C. A.,. Einleitung, hiftorifche, in die famtli-. 
chen Bücher der Bibel, als Vorbereitung auf den. 
chriftlichen Pieiigionsunterrichc für Schullehrer und 
Privadehrer und als eine Anweifüng zu einer richti
gen Kenntnifs und Schätzung diefer Bücher für Un- 
gelehrte. gr. 8. 21 gr.

---- — 74°
Geographifche Belüftigungen für die Jugend mit Land

kärtchen. 8- Berlin.
Fr edrich des einzigen Regebenheren. R. 7 gr.
Ift uns der Pred’gerftand denn wirklich fo nützlich und. 

nothwendig als man glaubt? 8. 6 gr.

IIE Bücher fo zu verkaufen.
Im Folio..

I. Theatrum genealog. ofteutans omnes omnium aetatum 
familias Monarchatum, Retrum, Ducum , Principum, 
Comitum , Heroum, Philofophoram, Otatorum , Ui- 
ftoricorum etc. a mundo cond. , ad haec noftra tem- 
pora in IV tomos diftinctum ingenio ac labore H. 
Henninges, Magdeb. 1598. 4 Tom in 2 Vol. Perg, 
ift nach Vogi. Catal. libr. rar. p. 327. „Opus rarirfi- 
mum". Gegenwärtiges Exemplar ift um fo fchätxba* 
rer, weil es ganz komplet ift, und weil es vormaJs 
Philipp Sigmund Bifchoff zu Osnabrück befeffen , wie 
deffelben eigene Handfchrift auf dem erften Blatt des 
2n Bandes bezeugt: Anno 1603. Timenri Dominum 
non deerit ulium bonum. Phil. Sigism. D. G. poftu* 
lat, Episcopus Osnabrug. Dux Brunfw. et Luneb.

2. J. Imhof H-ftoria Italiae et Hifpaniae genealog. 
Norimb. 701. Ejusd. Hiftoria Begum Pariumque M. 
Britanniae, c. aen. infign. tab Norimb. 690. Perg.

3. -i- excell. familiarum in Gailia Genealogiae ab origine 
earum ad praefens aevum. c. not. hift. et iconib. in- 
fignium. Norimb. 687. Perg

4. Notitia S. Imp. germanici Procerum tarn ecclefiaft. 
quam fectuarium hiftorica herald - geneaiugica , edit. 
4ta Stutg. 699. mit Papier durchfehoffen. Perg.

5. Phil. J. Speneri hiftoria infignium illuftr. feu eperis 
herald, pars generalis ac fpeciahs. Frapcof. 717’ a 
Voll. Ppb.

6, — Theatrum nobilitaris europaeae tabulis progonolog. 
Francof. 668- 3 part. in 1 Vol. Ppb

7. Genealogia diplomatica auguftae gentis habshurg. 
opera M. Herrgott. Viennae 737* 3 Voll. Frzbd.

8. Guilhmanni Habsburgica five de -antiq. et vera ori- 
gine domus Auftriae, vita et rebus geftis Comitum 
Vindoniff. inprimis Habsburgicorum l;bri VH—Tlau- 
tini Helvetia antiqua et nova. R. u. E. Perg.

9. Ritteishufii geneaiogv e Imperatorum, Ducum, Co
mitum etc. orbis chrift. deduc : e ab anno 1400—1658- 
edit. ada auctior. Tubing. 658- Perg.

io, Germania- tcpo-ci)n:.no-£emmato-graphica facra et 
profaua, opera G. ßucelini. Aug. Vind. 655- 4 part. 
in 2 Voll. Perg.

II. Haereditariarum domus auftriacae prov neiarum No
bilitas per ftemmata et probationes majorum acium- 
brarae, opera Bucelini. 1672.

1.2. Mcnumenta nobilitatis oder Denkmal der uralt be
rühmten hochaduicben Geich echter ipfnrderh. der 
R.tterfcbaft im Herzog hum Bremen und Werden ab- 
gefafst von Mushard. Bremen—o< Ppb

13. Spiegel der Ehre de» Erzh. Öfterreich mir Geneido- 
gku, Ponrcuten, Figureu und Wappen durch H.

J. Fog-
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I. Fuhger und D. von Birken in 6 Büchern in i Bnd. 
Nürnb. 658- I® Alphab. Pert;.

14 Hiftorifch - genealogifche Erläuterung der europ- 
Reiche in 42 Stammtafeln durch Lohmeier. Lüneb. 
689. Ppb-

15. Stammbuch oder Erzählung aller nahmhaften und 
in deutfchen Hiftorien berühmter Fürften - Grafen - 
und Herrngefchlechter, welche innerhalb 1000 Jah
ren in d. fächfifehen Landen ihre Herrfchaften be- 
feffen durch Hoppenrod. 1J Alphab 1570 — Cata- 
logus fürr.ebmöer Herzogen, Fürfien, Grafen und 
Herrngefchlechter fo in Deutfchland geändert, ge- 
fiorten und abgegangen find, ins kurze zyfammenge- 
zogen durch B. Hertzogen , 1576. (ift gefchrieben) — 
Der Gefchlechter von Fürften, Grafen, Herren und 
vom Adel Wappen mit Schilden und Helmen fo von 
dem Stift Wirzburg und Herzogth. Franken Lehen 
tragen. Würzb. 5 81. Ppb.

16. Preuenhuebers Aunales Styrienfes famt deffen übri
gen hiftor. und genealog. Schriften zur Erläuterung 
der öfterr. fieyermärk. und fteyerfchen Gefchichten. 
Nürnb. 740. Ppb.

17. Neu angelegter hiftor. genealog. Palmwald, worinn 
die in Deutfchland blühenden kaiferl. churfürftl. 
herzogl1- auch fürftl. Stammbaume unterfuvhr und be- 
fchrieben durch Lairifzen. Nürnb, 686. Ppb.

j8- Burkhardtifche Geueglvgie oder Stammbaum der 
Burkhard -und. Bardilinifchen Familie durch Piftorius. 
Stuttg. 774. R-. u. E- Perg..

19 ,. Pregitzers Wirtemberg. Cedernbaum od. vollftänd. 
Genealogie des Haufes Wirtemberg in 6 Thle. 2te 
verb. Aufl. Stuttg.. 772. 6 Thle in 1 Bd. Frzbd.

ao. Hiftorifche Stammtafel der kavferl königl. und 
fÜrlt. Gefchlechter, welche in den europ. Ländern 
nach dem Verfall der röm. Monarchie regiert haben. 
Frkfrt. 701. querfollo br.

21. Hübners genealog. Tabellen nebft genealog. Fragen.. 
Leipz. 725. 4 Bde. Querfcdio. Frzb.

22. Vorftellung Stuttgardifcher jüngftgehalrener hoch- 
fürfthch Wirtembergrlleßifcher He;mführimg..begang- 
nifs famt Bericht von beyder Vermählten Stammver- 
wandtfehaften. Stuttg. 1675. Perg.

23. Adelbfpiegel durch Spangenberg, Schmalkald. 591. 
Perg.

93A. Genealogifche Adelhiflorie vom V. König, Lpz. . 
727. ir ßd.

24- Teutfcher Nation wahrhafte Helden durch H. Pan- 
rjleon Bafel 57g. 3 Thle in 1 Bd.

25. Hübners genealog.Tabellen und Fragen. Lpz. 725.. 
4 Ede Frzb,.

26. Ihftoire genealor.. de la maifom roy. de Sa' oye 
par Guicheron ,. nour.. edir., av. des fuppl. jusqu’h 
nos jours,. Turin 77». 4 Tom. in 5 VoK Ppb..

27 Tabkt, gewaltig: des maifons fouveraiues de l’Eu- 
repe. Scrasb. 782, Ppt»-

In. Quartoi
23- F.ffai f”r l’hifloife de.- premiers Rois de Böurgognie 

et. für l’origiue. dcBourgmgnons.- Lujvu 770. lJpb»-

29- Codex diplomaticus Alemanniae e Burgundiae trans- 
juranae ed. a Neugart. Typ. S. Biaf. 79 t. 2 Voll Ppb.

30. F.pifcopatus curienf. in Rhaecta chronol. etd.p’omat. 
illuftratus opera A. Eichhorn. Typ. S. BLf. 797. Ppb.

31. Spicilegium hiftorico - geneslogico diplomaricum eu 
antiquiff. agro Blllungano a Schaukegel. Vmoobonae 
^96. Ppb.

32. Sommeri tabulse geneal. Durum fup. et inf. SÜefia* 
ab initio fec. XII. ad fec. XVHL Vratifl. 724. Ppb.

33. Pütteri tabulae geneal. ad illuörand. Imperti hiüo- 
riam Götting. 768. Ppb.

34. Hammelmanui Opera genealog-hiöor. de V\ eftpha- 
lia et SttxQma iufer. Lemgor. 711. Ppb.

35. Hiftoria genealog. Dominorum et Cornirum de 
Welfitein a J. D. KÖler. Francof. 728- Ppb.

36. Chror.ic.on Hermanni Contracd res allemaunas il’j- 
ftrans c. continuatione — et Chrocicon PerershuGa* 
num, a-Berto!do. Typ. S. B!af 790. 2V0 I. Ppb.

37. Murchiadcs libri II. feu Principes et Marcnnmes 
Brandenb.. enrwine lieroico comprehenfi a M. Prie- 
torio. Argent. 594 —- Joviani mufei imagines arci« 
fice manu ad vivum expre-fiae-et Mülleri mufis illu- 
ftratae. Bafilea 577. Ppb-.

3s. Horfchelmann Sammlung zuverläff. Stamm-Ahnen
tafeln verfchiedener jetzt florier, adelicher und frey- 
herrlicher Familien. Coburg 774« Ppb.

39. Fr. Lucae des h. rom. Reichs uralter Grafenfal auf 
welchem die von K. Caroli M. Zeit an in Teutfci;-- 
land florierte griff; Gefchlechter gezeigt. Frankf. 
702. 2 Bde. Perg.

40. Des Tirolifchen Adlers Ehrenkränzel oder Erzäh
lung der fchriftwürdigflen Gefchichten fo fich zuge
tragen von F. A. Graf von Brandis, mit Wappen. 
Botzen 678. J_.ederb.

41. Lilietum francicum, därinn der k. franz. Stamm 
bäum der Könige in Frankreich Capetinger Ordnung 
von Witichindo bis auf Ludovicum XIV. aufgefuhrt 
wird' durch H. Hagelgans. Nürnb. 64? Schief;- 
fcher Adlersfiugel oder Abbildung und Befchreibung 
aller Regenten über ganz Schienen von Piafto an b,:f 
auf K. Leopold in gebundn. u..ungeb.- Redev on Hell
man. Krieg. 672, Ppb.

42. Sächßfch Stammbuch, dertnn des Volks und Hau
fes fürr.ehme Thaten von 1700 Jahren her befchrit 
ben famt alten Dildsiffen und Contratacturen; ohne 
Druckort und Jahrzahl. Perg.

43. Fürftlich Wirtemberg Stamm und Nahmensqw d 
durch G. Walz. Swig. 657 Perg.

44. Wöchentliche Wappenbeluftigurgen Kupf 4. 
Augsb. 6 Stücke in 1 Pud. JH'rzb,

In Octavo..
45; Alteferrae de flucibus et comitibu« Galliae provincu- 

libus hbri III. Francof. 731. Ppb.
46. Glwdorph F^miliae Tuliae gen j. Bafdese 57ß- Per€*
47. Gudeni Sylloge varior, Djj iomatiorum et Mobb- 

mentorum vet. et res germ. ibunraoi. I raucof. 72g. 
Ppb.

48. Spenen Sylloge genealogico-hiftor. Francof. 677 
Perg,

49- Wag-
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49- Wagner! defcriptiones genealog. pfaecip. Familia- 

rum magnatum in Europa, Ulmae 663. Ppb.
50. Dicdonnaire raifonne de Diplomatique par Dom de 

Vaines. Paris 774- 2 Vol. Frzb.
51. Bachmann über die Lehnsfolge der Seiten verwand

ten in altväterlichen Stammlehnen. 797. Ppb.
53. Brandenburg Cederhaiu, worinn des Haufes Bran

denburg Aufwachs, Abdämmung und Thaten befchrie- 
ben. 68» Perg, . , , •

54. Diplomatlfche Nachrichten adelicher Familien von 

Üchtritz. Lpz. 790- 7 Theile in 3 Bande. Ppb.
55, Der genealogifch-hiftor. Archivarius von M. Ranft, 

Epzg- 732. 50 Thle. in 6 Bdn. Ppb.
56. Genealogifch-hiftor. Nachrichten von den neüeften 

Begebenheiten, worinn zugleich vieler Scandesper- 
fonen und Gelehrter Lebensbefchreibungcn Vorkom
men, als Fortfetzung des Archivarius. Lpzg. 739 — 
6z. 150 Thl. in 13 Bdn. Ppb.

57. Fortgesetzte neue genealog. hiftor. Nachrichten. Lpz. 
^62—-66. 50 Thle. in 6 Bdn. Ppb.

58. Genealog. Gefchichte der Grafen von Üttingen im 
mittlern Zeitalter Wallerftein 799. Ppb.

39. Hopp kurze Befchreibung des clevifchen Landes nebft 
Genealogie d. Herzogen und Grafen deflelben. We
fel 781- Tpb.

60, Gatterer Abrifs der Diplomatik, m. 12 Kpfrtaf. Göt
tingen 788. Ppb.

61. — Abrifs der Genealogie. Göttingen 78?. Ppb.
62.   pract. Heraldik in. 6 Kpfrtaf. u. 3 Stammtaf. 

Nürnb. 791 Ppb.
63, — ebendalfelbe.
64. v. Geufau Gefchlechtsfolge der Beherrfcher öfter- 

reich bis auf K. Franz II. Wien 795.
65. Grüsner Diplomat- Beyträge. Frankf. 795- 3 Th. 

in 1 Bd. Ppb.
66, Hiftorifch-genealog. Fragmente adelicher Käufer 

und Standesperfonen. Eifenach 786. Ppb.
67. Heraldifch-genealog. Beweis wie Herzog Luitpold 

in Bayern vom caroling. Geblüte abftamme von Ein- 
zinger. Augsb. 783- Ppb.

6g. Hiftorifch-genealog. Befchreibung des Erzhaufes 
Öfterreich. Ulm 708- Perg.

69. Hiftorifch-genealog. Befchreibung der durchl. Kau
fer inEuropa 1 tte Aufl. Regensb. 729. Perg.

70. Hübners Bibliotheca genealog. od. Verzeichnifs al
ter U. neuer genealog. Bücher. Ilatnb 719. Frzb.

71. Vollftändig Wappenbuch der durchlaucht. Welt in 
74.9 Kupfertaf. 2te Aull. Nürnb. 772. 4 Bde. IIFrzb.

72. Wappengallerie (hiftorifche) über den Urfprimg 
und das Alter der deutfehen Gefchlechts-Länder- 
Wappeu von Einzinger. 78 3' Pp^’

73. Welt (die durchl.) oder kurze genealog. hiftor. und 
polü, Befchreibung aller hohen Perfonen in Europa 
nebft Reichs-und Ka ferhiftorie mit Wappen von Th. 
Berger. 4 !n 1739-Perg.

74. Seyfert Genealogie hochadel, Eltern und Kinder 
Regensb. in 12 Ldrb,

75. Genealog. Reich«-und Staatshandbuch für d. Jahre

744
1732» 56, 58» 60, 63, 6g, 70, 72t, 74, 84, 
90, 9 3 9 4-

Obgenannte Bücher follen auf d e Art an den Meift- 
bietenden überlaßen werden , der auf eins oder das an
dere dtrfeiben bis zum 30. Septemb diefes Jahres das 
höchfte Gebot an die Hn. Buchnändl r Leo in Leipzig., 
und L-ecker in Bafel in poftfreien Briefen einfendet. 
Die Bücher werden bis I’rankfurt oder Leipzig franco 
geliefert,

IV. Vermifchte Anzeigen.
Nachricht an Kunßjreunde, Künßler und Kwnßhand- 

lungm.
Die Unterzeichneten machen den Freunden der 

Künfte bekannt, dafs fie in der hiefigen Hauptftadt ein 
neues Magazin von Kunftwaaren aller Gattung, unter' 
der Benennung Kunß-und Indußrio-Comptoir zu 
angelegt haben.

Das Comptoir liifst auf eigne Koften verfertigen, 
kauft und verkauft, verfchafft auf öeftellung, und 
nimmt gegen billige Bedingungen in Cominifüon: alle 
Artikel und Waaren, die zu den zeichnenden und bil
denden Künften gehören; Gemälde, Zeichnungen, Kup
ferftiche ; Statuen ; Basreliefs, Medaillen und Gemmen 
Büften, Vafen, feinere Gefchirre und Meubles; Kunft- 
feltenheiten jeder Art, Modelle und Mafchinen; muft- 
kalifche, optifche undphyfikalifcheTnftrumente; Land- 
und Seekarten , Plane, Erd- und Himmelskugeln ; Pracht
werke der Literatur; Inftrumental - und Vocalmufik; end
lich alle Materialien wovon in den Künften ein Ge
brauch gemacht wird.

Künftler, Kunfthandlungeu , Liebhaber und Befitzer 
von Kunftwerken, welche das Comptoir mit ihrem Zu
trauen beehren, können fich der fchnellftenVollziehung 
jedes Auftrages verfichert halten.

Den 1. Junius 1802.
Kunß - und Indufirie-Comptoir zuj^ten.

S chrey vo geb Hoier.

Die Herrn Schelling und Hegel haben im 2. Stücke 
des 1. Bandes ihres Journals der Philofophie eine An
zeige der Rückertfchen und Weifsifchen Schriften be
treffend das fogenannte Syltem des Realismus, erfchei- 
nen laßen, welche verdient, einem Jeden vorzüglich em
pfohlen zu werden, den es intereflirt, den Ton und ver- 
fehiedene Maximen jener Herrn aus ihrem eigenen Mun
de kennen zu lernen. Sollte dann die Lectüre des ge
nannten Auffatzes zugleich einige Aufmerkiamkeit auf 
die Schriften erregen, deren Inhalt und Tendenz es be
kannt zu machen und zu beurthellen vorgiebt, fo bit
tet man diefelben felbft zu vergleichen, eine Muhe, wel
che fich durch die nähere BekanniR-iiaft mit dem Geifte 
des kritifchen Journals der Philofophie unfehlbar belob» 
neu wird.

C h r. W e i f s, 
Prof, d. Phil, zu Leipzig»
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero QU.

Mi t t w o eh s den i Junius i 8 o 2.

LI TERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Notizen aus Spanien.
NJ- ’ ach glaubwürdigen Briefen aus Spanien waren 
zwar zu Ende des Jahrs 1300 nach Urquijos plötzli
cher Entfernung Befehle ertheilt, und Maafsregeln er
griffe« worden, die an die Zeit der tiefften Barbarey 
zu erinnern fchienen; indeffen foll es bey dem Decrete 
und bey der erften flitze geblieben feyn. Überdiefs 
hat man hie und da verßehern wollen, dafs es bey die
sem neuen Aufleben eines gewißen Gerichts eigentlich 
nur auf polirifche Punkte angefehen gewefen fey. Gb 
indeffen die Literatur biofs aus diefer Urfache, oder 
vielmehr wegbn der zerrütteten Lage des Buchhandels 
in dem fahr rgoi etwas zurückgeblieben ift, darüber 
kann fogleich nicht ganz beftimmte Auskunft gegeben 
werden.

Die Einimpfung der Kuhpocken macht fo fchnelle 
Fortfchrirte ' in Spanien, dafs fich jetzt fciiou viele 
Ärzte und Chirurgen in den kleinern Städten und Flek- 
ken damit abgeban. Man vergleiche diefe fchneile Ver
breitung mit der langfamen Einführung der natürlichen 
Pocken-Inocuiation Zu diefer hatte man an dreifsig 
Janre nöthig, jene ift in weniger denn dreifsig Mona
ten gefchehen. So hat ein Dr. D. Jaume Nadal in Le- 
rida in Zeit von fünf Monaten 2go Kinder mit Kuh
pockenmaterie eingeimpft; fo hat diefs der D. Vicente 
Martinez und D. Mateo Lopez in Pampelona ebenfalls 
mit hundert K ndern gethan, fo wie D. Chriftoval Gar~ 
cia Camarena in Manzanares an 11s Kinder einge
impft hat, u. f. w Die Real-Sociedad economica von 
Truxifto hat fich um die Verbreitung diefer heilfamen 
Entdeckung fehr verdient gemacht, und gleich anfangs 
diefe Materie aus Frankreich verfchr-eben. — Man 
Geht wenigstens, dafs Spanien anfangt mit dem übrigen 
Europa fortzufchreiten.

Von Fodere's bekanntem Werke war eine Überfet- 
zung erfchienen (Lat Leyes ilußra-das por las Ciencias 
Fißtcas, 6 Tratado de Medicina legal y de Iligiene p«- 
blica. I8o»—1502. IV B- 8*) Dawider hat jetzt D. 
Jliginio Anton. Lorente, Prof, der Chemie in Madrid, 
herausgegeben: Errores medico-legales cometidos por*— 

Fodere en fu obra — y defectos notables de Id traduc- 
cion. IV Hefte. 1802.

Dem Verfaffer eines künftigen chemifchen Catholi
cons wird die Nomenclatnra quimica para el ufo de fa 
efcuela , por D. Pedro Gutierrez Bueno (Prof, der Che
mie in Madrid.} Madrid, bey Sancha. 18® 2. 8. gute 
Dienfte leiften.

Von dem bekannte« botanifchen Werke des be
rühmten Cava nilles: Icones atque deferiptiones plan- 
tarum etc. ift endlich der fechfie u. letzte Band erfchie
nen. Er enthält 712 Pflanzen., worunter 60 neue Gen. 
Ein‘nach dem Sexualfyftem des Vfs. geordnetes Haupt» 
regifter befchliefst diefes vortreffliche Werk.

Die kontgh Akademie der bildenden Künfte (la 
Real acadentia de 3. Fernando) hat eine Aritmetiea y 
Geometria practica in einem Bande in 4. mit 16 Kpft. 
herausgegeben.

Noch zu Ende des vorigen Jahres erfchien in Ma
drids Inftituciones del cidcido diferencial e integral cou 
Jus aplicaciones principales ti las matematicas puras y 
mixtas. Pur D. Jojepk C h a ix , Vice-Director dei Real 
Cuerpo de Ingenieros Cosmograjos de Efiado. T. I. 4. 

in derkönigl. Druckerey. (30 Realen) Faft zu glei
cher Zeit kam auch heraus ; Lecciones de navegacion' 6 
principios necefarios d la cienda del Piloto, dijpuefias 
por D. Dionißo M a c a r t e y Diaz, de la arden de 3. 
Juan, Teniente de Fragata graduado de la Rea. Arma
da, y primer maejtro que fue de la academia de noviga- 
cion del departemento del Ferrol. Madrid, bey Sar cha. 
600 S. 4. (40 Realen). Ift auf königlichen Befehl in 
allen Navigationsfchulen als Lehrbuch eingeführt wor
den.

Eine neue Auflage des Ceitfo de la poblacion de Es- 
pana ift nach den Zählungen des Jahrs 1797 gemacht, 
und zu Ende des Jahrs 1801 abgedruckt worden; bey 
Argueta zu Madrid.

Endlich find von dem längft erwarteten geogra- 
phifch-hiftorifchen Wörterbuchs von Spanien, woran 
die königliche Akademie der Gefchichte zu Madrid fchon

(4) Z feit 
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feit vielen Jahren gearbeitet hatte, die beiden erften 
Bande erfchienen; Diccionario geogrdßco - hißurico de 
Espan a, por la Real academia de la Hißoria. Seccion 
primera que comprehende el regno de Navarra, Sen o- 
rio de Tiscaya, y pruvintias de Alava y Guipüscoa. 
Madrid , en el despacho de la R.eal academia espan~ola, 
Calle de Valverde. II V. 4.

Ein wichtiges kricfches Werk für die Gefchichte 
von Spanien wird folgendes werden: El Cenfor en la 
Hidaria de Espaifa, o cenfura fundada de la hißoria 
del Abate Masdeu, u de las de Florez , Mariana , Ga
ribay , Ocampo y otros eß-ritores nationales y extrange- 
ros, por D. Nicolas Perez el Setabienfe, Cate- 
drätico que fue en la umverf. de Valencia etc. Das 
Gan^e foll aus (2 Banden in 4., und jeder Band aus 
vier Abtheüu gen beftehn , die zur .Bequemlichkeit der 
Käufer auch einzeln zu haben find. Bis jetzt find erft 
2 Abrheilu igen vom erften Bande, Madrid b. Garcia, 
erfcnienen. Bemerkt zu werden verdient, dafs unter 
andern in der Ankündigung auch eine kritifche Unter
suchung des fpanifchen Martyrologiums verfprochen wird.

Von Uertots Gefch. des Maitheferordens wird nun 
»ßJ eine Überfetzung in 6 Banden in 8. angekündigU

Die Überfetzung von Campe's Robinfon (Hißoria 
moral del nuevo Robutfon, efcrita en Aleman por el 
Senor Campe, y traduc. por D. Tomas de Irierte, 
II Vol. 8. (Madrid, 1789.) ift jetzt von einem ano
nymen Verfaffer (Madrid, b. Escribano) mit zwey Bän
den vermehrt worden, worin die Gefchichte der nach 
Robinfons Idee verpflanzten Coloniften erzählt wird, 
wie fie fich zü einem Staate bilden, Handlung zu trei
ben anfangen u. f. w., alles unter Robinfons Leitung 
to. Aufficht.
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Man fährt immer fort, ausländifche Theamrftiicke 

zu überfetzen. Je'zt ift auch die de ne an l.) tlero Ps 
Pere de famille und den Grafen von Olsbuch von Bran
des gekommen.

Die kleinen Tnfchenbücher und Tifehenkalender 
• fcheinen nun auch in Spanien Mode zu werden. AuGer 
dem vorjährigen niedlichen Memura. du n , d.tb d e-mal 
weit nützlicher eingerichtet worden .11 , find uoch zw ey 
erfchienen, wovon das eii e eine k'eiite Eucj k'upadie 
enthalt. — Auch kommt nun in Cordova zweymai in 
der Woche eia fogenannter Correo literario voll nützli
cher und unterhaltender Aaffätze heraus.

In Nr. 12. (igot) des bekannten Memorial litera
rio findet fich unter andern auch folgender fehr fonder- 
bar zufammengeftellt^r Artikel : Anecdotas curiofas de 
Goethe, autor del Werther, y de Tipoo-Sultan ultimo 
foberano de Myfore. — Übrigens verfpr cht man, künf
tig die ALZ. voa Jena bey diefem Journale zu bv 
nutzen.

II. Stiftungen, o
Zu den bisherigen Stiftungen in England für Schrif

ten zur Vertheidigung der chriftlichen Religion kommt 
jetzt eine neue. Der verftorbene Prediger Hülfe hat 
nämlich auf der Univerfität zu Cambridge ein dazu be- 
ftimmres Stipendium von 41 Pfund vermacht. Die bei
den Collegia Trinity und S. John haben dazu einen Got
tesgelehrten der Univerfität zu wählen, welcher den Na
men des chriftl. Sachwalters führen, und fünf bis fechs 
Jahre hindurch jährlich eine Schrift zur Vertheidigung 
der Wahrheit der chriftl. Religion herausgeben folL

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Ver’agsbücher, welche bey Gottfr. Martini in 

Leipzig zur Olier-Mefie 1802 erfchienen find.
.Antun Schaller aus Erlau. Ein Roman vom Verfaffer 

des Brockeumadchens und des Grafen Zerner Zwey 
Theile ». Schrbpap. ni Kupf. 2 Rrhir.

Bouterweck, Fr., Neue Vella. Kieme Schriften zur Phi
lofophie des Lebens und zur Beförderung der haus'i- 
ciivn Humanität. Edles Bändch 8 Schrbp. 1 Rthlr. 

Fife her i, C. T., Promtuarium juris Rudalis. Specim. II.
de I eloma eju^que Spee ebus. gmaj I Rlhir. § gr.

Fijcher, Mag. G E.. die chriftliche Religion iit Reli- 
g ou des Herzens. Eine Pred gr zur Beherzigung in 
Zeiten , wo man über die cüriftliche Rei gion unge- 
wifs ill. gr 8. 4 gr.

Meydenreii h , Prof. K. H. , der Privaterzieher in Fami
lien. Zwei ter Theil. 8. Schrbp 1 R’hir. 20 gr, 

JLWcr xwe/t« Thcft des Privatcnichcrs» der das 

Ganze mit den ausführlich und durchaus praktifch 
vorgetragenen Grundfätzen der moralifchen undali.be- 
tifchen Erziehung und den Grundlinien zur Kultur 
der Sprache belchliefst, läfst nichts unausgeführt, 
was der Plan und Titel des Werks verfprach. Der 
Ablchnitt über die jugendliche Charakterbildung von 
dem verewigten Verf. ift diefem Werke ganz eigen ; 
und über die äfthetifche Erziehung, die hier zuerft 
nach der Stufenfolge der Jahre und Gegenftände aus
führlich abgehandelt erfcheint, gab es bis jetzt La 
pädagogischen Schriften fo viel wie gar nichts.

Pallas, P. S., Species Aftragalor. deferiptae et iconibus 
color. illuft. cum Appendice. Fafc. All et XIII et 
ult Fol maj. 9 Rthlr.

Deßen Portrait in punct Manier von W. Arndt nach 
Geifsler. gr. 4, 12 gr.

Schelle, K. G. , die Spaziergänget ©der die Kunft fpa- 
t^ierQll XU gehen. 8- Schrbp, 1 Rthlr.

®uf hoLL Pap. 1 Rthlr. 8 gr.
Liefe
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Diefe äfihetifrh-pfpcfiologifehe Schrift hat dieAb- 

ßchr, tHternairun' ni ‘ < v ehrung zu verbinden. Die 
S :ua!innen von Spat/..eri» Ingen im Freyen und auf 
ö{Te:sdienen Gotne aden, in G irten , [Jam undFh r; 
das Vergnügen von Luftfahrten auf dem Waffer und 
zu Lande, des Sp.azierenreitens und Genens; Spa
ziergange nach Maasgabe der Tages- und ‘ahreszei- 
ten , der verfchiedehen Stimmung und Gefühle des 
Spaziergängers , fo w'e des verfchtedenen Charakters 
der Naturparrn-n und Naturgegenftäide, mit Hüdkht 
zugleich auf zweckmäßige Abwechs’ung und Wahl 
der Spaziergänge ßnd darin in einem fort fch reiten den 
Ganzen dargeite.lt. Nach erhaltenem Überblick und 
Totaleindruck des Gawzew wird man die maleri- 
fchen Schilderungen einzelner, im Werke felbft cha- 
rakteriCrten , Gegenliü-nde von berli'inren Schriftftel- 
lern, z. 8. des Sonnenaufgangs von Roußeau (auf 
dem Arna von Brydone) , der Luftfahrt auf dem Co
merfee von Göthe, .des Eindrucks einer Meeresfahrt 
von Wie! und, des Schlags der Nachtigall von Düf- 
fon , der öffentlichen Gärten zu Paris von Schulz, 
der italiänifchen Garten von Düpaty und Meyer, der 
boranifchen Spaziergange von Roußeait u. a. in den 
auf das Werk felbft folgenden Erläuterungen nicht 
ungern lefen. Auch für das Aufsere ift bey beiden' 
Abdrücken geforgt, um das Werk auch dadurch fei
ner Beftimmung für das gebildete und elegante'Publi
kum entfprechead zu machen , und es ohne Schaam 
auch auf Toiletten finden laßen zu können,

Wickler, Dr. Gottfr. Ludw., Handbuch des fächfifchen 
peinlichen Prozeßes, gr. 8« * Rthlr. 12 gr.

II* Kuiiftfacben,
Neue. Kupferftiche und Landkarten, 

welche in unferm Verlage gröfsrenthells fertig geworden 
find, und in den Monaten Julius, Auguft und 
September diefes Jahres nach und nach erfcheinen 
werden.

Kupferftiche.
X. Die Grablegung. Schwatze Kunft;' nach M. A da 

Caravaggio von Rubens in Rom gemalt, und in der 
Gröfse . des Gemäldes gefchabt von I. Ptchler.

St. Achill. Schwarze Kunft; nach Heinrich Füger, von 
JAini tiger.

3, Jupiter und Juno. Punktirte Manier; nach Anton 
Lens, von K. Pfeiffer.

4. Sile*' Schwarze Kunft; nach Carlo Cignani, von 
Pichler.

5. Di^lteilige Magdalena. Schwarze Kunft: nach IIo- 
razo Gmdlefchi, von Wrenk.

(. Der Jod des Cato. Schwarze Kunft; nach Cara- 
vaggto, von Geiger.
Semiramis. Schwarze Kunft; nach Füger von Pich

ler.
g. Die Zärtlichkeit der Mutter. Schwarze Kunft ; nach 

Frincefchini, von Wrenk.
9, Ein BarenkampJ. Schwarze Kunft» nach Ruthardt» 

in ner Grd fee dos Gemaules geicnabt von Rhein»
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10. Eine Hirfchjagd. In derfeiben Manier, von den* 

felben Meillern.
II. Die Lautenfpielerinn. Schwarze Kunft ; nach Cara- 

vaggio von Bernard.
12. Die Söhne des Rubens. Schwarze Kunft, nach 

V.1 ndyk von Pichler.
13. Carl Erzherzog von Öfterrelch. Nach einem alle* 

gorifchen Gemälde von Füger, geftochen von Pfeif
fer und Herzinger.

14. Ferdinand. Erzherzog, Kronprinz von Öfterreich. 
Ganze Figur, Nach Hickel, von Wrenk.

15. Madonna velata. Punktirte Manier; nach Saffofe*- 
rato von Durmer.

16 Cupido. Schwarze Kunft; nach Corre Pio vo» 
G; ciiler.

17. La distractioH innocenle. D’apres Vogl, grave par 
Durmer.

Ig. La tage au ferin. Maniere pointillee ; par les me* 
nies.

19. Jofepha HortenßaFugtr. D’apres Füger’, grave par 
Pj elfter.

20. u. 21. Zwey Blätter: Unfchuld und Jugend. Punk
tirre .Manier; nach Kapeller von P.ahh

2 2. Anßcht der Strafse über den Arlberg. Aqua tinta , 
nach Molitor, von Haldenwang.

23, Anficht der Miemminger Gebürge im obern Inthal. 
Aqua tinta, von denfelben Meiftern.

Zur erften Folge von Anfichten aus Tirol: in Tufch- 
manier, von Haldenwang und Schiotrerbeck«

24. Eine Landfchaft, nach Ruisdael; Aqua tinta, voi 
Herzinger.

2 5. u. 26. Zwey grofse Landfchaften, nach G. Poufiin; 
Aqua tinra von Piringer.

2". Etudes d'Animuux; d’apres II. Roos, gravees % 
l’eau forte par A. Bartfeh. 6 feuilles I Cah.

2 8- EinThierflück. Aqua tinta; nach P. Potter von 
Dorfmeißcr,

2p. Eine Landfchaft mit Lieh. Aqua tinta; nach H. 
Roos vou Preflk

30. Anficht des Schloßes Trazberg im untern Innthal, 
Coorirt in Aberlis Manier; nach Molitor, von Dut
tenhofer.

31. An,'icht des Schloßes Petersberg im obern Innthal. 
Golprirt, von denfelben Meiftern.

32. Anficht des Finjlerthaler Ferners (Eisberges) in 'Pi
rol. Colorirt; nach Gauermann von Duttenhoter.

Zur zweyten Folge von Anfichten aus Tirol, in 
colorirten Blättern ; nach Gauermann und Mo
litor.

33- u. 34. Zwey Landfchaften gezeichnet und radirtvoo 
Kolbe.

35. Suite de Payfages d’apres Dietericy ; au lavfe, palt 
Pilinger 12 feuilles, 2 Cah.

36. Köpfe nach Handzetchnungen niederlandtfcher Mei
ßer. 4 Bl. I II.

Zu einer folge radirter Blätter von A. Bartfeh.
37. Eile des Lebens. Nach Füger., geätzt von Becken* 

kam.
38. Die heilige Jungfrau. Nach Gaudig, von demfelben.

39. Por-'

dargeite.lt
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39. Portrait des Gefchichtfchreibers Johannes Müller. 
Nach Hininger von Pfeifer.

40. Freiherr von Kray, Feldzeugmeifier. Nach Kap
peller von Kahl.

41. Hifiorifehe Studien. für Maler und Zeichner. Nach 
Raphael, Michel Angelo, Pouflin und Andern. In 
der Manier der Handzeichnungen; von Bekenkam. 
12 Bl. 3 Hefte.

42. Les Boutiques. 4 feuilles defllnees et gravees par 
Fifeher..

43. et 44-. Bonaparte, Luneville, an IX. —— Subow. 
D’apres Großi, gr. par Pfeiffer.

45. Portrait des Landfchaftsmalcrs 'PNutky. Gezeich
net und gefchabt von Pichler.

46. u. 47. Zwey Landfchaften. Aqua tinta, von Pi- 
ringer. Aus einer Folge von vorzüglichen Landfchaf- 
ten neuerer inlandifcher Meiller, nach Cafanova, 
Molitor, Du Vivier, Schönberger, Schalhas und 
Wutky.

43. Kolkscharaktere aus J/Fien. 6 kolorirte Blatter, von' 
verfchiedenen Künstlern.

49. Les Domefiiques, deflines et graves par Loder, 8. 
feuilles coloriees.

50. Zwey colorirte Anßchten, von Kapeller und Warn
berger.

Zu einer grofsern Suite malerifcher Darßeilungen 
aus der öfierreichifchen Monarchie gehörig.

gl. Anleitung zur Figurenzeichnung, nach der Lehr
art der Akademie der bildenden Künftejn Wien. 1 H. 
12 Bl.

52. Trachten der Tiroler. 24 Blatter in 6 Hft. Colo- 
rirt in Aberli’s Manier von Kapeller und Warnberger.

Aufser diefen, und mehreren andern, hier noch 
nicht genannten, gröfseren Blättern und Wer
ken , hat die Verlagshandlung für ein beträcht
liches Affortiment kleinerer Artikel, Vignetten , 
Vißrkarren , Mutier für feinere Handarbeiten, 
Illuminir-Übungen u. dgl. geforgt, welche eben
falls in den nächflfolgenden Monaten werden 
ausgegeben werden.

Landkarten und PI an e.
X. AVgemeine Karte der Öfierreichifchen Monarchie 

nach den neueften Beobachtungen und beften Hüifs- 
mitteln entworfen, in dem geographifchen Bureau 
der Herausgeber. Mit einer ftatiftifchen Tabelle, in 
deutfeher und franzöfifcher Sprache.

2. Karte von den Öfierreichifchen Küftenländern*
3. Pojt-und Handlungscharte der Ungerifchen Erblän- 

der. —
Die Poft:-und Handlungskarten der deutfchen und 

galizifchen Länder folgen nach.
4, NordwefiRcher Theil von Böhmen. Mit einer Ta

belle.
5. Nordöftlicher Theil von Böhmen. Desgleichen. 

Südlicher Theil von Böhmen. Desgleichen.
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7. Öfierreich unter der Enns. Mir einer Tabelle.
8. Öfierreich ob der Enns. Eben fo.
9. Steuermarck. Mu einer Tabelle, 
io Mahren und Sthlefien. D’SvJe'chen.
II. u. 12. Ojfgallizten Is und Hs Batt; mit Tabellen.

Diefe 12 B itter machen die erfte Lieferung des 
von den Unternehmern veranfta'teten Öfierrei
chifchen Atiaßcs aus, woran fortdauernd gear
beitet w<rd, und wovon die 3 folgenden Liefe
rungen innerhalb eines Jahres erfcheinen werden. 
Die Specialkarten haben durchaus einerley Maafs-. 
ftab.

13. Neue Karte von Europa, nach den Friedensfchlüf- 
fen von Lünevilie und Amiens eingerichtet.

14. Karte von Spanien und Portugall, nach den Frjß- 
densfchiüffen von Badajoz.

15 Allgemeine Karte von Deutfch.land, den neueften 
politii'ehen Veränderungen gemäß eingerichtet.

16. Karte von Italien, desgleichen.
Die 4 letztem Karten gehören zu dem Neuen eu- 

ropiiifchen Handatlaffe, der in dem Verlage des 
Comptoirs nach und nach erfcheinen wird.

17. et Ig. Graecia et Italia antiqtta — zu einem klei
nern Atlas der alten JL elt,

19. Grundrifs der Stadt Grätz in Steyermark.
20, Grundrifs der Stadt und des Hafens von Triefi.

Aus der Sammlung neuer Grundriße der merkwür
digften Öfierreichifchen Städte, als einem An
hänge zum Öfierreichifchen Atlas.

Wien im Junius 1802.
Pr. Kunft • und Indußrie-Comptoir 

Schreyvogel.

IIT. Vernrifchte Anzeigen.
Für eine Buchhandlung außerhalb Deutfchland , die 

an zwey Orten mit flark fortirten Lagern etablirt ift und 
anfehnliche Gefchafte macht, wird zur Erleichterung des 
Befitz.crs für den einen Ort ein Cowpagnon gefucht, 
der den P.uchhandel kennt und zur lebhaftem Beireibung 
der Gefchafte ein Capital von etwa 5 bis iooo Rthlr. 
Louisd’or darin nieo&rlegen kann. Wer hierzu Nei
gung hat und fleh mit Fi_edlichkeit und Thätigkeit des 
gemeinfamen Beften angelegen feyn laßen will, der be
liebe fich mit dem förderfamften bey Herrn J. F. P. 
Dreves in Hamburg zu melden, der ihm über alles, 
■was er zu wißen wünfehe, Auffchlüffe geben kann.

Die Entfernung vom Druckorte hat mich verhindert, 
12 6 Druckfehler in meinem, Fragmente zur Phiiufophie 
des Lebens felbft zu verheuern. Die Verlagshandlung 
wird fie fchleunigft nachliefern.

Dresden den 0 Juny igoi-
Pölitz.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero Q3.

Sonnabends den 1gten Junius 1802.

LITERARISCHE

I. Neue Entdeckungen.
Erfahrungen Hier die medicinijche Anwendung det 

Galvanismus.
X-Tnter mehrern Perfonen , welche ich mit Nutzen gal- 

vanifirt; habe, find mir zwey vorzüglich merkwürdige 
Fälle vorgekommen, welche ich dem Wefentlichen 
nach anführen Wiik

Eine fchon feit io fahren fchwerhdrige Dame von 
einigen 30 fahren, welche vor 2’ Jahren nurch ein lang
wieriges kaltes Fieber das Gehör auf dem rechten Ohr 
faß ganz verlor, und auf dem linken viel fchwerer 
hörte, wurde in 14 Tagen fo weit hergeftellt, dafs fie 
faß jeden, wenn er nur etwas lauter und langfamer als 
gewöhnlich fprach, verftehen, und wenigftens um die 
Hälfte heller hören konnte. Ich'liefs den Strohm durch 
die Ohren gehen , indem ich den einen Drat oder Con
duktor in das rechte, und den andern Drat. in das linke 
Ohr fo tief als möglich fteckre. Ich fieug mit 25 La
gen an, und mufste, da die Säule fehr ftark wirkte, 
auch die Ohren empfindlicher wurden, endlich bis auf 
io Lagen herabfteigen, ob ich gleich in diefem Falle 
kein Ifolatorium anwandre. Die Schliefsung der Kette 
war ihr befonders empfindlich, wenn fie m't der Kup- 
ferfeire gefenah , daher ich auch gewöhnlich den Con- 
duktor der Zinkfeite fchliefsen mufste. Bey Schliefsung 
der Kette empfand fie falt immer einen bald Ichwächern, 
bald ftärkern Stofs durch den Kopf, und fah auch zu
weilen einen Blitz vor dem linken Auge. Sie hatte, 
wenn die Kette gefchioffen war, gleich eine brennende, 
ßechende Empfindung, auch zuweilen Saufen in den 
Ohren ; die Empfindung war jedesmal anfangs auf der 
Kupferfeile vLl ftärker, je länger fie fafs, defto wirk- 
famer wurde die Zinkreite, bis endlich nach ohngefahr 
io Minuten Sitzung die Zmkfeite eben fo ftark als die 
Kupferfeite war; aSsdann wechlebe die ftärkere Empfin
dung, und war bald auf der Kupfer- ba’d auf der 
Zinkfeite. Wenn die Patientin fo m.i ’en Conduktor-on 
in den Ohren fafs, und ich den C^nduktor der einen 
Seite m't den trocknen Fingern fafs,e: fo fühlte fie je
desmal ein etwas ftärkeres Brennen auf diefer Seite im 
Ohr» welche» noch, iurker wurde, wenn ich dieTin-

NACHRICHTEN.

ger mit reinem Waffer angefeuchtet hatte, und am 
ftärkften war, wenn ich fie mit einer Auflöfung des 
Salmiaks anfeuchtere. Diefe ftärker brennende, ftechen- 
de Empfindung in den Ohren währte fort, fo lange ich 
den Conduktor zwifchen den Fingern hielt. Berührte 
ich beide Conduktoten mit den Fingern einer Hand, 
welche ich vorher mit Salmiakwaffer genetzt hatte, ent
weder fo, dafs ich erft einen, hernach den andern 
Drat, oder auch beide mit einmal berührte: fo em
pfand die Patientin einen geringen Stofs durch die Oh
ren und ftärkeres Brennen ; diefe Empfindungen waren 
noch etwas ftärker, wenn ich die äufserfte Zink-Platte 
mit der äufserften Kupfer-Platte auf die nämliche Weife 
mit den Fingern verband Bey fchwachwirkenden Säu
len aber fielen diefe Erfcheinungen weg. Verband ich 
die beiden Conduktoren durch ein Stück Silber: fo 
fuhr die Patientin in dem Augenblick zufammen , em
pfand einen Stofs durch den Kopf und ganzen Körper, 
wie von der Electricität, und fah einen ftarken Blitz 
vor df?m linken Auge. Verband ich durch eben diefes 
Stück Silber die äufserfte Kupferplatte mit der aufter- 
ften Zinkplatte der Säule felbft; fo waren der Stofs und- 
Blitz noch viel ftärker. Durch die Verbindung mit ei
nem Stück Kupfer hatte ich- die nämlichen Erfcheinun
gen , nur etwas fchwächer a's mit Silber; mit E-fen 
noch fchwächer als mit Kupfer; mA Zink am fchwäch- 
ften , fo dafs der Blitz oft gar nicht erfchien , fondern 
nur ein geringer Stofs zuweilen empfunden wurde. Die 
Verbindung mit Gold war eben fo wirkfam, als mit 
Silber. Es war gleichviel, ob ich einen fnbermm , gol- 
denen Faden , oder ein derbes Stück .Silber etc. rahm. 
Das fonderbarfte war, dafs diefe Dame, bey welcher 
ich diefe Verfuche täglich 14 Tage hintereinander mach
te, den Blitz immer vor dem linken Auge fah , nie vor 
dem rechten, da doch beide Augen .gleich gut zu feyn 
fchieneru

Andere PerConen., bey welchen ich die nämlichen 
Erfcheinungen beobachtete, fahen den Bl'-tz gewöhn
lich vor beiden Augen. So viei mir bekannt ift, hat 

' noch »iemand diefe Erfcheinungen vom Galvanismus 
beobachtet.

Als die Patientin den Galvanismus 4 Tage gebraucht 
hatte, ftelke fich zu rechter Zeit das Monatliche, aber

(ö) A ftärker
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ftärker als Je vorher bey ihr ein, und flofs noch mehr, 
nachdem fie während der Reinigung, welche fie nicht 
gleich angezeigt hatte, galvanilirt worden war. Bey 
einem andern Harthörigen, welcher feit, vielen Jahren 
Hamorrhoidal-Knoten, aber nie fliefsende Hämorrhoi
den gehabt hatte, kamen felbige nach einigen Tagen 
zum Flufs, welcher aber den andern Tag wieder auf- 
gehort hatte.

Die Ohren der Dame, welche feit langer Zeit ganz 
trocken und leer von Ohrenfchmalz gewefen waren, 
wurden während dem Galvanifiren feucht und voll Oh
renfchmalz, fo dafs er fich in Menge an die Condukto* 
ren anfetzte Wurde der Galvanismus einen Tag ausge
fetzt: fo waren die Ohren auch gewöhnlich wieder trok- 
ken. Das äufsere Ohr wurde da, wo der Cenduktor 
auflag, oft fehr entzündet, fchmerzhaft und fieng ar. zu 
eitern, wenn ich nicht zeitig etwas Baumwolle zwi
lchen das Ohr und den Conduktor legte. Diefe Dame 
fetzt den Gebrauch des Galvanismus noch fort.

Einen 67jährigen Mann, welcher vor ohngefähr 9 
Wochen vom Schlage gerührt wurde, ftellte ich durch 
angemeflene innerliche und äufserliche Mittel binnen 4 
Wochen fo weit her, dafs er völliges Bewufstfeyn hat
te, und mit Mühe eine kleine Strecke gehen konnte. 
Die ganze linke Seite aber war noch zum Theil ge
lähmt, er fchleppte den linken Fufs fehr, hatte wenig 
Kraft im linken Arm, fein Gedächtnifs hatte fehr ge
litten, er hörte fehr fchwer, fah wenig, da er doch 
vor feiner Krankheit fehr gute Augen gehabt hatte, 
und ftotterte nur einige unverftändliche Sylben her. 
Übrigens befand er fich wohl.

Diefen Mann liefs ich täglich galvanifiren, fo dafs 
der Strohm der thierifchen Elektricität durch feine Oh
ren, durch ein Ohr und ein Auge wechfelsweife, und 
durch die ganze fchwache Seite geleitet wurde. Nach 
3 Wochen horte er fehr gut, fah in der Ferne alles 
deutlich, in der Nahe aber fchwach ; feine Sprache 
hatte fich foweit gebelfert, dafs er ziemlich gut und 
deutlich alles fagen konnte, was er wollte; Arm und 
Bein hatten an Stärke fo fehr gewonnen, dafs er faft 
wie ein Gefunder gehen und den Arm gebrauchen konn
te; auch fein Gedächtnifs war utn vieles belfer. Diefer 
fetzt den Gebrauch des Galvanismus ebenfalls noch fort.

Wenn die Voltaifche Säule während des Galvani- 
firens zu Hark wirkte, und ich nicht erft Lagen ■weg
nehmen wollte: fo liefs ich bey Harthörigen nur den 
einen Conduktor ins Ohr Recken, und den andern mit 
den Fingern der entgegen gefetzten Seite halten, und 
wechfelte fo mir den Ohren- Auf diefe Weife konnten 
fie die Empfindung in einem Ohre fehr gut ertragen, 
und empfindliche Perfonen fühlten nicht nur das Herü- 
berftrömen der thierifchen Elektricität vom Ohr durch 
den Arm zu der Hand hin , fondern auch, wenn man 
die Conduktoren, wie oben, durch Silber verband, 
einen geringen Stofs durch den Körper, und fahen 
manchmal auch einen Blitz vor den Augen.

Wenn die Wirkung der Säule fehr ftark war, fo 
konnten die Schwerhörigen, bey denen der Strohm durch 
die Augen gieng, felbige nicht länger als eine Viertel- 

ftunde ertragen. Vom grofsten Nutzen war, nach mei
ner Erfahrung, das Durcuifrönmeu der thierifchen Elek- 
tricirät; die Scnläge, weiche ich durch Verbindung der 
Cond'.iktoren mit Silber etc. hervorbrachte, fchienen 
mir eher nachtheilig zu feyn.

Mit 30 Lagen von Platten, welche etwas über 2 
Zoll im Durchmefler hatten, war, befonders wenn ich 
die Kranke auf dem Ifolirftuhl fitzen liefs, de Wir
kung fo ftark, dafs die wenigften fie ertragen konnten. 
Durch das Ifolato^ium wurde die Wirkung faft noch 
einmal fo ftark. Wandte ich, nach der hoilaudlfchen 
Entdeckung, Vitriolfäure zum Anfeucmen an: fo reich
ten wenige Lagen zum Galvanifiren hin; jemehr ich 
Vitriolfäure zum Waffe r mifchte, dello ftärker war die 
Wirkung.

Wurden die gelähmten Theile mit Salmiakwafler 
angefeuchtet, und dann mit dem Conduktor berührt, 
fo war die Wirkung fchon dadurch ftärker.

Die Witterung fehlen grofsen Einflufs auf die Wirk- 
famkeit der Säule zu haben; bey trocknem, heiterm 
und warmen Wetter war die Wirkung am ftärkften.

Riga den 16. May 1S02.
Joachim von Ramm, 

erfter Stadtphyfikus.

II. Todesfälle.
Den 11. April ft. zu Dresden der dafige Diaconus 

tr. Frühprediger an der Kirche zum heil. Kreuz, Ch. 
H. Heffe, 61 Jahre alt.

Den 6. May ft. zu Valogne der durch feine Synonym 
mes latins bekannte Gardin Dumenil, ehemaliger Pro- 
feflbr der Pihetorik an der Univerfität zu Paris, in ei
nem Alter von 82 Jahren.

Den 13. May ft. zu Neuftadt am Kulm der als 
Dichter bekannte königl. preufs. erfte Juftizamtmann 
Juft Friedr. Zehelein, 42 Jahr alt; ein Mann von vie
lem Kunfttalente (aufserdem, dafs er Dichter war, 
fpielte er auch das Violoncell meifterhaft, und war ein 
trefflicher Zeichner) und von einem fehr liebenswürdi
gen Charakter.

Den 30, May ftarb zu Berlin der kgl. preufs. geh. 
Kriegsrath u. Bürgermeifter Ch. L. Irofchel, im 67. 
Jahre feines Alters.

Den 31. May ft. zu London der erfte Hofprediger 
bey der königl. Kapelle zu St. James, H. O. Schrader.

Am 5. Jun. ft. auf feinem Gute Kahnsdorf Joh. Chri- 
fiian Gottlieb Ernefti, feit kurzem erft Prof, der Bered- 
famkeit zu Leipzig, im 47. Jahre feines Alters.

III, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Unter den kürzlich in Frankreich zu Bifchöfen be

förderten Geiftlichen befinden ßch der durch mehrere 
geiftliche Lobreden u. f. w. bekannte Barral de Beffo- 
des, jetzt Bifchof von Meaux, Charrier de la Roche, 
der unter der erften conftituirenden Verfammlung meh

rere 
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rere pchr’fren über den damaligen Zuftand der Religion 
herausg/.b , und ßifchof zu Rouen wurde, jetzt ßifchof 
von Verfalles, und Saurine, ehemals Bifchof von Dax, 
der mit dem eh/ma gen Bifchofe Gregoire (letzt Mit
glied. des Erhaltungs'enats,) 1796 die Aunales la Re
ligion chretienne herausgab, fich im J. 1800 mit. eben 
diefem Bifchofe, mit Desbois de Rochefort, ehemal. 
Bifchof von Amiens, und JKandelaincowrt, ehemal. Bi
fchof von Langres, als Vf. der Lettre d'Indiction du 
fccond Concile national unterfchrieb, jetzt Bifchof zu 
Strasburg.

Portalis der jüngere, Vf. der von der Stockholmer 
Akademie der Inschriften gekrönten Abhandlung du de- 
voir de rHißoricn de bien confiderer rivfiuence et le ca- 
rädere de chaque fiecle en jugeant les grands kommet 
qui y ont vecu, ift zum franzöfifchen Legations-Secretair 
am englifchen Hofe ernannt worden.

Hr. Alex. Mackenzie, Vf. der kürzlich in der ALZ. 
angezeigten und in diefer Meffe bereits überfetzt er
fchienenen Entdeckungsreifen von Montreal aus nach 
dem Eismeere und nach der Siidfee, ift von dem Kö
nige von England, dem das Werk gewidmet ift, für 
feine dadurch um die Ausbreitung des brittifchen Handels 
erworbenen Verdienfte, zum Ritter gefchlagen worden.

Die Graffchaft Glocefter, in welcher der Dr. Jen
ner die Kuhpocken entdeckte, hat diefem Arzte eine 
antike filberne Vafe zum Gefchenke gemacht.

An die Stelle des verftorbenen Lepechin ift der Un
terbibliothekar der Akademie der Wiffenfchaften, Hr. 
Hofrath Sokoloff, zum Secretair der ruffifchen Akade
mie zu St. Petersburg gewählt worden.

IV VenniTeilte Nachrichten.

Zum innern Ausbau und zur Verbefferung des gro* 
fsen Krankenhaufes oder Charite zu Berlin, hat der 
König 7000 Thaler ausgefetzt.

Ebendafelbft errichtet man jetzt auf der Spree eine 
Badeanftalt, über welche der Hr. Geheimerath Hufe- 
land und der Stadtphyfikus D. Welpev die Aufficht füh
ren. Der König hat dazu 6000 Thaler angewiefen. 
Ueberdiefs hat der Monarch zur Einrichtung eines See
bades in der Oftfee eine Summe ausgefetzt.

Die durch einen Befchlufs der franzöfifchen Con- 
fuls ernannte Commifiion zur Beforgung des Drucks des 
grofsen Werks über Ägypten, aus den Materialien der 
verfchiedenen Gelehrten, die mit der .Armee dort wa
ren , ift jetzt in Thätigkeit. Sie befteht aus Berthollet, 
Conte, Cofiaz, Desgeue'tes, Fourier, Girard, Lau
eret und Monge.

V. Berichtigung.
Hr. Confiftorialrath etc. von Engel hat nicht, wie 

es im Int. Bl. der ALZ. r8°2. No. 50. S. 412 nach 
andern öffentl. Nachrichten hiefs, der Rufiifch-Kaiferl. 
Akademie der Wiffenfchaften eine Gefchichte der danu- 
bifchen Völkerfchaften, fondern den Sten Theil der 
Gefch. des ungrifchen Reichs und feiner Nebenländer, 
oder die Gefchichte von Servien und Bosnien (welche 
zugleich von der Allg. Weltgefchichte 4to. des 4pften 
Theils sten Band ausmacht) gewidmet, und nicht von 
dem Präßdenten der gedachten Akademie, fondern von 
dem ruflifchen Reichs-Vicekanzler, Fürften Alexander 
Kurakin, durch den er Sr. kaiferl. Majeftät ein Exem
plar zu überreichen die Ehre hatte, ein Schreiben erhal
ten, welches Liebe der Wiffenfchaften und Achtung ge
gen ihre Verehrer in jeder Zeile ausdrückt.

LITER A R.ISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Entwurf eines peinlichen Gefetzbuches für die kur- 
pfalzbaierifchen Staaten, verfafst von Gallus 
Alois Kleinfchrod, Hofrath und Prof, der Piechte 
auf d. Julius-Univerfität zu Würzburg. München, 
gedruckt bey Franz Seraph Hübfchmann. igoa. 
in 8- 4Ö3ZS.

Auf Befehl Seiner kurfürftl. Durchlaucht zu Pfalz- 
baiern wird hier der Entwurf eines neuen peinlichen 
Gefetzbuchs für die kurfürftl. Staaten dem Publikum 
zur öffentlichen Beurtheilung mitgetheilt.

Der Entwurf ift ganz das Werk des verdi enft vollen 
und gelehrten Hn. Hofr. u. Prof. G. A. Kleinfchrod zu 
Würzburg, welcher mit Bewilligung^ feines Hofes den 
Auftrag hierzu übernommen hat.

Die Wichtigkeit des Gegenftandes felbft ift hinrei
chend, um das denkende Publikum im In- und Aus
lande einzuladen, feine Kenntniffe und Erfahrungen mit 
dem Zwecke der kurfürftl. Ptegierung zu Verbefferung 
der peinlichen Gefetzgebuug zu vereinigen.

Um jedoch die allgemeine Theilnahme an der öf
fentlichen Beurtheilung des vorliegenden Entwurfes noch 
mehr zu ermuntern und zu verbreiten, haben Seine 
kurfürftliche Durchlaucht für die befle Beurtheilung des 
ganzen ''Werkes, welche jedoch fo eingerichtet feyn 
foll, dafs fie auch als vollfrändiger Entwurf dienen 
kann, eine Prämie von 100 Louisd’or, und für die 
Beurtheilung, welche der erften am nachften kommt, 
eine zweyte Prämie von 50 Louisd’or beftimmr.

Auch foilen Erinnerungen, welche fich nicht über 
das ganze Werk ausdehnen, fondern nur auf einzelne

Theile
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Theile des Gefetzbuches befchranken, aufgenommen, 
und nach Befinden ihres beförderen Werthes verhalt- 
niGmäfsig belohnt werden.

Die ßeurtheilungen und Erinnerungen find in Zeit- 
frift eines Jahres mit oder ohne Beyfetzuug des Na
mens an das Kurfürftl. Juftizminifterium in München 
einzufenden, und werden dann einer befondern, für 
die Redaktion .des peinlichen Gesetzbuches beftimmten, 
CeiTvmifE’on zur Prüfung übertragen werden.

Es werden fowohl die Erinnerungen , welche fchon 
bey der vor’aufigen Prüfung in rechtlicher und philofo- 
phifcher Ilinficht über den Entwurf gemacht, und von 
dem Verfaßet felbft fchon theilweife benutzt worden 
find, —- als auch andere wichtige Bemerkungen, wel
che noch ferner darüber einlaufeu, als Materialien zur 
peinlichen Gefetzgebung in Baiern durch den Druck, 
bekannt gemacht werden.

München den loten April Igo2.
(Den hiefigen Buchhändlern find Exemplare zu 

dem Ende übergeben worden, damit diejenigen, wel
chen es nicht mitgetheilt wird, es fich verfchaffen 
können.)

7^0
mie von D. Joh. Fr, Ang. Göttling, Profcffor zu Jena, 
Diefes praktifche Handbuch für Scheidekütftler, Ärzte , 
Mineralogen , Metallurgen , Technologen und Ökono
men , enthält die Zubereitung und Anwendung der che- 
mifchen Aufloümgs- und gegenwirkenden Mittel, Prü
fung der im Handel vorkommenden chemifehen und 
pharmaceurifchen Produkte , eudiometrifche Unterfu- 
chungen, Unrerftichung der Mineralwaffer und derjeni
gen Mineralkörper, welche als Gifte wirken. Ferner die 
Unterfuchung der Körper des Mineralreichs überhaupt 
oder der erdigten , falzigten, verbrennlichen w.d meial- 
lifchen Fofsilien, und endlich die Unterfuchungen der 
Pflanzen- und Thierkörper.

Vor kurzem find erfchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben :

Adelgunde, oder die Stimme zu St. Brandeis von Au- 
guft Wollnau. 8» I4gr.

Acht Probenächte, nebft einer Vorfeyer und Hochzeit
nacht. Ein Seitenftuck zum Hahn mit neun Hühnern 
von Chriftian Althing. 8. 20 gr.

Literarifche .Anzeige für Ökonomen und Liebhaber der 
Ökonomie.

Nachßehende praktifch - nützliche Bücher find im 
Verlage der Behrensfchen Buchhandlung in Frank
furt a. M. erfchienen, und in allen Buchhand- 
hitigen zu haben.

Müller (1. 1.) Anweisung zu dem einträglichen Anbau 
der Erdrnandeln und deren Benutzung. Aus erprobten 
Erfahrungen zum allgemeinen Nutzen dem Druck 
übergeben, 2te ganz umgearbeitete und vermehrte 
Aufl. Nebft einem Anhänge von der Erdnufs, Erd- 
eichel, Erdfeige, Erdmaus , Eckelnufs , Ackernufs , 
Grundeichel, Knollwurz, Saubrod. Mit 2 ausge
malten Kupfern. 8> 3° kr. oder 8 gr.

>*. — Von dem Anbau und Nutzen der Syrifchen 
Asklepia, Schwalbenwurz oder Seidenpfianze, 2te 
vermehrte Aufl. mit 2 illum. Kupfertafeln, g. 30 kr. 
oder. 8 gr.

PLeifsenbruch (f. W. J.) das Ganze der Landwirthfchaft. 
Ein Buch für den deutfehen Landwirth , der feinen 
Wohlftand zu verbeffern fucht. 2r Bd. mit 17 Holz- 
fchnitten. 2 fl. 24 kr. oder 1 Rthlr. 8 gr.
Beide Bände koften 4 fl. 45 kr. oder 2 Rthlr. lögr.

Der 2te Band ift auch noch unter nachftehenden 
Titel zu haben:

Weifsenbruch (J. W. J.) das Ganze des Küchengar
tenbaues. Ein Buch für angehende Landwirthe und 
Bauersleute, mit <7 Hoizfchnitten. 8* 2 fl. 24 kr. 
oder 1 Rthlr. 8 gr.

__ i____

Bey Maucke in Tena, ift fo eben fertig geworden: 
Praktifche Anleitung zur prüfenden und zerlegenden Che~

In 4—5 Wochen ift in allen Buchhandlungen zn 
haben :

Geishüttners theologifche Moral xrBd. gr. 8. lögr. 
fächf. oder x fl. 12 kr. rhein.

Diefes in feiner Art einzige Werk, worinnen alle 
Religionsfyfteme gewürdigt werden, und die Theologie 
mit der Philofophie vereinbart ift, worauf man fchon fo 
lange hinarbeitete, wird gewifs dem theologifchen fo
wohl als philofophifchen Publikum ei« (ehr willkömm- 
nes Gefchenk feyn.

d. 26. May I8c2.

In letzter Leipziger Oftermeffe ift erfchienen:
Schöpf, G., Statijlik des Fürflenthuins T^urzburg. 

gr. 8- Hildburghaufen bey J. G. Hanifcj^’s Wbe. 
2 Rthlr. 8 gr.

Da noch kein ähnliches ausführliches Werk über 
diefen Staat exiftirt, fo mufs diefes der literarifchen 
Welt gewifs willkommen feyn.

II. Auction.

Im Herbfte foll die Bücher- und Mufikalien-Samm- 
lung des fei. Cantor Winter in Hannover verfteigert 
werden. Bücherkenner macht man vorzüglich auf man
che Seltenheiten und eine Sammlung lateinifeber Briefe 
aufmerkfam. Ähere und neuere die Tonkunft betref
fende Werke, deren jedoch viele fchon vorhin verauf- 
fert find, werden einficht»vollen Mufikern den lei. Be- 
fitzer als gründlichen Kenner bewähren. Das Verztich- 
ni(s wird nachftens im Comroir der jenaifchen Aligem. 
Lit. Zeitung zur Einücht tu haben feyn.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodische Schriften»
Inhalt des 3Cen Stücks vom Afiatifchert Magazine.

I. Über die Sieks in I-Iindoftan. lh Eroberung von 
China durch die Mant-rfchbu im .fahre 1644. Ul'. Die 
Verkörperungen des Wifchnu. IV. Über die vor kur
zen entdecktet.» Infchriften, V. Uber Staatskalenderund 
Zeitungen in Aßen.

Weimar den 16. Tun. Igo2.
F. S, privil. Landes - Indußrie - Comptoir.

Inhalt des 6ten Stücks vom Journal des Luxus und 
der Moden.

I. Sitten - und Kunßfchilderur.gcn. 1. Über die neu
errichtete Harmonie in Regensburg. 2. Szenen aus den 
Öfterreichifchen, Privattheater im Städtchen Gmünd. 
Tracht der Bäuerinnen. 3. Hrn. Prefiels Erfindung zur 
Vervielfältigung der Gemälde. 4. Hrn. Büngers in Dres
den Thermolampe. Von Pinther. II. Über das Fürftl. 
Schlofs in Wörlitz. Berichtigung. Von MatthifoH. 
III. Mußk. I. Mufik in Dresden. 2. Aufführung des 
Grafen Armand, eine Oper mit der MuSk von Cheru
bini, in Kaffe’. IV. Theater. Über die deutfehe Oper 
in Hamburg. 2. Hercules auf Öta in Berlin. V. Skiz
zen aus den Vermählungsfeierlickkeiten in Kaffel im 
April ig02- X. Verfammlung der hohen Brautgäfte. 
Ausftellung des Trouffeau. Malterung der Garderobe« 
Betrachtungen über hohe Abfätze und flache Sohlen. 
2. Der Fcrmählnngstag. Morgenfzenen. Zug des Land
grafen von Bellevue ins Schlofs. Kleiderfchau. • Anzug 
der Braut. Fromme Reverie. VI. Modei-berichte. i. All
gemeiner Modenbericht, als Refultat der Frankfurter und 
LeipzigerOftermeffe. 2. Parifer Modenbericht. 3.Moden
bericht aus Deutfchland. VII. Ameublement. Zwey Stüh
le »ach neuller Form. VIII. Erklärung der Kupfertafeln. 
s Weimar, den 15. Jun- 1802.

F. S. privil. Landes - Indußrie - Comptoir,

Inhalt des 6ten Stücks der allgem. geographifchen 
Ephemeriden. -

I. Abhandlungen. Bemerkungen über die Exiftenz 

gewißer wenig bekannter Infeln des grofsen Oceans, der 
zwifchen Japan und Califomien liegt, von Phil. Buache 
mit Anmerk. v. D. F. Sotzmann. II. Biirher-Recenfio- 
nen. 1. The oriental Geography of Ibn Hhauckal—by 
TT7. Oujeley. (ßefchlufs.) 2. Connaiffance des Tems 
pour l’An ATI. 3. Statiftifche Tabellen über die Preufs. 
E'n-und Umgriffe im Fränkifche Kreife. 4. A Tour 
through Great Britain, by C. Cruttwell. 5. Des Marok
kaners Abdulvaheb Temini Fragmente über Spanien. A. 
d. Arab. v. J. C. G. llarßen. 6. Annali di Geografia 
e Statift.ica, di Giac. Graberg. T. r. Aprile. III. Kar
ten-Re cenßonen. A Map' exhibiting all the new Difco- 
veries in interior parts of North-Amerika — by A. 
Arrowsmith, fßefchlufs ) IV. Trermlfchte Nachrichten. 
I. Avantcoureur neuer geographischer und ftatiftifcher 
Schriften. A. deutfeher. B. ausländifcher. 2. Civili- 
ßrung der Creek’s. 3. GeDgraphifch-ftatiftifche Nach
richten von Finland. Gefammelt von F. Rühs. 4. An
zeige wegen Herausgabe einer Karte von Alt-Oftpreuf- 
fen, Litthauen und Weftpreuffen. 5. Beftimmung der 
Volksmenge in England und Wales. Zu diefem Stü
cke gehören: I. Taverniers Portrait. 2. Karten von 
dem ftülen Meere zwifchen Japan und Califormen.

Weimar den 15. Juni Igo2.
F. S, priv.- Landes - Indußrie - Comptoir.

Das 2te Stück von London und Paris xS02 ift er
fchienen und hat folgenden

Inhalt.
I. London. 1. Unlautre Quellen der lautgeäufserten 

Unzufriedenheit über England. Getäufchte Hoffnun
gen derer, die nach Frankreich wanderten. 2. Ge- 
fetze des neuerrichteten Privattheaters in Tottenham- 
Court. Urfachen warum diefs Unternehmen fo viel 
Auffehen und Widerfpruch erregte. Anfall auf den 
Oberften Greville, den Direktor. Proben von Spott 
über diefs Theater. Brief des Infpektor Sharp. Pi- 
quenique, fpöttifche Ableitung des Worts. Der Oberft 
Hanger. 3. Warum fcheut man in London die Emi
granten als Miethsleute? Contraft der Franzofen mit 
den Britten. Unfauberkeit, Üble Gerüche. Über
triebene Gefelligkeit. 4.' Fortfetzung. Tanzliebe der
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Franzofen und ^daraus entgehende Unbequemlichkeit 
für die Hausbeßtzer. Mufikliebhaberey. Gefchäft mit 
K’eiderjudeu. Unredlichkeit. Abweichen der Tages
ordnung der Franzofen von der des Loudners. Mean- 
nefs , befchwerliche Knausrigkeit. Irrländifche Mägde. 

II. Paris. i. Die Parade im Haje der Tuilerien. Neue
Vergitterung und Auffchmückung des Hofs. Plätze 
für die Zufchauer. Bonaparte’s ajifpruchlofes Beneh
men bey der Parade. Kurze konfuiarifche Dieners-- 
und Puangordnung dabey. Acekdotenjagd. 2. Mifs- 
bemehmen mancher Emigranten. Caricaturen. Du- 
vaVs Eduard in Schottland. Bonaparte ift bey feiner 
Aufführung gegenwärtig und wird von Emigranten 
verhöhnt. L’antichambre im Theater Feydeau. Der 
Verfaffer Dupaty wird nach Domingo gefchickt. Ge
heime Anekdoten darüber. Röderer. 3. Gewaltfam- 
keiten bey den Verfct.önerungen von Paris. Plane, die 
erft noch ausgeführt werden folien. Petit. Chatelet. 
4. Miscellcn, Franzdüfches Papiergeld theurer be
zahlt als feine Valeur nominale, oder der auf dem
felben angegebene Werth. Barht-jllarhois Redlich
keit. Procefs zweyer Brüder wie in Kotzebue’s Ver- 
föhnung. CuchoBs Filtrirmafchine, Lebon's Thermo
lampen, neue Verfuche damit. Spatzierfahrt nach 
Longchamp. Gemäldeverfteigerung von le Brün, nebft 
merkwürdigen Preifen.

III. Englifche Caricaturen. 1. Der neue und zierliche 
Käfig von St. Giles, für die Mitglieder des Liebhaber
theaters. eingerichtet. (Hierzu gehört die Caricatur 
No. IV.) 2. Skizzen vom Innern der Kapelle von St. 
Stephen (des Unterhaufes) wie es jetzt ift. No. V.

IV« Eranzoßfche Caricaturen. Die Schuhputzer-Bouti
que, aus der Gallerie des Supreme bon tcn. No. VL.
Weimar den 16. Jun. 1802.

F, priv.. Landes - Indußrie - Comptoir.

innhalt des 4ten Stücks des deutfehen Obßgiirtners. 
Erfie Abthpilung.

I. Befördere Naturgefchichte der Bäume überhaupt, 
und der Obflbäume insbefondere, 10. des Weinftocks. 
II. Äpfel-Sorten. - No. LXXXVHI. Der Gerftenapfel. 
No. LXXXIX. Der Meifsner Würzapfel. III. Wein- 
Sonen., No. I. Der weifse Gutedel,

Zweyte Abtheilung,.
I. Kurfürft Auguft zu Sachfen künftlich Obftgarten- 

Büchlein. (Fortfetzung.) II. Pomologifche Literatur. 
III. Rechtfertigung des Namens der Kirfche Quatreaun. 
h’vre. IV. Englifche Zange zum Pflücken hoher Baum
früchte. V. Auszug aus einem Briefe vom Hn. Kauft- 
gärtner Schindler aus GrÖbnigin Oberfchlefien vom 2oten 
Dec. 1801. VL Mittel gegen, die. Baumwanzen, zur 
Probe empfohlen.,

Weimar den 16. Jum 1802.
F S. privil, Landes - fr.dußrie - Comptoir.

II. Ai Kündigungen neuer Bücher.
Nachflehende intereffante Schrift ift im Verlage der 

Behrensjehen Buchhandlung in Frankfurt a. M. erfchie-
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nen, und ift in allen guten Buchhandlungen zu bekom
men.

Über Anguß von Kotzebue, in den vorzüglichßen 
und intereffanteflen Ferhältnlßcn als Menfch , Dich
ter und Gefchiiftsmann. Mit Piürkßcht auf das 
merkwürdigße Lebensjahr, den literarifchen Ver
bindungen , Unternehmungen und Fehden deffelbeu.

Mit d. Bildnifs diefes Dichters gr. g. 14 gr. oder 54 kr.

Im Verlage der Hanijchen Buchhandlung Hild
burghaufen und Meiningen ift diefe Oftermeffe 
erfchienen.

Archiv fkizzirter Reiigionsvorträge für denkende Predi
ger 5r Bd. gr. 8- 16 gr.

Beyeri Suppl. ad. J. E. F. Mülleri promt, juris. nov. ex 
leg. et opt. Ict. tarn. vet. q. recer.t. feript. ord. alph. 
cong. in ufum poffeff. primit. edit. V. III. 8- maj. 
2 Rthlr. 12 gr.

Schultes , J. A., von hiftorifchen Schriften und Sammlung 
ungedruckter Urkunden zurErwe terung der deutfehen 
Gefchichte und Geographie der m:ttleru Zeiten ar Bnd. 
Mit einer Charte, gr. 8- 1 Rthlr. 20 gr.

Neue Verlagsbücher von Friedrich Leopold Supprian 
in Leipzig. Ofter-Meffe 1802.

Armbrußer, I. M. , Feierftunden, k’eine- Romane, 
Schwänke und Erzählungen. Zweyte vermehrte Auf
lage. 8. 20 gr.

Baer, C. Fr., Anvveifung wie Landgebäude, bequem, 
dauerhaft und mit den wenigöen Koften zu erbauen 
auch ohne Ziegel mit feuerfichern, warmen und fehr 
wohlfeilen Dächern zu belegen; als Handbuch für 
Landwirthe, Maurer und Zimmerleute. Zweyte mit 
mehrern Zufatzen vermehrte und verbefferte Aufl. mit 
Kupfern, gr. 8. 20 gr.

Chaptals (Minißersj und Parmentier, Kunft alle Arten 
Bramwein und Eilig zu verfertigen. Aus dem Fran- 
zöfifchen , mit Anmerkungen und Zufätzen des Über- 
fetzers. Mit Kupf. 8. 18 gr.

_ .__ der wohlunterrichtete Eftigbrauer, oderdieKunft 
alle Arten entfache wie auch aus Kräutern und Blu
men bereitete Eilige zu verfertigen. (Aus obigem ein
zeln abgedruckt). 8., 5 gr.

Kunß, die, ilch die zur Jagd und Vogelfang nöthtgen 
Netze felbft zu verfertigen. Ein Jagdbuch zum Nu
tzen und Vergnügen für Jäger und Jagdliebhaber. 
Mit Kupfern. 9. 10 gr.

Mariens, D. Fr. II., Etwas- über dre Physiognomik, 
als Beytrag zu der neuen auf dte Verrichtung des Ge
hirns gegründeten Theorie deiielten d. Herrn D. Gall 
in Wien. 8- 8 gr-

Meißers, Leonard, h^vetifche Gefchichte während d. 
zwey letzten Lahrrauierde, oder von Cäfars bis zu 
Bonapartes Epoche Zwey Bände jeder h 1 Rthlr. 
20 gr. 3 Btnlv. 16 gr-

Rinaldo Marino, oder die Auferftehung«-Kirche zu 
Jerufalem. M. I Tüel-Kupf. g. 1 Rthlr. 6 gr.

Ztoch-
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Rochlitz, Friedr., Amaliens Freuden und Leiden als 
Jungfrau, Gattin und Mutter. Zwey Theile. Zweyte 
durchaus verbefferte Ausgabe. 2 Rthlr. gr.

Saadi's, des weifen Perfers Königsfpiegel. Herausge- 
geben von J. G. Grohmann, Profeflor in Leipzig. 
M. J Hupfer, g. 18 gr.

Thierfeld, M. J. Fr., tägliche Ermunterungen zu ei
nem tugendhaften Verhalten nach der Sittenlehre Jefu, 
oder was ift der Menfch und was kann er durch den 
Unterricht Jefu werden? Ein Erba tum gsbuch für alle 
Stände nach Anleitung des Lehrbuchs der Moral des 
Herrn Ober-Hofprediger D. Reinhards bearbeitet, gr 8« 
Dritter Band, i Rthlr. I2gr. Schreibp. i Rthlr. i6gr. 
(alle 3 B- Druckp. 3 Rthlr. 20 gr. Schreibp. 4 Rthlr. 
8Über das Kirchen-Regiment des reformirten Theils in 
dem neuen Kanton Appenzell. 8. (in Commiffion). 3 gr.

III. Herabgele!zte Bücherpreife»
Der ältere Verlag der Juniußfchen Buchhandlung zu 

Leipzig enthalt beynahe in. allen Fächern der Wiffen- 
fchaften fo viele vortrefliche Werke, dafs wir es für un- 
fere Schuldigkeit halten, das Publikum darauf aufmerk - 
fam zu machen, und ihm einen Theil davon, zu beyge
fetzten äufserft billigen Preifen anzubietenv

Wer (ich mit feinen Beftellungen unmittelbar an die 
Juniuüfche- Buchhandlung wendet, erhält bey 
gleich baarer Bezahlung einen kleinen Rabat, 
nach Verhältnifs der Summe, welche er bezahlt.

I. Theologifche Schriften.
Biblia facra quadrilinguia novi Teftamenti cum verfioni- 

bus , Syriaca , Graeca , vulgari latina et german. ac- 
curante C. Reineccio, Fol. 6 Rthlr.

jetzt 3' Rthlr.
Carpzovi, S. I. B., Disputationes ifagogicae in Chem- 

nitium fyftemat.et antipaptift. 4 R,thlr. 2 gr.
jetzt 1 Rthlr.

— Disputat. academicae philologicaeexeget. et po- 
lem. 4. 2 Rthlr. jetzt 1 Rthlr.

Dejlingii, S., Öbfervatioues facrae in diftlciliara loca 
fcript. facrae. T. I—V- 6 Rthlr, Jetzt 3 Rthlr.

Lankifch , F., bibl. Concordanz, deutfch , griechifch, 
ebräifch. 2 1hl. Tol. 9 Rthlr. 16 gr. jetzt 5 Thlr.

Pfemiingers , J-C., jüdifche Briefe, Erzählungen, Dia-- 
logen, etc aus der Zeit Jefus von Nazareth oder 
eine Melliade in Profa. 12 Bändchen , Schrppr.

7 Rthlr. t 2 gr. jetzt 4 Rthlr. 
Druckppr. 5 Rthlr. 14. gr. jetzt 3 Rthlr.

Predigten an die Hunftrichfer und Prediger. 2 Bde. g;
1 Rthlr.. 4 gr jetzt l6 gr.

Swedenborg, E., vom Himmel und von den wunder
baren Dingen deffelben, wie auch von der Geifter- 
welt und oem Zuftande de> Menfchen nach dem To-- 
de und. von der Hölle. 8- I R»hl-. 1 2 gr. jetzt 20 gr, 

TI, Juriftijehe Schriften,
Bergeri Electa- Difceptationum forenfium fecundum or- 

dinem proc. Jud. elect. Saxon, concinnata 3 Tomi.
5 Rthlr. 16 gr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr.
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Bergeri. electaProceffus executivi, poffefforii, provocarorii 

et matrimon. cum fuppl. 4. 1 Rthlr, 1 2 gr. ietzt 16 gr.
— Confilia Juris. 2 Tomi. Fol. 3 Rthlr. 1 2 gr. 

jetzt 1 Rthlr 20 gr.
Eggenftorff, J. J. P., Sammlungen aller vom Anfänge 

des Deutfchen R.eichstags 1-663 bis <740. abgefafsten 
Reichsfchlüffe. 2 Th. Fol. 6 Rthlr. 16 gr. jetzt 3 Pithlr, 

Gärtners, C. W., Sachfenfpiegel oder das Sächfifche 
Landrecht. In 3 Büchern, Fol. ® R-thlr. 12 gr. 

jetzt 1 Rthlr.
Liinig , collectio nova, worinnen der mittelbaren oder 

landfälhgen Ritterfchaft in Deutfchland, etc. fonder- 
bare Prärogativen und Gerechtfamen, auch Privile
gien enthalten fiud. Fol. 6 Rthlr. jetzt 3 Rthlr.

Lünig, Codex germaniae diplomaticus, worinnen Do
cumente, die weder in dem deutfchen Reichs-Archiv 
noch deffen Continuationen zu finden find, ir arTh. 
Fol. 7 Rthlr. 12 gr, jetzt 4 Rthr..

.— Corpus juris feudalis germanici, nebft einer voll- 
ftändigen Bibliotbeca jur. feudalis, 3 Th. Fol.-

7 Rthlr. 8 gr. jetzt 4 E.thlr.
— Deutfehes Reichs-Archiv, welches in fich begreift 

ein vollkommnes Corp. iur. publ. d. h. R. Reichs 
deutfeher Nation. 14 Bände Fol. 52 Rthlr. 20 gr.

jetzt 25 Rthlr.
__  Spicilegium ecclefiafticum des deutfchen Reichs-Ar

chivs , oder Germania Sacra diplom. 7 Bände. Fol.
26 R-thlr. 4 gr. jetzt 12 Rthlr.

— Spicilegium Seculare des deutfchen Reichs-Archivs, 
worinnen die Acta publ. und Diplomata , welche 
vornehmlich den Reichsgrafen und Herren-Stand be
treffen. 2 Bde. Fol. 6 Rthlr. jetzt 3 Rthlr.

—■ Hauptregifter über das deutfehe Reichs-Archiv’ auch 
deffen Contm. und Specilegia. Fol. 3 Rthlr. 8 gr.

jetzt r Rthlr. 16 gr.
— Selecta Scripta illuftna,. welche viele wichtige und 

auserl. in caufis publ. ergangene Materien- in fich ent
halten. Fol. 3 Rthlr. 12 gr. jetzt 1 R th’r. iö gr.*

—— europ. Staats-Confilia und curiöfe Bedenken, wel
che von grofsen Herren, hohen Collegiis etc. in 
wuchtigen' Staats-Kriegs - und andern wuchtigen Sa
chen abgefafst worden find; nebft Elenchis und Re
giller. Fol. p Rthlr. jetzt 4 Rthlr.

—- Thefaurus jur. derer Grafen und Herren des heil. 
PiÖm. Reichs. Fol. 3 Rthlr. 8 gr- jetzt 2 Rthlr.

Lünigii, I. C., Codex Ttaliae diplomaticus, quo non 
folum multifariae inveftiturarum litterae ab Auguftif- 
fim. Romanor; Imperatoribus Italiae principibus et 
proceribus eonceffae, fed etiam alia Diplomata ipfo> 
concernentia continentur. IV Tomi. Fol.

16 Rthlr. 16 gr. jetzt 8 Rthlft
III. Medicinifche und Ckirttrgifche Schriften.

Andry, Unterfuchungen über die Wuth nach dem Biffe 
toller Thiere. gr. 8- 1 Rdilr. jetzt 16 gr.

Bertr .ndti, A., Abhandlung von den Gefchwuilften a. 
d. Ital. mit Anmerk, von E. II. Spohr., mit. Kupf. 
gr. 8« 1 Rthlr. 16 gr. jetzt 20 gr.

Haafe, D, I. G.» de Vafis cutis et inteftinorum abfor- 
bemi-
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bentibus, plexibusque lytnphaticis pelvis humanae. 
Fol. maj. 2 R-thlr. jetzt i Rthlr. 12 gr.

Lieutaut, Inbegriff der ganzen medic. Praxis. 2 Bände.
6 Rthlr. jetzt 4 Rthlr.

-— Zergliederungskunft nach den neueften hiftor. krit. 
Bemerkungen des Herrn Portal, mit K. 2 Bde.

4 Rthlr. 16 gr. jetzt 3 Rthlr. 12 gr. 
Nefli, Unterricht in der Wundarzueykunft, a. d. Ital.

3 ßde. 2 Rthlr. 16 gr. jetzt 1 Rthr. 8 g\
Pellier de Quenfy, Sammlungen von Auffätzen und 

Wahrnehmungen fowohl über die Fehler der Augen 
als der Theile die fie umgeben und die Mittel fie zu 
heben, gr. 3- I Rthlr. 4 gr. jetzt 16 gr.

IV. Philofophie und philofophifche Gefchichte.
Adelungs, J. C., Gefchichte der Philofophie für Lieb

haber. 3 Bde. 3 Rthlr. 4 gr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr.
Home, Verfuch über die Gefchichte des Menfehen. ir 

u. 2r Bd. gr. 8- a R-thlr. 4 gr. jetzt 1 Rthlr.
Vorlefungen , philofophifche, über das fogenannte neue 

Teftament, für Gelehrte und Nichrgelehrte Benker 
ohne Glauben und Unglauben, v. K. K. S. (von J. 
Pfenninger) !•—<5r Band. 7 Rthlr. 4 gr. jetzt 4 Rthlr.

V- Mathematik und Phyßk.
Klügels, G. S., analyr. Dioptrik. 2 Th. 1 Rxhlr. I2gr. 

jetzt 1 Rthlr.
Prieftley , D. J., Gefchichte und gegenwärtiger Zuftand 

der Optik , vorzüglich in Abfleht auf den phyficali- 
feben Theil diefer Wiffenfehaft mit Anmerk, und Zu- 
fätzen von G. S. Kugel. 2 Thlr. gr. 4. 3 Rthlr.

jetzt 2 Rthlr.
VI- Gefchichte, allgemeine und befundene. 

Bollingbroke, Briefe über die Erlernung und Gebrauch 
der Gefchichte. 2 Thle. gr. 8. I Rthlr. 8 gr.

jetzt 16 gr. 
Dows, A., Gefchichte von Hindoftan, a. d. Perfifchen.

3 Bde. gr. 8- . 4 Rrhlr. jetzt 2 Rthlr.
Vogels, J. Leipziger Gefchiclubueh oder Annales, 

worinne derfelben merkwürdige Gefchichte von 
x__ 1714 enthalten find. Fol. 2 Rthlr. 8 gr.

jetzt 1 R-thlr.
VII. Naturgefchichte Ökonomie und Gärtnerey. 

Auszug aus der Hausmutter, vom Verfaßet derfelben.
I Rthlr, 4 gr, jetzt 20 gr. 

Büchners Handbuch der Naturgefchichte, Ökonomie 
und anderer damit verwandten Wiflenfchaften und 
Künfte. K bis 5r Bd. 13 Rthlr. 4 gr. jetzt 8 R.chlr. 

Dicks, J., vollffändige Gartenkunft, worinnen die be- 
währteften Methoden alle Arten von Bäumen, Ge- 
wächfen und Blumen nach alphabetifcher Ordnung 
befchrieben, zu ziehen. 2 Bde. gr. 8. 3 Rthlr. 8 gr.

jetzt x Rthlr. 16 gr. 
Germershaufen, C. F., Ökonom. Realle^icon. ir o.s 4t 

B. gr-1 4- 12 Rthlr. 12 gr. jetzt 6 Rthlr.
Du Hamel du Monceau, Abkandl. von der Erhaltung
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des Getraides und befonders des Walzens, a. d. Franz.
v. J. D. Titius. 8. xg gr. jetzt 6 gr.

Deffen Ergänzungs-Tractat dazu, 8. 8 gr. jetzt 3 gr. 
Hannow > M. C. Seltenheiten der Natur und Ökonomie.

2 Thle. g. 1 R.thlr. 12 gr. jetzt ig gr.
Journal, Ökonomffch. moral, gemeinnütziges für Frauen

zimmer. 4 Ufte. g. 1 Rthlr. 12 gr. jetzt i<5 gr. 
Spitzner, J. E., d,e Lancwirthfehaft in Gemeinheiten 

nach ihren Vortheilen, Mangeln und Verbefferungen. 
gr. §. I Rthlr. jetzt 12 gr.

VITE Reife - Länder • und Nölkerbefchreibung.
Barrow, J., Sammi. v»n Reifen und Entdeckungen in 

in einer chronel. Ordnung zufa mm enge tragen. 2 Thle. 
gr. 8- 2 Rthlr. 12 gr. jetzt 1 Rthlr. § gr.

Bericht, hiftorifcher, von den fämmtl. durch Englän
der gefchehenen R.eifen um die Welt, etc. 6 Bde g.

5 R-thlr. 4 gr. jetzt 4 Rthlr.
Briefe -eines reifenden Franzofen über den gegen wärt. 

Zuftand dei öfter-reich. Niederlande, a. d. Franz, mit 
Anmerk, und ZvSitzen von P. A. Winkopp. 3 Thle.

2 Rthlr. 4 gr. jetzt x Rthlr.
Gilpins, W.,-Bemerkungen vorzüglich über malerifche 

Naturfchönheit, auf einigen Reifen durch unt-erfchie- 
dene Gegenden von England und Schottland aufge
fetzt. a. d. Engi. gr. 8- 2 Thle. 2 R.thlr. 16 gr.

jetzt 1 R.thlr. 8 gr.
Karakter, Sitten und Religion aller bekannten Völker 

unfers Erdbodens , ein Handbuch für die Jugend und 
ihre Erzieher, von Kofche und Leonhardi. 1—4» 
Bd. 5 Rthlr ao gr jetzt 3 Rthlr.

Mofers , J. J., Nord-Amerika nach dem Friedensfchlufs
vom Jahr 1783- 3 Thle. 5 Rthlr. 20 gr.

jetzt 2 Rthlr.
Sauflure, H. B., Pfeifen durch die Alpen, nebft einem 

Verfuch über die Naturgefchichte der Gegenden um 
Genf. 4 Thle. gr. 8- 4 Rthlr. x6 gr.

jetzt 2 Rthlr. X2 gr.
Sinners, hiftorifch - üterarifche R.eife durch das abend- 

länd. Helvetien. 2 Thle gr. 8» X Rthlr. g gr.
jetzt Xö gr.

Youngs, A., r».eife durch Irland nebft allgemeinen 
Beobachtungen über den gegenwärtigen Zuftand die
fes Reichs. 2 Töle. gr.g. 2 Rthlr. g gr. jetzt 1 Rxhlr 6 gr.

IX. Schriften vermifchten Inhalts.
Abhandlungen, auserlefene, welche der Akademie der 

Wiffenfchaften zu Paris eingefendet wofden. a. d. Franz, 
von F. W. Beer. 2 Thle. 2 Rthlr. jetzt 1 Rthlr. 

Abhandl. aus der Naturgefchichte, prakt. Arzneykunft 
und Chirurgie, a. d. Schriften der Harlemer und an
derer Holland. Gefellfchaften. 2 Bände mit Hupf,

2 Rthlr. g gr. jetzt 1 Rthlr. 4 gr.
Verfuche und Abhandlungen der Naturforfchenden Ge- 

fellfchaft in Danzig. 2 Thle mit Hupf. gr, 4.
5 Rthlr. jetzt 2 R-thlr.

V e r b e f f e v « n g, 
No. po. S. 370 2, 17 ift für Abßcht zu lefen Äbicht.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero

Sonnabends den 19ten Junius i 3 o 2;

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Holländifche Literatur 1799—igco»
V. Natur- und Gewerbskunde, 717athema- 

tik und Hriegswiffenfchaft.

"Von den beiden für die Naturkunde arbeitenden ge
lehrten Gefellfchaften zu Haarlem und Rotterdam hat 
nur die letztere im J. igoo ihr Dafeyn durch die Her
ausgabe von Abhandlungen beurkundet. In dem ge
dachten Jahre fieng diefe Bataaffch Genootfchap der 
proejondervindelike Wysbegeerte, nachdem die Samm
lung ihrer Acten bis dahin auf 12 Theile angewachfen 
war, eine Sammlung von Nieuwe Lerhandelingen an. 
Der ganze erfie Band (Amft., b. Allart. 564 S. gr. 4) 
befchäftigt fich aber nur mit den fogenannten Feuer- 
und Dampfmafchinen, um die fich befonders der Arzt 
L. Bicker verdient machte. Voran geht eine Ge
fchichte der alten und neuen Rotterdamfchen und My- 
drechtfchen Mafchinen, die B. aus den Bemerkungen 
des Directors J. D. Huichelbos van Liender verfertig
te ; dann folgen drey Antworten auf die bereits im J. 
1778 von diefer Gefellfchaft aufgegebene Preisfrage, 
die Verbeflerung diefer Mafchinen betreffend, von J. 
Wright, W- Chapman und Reinze Lieuwe Brouwer, 
ferner drey Berichte über die Rotterdamfchen Mafchi
nen von v. Swindon u. a., hierauf Bicker's Vorlegun
gen über diefen Gegenftand , die den Hatipttheil des 
Ganzen ausmachen, H. v. Liender s Abh. über die Ver- 
fchiedenheit von Newcome's und J. Watt's Bauart die
fer Mafchinen ; endlich die Bsfchreibung eines Dampf- 
meffer’s von L. Bicker und II. Wi Rouppe, alles durch 
Abbildungen erläutert. Bey der Nothwendigkeit von 
dergleichen Mafchinen für Holland wird man fich nicht 
darüber wundern, dafs die Gefellfchaft einen ganzen 
Band ihrer Acten mit Abhandlungen über diefen Gegen
ftand anfüllte. Immer bleibt für die batavifche Repu
blik die mechanifche Bekämpfung des Waders eine 
wichtige, nie zu erfchöpfende, Materie. Auch findet 
man fie immer in den Werken der hollandifchen Ge
lehrten , welche die Phyfik und Mathematik bearbeiten , 
mit vorzüglichem Fleifse und praktifcher Einficht abge
handelt. Diefs ift auch der Fall mit dem 1800 zu Ley
den erfchienenen neuen Compendium der Phyfik von 

dem Prof. Simon Speyert van der Eyk (InfiitutionesPhy- 
ficae in tifum Auditorum digeftae), worin das ute u. 
I2te Capitel über die Hydrodynamik fich vorzüglich 
auszeichnen.

Indeflen war diefs Compendium, unfers Willens, 
der einzige Beytrag zu der phyfikalifchcn Literatur, der 
einzeln erfchien, eine allenfalls hieher zu rechnende Üe- 
berfetzung von Kosmann's Erklärung der Pinettifchen 
Kunftftücke ausgenommen. Doch findet man noch ei
nige phyfifche Auffätze in verfchiedenen, vorzüglich 
der Chemie beftimmten Journalen, in der Nieuwe fchei- 
kundige Bibliothek, wovon 1800 das igte Stück er
fchien, und in den, bereits in der ALZ. (igoi.N. 221 
u. 226.) recenßrten, Nieuwe phyfifche en ckemifche 
Lerhandelingen und in den Natuurfcheikundige Lerhan^ 
delingen, die wir zum Theil fchon in der vorigen Ue- 
berficht ankündigten. Auch vermehrte der Herausg. der 
Nieuwe phyf. en chem. Lerh., der thäcige Apotheker 
van Werkhoven zu Utrecht, feine Verdienfte um das 
Studium der Chemie durch eine mit dem Prof. Fre- 
mery unternommene Ueberfetzung von Lavoifiers Che
mie (Utrecht; b. v. Paddenburg. 1800. 2 D. g. g £L) 
mit Anmerkungen, wobey auch die Hermbßädtitchen. 
gebraucht find.

Dafs die neuen ehemifchen Grundratze bereits in die 
Schriften über okonomifche und technifche Gegenftände 
übergegangen find, haben wir bereits in der vorigen 
Ueberficht bemerkt; ob aber Lcrwers Handboekje —— 
door H. Lugt, Amft., b. Saakes 1799. 55 S. gr. 8, 
(g ft.), hieher gehöre, können wir nicht beftimmen; 
doch wird das Büchlein als brauchbar gerühmt, und 
mag immer für manche Färber noch manches Unbe
kannte enthalten. Als neu und nützlich belohnte die 
niederländifche okonomifche Gefellfchaft zu Haarlem, 
ehedem ein Theil der gelehrten Gefellfchaft dafelbft, 
ein paar Erfindungen des Malers J. P. v. Horftock zu 
Alkmaar mit einer Albernen Medaille von 50 Gulden, 
nämlich eine künftlicne Mifchung von Ölfarbe mit zer- 
ftofsenen Ey weis , fo dafs fie dann mit Waffer vermifcht 
und leichter auf allerley Stoffe aufgetragen werden 
kann u. f. w., und eine andere Mifchung von Kreide, 
Schwärze und Gummiwafier, die diefer in einen Bericht 
wegens de Vitvinding, om de gewuonlyke Olyverwcou-

(0) c teuren
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teuren zodanig te vermommen T dat zy met Water ver- 
mengbaar zyn , en met darmede op papier niet alleen 
künftig kan tekenen , zonder dat zy doorsiaan , naar dat 
men ook met deeze verwen op allerhande zoort van ftof- 
fen kan werken, zonder dat het Water er eenige hinder 
kan toebrengen. Als mede een Bericht, am met oftindi- 
/ehe Inkt en deeze vermomde Olyverw zonder uitfpaaren 
te kunnen waafchen (Haarlem, b. Plaat. igoo. 30 8. 
gr. 8-) befchrieb , doch fo , dafs ein befriedigender Aus
zug nicht wohl möglich ift.

Für den Stadt- und Dorfbewohner zugleich unter
nahm ein Ungenannter einen Auszug aus dem in Hol
land fehr gefchätzten Chomelfchen ökonomifchen Wör
terbuche, mit Erlaubnis des neueften Herausg., Chal- 
mot, in 4 Theilen, deren erfter im J, igoo erfchien : 
Huishoudelyk Handboek voor de Stedeling en Landman, 
of Chomel's huishoudelyk Woerdenboek verkort — 
I D. Amft., b. Allart. 560 S, gr. §. m. K. (4 fl. 16 ft.) 
ein Unternehmen,, das, ungeachtet der Vf. nicht über
all das rechte Ebenmaafs in der mehr oder minder aus
führlichen Bearbeitung der einzelnen Artikel zu treffen 
wufste, doch im Ganzen gut ausgeführt ift. — Bemer- 
kenswerth , nicht der wirklichen Nutzbarkeit, fondern 
der Zeitumftände wegen, ift der Baad aan den gemee- 
nen Man, bevattende de Middelen, om in deze verbaa- 
zend tuure en werkloze tyden , tyden van veelvoudigen 
tegenfpoed, goodkoop en gezond te leeven, door een 
Friend van zyn Fad’erland, ohne Druckört Tg oo. gr. g, 
(2 ft.) , worin fehr genaue Rathfchläge gegeben werden, 
wie man das- gewöhnliche Frühftück auf drey Portionen 
verrheilen fülle, um zum Mittagstifcbe nicht fo hungrig 
zu kommen , und wie man verfchiedene Speifen fo zu
zurichten habe, dafs fie mehr fälligen u. f. w. Dafs 
man dergleichen Rathfchläge damals fehr bedurfte, er- 
giebt fich aus den öffentlichen Berichten über die Be
nutzung der Rumfordifchen Suppen u. dgl., auch in 
Holland,

In Zeiten, wie die auf dem Titel diefer Piece ge- 
fchilderten, mufste man von neuem um fo ernftl cher 
auf die Urbarmachung wüfter Landereyen denken ; und 
dafs es gefchah , zeigen aufser den fchon in der vori
gen Ueberficht erwähnten Schriften zwey neue, eine 
von der bereits dort genannten Comm ßion zur Unter- 
fuchung der Dünen , und eine andere von einem Privat- 
manne. Jene gab nämlich , nachdem fie in einem erften 
Berichte eine allgemeine Ueberficht des Zuftandes der 
Dünen gegeben hatte, einen an das gefetzgebende Corps 
gerichteten Ontwerp tot p ruchtbaarmaking der Ditinen, 
zynde het tweede Deel van het algemeen Rapport der 
Commiftie van Superindentie over het onderzoek der Uui- 
nen, Leyden, b. du Mortier. 1799. 37° S. kr< (2 d« 
4 ft.) heraus, welcher fehr detaillirte Vorfchläge ent
hält, die keinesweges unausführbar fcheinen , und wahr- 
fcheinlich auch ihre Anwendung finden werden. Als 
ein fehr brauchbarer Anhang dazu läfst fich anfehen die 
Proeve of eenige Aantekeningen tvegens het Planten op 
Duinen van Baaphorft— door A. P. 1'went. Haag, b. 
Wynants. 1800. 104 S. gr. 8, (10 ft.), worin der Vf. 

befriedigende Nachrichten’ von wirklich angeffellten 
Verfuchen diefer Art minheilt,

Uebrigens erfchien- aufser den obgedachten Schriften 
für die eigentliche Landwirthfchaft fo wenig bedeuten
des , als für die1 Technologie, und felbft die merkanti- 
lifche Literatur war fehr unergiebig. Aufser einer drit
ten Auflage des vernieu-wde Dicht des Koophandels von 
dem um die Rechenkunde fehr verdienten Strubbe 
(S. ALZ. 1 802, No. 90.) erfchien eine Theorie en Prak
tik van het Bookhouden , door J,J Bick,. Amfterdam» 
b. Termeulen. 1799, 87 S. gr. 8-> die, bey allem Un- 
werthe, doch noch im J. 1800 von neuem1 aufgelegt 
wurde; ferner ein Nieuw Specie-Boek of Reductie Ba
fels van engelfch Geld voormaiig in nieuw franfeh Geld 
in Holland[ch etc. door L, D. Champs,- Landmeter te 
Utrecht. Uit het franfeh vertaald, Amft., b. v. Gulik. 
1800. 39 S. ß. (12 ft.), und ein für den fehr unwahr- 
fcheinlichen halt der Einführung des franzöfifchen De- 
cimalmaalses in Holland berechnetes Original - Werk
elten : De tientaUige Ferdeeling der nieuwe Maaten en 
Gewigtew etc. (ft. ALZ. igou N. 94.) das einzige, das 
über diefen fo intereffanten Gegeuhand in holländifcner 
Spräche herausgekommen zu feyn fcheint. Weit mehr 
befehäfrigte d;e holländifchen Rechner das Scfiluf-jahr 
des iSien Jahrhunderts, Der in der vorigen Ueberficht 
erwähnte Streit darüber dauerte noch fort, und der 
hartnäckige Canzlaar, der durchaus mit i^oo das 
neue Saculum angefangen wiffen wollte, gab noch zu
letzt heraus: De Tad- en Eeuw- Onderzoeker voor het 
Jaar igoo. bevattende de Untwikkeiing der Granden en 
Bewyzen van de' Sternkundigem r omtnnt de Stelling, 
dat het Jaar tgoo na de gehoorte J. C. het eei[e Jaar 
der negenfiende Eeuw is. Rotterd., b. Cornel. 1 goo. 
98 S gr. 8. (8 ft), nachdem noch kurz vorher der 
Haager Mathematiker, Jac. de Gelder, eine fehr 
ausführliche Schrift gegen ihn herausgegeben harte. 
Verdient machte fich noch diefer letzte durch die Her
ausgabe eines Altoosduarcnde Gregoriaunfi he Alma
nach voor alle voorledene en toekomftige Ee’iwen, die
nende zo wel voor den ouden als nieuwen Styl. Haag, 
b. Sruerman. igoo. gr 8. (r fl- 12 ft.)

Nicht unbedeutende Bereicherungen des mathemati- 
fchen Fachs waren zwey Ueberfetzu. gen aus dem Deut- 
fchen : JAiskunftig Leerhoek ten Dienfte der openbare 
Schoolen — naar het Hoogduitjch von G. U. A. Fieth, 
Leyden, b. v. Thoir. igoo. 266 S. 8. (1 (1. 10 ft.), fo 
fehr auch einige holländift he Recenfenten darüber klag
ten , dafs man, bey allem Vorrathe vateriändifcher Pro
dukte , nur immer unfere deutfehen Lehrbücher iiher- 
ferze; und : Befchouwing von het Heelal door [J, 
Bode; uit het Hoogd. vertaald door G- H- di e i c h e, 
Leyden, b. Honkoop. 1800. 80 S. gr. 8- (10 ft.)

Alles was feit unferer letzten Ueberficht für die 
kriegswiftenfchaftiiche Literatur erfch.enen , befchränkc 
fich, da die im J. tgoo zu Zütphen erfchienenen Ver- 
mifekte Schriften über die I'ortifcatiun und Fcrfchan- 
zungskttnft von H. F. Cordes, Capit. der erften Comp. 
reit. Artill. I St. m. 4 K- der Sprache nach nicht hie- 
her genören, auf zwey Üeberletzungen bekannter deut- 
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fcher Schriften,- deren eine jedoch mit bedeutenden Zu- 
fä'zen vermehrt ift : Whlitair Zackhoek door G. 
Sc h a r 11 h o rfl ; uit het Hoogd. vertaisld naar de laatfle 
Uitg. door E B. van IVi n t e r s h o v e n ; verrneerderd 
met eenige Proeven betrekkeh/k ons oud en nieuw Ge- 
fchut, zoo door Saueracker, als door de Directeu- 
ren van s Lands Artillerie-Schoolen , met onderfcheidew 
Calibers in het veld te Waasdorp. Haag, b. E.eeuwe- 
ftyn. 1800. 574 S. gr, g, in, K. ; und: Zakboek voor 
Ojficiers der ligte Infanterie' door een koningl. pruiffi- 
feiten Officier, uit het Hoogd. vert, Zwoll, b. Clement, 
Igoo. 116 S. 8-

II. Preife.

Die bafavifche Gefellfchaft der Wißenfchaften zu 
Haarlem hat in ihrer 5oren jahrl Verfammlung am 1, 
May d. I, über die eingefendeteu Beantwortungen ihrer 
letzten Preisfragen (S. ALZ. 1300. IB1. N. pr. u, i8or 
N- 130.) folgendes bekannt gemacht:

l) Auf die Frage über die Wirkungen der Voltai- 
fchen gaivuni/chen Säule war eine deutfehe Abhandlung 
eingegaiigen ; da aber die darin enthaltene-Bvfchreibung 
der auf eine befondere Art gebauten Säule bereits zum 
Abdruck in ein Journal eingefendet worden war:' fo 
ko '.'ne ’ur der Preis nicht zierkaunr werden. Doch 
biete- die Gefellfchaft dem Vf. eine filberne Medaille 
fiir den dritten Äbfchnitt über die Zerfetzung des Waf- 
fers durch die Wirkung der elektrifchen Säule an ,wenn 
der Vf. innerhalb zwey Monaten erklärt,, dafs er feine 
neuen Erfahrungen noch nicht anderwärts hin mitge- 
theilt hatT

2) Auf die Frage über den gegenvyärtieen Zuftand 
der aßronomi/chen Kentnijfe, na'’h Herfchefls, Schrö- 
ter's ti. a. Entdeckungen waren vier Abhandlungen ein- 
gegangen, von welchen einftimmig der holländifchen 
Abhandlung von J. b. L. Schröder zu Amfterdam der 
Preis, dem Vf. einer deu fchen ab^r, wenn er tich in
nerhalb zwever Monate zu erkennen giebt, eine filberne 
Medaille zuerkannt wurde.

3) Auf die Frage über die Beförderung der Vege
tation der Pflanzen durch die verfchiedenen Dungerarten 
war nur eine, und zwar zu oberflächbehe Abhandlung 
eingegaugen; daher die Aufgabe bis zum 1. Nov. 18-^3 
offen bleibt.

4) Auf die Frage über die Nützlichkeit, und die 
Lehrart der Naturgefchichte jur die Jugend waren 9 
Abhandlungen (7 deutfehe, 1 franz, und 1 holländ.) 
eingegangen » von denen aber keine ganz befriedigend 
gefunden wurde; daher denn auch diefe Aufgabe, jedoch 
nur bis zum I. Januar 1803 offen bleibt.

5) Eben fo bleib- b's zum 1. Nov. deffelben Jahrs 
die Trage über die Bewegung des Suffes in den Bäumen 
und Pflanzen offen , auf die nur eine unbefriedigende 
Antwort eiugeiauü'ii war.

ö) Auf d e Frage über den zur Vermeidung des: 
Bauchs dienlichen Batt der Schonijteine waren 5 Ab- 
handlungcn tingegangen, von welchen keiner der Preis
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zuerkannt wurde. Sie wird daher ebenfalls von neuem 
bis zum 1. Nov. 1803 aufgegeben.

7) Auf die Frage über die Gährung und deren An- 
Wendung auf gewiße Gewerbe war nur eine Abhandlung 
eingegaugen, die zwar nicht der goldenen Medaille 
würdig,, aber doch der weitern Vervollkommung werth 
erkannt wurde; fie foll daher an den Vf. zu diefem 
Behufe zurück gefandt werden.

8) Die u- beantwortet gebliebene Frage über bisher 
in Holland gebaute und noch zu bauende Farbe-Pflanzen 
wird auf eine unbeftimmte Zeit wiederholt.

9) Eine von Adr. van den Ende eingefendete Ab
handlung über den Donner als ein rein'  Phä- 
uomen ift von der Gefellfchaft genehmigt und zum Drucke 
belbmmt worden.

eiektrifch.es

Für gegenwärtiges Jahr giebt die Gefellfchaft fol
gende Fragen bis zum 1, November l8°3 auf:

l) VI as haben die neueflen Beobachtungen über den 
Einfluf's des Weggens der atmosphärifchen Luft, es Jey 
nun in Verbindung mit der Wirkung des Lichts oder nicht, 
auf die F eränderung der Farben gelehrt? und welche 
F ortheile laßen flieh daraus ziehen ?

2) Was weifs man über die Art, wie die Pflanzen 
ihre Nahrung erhalten , nach den Entdeckungen über die 
Z«r)etzung des Wußers und der atmosphärifchen Luft? 
und was fäfst flieh daraus herleiten, um den Anbau nütz-' 
lieber J egctabilien zu verbeßern ?

3) Was hat die Erfahrung in Riickficht der Reini
gung des verdorbenen Waßers und anderer unreiner Sub- 
ftanzen, vermittelt der Holzkohle gelehrt? Wie weit 
kann man, durch die Grundfätze der Chemie,, die Art, 
wie Jie gefchicht, erklären? und welche weitere Vortheilf- 
laßen flieh daraus ziehen ?

Zugleich wiederholt die Gefellfchaft bis auf ften r. 
Nov. 1802: die 1799 aufgegebenen drey Fragen über 
die chemifchen Entdeckungen in Beziehung auf die Phy 
jioiogie des menß blichen Körpers u. f w. (S. IB1. 1800. 
N, 91, S. 764.^, ferner die zuerft bereits inr Jahr 
1796 aufgegebene und dann 17PV wiederholte Frage 
über den Wallflfchfang ( S. Ebendafelbft S. 765), fo 
wie die im J igoo aufgegebene Frage über ChladnPf 
Staubfiguren (S. Ebe däf S, 763) und die im J. Igor 
aufgegebeneu zwey Fragen über die' Natur des Feuers 
mit Anwendung auf das Heizen und über die Verhütung 
der Fäutiiifs des flehenden Waßers (EBI. tgO1- N, 130* 
S. 1047—Aufserdem wiederholt fie für einen un-- 
beftiinmten Termin d e 1793_ 95 aufgegegebenen drey 
Fragen über die Nützlichkeit anfeheinend fchädlicher 
1 liiere, über den Gebrauch unbekannterer einhsimifcher 
Pflanzen in den Pharmacopöesf und den Gebrauch bisher 
nicht dazu angewendeter Pflanzen zu einem gefunden 
und wohlfeilen Nahrungsmittel?'

Iftbrigens wiederholt die Gefellfchaft in diefem'Pro
gramme die über die Arft der Abf.’ffu g und der Einfen- 
düng der Antworten fehon öfters- vorgelegten- Beftim- 
mungen. f&, IB1. i$oo. 3. 7^,^;

Die inedicinifche Gefellfchaft zu Montpellier hat
zwey

eiektrifch.es
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-z^’ey Greife, jeden von 500 Franken, ausgefetet, de
ren erfter im May des folgenden Jahrs 180 3, der 
zweyte im May 1804 vertheilt werden foll:

t) Zu beftimmen, in welchen Gattungen und unter 
■welchen Umftänden chronifcher Krankheiten die Ent
zündung nützlich oder, gefährlich werden könne, und 
mit welcher Vorfichtigkeic man fie bey deren Behand
lung erregen oder mafsigen muffe ?

3) Nach Beobachtung und Erfahrung feftzufetzen, 
Welchen Grad von Vertrauen man der Methode zuge- 
ftehen dürfe, verfchiedene Subftanzen, die man ge
wöhnlich innerlich nehmen läfst, durch Einreibungen 
zu brauchen? wie fich die Wirkungen deffelben Mittels 
verhalten, je nachdem es innerlich genommen, oder 
bey Einreibungen angewendet wird, und wie ftark die 
Dofen feyn dürfen ? Die Umftände und die Krankhei
ten anzuzeigen, bey welchen diefe Methode den Vorzug 
verdient, und endlich zu beftimmen, welche Theile 
des Körpers man bey den verfchiedenen Krankheiten 
zur wirkfamern A twendung diefes Mittels brauchen 
müff? ?

III. Todesfälle,
Am 30. May ftarb zu Löbau der Piector der dafigen 

Schule, M. Karl Traugott Thieme, im 57. Jahre fei
nes Alters an einer langwierigen Krankheit des Unter
leibes, die ihn feit beynahe einem Jahre zur Verwaltung 
feines Amts unfähig machte. Sein letztes im gelehrten 
Deutfchlande noch nicht angeführtes Werk ift: Erd
mann, eine Bildungsgefchichte in 3 Theilen. Aufser 
andern bekannten Schriften ift er auch Vf. des anonym 
herausgekommenen: Paul FfAarnefried etc. So wie er 
in allen feinen Gefchäften eine mutterhafte Genauigkeit 
zeigte: fo verwandte er insbefondere fo vielen Fleifs 
auf die Ausarbeitung feiner Schriften , dafs er fich nicht 
die Mühe verdriefsen liefs, oft Tage lang an einem Pe
rioden zu feilen. Zur ALZ, hat er im Fache der Päda
gogik verfchiedene Bey träge geliefert.

Den 6. Jun. ft. zu Wunfiedel der dafige kgl. preufs. 
Superintendent Joh. Georg PL'und-erlich, im 67. Jahre 
feines Alters.

IV. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen.
Hr. Dr. u. Prof. Hagemeiller zu Greifswalde ift zum 

Oberappellationsrath bey dem königl. Obertribunal zu 
Wismar erwählt worden.

Hr. K. E. Albrecht, Confiftoriah-ath u. ordentl. Hof- 
gerichtsaffeffor zu Hildesheim, ift von feinem Laudes
herrn zum Hofrathe ernannt worden.

Hr. Dr. K. Wenzel, praktifcher Arzt zu Frankfurt 
a, M., hat den Charakter eines kurfürftl. mainz. Hof
raths erhalten.

Der bisherige Rector zu Anclam , Hr. Stolzenburg, 
ift in gleicher Eigenfchaft nach Demmin abgegangen I 
fein Nachfolger wird der als Dichter bekannte bisherige 
Conrector, Hr. J. G, Hagemeifter,

^76
Hr. Alb. Gerft. Becker, bisher Collaborator am 

Gymnafium zu Quedlinburg, hat das Subrectorat an die- 
fer Schule erhalten.

Die Gefellfchaft naturforfchen^er Freunde zu Berlin 
hat den herz. S. Weimarifchen Hofgärtner, Hn. Die
trich, zum Mitgliede aufgenommen.

Die kurfürftl. Akademie nützl. JTifjenfchaften in 
Erfurt hat die Herren Doctoren FZZ. Theoph. Tilefius uid 
Fr. H. Martens in Leipzig zu Mitgliedern ernannt. Auch 
ift letzterer vor kurzem ron der Societe medicale d'Emn.- 
lation zu Paris zum Mitgliede aufgenommeu worden.

Die batanijche Gefellfchaft der FPijfcnfchaften zu 
Haarlem hat die Herren Dav. Jac. v. Lennep, Prof, der 
Gefchichte, Beredfamkeit, Dichtkunft, Alterth. u. Li
teratur zu Amfterdam, Gerard P roltk, Prof, der Anato
mie, Phyfiologie u. Botanik zu Amfterdam, Adr. van 
den Ende zu Haarlem, A. F. Fourcroy, franz. Sraats- 
rath u. Prof, der Chemie zu Paris, und J. E. de Jac- 
quin, Prof, der Chemie zu Wien, zu Mitgliedern er
nannt.

Coquebert Montbret, feit kurzem Affocie desNatio- 
nal-Inftituts im Fache der Geographie u. Statiftik , u- bis
heriger Generalcommiffar der Handelsverhältniffe zuAm- 
fterdara, geht in derfelben Eigenfchaft nach London.

Der als Vf. des Cours encycl. et elcment. des Ma- 
thematiques bekannte Abbe Fontaine, nach dem gelehr
ten Frankreich ehemals Profeffor zu Turin, jetzt aber 
zu Bukareft, hat von dem rufhfchen Kaifer einen mit 
Diamanten befetzten» auf 3000 Rubel gefchätzten Ring 
mit einem fehr fchmeichelhaften Schreiben erhalten.

V, Vermilchte Nachrichten.
Nachrichten aus London zufolge hat Bonaparte das 

deutfche Original von Hornemann s Reifen an S.r Jof. 
Banks nach London gefendet, und diefer wird daffelbe, 
nachdem es dort ins Englifche überfetzt feyn wird, an 
das Induftrie-Cpmptoir in Weimar befördern, fo dafs 
jene englifche Ueberfetzung und das deutfche Original 
faft zu gleicher Zeit erfcheineu werden. Ebendafelbft be- 
fchäftigt fich gegenwärtig Hr. Churchill, der Ueberfet- 
zer von Herd er's Ideen zu einer Gefchichte derMenfch- 
heit, mit einer Ueberfetzung von Meufel's Literarge- 
fchichte.

Eine neue Vertheurung der Bücher-Anzeigen der 
Londner Buchhändler ift fo eben durch eine Bekannt
machung des Londner Stempelamts entftanuen; künftig
hin foll keine .englifche Monatsfchrift zu den angekün
digten neuen Büchern den Namen des Verlegers und 
den Preis fetzen, ohne für jedes Buch, das auf diefe 
Weife angezeigt wird» drey Schillinge Stempe^ebühren 
zu bezahlen.
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Mittwochs den 2 3ten Junius 1802.

LI TERARISCHE

I. OrieutahTche Literatur.
Uber die von Franzofen und Engländern aus .Ägypten 

weggejührten orientalifchen Manufcripte.
JDie fo hoch gefpannte Erwartung Europa’s in Hin- 

ficht der Ausheute orientalifcher Werke aus Ägypten ift 
wenig erfüllt worden. Die Anzahl der in der Natio- 
na’bib’iothek zu Paris abgelieferten Mfpte ift ungefähr 
dreihundert, die meiden find nichts als Corane, Aus
leger des Corans , Sammler der mündlichen Traditionen 
des Propheten, Cafuiften u. f. w. Kaum finden fich 
einige Bande Gefchichte darunter.

Der von den Engländern in Alexandria eroberten 
Mfpte find nur drey und fechzig, deren innererGehalt 
eben fo gering ^ls ihre Zahl ift — Die wich- 
tigften von den Franzofen aus Ägypten mitgebrachten 
Mfpte befinden fich vielleicht in den Händen einzelner 
Olficiere oder Mitglieder des agyptifchen Inftiturs, die, 
wiewohl keiner derfelben eine gründliche Kenntnifs der 
orientalifchen Sprachen fich zum Augenmerk vorgefteckt 
hat’e, dennoc i nach dem von Herbeiot gegebenen Fin
gerzeig fich lleifsig nach den bekannteften klaflifchen 
Werken des Orients erkundigten, und diefelben auch 
mit klingender Mü-ze bezahlten.

Die reifenden Engländer, Hr. Carlysle und Hr. 
Clarke, beide von Cambridge, haben ebenfalls orienta- 
lifche Mfpte gefammelt, der erfte vorzüglich in Con- 
ftantinopel, der zweyte in Syrien und Ägypten, wo er 
ein Exemplar de’ Taufend und einen Nacht fand, was 
ind *fs nicht fo feite? ift, als man gewöhnlich glaubt, 
weil fich Exemplare davon fowohl in England als Frank
reich tuiden. E ne andere Sammlung von Erzählungen, 
die in ihrer Art weit intereffanter als die Taufend und 
eine Nacht ift, die unter dem Titel von Antar's JLeben 
im ganzen Morgenlande den Stoff zu allen Erzählungen 
der Declamatoren in den Kaffeehäufern hergiebt, und 
die bisher felbft dem Namen nach in Europa unbekannt 
war, hat der deutfehe Reifende, Hr. v, Hammer, in 33 
Banden, für die kaiferliche Bibliothek in Wien ange
kauft. Es ift eigentlich ein arabifcher Ritterroman, 
ohne Einmifchung des Übernatürlichen. Die Scene 
fpielt im Jahrhundert vor Mohamed, d. i. im goldnen

NACHRICHTEN.

Zeitalter der Araber, von dem wir fo wenig wiffen , und 
der Verfaßet ift Admai, der Voltaire des Jahrhunderts 
Haroun Rafchid’s. Da die Mährchen der Taufend und ei
nen Nacht von Harouns Zeiten wie von der grauen Vor
zeit fprechen: fo erhellt fchon daraus, um wie viel 
neuer diefelben feyen, und wie ungemein wichtig ein 
folches Werk feyn muffe, das uns', wie Antar's Leben, 
ein treues Sittengemälde der Araber in jedem Lebens- 
ftande am Hofe fo wie im Zelte der Wüfte darftellt.

Die Wahrheit des durch englifche Zeitungsblätter 
verbreiteten Gerüchtes , dafs Hr. v. Hammer einen Schlüf- 
fel zu den Hieroglyphen aufgetunden habe, wird durch 
die folgende Nachricht, die jedem Liebhaber orientali- 
fcher Literatur willkommen und wichtig feyn mufs t 
berichtiget.

Hr. v. Hammer fand zu Cairo ein arabifches Mfpt. 
unter dein Titel:
d i. das erwänfehte Ziel in den Geheimniffen der Alpha” 
bete, das zu den Zeiten des Chalifen Merivan von 
einem dazumal mit Überftrzungen fyrifcher und chal- 
daifcher Bücher ins Arabifche befchäftigren gelehrten 
Manne zusammen getragen ward. Der Name des Ver- 
faffers ift Achmed Ben Abubekr Ben PEAihJchize. Es 
enthält achtzig theils bekannte, theils unbekannte, theils 
einft wirklich gangbare, theils nur als Scbreibeziffer 
gebrauchte orientaiifche Alphabete, und zu Ende der
felben drey Tafeln von Hieroglyphen mit hinzugefetzten 
arabifchen Erklärungen , bey’ denen mehr Wahrheit zum 
Grunde liegt, als man fich von einem arabifchen Wer
ke über diefen Gegenftand verfpreeben dürfte. Es 
bleibt immer, als die Hauptquelle aller in den blühend- 
ften Zeiten der arabifchen Literatur über alte und neue 
Graphik bekannten Ideen und Notizen äufserft merk
würdig. Der Finder des Mfptes hat daffelbe auf feiner 
Überfahrt von Ägypten nach England ins Englifche 
überfetzt, und der Buchhändler des Königs, llr. Nicol, 
bekannt durch feinen Eifer, nützliche und feltene Er- 
fcheinungen im Gebiete der Literatur zu begiinftigen, 
hat es auf fich genommen, das Original und die Über- 
fetzung auf feiue Koften, ohne einige andere Bedin-

(5) D gung»
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gung drucken zu laßen. Die unbekannten Alphabete 
werden in Holz gefchnitten, der Text aber mit neuen, 
in Hn. Nicols Officin eben fertig gewordenen Nefchi- 
lettern, die an Eleganz alle übrigen bisher bekannten 
orientalifchen Schriften übertreffen, gedruckt werden. 
Das Ganze wird vermuthlich noch in diefem Jahre er
fcheinen, und wahrfcheinlich in Verbindung mit dem 
neuen Werke Zoe ga' s über die Obelisken, und mit 
den Arbeiten , die wir von der königlichen Akademie 
der Alterthümer in London über den aus Ägypten ge
brachten Stein mit der Hieroglyphen-, Vulgären- und 
jriechifchen Tnfchrift zu erwarten haben, manche Auf- 
fchlüffe über diefe noch nie zur Genüge erklärte Bil* 
derfchrifc der älteften Zeit geben.

II. Uiiiverßläten u. andere Lehranftalten,

Abo.
An den hiefigen neuen akademifchen Gebäuden wird 

nachdrücklich gearbeitet. Seit dein 2 2. Febr. d, J. wa
ren 60, hernach 84 Menfchen damit befchäftigt, den 
Platz in Ordnung zu bringen, worauf jene aufgeführt 
werden follen. Bey diefer Gelegenheit wurde eine, 
vermuthlich zu Anfänge des rSten Jahrhunderts vergra
bene, Kiffe entdeckt, darin gegen ßooo aj'eriey fchwe- 
difche Silbermünzen, auch Löffel und dergl. gefunden 
Wurden.

G effl e.
Ein hiefiger Privatmann, der Commerzienrath Brand- 

firöm, hat hier ein ffeinernes Haus zu einer Schul Ein
richtung für den Handel und die Gewerbe, drey Ge- 
fchoffe hoch, 40 Ellen lang und 22 breit, erbaut, wel
ches d. 23. Aug. 1801 feyerlich eingeweihet ward. Vier 
Lehrer werden für den Unterricht angeftellet. Bemit
telte bezahlen monatlich 2 Reichsthaler, die andern ge- 
»iefsen die Einrichtung unenrgeldjich.

Novvkoping.
Den To Dec. igoi ward hier ein neues Schulge

bäude von dem Stiftsbifchofe, D. Lindblom, in Gegen
wart der Geifllichkeir, des Magistrats und der angefe- 
benften Perfo'ien der Einwohner beiderley Gefchlechts 
mit grosser Feyerlichkeit eingeweiht. Es war folches 
feit I797 VOn Stein erbauet und nun fertig geworden. 
Es ih 70 Eilen lang, 22 Ellen breit und zwey Ge- 
fchofle hoch.

III. Beförderungen und Belohnungen.

Der durch feine Schriften über den Canal von 
Languedoc und über Ägypten bekannte General An- 
dreojjy ift zum Ambaffadeur der franzöfifchen Republik 
in Grofsbritannien ernannt worden.

Die neulich im brittifchen Parlemente in Anregung 
gebrachte und einer Commißion zur nähern Unterfa
chung übertragene Angelegenheit, dem Dr. Jenner für 
Seine Entdeckung und Verbreitung der Huhpocken einen 
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Beweis der Nationaldankbarkeit zu geben , ift nun ent- 
fchieden. Am 2- Junius trug der Admiral Berkeley be
ftimmt auf x@,ooo Pfund Sterling an, die denn auch 
mit 5p Stimmen gegen 56 bewilligt wurden; letz
tere 56 Stimmen fielen Sir Sinclair bey , der Jenners 
Unkoften auf 6000 Pfund anfehlug, und auf 20,000 
Pfund Belohnung angetragen haue.

Der helvenfche Exdirector Laharpe hat bey feiner 
Ptückreife aus St. Petersburg nach Frankreich von dem 
ruftifchen Monarchen, feinem ehemal. Zöglinge, aufser 
einer jährl. Erhöhung feiner Pcnüon mir 3000 Rubeln, 
5000 Rubel zur Reife, und eine brillantene Dofe mit 
dem Bildniffe des Monarchen erhalten.

Zu den im IB1. igol. N. 242 angeführten Beför
derungen danifcher Geiehrten im J. 1801 gehören noch 
folgende :

Hr. Dr. Med. J. Bang wurde Medicinal-V’cebürger- 
rneifter zu Kopenhagen; der Oberfte, Hr. E. E. L. v. 
Beenfeldt, Commandeur des 6ren u. pre' hatalllo-s der 
ofljütlandifchen Miliz; Hr Dr. Philof 31. Begtrup auf- 
ferordentl. Profeflor der Landesökonemie; Hr» Kam- 
merjunker u. Affeflor J. Benzon Amtmann im Amte 
R.anders; Hr. Pred. P. O. Bo>Jcn zu Wefterburg in Lol
land erfter I.ehrer am dafigee Seminanum ; Hr. Adjunct 
Bornemann Audheur bey dem Leibcorps des Hronprin- 
zen; Hr Catid. O. Brafen, Pred.ger zu liarrebeck in 
Seeland; Hr. Dr. Med. Bugge, Landphyficus im 
nördliche« Theile von Seeland; Hr. Prediger B.W-K. 
Bulls Kapellan in Arendal; Hr. Copift J. Col in, zuerft 
ßevollmächtig'er in der Rentcammer und dann im Fi- 
nanz-Secretariat; der Capitain-LieutenaRt C. T. Egede, 
Capitaiu bey dem See-Erat; Hr. Oberhofmarfchall A. 
PL. v. Hauch, Cnef des kronprinzlichen Leibcorps und 
Chef des Theaters, wie auch erftes Mitglied derSchau- 
fpieldirection; Hr. J. C. Hyphof Prediger zu Oifted im 
Stifte Aarhuus ; Hr. Obern ud’U’ur L. J. Krohn General
auditeur; Hr. Prediger F C. Lunge Pfarrer von Aas- 
Praftegjeld im Stifte Aggerhuus ; Hr. Etatsrath O. Mal
ling zweyter Depurirtet in der GeneraHokkammer; Hr. 
Canzellift T- Mork Poßmeilter in Friedr! chsborg mit 
dem Charakter eines Krieg-kanzley - Secretairs; Hr, 
Prediger J P. Müller Pfarrer zu Kjerteminde u. Drig- 
ftrup ; Hr. M. P. E Müller aufserurdentlicher Profeflor 
der Theologie zu Kopenhagen; der Prediger C. Nye- 
holm Pfarrer zu Nyborg; der Minlfter-Refident O. B, 
Olfen geheimer Legationsrath, mit dem Range eines 
wirklichen Etatsraths; Hr. Major J. G. v. Penick Chef 
des erften Bataillons der nordjütlandifchen Miliz; Hr. 
Dr. Med. Scheel, Hülfsarzt beym Krankenhaufe zu Ko
penhagen, Unteraccoucheur bey der dafigen Entbin- 
duugsanftalt, und Hofmedicus ; Hr. PremierÜtut. L. H. 
v. Schomburg Capitain u. Chef der Nyborgfchen Gar- 
nifons-Coinpagnie ; Hr. Capellan A- L. Schöning Pre
diger zu Skamftrup und Frydendal in Seeland; Ur. 
Subrector C. F. Schulz Conrector der lateinifchen Schule 
zu Roeskilde; der Kammerherr Gr, C. v, Stollberg 
Landrath in den Ilerzogth» Schleswig u, Holftein; Hr.

C. L.
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C L. Stram Lehrer der Religion Und der Katechetik am 
Seminarium zu Blaagaard; der Landrichter H. Tetens 
Capüain bey der Miliz; Hr. Capellan P Thonboe Ca
pellan zu Nyborg; Hr. D. l^efenberg, Landinfpecror 
im Stifte Riber; Hr. Prof. C. F. fEZmslatv Hofchirur- 
gns und bald darauf Mitglied der Direction des Friß” 
drichshofpitals; der Viceadmiral J. B. v. FFlnterfeldt 
Ritter des Dan brog - Ordens; Hr. Generalmajor E. F. 
v. FFinterfeldt Ritter des Danebrog - Ordens; Hr. N. 
Ff/<ilffs‘bevg dritter Predige1" bey der Heilaudskirche zu 
Chriftiania.

Ihre Ämter legren nieder: der Hr. Juftizra'h u. Land
richter T. E. Bartholin als Bürgermeifter und Stadtfehrei
ber zu Kollundberg; Hr. Prediger N. C. B. Crufe zu 
Kopenhagen; Hr. Juftizrath C. Hammer als General- 
conducteur im Stifte Aggerhuus; Hr. Vicelandrichter 
H. BF. H°ff > u- der Landwefenscommiffar H. Lindahl 
als Stadtrichter u. Stadtfehreiber zuLemvig; Hr. Juftiz
rath F. H. Mü’lcr als Adminiftrator der Porcellanfabrik, 
doch mit Bei behaltung feines Antheils an der Direction 
derfelben; Hr. Prof. L. Sahl zu Kopenhagen ; Hr. Le- 
gationsrath Schönborn als Legationsfecretair am engli- 
fchen Hofe ; der Conferenzrath Schow als erfter Depu- 
tirter in der dänifchen Canzley.

In Schweden ereigneten fich im J. T8or und zu 
Anfänge des gegenwärtigen folgende Beförderungen:

Den 7. Febr. 1 goa ward der D. Med. Zrmid Heitir. 
Florman zum ordentl. Prof, der Anat, und Chirurgie 
zu Lund vom Könige ernannt.

Den 19. May beftalite der König den M. G. G.
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Hällflröm zum Prof, der Phyfik auf der Univerfität zi» 
Abo

Den §. Nov. ward zu Lund der Profeffor Jnd, 
Liedbeck zum Bibliothekar der dortigen UniverfitatS- 
Bibliorhek angeftellet und eingefilhrt. Zukünftig foll 
ftets der ordentl. Prof, der Äfthetik auch zugleich Bi
bliothekar feyn.

Den ig. deflelben ward M. Franz Blich. Franzetti 
Bibliothekar und Prof, der Literatur zu Abo, vom Kö
nige zum Prof, der Gefchichte und Moral.ernannt.

Den 23. deflelben , als am Ord<-nstage, ertheilte der 
König den Nordftern-Orden an : den Paftor der Finni.- 
fchen Kirche zu Stockholm , D. Iwar Wallenins i den 
Probft D. Lagus in 1 innland ; den Probft D. Ebbe Bring 
in Schonen; den bisherigen, aber nun entlaffenen Or- 
dens-CapellanD. J. J. Pitrejus, P. an der Marlen-Kirch? 
zu Stockholm ; in deflen Stelle der P. an der Kathar. K, 
D. Erich Bergflen, zum Capellan angenommen ward.

Den 23. Dec. gab der König dem Profeffor und er» 
ften Sekretaire der Stockholmer Akad. d. Wiffenfch., 
Hn. M. Dar.. BEelanderhjelm , das Prädicat eines Kanzley- 
Rathes.

Den 6. Apr. Igo2 ward der Adjunct bey der Aka
demie zu Upfala, Dr. d. Med. u. Pb. Sam. Eiijeblad, vom 
Könige zum Borgftrömfchen Profeffor der praktifchen 
Ökonomie dafelbft verordnet.

Den 13. Apr. ward der Lector der Gottesgel. am 
Gymnaüo zu Wexiö, Probft und Paff. D. Hakan Sjö
gren , welcher fich durch mehrere Schriften, befonders 
ein lateinifch-fehwedifebes Lexikon bekannt gemacht 
hat, zum Domprobfte dafelbft ernannt.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
In dem Verlage Johann Jakob Fleifchhauers des 

Altern , Buchhärdiers und Buchdruckers in der Reichs- 
ftadt Reutlingen, wird in dem Laufe des gegenwärtigen 
Jahrs erfcheinen :

Grundrifs der Kalenderwiffenfchaft, aus der Zeit 
und Sternkunde erläutert, mit den immerwähren
den Kalendern aller europäi/chen Fölkerfchajten. 
Fon D. Fezer.

Der Verfaffer diefes Werks giebt nach Kaifer Jo- 
fephs H Anordnung, fchon feit fiebenzehn Jahren unter 
dem Titel: Ofierreichifcher 'Toleranz-Bote für alle Re- 
ligionsgefenfchaften in den k. k. Erbftaaten einen Ka
lender heraus, welcher bis jetzt den Eeyfall der Ken
ner erhalten hat. Davon nahm er Gelegenheit, die 
Zeitrechnung aller europäischen Nationen auf immer
währende, aus der Stern- ur d Himmelskunde erläuter
te, Grundfätze zurückzuführen, fo dafs man nun den 
allgemeinen Reichskalender für Ka’holiken und Prore- 
ftanieDj den alten julianifchen Kalender für Griechen 

und Ruffen mit den Kalendern der Juden, Muhamedtf- 
ner und Franzofen für vergangene und künftige Zetteö 
darin antrifft. Alle wefentliche Beftandtheile eines, im 
bürgerlichen Leben brauchbaren, Kalenders find ent
weder fchon vorhanden, oder man findet genügliche 
Belehrung, diefelbe mit leichter Mühe felbft zu berech
nen, und die aftronomifchen Angaben auf alle europäi- 
fche Städte überzutragen. Die Kalenderwiffenfchaft der 
Juden, die fchwerfte unter allen, und dennoch wegep 
der Berechnung des chnftlichen Ofterfefies noch immer 
unentbehrlich, ift fo fafslich dargeftellt, dafs man ohne 
alle Schwierigkeiten den fertigen Kalender für alle ver
gangene fowohl als zukünftige Zeiten finden kann, ohne 
dafs ein Irrthum ftart finden könnte. Wo es nur immer 
erfoderlich oder thunlich war, hat der Verfaffer aus 
der Gefchichte , aus der Aflronomie und mathematifcheo 
Geographie die fafshchften Erläuterungen beygebracht. 
Es giebt keinen Stand, dem diefes Buch nicht dien
lich feyn könnte, und feine Brauchbarkeit erftreckt 
fich in die fernfte Zukunft. Schon Jahre lang wurde 
daran gearbeitet* und mit Zuziehung verfchiedener Ge

lehrten 
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lehrten wird das Manufcript vor dem wirklichen An
fang des Drucks noch immer befler ausgefeilt. In Quart 
mit durchaus neuen lateinifchen Lettern gedruckt wird 
es beyläufig zwey Alphabete betragen. Der Verleger 
wird alles a- fbieten , was die äufsere Schönheit der 
Auflage erhöhen kann. Ankündigungen und vollftän- 
dige Irihaltsanzelgen find auf der verwichenen Leipzi
ger Melle in Umlauf gebracht worden, und auf den 
Kaiferlichen Reichspoftämtern fo wie in. den Buchhand
lungen zu haben. Der Subfcriptionstermin ift bis Mar
tini d. J. beftimmt, und zwar für das Alphabet i Laub- 
thaler. Wer Suhfcribenten fammek, erhält das zehnte 
Exemplar unentgeldlich, und Buchhandlungen wird ein 
defto vortheilhafterer Rabbat zugefichert, je früher fie 
ihre Beftellungen machen werden. Der Verleger ift 
überzeugt, dafs es Niemanden reuen werde, fich für 
diefes gemeinnützige, iu feiner Art einzige, Werk ver
wendet, oder fich daffelbe augefchafft zu haben.

Reutlingen im Junius 1802.
Johann Jakob Fie i f c h h a u er d. alt.

Stuttgart im Juni 1802.
Das erfte lieft der deutfchen ÜberUtzung von 7177- 

chaux Gefchichte der Amerikanifchen Eichen , hat nun 
die Preffe verlaßen, und kann täglich bey mir abgelangt 
'werden. Das Werk ift auf Velinpapier in gr 4. mit 
fchönen lat. Lettern gedruckt. Die Kupfer, deren die
fes erfte Heft 5 enthält, find in Aqua tinta Manie■ ge
arbeitet und werden theils illuminirt theils unilluminirt 
ausgegeben. Ein illum. Heft wird für den Preifs von 4 Gul
den rhein. ein unillum. von 2 fl. 45 kr. verlaßen.

Die Überfetzung hat vor dem franzöfifchen Original 
fowohl in Abficht auf Schönheit und Präcifion der Kup
fer, als auch in Abficht auf Papier und Druck, wefen- 
tliche Vorzüge erhalten, und ich hoffe den Botanikern, 
Gartenliebhabern, und Forftverftändigen durch die Ver
pflanzung diefes wichtigen Werks auf deutfchen Boden, 
einen wefentlichen Dienft erzeigt zu haben Die Fort- 
fetzung, welche noch in 3 Heften abgetheilt wird, wird 
ohne Unterbrechung nach geliefert. Auch wird jedes 
der künftigen Hefte ungeachtet der gröfsern Kupferzahl 
in demfelben Preife wie der gegenwärtige verkauft wer
den. Die Beftellungen erwarte ich poftfrey.

Hofrath J. S. Kerner.

Theodor Seegers Verlagsartikel. Oftermefle Igo2. 
Emilie im vierfachen Stande. Als Kind, Jungfrau, 

Gattin und Mutter, ir Band Als Kind und Jungfrau. 
Mit Emiliens Bildnifs und einer Vignette. 8.

1 Rthlr. g gr, 
(der 2te Band wird Michaelis fertig.)

Hefs, C. A. H.» Reitfchule, oder Darfteliung des na

türlichen und künftlichen Ganges des Campagnepfer- 
des. ir Heft. Mit 3 illum. den klink'. Schritt, den 
ausgedehnten, und langfamen Trab vorftellenden Hup
fern. gr 4. a Rthlr 11 gr.

Pferd, das, deßen Narurgefchichre und Nutzen. Ein 
belehrendes und unterhaltendes Bilderbuch für Kna
ben, Von mehreren Gelehrten bearbeitet und heraus
gegeben von S. v. Tenneker. ir Heft. iMit I ge
mäßen und 3 fchwarzen K ipfern. gr. 4.

(erfcheint Johannis)
Publicum, das Schmauslußige. Ein Kukekaftenftück in 

drey Akten. Mit einem Titelkupfer, 6 gr.
So fahrt man in der ff eit! Oder Begebenheiten und 

Erfahrungen Friedr. Teilens, welcher Student, Sol
dat, PoftilNon, Schirrmeifter, Gaft wirth , Räuber
freund, und endlich Jagdrath war. Mit 1 Kupfer 
von Jury. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Seeger.

II. Auction.
Dem literarifchen Publikum wird hierdurch bekannt 

gemacht, dafs mit dem iften September diefes Jahrs 
18OJ die Verfteigerung der Bibliothek des verdorbenen 
Ticedirectors Lorenz alhier zu Altenburg auf dem Rath- 
haufe den Anfang nehmen . wie auch fogleich nach de
ren Beendigung mit Veraucrionirung einer andern nicht 
unbeträchtlichen Bucher - Sammlung in dem Haufe des 
Proklamators Voigt alhier fortgefahren werden foll. Zu 
Ubernehmung poftfrey einzufendender Aufträge von 
Auswärtigen haben fich gefälligft erboten: Herr Hof- 
Advocat Becker alhier, Herr Adjuncius Kuntze zu 
Zfchernitzfch bey Altenburg, Herr Confiftorial-Secretair 
Laurich, Herr Hofprediger Meinhardt, Herr Buchhänd
ler Peterfen, Herr Candidat Thisnemann, Herr Pro- 
klamator Voigt, Herr Doctor Winkler allerfeits hie- 
felbft. Auch find bey diefen die Verzeichnifle beider 
Bücher-Sammlungen ohnentgeldlich zu bekommen.

Altenburg, den 5. Junius *802.

III. Vermifchte Anzeigen.
Die Poetifche Blumenlefe und der Pto man en-Kalen

der, welche fonft in Göttingen erfchienen, werden 
künftig in unferem Verlage von den bisherigen Heraus
gebern und Verfaffern fortgefetzt werden. Wir wollen 
nichts unterlaßen, um Alle, die dabey interelLrt find, 
mit diefer Veränderung zufrieden zu machen. Die Bey- 
träge, welche beiden Sammlungen für das Jahr 1803 
beftimmt find , bitten wir fo bald als möglich entwe
der an Herrn Affeffor Dr. Reinhard in Göttingen, oder 
an uns zu fenden.

Leipzig, am x. May 1802.
Wolf und C 0 m p.
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LITERARISCH

L Neue periodifche Schriften.
"^/"on der Zeitfchrift von und für Ungarn, herausgeg.

von Ladwig v. Schedins, ift bereits das 2te und 
3te lieft des Iren Bandes erfchienen, und bey den HH. 
Buchhändlern Gebrüdern Ui'ian und Weingand et Comp, 
in Pefih, fo wie durch alle folide Buchhandlungen in 
Deutfchland zu haben.

Inhalt des aten Heftes :
I. Abhandlungen. l) Johann Zdpolya's künftlich ange

legter, aber verunglückter Plan, fich und feinem 
Haufe die Thronfolge in Ungarn zu fichern, und 
das Erzhaus Öfterreich zu verdrängen. Eine acten- 
mäfsige Skizze, verbunden mit Aufzählung der (bis
her meift unbekannten) diplomatifchen Verhandlun
gen zwifchen Ungar» und Pohlen in den Jahren 
1507 —1515. Von Chriflian v. Engel. — 2) Be
fchreibung von Kefzthely. 3) Etwas über PaulRö- 
fa, einen ungr. Gelehrten des XVI. Jahrh. Von J. 
F. v. Müler. 4) Der Gefundbrunnen v. Tatzmanns
dorf. Von Witfch. 5) Beyträge zur Gefchichte 
der Schutzpocken in Ungarn. 6) Uber die ältefte 
Druck fchrift in ungrifcher Sprache. VomHeratisg.

II. Bücher-Anzeigen, a) Inländifche Schriften: Sohön- 
visneri notitia Huugaricae rei numariae. — Himfy'> 
fzevelmei. — Horatzius Poetikaja. —— Bredetzky's 
Elementarbüchlein. — Befchreibung der ev. Bür- 
gerfchnle in Oedenburg. — 2'ekufch Syntaxis lin- 
guae latinae. — Bocko Slabikar. — Asbüth oratio 
in Georgico Kefzcheiienfi dicta. —- Generfich cata- 
logus planrarum rariorum Scepufii. — Spitzer Trauer
rede auf d. Grafen Raday. — b) Ausländ. Schrif
ten : Annalen der Societät für die Mineralogie zu 
Jena. -—■ Allg. geogr. Ephem. v. Gaspari u. Ber
tuch. __

III. Inielligevzblatt. l) Neue Anftalten. 2) Todesfälle. 
3) Beförderungen u. Ehrenbezeug. 4) Neue Ent- 
deckunjjen u. Erfind. 5) Vermifchte Nachrichten. 
 Am Ende ift der Plan eines ekon. Gartens für 
die neue prakt. ökon. Induftrie-Schule in Sz. Mi- 
klds, v. Hn. Thefchedik entworfen, in Rupf, ge» 
ft0eben. —

E ANZEIGEN.

Inhalt des 3ten Heftes:
I. Abhandlungen, j) Joh. Zapaloya’s Plan u. f. w. Be- 

fchlufs. Von J. Uhr. v. Engel. — 2) Vorfchlag zur 
Einrichtung einer Kunft- und Gewerk - Schule, für 
Ungarn. Von Schönfeld. — 3) Über das kön. Ge- 
ftütt zu Mezöhegyes» Von A. Skolka. — 4) ßey- 
trage zur Gefch.' d. Schutzpocken in Ungarn. Voa 
D. Fr. Bene. — 5) Über die ungr. Blechmünzen. 
Von St. Schönwisner. — 6) Goldwäfcherey an der 
Drau in Kroatien. —

II. Bücher - Anzeigen, a) Inland. Schriften: Molnar 
Magyar Könyvhaz.— Gallauner's vermifchte Schrif
ten. —, Calendarium Dioecefanum Nittrienfe pro 
MDCGGII. — Pinel über GeiftesVerirrungen , a. d. 
Franz, überf. v. Wagner. — Gedichte über die 
Wiederherfteilung des Benedictiuer-Ordens in Un
gern. —

III. Intelligenzblait. 1) Öffentliche Anftalten. 2) An
kündigungen. 3) Beförderungen u. Ehrenbezeug. 
4) Vermifchte Nachrichten.

Bey Gebauer in Halle ift erfchienen:
Liturgifches Journal. Herausgegeben von H. B, 

Wagnitz. Erfter Band. 8- I$O2. 1 Rthlr. I 2 gr.
Inhalt des erften Stücks :

I. Rückblicke auf die kirchliche Säkularfeyer von 
Igor. II. Liturgifche Correfpondenz, 1) Liturgifche 
Einrichtungen in Oftpreufsen. 2) Ueber die Anreden 
zum Gebrauch bey d. Vorbereitung z. h. Abendmahl, 
Berlin, igoo. III. Liturgifche Nachrichten, t) Ne
krolog vom Januar bis März rgoi- Vermifchte 
Nachrichten. IV. ReceiÄonen lüurgifcher Schriften. 
1) Mutzenbecher’s Sammi, v. Gebeten u. Formularen 
etc. Ausg. 1. 2) Durrfchedel’s liturg. Auflätze etc.
Th. 1. 3) Mann, der Weinftock u. feine R,eben. Ein
Confirmationsactus. 4) Kl. liiurg. Bibliothek. Th. 1, 2. 
Aufl. 2. V- Liturgifche Formulare. 1) Alrargebete an 
Fefttagen, von Köfter. 2) Zwey Taufformulare von 
Schuderoff. 3) Ein Formular bey der Taufe eines kran
ken Kindes, von Kapke.

Inhalt des zweyten Stücks :
I. Warum ift’s fo fchwer, in grofsen Städten des 

(5) E öffent- 
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öffentlichen Gottesverehrungen ihre ehemalige Achtung 
wieder zu verfchaffen ? II. Ueber die Ableitung des 
Worts Kirche. III. Liturgifche Correfpondenz. i) Ue
ber das von Hacker empfohlne Ritual der Abendmahls
feyer. 2) Von den Fürbitten, Bekanntmachungen etd. 
die im Mindenfchen von der Kanzel gefchehen muffen. 
IV. Liturg. Nachrichten. i) Nekrolog vom April Igor. 
2) Vermifchte Nachrichten. V. Recenfionen liturg. 
Schriften. Velthufen’s liturg. Predigerhandbuch. VI. 
Liturg. Formulare, i) Vier Trauungsformulare v. Schu- 
deroff u. einem Ungenannten. 2) Formular bey der 
Vorftellung eines Kirchenäiteften von Schlez. 3) Am 
Grabe eines Böfewichts, der bey der Ausübung einer 
fchändlichen That den Tod fand; von Kofler.

Inhalt des dritten Stücks :
I. Die Einführung öffentlicher Familienandachten. 

Ein frommer Wunfch vom Iln. Kirchenrath Lang. II. 
Einige Bemerkungen und Wünfche in Beziehung auf 
liturg. Reformen. Vom Hn. Pr. Veillodter. III. Liturg. 
Correfp. 1) Ueber liturg. Verbefferungen. 2) Liu.rg. 
Nachrichten aus der Herrfch. Schlitz, nebff einigen li
turg. Vorfehlagen, vom Hn. Infp. Schlez. 3) Ideen 
zur Vervollkommung d. Gefangbücher. IV. Liturg. 
Nachrichten. 1) Nekrolog vom Sept. X801. 2) Ver- 
mifchte Nachrichten. V. Recenfionen liturg. Schriften. 
1) Hufnagel’s liturg. Blätter. B. 2. St. 3,4. 2) Gefang- 
buch für die lucherifchen Gemeinden im Ilerzogthur» 
Berg. V. Liturg. Formulare. I) Altargebete an Feft- 
tagen v. Hn. Pr. D. Scherer. 2) Rede bey der Taufe 
eines jungen Grafen von Steenbock. VomHn Oberhofp. 
Hermes. 3) Rede bey der Einfegnung der Frau Gräfin 
von Steenbock, in ihrem Zimmer von ebendemfelben. 
4) Einfegnungsformular einer Wöchnerin, in d. Kir
che. 5) Abendmahlsfeyer eines kranken Chriften von 
anerkannter Pvechifchaffenheit. Vom Iln. Confr. D. Wülf
rath. 6) Abendmahlsfeyer eines fterbenden Greifes im 
Kreife feiner Kinder und Enkel. V. Hn. Prof. K...

Inhalt des vierten Stücks :
I. Briefe zweyer Freunde über Mniochs Ideen über 

Gebetsformeln. II. Welche Regeln d. Vorficht find b. 
liturg. Veränderungen in Landgemeinden zu beobachten? 
Von Müller. III. Liturg. Correfpond. 1) Ueber die 
kirchl, Feyer des zu Lüneville gefchloffenen Friedens 
im Eadenfchen. 2) Ueber nächtlichen Gottesdienft. 3) 
u. 4) Einige Ideen über die zweckmäfsigfteEinrichtung 
d. Kindertaufe. 5) Ueber die nöthige Klugheit bey Ein
führung neuer liturg. Formulare. Nachrichten aus den 
Mecklenburgifchen. IV. Liturgifche Nachrichten. 1) 
Nekrolog bis December I?OI. 2) Vermifchte Nach
richten. V. Recenfionen liturg. Schriften. Seiler’s all— 
gern. Sammi, liturg. Formulare. Th. 3. Abth. 1. VI. 
Liturg. Formulare. 1) Pfalm am Altäre bey der Feyer 
d. Lünev. Friedens. Nebft einem Chorlied von Koffer. 
2) Kirchengebet am Reformationsfelle vom D. Wolfrath. 
3) Taufformular von J. A. Hermes- 4) Taufrede bey 
der Taufe des eigenen Kindes von W—f—n. 5) Bey 
der Taufe eines Kindes, deffen Vater, noch ehe es die 
Mutter gebahr, ftarb. 7) Bey der Taufe eines Kindes, 
welches fehr fchwach ift. 7) Rede bey d. Taufe eines
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jüdifchen Profelyten. 8) Confirmationshandlung in Al
tenburg 18°®*

II/ Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige 

einer wohlfeilen Ausgabe 
von

P. S. Pallas neuen R e i J e n 
in die füdlichen Provinzen des Ruflifchen Reichs 

in den Jahren 1793 und 1794?
welche in 2 grofsen Quartbänden mit colorirten Kupfern 
1799 u. igoi in meinem Verlage erfchienen, und auf 
Engi. Druckpap. mit Didotfchen Schriften 44 Rthlr., 
auf geglättet Velin aber 59 Rthlr. koften.

Da diefes äufserft wichtige, gehaltreiche und inte- 
reffante Werk feiner Koftbarkeit wegen nicht in die 
Hände eines Jeden, der es doch zu befitzen wünfcht 
und ungern in feiner Bibliothek entbehrt, kommen kann, 
und Auffoderungen, eine kleinere, minder theure Aus
gabe für weniger begüterte Liebhaber zu veranllalten, 
fchon häufig bey mir eingegangen find: fo bin ich ent- 
fchjoffen, um diefe Wünfche und Bitten zu befriedigen, 
und um überhaupt diefes Werk gemeinnütziger zu ma
chen, eine folehe wohlfeile Ausgabe (aber keinen Aus
zug, wodurch das Werk verftümmelt würde,) wo mög
lich noch zur kommenden Mich. M. in zwey mäfsigen 
Grofsocrav-Bänden auf gutes weifses Papier mit deut- 
fchen Schriften, complet zu liefern. Die dazu nöthi- 
gen Kupfer find von der nämlichen Grofse, wie in der 
Prachtausgabe, und von eben dein Künftler, der jene 
radirte, zwar nicht colorirt, fondern in Aqua tinta ge
ätzt, aber völlig getreu, gleich inftruktiv und den Ori
ginal-Charakter wiedergebend. Sie werden nebft den 
Karren in einem eigenen Hefte geliefert, jedoch auch 
fo eingerichtet, dafs fie nach Belieben der Käufer dem 
Texte felbft beygebunden werden können. Die Zahl 
derfelben mufste nothwendig bey einer wohlfeilen. Aus
gabe etwas vermindert werden , um den Preis fo billig 
als möglich zu machen. Ungeachtet er fich vor der 
Hand noch nicht beftimmen läfst: fo kann ich doch im 
Voraus verfichern, dafs er nicht über 8 bis 9 Fühlt, 
für das Ganze feyn wird. Beffimmt werde ich ihn bey 
einer nochmaligen Anzeige der Erfeheinung diefer Aus
gabe, in mehrern öffentlichen Blättern bekannt machen.

Ich hoffe, bey diefemUnternehmen um fo mehr auf 
den Beyfall des Publikums rechnen zu Hülfen , indem 
ich neben der Befriedigung jener Wünfche zugleich an
dern unberufenen Unternehmern, durch deren Nachbil
dung der Kupfer von fremder Hand, diefer 10 wefent- 
liche Theil des Ganzen beträchtlich verlieren würde, 
zuvorkomme, und ihnen die Gelegenheit, die Bücher
freunde mit einem verfchlechterten Werke heimzufu- 
chen, benehme.

Leipzig den 15. Jun. 1802*
Gottfr. Martini, 

Buchhändler

Von
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Von dem Lycee ou Court de Litterature ancienne et 

moderne par J. F. Laharpe, einem Werke, welches in 
franzöfifchen Blättern als ein folches angekündiget wor
den, das den Meifterftücken der franzöfifchen Literatur 
die Krone auffetze, und auch in deutfehen Journalen 
(vgl. A. L. Z. I8oo. N. loö. Götting. Anzeigen 1802. 
N. 62.), der trefflichen Darftellung halber, mit dem 
ausgezeichnetefteu Beyfall aufgenommen worden, hat 
ein berühmter Humanift eine deutfche Bearbeitung, mit 
zweckmäfsigen Abkürzungen, Zufätzen und Verbeffe- 
rungen, übernommen. Das Werk erfeheint in unferem 
Verlag, und der erfte Band deffelben wird nächftens 
ans Licht treten. Um Collifionen zu meiden, zeigen wir 
dies hiedurch vorläufig an, und behalten uns vor, über 
die Art der Bearbeitung felbft, welche das Original, 
wenn es deutfehen Lefern nützen follte, nothwendig 
»nachte, zu einer andern Zeit eine genaue Rechenfchaft 
abzulegen.

Juniusifche Buchhandlung 
in Leipzig.

Emilie in vierfachen Stande. Als Kind, Jungfrau, 
Gattin und Mutter. ir Band. Als Kind und 
Jungfrau. Mit K, 8« Leipzig bey Theodor Seeger 
Preis 1 R'hlr. 8 gr.

Lefer, die bey einer angenehmen Unterhaltung zu
gleich Rückficht auf gefunde und kräftige Geiftesnahrung 
nehmen , werden Stoff zu beiden in diefem Werke finden. 
Der Verfafler ftellt darinn ein Gemälde eines Karakter» 
auf, welchem Väter und Mütter, Jünglinge und Jung
frauen fich nicht nähern können , ohne nicht von der 
äufsern und Innern Anmuth hingeriflen, und von dem 
Wunfche belebt zu werden , Täter und Mütter eine Emi
lie zurTochter zu haben, Jünglinge eine Emilie dereinft 
zur Gattin zu bekommen, und Jungfrauen der Emilie 
ähnlich zu werden. Ja Hageftolze werden ihre Ent- 
fchlüfie ändern, und fich unter den Töchtern umfehauen 
eine Emilie zu finden — fie dürfen es auch hoffen, da 
diefs Gemälde nicht das Bild einer überfpannten Fanta- 
fie, fondern das Bild einer wirklichen Emilie ift, wie 
fie jetzt am Arm ihres Gatten, und im Kreife ihrer Kin
der umherwandelt.

(Der 2te Band, Emilie als Gattin und Mutter er- 
fcheint gegen Michaelis d. Jj

Seeger.

Neue Verlagsbücher der Gebr. Hahn zu Hannover, 
zur Leipziger Jubilate-Meffe 1802.

Bergs, Dr. G. II. v., Beobachtungen und Rechtsfälle, 
ir Band, gr. g. 1 Rthlr.

—— Dr. G. H. von, Handbuch des deutfehen Polizey- 
rechts, ater Band, neue verbefferte Auflage, gr. g,

1 Rthlr. 2 gr.
Böttchers und Göttens, Stifter des HanÖv. Schullehrers- 

Seminars, Lebensbefchreibungen, 8. jo gr..
Dörrien, D, L. , Exempelbuch zum hannöv. Landes

katechismus, ites Heft, neue verbeff. wohlfeilere 
Ausgabe, 8- 4 gr.
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Fauji, B. Chr., an den Herrn D. E. Jenner, über ei

nige Verfuche zur weitern Unterfuchung der Wirkun
gen der Kuhpocken-Materie, gr. 8- 5 gr.

Francks, E. F., Handbuch für Schullehrer. zur leich
tern Überficht ihrer Pflichten u. d. zweckmäfsigften 
Methode für jede Art des Schulunterrichts, p, 9 gr.

Giefelers, G. C. F., Religion und Chriftenthum, e. 
Lefebuch für d. reifere Jugend der gebildetem Stän

de, 8 > 12 gr.
Hartmanns, F. C. H., Berichtigung über d. Angelegen

heit des Cornets v. Löw und des Fräuleins v. Pape , 
2 Stücke. io gr.

Homburg's, G. W., Befchreibung d. Anlagen des Ba
des zu Nenndorf, mit Plan, 8» I Rthlr.

Meditationen über verfchiedene Rechtsmaterien , von den 
Gebr. Overbeck, 6t Band, neue verbefferte Aufl. 3.

16. gr*
Moorcrofts, W., über die verfchiedenen bisher übli

chen Methoden Pferde zu befchlagen, mit 1 Kupf.
8. . 8 gr-

Porbeck's, H. P. R. v., kritifche Gefchichte d. Opera
tionen , welche die englifch-combinirte Armee zur 
Vertheidigung von Holland in den Jahren 1794 u« 
95 ausgeführt hat, ir Band, mit 1 Karte und 1 
Plan, 8* Braunfchweig (in Commiflion.) 3 R.thlr,

Portars, A., Beobachtungen über die Natur und Be
handlung der Lungenfchwindfucht, a. d. Franzöfi
fchen mit Anmerkungen, von Dr. G. Fr. Mühry , 2r

* u. letzter Band, gr. 8. 14 gr-
Poß, A. H. von, über die allgemeine Gütergemein- 

fchaft etc. 4 gr-
Religionsbekenntnifs eines Layen, g. 2 gr.
Salfelds, Dr. J. C., Beyträge zur Kenntnifs und Ver- 

befferung des Kirchen- und Schulwefens, 3ter Bd.
4s u. 4r Bd. I. 2. 3. 4s St. 8« I Rthlr. 21 gr.

Schlegel's, K. A. M., Darftellung der verbotenen Gra
de der Verwandfchaft und Schwägerfchaft bey Hey- 
rathen nach dem mofaifchen Gefetze, dem Röm. u. 
Canon. Rechte etc. I Rthlr. 16 gr.

—— — J, C. F., Kurhannöv. Kirchenrecht, 2r Band,
I Rthlr. 16 gr.

Schmidt's, M. J», de» Gefchichtfchreibers der Deut
fehen , Lebensgefchichte , - herausgegeben von Dr F. 
Oberthür, ein Anhang zur Gefchichte der Deutfehen, 
gr. 8- I Rthlr.

Stolz, I. J. Erlauter. zum Neuen Teftam. 5® ös Heft, 
neue Aufl. 1 Rthlr. 4 gr.

Starcks Reife durch Weftphalen, mit illum. Kupf. 
6 Rthlr. 16 gr.

Thaers, Dr. A. und D. C. Benekens Annalen der nieder- 
fächfifchen Landwirthfchaft, 4t J. 1802. is 2s Quar. 
g. h Jahrg. 3 Rthlr. 1 2 gr.

Wefiphals, W., fech» leichte Sonaten mit Begleitung 
einer Violine, 4. 1*5 gr.

Deffen Sonate h 4 mains ,4. 12 gr.
Wildts, Dr. J. C. D., Logik und allgemeine Encyklo- 

pädie der Wißen fchaften etc. 8. 6 gr.

Neue
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Neue Verlagsbücher der Ritfchcrfchen Buchhandlung 
in Hannover,

Knigge, A. von., die Reife nach Braunfchweig, ein 
komifcher Roman, neue Auflage mit i Kupfer, R.

gr.
Rofe, C , freundfchaftliche Winke an junge Frauenzim

mer über ihre Beftimmung als Mädchen, Gattinnen, 
Hausfrauen und Mütter, mit i Kupfer, g- 20 gr.

Rotermunds, d. Dompredigers in Bremen, Handbuch 
für Candidaten, die ins Predigtamt treten, 8< 18 gr.

Hannover, bey den Gebr. Hahn
Michael Ignaz Schmidt's, des Gefchlchtfchreibers 

der Deutfehen , Lebensgejchichte. E<n fo wich
tiger als reichhaltiger Beytrag zu.r Kulturge- 
Jchichte der Deutfehen, Gefchrieben von Dr. 
franz. Oberthiir. Ein Anhang zur Gefchiehte 
der Deutfehen, gr. g. 1 Rthlr.

Wichtig für jeden Freutad der Gefchiehte, unent
behrlich, für jeden Befitzer von Schmidc’s Gefchiehte der 
Deutfehen! Hier lernt er den Gefchichtfchreiber ken
nen, wie er war, als Privatmann, als Staatsdiener, 
als Freund unter Freunden.

In Würzburg war er für die Verbefferung der Er
ziehung und des öffentlichen Unterrichts vorzüglich thä- 
tig, und gleichfam die Seele der dortigen neuen Ein
richtungen. Die Gefchiehte diefer feiner gemeinnützi
gen Befchäftigung, wie feines Kampfs gegen die Jefui- 
ten und ihre veräußernde Lehrmethode, nimmt einen 
grofsen Theil feiner Biographie ein, und wird gewifs 
mit Intereffe gelefen werden.

Verzeichnifs neuer Bücher bey Paul Gotthelf Kum
mer. Oftermeffe 1802.

Aphorismi phyfioiogici anthropologici. g. 1 Rthlr.
Ewald, Dr. J. Ludw. bedarf der Menfch Vergebung fei

ner Sünden? und was lehrt die Bibel darüber? eine 
hiftorlfch-dogmatifche Abhandlung. 8- 12 gr-

— chriftliche Monatsfchrift zur Stärkung und Belebung 
des chriftlichen Sinnes. 2r Jahrg. 1302. is—6s Stück, 
g. Der ganze Jahrgang 3 Rthlr.

Fauft, Dr. B. C. Gefundheitskatechismus, zum Ge
brauch in Schulen und beym häuslichen Unterrichte. 
Neunte verbefferte und vermehrte Aull. g. 2 gr. 

Glaubenslehre, chrtfthche, hauptfächlich von ihrer prak- 
tifchen Seite bearbeitet, für den Kanzelgebrauch und 
katechet. Unterricht beftimmt, in alphab. Ordnung. 
Vom Herausgeber dec chrtftl. Moral für den Kanzel
gebrauch. ir Thl. gr. 8. 1 Rthlr. 6 gr.

Lehre, die, von der Präclufion bey entftandenem Con- 
curfe der Gläubiger. Zweyte verm. und verbeff Aufl. 
gr. g. iß gr.

Von der Erziehung der Kinder, Aus den beften Schrift- 
ftellern zufammengecragen. s. 1 2 gr,

Was verlieht man unter dem Glauben an Chriftum zu
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Anfang des neunzehnten Jahrhunderts? und was ift 
die Lehre der Schriften davon ? 8- 6 gr.

Neue Verlagsbucher der Langefchen Buchhandlung 
in Berlin. Jub’latemeffe 1302.

Catel’s, Architect, Vorfchläge zur Verbeflerung der 
Schaufpielhänfer mit einer in Kupfer geftovhenen voll- 
ftandigen Abbildung eines SchaufpielhauCes 4. rß^r, 

Harr.nng’s, A., Lieder- und Gedichtefamm'uno- für 
Scau’en in 2 Bändchen. 4te veränderte Auflage, 12. 
12 gr.

Lucan’s fiebentes Buch, die Schlacht bey Pharfalia, 
metrifch überfetzt nebft erläuternden Anmerkungen 
und beygefiigten Texte von O. B. H. Piftorius. 8- 
io gr.

v. Pachelbel, II. C. F., Beyträge zur nähern Kenntnifs 
der Schwedifch-Pommerfchen Staatsverfaffung, als 
Supplemenrbaud zur Gadebufchifchen Staaskunde von 
SchwedifchPommern, gr. §. 1 Rthlr.

Stark’s , L C., Anleitung zum chirurgifchen Verbände, 
mit 24 Kupfern in 410 und 1 in Octav, oder: Hen
kels verbefferter chirurgffeher Verband, 5te gänzlich 
umgearbeitete Auflage, gr. 8- 2 Rthlr. 12 gr.

In Commiflion.
Bode’s, J. E. allgemeine Befchreibung und Nachweifung 

der Geftirne nebft Verzeichnis der geraden Aufftei- 
gung und Abweichung von 17240 Sternen, Doppel- 
fternen etc. demfeh und franzöüfch. fol. 4 Rthlr. 1 2 gr. 

Zu Johannis w’ird fertig.
Herbft, J. F. W., Verfuch einer Naturgefchichte der 

Krabben und Krebfe, 3r Band, $tes Heft mit ausge
malten Kupfern.

Pifchons, J. C. u. F. P. Wilmfen die R.eligions-Sitten- 
lehre Jefu, ein Leitfaden für Katechumenen. 8«

Vom Brieftvechfel des neuen Kinderfreundes von K. 
4- Engelhardt ift der 4te und 5te Theil mit Kupfern und 
Noten erfchienen. Die guten Pvecenfionen, welche das 
Werk erhalten, und der Name des Verf., der durch den 
neuen Kir.derfreund, durch die Erdbefchr. der Laufitzen 
durch die Sächf. Gefchiehte u. f. w. längft vortheilhaft 
bekannt ift, können dem Briefwechfei faetfam zur Em- 
ptehlung dienen. Die Kupfer ftellen die Schellentracht 
des Mittel alters dar. Die Mufikalien beziehen fich auf 
die Lotterie, welche einen Hauptgegenftand beider Thei
le ausmacht und worauf fich auch das Schaufpiel: die 
Medaille, bezieht. Der Prän. Pr. jedes Theils war 
8 gr., der Ladenpr. ift nun 12 gr. Von den erften 3 
Theilen find noch voliftändige Exemplare zu haben. 
Übrigens ift der Briefwechfel fo gearbeitet, dafs er als 
Fortfetzung des neuen Kinderfreundes, aber auch eben 
fo gut als ein für fich beftehendes Werk betrachtet wer
den kann-

Leipzig im May igo2.
Barthifche Buchhandlung.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero Qß.

Sonnabends den a6ten Junius 1302.

LITERARISCHE

I. Akademien u. gelehrte GefeUCcbaften. 
JA der jährlichen Sitzung der Societe libre d' Amateurs 

des Sciences et Arts zu Douai, atn x2. Febr. (i8o2), 
wurden , nachdem der Secretair Theliier einen Bericht 
über die im verfloßenen Jahre gelieferten Arbeiten vor
gelegt hatte, auAer mehrere Gedichten , ein hiftorifcher 
Bericht über die galvamfchcn Entdeckungen von Valery 
Becqnct zu Douai, und eine Analyfe der JVLilch von 
dem Aßocie Drapier zu Lille vorgelefen.

Aos einen Berichte der Socie*s d'Emulation zu Rouen 
vom September , go 1 , Geht man ticht nur, dafs diefe 
Gefel’fchafc mit den ökonomischen Gefell Schäften meh
rerer Departements in thatigcT (Jonefpondenz fleht, um 
dadurch ihrem Departement dello nützlicher zu werden, 
Condern auch, dafs fie diejenigen Laudwirrhe, die 
ßch um die Verbefferung der Ökonomie verdient ma
chen, durch ehrenvolle Erwähnung aufzumuntern fucht. 
Unter dtefeu zeichnet fleh vorzüglich der Schon achtzig
jährige Schrifti teil er illuftel t der Vf- des Tratte de la 
Vegetation (:n 4 Octa v bänden) aus, der mir Parmentier 
das meifte zur Einführung des Kartoffelbaues in Frank
reich bevtEUg« Unter den diefer GefelJfcbaft zugefen- 
deten Schriften befand fleh auch ein Brief von dem thä- 
tigen Noel über 'die. Vortbeile, in das Waffer von Flüf- 
fen , Seen und Teichen fo'.che Fifche, die fleh nur in 
dem einen oder andern Waffer finden, zu verfetzen, 
und in den füfsen Gewaflern die, urfprüngheh nur in 
falzigen Gewißem befindlichen , Fifche zu naturalififen.

Zu Colmar ift für das Departement des Oberrheins 
■eine Nacheiferungsgefellfchaft errichtet worden, die am 
26. May von dem Prärecten Noel mit einer Rede eröil- 
net wurde. Sie hat fc-gleich einen Preis von 100 Fran
ken für denjenigen beflimmt, der es in irgend einem 
Awgige des. Ackerbaues am weiteilen gebracht hat.

Einem Decrete der toskanifchen Regierung zufolge 
ift noch im J. igoj die Academia del Cimento, die

NACHRICHTEN.
unter dem Haufe Medicis fehr blühend war, wieder 
hergeftellc worden.

II. Preife.
Die Societe libre d'amateurs des Sciences et Arts 

zu Douai hat in ihrer letzten Sitzung, am 12. Februar 
(1802) eine goldene oder filberne Medaille von 100 
Franken auf eine

Vergleichung zwijehen dem achtzehnten Jahrhun
derte und dem Zeitalter Ludwigs XIV in Ilinfickt 
auf JViffenfchaften und Künße

ausgefetzt, wobey die Gelehrten aller Länder concur- 
riren dürfen. Die Schriften müffeu aber fchon vor Aus
gang des Novembers 1803 eingegangen feyn, um noch 
vor Ausgange des Januars IS04 beurtheilt werden zu 
können. Ueberfetzungen oder bereits bekannte Werke 
haben auf den Preis keinen Anfpruch. Uebrigens bit
tet die GefelTchaft die Concurrenten, in ihren Schrif
ten die Regierung und die Sitten zu fchonen.

Der Minifter der innern Angelegenheiten der fran- 
zöfifchen Republik hat den Bildhauern und Baumeiftern, 
die bey den ausgefetzten Preifen auf Kunftwerke zur 
Feyer des allgemeinen Friedens und der Wiedereinfüh
rung der Öffentlichen Pveligionsübimgen concurriren wol
len, bekannt machen laßen, dafs er die Bitte, einen 
kleinern Maafsftab der einzufendenden Modelle zu be- 
willigen , genehmige. Die Modelle der Bildhauer-Grup
pen brauchen nur 40, die Modeße ces Triumphbogens 
nur 3 Centimeter auf ein Meter zu haben ; auch kön
nen die Baumeifter in den Departements mit vollende
ten Zeichnungen concurriren, wenn nur diefe nach 
eben dicfem Maafsftabe ausgeführt find.

III. Kiinft- und Naturalieufarnniluneen.
In der ehemaligen Abtey de Saint Martin des Champs 

zu Paris ift auf Veranftaltung der Regierung ein Mu- 
feum der Künße und Gewerbe errichtet worden.

(.5) F Der
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Der aus Afrika Kuriickgekommene franzÖfifche Na- 

turforfcher Palifot Beattvaij hat feine dort gefammelten 
(mehr als 7000) Naturalien (Säugthiere , Vogel, Amphi
bien , Fifche, Infecten , Würmer, Mineralien, Holz
arten) und Werkzeuge der Indianer, worunter viele bis
her noch nicht befehriebene Gegeuftände fich befinden, 
zum Verkaufe ausgeb'oten.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Der durch die Gefchichte des fiebenjährigen Krie
ges rühmlichft bekannt? preufsifche Ur. Generalmajor 
van Tempelhof ift zum Generallieutenant beym Feldar- 
tillerie-Corps ernannt worden.

Der duich die Herausgabe der Gefpenfter bekannte 

796
Fedprediger pPagener zu "Rathenau hat die Prediger- 
ft«\ e in Alten’P'at«:) bey Genthin erhalten.

Der Obermedminalrath Hermbftädt in Berlin ift von 
der Socieie philomaihique jjj Pyj-is zu ihrem Mitglied« 
erv, ählt worden.

Der Nr. 96 diefes Blatts erwähnte Orientalift, Hr. 
v. Hammer, ift dem k. k. Internuntius Iln. v. Stür
mer zu Couftantinopel als Legationsrath beygegeben 
W0i den.

Der Juftizrath u. Prof. Chir. Callifen zu Kopenha
gen ift zum wir kl. Etatsrath ernannt worden.

Der bisherige Adjunct u. Dr. Med. Hr. 5. JLilien- 
blad zu Upfala hat die Profeffur der praktifchen Öko
nomie dafelbft erhalten.

L IT E R A R I S C HE ANZEIGEN

J. Ankündigung periodifcher Schriften. 
Ankündigung 

eines
Neuen Mufeums der Philofophie und 

Literatur.
Was man auch der Kantifchen Philofophie, wenn 

man nicht ihr Anhänger ift, Übles nachfagen mag, es 
bleibt hiftorifche Wahrheit, dafs durch diefe Philofo
phie , mehr als E:ne grofte Idee, deren man fich kurz 
zuvor in der plulofophirenden Welt faft fchamte, wie
der zu Ehren gebracht ift. Die gröbste diefer Ideen ift 
der Begriff der Freiheit in feiner tranfcendentalen und 
moralifchen Bedeutung.

Vor der Kaitifchen Epoche ftand der einzige Jacobi 
mit feiner religiöfen Freyheirslehre unter den deutfchen 
Phikfcphen faft wie eia Verirrter da. Jetzt nehmen 
Ant~’JlaKtioner und Ex-Kantiaaer ohne Bedenken den 
Faden auf, wo die Kanuiuhe Philofephie ihn fallen 
lafst. Die Ilyper-iianttaner oder l'^'ijjenfc'hujts'lehrer, 
wie fie in ihrer Schule keiften, haben ihr ganzes Sy- 
ftem durch fyllogiftifche Fortfeizung des Kantianismus 
an den Begriff der Freyheit geknüpft. In andern noch 
neuern Syftemen herrfcht eben diefer Begriff, wenn 
gleich gegen die Kantifchen Grundfätze. Und die al
tern Schulen ziehen in Deutfchlaml faft keine Schüler 
mehr. Es giebt alfo jetzt eine dentfehe Philofophie, 
die man nicht mehr mit der Kantifchen verwechfeln 
darf, die fich aber von der franzöfifchen und engli
schen , oder dem bis zum Unerträglichen nachgebeteten 
F.ockianismus ungefähr in demfelben Sinne unterfchei» 
det, wie man die Philofophie der. Griechen der Philofo
phie der Juden und anderer Morgenländer gegenüber 
ftellt. ,

Diefe deutfehe Philofophie in der Krife, in der fie 
fich felbft wieder zu vernichten und dem gemeinften 
Fmpirismus gewonnenes Spiel zn geben droht, verlaffen, 
wenn man überzeugt ift , dafs fich die Vernunft in Deu fch- 
land, dem Ziele, das fie in andern Schulen nur umging, 

mehr, als je nähert: fie darum reriaffen, weil aus den Fe
dern der Ilyper-Kantianifchen Secte, die nun auch fchon 
wieder fich felbft aufreibt, Schimpf und Hohn gegen Ju
den ausftrÖmt, wer mit zu philofophiren wagt-, ohne 
fich zu diefer Secte zu bekennen , wäre ein gar zu un- 
philcfophifcher Kleinmuth.

Neben den Journalen, die nur darauf angelegt find, 
durchzufetzen, dafs der Hyper-Kanrianismus m't feinem 
Anhänge von NarurpJnlofophie, Jlunftphilofophife und 
Relipionsphilofophie triumphire, und neben den Beytra- 
gen des verdienft vollen Herrn Heinhold, der jetzt eine 
arithmerifehe Logik ftatt der alten Meraphyfik geltend 
machen mochte, ift alfo noch Platz genug für eine 
philofophifche Zeitfchrift offen , in welcher nicht etwa 
aufs Gerathewobl hin und her pbilofophirt, aber auch 
nicht das Syftera , deffen Verdeutlichung dem Heraus
geber um fo weniger gleichgültig feyn kann , je mehr 
es noch der Verdeutlichung bedarf, a’s eine Coneordien- 
formel den Mitarbeitern zur Richtfchnur vorgebalten 
werden foll. Was das Göttingifche philofophifche Mu- 
feum werden wollte, und wegen mehrerer Tlinderniffe 
nicht wurde, feil, wo möglich, ein ^.'eucs Mu/eum 
der Philofophie und Literatur werden , dellen Verlag 
Herr Martini in Leipzig übernommen hat. Nur die 
Völlig-Befriedigten, die gar nicht begreifen können, 
wie man zur Befned'gung der Vernunft noch etwas 
mehr verlangen kann, als, was das Syftem uns fagt, 
zu welchem fie fich bekennen, find von einem Inftitute 
ausgefchlcfien, das ihnen ganz überilüftig und fogar 
fehädheh vorkommen mufs. Ihnen bleibt dafür das 
Recht unverkümmert, fich gegen diefes Inftitur, be- 
fonders von Jena und Erlangen her, in ihrer Manier ge
waltig vernehmen zu kiffen Wo es Noth thun wird, 
auch ihrer im neuen Mufeum zu gedenken, wird mau 
nicht vergeßen, dafs fie e<nen gef hlojjcnen Schnlßaat 
bilden. Man wird dann auch mit ibne. ungefähr eben 
fo viel Umiräude machen als fie mit Andern,

Die Philofophie ift, wo fie etwas gilt, 4;e auf2ner.
kende 
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kende Begleitefin der ganzen Literatur, Die kleinlichen 
Literaturbegrifte der Demfchen, wo möglich zu berich
tigen; der deutfehen Literatur durch Vergleichung mit 
der ausländifchen zu nützen; das Verhältnifs der wif- 
fenfchaftlichen Aufklärung zur afthotifchen Cultur be
ftimmen zu helfen, ilt die zweyte Abficht des Netten 
Mufeums. Die Rubrik: Literarifche Scherze wird 
unter andern auch zu kleinen Darftellungen^ alter trad 
neuer Überfchwänglichkeit in Sachen der Philofophie 
und des Gefchmacks Veranlagung geben, felbft auf die 
Gefahr, nach dem Syfleme des litevarifchen Sansculottis- 
wtus fehr gefcholten zu werden.

Göttingen den 9» Juhi l§0 2.
Bouterweck.

Diefes 'neue Mufeum der Philofophie und Literatur 
erfcheint in Heften, wovon zwey einen Band ausma
chen, der gegen ein Alphabet betragen wird. Zur 
kommenden Mich. Meffe liefre ich bereits das ifte 
Heft, brochirt im farbigen Umfchla-’e gr. g. Pr. i 6gr. 
die Continua :on der Hefte, die einen flehenden Preis 
behalfen, erfolgt dann jedes Vierteljahr unausgefetzt. 
Guter Druck und febönes weifses Papier wird diefer* 
Zeitfchrift zur äufsern Empfehlung dienen. Ich erfuche 
fämmdiche Intereffenten und Buchhandlungen, ihre Be- 
ßellungen darauf in Zeiten zu machen , um die Exem
plare in der Meße beftimmt reffenden zu können.

Leipzig den 14. Jun. 1802.
G 0 11 f r. Martini 

Buchhändler*

II. Ankündigungen neuer Bücher,

Nachricht an das ökonomifche und technologifche 
Publikum.

Unter die beliebten und fehr nutzbaren Schriften ge
hört ohnitreit'g die ökono nifehe Naturgefchichte jur den 
drutj< hen i. audmann und die Jugend in den miitlem 
Schulen vov Heinrich Sander, wovon feit der erften Er» 
fcheintuig mehrere neue Auflagen erfchienen find» 
ALein tiicfem nütznenen, in mehrere Schulen einge
führten Buche, fehlt noch ein Haupttheil der Natur
kunde, nämlich das Mineralreich, defie» Bearbeitung 
als Jünften Band ich bereits ver einigen Jahren über-4 
noirnten, und durch die Verlagsbandimig angekündigt 
habe. Indeffen v ä-. d ich theils durch andere Arbeiten 
an dec Vollendung gehindert, theils «gerte ich wegen 
der fehneilen Fori fahrt tto der Chemie abficbrlich da
mit, weil es in meinem Plane lag> dem Publico auch 
die zur Anwendung der verfch.'cdenen Stoffe des Mine- 
ralreichs n^higen Beyhülfen atis der Chemie nach ih
ren rerbefletten Grundfätzen mitzuiheilen. Gegenwär
tig ift nun diefe Arbeit fo weit vollendet, dafs fie un
ter dem Titel:

Ökonom,ifohe und technologifche Mineralogie. 
fiir die Michaelsmeff’ in nachßehender Form dem 
Druck übergeben werden foll. 1) Fnrbölt d’efe Bear
beitung ehe kurze oryktognoftifche Überficht aller Muie- 
ralien und 2) eine g». 1;1U. ßefciircibtrng und Anweifung 
2ur Benutzung derjenigen Mineralien t wovon der Öko

nom, Manüfakturift Und Fabrikant bey feinem Ge
werbe eine Anwendung machen kann. Mehr von der 
innern Einrichtung diefes Buchs hier anzuführen , wür
de die Gränzeti einer Anzeige überfchreiten, welche 
blos dazu beftimmt ift, das Publikum auf meine Bear
beitung aufmerkfam zu machen.

Leipzig den 17. Juny. 1802.
F. G. Leonhardi, 

Profeffor der Ökonomie;

In einer bekannten Buchhandlung wird n'ächftens ei
ne Überfetztmg des Katekismus for alle Mennesker eilet 
Jefu Moral fönen almindelig laerebog ved. Andr. Gam~ 
borg erfcheinen, welches zur Vermeidung einer Collifi.9» 
bekannt gemacht wird.

in der G. Al. Langefchen Buchhandlung in Berlin 
ift erfchienen:

Anleitung zum chirnrgifchen Verbände, herausge* 
geben von J. Chr. Stark, dem jungem. Mit 24 
Hupf erta fein in Quart u. 1 in Octav. Berlin u. 
Stralfund. 1802. Preis zRihlr. 12 gr*

welches auch noch folgenden Titel führt:
J, Fr. Henkedf Anweifong zum verbefferten chirurgi- 

fchen Verbände, durchaus umgearbeitet und mit 
vielen Zufotzen verfehen von J. Chr. Stark.

doch mufs es als ein ganz neues Werk angefehen wer
den. Der Verfaffer hat fleh bemüht, den chirurgifchen 
Verband fo vollftändig als möglich, doch mit Vermei
dung aller unnützen Weitschweifigkeit, abzuhandeln. 
Zur Erläuterung der Befchreibungen ift eine vollftan- 
dige Sammlung reinlich und deutlich geftochener Kup- 
fcrtafvln bevgefügt. Um die Anfchaffung den Ärzten 
und Wundärzten zu erleichtern, ift bey dem beträchtli
chen Aufwand, welchen diefes Werk erfoderte, der 
Preis fo niedrig als möglich gefetzt*

Bey Friedrich Gotthold Jacoblier in Leipzig find fol
gende Bücher herausgekpmmen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben:

M. v. Martim Naturhiftorifahe Abhandlungen der bata- 
vifehen Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu Haarlem, 
aus dem Holländifchen überfetzt von D. v. Halem, 
mit iS fauberh illumüürtea und fchwarzen Kupfern, 
gr. S- 2 Pitblr. 12 gr.

Nova acta focietatis JabJovianae. Tom. I. cum VH Ta- 
bulis aeneis. 4. 1 Rthlr. I2gr.

Adelifng, 16 nouveau maitre allemand, ou Abreg® 
de la Grammaire allemande, ne uv. Edition. 12.
1 Rthlr.-

Darftellung der Unrichtigkeit und der Entftehangsurfa- 
chen des Sörgelfchen Memorials im Betreff des kur- 
fäenfifthen Manufaktur- und Handiungswefens, und 
über den jetzigen wahren Zuftand des fächfifchen 
Handels, insbefondere aber der Woll- und Baum- 
wollen-Manufaktuzen. 8. 5 gr.

Gall«rie
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Gallerte berühmter Menfchen, mit Kupfern. I2tes lieft, 

gr. 8- 8 gr.
Kaufch’s Geift und Kritik der medicinifchen und chi

rurgischen Zeitfehriften Deutschlands, für Arzte und 
"Wundärzte. 5r Jahrgang. xrBand. gr. g. i Pahlr.

Kurze Entwürfe zu R.eligions vorträgen über die Scnn- 
. und Fefttagsevangelia. gr. g. 12 gr.
Homiletisches praktisches Lexikon, oder zwölfhundert 

auserlefene Themata zu Predigten aus alkn Theilen 
der Moral und Religion nach alphabetischer Ordnung. 
Ein nützlicher Beytrag zu den Predigten in Sturmi- 
fcher Manier, gr. 8- I Rthlr. 12 gr.

Morelot’s NaturgeSchichte der Pharmacie, Chymie und 
chymifchen Künfte, vorzüglich der Färbekunft. 2r, 
gr und letzter Theil, gr. 3. 3 Rthlr.

Das Mädchen unter den Hufaren. 2 Theile. 2te Ausgabe, 
mit Kupfern. g. 2 Rthlr. 12 gr.

Die Schöne Mathilde, Überall und Nirgends. 8- 1 Rthlr.
6 gr.

Petfche’s Materialien, ar Bd. as Stück, gr. g. 12 gr.
Reufs's Lehrbuch der Mineralogie, nach Karliens mi

neralogischen Tabellen ausgeführt. 2n Theils 2r Ed. 
gr. 8- 2 Rthlr.

Röfsig’s neuere Literatur der Polizey und Cameralif ik, 
vorzüglich vom Jahre 1762 bis 1802. gr. 8. x Rthlr.
X2 gr-

Spiering’sHandbuch der innern und äufsem Heilkunde. 
2n Bandes ar Theil, gr. 8- 2 Rthlr. 12 gr.

Über die Vorfehung, von Heinrich Sander. 4te Auflage, 
gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr«

Von der Gallerie aller merkwürdigen Menfchen, die 
ivl derzeit gelebt haben, ift nunmehr das X2te Heft in 
der Jacobaerfchen Buchhandlung zu Chemnitz erschie
nen , und enthält die Lebensbeschreibung des berühm
ten Albrecht Dürers, nebft deffen Portrait. Diefe Gal
lerie, welche, ohne Unterschied des Standes, die aus- 
gezeichneteften Perfonen in allen ihren Hauptzügen voll- 
fiändig darftellt, enthält: 1) das Leben Peters des Gro
ssen ; 2) Thomas Aniello; 3) Alexander Pope; 4) 
Chriftine, Königin von Schweden ; 5) Niaon von Len
dos; 6) Auguft Herrmann Franke; 7) Ewald, Graf 
von Herzberg; 8) Friedrich IS, König von Preufsen;

Franz, Graf Algarotti; 10) Cromwell; 11) Igna
tius Lejola. Von jeder diefer Lebensbeschreibungen 
Befindet fich das dazu gehörige Portrait fammtlich nach 
den richtigften Originalen von den beften Meiftem in 
gr. 8> geftochen. Von jeder einzelnen Lebensbeschrei
bung ift der Preis 8 gr-‘» wer aber alJe 12 zufammen 
nimmt, erhält Solche h 3 Rthlr., ein Preis, der für 12 
vollftändige Lebensbeschreibungen der berühmteften 
Menfchen und ebenfoviel Kupfer, wohl von Jedermann 
fehr billig gefunden werden wird.

-------- - So 3
Neue Verlags- und Commiffionsbücher von Bacfe- 

mann und Gundermann in Hamburg, Leipziger 
Oftermeffe 1802.

Brodnagens, P. H. C., Anleitung zur Technologie, ir 
Band, welcher die Bearbeitung der Mineralien ent
hält. 8« x Pahlr. 8 gr.

Deffen gemeinnützige Encyclopädie für Handwerker, 
Kunftler und Fabrikanten , oder die erften Kenntniffe 
der Mathematik , Phyfik Chemie und Technologie, 
zum Nutzen des bürgerlichen Lebens. 3ten Bandes 
jr Theil. Neue ganz umgearbeit. Auflage, g. 1 Rthlr. 
8 gr.

Harries, II., der glückliche Friede von 1302, eine 
Neujahrsrede ntbft einem angehängten Te Deum. 4. 
4 gr«

Heife, J. C., kleine LicderSammlung für Bürgerschu
len. 2te Aufi. 22. 8 gr.

Holft, Dr. Lud., Verfuch einer kritischen Überficht der 
Völker-Seerecbte. Aus der CeSchichte, der Staats
lehre und der Philofophie in Hinücht auf ihre Strei
tigkeiten bearbeitet. ir Band. gr. g. 1 Rthlr. lögr.

Jaenifch, R., Fredigtentwürfe über die Sonn- und Feft- 
tägl. evangel.fcheu und andre biblifche Texte. Ster 
Jahrg. igox« gr. 8. I Rthlr.

Johns, J., Predigtentwürfe über die Sonn- und Feft- 
tagsevangelien. 5r Jahrg. 1801. gr. g. 1 Rthlr.

Deffen Herzerhebende Betrachtungen bey der Feyer des 
heiligen Abendmahls. 2te Aufl. g. 6 gr.

Kunze, C. S. H., Schauplatz der gemeinnützigften Ma- 
fchienen, nach J. Leupold und andern Schriftftellern 
bearbeitet. 3n Bandes ir Theil. Mit p Kupfertafeln, 
gr. g. 2 Rthlr. 1 2 gr.

Möllers, J. C., Handbuch für Religionslehrer in Volks- 
fchulen, oder die wichtigften Wahrheiten der chriftl. 
Religion zu einem katechetifchen Vorträge geordnet. 
2r Band. Die chriftl. Sittenlehre oder Moral. 8« 
I Rthlr.

—— — Catechifationen über mein Handbuch für Reli
gionslehrer in Volksfchulen. is Heft. 8- X2 gr.

Pennylefs, oder die Kunft immer frölich zu feyn; ein 
Gegenftück zu des alten Richards Kunft reich und 
glücklich zu werden. 16. 6 gr.

Rambachs, J. J., Entwürfe über die evangel. Texte ge- 
haltner Predigten. 2r Jahrg. igoi* gr. g. X Pahlr.

Unterhaltungen und Erläuterungen über Gutmann oder 
des fächüfchen Kinderfreund des Herrn Mag. K. T. 
Thieme. Ein nützliches Handbuch für Eltern u. Leh
rer; von einem praktischen Erzieher. 2 Bände. 8« 
x Pahlr. 12 gr.

Valett, J. J.M., brittiSche Thalia, oder Gefpräche dea 
ächten GeSellfchafcston der englischen Sprache zu er
lernen; zum Gebrauch in öffentlichen Schulen. 8. 
I» gr.

Willerdings, H. J., Entwürfe über die Sonn- u. Feft- 
tagserangelien. 14c Jahrg. igox« gr« 8- 1 Pahlr.
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J. Bolländifche Literatur 17&9—ißoo.
VI. Philofophie und Politik.

R-Leerens in der vorigen Ueberficht haben wir die Le- 
fer von den Fortfehritten der kritifchen Philofophie 
in Holland zu unterrichten gefucht, und den Inhalt 
der bis dahin uns bekannt gewordenen Hefte der 
hier als Hauprquelle dienenden Sammlung zur Beför
derung des Studiums derfelben, des von Paulus van 
Hemert beforgten Wlagazyn voor de critifche FEys- 
begeerte in de Gefchiedcnis van dezelve angegeben. 
Seitdem ift nicht nur von diefem ununterbrochen fort
dauernden Magazin der 2te Band mit einem 3ten 
Stücke befchloffen, fondern auch im Jahr igoo ein 
3ter B. von 3 Stücken erfchienen. In dem aten Stücke 
des 2ten B. wird der im iten Stücke deffelben angefan
gene (vor kurzem ins FranzöÖfchen überfetzte) Verfuch 
einer Erläuterung der Kritik der reinen F'ernunft von 
dem Amfterdamer Advocaten Joh. Kink er beendigt; 
Ebenderfelbe vertheidigt die Kr. d. r. El gegen Herder's 
Metakritik., befonders in Rücklicht des Begriffs vom 
Ptaume. Denfelben Begriff erläutert J. F. L. Schröd
ter, Proponent der lutlierifchen GemeiMC zu Amfter- 
dam, im 3n St., wo man aufserdem noch van 
Bofch's fchon fonft bekanntes Gedicht: Eihica Philo- 
fophiae criticae mit einem Vorberichte des Herausg. ab- 
gedruckt findet. Von Kant's Schriften felbft werden 
im 2n B. die Abhandlungen über die Aufklärung , und 
über die Frage: Eids heifst, fich im Denken orien- 
tirex? von v. Hemert überfetzt geliefert. Ven Eben- 
demfelbtn rührt noch der Auffatz her: Kant und Fichtei 
beide Priefier der JAEahrheit, worin der Vf. zeigt, 
welchen höhern Standpunkt letzterer genommen habe. 
Diefer Auffatz veranlasste P. v. Hemert, nachdem 
Kant fich ^epen Fichte erklärt hatte, im 3n B. zu eini
gen neuen Auffatzen. Lie Erklärungen beider Philofo- 
phen findet man hier vom Herausg. überfetzt und auf 
eine für Eichte vortheilhafte Art commentirt, nachdem 
v. H. kurz vorlier einen Auffatz : Die kritifche Philofophie, 
eine Quelle von ewigem Frieden (in Rückficht philofo- 
phifeber Gegenftände) hatte abdrucken laffen. Aufser- 
dem findet man hier noch von dem fcharffinaigen Her-

nachrichten.
ausgeber eine Rede über die Natur und den VEerth. der 
Ideen und Ideale der reinen praktifche» Eernunft in den 
moralifchen FEißenfchajten ; einen fatirifchen Auffatz 
unter dem Titel : Unfehlbarer Bund der Antikritiken, 
befonders in unferm Deurfchlande, die von v. H. Be- 
kanntfehaft mit unferer Literatur zeugt, und eine PEi- 
derlegung einiger Bedenklichkeiten gegen die kritifche 
Philofophie, in einem Dialog, theils zur Widerlegung 
deffen, was JEyttenbach in Ruhnken's Leben von dem 
Einflufse des Studiums derfelben auf die Vernachläffi- 
gung anderer Wiffenfchaften bey jungen Studierenden 
fagt, theils gegen die Beforgnifle, dafs junge Leute 
durch das Lefen von Fichte’s Sehr ften vollkommene 
Idealiften werden, und den'Glauben an Gott verliere« 
dürften. Die Abhandlungen der übrigen Mitarbeiter 
find: eine eben fo bündige als deutliche Rede von D e i- 
man*, über die Grundkräfte nach Kant's Syßeme; ein 
Eerfuch des obgedachten Prop. Schrödters, die 
Wirkungen der ausdehnenden Krajt durch die Schwer
kraft und durch die Form der Körper zu erläutern; und 
eine Abhandlung von dem Amfierdamer Ad\ oca>en 
Lefevre unter der Auffohrift: Nicht der gefunde 
Eerßand, fondern die Kritik, iß eine fichere Führerin in 
philojophifchen Angelegenheiten. So wie übrigens der 
2e B. ein Gedicht enthalt: fo liefert auch diefer eines, 
von dem bereits genannten Advocaten Ki n k e r , Gott 
und Freyheit betitelt. — Auffallend ift es, dafs die hol- 
ländifchen Recenfenten den Bearbeitern der neueften 
Philofophie wiederholt denfelben Vorwurf machen , der 
ihnen fo oft auch in rnfferm Vaterlande gemacht wor
den ift, dafs fie ihre Gegner oft fehr hart behandeln, 
und überhaupt im Ganzen einen zu hohen Ton an- 
ftimmen.

Wie fehr diefes Magazin auf die Verbreitung der 
kritifchen Philofophie gewirkt habe, zeigt Geh vorzüg
lich in der Beurtheilung naturrechtlicher und polirifoher 
Schriften, wozu man, bey der überall fiehtbaren Be- 
kanntfehaft der jüngern Philofophen mit der deutfehen 
Sprache, vielleicht nicht einmal der in Deutfchland be
arbeiteten , aber in Holland (zu Amfterd. , b. d. Hengft) 
gedruckten lateinifchen Ueberfetzung von Kant's Natur
recht (Elementa Metaphyfica Juris Doctrinae, auct. Im. 
Kant, lat. xertii G. L» König, Collabor. Gymnaf.

(5) G Olden-
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Oldenburg. *799> gr. 8-) bedurft hatte. Weniger ift 
diefs der Fall bey den moralifchen Abhandlungen ; we- 
nigftens trifte man davon keine Spur in zwey kürzlich 
auf Univerfitäten bey feyerlichen Gelegenheiten erfchie- 
nenen Schriften, in E. Tingae oratio de commodis 
verae virtutis hac in vita, publ. dicta etc. (Leuwarden , 
b. v. d. Sluis. 1799. 4° $’ 4-)» die der Vf. beym An
tritte feiner Profeffur der natürlichen Theologie u. Mo
ral zu Franeker hielt; und in Dav. Jac. v. Lennep 
Oratio de praeclaris Jritae praejidiis contra adverfam 
fortunam, quibus veterum auctorum feripta abundant 
(Ainfterdam, 1800. 4), womit der Vf. fein Lehramt 
der Gefchichte, Beredi', u. Dichtkunft, der Antiquitäten 
u. griechtfcii-römifchen Literatur am Athenäum zu Am- 
fterdam antrar; doch verdient letztere Rede in mehrern 
Rüvkfichten Empfehlung. Noch weniger darf man na
türlich den Einllufo der neuen Philofophie in populären 
Schriften der Art fuchen, wie die Tweehonderd en luf
tig Zedelejf en voor alle Levensßanden, ontworpen door 
H. Bos (Amft., b. Saakes. igoo. 62 S. 8. 6 ft.), die, 
fo gut fie an fich feyn mögen, hier fo wenig in Be
tracht kommen können, als das aus dem Deutfchen 
überfetzten Zaakboekje voor Krienden en Kriendinnen 
van Overdenken ; een uitgelezene Bündel van gemeennut- 
tige Bydragen ter Wysgcerte des Devens en Menfchen* 
kennis. Uit het Hoogduitfch. (Zütphen, b. Thieme. 96 S. 
12), und einige andere auf Veranlaffung der bekann
ten Schrift: EJifa , oder das Weib, wie es feyn follte, 
ins llolländifche übergetragene deutfehe Produkte, die 
wir weiter unten anführen werden,.

Weit mehr als die hier angegebenen moralifchen 
Schriften zeugen von eigenem Nachdenken und von der 
Bekanntfchaft mit neuern Grundfätzen einige der folgen
den Schriften. Eenige Bydragen tot de wysgeerige 
Rechtskunde —— door Mr, Samuel A an f o r g h , Raad 
in den Hove van Juftitie van het voormalige- Gewefi 
Utrecht. Utrecht, b. Terveen. igoo. 64 S, gr. 8-(18 ft-) 
Sie enthalten aufser einem, für praktifche Juriften fehr 
lefenswerthen, Verfuche über die dem Richter norhwen- 
dige moralifche Ueberzeugung, dafs der Angeklagte ein 
ihm angefchuldigtes Verbrechen wirklich begangen ha
be, einen Auffatz über den erften Grundfatz des Natur
rechts , und über den Zweck der peinlichen Strafen. 
Ueber jenen Gegenftand erklärt fich der Vf. auf folgen
de Weife: Wenn man erwägt, dafs die Gründe der 
ununterbrochenen Fortdauer des Ganzen in der genauen 
Verbindung u. Beziehung aller Theile defielben auf de
ren verfchiedenen Standpuncten mit und zu einander 
beftehen, und dabey bedenkt, dafs wir Menfchen mit 
zu diefen Theilen gehören; fo fcheint uns diefe Befchaf- 
fenheit der Welt mit lauter Stimme zuzurufen: Menfch, 
handle, um glücklich zu feyn, -übereinftimmend mit 
den Uerhiiltnijjen t worein du gefetzt bift; handle fo , 
wie es dir durch den Stand und die Umftäude, worin 
du dich befinde!!, angewiefen wird; und demnach ift 
nichts natürlicher, als dafs die Verhäl*r>ifle für den er
ften allgemeinen Grundfatz unferer Rechte und Pflich
ten , und folglich des Naturrechts zu halten find u f. w. 
— In Rücklicht des Zwecks der peinlichen Gefetze und
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Strafen ift der Vf. der Meynung, dafs man ihn weder 
in der moralifchen Hefferung des Verbrechers, noch in 
der Sicherheit der Beleidigten, noch in der Abfchrek- 
kung von künftigen Verbrechen (die mehr eine wün- 
fchenswerthe, als wirkl’Che folge fev), fondern in der 
Befchützung und Handhabung der Perfonen, der Ehre, 
des Lebens und des Eigenthums aller Mitglieder der 
bürgerlichen Gefellfchafr im Allgemeinen, und jedes 
Mitgliedes insbvfond°re, fey. —— Diefe Ilanptßätze des 
Vf. — und diefe Bemerkung wird hier, nur refe- 
rirt werden foll, hinreichen , —’ind , nach dem Urtheile 
feiner mitbürgerlichen Becentemen, auf eine befriedi
gende Art ausgefvhrt. Weniger gilt diefs d’e Dif. po~ 
litico-juridica de Tyrannide, von Herr. Octav. Reith 
aus Zwoll (Groningen , 1 Soo. 4.), der darin das Schänd
liche und' Unrechtm.ifsige der Tyranney darzuftellen 
fuchr, und zwar fehr viele Beu-fenheit in altern und 
neuern Schriftftellern, bis auf Kant herab, zeigt, fich 
aber auch manche leicht zu wider Irgend* Behauptungen 
zu Schulden kommet, läfst., und in m-brern Punkten, 
befonders aber in Hinficht auf da- Recht des Volks zu 
Wahlen, in Widerfprüche verwickelt, indem er ihm 
an einer Stelle daflelbe durch die Behauptung, dafs es 
nie durch die Vernunft, fondern immer nur durch Sinn
lichkeit geleitet werde, abfpricht, an einer andern aber 
ihm daflelbe zutheilt. Es verficht fich übrigens von 
fe'bft, dafs der Vf feinen Gegenftat.d vorzüglich mit 
Rückficht auf fein Vaterland bearbeitete, und diefes vor 
der Tyranney zu bewahren wünfehr. Diefelbe Abficht 
hat noch weit unmittelbarer der ungenannte Vf. des be
reits oben erwähnten , fehr verführerifchen Betoog, dat 
eene onverdeelte Regceringsvorm, ia cen Gemeenbeß, 
uit hären eigen Hart, onbeßendig en voor de Uryheid 
van den Staat gevaarlyk zyn moet. Ohne Druckort. 1800. 
66 S. gr. g., der nach den während der Revolution ge
machten Erfahrungen zeigt, dafs, bey einer unveriheil- 
ten Regierungsform , der Sturz einer Conftitution, und 
folglich die Gründung einer Tyranney , leichter möglich 
fey, als bey einer getheilten , und fowohl durch theo- 
retifche als praktifche Gründe darrhut, dafs die voll
kommene E>n- und Untheilbackeit allen auf diefe Grund- 
fätze geftützten Conftitui ionen ihre Feftigkeit und Dauer
haftigkeit entzogen habe, und dafs d;e amerikanifebe 
Conftitution ihre Beftändigkeit nur dem föderaliftifchen 
Syfteme verdanke. Ebenfalls zur Warnung feiner Mit
bürger unternahm der nach andern Grundsätzen thätige 
J. G. H. Hahn eine Bearbeitung von Conßant's be
kannten Pamphet: Des reactions poiitiques (Kan IVe- 
derwerkingen in den Staat. Haag, b. v. Cleef. 1799 
gr. 8-)> und ein Ungenannter die Ueberfetzung von 
Boulai's Schrift über die englifche Revolution im J. 
1649. Noch wurde übrigens die, »uit der Grundlage 
der neueflen republikanifchen Conftirutionen in der ge- 
näueften Verbindung flehende, Materie von freyheit 
und Gleichheit in zwey auf fpecielle Menfchendaflen 
fich beziehenden Schriften bearbeitet. Ein Jude, J. C. 
D.Lara, zeigte in den Byzondere Gedachten e.nT’raa- 
gen over de Gelykkeid en Kryheid (Amft., b.- Briet. 
1799- *38 $• 8r* $’)* w*e ungerecht und conftitutions- 

widrig 
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widrig gegen feine Nation verfahren worden fey, als 
man fie im J. 1795 von der allgemeinen Burgerbewaff- 
nung ausgefchlojren habe; und ein mit den Colonieen 
fehr bekannter Mann , A. d e Rueff, verwendet fich 
in : Proeve over de l-'rernietiplng der Slaverey in de ba- 
taaffche Folkplantingen, (Breda, b. v. Berten. 1799. 
78 S. gr. §.) für die Schwarzen, wobey er fich auf den 
Umtiand flützt, dafs es inconfequent fey, dafs die Co- 
loniften , welche die Vortheile der Freyheit und Gleich
heit geniefsen und zu Ichätzen willen, Afrikaner blofs 
vermöge des Rechts des Starkem als Sklaven brauchen. 
Bevgefügt der Bericht einer Commrilion des gefetz- 
gebenden Corps über die Frage : ob und inwiefern des 
Sklavenhandels in der Conftitution gedacht werden fül
le? und P. Freede's Meynung dagegen.

Aufser diefen vorzüglich die Conftitutionsgrundßtze 
betreffenden Schriften erfchienen im politifchen Fache 
verhähnifsinäfsig ungleich weniger, als mau nach den 
ümftanden und nach dem grofsen Umfange der in die 
Staatsverwaltung einfchlagenden Materien hätte vermu- 
then follen. Zwar begann 1799 eine Gefellfchift, allem 
Anfeheine nach junger Schriftfteller, eine Sammlung 
von Bydragen tot de FJAyibegeerte en Rechtsgeleerd- 
heid (Amft., b. Vermandel. gr. 8.), worin fie Memoi
ren, Inftructionen, Berichte u. dgl., nebft darauf fich 
beziehenden Abhandlungen und Bemerkungen mittheilen 
wollten; fanden aber, theils weil fie des Sti’s nicht 
mächtig genug waren , theils weil fie ihre dreiften Be
hauptungen nicht gründlich genug zu behandeln wufs- 
ten, zu wenig Beyfall, um fich lauge als periodifche 
Schriftfteller zu erhalten ; und fo erreichte diefe Samm
lung — die unter andern ümftanden fehr nützlich wer
den konnte — bald •wieder ihre Endfchaft.

Unter den fpeciellen Gegenftänden blieben natürlich 
die Finanzen der intereffantefte, und fie waren auch der 
einzige, der in befondern Schriften bearbeitet wurde. 
Noch war der Streit über die allgemeine Besteuerung im 
J. 1799 nicht zu Ende. J. H. Siccama und B. van 
Rees vertheidigten ihren Plan van algemeene Belaßin- 
gen durch einen fingirten Briefwiffeling (Leyden, b. du 
Monier. 1799. 99 8. gr. 8) gegen die ihm gemachten 
Vorwürfe, und fuchten die Vorzüglichkeit defl'elben in 
Vergleichung mit der ehemaligen Befteuerungsart zu zei
gen. Auch wartete der auf Gelegenheiten diefer Art 
fehr aufmerkfame Jan G r e e v e n, den wir oben be
reits als den fleifsigften Bearbeiter der neuen Gerichts- 
form angeführt haben , nicht erft das Decretiren diefer 
allgemeinen Befteuerung ab, um feinen Finantieele Staat 
of Plan der nieuwe algemeene Belaftingen voor de ge- 
heele bat. Republiek etc. (Amft., b. Roos, ISOO 5p Ss 
gr. 8-) herauszugeben. Nebenher fchlug ein Arzt, 4. 
Gallas, in: Jets tot herftel der PTßffelbanl: van 4m- 
flerdam (Amft., b. Pofter. 18co. 3,2. S. gr. 8-) eine ge
zwungene Anleihe von £ Procent der Befrzungen zur 
Wiederherfte]iuniT der für die Republik in allen Rück- 
fichen. fo nöthigen Amfterdamer Bank vor. Neben 
diefen fpec.ellen Schriften erfühlen von dem bereits in 
der vorigen Ueberficht als Finanzfchriftfteller erwähn
ten Cor«. Zille Jen eine allgemeine, zur Beantwortung 
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der von dem franzöfifchen National-Inftitute aufgegebe
nen Frage: „Ift es gegründet, dafs in einem ackerbauen
den Staate alle Arten von Steuern am Ende den Grundei
genthümern zur Laft fallen ? und fallen ihnen dann die 
indirecten Steuern doppelt zur Laft?“ unter dem Titel 
einer JVisknnßlge Onderzoek etc. (Haag, b. Leuweftyn. 
1800. 39 S. gY. §.), welche die Frage zwar nicht 
durchaus, wie der Titel fagt, mathematifch, aber doch 
fehr genau — und zwar nur unter gewißen Umftänden 
mit einem fehr befchränkten Ja beantwortet.

II. Oeffemliche Anftalten.
In den proviforifchen Inftructionen für die Präfec- 

ten der italidnifchen Repubiik wird über literarifche Ge- 
genftände folgendes feit gefetzt: Die Prafecren forgen 
(kraft ihrer Aufficht über die Medicinal - Polizey) für 
die Beobachtung der Verordnungen , welche dieFacuhä- 
ten der Medicin und Pnarmacie angehen , .und für die 
Verhütung der Mißbräuche, die weniger unterrichtete 
Perfonen einführen könnten ; — fie haben die Aufficht 
über alle Unterrichts- und Erziehungs-Anftalten , über 
die Grundfätze, die in denfelben gelehrt werden, über 
die Difciplin, die darin beobachtet wird, fo wie über 
das Betragen der Lehrer und Agenten diefer Anftalten; 
eben fo haben fie die Aufficht über die öffentlichen Bi
bliotheken, Mufeen und Archive u. f. w.

III. Cenfur-Angelegenheiten.
Die gegenwärtige helvetifche Regierung hat die de» 

Statthaltern aufgetragene Cenfur gänzlich aufgehoben, 
und ihnen blofs die Pflicht auferlegt, über ruheftorende 
und der öffentlichen Ordnung nachtheilige Äufserungen 
zu wachen. Genannte Verfallet haften für ihre Schrif
ten; für namenlofe Schriften die Verleger. Den Zei
tungen wird eine auflandige, achtungsvolle Sprache ge
gen auswärtige Regierungen zur Pflicht gemacht..

Trotz der in der batavifchen Republik herrfchen- 
den Prefsfreyheit ift doch neulich di*r ehemalige Capi- 
tain vom Generalftabe, Hefpe, wegen einer heftigen 
Schrift gegen den Staatsrath auf fechs Jahre des Landes 
verwiefen worden.

IV. Todesfälle,
Am <15. April ftarb in Leipzig Jab. Gottfr. Witz

leben, Privatlehrer der mathematifchen Wiflenfchaften 
dafelbft, aus Querfurrh gebürtig, im 75 J. f. A.

Den JO. May ftarb zu Töplitz bey Potsdam Ltid- 
teig Adolph Buumann, vormals Conrector am Lyceum 
der Neuftadt Brandenburg, im 6g- fahre f. Lebens. Sein 
Schulamt legte er 1731 wegen Kränklichkeit nieder, 
und verlebte feine letzten Lebensjahre auf dem Lande. 
Fr hat mehrere Jugendfchriften , befonders in? hiftori- 
fchen und geographifchen Fache, herausgegeben. Zu
letzt war er Redacteur der Annalen der märkifchen öko-
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nomifchen Gefellfchaft in Potsdam, und beforste auch 
für diefelbe die Redaction des märkifchen Volksblattes. 
Er war ein biederer redlicher Mann, der eine feltene 
Freymüthigkeic befafs, und bis an fein Ende feinen Ei
fer Gutes zu wirken nicht erhaben liefs.

Am jo. May ftarb in Berlin Chriftlan Ludwig Tro- 
fchel, Geheimer Kriegsrath und Bürgermeifter, wie 
auch kÖnigl. preufs. Oberhofbauamtsrichter, Mitglied 
der Göttingifchen und Jenaifchen deutfehen Gefellfchaft, 
geb. in Berlin am 4. Sept. 1735. Er war zuvor Nota- 
rius publicus und Mandatarius generalis der vormaligen 
preufs. Generaltabaksadminiftration Maa fchätzre in 
ihm den humanen und kenntnifsreichen Mann. Seine 
Schriften befinden fich , feiner eigenen Angabe zufolge , 
im neueften gelehrten Berlin, Theil 2.

Am 5. Junius (1. zu Suhl der Gewehrhändler Joh. 
Matthäus rinfehütz , Correfpondent des hiftor. Inftituts 
zu Güttingen und Mitglied der Ökonom. Gefellfchaft zu 
.Leipzig» der mineralogifcben zu Jena und der Societäc 
der Forft- u. Jagdkunde zu Walters hauten, 111157. J. f. 
Alters. Im Fache der Mineralogie u. Eifenhüttenkunde 
hat die Allg. Lit. Zeit, ihm mehrere Beyträge zu dan
ken.

Am 8» Jun. ft. zu Bremen Joh. Chrifloph Bilflng, 
Dr. d. Theol. u. Prof, derfelben, wie auch der orieti- 
talifchen Sprachen und Pädagogiarch am reformirren 
Gymnafium d.afelbft, im 8°- J« f. Alters.

An demf. Tage ft. zu Paris der als Vf. mehrerer 
Vaudevillen und als Theilnehmer an den Diners du 
Vaudeville bekannte Bourgtteil, 39 Jahre alt.

In der Nacht zum 16. Jun. ftarb zu Berlin Friedr. 
Grillo, Prof, der Philofophie am adelichen Kadetten- 
Corps , geboren am 11, Jul. 1739 in Wettin. Er ift 
durch mehrere Ueberfetzungen der Alten aus dem Grie- 
.chifchen, und durch artiftifche Auffätze in periodifchen 
Schriften bekannt.

V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Auf der Univerfität zu Göttingen find Hr. Prof. 

Hugo zum Hofrathe, die aufserordentl. Profefforen der 
Philofophie, Ur. Sartorius u. Hr. Boutmveck, zu or- 
dentl. Profefforen , der aufserordentl. Beyfitzer der Juri- 
ften-Facultät Hr. Dr. Martin, und Hr. Dr, Phil. Thi
bault, zu aufserordentl Profefforen, und Hr. Affeffor u. 
Dr. Hoppenßedt zum Profeflbr ernannt worden.

Auf der Univerfität zu Königsberg ift, nachdem der 
bisherige zweyte Prof, der Kochte, Hr. CR. Schmalz, 
zum Canzler u. Director der Univerfität ernannt wor
den s der bisherige dritte Prof, der Rechte, Hr, Reg. R. 
ßeidewitz zweyter, und Hr. Prof. u. Dr. v. Golz drit
ter Prof, der P.echte geworden. Die durch Hn. Dr. 
Rir.k's .Abgang erledigte zweyte theologifche Profeffor 
hat der Hr. CR« u. Prediger Hennig erhalten.

In Salzburg ift Hr. Fr. P. Ilari, feit 3 Jahren öf- 
ientl. Profeffor der Pädagogik und Katechetik an der 
deutfehen Hauptfchule. zum Canonicus zu Mühldorf,
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und an feine Stelle als Katechet ^^r bisherige Ilofka« 

plan, Hr. Ign. ihanner, beförde worden.

Der Geheime Puegierungs- b. Confiftorial-Rath Spil
ler von Mitterberg zu Coburg, h2t Wf»gen des erften 
Theils ferner „Neuen Beytr-Age za der Gefchichte und 
zu dem Staatsrechte Sachfens“ von dem regierende« 
Herrn Herzoge zu Sachfen - Gotha und Altenburg eia 
gnädig aufmuntemdes Schreiben erhalten.

Bey einer neuen Wahl auswärtiger Mitglieder des 
franzojijchen Nationalinfiituts, am 24. May, ernannte 
daffelbe für die Claffe der mathematifch-phyfikal. Wif- 
fenfehaften Prießley, (feine Concurrenten waren Pallas 
und Herfchel); für die Claffe der moralifchen u. politi- 
fchen Wifienfchaften Niebuhr, (mit welchem der Hifto- 
riker J. Müder und der Engländer Bcntharn concurrir- 
ten,) und für die Claffe der Literatur u. fchönen Künfte 
Klopflock , (neben welchem der Bildhauer Canova und 
der Baumeifter Caldcrari auf der Wahl waren.}

Auch ernannte das lüftirut für die Claffe der Lite
ratur und fchönen Künfte den berühmten Schaufpieler 
Larive, und für die mathematifch-phyfifche Ciaffe Pic
tet, zu franzöfifchen Affocies. Erfterer hatte Hu/resne 
und Martelly, letzterer Girard und Sept/ontaines zu 
Concurrenten.

VL Vermifclite Nachrichten.
So wenig wahrfcheinlich es auch bisher war, dafs 

in der batavifchen Republik gleiches Maafs und Gewicht 
eingeführt werden würde: fo ift diefs dennoch vom ge- 
fetzgebendeu Corps zu Anfänge des Junius , und zwar 
nach der Norm des franzöfifchen, verordnet worden.

Das Obercollegium medicum et Sanitatis zu Berlin 
hat fich durch eine öffentliche Bekanntmachung vom 2. 
Junius d. J., nach den darüber eingegangenen Berich
ten von inländifchen Aerzten» aufs beftimmteile für die 
Kuhpockenlmpping erklärt.

Der verftorbene Kirchenrath Meierotto in Berlin hat 
eine vollständige Sammlung von Mineralien aus den 
Baltifchen Ländern, Schweden, Preufsen und Schlehen 
hinteriaffen. Die Wittwe deffelben wünfeht diefe in 
ihrer Art feltene Sammlung vereinigt zu verkaufen, 
und ert-heilt den Liebhabern nähere Auskunft darüber. 
Auch kann man fich deshalb an den Hrn Ohermedici- 
nalrath Klaproth, oder an Hn. Prof. Braumüller beym 
Joachimsthalfchen Gymnafium in Berlin wenden.

In Berlin werden in dem Taubftummen-Inftitut des 
Dr. Efchke feit einigen Wochen täglich Verfuche mit 
dem Galvanismus an den Zöglingen deffelben angeftellt.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
eue Verlagsbücher, welche bey Gottfr. Martini in
Leipzig zur Ofter-Meffe 1802 erfchienen find.

.Anton Schaller aus Erlau. Ein Roman vom Verfaffer 
des Brockenmädchens und des Grafen Zerner. Zwey 
Theile, g. Schrbpap. in. Kupf. 2 Rthlr.

Bouterweck, Fr.» NeueVefta. Kleine Schriften zurPhi
lofophie des Lebens und zur Beförderung der häusli
chen Humanitär. Elftes Bändch. 8- Schrbp. 1 Rthlr.

Fifcheri, C. T., Promtuarium juris feudalis. Specim. II. 
deFelonia ejusque Speciebus. gmaj. 1 Rthlr. 8 gr.

Fijcher, Mag. G E., die chnftltche Religion ift Reli
gion des Herzens. Eine Predigt zur Beherzigung in 
Zeiten , wo man über die chriftliche Religion unge- 
wifs ift. gr. 8- 4 gr-

Heydenreich, Prof. K. H., der Privaterzieher in Fami
lien. Zweyter Theil. 8- Schrbp. 1 Rthlr. 2 0gr.

Diefer zweyte Theil des Privaterziehers, der das 
Ganze mit den ausführlich und durchaus praktifch 
vorgetragenen Grundfätzen der moralifchen und äfthe- 
tifchen Erziehung und den Grundlinien zur Cultur 
der Sprache befchliefst, läfst nichts unausgeführt, 
was der Plan und Titel des Werks verfprach. Der 
Abschnitt über die jugendliche Charakterbildung von 
dem verewigten Verf. ift diefem Werke ganz eigen ; 
und über die äfthetifche Erziehung, die hier zuerft 
nach der Stufenfolge der Jahre und Gegenftände aus
führlich abgehandelt erfcheint, gab es bis jetzt in 
pädagogifchen Schriften fo viel wie gar nichts.

Pallas, P. S., Species Aftragalor. defcriptae et iconibus 
color. illuft. cum Appendice. Fafc. XII et XIII et 
ult. Fol. maj. p Rthlr.

Helfen Portrait in punct. Manier von W. Arndt nach 
Geiftler. gr. 4. 12 gr.

Schelle, K« G., die Spaziergänge, oder die Kunft fpa- 
tzieren zu gehen, g. Schrbp. 1 Rthlr.

auf holl. Pap. 1 R.thlr. 8 gr.
Diefe äflhetifck'pfychologifcfie Schrift hat die Ab

ficht, Unterhaltung mit Belehrung zu verbinden. Die 
Situationen von Spatziergängen im Freyen und auf 
öffentlichen Promenaden, in Gärten, Hain und Flur; 
das Vergnügen von Luftfahrten auf dem Waffer und
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zu Lande, des Spazierenreitens und Gehens; Spa
ziergänge nach Maasgabe der Tages- und Jahreszei
ten , der verfchiedenen Stimmung und Gefühle des 
Spaziergängers, fo wie des verfchiedenen Charakters 
der Naturpartien und Naturgegenftände, mit Hinficht 
zugleich auf zweckmäfsige Abwechslung und Wahl 
der Spaziergänge find darin in einem fortfehreitenden 
Ganzen dargeftellt. Nach erhaltenem Überblick und 
Totaleindruck des Ganzen wird man die maleri- 
fchen Schilderungen einzelner, im Werke feibft cha- 
rakterifirten, Gegenftände von berühmten Schriftftel- 
lern, z. B. des Sonnenaufgangs von Rouffeau (auf 
dem Ätna von Brydone), der Luftfahrt auf dem Co
merfee von Göthe, des Eindrucks einer Meeresfahrt 
von Wieland, des Schlags der Nachtigall von Buf
fon, der öffentlichen Gärten zu Paris von Schulz, 
der italiänifchen Gärten von Düpaty und Meyer, der 
botanifchen Spaziergänge von RouJJeau u. a. in den 
auf das Werk feibft folgenden Erläuterungen nicht 
ungern lefen. Auch für das Äufsere ift bey beiden 
Abdrücken geforgt, um das Werk auch dadurch fei
ner Beftimmung für das gebildete und elegante Publi
kum entfprechend zu machen , und es ohne Schaam 
auch auf Toiletten finden laffen zu können,

Jif-^inckler, Dr. Gottfr. Ludw. > Handbuch des fächfifchen 
peinlichen Prozeßes, gr. 8» I Rthlr. 12 gr.

Neuigkeiten für die Ofter-Meffe I802, in der Cante- 
fina'fchen Buchhandlung in Wien.

A. B. C-Buch, neueftes, oder Uebungen im Sillabiren 
oder Buchftabiren, und im Lefen. Sie beftehen aus 
Denk- und Sittenfprüchen, aus moralifchen Erzäh
lungen und Schilderungen, Fabeln, Gebeten u. Lie
dern. gr. 8. 802. 3o kr.

Abhandlungen der kaiferl. königl. medicinifch-chirurgi- 
fchen Jofephs-Akademie zu Wien, ater Band. gr. 4. 
801. 4 fl. 45 kr.

Abrifs eines reinen Vernunftrechtes, und Unterfchied 
deffelben von der Moral, von J. v. II. gr. 802. 
36 kr.

Anfangsgründe der Rechnung mit Decimalbrüchen. gr. 8. 
ßol. 30 kr.
(5) H . Archiv
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Archiv (medicinifches) von Wien und Ofterreich unter 

der Ens, vom Jahre igoo, oder des ganzen Werks 
3ter Band. gr. 8- 1801. 1 fl. 30 kr.

Beindel (A.) von einer eignen Art Lymphgefchwulft u. 
der zweckmäfsigen Methode diefelbe zu heilen, gr. 4. 
8bi. 30 kr.

Beobachtungen der kaiferk konigl. medicinifch-chirurgi- 
fchen Jofephs-Akademie zu Wien, iter Band mit 9 
Kupfern, gr. 4. 801. 5 fl.

Bilderbuch (neueftes) ein Gefchenk für Kinder, es ent
hält I. AB C der Sittenlehre in 25 Fabeln und Bil
dern. II. Auswahl nützlicher KenntnifTe von ver
fchiedenen merkwürdigen Lehrgegenftänden, mit Be
nennungen der in 300 Bildern vorgeftellten Sachen, 
m. ill. Kupf. und faubern Umfchlag gebunden. Ta- 
fchenformat. 802. 2 fl. 15 kr. netto.

Daflelbe mit Schwärzen Kupfern. 1 fl. 8 kr. netto.
Careno (Dr.) über die Kuhpocken, eine Volksfchrift 

mit 1 Kupf. 8- 801- 15 kr.
Das nämliche in franzöfifcher Sprache. iS kr.
Erfindung (neue okonomifche) die Küchengewächfe für 

die Haushaltung mit Erhaltung ihrer Kraft, ihres ei- 
genthümlichen Gefchmacks, und ihrer natürlichen 
Farbe mittelft der blofsen Wafferdampfe im fogenann- 
ten Dampfbads zu kochen» von K. Fr. v. M—r. 8. 
802. 12 kr.

.Filippi (Dom. Ant.) Italienifche Sprachlehre, oder prak- 
tifche und theoretifche Anweifung zum gründlichen 
Unterricht in der italienifchen Sprache. Zweyte um
gearbeitete und viel vermehrte Originalauflage, gr. 8« 
802. 1 fl. 15 kr.

Giftfchütz (C ) biblifche Erzählungen aus dem alten Te- 
ftamente mit beygefügten Anmerkungen und Sitten
lehren für Kinder. 8- 802. 36 kr.

—— Leitfaden zum katholifchen Religionsunter
richte. Für Kinder und für die erwachfene Jugend, 
g. 800. 1 fl. 30 kr.

— —— kurze Betrachtungen eines nachdenkenden u. 
gutgesinnten Chriften , über verfchiedene Gegenftände 
feiner Religion. 8> 80 f. 24 kr.

Griefsinger (Fr.) Berichtigung der Zweifel des Hn.Ma- 
giftratsrath 'von Hannamann, wider die Schrift des 
Hn. Hofrath v. Sonnenfels über die Stimmenmehrheit 
bey Kriminalurtheilen, gr. 3. 802. 24 kr.

Jenneri (E.) Continuatio difquifitionis et obfervationam 
in variolas vaccinas. Ek anglico in latinum converfa 
ab A. Careno. 4maj. c. Fig. colorat. 801. T fl. 8 kr.

Jdarabelü (Fr.) Apparatus medicaminum Nofocomiis ac 
generatim curationi aegrotorum pauperum maxime ac- 
commodus auctus et editus ab A. Careno. 8maj. 80.X. 
a fl. 3Q kr..

Mufenalmanach (Wiener) für das Jahr 8°2> Herausge
geben v. J. Liebel, Prof, der fchönenWiffenfchaften. 
12. 45 kr.

Neumann (Dr.) Abhandlung von dem Brande. Die ver
fchiedenen Arten, Urfachen und Heilüngsmethoden 
des Brandes, an den weichen und harten Theilen del 
snenfchlichen Körpers, gr. 4. Soi. 1 fl. 45 kr.

gf2

Schmidt (Dr. Joh. Ad.) Ueber Nachftaar und Iritis 
nach Staar-Operationen, gr. 4. goi« I fl«

— — Beyträge zu den Refultaten der Verfuche mit 
der Salpecerfaure bey primitiven und fekundären fy- 
philitifchen Krankheitsformen. 8* So2« 24 kr.

Sonnenberg (Fr. von) Das Welt-Ende, ir Theil, gr. 8. 
801. Druckpap. 1 fl. 30 kr. Schreibpap. 1 fl. 45 kr.

Sonnenfels über den Gefchaftsftil, die erften Grundli
nien für angehende öfterreichifche Kanzleybeamte, 
mit einem Zufatze über die Einrichtung derRegiftra- 
turen und Führung der Normalbücher bey den Kreis- 
ämtern, 3te Auflage. 8« 802. 2 fl.

— — Ueber die Stimmenmehrheit bey Kriminalur- 
theilen. gr. g. goi. I fl.

Stegmeyer (F.) Bemerkungen über die Krankheiten der 
Garnifo'n von Mantua, während der Biokade im Jah
re 1796 und 1797. gr. 4« 801. 30 kr.

Vering (Dr. Gerb.) über die eindringenden Bruftwun- 
den. gr- 4. 801. 30 kr.

11 Vaggiatore, opera utile alla Gioventü e'a Viaggiätori, 
ehe bramano renderü famigliari le frafi e 1’espreflioni 
le piü occorevoli ne viaggi e ne moltiplici incontri 
della vita fociale, data alla luce da Madame de Gen- 
lis e posta in idoma italiano da Dom. Ant. Filippi, 
mit deutfehem Texte zur Seite, gr. g. 802.

Folgende Artikel find noch unter der Prefie:
Beer’s (G ) Gefchichte feines für die Augenkrankheiten 

errichteten Klinikums, gr. 802.
Defeription d’une Collection de Pierres gravees, qui fe 

trouvent au Cabinet Imperial de Sr. Petersburg , par 
Alfonfe Miliotti Antiquaire, 2 T. av. 245 planch. 
gr. Fol. 8®2.

Erklärungen nützlicher KenntnifTe von verfchiedenen 
merkwürdigen Lehrgegenftanden, in Beziehung auf 
das neueile Bilderbuch, in welchem dreyhunderr Bil
der u. Benennungen d neueften Sachen enthalten find.

Mayer (C. G.) Sammlung mediz, praktlfcher Beobach
tungen aus der Klinik zu Wien mit Bemerkungen, 
u, mit Bewilligung desHn.Hofr. v. Frank, gr. 8. 802.

Moll (Jo. Paul Carl.) Efckara ex Zoophytorum f. Phy
tozoorum Ordine pulcherrimum et notatu dign.flimum 
getius ; novis fpeciebus auctum, methodice defer.p- 
tum et iconibus ad naturam deuneatis illuftratum ; 
mit deutfchen Text zur Seite. Wien. gr. 4. go2.

Sonnenfe-s (f. v.) Handbuch der inuern Staatsverwal
tung mit Rückficht auf die Umftäude und Begriffe der 
Zeit, 2ter Band. gr. 8- S02.

Wegweifer (neuefter wienerifcher) für Fremde und In
länder vom Jahre 18-2, oder kurze Befchreibung 
aller Merkwürdigkeiten Wiens. Neue ganz umgear
beitete und viel vermehrte Ausgabe, mit einem Pro- 
fpekte und GrurdFffe. g« 802.

Whites (Carl) über die Gefchwu'ft an den untern Glied- 
mafsen der Kindbetterinnen , aus d. Engk mit einer 
illum. Kupfert, gr. 8-802.

Zimmermann (Dr, F.) medizinifch-pn’-lo^phifches Wör
terbuch zur Erleichterung des Studiums der Erre- 
gungstheorie. gr. 8« 802.

Neue



813 814

Neue Bucher zur Jubilate-Meffe I8o2, welche bey 
Job. Jac. Palm in Erlangen fertig geworden und 

* in allen Buchhandlungen zu haben find:
Ammons bibiifche Theologie. Neue Ausgabe, gr. 8-

4 Rthlr. g gr.
__ — Predigten zur Beförderung des reinen morali- 

fchen Chriftenthums. 3 Bände, gr. 8« 4 Rthlr. 16 gr.
__ ____ . Zwey .Predigten zur Feyer des neuen Jahrhun

derts. gr. 8- 3 gr.
.__ — Zwey Predigten zur Friedens- u. Reformations- 

Feyer. . 5 gr.
Benfens Verfuch einer fyftemat. Entwicklung der Lehre 

von den Sraatsgefchäften. 2 Thle. gr. R. 2 Rthlr. 20 gr.
Der 2te Thefl auch noch unter dem befondern Titel: 
Anleitung zur gefammten Gefchäftsführung für Juri-

Ren und Kameraliflen. gr. §. 1 Rthlr. 20 gr.
Bibliothek, allgem. botan., des rtjten Jahrhund., her

ausgegeben von der botan. Gtfellfch. in Regensburg, 
ir lieft, mit 1 Hupf g. in CommiJJion. 12 gr. 

Fickenfebers gelehrtes Fürftemhuxn Bayreuth. I — 4rßd. 
gr. g. in CommhT. 4 Rthlr.

Gönners Handbuch des deutfehen gemeinen ProcefTes in 
einer ausführlichen Erörterung feiner wichtigflen Ge- 
genQ-ände. 3 Bände, gt. 8« e> Rthlr. 12 gr.

Der 4te Rand, welcher bald nachfolgen wird, 
macht den Befchlufs des Werks.

Hänleins Lehrbuch der Einleitung in das N. T. fürAka- 
demieen und Gymnafien. g. 1 Rthlr. 1 2 gr.

Hufnagels liturgifche Blätter. 2ten Bds. 6s lieft, gr. 8. 
xo gr. Alle 2 Bände in l» Heften 4 Rthlr. 2 gr.

NB. Bis hieher find folche nicht in den Leipziger 
Mefskatalog eingerückt worden.

Langs Bibeltexte zu Leichenpredigten benutzt, zum Ge
brauch für I.andpfarrer. 2s Bändch. &. 12 gr.
Das erfte Bandehen ebenfalls 12 gr.

Langsdorfs Anfangsgründe der reinen Elementar- und 
hohem Mathematik auf Revifion der bisherigen Prin- 
cipien gegründet, mit 9 Hupf. gr. §• 2 R-thlr. I2gr.

___ — Grundlehren der mechanifchen WifTenfchaf-
ten welche die Statik und Mechanik, die Hydrofta- 
tik Aerometrie, Hydraulik und die Maschinenlehre 
enthalten, mit befor.derer Rückficht aufFhyfiker und 
Praktiker, nebft 12 Rupf. gr. 8. 3 Rthlr. 16 gr.

Pöllmann, Wie lehrt man Kinder im Buche/ler Natur 
lefen ? oder fokratifche Unterhaltungen eines Lehrers 
mit feinen Schülern über Gegenftände der Natur, is 
Bändch. mit 10 Ivipf. g. x Rthlr. 12 gr.
Auch unter dem Titel: Verfuch einer praktifchen An

leitung für Schullehrer, Hofmeifter und Altern, 
welche die Verftandeskrafte ihrer Zöglinge und 
Kinder auf eihe zweckmäfsige Art üben und fchäv- 
fen wolle’1» 2t?s Bändchen.

Deffen praktifche Anweifung Kinder auf eine leichte, 
angenehme» und deaVerftand fchärfende Weife fran- 
zÖffch lefen und fprechen zu. lehren. Für Altern , 
Sprachmeißer md Gouvernantinnen. 8. 8 gr..

Rau Materialien zu Rauzelvorcrägen über die Sonn- und 
Fefttagsevangelien. V B^es 3s u. 4s St. gr. 8- jedes 
Stück. &

Hierzu folgt noch ein öterBand, welcher dxe Feyer
tags-Evangelien und ein vollftändiges Regifter über 
alle 6 Bände enthalten wird.

Scharlatanerien der Forftwifienfchaftskunde, zur Berich
tigung derfelben gefammelt und bearbeitet von einer 
Gefellfchaft ausübender Forftmänner, und herausga- 
geben von Carl Slevogt. ie Lieferung. 3. 16 gr.

Steinbuch de taenia hydatigena anomala adnexis cogita- 
tis quibusdam de vermium vifeeralium phyfiologia, 
cum tab. aen. gr. g. Druckp. 12 gr. Schrbp. ig gr.

Sturms Abbildungen zu Illigers Ueberfetzung von Oli
vier Entomologie oder Naturgefch. der Infecten. 1—- 
6r Heft, jeder mit 6 gemalten Kupf. gr. 8. in Com- 
miffien. § Pithlf.

Wahrfagerkunft, die achte, nebft einer kurzen Lebens- 
gefch. des merkwürdigen Wahrfagers Barth. Lebe
rechts. Zum Nutzen und Frommen derjenigen, die 
über wichtige Angelegenheiten ihres Lebens guten 
Rath haben möchten. Eine Volksfchrift. 8- 8 gr-

Der Verf. huldigt darin nur zum Schein dem 
Aberglauben, der nicht auf einmal zu zerfrören ift, 
fucht aber eigentlich unter diefer Maske die fchadli- 
chen Folgen mancher Art des Aberglaubens zu hem
men, nützliche Handlungen zu befördern, und man
ches Goldkorn in Umlauf zu bringen. Diefer Tractat 
verdient daher mit vollem R.echt in die Hände des 
Völks zu kommen, und allgemein verbreitet zu wer
den. Er dient auch zugleich zur Unterhaltung einer 
Gefellfchaft und für Lottofpieler. Wenn mehrere 
Exemplare zufammen genommen werden, fo wird 
fich der Verleger noch zu einem billigem Preife vez- 
ftehen.

Fiks vollftändiges englifch-deutfches und deutfeh-engli* 
fch.es Wörterbuch, worin nicht nur die in andern 
Wörterbüchern aufgeführten Wörter, fondern auch 
die Ausdrücke aus der Naturgefchichte, Landwirth- 
fchsft, Marine, des Handels, der Rechte und ihrer 
Gerichtshöfe, der Volksfpraehe und der Provinzia
lismen enthalten find. 2 Bde. gr. 8. 3 Rthlr. 12 gr.

Memmert’s und Meynier’s franzöfifch-deutfches Hand
wörterbuch für Schulen und den Biirgerftand, wel
ches aufser den gewöhnlichen Wörtern auch die Aus
drücke aus derNaturgefch., Technologie, Handlung 
und Fabrikwefen etc., nebft den neuen franz. Wör
tern enthält, gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr.

Deflen ater Band , oder: Meynier’s deutfch-franzöfifches 
Handwörterbuch für Schulen und den Bürgerftand. 
gr. 8. 100 Bogen ftark. 3 Rthlr.

Wird auch wegen feiner Vollftiindigkeit befände« 
verkauft.

Flore germanique, ou hiftoire des plantes indigenes de 
l’Allemagne et en grande partie de la France, avec 
le nom des plantes et Jatin, franq., allem, et anglois. 
Cahier I - IV- chacun a iö planch. color. 8- broche, 
au pap. a ecrire 5 R-thlr. 16 gr. au pap. velin.
6 Rthlr. x 6 gr.

Ja
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In unferm Verlage ift diefe Oftermefle erfchienen, 

Und in allen Buchhandlungen zu habend
Franz von Werden, 

ein Roman von Nicolai.
Vier Bände mit 6 Kupfern,

auf franz. Papier fplend. geb. 6 Rthlr., geheftet 5 Rthlr. 
g gr. Druckp. 4 Rthlr.

Wir zeigen hierbey blofs an, dafs diefer Roman 
die 3te, 4te, 5te u. 6te Lieferung des Journals von 
neuen deutfchen Original-Romanen füllt.

Ferd. Dienemann u. C omp. in Penig.

II. Vermifchte Anzeigen.
Anfragen und JWünJche, Spinoza's Leben und Bildnifs 

betreffend.
Nachdem ich das Glück, gehabt habe, fall: alles 

Seltene, was ich zu meiner Ausgabe von Spinoza’s 
Schriften wünfchte, zum Gebrauch zu erhalten, ein ein
ziges Stück aber, nämlich:

Refutation des erreurs de B. de Spinoza —— par Nir. 
de Fenelon, Lamy .. • . et Mr. le Comte de Bou- 
lainvilliers, avec la vie de Sp . . augmentee etc. 
Bruxelles, 1731. 8- 53<Jpp* (cf* Acta Eruditor. 
1732.)

indefs für alle meine Privatbemühungen unerreichbar 
gewefen ift; fo wage ich öffentlich die Bitte, dafs ein 
ßefitzer diefer Seltenheit fie mir auf ganz kürze Zeit 
zum Gebrauch für den II. Theil der Operum omnium 
Spinozae, an welchem jetzt gedruckt wird, mitzuthei- 
len die Güte haben möchte. Auch habe ich bis jetzt 
das Original nicht ficher ausfinden können, welches 
den Kupfern von Spinoza’s Bild in der deutfchen Über- 
feczung von Colerus Vie de Spinoza, in der Lavater- 
fchen Phyfiognomik und in der Schrift von Jacobi über 
Spinoza zum Grunde liegt. Eine fichere Nachweifung, 
oder gar die Mittheilung diefes Originalkupfers würde 
mich ebenfalls zum gröfsten Dank verbinden.

Jena den 18* Jun. 1802.
Prof. Paulus.

Der Buch- und Kunfthandler Auguft Schall zu Bres
lau empfieng für folgendes Werk :

„Hausbedarf aus der Gefchichte des Königl. Preuf- 
fifchen Haufes und der dazu gehörigen Länder. 
Herausgegeben von Grimm, Profeffor der Phyfik 
auf der Ritterakademie zu Liegnitz, fortgefetzt von 
J, G. Sternnagel.. Mit einem Kupfer von Rosmaes- 
ler in Galau gezeichnet u. geftochen von Neuling. 
(Breslau 1802)“

deffen erften Theil er Seiner königlichen Hoheit, dem 
■Kronprinzen von Preuffen, und den zweytdn Seiner kö
niglichen Hoheit, dem Prinzen Ferdinand von Preuffen, 
Generäl der Infanterie u. Heermeifter des St. Johanni- 
•er-Ordens zu Sonnenburg u. Dohmprobft zu Halber- 

ftadt etc., allerunterthanigft zu dediciren wagte, fol
gende fehr gnädige und huldreiche Cabinetsfchreiben:

Berlin den pten Febr. 1302.
„Se. Königl. Majeftät yon Preufsen etc. danken 

dem Kunft- und Buchhändler Schall für die unter 
dem dritten diefes Monats eingereichte Schrift, wo
raus Höchftdiete.ben feine Bemühungen, gemein
nützig zu feyn, mit Vergnügen wahrgcnommen haben. '

Friedrich Will heim.
An den Kunft- und Buchhändler

Schall zu Breslau.
Berlin am loten May xgoi.

Die beiden Theile unter dem Titel: Hausbedarf 
aus der Gefchichte des preufsifchen Haufes, habe 
ich mir Ihren Schreiben vom 6ten diefes erhalten. 
Ich kann nicht anders fagen, als dafs diefs Werk 
dem Verfaffer deffelben alle mögliche Ehre macht. 
Ihnen danke ich befonders für die beliebige Mittbei- 
luug ueffelben, und werde es mir zum Vergnügen 
gereichen laffen , Sie von der Gunft und Gewogen
heit verfichern zu können, womit ich Ihnen wohl 
zugethati verbleibe.

Ferdinand.
Dem Buchführer Herrn

Auguft Schall in Breslau.
'Er empfiehlt daher diefes brauchbare Werk, wel

ches das Gluck einer fo hohen Protection und Empfeh
lung zu erlangen die Ehre hatte, allen Freunden der 
Literatur und vaterländifchen Gefchichte, mit der Bit
te, allen feinen übrigen Verlagsartikeln Aufmerkfam- 
keit und Beyfall nach dem Grade ihres innern Werthes 
zu fchenken.

III. Berichthunsjen.
In des Herrn R. Rath v. Pachelbel Beyträgen zur 

nähern Kenntnifs der Schwedifch - Pommerfchen Staats- 
verfaffung, als Supplemente zu Gadebufch pommerfch. 
Staatskunde, find wegen Entfernung des Herrn Verfaf- 
fers vom Druckorte folgende Druckfehler flehen geblie
ben , welche für die Käufer diefes Werks hierdurch an
gezeigt werden :

S. 35'ad §. 105* Z. 5 anftatt „nd“ lefe find.
— 89 ad §. 213- 2. 3 anftatt „Werth“ 1. PForth.
--------hinter „Gingft—“ in der Überfchrift füll noch 

Sagard flehen.
—” 121 Z. anftatt „S. vergl.“ lefe blos vergl.
-------- ad $. 73. Z. 5. ft. „1770“ lefe I77oger

Jahren.
— 152 Z. 22. anftatt „eine befondere“ 1. insbefondere. 
--- — Z. 29. ------  „Schiffe“ 1. Schiffer.
—- 171 Z. 25.------ „Ratzius“ 1. Retzius.
— 192 ad §. 16. Z. 3. ft. „vigorofis“ 1. rigorofis, 
— 239 zu No. 6. Z. 5. ft. „1799“ 1. 1800.

G. A. Langefche Buchhandlung 
in Berlin.
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Mittwochs den 3oten Junius 1802.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodifche Schriften*

efchichte und Politik. Eine Zeitfchrift herausge
geben von K. L. IfFoltmann. Drittes und Vier
tes Stück. 1S02. in Ungers Journalhandlung.

Inhalt.
I. Berichte des Grafen von Scckendorff an Kaifer Karl VI. 

und geheime Sendfehreiben des Kaifers.
II. Poefie, Beredfamkeit.
IIT. Über Bebende Heere.
IV. Bemerkungen über den in der Zeitfchrift, Gefchich

te und Politik, igoo und 1801 unter dem Titel, 
Auguft, Kurfürft von Sachfen, enthaltenen Auffatz; 
vom Landrentmeifter Hunger in Dresden.

V. Mifzellen. Fortfetzung.
VI. Berichtigung.

Der Jahrgang von X® Stücken 5 Rthlr. Einzelne 
Hefte I® gr.

Eunomia. Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr* 
hunderts. Fon einer Gefelifchaft von Gelehrten. 
herausgegeben v, Fefsier und Fifcher. Jahrg. 
Igo2. Juni. Berlin bey Friedr. Maurer.

Inhalt., I. Über die gute Gefelifchaft. Von dem 
Hn. Geh. Ob. Trib. Rath Klein 2. Georg Hoffmeifier v. 
Hn. Klarner Schmidt. 3. Empfindungen und Erfahrun
gen einer Deutfchen in Paris. Von Helmina Freyin v. 
Ilafijer geb. v. Klenke. 4. Fragmente von einem Unge
nannten. 5. Lied der Gräber und Sterne von Mnioch. 
6. Über die Kultur des Witzes. Fragment aus einem 
Briefe. 7. Zeichen der Toleranz und Intoleranz. Von 
Hn. D. U. Prof. Fefsier. g. Schwedtifche Erinnerungen 
aus der altern Zeit. 9. Neuefte fchöneLiteratur. Die 
Tafchenbücher und Almanache (Befehl.) 10. Epigram
me v. Hn. Fr. Fcafsmann. 11. Korrefpondenz. Über das 
dem Bürgermeifter Müller in Leipzig zu errichtende 
Denkmal, j 2. Theater. 13. Peftfcripte. 14. Literar. 
Anzeiger.

H. Ankündigungen neuer Bücher.
Schon feit mehreren Jahren drangen viele meiner 

fchätzbarften Freunde in mich, und fod^rten mich auf, 

meinen Lebenslauf in einem vollftandigen Werke zw 
liefern.

So fehr diefe Auffoderung bey jeder wiederhohlten 
Erinnerung mich auch entzückte: fo fehr diefer laut- 
fprechende Beweis der Zuneigung und des Wohlwollens 
eines grofsen Theils des gefammten verehrungswürdi
gen Publikums Deutfchlands es mir zur heiligften " 
Pflicht machte, auf die Erfüllung diefes für mich fehr* 
fchmeichelhaften Verlangens emfthaft bedacht zu feyn: 
fo fehr ftemmten fich meinem kräftigten Willen, mei
nem noch fo feftgefetzten Vorfatze, bisher von allen Sei
ten die unüberfteiglichften Hindernifle entgegen, und 
ich mufste > leider! oft felbft im Begriffe des Entwur- * 
fes immer wieder zurück treten, und der heifseften Be
gierde, diefem Aufruf ein Genüge zu 1 elften , entfagen, 
indem meine Berufs- und Directions-Gefchäfte, unter 
einem fortreifsenden Strome, in einem gleichfam ver« 
fchlingenden Wirbel, die ungetheiltefte Anftreugung 
meines Geiftes, eine genaue, nur auf diefen Punkt 
fixirte Vereinigung aller meiner Ideen heifchten.

Diefe Berge vonHindemiffen find nun gröfsten Thei
les verfchwunden, die Strafse der Befchwerden beginnt 
fich mir zu ebenen, die drückende Laft von meiner ge- 
prefsten Bruft fich zu heben, gemäfsigte Ruhe, nach 
Sturm und Drang lächelt mir zu, und mein Auge ver
mag nun, heiter und offen, ringsum die Blüthenge- 
gend zu überfchauen, welche fo viele Jahre des Ver- 
hältniffes Vorhang mir verfchlofs.

Doch weit entfernt, die Tage der Erhohlung inUn- 
thätigkeit zu verträumen, das mir gewordene Loos des 
Selbftgenuffes gefchaftlos zu verfehlendem, ergreife ich 
vielmehr die Gelegenheit, den Trieb meines Herzens zu 
befriedigen, und dem mir fo theuern, unfehätzbaren 
Befehl meiner hohen Gönner ungefäumte Folge zu 
leiften.

Wer durch fein ganzes Leben auf Dornen gewan
delt, fcheint auch auf Puffen die verwundenden Pfade 
zu fühlen, und denkt fich nach überftandenen Drang- 
falen doch gerne den rauhen Weg zurück.

Der Steuerman wankt auch in feiner Heimath auf 
feftem Lande in feinem Stuhle auf wilden Wogen , der 
müde Tagelöhner greift noch am Abend feines Tage- 

(5) I Werkes 
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Werkes naeh feinem Werkzeuge, und dem ruhenden 
Gärtner duftet doch das Veilchen lieblich, das er vor 
feinem Fenfter pflanzt, wenn ihn der hohe Baum nicht 
mehr befchattet. Träge Ruhe ift des arbeitfamen Gei- 
ftes Fober; aber welches Gefchäft tollte mir nun will" 
"kommener feyn, als wozu mich der Ruf meiner Freun
de aus fo manchen Gegenden Deutfchlands ermuntert ? 
als das mich in den Stand fetzt, in meine Knabenjahre 
zurück zu kehren, zum Jünglinge, zum Manne gleich- 
fam aufs neue wieder aufzuwachfen, alle meine Leiden 
zurück zu rufen, und daraus ein Bild aufzuftellen, das 
fo •wohl belehren, als unterhalten foll ? das den un
erfahrnen Jüngling warnen, dem fich der Schaufpiel- 
kunft weihenden Schwärmer einen klaren Spiegel vor
halten , dem Philofophen manches Nachdenken verurfa- 
chen, ihn auf manche höhere Beftimmung hinweifen, 
dem fröhlichem Theil meiner Lefer aber (betonders 
dem fchönen Gefchlechte) manche Stunde angenehm ver
kürzen wird?

Von meiner Kindheit an bis auf meine heutige 
Stunde, haben komifche und ernfihafre Vorfälle, lufti
ge und traurige Begebenheiten, rührende und lächer
liche Situationen in dem fonderbarften Contrafte immer 
jnit einander abgewechfelt, in meinem ganzen Leben 
war nur wenig Stillftand, wenig Leere; daher darf ich 
nicht im geringften fürchten, durch das Gemälde mei
ner fo fonderbar wechfelnden Lebens Wanderung, ir
gendwo .Langeweile zu erregen; vielmehr bin ich über
zeugt, dafs es bey jedem Lefer Nachdenken, Staunen., 
Lachen und vielleicht auch Weinen erregen wird.

In diefer Überzeugung mache ich an meine hohen 
■und gnädigen Gönner, an meine Freunde und Bekann
ten, und an das ganze verehrungswürdige deutfche 
Publikum meine unterthänigfte Einladung zur Eranume- 
ration auf den

Vollftändigen Lebenslauf 
des

Ema nn el S c h i k an e d e rs.
Weder Eitelkeit noch ftolzer Nachruhm waren mein 

.Augenmerk bey Herausgabe diefes Werkes ; die Ach
tung für die hohen Wünfche meiner fammtlichen Gön
ner und Freunde, und mein innerer Drang, auch nach 
vollendeten Berufsgefchäften noch einen kleinen Beytrag 
zur Belehrung der Jugend für künftige Tage,, zum we- 
fentlichen Nutzen und Vergnügen zu liefern, mag «»eine 
Abficht rechtfertigen.

Da ich keinen Roman meines Lebens fehreibe , fon
dern dafielbe wahrhaft darftelle, fo ift eine forgfältige 
Einteilung des Werkes nothwendig.

Dss Ganze befteht daher in drey Abtheilungen, oder 
Hauptepochen meines-Lebens-, jede Abtheslung-begreift 
einen voliftändigen Band in fich, f0 , dafs es in drey Oc- 
cavbänden erfcheine.

Im Monat. Januar 1803. erfcheint der erfte Band 
auf fchonem reinen Schreibpapier, in gewöhnlichem 
Octavformat, und mit einem Kupfer verleben,: welches 
eine der wichtigften Stellen der in- dem Bande vorkom
menden Begebenheiten verftellen wird. Sodann folgt 
nach Verlauf eines halben Jahres der zweyte , und wie

der nach 6 Monaten der 3te Band. Jeder diefer nach
folgenden Bände ift, fo wie der erfte, mit einem Kup
fer verfehen, und an Format fo wohl, als Reinheit des 
Druckes demfelben vollkommen ähnlich.

Dem erften Bande werden die Namen der TitT. 
Hrn. Pranumeranten in alphabetifcher Ordnung vorge
druckt, und ift demfelben -nebft dem Kupfer, auch 
noch mein nach dem Leben gezeichnetes, und mit der 
gröfsteu Sorgfalt von einem der gefchickteften Künftler 
geftochenes Portrait beygefügt.

Strenge Wahrheit ftromt aus meinem Herzen in die 
Feder, unpartey ifch? Behandlung ift der Stempel die
fes Buches, Warntug, Lehre und Unterhaltung find 
feine Beftimmung, weder Trug noch Erdichtung follen 
es verunftalten, und Aechtheit behaupte fich ohne 
Rücklicht und Schonung durch die ganze Folge, wobey 
immer die Geifel über meinem Nacken zuerft fchwir- 
ren, meine Fehler und Schwachheiten am unbarmher- 
zigften züchtigen wird.

Die Auflage beftimmt fich genau nach der Anzahl 
der Hrn. Pränumeranten,. und wird au&er derfeiben 
kein Exemplar -weiter abgedruÜKt.

Der Freis der Pränumeration ift auf jeden Band 
zwey Gulden Wiener-Währung, doch kann nur im
mer auf einen Band pränumerirt werden. Die Bequem
lichkeit des Publikums ift dabey beforgt, und daffelbe 
vor jeder Bedenklichkeit und Zweifel fieber geßellt.

Bey Empfang eines jeden Bandes wird auf. den fol
genden wieder Pränumeration angenommen.

Der Pränumerarions-Termui auf den erften Band ift 
vom Dato auf 4. Monate, das ift: vom 12. Juni bis 
Michaelis, laufenden Jahres, feftgefetzt.

Briefe, und. auswärtige Beftekungen werden poft- 
frey erbeten, fo wie die Ablieferung der Exemplare 
nicht auf meinö Koften gefchiehr.

Mir ward das leltene Ghick der höchften und all
gemeinen Zufriedenheit; Achtung, Liebe und Anhäng
lichkeit genofs ich im Auslände fo wohl, als auch in 
den k. k. Erblanderu , und dann Ununterbrochen , durch 
einen Aufenthalt von zwÖ.f Jahren, in diefer Ilaupt- 
und Kaiferftadt Öfterreichs.

Welches Opfer ich auch für diefe Zuneigung zu 
bringen bemüht, feyn möchte,, fo würfle es doch ein 
fchwaehes Opfer feyn , und we den Grad erreichen 
können, der mit ihrem WoblwoJlea im Gleichgewichte 
ftün de.

Mein ftärkerer Wille mag .-'aber das fchwächere 
Vermögen erftmen, und ich w- b Ihnen keinen b<_f- 
farn jbewets meir.es innimhen Gtfübis vorzubgen-, als 
meine reine Abuchr, und die-Vo’-for--e, durch die ei
gene Herausgabe meines unverfäTrhten Lebenslaufes 
dem Betrüge vorzubeugen,, und dadmeh zil verhin
dern, dafs nicht dereinft Stü-moer und Speculations- 
Genies einige aufgeraffte Anekdoten- oder wohl gar 
felbft erfundene HiftÖrcben auf-meine Rechnung zufam- 
men tragen, wd ur:t-r dem ffilfeh’n'üen Gema’de mei
ner feyn füllenden Biographie die Welt hinter;,.men , 
und meine Freunde fo wohl, als auch alle diejenige!-) , 
dsnen ich als Sclmufpieler und Schaufpiul-Direktor 

nicht 

meir.es
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nicht ganz gleichgültig war, durch diefe» Hunftgriff 
zu prellen fucheu.

Findet ditfe meine Ankündigung Eingang, und 
«nein Unternehmen den Erfolg, den ich wünfche, fo 
befitze ich einen neuen Beweis Ihrer noch immer glei
chen Theilnahme, fo iß Ihr Wohlgefallen mir immer
während frohe Rückerinnerung und Troß.

Womit fich Ihrem Andenken empfiehlt
Wien den 12. Juni xgoa.

Ihr
unterthänigRer

Emanuel Schikaneder
Pränumeration darauf wird allein in J. V. Degens 

Buchhandlung am Michaelerplatze angenommen, wel
che die auf den Infamen der Pranumeranten lautenden 
Scheine ausßellr, und an welche fich alle auswärtigen 
und rrovineial-Buchhändlcr, auch die Privat-Perfonen 
welche das Collections-Gefchaft über fich nehmen wol
len, in Anfehung der näheren Bedingnifle und der Spe
dition zu wenden haben, welche Buchhandlung fich 
auch dieferwegen durch Überfendin.g folcher Ankündi
gungen und Zufchriften mit inren auswärtigen Freun
den zur Bequemlichkeit jedes Pranumeranten bereits ins 
Einvernehmen geletzt hat.

Bey Palm in Erlangen find folgende Bücher unter 
der Preffe, welche in wenigen Wochen erfchei- 
nen werden :

Glücks etisfiihrliche Entwickelung der Lehre von der 
Inteflat-Erbfolge nach den Grundfätzen des altern 
und neuern römifchen Rechts. Ein Beytrag zu def- 

' fen Commentar über die Pandekten, gr 8. *
Ilänleins Handbuch der Einleitung in das N. Teft, 

Neue verbell’. Ausgabe, II. Bds. LÜe Häifte. gr. $.
Memmerts Verfuch einer praktischen deutfch-lat. Sprach

lehre für untere Bürgerfchu’en, 8*
— — kürze Uberficht des neu franzöfifchen Kalesder- 

wefens, der Maafee, Münzen und Gewich e, in- 
gleicben der neuen Landeseintheilung in Departe
ments. Eine Beylage zu deffen franz, deutfehen 
Handwörterbuch für Schulen und den Bürg er tland 
wie auch za einem jeden franz. Wörterbuch, für Ge- 
fchaf'smhnncr, Kaufleute etc gr. g.

Panzers Bey träge zur Infektvngefchichte, als jr Theit 
zu Voets Abbild, und Pefchreib. hartfcha’ichter In
fekten , 2t? Lieferung enthalt. Tab. VII—XII. nebR 
Ikfchrvib. aller 12 Hupfertafeln. gr. 4..

#. * *
Auch erb lerer fich obige Verlagshandlung, nachfte-- 

hence bereits fertige Kunftwerhe zum Theil die 
größern- in monatlichen Heften und um den vier-' 
tel-Ü heil wohlieiler als beygefetzte Verkaufsprel- 
fe find, zu liefern, wenn mehrere' Freunde- 
der Naturgefch. bey ihr fich unterzeichnen' und 
jede IJ-fferurg ylei..h baar bezahlen wollen, als :

HofT:f.cü«; V'e;.-eüibiha cryptogamica , 2 Fafciculi, cum< 
16 rat', aeu. gr. 6 fl. — 4 R^hlr.

Schäßk-ri Iconcs et deferiotio fungorum. Edido nova- 

commentario aucta a Perfoon, 5 tomi cum 330 tab, 
aen. color. gr. 4, Charta hollandica 105. fi. 30 kr.—

73 Rthlr. x6 gr.
Schaffen idem Eber Charta fenptor. 8 4 fl, —-

gö Rthlr. 16 gr,
—- — mufeum omithologicum, cum 52 tab. aen. color.

gr. 4. 24 fl. — 16 Rthlr,
— — elem. ornithologica cum 7° tab* aen. ccl. gr. 4.

3o fl. 20 Rtjilr.
— — elem. entomologlca, cum 14° tab. aen. col. 

gr. 4. 30 fl. — 2o Rthlr.
— — Icones Infectorum, 3 tomi, dum 2go tab. aen. 

color. gr. 4 75 fl. — 50 Rthlr.
— .— Abhandlungen von Infekten, 3 Bände mit 43 

illum. Kupf. gr. 4. 20 fl. —13 Rthlr,
— — botanica expedidor aeri incifa. 6 fl. — 4 Rthlr, 
—- — Ifagoge in botan. expeditiorem, cum 4 tab. aen.

col. g. 1 fl. 30 kr. — 1 Ptthlr.
— — Der Gichtfchwamm mit fchleimigem Huthe, mit 

illum. Hupf 1 fl. 30 ht. — 1 Rthlr,
— — Beobachtungen der Schwämme, mit 4 illum.

Hupf. 1 fl. 30 kr. — 16 gr.
— — Verfuehe mit Schnecken mit 7 illumn. Kopf.

1 fl. 45 kr. — 1 Rthtr. 4 gr.
■— — Entwurf eines allgem. Farbenvereins, mit. 2 

illumn. Kupf. 30 kr. 8 gr.
—, — erleichterte Arzneykrauterwiflenfeh. mit 6 illumn, 

Kupf. 4 fl.— 2 Rthlr. 16 gr.
—- —— fammdiche Verfuehe und Muller ohne Lumpen 

oder doch mir. einem geringen Zufatz derfelben, Pa
pier zu mucken und das Pflanzenreich zum Papier- 
machen wirthfchaftlkrh zu gebrauchen 6 Theile mit 
I 4 Hupf, gr, 8 2 4 fl. — 16 Rthlr.

Schmidel IcodvS p’antarum et analyfes partium , 3 romi 
cum 75 tab. aen. color. Fol. 54 fl. — 36 Rthfr. 6 gr.

— —. Vörfiellungen merkwürd. Verfteinerungep mit
24 illumn. Hupf. gr. g. 15 fl, — ro R-fhlr.

— —- Iter per Helvedam, Galliam et Germaniae par- 
tem, cum 2 tab, aen. color. gr. 4. 2 fl. 3 o kr. —

1 Rthlr. 16 gr.
Sehöpff Hißtoria TeRudinum iconibus illuRrata, Fafc, 

I—VI.cum 31 tab. aen colAr, gr. 4. 20 fl. 24 kr. ——
1-2 Rthlr..

— — Naturgefchichre der Schildkröten, 1— 6r Heft, 
mit 31. illum. Hupf. gr. 4. ' 20 fi. 24xkr.—

12 Rthlr.
Swarz obfervadones botan. quibus pläntae Irdiae occi- 

den.alis aliaeque fyR. veget Ed. IV- illullf. eorum- 
que^characteres emendantur cum XL tab. aen. gr. 8-

Schreibpap. 4 fl. 30 kr. — 3 Rthlr, 
Druckpap. J fl. — 2 Rthlr.

— —Flora Indiae oecidenr. ilhdlrata atque aucta,. 
Tomus I. u. II. cum 15 tab. aen.' gr. fl, 

Schrelbpap q fl. — S Rthlr.
Druckpap. 6 1h 45. kr. — 4 Rthlr. 12 gr.

— — Icones er. Defcript. plantarum novarum minus- 
que cognitar. ludme occident. Fafc. I. Seer, x u. 2.
Gonu Tab, I-—XIIJ, pict, Fol, 7 A* 54 k.r,—

5 Rthlr. 6 gr;- 
Swars
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Schwarz Dispofitio fyftem. mufcorum frondoforum Sue- 
ciae adject. defcript. et icon. novar. fpecierum, cum 
tab. aen. color. i—9. 8. 2 fl.— 1 Rthlr. 8 gr.

Voets Befchreib und Abbildung hartfchaligter Infekten, 
überf. und mit Commentar. erläutert von Panzer, 4 
Thle. mit 100 illumn. Kupf. gr. 4. 37 fl. —

24 Rthlr 16 gr.
— deffelben gr Theil oder Panzers Beyträge zur Infek- 

tengefchichte, mit 12 illumn. Hupf. gr. 4.
Wolff Icones Cimicum defcript. illuftratae, Fafc. I u. II. 

cum 8. tab. aen- color. gr. 4. 5 fl. — 3 Rthlr. 8 gr.
— Abbild, und Befchreib. der Wanzen, 1 u. 2r Heft, 

mit 8 illum. Kpf. gr. 4. 5 fl. — 3 Rthlr. 8 gr.
Der dritte Heft ift bereits unter der Prelle.

Wulfens Abhandlung vom Käruthifchen Pfauenfchweifi- 
gen Helmintholith oder dem fogenaunten opalifirenden 
Mufchelmarmor, mit 3 2 illum. Kupf. und dem Grund
rifs des Gebirges, gr, 4. 19 fl. — 12 Rthlr. 16 gr.

Von meinem übrigen Verlag in heruntergefetzten 
Preifen gegen baare Zahlung ift auch noch ein befonde- 
rer Katalog bey mir gratis zu haben. Briefe erbittet 
man fich franco oder über Leipzig durch Herrn Heinfius.,

In allen Buchhandlungen ift zu bekommen
Die Reifen auf den Brocken, eine Gefchichte am 

Ende des philofophifchen Jahrhunderts 3 Theile 
3. 2 R-thlr.

Die neueften philofophifchen, äfthetifchen und kos- 
mologifchen Syfteme der Herren Fichte, Schlegel, de 
Luc und Conforten finden alle auf dem Brocken ihre 
Beftatigung

Dykifche Buchhandlung 
in Leipzig.

HI. Kunfirachen.

Zu einer Lefemafchine zum Privatgebrauch, die 
auf jeden Stuhl gefetzt und wieder weggenommen wer
den kann , haben wir fowohl deutfche , als latcinifche 
und franzöfifche Buchftaben auf acht Foliobogen dru
cken laßen, worauf fich 864 Buchftaben, Ziffern und 
Zeichen befinden , und verkaufen folche unaufgezogen 
für 16 gr., oder auch einzeln die deutfehen für 8 gr. 
und die franzöfifchen für 8 gr- 5 die Mafchine felbft 
aber für I Rthlr. 12 gr. Aufgezogen, in faubern und 
verfchlofsnen Schränkchen, jedes von 108 Fächern, 
koften diefe Buchftaben Io Rthlr,; einzeln das Schränk
chen mit den deutfehen Buchftaben 5 Rthlr. und das 
Schränkchen mit den franzöfifchen Buchftaben 5 Rthlr. 
Wenn Buchftaben oder Ziffern verloren gehen , fo kann 
man folche zu jeder Zeit wieder erhalten; nämlich 24 
Stück, (welche Buchftaben, Ziffern oder Zeichen man 
verlangt,) immer für 6 gr., 50 Stück für 12 gr. 100 
Stück für 1 Rthlr. u, f. w.. — D^r Nutzen, Kindern 
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auf diefe Weife nicht nur die Kenntnifs der Buchfta
ben beyzubringen, föndern ihnen auch das Lefen, die 
Rechtfehreibung und das Denken zu erleichtern, ift 
bekannt: auch kann man leicht Kinder, fobald fie nur 
erft felbft Wörter anfetzen können, gewöhnen, die 
Buchftaben wieder in die gehörigen Fächer zu bringen; 
und diefes Spiel, Worte anzufetzen und wieder aus 
einander zu nehmen, macht ihnen eben fo vieles Ver- 
gnügjen, als es ihnen nützlich ift. Die Schränkchen 
für die Buchftaben, fo wie die Mafchine für das J n- 
fetzen der Worte, find fo eingerichtet, dafs man fie 
felbft bey Spazierfarten, oler auf einer Reife, ohne 
alle Unbequemlichkeit mitnehmen kann. Man kann 
auch die aufgezogenen Buchftaben in einer Schachtel 
verwahren: nur macht dann das Herausfuchen und 
Ordnen derfelben ungleich mehr Mühe; freylich ihre 
Anfchaffung aber auch etwas weniger Koften.

Dykifche Buchhandlung 
in Leipzig.

IV. Vermifchte Ari zeigen.

Für eine Buchhandlung aufserhalbDeutfchland , die 
an zwey Orten mit ftark fortirten Lager« etablirt ift, und 
anfehnliche Gefchafte macht, wird zur Erleichterung des 
Befitzers für den einfen Ort ein Compagnon gefucht, 
der den Buchhandel kennt und zur lebhaftem Betreibung 
d?r Gefchafte ein Capital von etwa 5 bis 6000 Rthlr. 
Louisd’or darin niederlegen kann. Wer hierzu Nei
gung hat und fich mit Redlichkeit und Thätigkeit das 
gemeinfame Befte angelegen feyn laßen will, der be
liebe fich mit dem förderfamften bey Herrn J. F. P, 
Drevcs in Hamburg zu melden, der ihm über alles, 
was er zu wißen wüufcht, Auffchlüfle geben kann.

Im iten Theil meiner Sächfifchen Gefchichte find 
folgende Irrungen unbemerkt flehen geblieben. S. 41. 
fiatt darf lies mufs. 5. 161. Z. 23. fl. feiner Tochter 
l. feinem Sohne. 5. 16l. — fallen die Worte: Diefe 
Lobrede — bis 6". 162. thun konnte — ganz weg. 
<S. 255. No. 40. fl. Boleslaos l. Hermanns.

Sobald der ate Theil meiner Sächf. Gefchichte ge
druckt wird, zeige ich es öffentlich an und bitte des
halb, mich mit fo vielen, zum Thed fehr inhumanen 
Anfragen zu verfchonen. Genug ich eile nicht damit, 
aus Eifer für die gute Sache der Vaterlandsgefchichre, 
welche bey Zögerungen diefer Art wohl eher gewinnen 
als verlieren mufs. Auf jeden Fall aber erfchtint der 
2te (vielleicht auch noch der 3te) Theil in diefem 
Jahre. Vom iten Theile find noch Expl. zu haben (Prän. 
Pr. 12 gr. Ladenpr. 16 gr.) der erftere gih nur, wen» 
man an mich felbft Geh wendet.

Dresden im Junius 1802.
K. A. E 8 g e 1 h a r d t.
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LITERARISCHE. NACHRICHTEN.

I. Holländifche Literatur, 1799—1300»
Vir. Gefchichte und E r d b ef ch r e i b un g. 

Dafs der oben am Schluffe des vorigen Abschnitts ge

nannte C. Zille Jen die Gefchichte der batavifchen 
Pievolunon zu Schreiben angefangen habe, ift bereits in 
der vorigen Überficht der neueften hiftorifchen Litera
tur (I.B1- 1800 N. 197.) erwähnt worden ; und unter- 
deffen ift der +teTheil feines Werks erfchienen (1800. 
372 S. gr. g ), der aber erft bis auf die Errichtung 
der Nationalversammlung geht. Der Grund diefes lang
samen Fonfehreitens liegt in der Form des Werks, das 
nicht nur zugleich die jedesmaligen auswärtigen Be
gebenheiten abhandelt, fondern auch zu viele ausführli
che Raifonnements, z, B. über die Lieblingsmaterie ih
res Verf., das Finanzwesen, enthält. Dazu kommt 
noch die fchon früher gerügte rednerifche Behandlung; 
alles Fehler, durch die eine Weitschweifigkeit herbey- 
geführc wird, welche das Ende diefer Gefchichte nicht 
Sobald abfehen läfst. Indeflen ift es auch unverkenn
bar, dafs der Vf. aus guten Quellen, die ihm als Re
publikaner zu Gebote ftanden, viele bisher weniger be
kannte Umftände gut ausgeführc hat. §o erzählt er in 
diefem Theile genau, wie die Patrioten, Sobald die 
franzöfiSchen Truppen in Belgien fiegten , geheime Com- 
mitteen und VolksgefellSchafren errichteten, geheime 
Druckereyen anlegten u. dgl., und wie fie dadurch der 
damals beftehenden Regierung entgegen arbeiteten; wie 
fie ferner mit den bey jener franzöfifchen Armee befind
lichen Volksrepräfentanten in Unterhandlungen traten, 
und, nachdem Pichegrü dem General Daendels die bal
dige Ankunft der FranzoSen verfprochen hatte, die thä- 
tigften Anftalten zum Empfange derfelben und zu einer 
leichten Beförderung der Revolution trafen , worunter 
auch die gehörte, dafs fie eine g«ofse Menge der, bis
her der ftatthalterifchen Regierung zugethanen, Juden 
zu ihrem Syfteine bekehrten, einen Theil des Milirairs 
auf ihre Seite brachten u. dgl. m.; Umftände, die fo 
detaillirt werden, dafs man hier, mehr als anderwärts 
ins Innere der Mafchinerie zu fehen in den Stand ge
fetzt wird. Nicht ganz in demfelben Umfange, doch 
auch mit ziemlicher Genauigkeit, thnt diefs in Rückficht 

der vorhergehenden Revolution im J. 178? der Fortfetzer 
von JNagenaar's vaterlandfche Hißorie, deren Gefchichte 
im 190 Th. angefangen wurde, und fich im 2on (1800. 
470 S. gr. g.) noch mit den nächften Folgen deffelben 
befchäftigt. Neben diefer ausführlichen Vaterlandsge- 
fchichte gab der vom an Depart. der Maatfeh. tot Nut 
van 't Algemeen zum Lehrer der vaterlandifchen Ge
fchichte in Amfterdam angeftellte C. Perk eine brauch
bare beknopte Schets der nederlondfche Gefchiedenis 
(Amft., b. Pofter. 1800. 54 8. gr. 8«) heraus, und der 
oben in der juriftifchen Literatur erwähnte Buchhändler 
C. v. d. A a fieng ein beknopt Handboekje der Vaterland“ 
fche Gefchiedenijfen aanvang nemende met de komfi van 
Karel V. tot de graft. JAZaardigheid over deze Landen. 
(Amft., b. Allart. gr. 12 ) an, das aber, da der Vf. 
bis auf 1796 herabgehen will, wohl Schwerlich ein 
kurzes Handbüchlein bleiben dürfte, da er in den 
zwey erften Theilen nur von 1555 bis 1598 fortge
schritten ift. Uebrigens wird das Buch als brauchbar 
gerühmt. Chalmpt's grofses biographisches Wör
terbuch geht den Bänden nach fehr fchnell, den Buch- 
ftaben nach aber ziemlich langfam fort; im 8ten Bande 
(1800) war erft der Buchftabe D. angefangen worden.

Die empfehlungswerthen Hißorifche en letterkondigs 
Avwidßonden ter opheldering der Zeden der Nederi-ande
ren etc. von H.v. INy n (Amft , b, Allart. Igco gr. 8.) 
find kürzlich in derALZ. N. 1 59 ausführlicher an gezeigt 
worden. Auch der neuefte Zuftand der Piepublik wurde 
in mehrern Schriften bearbeitet. Neben dem unter höhe
rer. Autorität erfchienenen Staatskalender von 1800: 
Bericht wegens de Gefietteniße van het vertegenwoordi- 
gend Lichaam en uitvoerend Bewind etc. (S. ALZ. 1801. 
N. 280.) — der nun, nach der neuen Conftitution., 
eine ganz andere Geftalt gewinnen wird — dienen zur 
vollftändigen' Kenntnifs der neuen Organifation der Re
publik, die von dem bereits durch feine Staatsbefchry- 
vin.g der batavifche Repubiiek, Corn. Covetis, her
ausgegebene Befchryving van de Lerdeeling der B. R. 
in Gemeentenj (Amft., b. du Alortier iSoo- 138 S. 
gr. 8 ) Ebendeßeiben in demfelben Jahre und Verlage 
erfchienene alphabetifche Naanilyß van alle de Steden, 
Dörpen en Gehugten in de bat. R. gelegen, met Aan- 
wyzing der Kolksmeenigte in elk derz. volgends de jong-

(5) K A« 
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fie Volks-T elBing in d. J. l7$6 etc. gelyk ook der De- 
partementen, Hingen en Difiricten, waartoe zy thands 
behoorcn (ALZ Igoi. N. 172.) tmd das oordryskundig 
pPourdenboek der bataaffche Republiek; volgcnds der- 
zelver tegenwoordige Kerdeeling in Departementen, Hin
gen en Grondvergaderingen (Leyden, b. Dumortier. 373 
8. gr- 8-) tnit einer Generalkarte des Landes und 8 De
partements-Karten, die fehr genau find, und doch mit 
dem Texte nur 2 0, toft. koften.

Der fpeciellen Beyträge zur Kenntnif« einzelner 
Theile der Republik find nur drey, und aufser der be- 
knopte Befichryving der Provintie van Utrecht (S. ALZ. 
I802. N. 172.) find die übrigen nicht fehr bedeutend. 
Der Vf. der in der etilen Ueberficht angeführten Reize 
door de Majory van 's Hertogenbofch in d^ J. 1798« 
gab eine Reize— in d. J. 1799 (Amft., b. Saakee. 
1800. 240 S. gr. g. 2 fl. 4 ft.) heraus, nach welcher 
es in Piückficht der Vertragfamkeit unter den Eingebor- 
nen (welche der Ilanptgegenftand der Beobachtungen 
des Vf. war) nicht beöer ftand, als ein Jahr vorher, 
und der Buchdrucker H. Bakker zu Delft fchrieb 9 
Bogen über feinen Wohnort, den Oopkomfi, Bloei, 
Fer v al en te renu/oordigen Toefiand der Stadt Delft in 
derzelver Fabryken en Trafyken. (igco. gr. §.), worin 
er gewaltig über den Verfall diefer ehedem fo blühen
den Stadt klagt.

Ungleich wichtiger ift eine Schrift über auswärtige 
ßefitzungen der Republik, der Bericht van den tegen- 
Woordigen Toefiand der bataaf/che Bezittingen in Oofi- 
indien en den Handel op dezelve door Dirk van Ho
gendorp. Delft, b. Roelofswaert. 2e Druck (die erfte 
Auflage kam fehr wenig ins Publikum) 1800. 194 S. 8. 
(1 fl. 8 ft-) Der Vf., der mehrere Ämter in Oftindien 
bekleidete, von wo er jedoch, nachdem man ihn dort 
abgefetzt und fich feiner Papiere bemächtigt hatte, nach 
Holland zu flüchten genothigt wurde, theilr hier alle 
feine Beobachtungen über die batavifchen Besitzungen 
in O. I., befonders über Java, leider nur in einem we
nig geordneten Vortrage, mit, tmd begleitet fie mit 
Vorfchlägen zu VerheUerungen , wohin denn vorzüglich 
die allgemeine Freyhcit des Handels nach den oftindi- 
fchen Colonien gehört, ein Gegenftand, den er noch 
weiter ausfuhrte in: Stukken rankende den tegenwoordi- 
gen Toefiand der Bat. Bezitt, in Oofi-ludie en den Han
del op dezelven, kunnende dienen ter beaantu-oording 
der Prang : of de Handel op Ofl-Indie niet anders dan 
door eene Maatjr happy, niet een uitfluitend Foor^echt 
voorzien, en het beßuur over de bezittingen aldaar kebben- 
den kan gedrevcn worden. (Ebendaf. 1^01.4 64 S, gr. g.)

Was aufserdem zur Bereicherung der geographi- 
fchen Literatur erfchien, beftand grÖlstentheils iu Über
fettungen. Dahin gehören aufser der Verzameling van 
uitgezogte nieuwe Reizen, als van C Columbus , F. Dra
ke, PJC Raleigh, James, J. F, Gemelli, Znfon, FFal- 
lis, Cook, Dixon, Portlock., JUdßun, Hunter, Briffon, 
Paterfon, 1^. RJacartney en v.ele andere —— door John 
Z dam s. (Haag, b. Leuweftyn. gr. 8 T—II D. igco.) 
und aufser den Fertfetzungen ,Ton Cook's Reife um die 
Welt, Siauntoii's Reife nach China, und Stedmans Reife 

nach Surinam — das von dem öfters erwähnten Am
fterdamer Advocaten, van der Linden, gelieferte 
Tafereel van Cayenne of franjeh Guyana naar het fin.nfch 
(Leyden, b. IJonkoop. igoo. 161 S. gr. 8), die Über- 
ferzungen von des .Baron v. JßCrmpfen Reife nach St. 
Domingo; Dalzel's Gefchichte des Königreichs Diho- 
my; TiTwngo Parks Reite ;n das Innere von Afrika ; 
Browne’s Reife durch Ägypten in das Innere von Afri
ka ; von den anonymen deu'fchen Werkchen: Ägyp
ten , was es war u. f. w., und Stephanop^fpf R.ejfe in 
Griechenland; gröfsentheils Producte, die von dem 
ganz natürlichen Inrereffe für die nähere Bekanntfchaft 
mit den zum Theil durch neuere politifche Begebenhei
ten wichtig gewordenen Ländern zeugen.

Bey dem allen aber fcheint es um die allgemeine 
Bearbeitung der Erdbefchretbung in Holland nicht zum 
Beften zu liehen. Aufserft befremdend ift es wenigftens, 
dafs man fich nicht etwa biofs in einer, fondern in meh- 
rern Anzeigen uer Überfetzung von Gaspari's vollftän- 
digen Handbuche der neueften Erdbefchreibung darüber 
wundert, dafs es fünf Erdrheile gebe, die doch bey 
uns fchon fo lange exiftiren, dafs wenigftens die Notiz 
diefer Eintheilung in Holland keine Neuigkeit mehr 
feyn follte. Auch giebt es eine fehr nachtheilige Idee 
von dem Gefchmacke der holländifchen Lehrer, und 
von der Einficht in die Methodologie, dafs noch jetzt 
foiche Reimereyen gedruckt werden, wie der Kon Be- 
grip der Geografie in Dichtniaat, ten Dienfie derJeugd, 
door Mr. G. D. (Deventer, b. Lange, igao. 61 S. 
gr. 8-)> wovon wir, zum Beften der Liebhaber der hol- 
liindifchen Sprache, folgendes Pröbchen mittheilen:

Europa van een vrouw gelyk,
Heeft tot haar hoojd het fipanifch Ryk».
Op dat geen kou haar vatten zul, 
Heeft zy tat inutsje Portugal.
Zeer gaarne hat zle by haar ooren
Foor orlieken laten booren,
Om haar fatfoen dns te bewaren, >
filaar 't noodiot lieft de Balearen, 
Mlleen aan 't rechter oor gejekonken, 
En wildte't linker niet doen pronken.

Mehr die alte als die neue Erdbefchreibung betreffen 
die Leßen in de oude en njetiwe Zardryskunde tot ge- 
brnik der fiudeerende Jeugd van Nederland, door H. 
Frie/eman, Rector te Eiburg. Eiburg, te St. 1S01. 
84 S. gr. 8- (l t ft.), worin Vf. vorläufig von Eu
ropa nur Spanien und Lufitanien, und ein Stück von 
Gallien behandelt hat.

Andere mit dem Alterthume Geh befehd fügende Arbei
ten waren die bis zum 8n fortgerückte ^twarifcheUeber- 
fetzung von Barthelemy's Auacharßs , dem ein Ungenann
ter die Ueberferzung der üiefexn berühmten Werke nachge
ahmten Reifen Antenors von Lautier beygef^he; ferner 
eine holländ Bearbeitung von MeifisnePs Epanunondas, 
nnd endlich wiederum einige neue, zwilchen 5—öoo 
Seiten ftarke Theile der fehr ausiu.irlichen romifchen 
Gefchichte von dem fo eben erwähnten 717. Stuart, 
deffen I5r Th. (1799) die Gefchichte von Catilina’s 
Untergänge an bis zum erften Triumvirate , der jöe a.
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aber (igoo) die Gefchichte diefes Triumvirats und 

des Bürgerkriegs zwifchen Pompejus und Cäfar enthält. 
Ebendahin gehört noch von der iu der vorigen Ueber- 
ficht dem Anfänge nach erwähnten Algemeene Gejchie- 
denis der geheele Wueveld federd derzelver Schepping 
tot op den tegenwoordigen Tyd, in een kort beftek gc- 
bvagt en opgeheederd met Ronßpl. (Harlingen, b. v. d. 
Plaats. gr. 8.) der 3e Th. (1795) * üer vom Kalter 
Vefpafian bis auf Vitellins geht.

Weniger wurde die neuere Welt- Und Staaten ge
fchichte bearbeitet. Alles, was fich hieher rechnen 
läfet, beßeht in einigen Ueberfetzungen von Schriften 
über den Revelutionskrieg, z. B. eines Theils von Du- 
■nias Preets des Evenemens militaires, die Feldzüge des 
Erzherzogs Karls und Suworows betreffend , der aufge
fangenen Briefe der franzöfifchen Armee in Ägypten, 
dann einiger Beytrage zur Gefchichte des franzöfifchen 
Directeriums, z. B. der geheimen Anecdoten über dea 
i$n Fructidor und der nach Cayenne deportirten Geg
ner der Directoren» von Carnot’s Vertheidigungs- 
fchrift gegen Bailleul, fo wie der yon Soulavie ber- 
ausgegebengn Memoiren Barthelemy's. — Bemerkens- 
werch ift es jedoch, dafs auch in Holland die lü
genvollen Memoiren Barruel's über den Tacobinismus 
eben io gut einen Ueberfetzer -fanden, als die ihr ähn
liche, .in Deutfchland weniger bekannt gewordene, 
anonyme Piece (von dem jungen Cadet de Gaßicourt): 
le Tombeau de Jacques ßlolai, ou Hifiaire fecrete et 
abregee des Inities anciens et modernes des Templiers, 
Francs-Ma f ons, lllumir.es etc. et Recherch.es Jur leur 
influence dans la Revolution frangai/e, Juivie de la clef 
des Loges (1?97. 8«), und dafs diefe Schriften fo vie
len Eingang fanden, dafs die holländifchen Freymaurer 
— wie man aus öffentlichen Blättern weifs — es für 
rathfam hielten, auf die Widerlegung der darin enthal
tenen Behauptungen von dem furchtbaren Einflüße der 
Freymaurerey einen Preis auszufetzen.

Eben fo befteht faß: die ganze neuefte Literatur der 
Biographieen in Überfetzungen; Clery's Tagebuch der 
Cefangenfcbaft Ludwigs XVI im Tempel, und Mont- 
joye's Gefchichte der Gemahlin diefes unglücklichen 
Monarchen, Bourgaing's Memoiren über Pius VI, und 
Bonapartes Jugencliahre, die Gefchichte der Liebhaber 
Catharinens H aus dem Franzöfifchen, und Suworow’s 
Gefchichte, wahrfcheinlich aus dem Deutfehen, nebft 
verfchiedtnea (zum Theil originalen) Beyträgen zu ei
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nem Ehrendenkmale Wafhington’s, waren eben keine 
unglückliche Buchhandier-Speculationen. Auch gehör
ten unter diefe Rubrik, aufser dem Rechtfertigungsme- 
moire der durch ihre Schriften in Holland eben ’ fo wie 
bey uns beliebten Madame Genlis, das fo mancherley 
Umftände zur franzöfifchen Revolution enthält, des i* 
einem grofsen Kreife des holländifchen Publikums ver
ehrten Lavater's Briefe über das Deportationswefen, 
und die Nachrichten über feine letzten Schickfale von» 
Krankenbette dictirt, die ihn als Märtyrer der Revolu* 
tion bekannt machten. Auch wurde das Andenken du 
letztem noch fpäterhin durch biographifche Nachrichten, 
fo wie durch rednerifche und dichterifche Auffätze 
feyert. — Unter den kürzlich verßorbenen inländifcheg 
Gelehrten wurde dem Prof. Coopmar.ns von J. Mui- 
der in einer laudatio funebris (Leuwarden, b. v. i, 
Sluis. i8°o- 64 S- gr. 8-), von der wir im IB1. igoo. 
N. 208. einen Auszug mitgethcilt haben, und dem ver
ehrten D. Ruhnkcn von Fl^yttenb ach durch eine 
fchon hinlänglich bekannte Biographie {Lita D. R, — 
Leyden u. Amßerdam, b. Ilonkoop u. v. d. Hengfi. 
1799. 295 8* 8-) verdiente Denkmahle geftiftet»

II, Künfte.
Nach Berichten aus Rom hat Ilr. Gmelin, welcher 

durch feine Anfichfeen vom Lago di Albano und dem 
Mare morto fich im Fache der Landfchatt als ein Zeich
ner und Kupferftecher vom erften Range bewiefen, kürz
lich wieder zwey Platten vollendet, welche die Auf- 
merkfamkeit der Liebhaber der Kunft nicht weniger als 
jene mit fo vielem Beyfall aufgenominenen Blätter ver
dienen. Es ift Acis und Galathea und die Flucht nach. 
Ägypten, nach zwey vortrefflichen Gemälden von Claude 
Lorraln in der Dresdner Gallerie; jedes Blatt hat I8j 
Zoll in der Hohe, und 2.5 Zoll in der Breite; beide 
find mit gleich meifterhafter Kunft und Fleifs gearbeitet, 
und es dürfte fchwer feyn, dem einen vor dem andern 
beftimmte Vorzüge zuzumeffen. In der Flucht nach 
Ägypten werden die Liebhaber und Kenner zwar mehr 
Kraft, Wirkung, encfchiedene Mafien, Heiterkeit und 
Tag finden; in dem andern Blatt mit Acis und Gala
thea hingegen ift ein milderes Licht verbreitet, im Gan
zen noch mehr Harmonie, und es empfiehlt fich über- 
dem durch unübertreffliche Lieblichkeit und edle Eia- 
falt der Compofition ganz vorzüglich. >
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